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ſcqiten gebunden zu ſern, bloß zu ihrem Vergnuͤgen ich mit. deu all⸗ 


> 


gemeinfien juriſtiſchen Wahrheiten bekannt machen. wollen, ald,auch 
folcyen , bie ohne Juriſten zu fenn , im ihren Geſchaͤften dieſe algemei⸗ 
nen juriftifchen Kemumirfe ungen koͤnnen, ein Gandbuch ju liefern, 
Daraus Re, olnıe mit Der Terwinelogie der Rechtawiſſenſchaft bekannt 


as ſen, ſich, erforderlichen Haus, Drache erholen Fünnen. Cr 
handelt daher, wach Yoraus gefchichter zur Ueberſicht des Ganzen 


nöthigen Cinieitang, im drey Abſchnirten, die Cehre won der Ehe, 


das Perfonens und eublih Dad Gachens Aecht, in. der. mögiuppen 


Kürge, doch wohftändig uwd allgemein verſtandlich ab. im jeden, der 


aus Qrfeheung weiß, wie oft im bürgerlichen Lehen die Irage ‚über 


das, was Rechtens iſt, zur Sprache komme, wird ſich über Diefe 


" Segenftände lieber von dem Herta Verfeſſer, einem Steprägelokeren, 


. der’ feir vielen Fahren die Prapid mit der Theorie verbiuder, eig vom 


=. ine vieheihe unwiſſenden nnd babfüdtigen Gechwalter beighren 


leſſen. | 


4 


Befedrch für angehende weiblidhe Dienſtboten, von der 
Vetfaſſerin des Unterrichts in der Kache und Haushal⸗ 


u‘ 


tung) 2 Theile mit einem Kupfer su. 1790. (Verkaufe 


preis 15 gr.) 


„Die erſle Veranlaſſung zu der Bearbeitung Biefeh Buches gad eine zu 
Maddedurg errichtete Erzlehnugkanſtalt für-junge Mädchen , die aid 


- QDienfiboten in die Welt treten wollen. Die Frau Nierfefferiw, weis 


ehe Deurfchland als eine feiner befien Bcwifcfielleriguen kennt, fand 


, dieſen bisher fo. ſeht vernachlaſſigten Gegenftand der merblichen Erzies 


bung ihrer Wearbeisung vorzüglih were; uud ihre Wunſch, ihr Buch 


ais Handbuch tn der gedachten Anſtalt) eingefüyrt zu ſehen, ift erfaͤue 


. J 


worden. Der erſte Theil enthaͤlt eine Anleirung zur Aushbang der 
algemeintu und beſondern Pficheen weiblicher Dienftboren , fo wie 


der zweite aus einer kutzen doch vollitäwdigen Anmeifang zu dien 


‘ 


‚bändiichen meiblihen Beichäften beſtedt. Möchten doch edit Diele 


Verrſchaften Ihren Dienftbösen dieſes Wuch in bie Kante geben, wm 


Me dadurch zar treuen Beobachtang ihres Pflicheen zu ermumterm, 


und fi dadurch felbſt vergefbaffene ums aybene Wedieuie zu eis 


j ziehen. 


| Erdbefhreibung 


: Dee 
Preußiſchen Monarchie. 


Erfier Band. 


Einleitung. 


§. I 


Rorerinnerungen, 


Tr wir über die Geſtalt, die natürliche und 
bürgerlihe Befchaffenheit des ganzen ung bes 
kannten Erdbodens nebft feinen Bewohnern Beleh⸗ 
zung erhalten, ohne daß wir dabey auf.ein befiimms 
tes Land fehen, fo lernen wir dadurch die Erd bes 
fhreibung überhaupt — Geographia — 
wenn wir uns hingegen diefe Kenntniffe nur von, eins 
zelnen Gegenden der Erde verichaffen wollen, fo 
beißt dies die befondere Erdbefhreibung 
lernen. In einer Erdbefhreibung der Koͤ⸗ 
niglich Preußiſchen und Churfuͤrſtlich 
Brandenburgiſchen Lande, oder kuͤrzer in 
der Erdbeſchreibung der Preußiſchen 
Monarchie, lernen wir alſo die ganze Verfaſſung, 
die natürliche und bürgerliche Beichaffenheit derfel: 
ben, nebft ihren Bewohnern, Pennen, jedoch mit 
der Einſchraͤnkung, daß wir nur vorzüglich die ge 
genmwärtige, nicht aber die vergangene Berfaffung 
Diefer Lande betrachten. 

Da ſich die Erdbefchreibung. mit noch mebrern Gegen 
Händen befchäfftiget, fo leget man ihr nach denfelben auch vers 
ſchiedene Namen ben. Gie wird die mathematiſche ges 
nannt, wenn wir den Erdkoͤrper nach feiner verhältnißmäßigen 
Größe und Verbindung mit deu Übrigen Weltkoͤrpern nebſt den 
dataus folgenden Erfcheinungen betrachten ; handelt fie aber bloß 
son den in und auf der Erde befindlichen merkwuͤrdigen Dingen, 
fo beißt fie die. phoſiſche Erdserhreibung. 
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Es if. bekannt, daß man fich von Feiner in die Ginne 
Jallenden Sache, am wenigſten aber von der Erde, eine richtige 
Vorſtellung machen kann, und deswegen hat man auch die Erde 
aut einem rungeg.Ringper abapbilden gedsche: Piefeg Körper heißt 
die Erdkugel, oder der Globus, und iſt eine Deutliche Vor⸗ 
Rellung von der Geflalt der Erde, indem man ihre gemachte 
Abbıldung auf einen runden Körper ſpannt. Wird hingegen die 
Erde auf zwey ebenen glädhen ‚abgebildet, fo nennt man diefe 
Abbildung das Planigiobium. Allein diefe Darſtellungen 
gabeu und eine. Leberfight des ganzen Erdbodens, daher hak man 
uch dergleichen Abbildungen von den einzelnen Landen und.den in 
denfelben befindlichen Provinzen gemacht. Jene werden — uni⸗ 
derfal — allgemeine, diele aber — particular oder ſpecial 
= befondere randcharten genannt. 


$ 2. 
' Randcharten. 


Von den ſaͤmtlichen Königlich Preußifchen und 
Ehurfärftlih Brandenburgifhen Landen hat man 
ſehr vliele Landcharten, welche alle anzuführen ges 
gen den Zweck dieſes Handbuchs ſeyn wuͤrde, daher 
will ich nur vorjetzt die Hauptcharten angeben, und 
bey jedem einzelnen Theile die beſte Specialcharte an⸗ 
geigen. 
Von Oſtpreußen hat der ehemahlige Ober⸗ 
Teichinſpeetor von Suchodoletz auf koͤniglichen 
Befehl 1733 eine wohlgerathene allgemeine Chatte 
berfertigt, weiche 1763 von der koͤniglichen Acade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften in Berlin auf 6 Bogen her 
ausgegwen worden IR und 2 Serie koſtell. 
Von We ſtprrußen lieferten bereito 1753 
ssund 58. Jobenn‘ Friedlich · Ea dier ſchauf 3 Bo⸗ 
gen eine Chatte. ir rn αα- ur 
: Ganz Preußen bi siiben bad: klei. 
Matt hr he —— N AR 
" er Be Ta a I 1 La Int ®, .g: 
2 0 ur 2. RE 
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Se fuͤr die koͤnigliche Academie der Wiſſenſchaften 
aus den vorhergehenden Charten ausatbeiten mußte 
and nur 3 Gr. koſtet. j 


. 3. 
Ordnungen, Größe und Liuwanner. , 

- Da die Preußiſchen Lande aus funfzehn vers 
f&iedenen Theilen beftehen und unter vielen andern 
Landen fehr zerficent liegen, fo fann hier von dem 
GSränzen im Allgemeinen nur fo viel angegeben wer 
Sen, daß fie meiftentheils zwifchen dem aaften und 
aıften Grade der Länge und dem .soften big zaſten 
Brade 30 Minuten Rördlicher Breite liegen. Ihre 
fange Ausdehnung fängt fich won Abend gegen Wo 
gen von der Nord: und: Dfifee und von der 
Holländifchen Gränze an, und zieht fihdn ei⸗ 
ner Abſenkung aus Sid: nach Nordweſten durch den 
Weſtphäliſchen, Nieder: und Dberfädftr 
ſchen Kreis bis an die Grängen von Pohlen; 
Möhren, Böhnien und Faufaig. .: 

Der Flaächeninhalt aller Preußiſch⸗Bram 
denburgifchen Lande Beträgt nach den Angaben des 
koͤnigl. Staates und Sabinetsminiftere, des Grafen 
von Herzberg 3600, ‚oder nach andern mathema⸗ 
tiſchen Berechnungen gegen 3960 geographiſche Qua⸗ 
dratmeilen; und nach den Bötticherfchen ſtatiſtiſchen 
Weberfichtstabellen nur 3529, wovon die einzelnen 
Angaben weiter unten hey jedem fände beſonders auf⸗ 
serüher werden follen. - 

So' ſſchwer es überhaupt in, die Volksmenge 
‚eines Staates richtig: anzugeben , fo giebts vielleicht 
außer Sachſen feinen Staat, als den Preußiſchen, 
wo die Bevoͤlkerung mit weniger Schwierigfeig und 
2 A 3 mit 
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mit groͤßerer Zuverlaͤſſigkeit angegeben werben kann. 
Denn ſchon unter des großen Churfuͤrſten Frie⸗ 
drich Wilhelms Regierung erging am 5. Yan. 
1683 ein Befehl zur Einfendung der Verzeichnifle von 
©etrauten, Getauften und Geftorbenen nach den Kir⸗ 
&eninfpectionen in der Churmark, wovon im Jahre 
1684 das erfte Verzeichniß von der Churs 
mark gedrudt wurde. in diefem Jahre ka⸗ 
men auch die reformirten Kranzofen in dieChurmark, 
welche aber erft 1692 in diefe Berzeichnifie aufgenoms 
men wurden und damals die neuen Chepaare um 
40, die Öetauften um 133 und die Geftorbenen um 
43 vermehrten. Bon der Neumarf, von Preu⸗ 
gen und von Hafberftadt find die neueften bes 
Fanntgemordenen Verzeichniſſe vom Jahre: 1696; und 
von den Jahren 1693 und 94 ift ein allgemeines 
Berzeihnif der Setrauten, Gebohrnen 
und Geftorbenen von allen Landen des Churhaus 
fe8 Brandenburg vorhanden, welches wahrſcheinlich 
das erfte in ganz Teutfchland iſt, Das von ganzen 
Landen gemacht und gedeucht wurde. 

Dieſe Verzeichniffe und Bolkszaͤhlungsliſten 
werden hiſtoriſch von jtdem Orte beſonders in den 
Städten durch die Polizey unter Oberaufficht der 
Steuerraͤthe, auf dem platten Lande aber unter der 
Oberaufſicht der Landraͤthe, fo wie auch durch Die 
Prediger gemacht; und aus den Dertertabellen einer 
fteuerräthlichen Inſpertion ſowohl, als auch eines 
landraͤthlichen Kreifes wird von jeder Inſpection und 
von jedem Kreife eine allgemeine Tabelle verfertiget, 
woraus endlich die Tabellen: von ganzen’ Provinzen 
zufammengetragen werden, welche die. Grundlage 


ſind, auf welche man die vollſtaͤndigen, dem Koͤnige 
zu 
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zu uͤbergebenden ?iften der Getrauten, Getauften und 
Geſtorbenen, fo wie auch die Geueraltabellen der 
Volkszaͤhlungen bauet. Anfänglich machte: man die 
Berzeichnifle der Getrauten, Gebahrnen und Geſtor⸗ 
benen durch den Druck befannt, aber König Frie⸗ 
drich Wilhesm. I. verbot dies. durch einen Be 
fehl vom 2. San. 1733. Nach der Zeit geſchahen 
Diefe Zoͤhlungen felten und mit weniger Genauigkeit, 
bis fie der König Fredrich II. wieder in-den Gang 
- brachte und vervollfommnete, da fie denn befonders 
feit 1767 mit der größten Sorgfalt jährlich, und 
gwar vom Civil⸗ und Müttairftande vorgenommen 
werden. Nach diefen Zählungen haben:die preußi⸗ 
fihen Staaten, Schlefien mıt dazu gerechnet, wos 
son dem Könige befondere Liſten zugefendet werden, 
gegen ſechs Millionen. Einwohner. 
‚Mit den Preußifchen Landen hatte es eine gleiche 
Belhaffenheit, wie mit’ dem ganzen übrigen Teutfchs 
laude, in Anfehung der Zahl der Einwohner, für 
welche der dreoßigjaͤhrige Krieg ebenfalls ein merk 
wuͤrdiger Zeitraum ift. „Das von 1618 bis 1648 müs 
shende Schwerdt nebft der 1681 und 1682 mordens 
den Peft verminderten die Zahl der lebenden Mens 
ſchen, Städte und Dörfer fo außerordentlich, daß 
der Eefag und die Bermehrung der Einwohner ſehr 
nothwendig ward und von den Fürften Teutfchlande 
beherziget werden mußte, ‘wenn ihre Staaten wieder 
bluͤhend und mächtig werden follten. Denn nah 
dem Weftphälifchen Frieden war der größte Theil der 
Dörier in der Mark Brandenburg, Pommern und 
Schleſien unbewohnt; und noch jetzt fehlen mehr al® 
hundert Dörfer, welche zur Zeit Kaiſers Karl IV., 


Churfuͤrſten von Brandenhurg, im Jahre 1375 nach 
44 dem 
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dem, von Se. Creellenz, dem Staatsminiſter, Bra - 
fen von Herzberg, herausgegebenen authen⸗ 
tiſchen Landbuche dageweſen find, obſchon 
Koͤnig Friedrich II. vom Antritte ſeiner Regie⸗ 
zung an, bis zum Anfange des Jahres 1783- in 
feinen Staaten 539 Dörfer: und. Vorwerke hat er⸗ 
bauen Laffen, in welchen. 42,609 neue Familien 
ängefegt worden find, des einzeinen bey alten Doͤe⸗ 
fern angefegten Eoionikenfamitien nicht einmai 
zu gedenken. 
So waren z. B. im ſechzehnten Jahrhunderte 
um 1540 in allen Städten der Churmark nur 15,137 
Keuerftellen und im fiebenzehnten Jahrhunderte uns 
mittelbar vor dem drepkigjährigen Kriege nur ohn⸗ 
gefähr 120 mehr. Rechnet man nun auf eine Fetier⸗ 
ftelle fünf Menfchen, und auf dem platten Rande 
zweymal foviel, fo kommen 228,000 Menſchen für 
die Churmark. Diefe Anzahl war zu des. Churfuͤr⸗ 
fen Friedrich Wilhelms :Tode nicht größer; 
als vor dem dreyßigjaͤhrigen Kriege, aber zehn Jah⸗ 
te ſpaͤter konnte fie 242,000 geweſen ſeyn, und funfs 
zig Jahre nachher, beym-Tode Könige Frie dr ich 
Wilhelm I. war fie viel ftärfer beivohnt. Unter 
der Regierung des Churfürften Sriedeich III. oder 
Könige Fried rich 1. ftieg in den legten ‘jahren des 
17. Jahrhunderte die jaͤhrliche Mittelzahl aller Ges 
tauften auf 61,266 in allen feinen Landen, hinge⸗ 
gen von 1714 bi8 1720, oder in den erften fieben 
MRegierungsjahren des Königs Frie drich Wils 
heim I. fon auf 77,331, und bey Friedrichs II, 
Kegierungsantritte 71,169, ohne Schleſien, Teck⸗ 
fenburg, Lingen und Moͤrs. Im erſten Zeitabfchnits 
te war die Mittetzaht der Geſtorbenen 48,083, im 


zwey⸗ | 
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yWenten 57,518 und im legten 69,057. Nimmt man 
Hier den Suͤßmilchiſchen Sag un, daß fin ganzen Pro; 
vinzen die Geſtorbenen den-36ften Theil ausmachen,, 
Fo kommt heraͤus, daß damals die Zahl aller Men⸗ 
ſchen 1,730,988, im zweyten Kalle 1,970,648 Und 
An dritten 2483,752 geweſen ſey. Es Ift daher aß. 
eine. etwas zu große runde Summe anzunehmen, " 
wenn Friedrich H. in finen nachgelaſſenen Wer; 
ten ſchreibt, er Habe 3 Millionen Menſchen von ſei⸗ 
nen Bater geerbet, weil nur die fehtere Summe 
nach der Berechnung der Geftorbener in dem Jahre. 
1740 herauskommt, wo noch dazu faft in allen Pros 
vinzen epidemifche Kranfheiten herrfchten, ‘auch die 
Dftfrjefen, Schleſier ˖und Weſtpreußen noch nicht da⸗ 
zu gehoͤrten. Ueberhaupt konnte er die Volkszahl 
bey ſeinem Regierungsantritte wegen unterbliebener 
HZaͤhlung nicht richtig wiſſen. Aus den weiter unten 
folgenden Angaben'erhelfet;,' daß Friedtich If, 
nd lange nicht drittehalb Millio nen 
Unterthanen don feinem Väter erbte, 
And Hingegen dem Röntge Friebrich Wit: 
bermil:, feinem Neffen, gegen ſechs min 
Klonen hinterlbieß. 
’ Den Anfang zue Vergrößerung der Volkemen⸗ 
ge in. den Preußiſchen Staaten mächte vorzüglich det 
große Chürfuͤrſt, Friebrich Wilhelm, in 
den letzten dreyßig Jahren ſeiner Regierung “auf 
Die empfehlendmerthefte und nachahmungswuͤrdigſte 
Weiſe. Er empfahl durch Edicte und eignes Bey⸗ 
ſpiel ungeheuchelte und vernuͤnftige Sottesverehrung 
ſteuſchheit, Arbeitſamkeit und Vaterlandsliebe. Er 
ermunterte feine Unterthanen zur thätigern Betrei⸗ 
bung des Aderbanes; machte Anlagen zu Manus 
5 factu 
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facturen; verlieh oder fchenfte feinen aus ge⸗ 
dienten, ztreuen, braven Soldaten — 
denn die Brandenburger waren, wie. die, Sachfen, 
von jeher ihrer Treue und Tapferfeit wegen beruͤhmt, 
— wuͤſte Bauerguͤter oder Lnangshaute / Fel⸗ 
der; gab feinen evangeliſch⸗reformirten 
Blaubensgenoffen mehr Kirchen und 
Schulen, wodusch.ex: vielen guten neuen Einwoh⸗ 
nern. den bis dahin ‚verfperrt geweſenen Bintriet ig 
fein Land öffnete, und wohlhabende Schottiſche 
Kaufleute ermunterte, die brandendurgifch -preug 
Bifben Lande zu ‚ihrem Handelsplage zu erwähleng 
er nahm endlich 1684 viele 1000 wegen der Religion 
vertriebene franzöfiibe Flüchtlinge anf, und legte 
Dadurch den. Grund zur Verbefferung nicht allein, der 
Fabriauen, ſondern auch des Ackerbaues. 
Mit gleicher Weisheit ſetzte Koͤnig Friedeid 
der Erfe diefen Plan-fort, indem er nad dem 
Vorſchlage feines großen Seneralfriegscommiffariug, 
Eberhard von Dandelmaun die durch blins 
den Religiongeifer aus Frankreich und us 
der. Pfalz vertriebenen Reformirten in. 
feine Lande aufnahm. Hierdurch vermehrte. er im 
den zehn Jahren von 1686 bis 1696 die Menge feis 
nee Untertanen auf eine fo merkwuͤrdige Art, Daß 
die Folgen davon noch jest ſich fichibar zeigen, uhd 
eine nicht geringe Stüße der innern ‚Stärfe find. 
Seine geößtentheils friedtertige Regierung trug auch 
das ihrige Dazu bey: denn fie erhielt feinen alten 
Untertbanen fowohl, als den neuen das Leben, 
1711 trat der große König Friedrich Wilhelm I. 
über die durch feinen Großvater und Vater vergroͤ⸗ 


Geste Zahl getveuer Unterthanen bie Regierung an, 
und 
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and vermehrte 1732 die Anzahl' derſelben ebenfalls 
Durch die Aufnahme einiger taufend evangelifch 
Sutherifber Salzburger, melde die Relis 
gionsbedruͤckung ihres unduldfamen Bifchofs zur Nuss 
wanderung zwang. Friedrich. Wilhelm L. ge⸗ 
brauchte fowohl fie, als auch einige reformirte 
Soloniftien aus dem Rafauifhen, Shwas 
ben und andern Reibslanden, die 1710 
durch Peſt verkleinerte Volksmenge in Litthauen zu 
verftärfen. Zugleich forgte er auch für die Verbeſ⸗ 
ferung des Gottesdienſtes, der Schulen und- des 
Ackerbaues der Litthauer, wodurch er nicht nur den 
innern Wohlftand und die Volksmenge diefer ſchoͤ⸗ 
nen fruchtbaren Provinz auf die bleibendſte Weife 
vermehrte, ſondern auch durch feine allgemeine Uns 
serfiügung des Aderbaues, der Manufaetus 
zen und Fabriken die Bevoͤlkerung aller feiner 
Staaten beförderte. Vorzuͤglich wachſam war er 
ober auh, daß die entnervenden Lafter 
der ungezähmten Wolluft die Chen und 
die Vermehrung verforgter Kinder nit 
verminderten. Mitten unter diefen Bemühungen ) 
feinen Landen innere Macht und Stärfe zu geben, 
Hard Friedrich Wilhelm IJ. und hinterließ. feis 
nem großen Sohne nd Nachfolger einen 
Staat, von dem er ſelbſt befennet, daß er feft ge 
gruͤndet geweſen fey. 

As Friedrich U. im Jahre 1740 den Thron 
beſtieg, ſo betrug die Groͤße des geerbten Reichs ohn⸗ 
gefaͤhr 2273 teutſche DI Meilen, welche er mit Pros 
pinzen vermehrte, die gegen 1325 ſolche Meilen 
ausmachen, und die VBolfömenge aller feiner Staas 
ten war nach obiger Berechnung 2,485,752, oder 


nad 
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nach der Angabe des Hrn. Grafen von Berge 
berg 2,240 0v80Menfhen. Rechnet man nun zwe y 
Millionen für die Bevölkerung der vom Könige 
Friedrich IE. neu erworbenen drey Provinz: 
sen, Schleſten, Wefpreußeh und DOft- 
Friesland, und ziehet dDiefe von der Hauptfumme 
der jegigen Bevoͤlkerung ab; fo bleibt: für die inne: 
ge’ theils durch -Weberfchuß der Gebohrnen, theils 
durch die neuen Ankömmlinge, ald Franzoſen, Wallo⸗ 
niſche Pfaͤlzer, Wärtenberger, Schweizer ꝛc. bewirkte 
Vermehrung der alten Provinzen 1,760,006 Mens 
fen. Die Volkomenge hat fi daher während ſei⸗ 
nee fünf und vierziajährigen Regierung 
beynahe verdoppelt, ımd wenn man-bie neuerworbe⸗ 
nen Provinzen Hinzurechnet, faſt dreyiach vermehrt, 
fo wie fie überhaupt feit dem Anfange diefed Jahık 
hunderts ſich meiftentheils vierfach vergrößert har. 
Denn fo Hat 3.8. Schlefien .alleın während der 36 
Jahre von 1755 bis 1785, des fiebenjährigen Kriege 
Angeachtet, an 300,000 Menfthen in der Bolfdmens 
ge zugenommen, und nach untenfolgenden Haupts 
funmen aus den Liſten von 1773 an, ‚mo alle jeßige 
Preußiſche Lande beyfammen waren. bis mit @ins 
ſchluß 1786, Haben die fammtlichen -Lande 563,287 
Einwohner mehr erhalten, welches bey Schleſien 

des Ganzen ik, da Spanien -nach des Abts Ca⸗ 
vaniles Angabe feit 66 Fahren nur um % Zuge 
nommen hat. 

Zur Vermehrung der Volksmenge haben untet 
Friedrich Il. vorzüglich folgende vier Mittel 
beygetragen, nehmlih: a) Erwerbung det 
neuen Provinzen Oſtfriesſand, Schle— 
gien, und. Weſtpreußen; b) die Urbarmar 

chung 
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Hung. wüflee Gegenden bush intändikäe 
und fremde Coloniſten, c) die Unterfiügung der 
Maunfasturen und Kabrifen, nebft der Era 
bauung neuer Häufer in Städten und auf dem Lang 
de, endlich d) die Anwerbung der Ausläns 
der zu Kriegsdienften, und die einem großen 
Theile der Soldaten ertheilte Erlaubniß fich zu ver⸗ 
heirathen. Den duldfamen Grundfägen Fries 
drichs U. und feiner Minifter zufolge, waren fein 
ne Lande für alle brauchbare Kremde offen, ohne 
Ruͤckſicht auf Religionsparthep, wenn nur Willens 
fhaften, Künfte und Gewerbe aller Art durch fie bes 
fördert wurden. In Diefer Ruͤckſicht berief. man 
fie entweder , oder wenn fie von felbft kamen, nahm 
man fie willig auf, verforgte, beicbirmte und unters 
* Kügte fie mit bürgerlichen und gotsesdienftlichen Frey⸗ 
heiten nad Wunſch, Berdienft und Moͤglichkeit, um, 
fie dadurch den Altern Unterthanen fo glei zu mas 
Ken, daß man ohne befondere Nachricht nieht; leichk 
willen fünnte, wer ein alter oder ein neuer Undter⸗ 
than des Königs ſey. Mit diefen Zremdlingen, wur⸗ 
den ältere Städte, Flecken und Dörfer ergänzet, bes 
nölfert und vergroͤßert, und neue Orte von venfchies 
dener Größe. entweder auf verwuͤſteten ehemalie 
gen Bauftellen, nder anf usbar gemachten Moxds 
fen angelegt. Um Altern und neuern Unterthanen, 
ſawohl die Nathdurft des Lchens,,-al8 auch Webers 
ſchuß zu verſchaffen, ‚beichäfftigte, ermunteste und 
wies man fie.an zu, Arbeiten in Manufacturen und: 
Fabriken aller Art, zu Kuͤnſten und Handwerken, zum, 
Yers und Seidenbau, zur Viehzucht, Gaͤrmerey 
and Tagelöhnerarbeiten. Bey dieſen Einwanderuns: 
gen Eonnte. es denn freylich aicht fehlen, daß unter: 

oo den 
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facturen; verlieh oder fchenkte feinen aus ge⸗ 
dienten, treuen, braven Goldaten — 
denn die Brandenburger waren, wie die Sadfen, 
von jeher ıheer Treue und Tapferkeit wegen berühmt, 
— mwufte Bauergäter oder rwaggebaute Fel⸗ 
der; gab feinen spangelifh srefosmigten 
Ölaubensgenoffen mehr Kirchen und 
Säulen, mwodusch.ex:vielen guten neuen Einwoh⸗ 
nern. den bis dahin verſperrt geweſenen Eintritt in 
fein Land öffnete, und wohlhabende Schettifhe 
Kaufleute, ermunterte, die brandenbyrgifch -preur 
ßiſchen Lande zu ‚ihrem Handelsplage zu erwählenz 
er nahm endlich 1684 viele 1000 wegen .der Religion 
vertriebene franzoͤſiſche Fluͤchtlinge auf, und legte 
dadurch den. Grund zur Verbefferung nicht allein, dey 
Sabziquen ‚ fondern auch des Ackerbaues. 

. Mit gleiher Weisheit fegte König Friede i ch 
der Erfe dieſen Plan fort, indem er nah den 
Vorſchlage feines großen Generalkriegscommiſſarius, 
Eberhard von Danckelmann die durch blin⸗ 
den Religiongeifer aus Frankreich und aus 
der, Pfalz vertriebenen Reformirten in. 
feine ande aufnahm. Hierdurch vermehrte er im 
den zehn Jahren von 1686 bid 1696 die Menge feis 
ner Unterthanen auf eine fo merfimärdige Art, daß 
die Solgen davon noch jetzt fich fihiber zeigen, uhd 
eine nicht geringe Srüge der innern Staͤrke find. 
Seine größtentheils friedſertige Regierung trug auch 
Das ihrige dazu bey: denn fie erhielt feinen alten 
Unterthanen fowohl, als den neuen daß Leben, 
1711 trat dergroße König Feiedrih Wilhelm L 
über die durch feinen Großvater und Vater vergroͤ⸗ 


ßerte Zahl getreuer Unterthanen die Regierung an; 
und 
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und vermehrte 1732 die Anzahl desfelben ebenfalls 
Durch die Aufnahme einiger taufend evangelifch 
Suthesifhber Salzburger, melde die Relis 
gionsbedruͤckung ihres unduldfamen Bifchofs zur Nuss 
swanderung zwang. Friedrich Wilhelm 4. ge⸗ 
brauchte fowohl fie, ald auch einige reformirte 
Eoloniften aus dem Nafauifben, Shwses 
ben und andern Reichslanden, die 1710 
durch Peſt verkleinerte Volksmenge in Litthauen zu 
verftärfen. Zugleich forgte er auch für die Berbefs 
ferung des Gottesdienſtes, der Schulen und: des 
Ackerbaues der Litthauer, wodurch er nicht nur den 
innern Wohlſtand und die Vollsmenge bdiefer ſchoͤ⸗ 
nen fruchtbaren Provinz auf die bleibendfte Weiſe 
vermehrte, fondern auch durch feine allgemeine Uns 
gerftügung des Aderbaues, der Manufaetus 
zen und Fabriken die Bevoͤlkerung aller ſeiner 
Staaten beföürderte. Vorzüglich wachſam war er 
aber auh, daß die entnervenden Lafer 
der ungezähmten Wolluſt die Chen und 
Die Vermehrung verforgter Kinder nit 
verminderten. Mitten unter diefen Bemühungen , 
feinen Sanden innere Macht und Stärfe zu geben, 
Ford Friedrich Wilhelm-I. und hinterließ feis 
nem großen Sohne md Nachfolger einen 
Staat, von dem er feldft befennet, daß er feft ge 
gruͤndet geweſen ſey. 

Als Friedrich MU. im Jahre 1740 den Thron 
beſtieg, ſo betrug die Groͤße des geerbten Reichs ohn⸗ 
gefaͤhr 2273 teutſche II Meilen, welche er mit Pros 
Singen vermehrte, die gegen 1325 folde DI Meilen 
ausmachen, und die VBolfsmenge aller feiner Staas 
ten war nach obiger Berechnung 2,485,752, oder 
nad 
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nah der Angabe des Hrn. Grafen von Berzs 
Berg 2,240,000 Menſchen. Rechnet man nun zmeg 
Millionen für die Bevoͤlkerung der vom Könige 
Friedrich II. neu erworbenen drey Provins 
gen, Sclefien, Weſtpreußen und DOft- 
ßetesland, und zichet diefe von der Hauptfumme 
der jetzigen Bewölferung ab; fo bleibt für die inne= 
ge’ theils durch Ueberſchuß der Gebohrnen, theils 
durch die neuen Ankoͤmmlinge, als Franzoſen, Wallo⸗ 
niſche Pfaͤlzer, Wuͤrtenberger, Schweizer ꝛc. bewirkte 
Bermehrung der alten Provinzen 1,760,006 Men⸗ 
ſchen. Die Volfomenge hat fih daher während fets 
nee fünf und vierzigjährigen Regierung 
beynahe verdoppelt, und wenn man-die neuerworbe⸗ 
nen Provinzen hinzurechnet, fat dreyach vermehrt, 
fo wie fie überhaupt felt dem Anfange diefes Jahr 
hunderts fich meiltentheilß vierfach vergroͤßert hat. 
Denn fo hat 3.8. Schleſien allein während der 36 
Jahre von 1755 biß 1785, des fiebenjährigen Kriege 
Angeachtet, an 300,000 Menſchen in der Volksmen⸗ 
ge zugenommen, und nach untenfolgenden Haupt 
fummen aus den Liften von 1773 an, 100 alle jeßige 
Preußiſche Lande benfammen waren, bis mit Eins 
ſchluß 1786, haben die fammtlichen Lande 563,287 
Einwohner mehr erhalten, welches bey Schiefien 
4 ded Ganzen ik, da Spanien -nach des Abts Cas 
vaniles Angabe ſeit 66 Jahren nur um 3 zuge 
kommen bat. 

Zur Vermehrung der Bolfsmenge haben untet 
Friedrich 11. vorzüglich folgende vier Mittel 
bepgetragen, nehmlih: a) Erwerbung det 
neuen -Provinzen DOftfriesfand, Schle⸗— 
fien, und. Weſtpreußen; b)-die Ucbaumas 

Hung 
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Hung wuͤſter Gegenden bush inlaͤndiſche 
und fremde Coloniſten, c) die Unterfügung Dee 
Maunfarturen und Fabriken, nebf der Er⸗ 
bauung neuer Häufer in Städten und auf dem Lanı 
de, endlich d) die Anwerbung der Ausläns 
Der zu Sriegsdienften,; und.die einem großen 
Theile der Soldaten ertheilte Erlaubniß fich zu vom 
heirathen. Den duldfamen Srundfägen Gries 
drichs U. und feiner Minifter zufolge, waren feis 
ne Lande für alle brauchbare Fremde offen, ohne 
Ruͤckſicht auf Religionsparthey, wenn nur Willens 
fchaften, Künfte und Gewerbe aller Art durch fie bes 
fördert wurden. In Diefer Ruͤckſicht berief. man 
fie entweder , oder wenn fie von felbft kamen, nahm, 
man fie willig auf, verforgte, beichirmte und unters 
fügte fie mit bürgerlichen und gotiesdienftlichen Frey⸗ 
heiten nah Wunſch, Berdienft und Möglichkeit, um 
fe dadurch den Altern Unterthanen fo gleich zu mas 
chen, daß man ohne befondere Nachricht nicht, Ieichk 
wiſſen fünnte, wer ein alter oder ein neuer Unter⸗ 
than des Königs ſey. Mit Diefen Fremdlingen wurs . 
den ältere Städte, Flecken und Dörfer ergänzet, bes 
nölfert sind vergroͤßert, und neue Orte vom venfchies 
dener Größe. entweder auf verwuͤſteten ehemali⸗ 
gen Bauftellen, der auf urbar. gemachten Moraͤ⸗ 
ften angelegt. Um Altern und neuern Unterthanen, 
ſawohl die Nathdurft des Lebens, als auch Webers 
ſchuß zu verfchaffen, ‚beichäfftigte, ermunteste und 
wies man Sie.an zu, Arbeiten in Manufacturen und- 
Fabriken aller Art, zu Kuͤnſten und Handwerken, zum, 
Yders und Seidenbau, zur Viehzucht, Gärtnerem 
and Tagelöhnerarbeiten. Bey diefen Einwanderuns. 
en konnte ed, denn freylich nicht fehlen, daß unter: 
0 den 
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den vielen guten aufgenommenen Stemdlingen nicht 
auch ‚viel fehlechte angefommen wären, welche dem 
Staate zur Laft und Plage wurden, und es Den 
Schein befam, als ob man die an ihre Aufnahme 
and Anfegung verwendete Geldfummen übel angelegt 
hätte: aber ihre verlaffene und durch fie doch wenigs 
ſtens einigermaßen angebaute Stellen wurden nur 
von beflern Leuten eingenommen, und der Staat ers 
hielt aus ihren Kindern brauchbarere Menſchen. 
Der König wendete von feinen mit Weisheit erfpars 
ten Einfünften erftiaunende Summen auf den Anbau 

und an die Bevoͤlkerung feiner Lande, wie weiter 
unten gezeigt werden foll, und die Ehurmarf, wel⸗ 
de am meiften von ihm unterfiägt ward, hat allein 

während feiner Regierung gewiß auf 20 Millionen 

erhalten. Hierdurch bewirkte er zugleich, daß vers 

ſchiedene Millionen in feinem Lande blieben, welche 

für Nothdurft und Ueppigkeit fonft ins Ausland gins 

gen, und feßte feine Untertanen in den Stand, vies 

le auswärtige Waaren und Producte durch einländis 
fhe zu bezahlen, daß jährlich wenigftend S00,000 

Rthlr. mehr eingenommen, als ausgegeben wurden. 

Mit einem Worte, er regierte ſo weiſe und hatte ſo 

viel Anſehen, daß es faſt auf dem ganzen Erdboden 

eine Ehre war, ein preußiſcher Unterthan 

gu heißen. 

Nach der obigen Angabe der 3600 DI Meilen 
Baben bie Preußiſchen Staaten im Durchſchnitte auf 
jeder Meile 1667 Menſchen, roelches freplich, ger 
gen mande übrige Buropäifche Staaten gerechnet, 
eine mittlere Bevölferung ift, und nur einen mittels 
mäßig fruchtbaren Staat anzeigt, wo Sruchtbarkeit 


und d Benölferung noch um vieles vermehrt werden‘ 
kann. 


\ 
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Fann. Allein/ betrachtet man die Bevoͤlkerung einzels 

ner Probinzen, fo übertreffen dieſe, wie in Sachs 

fen; hinwederum die Bevoͤlkerung vieler Europui⸗ 

ſchen Staaten Denn fo-haty: 2. 

Minden, Ravensberg, Tecklenurg und 
Lingen auf einer DMeille 3100 Menfchen 


Balberfatt. — — 3100 — 
Neufchatel oder Reunernhurs 2700 — 
Magdeburg — 2400 — 
Schlefien — 2300 — . 
Cleve, Mark, Selden und 
Dfifriesland: — u) 100 — 
Churmark — — 1660 — 
Oſtereußen — —,. mo — 
Neumark — — 10 —. 
Pommern — JO 
Wefpreufen — —80— 
Da im Gegentheile. " N 


Frankre ich zu 10,000 Reiten und einer Bolks⸗ 

j menge von 35 Millionen auf einer D Meile hat 
2500 Menſchen 

Ehurfaufen — — 2638 


oder nach einer andern Angabe 27074 — 
Die Oeſterr. Monarsie - 772 — 
Portugal — * " 11 7 — 
Spanien - — -_ 2 
Großbritannien und Yriand 1870 — 
Die ShwedifheMonarhie 229° — 
Die Ruffifde Monarchie 78 — 


Mehrere Verhaͤltniſſe ſindet man angegeben in 
meiner Erdbeſchreibung von Say fen ®. ‚I 
© 37. zweyter Auflage, 

zum 
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Zum Beweiſe des Vorſtehenden ‚mögen Hier 
ſowohl folgende angeführte Genxeral⸗ als auch 
Specialliſten der Gebohrnen, Gehmmbenen ac, 
und der gezählten- Volßemenge dienen, . - 


" Nach den Generalliſten hate im Jahre 
Bevohrne. Seftorsene 

1700 die alten PDreußis L- Bo “ 

ſchen und Brandenburg. "T 


Staaten — — | 18,000] 66,000] 47,000: 
1717 "diefelsen mit den I 
neu erworbenen Provinz 
Neufchatel, Mörs, 
Geldern, Tedlen 
Burg, Lingen und __ 
Vorpommern — | 21,000) 83,000| 54,009 
1740 diefelben bey dem] I 15* 
Megierungsantritt Feier 
beich6 11. aber nurohne| . 
Schleſien — --— | 21,000]. 97,000| 78, voo 
ı755 dbiefelben mit 
„SGchleſien und Of, 
„friesiand vor dem fie ER 
* benjährigen Kritye  — | 36,000| 165,060l122,000 
1767 diefelben nad d . . .. .. 
ſteben jaͤhrigen Kriege mit 
Fear Neufchatel und 
Valengin — — 135,81 
1772 bie gefammten .. 
Lande — — 134969 


- 


















173,637l123,616 
1771 diefgiben — — 333 163,077|135,126 


1772 | dieſelben — 
1773 dieſelben m 
Weſtpreutgen — — [46,458] 184,220170,083 
17 77 biefelben — — |45,065| 302,017,173,180 
du dieſelben 2* — 1440631 308,0391262,598 


diec 


34478] 149,703|1890665 





. 
> 


Etnfeitung. 27 


Nach den Speciattiften befanden ſich in 
diefen Landen 








... .. - Nur , Nr” 
' I Tempe Betotene. Geſtorbe⸗gebohten 
— ". Bun ‚| Fe Ber 1 ge⸗ 
- ——.. ſtorben. 
2734. Io Ofipreußen | 7240| 37,174| 22,131l15,043 
— MWifipreußen | 9,410| 27,134] 13,669 11,469 
— Shlefien u. Glatz 14,809 65,348 +s4stj16,8y0 
— Chaurmark Bram no: . 
denburg - -- 3020 227755|.18,349| 4,406 
— Denmark - °- | 1,969 9836 6, 23 91 2,601 


— Ponmmern, Lauen⸗ 0. 
burg und Gätam| 3,089 19634 12110 3,524 







— Wagbeburg und — 
| Mandfeld . "2 n00al ‚8,874 7,054 1,830 
— ‚Halberfladt' - - | ' 6261 '2,8%8|- 2,328] . 540 
— Hobenftein - .- | 162 748 41 232 
ı— Quedlinburg 70), 3491. , 3778| — 


— Minden .und Ka: 


vendberg - - 1,198] 5349) 4,750) 586 
— Tecklenburg - | 163 6. 


.SITh .Joßl. ge 
— kfinıen - - .-hb 225 6861 , + 664 21 
— Moͤrs 203| 7a .. 631 1 
— Geidern 4191 1,830] - 1,7; 86 
—. Cleve und Mut 1875| 7,802) 6,284 1,5238 


— DOflfriesland - - | . 815 
— Neufchatel und. 
Walengin .. 341 


— da 


Zn alemla1,434 


3,228 3,8881 \, 


_ 1377| 80 ‚040; : 237 
211 117 159,040 <9,162 





Inge. in Oftpreugen | 7,018 36,430 25,922|10.s0g 
se Weltpreußen 5,270} 26.018] 14.9491171,068 
— Schleſien u. Slaplı2,810| 66,813} :50,167116,646 
Churmark Bram 

bendurg - - | 5,196 22,772 19,559 8,213 
= Nenmart - - | 1,836] 9,032] 6,281] 2,752 
— Pommern, Yauını 

burg und Bätaw| 3,122] 148781 10641 4,614 


vdreuß. Erdbeſche. 1. B. B in 
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- 





Fra Gebobrne. Geſtorbe⸗ gebohren 
ri. ne jet ge⸗ 
- oJ oh [Reiben 
— in Magdeburg und| | 
Deansfed - | 1,832] 8,650| 8,387] 263 
— Salberfiatt - - | 636| 2,6951. 2,935). — 
— Hohenſtein - - 176 7604 7191 .. 48 
nn Quedlinburg . 80 33 414141 — 
— Minden. und Ra; j g 
vensberg - - | 1,229| 3.636| 5,067) 569 
— Tedimburg - - 158 -61 4853| 126 
Lingen - + + 331 786 6011 185 
- Mi - - » 222| :772 sısı 257 
— Geldern -| 441) 1928| 1.5031 425 
— Ele und Mark | 2,017] 8,114] 6.139] 1,975 
— Oftfeiesiand - - 857 321 23,811 399 
— Neufchatel umd | 
Valengin - | 318 1,2931 888. 405 
" Sn allem|43,439 a aa 
2736. in Oßpreußen y,563| 36,608|' 27 802 s 806 
— Meftpreußen. - | 5,441] 25,559] 16,106) 9,453 
— Schlefien u. Glatz 13, 362 66,454 53, 111113,343 
— Churmark Gran 
denburg » - | 5 372| 23,399] 20 787| 2 612 
— Nenmart - | 1,922] 8,8041 6, 100 3,70% 
— Pommeern, Lauen⸗ 
Burg und Bütow| 3,210] 14,968] 9,685 3,288 
— Magdeburg und 
‘ Mansfeld - 1,919] 8,846 7,164 1,682 
— Halberſtadt - - 642] 2,920] 2,500| 420° 
— Sohmfen - - 186 778 6401 13% 
— Quedlindng - 68i 366 . 3268| 38 
— Minden und Ras 
vensberg 11,235 5,765 4,358 5 607 
— Teclenburg - - 169] -61 85 — 
— nen - = -| 244 -806 9401 — 
— Mir - - -| 226) 794 ss 229 
m Beiden : * +» | 4471 3,9251 1489: 436 





Eintxirung: 


1776 betzug Die ei 
. pillite. 
3) Im : Königreii) 





1 Ränntiche, 


' . ö co... .. 
Anzaht ser WSeeten,..! 






Preußen, alt: "" 












‚In Oftprenßen , incin 
five Ermiand, ı 

in ‘den Gtaͤdten 
2 auf dem Lande 

: In. Litthauen 
in ‚den Btaͤdten 
auf ben Lande 
- in Weſtpreaßen 


in den Städten | 


auf dem Lande 
te Diſtricte diß 
a. jenſeits der 


2 ommern 
2) . Städten 
auf dem Lande 
Sn der Neumar 


3) in den Staͤdten | 


aufdem Lan 


e 
56,365 


132 463 


20.204| 
152.088|. 


35,791 ° 
143,863, 2 


73,138 


4,498 
249,817 


35,550 
33,344 


123,432 


‚185,970 


41,245 
73.462 


19,437 


30,803 


R 1 


10,870 
- 2721957 


93 





Deitiißt. | Summe, . 


21,385 
31,158 


12,708 | 
79915 


„0 


* fn 


128,986 


368 271 


url 


503 825 


"714.516 


"276,855 


r "rt 
u | 


146,080 


94 764 


306,753 


68 573 
171,524 


264,781 


371 279 


I 
87,974 
150,009 
1 


40.822 


61,962 


23,578 


‚142,972 


s) 
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1776 .betrug die ei "Anzahi der Seet en. 
pillifite Minnie. | Weislice. 







s) nd Markt 
in den Städten 19,820) - 37,366 
auf dem Lande 41,10 81,245 
9) Sn Eleve und 
Moeurs-- 
in den en 23,306 44,251 
auf dem Lande 29,269) 58,745 
10) In Geldern 
in den Gtaͤd 1,983 3,845 
auf dem Lande 22,457) 43,733 ° 
11) Sn Oſtfries 
lanb 


12,9811 25,018 
 38,366| 76,886 
19,598) 37,811 


iu den Städten 

ouf dem Lande 

2) Sn Neufchatel 
33) In Sclefien 
and Glas —11,389,285 

In allem |1,734,250|1,793,05 5]4,916,590 















1777 betrug die Cid Anzabl der Seeten. 








pilfifte Männtiche. | Weibtihe. | Summe. . 
3) Im Könige. Preu⸗ 
Ben, als: inOſtpreu⸗ 


Ben, inc. Ermland / 
in den &rädten! 6,268 
auf dem Lande | 181,426 
in Litthauen 
in den &tädteni 20,237 
auf dem Lande | 152,152 
in Wefpreußen 
in den Städten] 36,101 
aufdem Lande | 139,829 
Diſtriet diß- und 
jenfeits ber 
Nettze 
in den Städten] 12,420 
auf dem Lande| 55,198 


127,177 
369,004 


43,562 
‚34885, 


40,872) 78,973 
130,056) 269,885 


.. 


9126| "37,546 
491993 vos: 
. 2 
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"2777 deirug die Ci⸗ 
villiſte: 
2) In Pommern | 
in den Grädten 
- auf dem Lande 


, AUngeht Ver Seelen. 



















3) In der Neumart 
in ben Städten! 35,851 68,837 
auf dem Lande 85.51 173,473 
4) Inder Churmar 
in den Städten] 125,515 368,644 
auf dem Bande | 187,579 374.499 
5) Sn Magdeburg 
in den Städten] 42,326 89,327 
auf dem Lande 731895 150,897 
6) In Halberfiad 
und Hodenftein 
in den Städten] 19,353 40,645 
auf dem Lande | 30,906 62,564 
+) In Minden und 
ingen u 
in den Städten! 11,056 23,965 
anf dem Lande 723,275 144,337 
3) In der Mark 
in den Stäbtn| 17,369 37,886 
auf dem Lande | 40,619 92,268 
9) Sn Eleve und 
Moeurs | 
in den Städten] 21,276 44,926 
auf dem Lande 29,677 58,938 
wo) In Geldern 
in den Städten 1,908| 1,982] 3.890 
auf dem Lande 22,296| 21,513] 43,809 
21) In Oſt fries land 
in den Staͤdten— 12,073] 129751 25,048 
| auf dem Lande | 38,307] 38.391] 76,698 
12) In Neufhateli 18,345| 19,622| 37,967 
13) Sn BScleftien 
and Glas _ — 1,403 617 








Sn adem|1,741,77311,805,31914,950,709 


4 


Haupt⸗ 
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oo Haupsfummen von -.De 
nah eine 


‚in den ſaͤmmtlichen Königliche 
für dbie.Ia Br 








1771.|1772.| 1773. 


T 


S 471,004) 407,05| 73,77 










1. Oſtpreußen 
a. Eemtand 

3. eitthauen 360,573] 368,523| 3ER, 
4. Beftpreußen 


5. Bromberg 


411,791] 444,721) 422, 








6. Pommern 
4. Neumart 255,100| 259,823 296, 


660,062| 669.766 „692,850 60,85 -| 689,792 677,793 680, 


260,281 






8. Churmark 


9 Magdeburs —20 249,941) 255,933 4,1561 256,665 255, 





Vs 
10. Hatberfiadt nn 82,576) 82,586 85,997 87,194) 854951 85, 


r1. Sobenftein 21,372| 21,514] 23,096 







123. Diinden und 
Lingen 1 176,363| 176,635| 176,943 


13. Eleveu.Mörs| 100,880 99,043 103,275| 103 
14. Ma 122,262 „122,949| 122,361 
15. Geldern . 51,192 51,127 s1,579 
16, Oftfeiedland | 104, 108,251] 106'572 
17. Neufchatet 87,625)] 38, 2171 38,951 


18. Schleſ. Glat 


— ———— — en GR 


In allem 3973,311]3112,210|3075,93913147,34 1 3673,278 3175, 
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nzyasl den Einwopuer rn 
tiniker: Tabelle _ rn 


rovinzen, mit Ausſchluß Sgi⸗ en⸗ 2 
767 bis mit 1782. Ä 


.s 









931,579 



















06,716] 106,414 
575,235] 37% 380,933] 383,292| 376,937 
ææuo 


151,136 


398, 392,702| 396,948 
186, 184,296| 154,088 
423,255| 435,089 443,535 
259,853] 260,890 a60,307| 266,217] 270,365| 272,154| 273,831 
691,177| 694,644 696,268 1.1 Y28,445 m 733,401 
S3Sy,459 280,173 259,513 264, 223 268,884 ocaı 271,461 
86,821 Ban 89,182| 91,sı1| 98,782 10,267 108,901 


24,187 | 24532| 25,136| 25.4861 25,460 











23,723 


I 


181,669 181,205 181 181,913] 191,508) 181,61 


113,011 | 114,129| 114,038 116,296 118,563 119,621 


129,837 181,067 m. 13W121| 134921] 136,606 





51,957 82,45 “. :51,Jı8) 51,636) 82,005 





113,928| 132,094] 111, 


88,988] 40,948 


132,040| 112,244! 111,670 112,477 112,853 





41,597| 44,764| 48,335] 48,917 ,439058| 48,608] 44,455 





BT,TTO Na6Ew512 529,726 $308,42013835,940]3916,354|3947,570 3996,9614835, 
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In denfelben »Pänden befanden ach nah dem. 
Zahlungen von verſchiedenen Jahren ——— See⸗ 
len, als: — Da 

1780 in Ofvreußen, 

a) ım teutfeben Departement 498,647 Seelen 

b) im itthauifchen 3321519 — 
853,166 | — 







21779 in Weftpreußen in beyden 

ohne den Soldatenftand 345,724 

in ganz Preußen alfo. 1,198,895 — 
1779 in der Churmark, wor: 

unter man damahls im Gas 

meraliftifden Sinne die 

Altmark, Mittelmartf, 

uckermark und Priegnitz 

verſtand, mit dem Militaͤrſtan⸗ 

de ohne die Staͤdtebeſatzungen 714,132] — 
1782 in der Neumark Bran⸗ 

burg 248,938 | — 


963,070 — 
1779. im Herzoathume Mag⸗ 
deburg und der Graf⸗ 
ſchaft Mansfeld Preuß. 
Antheile 240,203 — 
1775 im Herzogthume Cleve 
und Fürſtenthum Möurs 100000 — 
1771 in der Grafſchaft Mark 177,882 — 
1775 im Fuͤrſtenthum Min: 
den und der Grafſchaft 
Ravensberg, Lingen und 
Zedienburg 164,948 — 
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eig und. geman arzugchen, weil jede Finge@tanter 
werfafung mit Recht aus der wahren Summe allet 
Binkünfte ein Geheimniß macht." Man muß fich das 
ber. mit Angaben begnügen, welche in Vergleihung 
mit der Produͤction eines Staats, und mit den Anga 
ben deffelben die wahrſcheinlichſten. find, - "Einige 
gaben die. wichtigen Cinfänfte aus allen 
Breußif :p Brandenbusg iſchen Landım 
auf: cichtzehn "bis zwanzig und: andere: va 
acht und zwanzig bis dreoßig Mitlionen 
Thaler, an; "und‘den. "ganzen jäheliden inz 
vern Geldumjauf ſchaͤtzt man auf vierzig 
Millionen! Thaler. 4 
De SHauptaneifen: der Einkünfte ſind entiwe⸗ 
der allgemeine Landeſsabgaben, als die Aceife Fü 
bie Städte And die Contribſtion ihr das platte 
Land, oder: einzelne Auflagen'ein dieſer oder jener Pros 
binz uuter andern Nahmen, als. *B. Vi Namwier ‚Bu dieſen 
Quellen gehören demnach 
) Die⸗kõniglichen Domaͤnen ver Srunddär 
de des Staaus, werde beynahe ein Dritsheil aller Nogen⸗ 
dan Gründe im den Preußiſchen Staaten ausmachen, und aus 
emtern, moruntes. Sichihenkein und Ziuna Vie 
töten find, aus Dörfern, Worwerten, Laudahtirns 
Hansrhäfen ;. einzelnen. Gebäuden, -Bakrilen;z' 
Mühlen. Dicken, Maͤtdae ra: uad Seen baſtehen, dare 
ang. dic koͤnighchen Kammern an Guths⸗- oder Roval⸗ 
ehnten, äcten, Zinfen, Dienfgeldern x. die 
Einkünfte erheben.’ Wermöge eines 1713 unter Friedrih 1. 
geſchloſſenen Sttiattvertraqs uhd errichteten Vrenßiſchen Jenbaei 
meutalgeſetzesiſt jede Rerdußerumg Bir. Doricuenguter vor'degt 
en when klärt; und Alle erworhene, ſo wie oich aoch 
erhende Lande und Güter ſind der Krone und Chut 
nie et, auch aller —* zwischen Chatoul⸗ und Do⸗ 
nädengü erh ‚aufgehoben, desaleichen endlich allen Erver⸗ 
Bingen de : und Sioenfibaft rechter Domänen, Ka me’ 
min Rn DWafrb uror —B⏑— Uebrgens if: Dies 
be ſes 


26 Einleitung. 
In denſelben ·anden ‚befanden Ach nach: der 

Zaͤhlungen von berſchiedenen Jahren 4903,281 See⸗ 

len, als: 7 on 

1780 in Ofpreußen, 

a) ım teutfchen Departement 498,647 Seelen 
b) im Litthauiſchen 354519 — 

853,166 






1779 in Weftpreufen in beyden 
‚ohne den Soldatenftand 345,724 
in ganz Preußen alfo. 1,198,895 — 
1779 in der Churmarf, wor: 
unter man damahls im Ca⸗ 
meraliftifben Sinne die 
Altmark, Mittelmarf, 
uckermark und Priegnitz 
verſtand, mit dem Militaͤrſtan⸗ 
de ohne die Staͤdtebeſatzungen 714,132 
1782 in der Neumarf Bran⸗ 
burg 






248,938] — 
963,070 — 





1779 im Herzogthume Mag: 
deburg und der Graf: 
fhaft Mangfeld Preuß. 
Antheils 240,203 — 
1775 im Herzogthume Cleve | 
und Fuͤrſtenthum Möurs 1009000 — 
1771 inder Grafſchaft Mark 177,882 — 
1775 im Fuͤrſtenthum Min⸗ 
den und der Grafſchaft 
Ravensberg, Lingen und 
Tecklenburg 164948 - 
1778 
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eig meh gewann angehen, weil jede Pingedätun te; 
werfaffung mit Recht aus der wahren Summe aller 
Einkuͤnfte ein: Geheimniß macht." Man muß fich das 
her. mit Angaben begnügen, welche iu — 
mit der Production eines Staats‘ und mit den d Inga 
ben deſſelben die wahrſcheinlichſten find, : Einigt 
geben die wicht igen Einfnfte aus allen 
Breußifh.r Brandenbungifen gandım 
auf: ahrzehn "bis zwanzig und: andere: auf 
acht und’ zwanzis die dreyßig Millionen 
Thaler an; und'den. ganzen jährliden ind 
vern Geldumlauf ſchaͤtzt man auf vierzig 
Millionen: Thaler. . u 
Die Hauptauellen der Einkünfte ſiud entive⸗ 
der allgemeine: Landeßabqgaben, als die Aceife Für 
bie Städte And die Eontribhtion ihr das platte 
Eand, oder! eiigelne Auflagem'in dieier oder jener Pros 
Hinz-unter andern ahnen, als *B. bei Runwer * ‚Bu dieſen 
Quellen gehoͤren demnach 
sy Die FÄnigichen ‚Domänen: ader —RE 
de des Staats, weiche beynahe ein Drittheil aller ögen⸗ 
Du Brände im dem Preußiſchen Staaten ausmachen, und aus 
emtera, woranien, Sichihenkein und Zinna Di® 
regen find, aus B.örfern, Vormerken, Laudaktirns 
Banerhäfen ;. einzelnen. Dekduben, -Yahrilee;' 
6 Me hi Diefen , Wälnerusuad: Geon beaſtehen, darr 
ichen Kammern au Guths⸗ oder Roval⸗ 
arten, Väcten, Zinfen, Dienftgeldern x. die 
inPünfee erheben,’ Vermoͤhe eineg 1713 unter Zriedridh 1. 
geffhtoffenen Oxttiardvertrand uhd ertichteten Prenhiſchen Zetasl 
mweutalgelohes :tib jede Mesdußerumn der Doriaenguter vorr'pegt 
ae ertlqͤt/ und nalle erworhene, ſo wie — 
575 Sande mund Guter figd-ber Krone. und. Chut ein⸗ 
et, auch aer negrıshich zwiſchen Sharsulr, un Do“ 
Minengüteih ‚aufgehoben‘, desaleichen endlich allen Ersser 
Bingen die Natur und @igenfchaft rechter Domänen, Kam⸗ 
min and feier “ange! worden Uebrgeno if: * 
—X 
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ſes Fundamentalgeſetz in den: neuern Zeiten dahin Linfitiet wen 
den, daß die Domänen: gegen angemeſſene Entichädigumg ag 
Uurerthanen verkauft, vertauiche und auf Erbpacht ausgegeben 
werden koͤnnen 
2) Die Regalien, wovon das Zoll⸗, Poſt⸗, Wafe 
ber», Forſt⸗, Berg⸗, Salz⸗, und Münzregal die 
vorsügtichften find. 
+ 3yDie Ornndkenern, Contriburtönen, Con 
Mamtionsauflagen und Gowerbeſtenern, weiche 
und einem fehr genauen, geomerrifchen Verhaͤltniſſe unter die 
fängmtlichen Unterthanen geripeilt jnd Cie führen im. Preußi⸗ 
fchen folgende Namen, Bürgerfteuer; Nahrungsſteuer; 
Servis⸗, Schutze, Fabrikenſteler: Chargen⸗ 
ſteuer; Luxusſtener; Judenſteuner; Vermögen⸗ 
ſteuer; Erbſteuer; Loͤſungz Grundſtener; Gene⸗ 
ralhufenſchoß; Zins korn; Bnwahs: Bierzieſe; 
Novalzehend; Schoß; Koͤnigzias; Waſſerſteuerz 
Gewmerksſtener; Parapheugelder; Stempelgelderz 
Plombirungsgefälle und Aceiſe. We dieſe Abgaben 
werden durch beſondere Ediete befiimmt, z. B. das Stempelgeld 
durch die Edicte von 1733 und 1766, ſo wie auch die Aeciſe, 
F jährlich gegen ſieben Millionen Thaler —* 
ws. zu Berlin allein 700,000 Rthit. wertechnet. 

4) Die außerordentlihen Gefälle, wohin Die 
Lehngelder, Giebelſchoß, Beftätigunasgelder, 
die Eindüufte von Legitimationen, Didpenfationen, 
Tetdeln, Würden, Lotterien, Sporteln, ie 
fßenern, Abzugsgeldern ın rechnen find. 
Aus diefer vorftehenden Ueberjicht der verſchie⸗ 
denen Nahmen der Abgaben und der oben angeges 
benen, Einfünfte zieht die Regierung dem Anſcheine 
nad das Geld gewaltfam an ſich; Allein diefer Ans: 
ſchein verſchwindet, wenn man die Mittel Wer Res. 
gierung Überdenft, welche fie zur Beförderung des 
Gelbumlaufs anwendet. Dahin gehoͤrt z. E. daß; 
durch den. Unterhalt der Armee und derlelben kluge 
Vertheilung in jeder Provinz, foſt Des;meifte. Bold 

was 


vo 
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mb jede Probinz aufbringt, in-Diefelbe wieder süs 

sad, und in den Umlauf fommt. : Denn ohngeachtet 
der König Frie drich IE den von feinem, Baier 
eehaltenen Schatz mit beträchtlichen Summen jährs 
lich vermehrte, fo daß einige nach feinem Tode bes 
Hanptsten, er habe Hundert -Millionen- ifR 
Schage hinterlafen. und. den. ‚Staat, trog.feiner koſt⸗ 
fpieligen Kriege fehuldenfrev an den igigen König 
übergab, fo hat er doch. allein ſeit dem Hubertusbur⸗ 
ger Frieden vom. Fahre 17603 Did 1786, mehr. ale 
vierzig Millionen feinen Staaten durtd neue Ads 
baue, Unterflügung von Mannfacturen x. Acker⸗ 
bau ıc. wieder geſchenkt, wovon weiter ungen nähere 
Nachrichten folgen ſollen. .. 


In den Preußiſchen Staaten machfe i in der Fl 
den und weifen Stantshaushaltungsfunft der König 
Friedeich Dilhekm L, den Anfang, welcher inf 
dieſer Wiſſenſchaft ein fo großer Meifter war, daß ee 
nicht nur die von feinem Bater geerbten Staatsſchul⸗ 
den bezahlte, ſondern auch an nöthige dnu nuͤtzliche 
‚Gebäude, "anf den Anbau einiger feiner Provinzen, fo 
wie auch auf die Errichtung und Unterhaltung, eined 
Rriegähgeres. von 76600 Mann große Summen vers 
wenden, und doch noch. 8,200000: Thaler Gehe im 
Schatze verlaffen konnte, obfchon feine. jährtichen 
Einkuͤnfte nach Kriedrich Ih. Zeugniß, das er Hl 
der Geſchichte feiner Zeit giebt, und welches nach⸗ 
fichender Rehnungsauszug befiätiat, nicht hoͤ⸗ 
her als auf 7,a00,000 Thaler ftienen. Dieler godachte 
Generaletat am Ende der Regierung Griedrich Wil⸗ 
beimd. von dan fämmelihen, Königi. ePreuß. Res 
nenles beſteht in zwey Hauptabthrilungen, uähmlidk 
a)in dem Generaletgt der General: Krjegscaffes 
MREOREEND bie Couctibatioas⸗ und xicentgelder, auch nbere 

in⸗ 


* 





1) E&intlieteand. 


Gin Hanfta ea Rönigteiche Preußen aub aller kbrkifin AWaiglachen 
nind Churfürklichen Provinzen mit den Aſgratipnen and ordiuni« 
ren Dispofitiguen fothaner.Kevenües , alles Monatwei (% 
2) in den Königfiden Domainen, Quartalweiſe. 


Erfie Abtheilung: 


Ordentliche moönatliche Einnahme 


ander Generaltriegscaffe. 


1. Ser, pfardecafſenge ider 5,859 


hi ARthir. Or. Pf. 
V. Aus dem Sönigreiche Preußen a mn 
U Bor und "NHinterpommern- 3b94 13° % 
& Yu der Neumart. . 127,385s i8s8 - 
u Aus der Churmark 897 16 6 
5. aus dern Herzogthum Magdeburg und 
“per Graiſchaft Mandfeld . 4774 20 38 
6. Aus dem Nebenquartier von Cieve ' 46 8 — 
2. Aus dem Herzogthum Ehen.e,. Beafkbaft - : 

... Mark und Fuͤrſtenthum Moeurs 28,190 3 4 
} Aus dem Herzogthum Geldern I 1 — 
. Aus’dem Zrftencham 'Halberffadt und | 

3: Äncorporkten Grafſchaſten Hohehe 

Rein und Regenſtein auch Kette > --' 

. Salt Derenburg und Graffihaft . " 
Wernigerode 297046 10. 8 
1 Aus dem Fürftenchum Minden und der F 

Grafſchaft Ravensberg, Lingen 

‚und Teelenbürg 20,900 "7 11 
Ss den Sehens umd Kitt ervferde⸗ 3 
„.geidern RO - — 
13 Aus den Gtempelpapiergeldern : 298 8 — 
Nora. Da S KM der Generalkriegscaſſe 
"ze Unterhaltitig der neuangeworbenen 
> * &ruppen eime däbrfiche Summe von 
2966, 305 Rthlr. aus det Gen. Dom. Cap 
» few bezahlen angeſetzet, fd macht 
23% Dur monatliche Betrag hiervon „63358 1 — 
14. B 296 20 4 
20 9 


Summe 97 7,7 
Note, 
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Nöte, "iR Vicdatgeiber und was dayıı gehört, eigen monat 
alich nuf 117,054 Rthir. — Or — vſ 
Obige Revenſtes der monatlichen 498,117 Kchie, 
7 &. 7 M. betragen iäbrlich in Summa 3,977,407 Rthir. 

ı9 &. — 
| — | 
Drdentlige monatlide Ausgabe 

bey der Beneralkriegscaffe. 


2. An alle Regimenter Infanterie , Cavalle- Acthlr. Or, Bf 
"tie, Dragoner, Huſaren und Artilletie 470075 = 1 
Nora. Die Meceptionsgelder find Ihn 
abgezogen. | 
9. Das Tractament für bie Artillerie und 4 

Barnifonscompagnien mit dem Gentral 


- flab; auch Vontoniers und Minirer 2,333 15 
3. Das Eractament des Ingenieur Corps 67 — — 
4. Zur Unterhaltung des Cadettencors . 3,646 22 


5. Das Tractament des Generalſtabes auf dem 
Lande und in den Provinzen, auch Veſtun⸗ 
gen, desgleichen die Penſiones und Bes 
ſoldungen der Rechnungs⸗ und Stempel⸗ 


papier » Cammerbedienten 3408 10 — 
6.30 allerhand Norhwendickeiten der Ve⸗ 
ſtungen 
Villau .- 62: Rihle. — Gr. 
Memel —39 —94 1.) Due Gr 
Magdebng 166° — 16. — 


7. Zur Unterhaltung der fämmelichen Deftun 


gen, uhmlich: 
Friedrichsbum . ı8 Rthle. 8 Ge ‘ 
Aillau 8 — — 
Memei aio — — — 
— Collberg : OO, m — — 
Berlin uaru6 — 16 — 
Cuüjſtrin a 
Spandau wu : 
c Die 


2 Oeeus. Eorejet. u» 


P2 
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Diem 6 hr 16 &. } 


Peik 25 — 
Magdeburg. 20 — 
Mind .. 16. — 16 
Lippſtadt is — 1 


an 


76 m 8 — 
206 — 


8. Dası Salarium wegen der großen hollaͤndi⸗ 


(hen Pulvermühle 


„. Das Salarium Fir dee Mehiger sul Echa. 2 


meiſter auf dem Ftiedrichswerder, Frie⸗ 


—4 


drichd » und Neuſtadt ku Berlin 35 — 8 — 
10 Zum Apmanhauſa 100 — — 7 
11. Zum Zuchthauſe in Suandau 2 — 4 —- 
Not», Da Die, Recept. Gelder non Unsere oe 
baltung aller Kegimenter abgezogen find, " 
und ihnen dag. baaze Geld ausgezablt : 
wird, fo mwifü apart | 
12. Zur Juvalidencaſſe kesahlet 19720 — 16 — 
13 3 Zu Beohrfaifen des Zeuchänfer in on 
Friedrichsburg Rh — Br. on 
Pillau — 8 — 4 — 
Memel ee. — 
Stettin 10 — — — i 
-. Met < 33 — 8 — 
Luͤſtrin 4 — KT em —. A 
Spandau 4 — 4— 
Peitz 4 249 — 
— Magdeburg 12 — 16: — 
Weſel es. —- 20 — 
Minden ‚Er 7 — “ 
Lippſtadt 1 — — *4 
14. Die Provifion, Reparatur und Unterhal⸗ : 
tung der Laternen zu Bertin -"' se 6 4 
15, Der Zufhuß zu den Quartiergeldern wegen . 
der neu angamorbenen 16 Batailfons 560g — + — 
— 484,186 3 6 


w 
Diefe ordinhice monatliche, Ausgabe besrägt 
3.0499 


in Summa 5,810,333-Rthl. 18.0. 


2 
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Sr nn  Bwegte Adtheitung. 


— 


Ordentliche Quartalein nahmen 
der General⸗Domainencaſſe. 


— *Erſttes Departement. 


Rönigdbersirg „bie. Gr. M. 
1. ergiſche | PO - — 
J — Cammer in Preußen O0 — 
2. Yommen RO — — 
3 Neumark 40, oo0 - — 
4. Hanptroſteaſſe 45/000 - — 
Zweytes Departement. 
5. Churmark 200,000 — ui 
6. Magdeburg 70000 — — 
7. Churmaͤrk. Landſchaft 12,000 — = 
8. Mühlenftein » Gelder | SO mt — 
Drittes Depnrdenents 
9: Cleve 89,000 - u 
xo, Geldern ' 9,600 —— ie 
11. Möurs 7800 — — 
»2. Drmmifehe Succeſſionscaſſe 1,00 — — 
13. Dberfalscaffe 136,000 — — 
24. Reerutencaſſe 2,000 — — 
15. Judenſchutz gelder 4,70 u — 
Dierted Departement. 
16. Minden » 39,000 — — 
17. Tecklenburg 6,0060 — — 
18. Lingen 20,000. ⸗ — 
19. Halberſtade — — 








Summa yon allen 4 Departements 89,565 — 


Diefe vorſtehende Domainen machen von 
vier Quartalen 3,358,600 Rthlr. 


Ausgabe. Hiervon wird an die Meneralftiegseaſſe zur um 


terhaltung der nennngeiworbenen Truppen bezahlt, die. bes 
= € 3 der 


1 


36 Einleitung. | 
der Generalkriegscaſſe idem in Ein- Rthir. OR Wr. 


nahme gebrachten 1960307 12 — 
;, alſo bleibt zur Unterhaltung des Könige ;: - ++ 7... +”. 

. chen Hofſtaats, Bezahlung der Wittwen⸗ 

‚und Apanage⸗ Gelder, auch Abfuͤhrung 247 


der Beſoldungen für die Collegien, und 
Beſgtreitung der vorfallenden Mgaben 1,398,299 12 — 
- Die Kriegdenffe empfaͤugt an Contribution, 
77200, Licent und andern Geldern aus 
— ‚der, Geueral⸗Domainencaſſe —— :, 1, Wr 19 — 
Mache in Summa 7 —DS 7 — 


. Bey diefem geringen wirklichen Ueberfchuffe 
war die im Schatze hinterlaſſene Summe in der 
That bewundernswuͤrdig groß, und zeugt von der 
‚großen Sparſamkeit des Koͤnigs, die er bey feiner 
Hofhaltung angebracht Haben mug. Allein ohne ei- 
ne fo große Sparfamfeit wurde die Preußiſche Macht 
eben fo wenig, haben .entftehen fönnen, als tie fie 
ohne Bepbéhaltung derfelben fortdauern mürde, 
Durch das große väterliche Benfpiel gebildet, behielt 
Friedrich IL. die vornehmften Grundſaͤtze und Res 





geln derfelden bey, verbefferte das Fehlerhafte und | 


fann auf neue Hüulfsquellen für der Staat, welche 
"duch die Veränderungen der Zeit und Umftände 
nothmendig gemacht wurden, und verband große 
Sparfamfeit und großen Aufwand mit ſolcher 
Weisheit und Klugheit, daß die Welt daruͤber er⸗ 
ſtaunte. Durch unaufhoͤrlich fortgeſetztes Nachden⸗ 
ken brachte er ſeine Einkuͤnfte nach und nach zu 
der oben angegebenen hohen Summe, nach welcher 
ihm jeder Kopf vom Civilſtande jaͤhrlich vier Tha⸗ 
fer ‚einbrachte, wenn man fünf Millionen 
Unterthanen vom Eivilftande annimmt. Wie diefe 
Einfünfte nach und 2 sefiegen fi find, wird am des 
1 ſten 
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ſten aus dem Beyſpiele einer Provinz und 
zwar der Churmark erſehen werden koͤnnen. 
Nach dem vom Koͤnigl. Staats⸗ und Cabinets⸗ 
miniſter, Herren Grafen von Herzberg her⸗ 
ausgegebenen Landbuche des Churfuͤrſten— 
thums und der Mark Brandenburg, wel: 


ches Kayfer Kari IV. im Jahre: 1375 hat vers. - 


fertigen laſſen, beachte bie Ehurmarf nur auf 6500 
Matk Silbers ein, weil der Landesfüurft damahls nur 
swerige-Domainen befaß, auch nur geringe Einnah⸗ 
me aus den’ Städten und Dörfern der Privatperſo⸗ 
wen echielt. Wenn man auch noch die der ganzen 
Mark 1377 aufgelegte außerordentliche Steuer von 
6601 Marl Silbers dazu rechnet, fo ift dad Ganze 
Dei Landesfuͤrſtlichen Einnahme doch immer noch ge: 
ringo, gegen dasjenige, was die Provinz in einem 
verbefferten Zuftande hätte einbringen fönnen, und 
auch 400 “Jahre hernach wirklich eingetragen hat. 
Die Landesfürftlihen Domainen und Regalien wur: 
‚ ben verfchenft, verpfändet und verkauft. Die ſchwa⸗ 
Gen Verfuche der Domainenverbefferung, welche 
man unter dem Churfürften Jo achim L machte, 
Hatten feinen Beftand;,aber Churfürft Friedrich 
: Wilhelm lieh es fi) ernſtlich angelegen ſeyn, den 
Zuftand.der Domainen genau und richtig zu erfahren, 
bie veräuferten ivieder zu erkangen , alle aber beffer 
übenugen, als es bis auf feine Zeit gefchehen war. 
aber brachte auch die Churmark 1688, im 
Jahre feines Tades, ſchon 419,466 Thaler ein, von 
welder Summe allein die Amtögefälle, Holz⸗ und 
Maftgelder 162,017 Thaler betrugen; das übrige 
hingegen fieferten die Regalten, als Salz⸗, Poſt⸗, 
Stempelgeider u fm. die mit zu den Aemtereinkuͤnf⸗ 
€ 3 ten 
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ten geſchlagen waren. Unter dem. Ehwfürten 
Friedrich III. fegte man diefe Bemühungen for, 
und die burmärfifben Domaınen:allin 
brachten von Trinitatie: 1696 bis dahın 1697 «ing 
222,264 Thaler. Wan fing bon Damals an ya Les 
haupten, daß es vortheilhafter fep, die Domaindız 
in Erbpacht zu geben, und fegte es auch ins Werkz 
aber es beftand nicht laͤnger als bis 1731, ton. Diefep 
Churfuͤrſt ſelbſt als König Kriedrih I. die Erb⸗ 
pacht wieder aufhob und die Zeitpacht herfiellte: 
Die ganze Veränderung brachte endlich König Fr ter 
drich Wilhelm I völlig zu Stande, und die 
Domainen teurden. dergeftalt verbeflert und vergeb: 
herr, daß die Chyurmärfifhbe Kriegs: und 
Domainencammer von Trinitatis 1730 bis das 
bin 1731 ſchon 804,303 Thaler und von Trinisatis 
1731 bis dahin 1732 noch mehr, nähmlich 829,058 
Thaler zu verwalten hatte. Die verſchiedenenn Eimah⸗ 
men der Churmaͤrkiſchen Kriegs« und Domainencammer bean 
den den Hauptſummen nach in folgenden , als: 
1. bey der Domainencaffe an unterſchiedli- Rthlr. Gr, Pf. 
chen Sefällen, 5. B. an Eursenten, Urbe⸗ 
den, Yachten x. - 143/029 17 3 
Kıhle. Gr. Pf. 
’ 2. an Amtögefällen 555,352 16 9 u 
an Rorfigefätlen 108,017 23 } 686,028 m Pu 
an Maſtgefaͤlen 22,08 1 — j 
| mat 829,058 10 E 


Die Ausgabe betrug 
2.00 Beſoldung der Kriegs⸗ und Domainen⸗ 


Cammerbedienten x1,348 — — 
2. + Wefoldung der Amtsbauptleute m — 
3. 0 Battuſpectores und Bauſchreiber 1320 — 
4. © Befoldung der Koͤnigl. Bevienten, 3 ®» | 

Coftelanen x. 1013 17 = 


5 an 
ER 
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mu Beſoldung der Altmaͤrkiſchen Juſtitz⸗ und. Ran, * dr: 


Hofgerichtsraͤthe 
5. o Beloldung der Geiſtlichen und Schulbe⸗ 

dienten, auch Stirchen and Armen 15442 3 
05 Buben en - — . 1316 — — 
S. ⸗AMtterung beym Hoſttaat 228738 — — 
+ Kauboften 34000 — — 
20. fernern Ausgaben bey der Domainencafle 261533 21° 7 
42. + Ausgaben ben den Aemtern 45,260 22 2 
#2. + Ausgaben beym Zorfte 600578 6 
23. ⸗Ausgaben bey der Maſt BL 16 — 
So daß-die ganze Ausgabe 162,196 3 10 
Becrägt,, biefe don der Einnahme 829,058 10 3 
abgezogen, bleibt Lieberfchuß 666,862 6 


5 
welcher zur General⸗Domainencaſſe richtig abgeliefert werden 
mußte. Hierbey find die verpachteten und unverpachteten Zoͤlle 
und Echleußeu nicht mitgerechnet, welche ebenfalls gegen 100000 
einttapen können. So betzug vun 1739 biß 1749 die Einnahme 
Bey der Churmärkifhen Lands Neuchen 


« Rthir. Gr, ” 
1739 bid 1740 allein 179,373 22 3 

yon 1740 bis 1748 ⸗ 781,865 — 5 
vom 1741 bis 1742 ⸗ 783,429 19 — 
von 1742 bid 1743 ſchon 788,626 — 5 
von 1743 bid 1744 ⸗ 791,157 28 11 
von 1744 big 1745 ⸗ 798,799 22 10 
vom 1746 bis 1747 wieder 607,344 19 10 
von 1787 bis 1748 « ‘ 687,344 19 10 
non 1748 bis 1749 = 89617 4 10 
. Und. vom Termine Trinitatis 1756, bis dahin 

1757 betrug die Einnahme 734960 21 1 


weiche auch ausgegeben wurden: aber hier 

muß man die Reſte nichtymit verftehen, welche 

an der durch den Etat befkimmten Samme von 966584 13 4 
imrüdgeblieben waren. | 
Da die :Domalincekeinfünfte nur ein 
Theil, obſchon ein wichtiger Thell, der gefammten 
wintgliipen Einkanfte ans den Churmark find, us 
€ 4 
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die Regalien davon abgefondert und allein verwa k⸗ 
tet und berechnet werden, fo muß man von’ dem 
Ganzen no folgendes bemerken. 

Bon Trinitatiß 1747 bie dahin 1748 -folltem 
nach dem Etat von 1740 an Acei⸗ te. -- Ge. HR 
fe einfomnien 676,742 ı8 X 

davon gingen ab die Etatsabga⸗ 

ben bey den Acciſeaͤmten 107,518 7.7 

alfo follten in die Accifecaffe ein: . 

fließen , 569,224 1 4 

Es famen aber in dem genannten Fahre, nit 
ein 680,218 Rthlr. 15 Gr. 9 Pf. | 
Die zwoͤlfmonatliche Eontribus 


tion betrug 242,00 3 — 
dad Cavalleriegeld 119,927 4 — 


die Summe. von beyden 361,957_ 7 — 

- Ben Trinitatis 1751 bis dahin 1752 lautete dep 
Abſchluß der Dberfteuercaffe, wie folger: 

Xthlr. Gr. ME 

An Eontribution "242,030 3 — 


An Fourage: und Speifegeldern 119,927 4 — 
An Lehen: Ritter: und Pferdes. | 


geldern . 21,4149 4 — 

An Acciſegefaͤllen | : 644075 19 1 
An Licentgefällen "31,100 18. 2 
An Kriegsmep : Sefälfen 27,195 — — 
An Kriegsmetz⸗ Mayhl 31000 — — 
Charlottenburger Kriegs⸗Metze, 
Mahl: und Bierzieſe 20 — 


Prenzlauiſche Mühlenpacht — 4 — m 
- Zufarhmen- 1.117263 — 3 

Nach dem Zeugnifle des .veuftochenen Koͤnigt. 
Staats: und Sinanzminikers, ‚Seiedrid. - 
Gotts 
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Gottlieb Michaelis betrugder Churmär⸗ 
fifcbe app probirte Etat von 1775 bis 1776 
wirklich 2,784880 Nthlr. 8 Gr. 3 Pf. worunter die, 
Sabadss und Poft:Revenües nicht mitbegriffen wa⸗ 
zen , welche beträchtliche Summen eintragen, fo daß 
man bie @infünftevon der Churmark übers 
Haupt auf 3,300,000 Rthlr. fegen kann. 
Die beſte, obfhon nne ganz kurze, Heberficht 
des Finanzweſens giebt uns König Friedrich I. 
ſelbſt in ſeinen nachgelaflenen Werfen, welche ih 
Hier furz wiederholen und alsdenn noch die Einkuͤnf⸗ 
te von verfchiedenen Provinzen anführen will. 
Nach T. J. pag. 25. feiner Oeuvres poſthumes der 
Berliner Ausgabe betrugen die von ſeinem Vater er⸗ 
erbten@infünfte in runder Summe 7,400, ooo Rthle, 
T. J. pag. 215. fchreibt er, daß - 
durch die Eroberung von Schle⸗ ' 
fien feine @infünfte vermehrt wors 
den wären um 3,600,000 — ’ 
Nah T. OL. pag. 19. Hatten 
ſich die Staatseinfünfte, ohne 
Schleſien und Dftfriesiand mit zu 


technen, vergrößert um 1.200000 — 

- Nah T. V. pag. 160. brachte 

Weſtpreußen ein 2,00,0000 — ' 
Und von der Banque, Acciſe und 

Taback hatte er über - 3,00,0000 — 
weiches bon 17,200,000, — 
beträgt. Vom Gafje beteng bie 

Einnahme 1,540,000  — 


Aus Offriesland etwas über 300,000 — 
- Im Sanzen alfo 19,040000 — 
.. . 6 5 Nach 


43 Cinleitunp. 


Nach einer durch die Ruffen beianutgemaditen Nach⸗ 
ziht von der etatsmäßigen Einnahme md Aug, 
gabe des Königreichs Preußen, der ikigen Pros 
| vin Dfipreußen, von Trinitatis 1757 bis 1738, war 


Kthir. Sr. BE. 
die Einnahme aller Met Gefälle 178,197 22 2% 
und die Ausgabe 342,509 65 ©. 


fo daB für die General» Kriegs» und Domainencaffe im genannte 
ten jahre Ueberſchuß blieb 1,535,687 Rthlr. 49 &r. 177 Pf. Da 
der König nun ſelbſt die Einnuhme von Weſtyreußen oben auf 2 
Millionen anfebt 4 (0 kann mau fürd gause Könisreiuß. 
Preußen mit Recht vier Millionen Thaler annehmen. 
Schleſiens Einffinfte gab der Kinig 3,500000 Ahr. 
an, wozu mod) 13 bis 1400000 Rthir. unter verfbiedenen Rus 
brifen fommen, ſo daß fie zuſammen gegen fünf Millionen 
Thaler betragen. 

Die Churmark traͤgt obige Summe von 3,300000 
Kthfr. ein. 

Das Zürftenthbum Halber ſtadt Hat ibm ohne Ho⸗ 
benftein an reinen Einkünften 418,000 Rthir, eingebracht, 
denn es find in die Domainencaſſe 185,000 Rthir. und in die 
Kriegscaſſe 233,000 Rthir. gefoffen. 

Bon den Landesherrliden Einkünften aus dem Her⸗ 
z0gthume. Geldern find an Sefällen nach Abzug der Ausgas 
ben in die Domainencaffe geflöffen 34 bis 35000 Rthlr. und bey 
der Subfidiencaffe ift nach Abzug der autgaben ein aahtiicher 
Ueberſchuß von 80,000 Rthlr. geweſen. 

Bon den Grafſchaften Tecklendurg und Eingen hat 
der weine Lieberichuß nach Abzug der Ausgaben ‚betragen 122,734 
Rthlr. und aus Minden und Ravensberg von Trinitatis 
1777 bis dahin 1778 war nach Abzug der Ausgaben ben der Dos 
mainencaſſe reiner Ueberſchuß 152,434 Rthir. 21 Or. 6 Pf., weile 
che in vier Quartalen nach Berlin in die Genemidpmainenchfie 
gefchickt worden find. Bey den Kriegscaſſe gingen die 232,837- 
Rthit, 16, Gr. 35 Pf., zu Ausgaben auf, und die General» Krieges 
caffe erhielt noch aus Diefen Provinzen aus dem Arcifeüberihug 
—* Kihle. 17 er —8 | 
zn Zr j 5 


| 
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7b eile der Preußiſchen Monaechte. u 
: Die Preußifhe Monarchie beſteht' aus 
manmnigfaltigen.. Landen und Provinzen, welche in 
einem Zeittaume von dDrenhundert und etliche 
so Jahren, nehmlih vom Jahre 1417 an, bis 1780, 
unter bem igt regierenden Haufe Zollern 
der Hohenzollern nah und nach vereinigt 
worden find. Zur beſſern Ueberficht will ich bier die 

Bereinigungsgeſchichte die ſer Lande ganz 
Bar; einſchalten. | 
Bursgraf Friedrich VI. von Nuͤrnberg aus 
dem Haufe Hohenzollern erhielt am ı$ten 
April 1415 mit Einwilligung der fimmtlichen Churs 
färften vom Kayfer Sigismund für ſich und ſei⸗ 
ne maͤnnliche Erben die Churmark Brandens 
burg und heist in der Churfuͤrſtengeſchichte von 
dieſer Zeit an Friedrich der Erfte. Gr regier⸗ 
te bis zum 21. September 1440. Ihm folgte bie 
zum 10, Februar 1471 fein zweyter Sohn unter dem 
Mahmen Früedrich IL Unter feiner Regierung 
erlangte das Chuchaus Brandenburg a) von Reina 
Hardt Herren von Cottbus 1443 durch Erb⸗ 
ſchaft die Herrfchaft Cottbus; b) 1448 durch 
Kauf von Johann von Waldau die Herrs 
haft, Stadt und Schloß Peig fie 6000 
Gulden Rheiniſcher Währung; 0) vermöge eines 
mit dem. Erzbiſchof Frie drich von Magde— 
burg 1449 zu Zinna geſchloſſenen Vertrags die 
Lehnssund Landeshoheit über die Graf⸗ 
ſchaßt Wernigerode; d) die Heerſchaft: Der 
zendurg im: Fuͤrſtenthume Halberſtade 1464 ale 
ee Lhn von der Abtey S:andersheim un 
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endlich ©) 1455 vom teutſchen Orden die Reus 
marf für 100,000 Gulden eheinifch wiederfänflich. 
Da weder Charfürft Friedrich. IL noch fein 
Bruder der Markgraf Frie drich männfihe Nach⸗ 
fommen binterließen,, fo fiel die Nachfolge auf 
den dritten Prinzen des Churfärften Friedrih J., 
der bisher die Fraͤnkiſchen Lande beherrſcht hatte, 
nähmtich auf den Churfürft Albrecht, welcher ae 
11. März 1486 auf dem Wahltage zu Frankfurt ans 
Mayn ſtarb. Diefer erwarb nach einem mit Dem 
Könige Matthias von Ungarii, mit Wla⸗ 
dDislam König von Böhmen und den Herjoge 
Johann von Sagan geführten Kriege, und 
1482 zu Camenz gefchloffenen Frieden, wegen feiner 
Prinzeſſin Barbara, welche an Herjog Heins 
eich XI von Blogan verheurather und von ihm 
zur Erbin eingefegt worden war, ſich und feinem 
Haufe das Schloß und die Stadt Eroffen, Züls 
lihbau, Bobersberg und Sommerfeld, 
als ein Uinterpfand der so,000 ihm ſchuldig gewordes 
nen Ducaten, welche König Matthias der Prins 
zefin Barbara für ihr Eingebrachtes verfprochen 
hatte. Seit diefer Zeit beſaß das Churhaus Brans 
denburg dieſe Lande als Pfandſchilling bis zum Jahre 
1537, wo die Erben des Herzogs Johann von Sagan, 
die Herzoge Joachim, Heinrih, Johann 
und George von Münfterberg, Gebrüder, ih⸗ 
ze Anfpräche und Lehnrechte auf Schloß und Stadt 
Croſſen, aufzZüllihau nebft Zubehör, an Chur⸗ 
fuͤrſt Joachim II. abteaten, worauf Ferdi⸗ 
nand I den Churfuͤrſten Joach im IL und den 
Markgrafen Johann zußrandenburg am 23 


May 1538-über Eroffen, Zällihan, Soms 
: mers 
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merfeld und ‚Bobersberg belehnte. Der 
Churfuͤrſt Johann son Brandenburg, wel⸗ 
cher am 9. Januar 1499 zu Arneburg ſeinen Geiſt 
aufgab, erwarb dem Churhauſe 1499 durch Kauf für 
‚16000 rheinſ. Gulden von George von Stein 
de Herrſchaft Zoffen, weiche ist. in ein Amt 
im Teltowſchen Kreife verwandelt worden iſt. Sein 
Sohn Churfuͤrſt Joachim I brachte an das Ehurs 
Haus a) die Neumark 1517 erblich, indem der Hochs 
meifter des teutfchen Ordens, Markgraf Albrecht 
von Brandenburg mit Einwilligung det Ordens 
aller Anſpruͤche und Gerechtigfeit an der Neuen 
Mark für fih und feine Nachkommen auf ewig fich 
begab, b) nach dem ohne männliche Erben erfolgten 
Abſterben des legten Grafen Wihmann 1524 als 
ein eröffnetes Lehn der Mark Brandenburg die 
Herrſchaft Ruppin. Nah dem am ıı. Yulius 
1535 gu Stendaf erfolgten Abfterben des. Churfürften 
Joachim I regierte fein! -ältefter Sohn, Yoas 
him II. bie zum 3. Januar 1571, wo er zu Köpe 
niet ftarb. Unter Ihm wurden die Brandenburgifchen 
Lande 1557 mit den Herrfhaften Beess und 
Storckow vermehrt, weiche ist den. Beed> und 
Stordowfshen Kreis in der Mittelmart ausmachen, 
Diefe Herrfchaften befaß vorher die adliche Familie 
von Gtrelerald ein Boͤhmiſches Lehn, nad 
deren. Abgange fie an die von Biberſtein famen 
Bon der Kamille von Biberftein nahm fie der Bru⸗ 
der Joachims U., Johann, welcher die Reus 
mark beherrſchte, 1557 fuͤr eine Summe Geldes pfand⸗ 
weiſe an; und nach dem undbeerbten Abſterben 
Johanns wusden ſie 1575 mit Genehmhaltung 
Kapſer MagimiliansIL dem Churfuͤrſten For 
hann 
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hann George erhtich uͤberlaſſen. Waͤhrend derSte- 
gierung der Churfächen Johann George geſtor⸗ 
den am 8. Januar 1598 und. Joachim Friedrich 
geſtorben am 18. aline 1608 echieften die Branden- 
hurgiſchen Lande feinen neuen Zuwachs. Allein une 
tor dem Churfärften Johann Sigismund, ber 
am 22. Rovember 1619 feinem Ehucprimen Geor: 
ge Wilhelm die Negierung übergab und in ge 
dachtem Jahre am 23. December ſtarb, erlangte das 
Ehurhaus Brandenburg 

a) 1609 nah dem Abſterben des leuten 
Herzogs von Juͤhich, Bergic. Johann Wil; 
belm, das Herzogthum Eleve, die Graf; 
ſchaft Mark und Raventberg. Hierher 
gehoͤren verfchiedene Staatsvertröge mie dem Haufe 
Dralz-Reuburg, $ DB. der zu Dortmund 
von 1609 und verziglich der. Elever Staats 
vertrag vom 9. September 1666 zwiſchen Frie⸗ 
dreich Wilhelm dem Großen, Charfürften vor 
Brandenburg, und dem Pfalzgrafen beym Rhein und 
Hetzogen von Reuburg, Philipp Withelm. 

: bD) Ebenfallß 1609 nach dem Abſterben des 
leſtten Grafen won Hohenſtein Maͤrkiſcher Li⸗ 
tie, Martin, die Herrſchaften Schwedt und 
Vierraden als eröffriete Lehne. 

c).Das Herzogthum Preußen 1618 
nach ‚dem Abſterben des Herzogs von Preußen, 
Markgraf Albrechts Friedvrich, nachdem ber 
Chuefuͤrſt bereite 1609 von der Krone Pohlen uͤber 
dieſen feinen biödfinnigeit Schwiegervater die Vor⸗ 
mundſchaft und die Pandesregierung, 1061 die Bez 
lehnung und 1612 endlich die völlige @inführung im 


dat s tank fuͤr ſich, feine Erben and Mitdelehnten, er« 
halten 


Ba N 


init 000. 


Halten hatte. Unter der bie zum * —2 1640 


| 
woͤhrenden Regierung feines Sohns, des Churfürften 
Beorge Withelms, der zu Königsberg ſtarb, 
blieben die Brandenburgifchen ande ohne Vermeh⸗ 
rung, die aber defto ftärker unter feinem Sohne, dem 
"Hurfürften Friedrich Wilhelm, geſtorben zu 
Potsdam am 29. April 1688, war. Dieſer vergroͤ⸗ 
$erte das Churhaus an Landen und Vorzuͤgen 
a) mit. dem Stifte Halberftadt, als eis 
nem exblichen Fuͤrſtenthume; mit der Grafſchaft 
Hohenfein,.die aber der Ehurfurft dem Grafen 
Johann zu Sayn und Witgenftein als ein 
Mannlehn ertheilte; mit den Bisthuͤm ern 
Minden und Camin unter gleihem Titel wie 
Halberffadt; mit dem Erzbisthum Magde: 
burg als einem Herzogthume, fo wie auch 
Hinterpommern 1648. Alle ‚diefe fo eben. ges 
nannten Lande wurden dem Chuchaufe tim Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden als, ein Aequivalent für. das Herzogs 
thum Pommern abgetreten., welches ihm am 10. 
Maͤrz 1637 nach. dem Abfterben des Herzogs Doz 
gislaus XIV, onheim gefallen war. 
 b) Mit dee Souneränität des Herz 
zogthums Preußen und der Befreyung von 
Der Hehns verbindung mit Kohlen. ducch den 
zu Welau am 19. September 1657 geſchloſſenen 
Staatsvertrag. 
c) Mit den Herrfhaften Lauenburg und 
Bätom mit. allem. Zubehör, als. minntiden 
Bahlnifhen Behnen vom Könige und der Re⸗ 
publif Pohlen; desgleichen and die Eaftellanen 
Draheim pfandweile durch den Stantswer« 
trag 


- u 
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trag’d. d. Bromberg ober Bydgoſt vom 6 
November 1657. 

d) Zog er nad der am ar. November 167: 
wegen genommenen Antheils an der Verſchwoͤrung 
gegen den K. Leopo 1d I. erfolgten Enthauptung 
des Grafen Johann Erasmus von Tettens 
bad die Herefhart Rheinftein 1671 ein. | 

e) Durch den zwiſchen Frankreich und Schwer 
den 1679 geichloflenen Srieden zu St. Germain 
erhielt er von der Krone Schweden ’ die Hinters 
pommerſchen Staͤdte, Camin, Golnow, 
Breiffenhagen und Bahn, welche die Krone 
Schweden dem Weftphälifchen Frieden zuwider 1653 


in dem Stettiner Gränzverttage dem Churhaufe 


Brandenbürg entriffen hatte. _ 

| f) Endlich befam cr Stadtund Amt Burg 
1687 vom Herzoge zu Sachſen Weißenfels, Yo: 
hann.Adolph, vermöge Vertrags und der Sums 


me von 34000 Rthlre. 


Unter der Regierung des Churfuͤrſten Frie⸗ 
deich ITI. oder unter dem Könige von Preu: 
Ben Sriedrih L, Sriedrih Wilhelms Soh⸗ 
ne, welcher bis zum 25. Seßruar 1713 regierte , er⸗ 
langte dag nunmehro föniglich Preußifche und Chur⸗ 
brandenburgiſche Haus 
1) in einem Kaufvertrage vom Koͤnige von 
Pohlen Auguſt U. als Churfuͤrſten von Sachſen 1697 
für die Summe von 300,000 Rthlr. in F Stuͤcken die 
Erdvoigten über das Stift Nuedlinburg, 
nebft dem Anſpruche auf die Aemter kLauen⸗ 
burg, Sevedenberg und Gersdorf, wie 
auch das Reich s⸗ Snulpeibenamt au Nor. ds 


haufen. 
* Dat 
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. 2) Das Amt Hohen⸗Petersbera, ches 
mahls Laurerberg, ebenfalls 1697 vom Ehurhand 
Sachſen für die Summe von 40,000 Rthlr. kaͤuflich. 

3) 1699 die Grafſchaft Hohenſtein, 
welche Friedrich IH. als tin Balberftädtifches 
Lehn einzog, nachdem fih die gütlichen Unterhands 
lungen mit dem Grafen Buftav zerſchlagen und 
überhaupt die gräfide Sayn: Witgenfteis 
nifche Zamitie Hohenfein bisher nur auß 
Bnaden befeffen hate. Demohngeachtet ftelitd 
Friedrich 1. im Jahre 1702 dem Grafen us 
gut zu Sayn und Witgenftein die Verſiche⸗ 
zung aus, daß er alle auf der Braffchaft haftende 
Schulden über fi nehmen und ihm noch außerdem 
Die Summe von 100,000 GSpeciesthalern bezahlen 
wolle. 

4) Die koͤnigliche Würde von: Preu—⸗ 
Ben, welche der Kayſer durch den mit dem Chur—⸗ 
fuͤrſten am 18. November 1700 geſchloſenen Kronen⸗ 
verttag anerkaunte. 

x) Die Grafſchaft Singen, Weihe. ‚ab 
nig Friedrich L vom NRönige von England, 
Prinzen von Oranien und Naffau, Statthalter.det 
Vereinigten Niederlande, Wilhelm EL, ala näch⸗ 
ſter Erbe am 18. Märg 1700 ererbte, 

5) Die Grafſchaft Moͤurs, melde Rapı 
fer Joſeph J. am 1. November 1707 zum Fürs 
ſtenthume erhob, ebenfalls 1762, fowoht als Erbe 
des Haufes Dranien, als auch als oberfter tepnehent 
des Hexzogthumes Elcne; 

7) Die Grafſchaft Teclenburg 1707 
durch Kauf vom Grafen Moritz Wilhelm von 
Solms: Braunfels. für p50,000 Dt, 0 

VOdeuß. Erddeſchr. 1. B. D 9) End⸗ 
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8) Endlich dns Fuͤrſtenthum Neuen⸗ 
Burg und Valengin 1707. Schon Wil; 
heim II. König von Geossritannien hatte 1694 
duch) einen Vertrag alle feine Rechte an diefen Fuͤr⸗ 
ftenthümern Friedrichen abgetreten; da num 
die bisherige Beſitzerin derfelden, Maria, . Herr 
z0gin. non Nemours, 1707 ftarb, fo meldeten. fich 
zwar viele Prätendenten, die Stande aber thaten den 
Ausfpruch für. den König Friedrich L, welder 
darauf. Befig davon nahm, „und alle ihre Rechte und 
Freyheiten nebft dem mit den benachbarten eydgenof 
ſenſchaftlichen Eantons gemachten Buͤndniſe und Dir 
gerrechte beſtaͤtigte. 

Roͤnig Friedrich Wilhelm L., welcher 
am 31. May 1740 ſtarb, brachte zur Manachie an 
Land und Leuten: 

a)'1713 im Utrechter Staatsvertrage, oder 
Sieden mit dem Könige von Frankreich Puds 
wig.XIV., dad Dberquartier von Gel⸗ 
dern, nebft der anliegenden Landſchaft Keffel.und 
dem Amte Kriechenberg, für das Fuͤrſten⸗ 
thum Orange und andere.'in der Grafſchaft 
Burgund gelegene Güter von der Dranifchen Erb⸗ 
Schaft. Ueber diefe Abtretung, welche nachher vom 
Kayſer beftätigt. worden ift, ͤbernahm Philipp. V. 
König von Spanien die befondere Garantie oder Ges 
währleiftung. 

b) Die Sraffhaft eimburg 1713 von 
dem ohne männliche Erben verſtorbenen Grafen 
Vollrath von Limburg, in wie ferne fie Lehn 
war, vermöge der Anwartichaft von 1694. 

: .0c) Das. Herzogthum Stettin oder 
© vr pommesn zwiſchen der Oder und dem 
. .. Peene⸗ 
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Heeneſtrom, desgleichen die Inſel Wollin 
und Uſedom, 1720, nach dem Inhalte des Stock⸗ 
holſmer Friedens mit der Krone Schweden vom 
21 Januar 1720. 

- Die mwichtigften Erwerbungen machte. Beier 
deih Wilhelms 1.Sohn, Kriedeich II oder 
der Einzige, welcher am 17 Auguft 1786 fein 
ruhmvolles Leben beſchloß. Diefer größte aller Fuͤr⸗ 
‚ften aus dem Haufe Hohenzollern vergrößerte feine 
Monarchie mit folgenden Landen, als: .. 
ı) Mit Nieder: und Ober⸗ Schlefien, 
nebſt dem vorher zu Mähren gehoͤrig geweſenen Dis 
fricte von Katſcher und der Grafſchaft 
‚Glag, mit völliger Souveränität und Unabhängige 
keit von der Krone Böhmen; jedodh mit Yusnahme 
a) des Fürftenthums Teſchen, famt den demfel 
ben einverleibten Herrfchaften, b) des. jenfeits dep 
Dppa gelegenen Antheils der Fuͤrſtenthuͤmer Tro p⸗ 
pau and Jaͤgerndorf, c) des nad Mähren 
zugelegenen Stauͤcks des Fürftenthums Neiß, und 
d) des von Dberfchlefien eingefchloffenen, aber zu 
Mähren gehörigen Diftrictd, in weichem die Herr, 
Schaft Hennersdorf gelegen if. Die hierher ges 
hörigen Verträge find die am rı Funius 1742 ziols 
fhen Maria Therefta Königin von Uns 
garn'und Sriedrich I. Könige von Preu— 
gen geſchloßenen Breslauer Präliminars 
'artikel hebt dem Berliner Definitivs 
Traetat vom 38" Inlius 1742, wie auch dem 
Grenzreceſſe vom 6 December 1742. 

2) Mit der Befreyung aller in den MA 
tern Seiten von der Krone Böhmen an Das Haus 
Brandenburg gefommenen: Sande. von, der Le— 
— D 2 be n6s 
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hensverbindung gegen die Krone Bis 
‚men nad ebengedachtem Sriedensfchkuffe. 
..2.:3) 1744 mit dem Fuͤrſtenthume Oſt⸗ 
friesland, nad dem unbeerbten Abfterben des 
Fuͤrſten Karl Edzard von Oſtfriesland und 
dey Erloͤſchung des Mannsſtammes feines ganzen Haus 
ſes, vermoͤge der vom Kayſer Leopold J. ertheilten 
Anwartſchaft von 1694, welche die ER. Joſeph 
J. im % 1706 und Kart VI. im % 1715 beftätigt 
hatten. 
4) Mit Pommerellen, die Stadt Danzig 
ausgenommen, mit Pohlriſch Preußen, dem 
itzigen Weft: Preußen, die Stadt Thoren auss 
gefchloffen, und mit einigen Stuͤcken von den drey 
Woywodſchaften Pofen, Ynowrollow und 
Gneſen in Groß: Bohlen, unter dem Nabs 
men des Netdiftricts, nach dem zu Warſch au 
am 18 September 1773 mit dem Könige und der Res 
publik von Pohlen gefhloffenen Vertrage. 

5) Mit der Aufhebung alles Ruͤckfal⸗ 
les von Preußen, Lauenburg, Bütom und 
Draheim an die Krone Pohlen nach dem eben 
angeführten Staatsvertrage. 

65) Endlich 1779 mit dem unter Magdeburgi⸗ 
fher und Churbrandenburgiſcher Hoheit ftehenden 
Antheile der Sraffhaft Mannsfeld. 
- Da alle diefe vorftehende Lande nicht auf gleis 
be Weife beherrſcht werden, und weder mit ihrem 
Megenten noch mit dem Teutfchen Reiche in gleichem 
Verhaͤltniſſe ſtehen, fo theilt man fie am beften ab 
I in unabhängige und zum teuts 


(den Reiche nicht gehöriges.diefe.And - 
1) das 
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21) daß Königreich Preußen. von 1384 
D Meilen, welches in Oftpkeußen von 753 7 
Meilen gin Wefpreußen von 461 I Meilen 
und in den Nerdiſtrict von 170 Meilen ein⸗ 
getheilt wird. 

2) Das foudergine Herzogtum 
Schleſien von 615 DI Meilen mit der Graf⸗ 
ſchaft Glatz von 25 DMeilen. 

3) Das Fuͤrſtenthum Neufchatel oder 
Neuenburg und Balengin von 15 Meilen. 

4) Ein Stud von Geldern als ‚Herzogs 
thum von 24 Meilen. | 
‘ I. In teutſche Reihsländer, ats: 

ı) Die Chur: und Neumark. Branden 
burg nebft dent Preußifchen der Marf einverleib: 
ten Antheile an der Paufig von 664 D Meilen, wie 
auch in und über Wernigerode und der Abtey 
Quedlinbuͤrg. 

2) Das’ Herzogthum Pommern nebſt 
kauenburg und Buͤtow von 507 DMeilen. 

3) Das Herzogthum Magdeburg, nebſt 
Zubehoͤr von 104 Meilen. 

45) Das Fuͤrſtent hum Halberſtadt von 
32 D Meilen mit Hohenſtein, Regenßein 
und Derenburg von 8 Meilen. 

5) Das Herzogthum Eleve von Pen 
Meilen und die Graffhaft Mark nebſt Antheile 
an Lippe von 56 [I Meilen. 

6). Die Scaffepaft: Ranınsberg von 18 [F 
Meilen. 

D Das Sürkenthum Minden von’ 30 


Meilen. vie 
D3 » Das 
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8) Das Fuͤrſtenthum Sffriesland 
gon 54 DI Meilen, 
9) Das Bünkenthum Moͤrs wn 6 ”) 
Meilen... . - 
10) Die Öraffhaften Tedienkurs 
and Lingen von 23 E) Meiten.. 
.xıi nn. 20 . 2, um 
. 5.6 
Religion und Sprache. j 
Die herrſchende oder‘ eigentlice tan? 
Desreligion, in der mildeſten Bedeutung, if die 
evangelifh Lutherifhe-in Oftpreußen, 
in Pommern, in den Marfen Brandenburg, 
in Magdeburg, Halberſtadt und Hohens 
fein, in Minden, in Ravensberg, in Mark 
und in Oſtfriesland; die römifch. catholiz 
fe in Geldern, und die’ reformirteim 
größten Theile von Neufchatel, Tecklenburg 
und Lingen. Gemiſcht und mit beſtimm⸗ 
ten Rechten der Religionsparteyen findet man 
die Proteftantifhe und Römifhcathofis 
fhe Religion, zu welcher fich in alfen Staaten 
über anderthalb Millionen Seelen befennen‘; in 
Wefpreußen, Schlefien, :Eleve, Lingen 
and: Neufchatel. Ueberhaupt werden im preußk 
ſchen Staute aber auch alle andere Retis 
giondverwandte geduidet und geſchuͤtzt, 
fo lange fie.vuhige:@inwohner ‚und den Gefegen des 
Staats gehorfam find. . Denn. fo. wie in vielen aus 
dern : Stuͤcken: dei. Staatovermaltung die Preußiſche 
Monarchie zum Beyſpiel gedient har, fo iſt dies un⸗ 
ser allem. deutſchen Staaten der Fall beſonders in bie: 
ſen Landen in Anſchans der Religionsduldung nict 
nur 
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ur geweſen, ſondern dieſe wohlthaͤtigen Regierungs⸗ 
grundſaͤtze dauern auch noch unter der gegenwär- 
gigen glorreiden Regierung Friedrich 
Wiälhelms IL feit dem 1788 gegebenen Rerlis 
gionsevdicte fort, welches Staatsgrundgeſetztwon 
fo »ielen der Ötaatsregierungsgrundfäge Mnfundigen 
mißverſtanden worden if. 
.. Im Jahre 1539 befannte fidy der: Ehurfärk 
Koadhim Ik zur evangelifh lutheriſchen 
MR eliston, aber Churfuͤrſt Johann Sigis— 
mund wendete fih 1614 jur evangelifh res 
fornrirten Religion, bey welcher auch feits 
Dem derganze Mannsftamm des regieren 
Veen:föniglihen Haufes geblieben ift, und ih⸗ 
re Gemahlinnen befennen ſich theild zur enangelifch 
lutheriſchen, theils auch zur evangeliſch veformisten 
SKeligion. - 
e 2: Die Schulen wird man in feinem eucopd 
ſchen Sande in beſſerm Zuftande finden ‚ als: in den 
Hreeußifchen Staaten. Nicht nur Berlin, fondern 
auch die übrigen Städte haben viele auf die befte 
Meise eingerichtete Lehvanftalten aller Art, und: für 
die Erziehung des Landvolks, fo wie auch uͤberhaupt 
aller. Stände, ift auf die zweckmaͤßigſte und. beſte Weis 
fe gelorgt... Zur beſſern Beförderung, der Willens 
fchaften und Künfte wurden auch die Univerfität 
zu. Königsberg 1544, zu Frankfurth an 
Der. Dder 1506, zu Duisburg 1655, zu dab 
le 1694, gu Breslau und Eulm, fo. wie auch 
eine Afademwie der Wiſſenſchaften 1701 und 
RNunter Friedeih Wilhelm I. noch neuerlich 
Die 1699 bereits gefttfrete, aber in Verfall gerathene 
Abademie der Künfte zu Berlin wieder errichtet, 
D 4 ws 
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wo ſich allein zwanzig Bibliocheken befinden, unter 
welchen die Königliche allein gegen 150,000 Bände hat, 
Dieſe vortreffliche Einrihtang hat Daher bewirkt, daß 
man faſt allgemein unter der: Einwohnern die beften 


Kenntniſſe in der Religion, Künften, Handwerken ıc. 


‚anteifft, wenn man gleich. auf Der andern Seite. anch 
alle Arten des Aberglaubens, der Schwaͤrmerey, Des 
Xheologifchen' und des phikofephifchen Unfiend danes 
Ken findet, In Wiſſenſchaften und -Künfren 
fing ih unter Frie drich IL. Regierung seine neue 
Epoche der größeren Aufklärung, der unkefangenen 
philoſophiſchen Unterfuchung und der fchönen 2ude 
Hildung an; welche unter der gegenwärtigen Regie 
zung mit weit thätigerer Unterftügung erhalten und 
dortgefott wird. Es ift nicht zu lemanen, daß der 
Preußiſche Staat feit Foiedrichs I. Regierung, 
fo wenig diefer auch die teutfchen Mufen thaͤtig um 
terftügte, fo viele richtig denfende und in. allen 


- heiten der: Willenfchaften fa wohl als auch. in der 


Molitif und Staatsverwaltung vortrefflich unterrich« 
tete Rärhe und Beamte gehabt hat, als Fein Staat 
in Europa, und noch behauptet das preußifche Ca⸗ 
binet feinen erworbenen Ruhm, 


In der Preußiſchen Monarchie werden 
fieben lebendige Sprachen geredet, und in 
eben ſo viel Sprachen haͤlt man auch oͤffentlichen 
chriſtlichen Gottesdienſt. 


1) Die teutfche Sprache iſt durchgehende die hert⸗ 
ende, und theilet ſich in awen Hauptzweige, naͤhm⸗ 
lich indie Hochteutfche und in die Platteutſche. U 
gein man ſoricht fie van Clere bis Memel, ala der größten Laͤuge 
der Preuß. Sande von Welten nach Often, und non Stettin bie 
GSlatz ader Neufchatel, als der größten Breite von Norden gach 


Süden, in ſehr viel aufſteigenden und abfallenden Dialecten ı y 
a 
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daß der Bewohner von Berlin uud jeden andere Tewciche wide 
alle Dialecte gleich anfangs verfteht.. 

3) Die litenanifhe Sprache, eine Tochter det 
alten Scythiſchen oder Satmatiſchen Sprache, welche itzt einige 
griechiſche, lateiniſche und viel pohlniſche Worte hat. Man 
foriche fie im Obertheile von Oſtpreußen in der ſogenannten Pros 
ginz Litthanen? die curifhe Spradre hingegen, weiche 
die Einwohner von der curichen Naͤhrung in Oſtpreußen reden⸗ 
a eine Mifchuug von Pohluiſchen, Litthauiſchen und Teutſchen 

oͤrtern. 

3) Die pohlniſche Sÿrache' wird von den Einwoh⸗ 
gern des pohiniſchen Kreiſes in Oftpreußen geredet; in Weſtpreu⸗ 
Ben aber iſt fie die herrſcheude Landesſprache, und man ſpricht ſie 
auch auf der oͤſtlichen Waſſerſeite non Schieſien. 

4) Die boͤhmiſche Sprache haben die boͤhmiſchen 
und maͤhriſchen Emigranten in den vop ihnen augebanten maͤrki⸗ 
fchen und _fchlefifchen Colonien beybehalten. 

5 DIE wendiſche Sprache redet man in Caſſuben, 


>. an einigen Drten des Stolpiſchen Reciies in Sointerpoummern; uud 


in dem Preuſiſchen Autbeile der Lanfig-' “ 
6) Die bolläudishe Sprache trifft man in Opfricke 
Ind, Lingen, Mörs, Cleye und Geldern an; und 

7) die franzoͤſiſche in den franzöfiichen Colonien im 
Breuben, Sonnen, den Marten, Mandeburg, Halberſtadt und 
Beftphätifchen Lauben, air in Reuſchere if " iR die. Herta 
febente. Landesſorache. 

7. 
Beben. 

Wenn man die preußifhen Staaten durchrel 
ſet, ‚und die verſchiedenen Gattungen des Acker⸗, 
Wieſen⸗ und Waldgrundes betrachtet, fo findet man, 
daß die Oberftaͤche oderdie Dammerde der 
Ebenen und Berge theilg aus lockerer und 
fetter ſchwarzer oder vielmehr brauner 
Erde, auch Gartenerde genannt, theils aus 
Sand, theils auch aus einem Semifhe von 
Sand, Erde, Lehm, Thon und Kies Hefte 
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bet. Bon dieſen Erdarten If" die erflere die 
feuchtbarfte, die zweyte die untragbarfte, und die letz⸗ 
tere nach dem Verhältuifle des darauf. verwendeten 
Fleißes fruchtdar oder unfruchtdar. Im Ganzen ges 
nommen, haben alle Preußiſche Lande eine Totals 
abfenfung von Süd:Säudof nah Nord: 
Nordmeften, meil die Hauptflüffe derfelben, die 
Elbe, Saale, Spree, Häfel, Dder, Warte, Weich⸗ 
fel, Pregel, Memel ꝛc. aus Suͤden mit Eleinen 
öftlihen und wefttichen Frümmungen nad Rerden 
fließen. 


6. 8. “ 


Berge. 


Der größte Theil der Preußiſchen 
Monarchie iſt flached Land, und das Fuͤrſt en⸗ 
thum Oſtfriesland, die mitternädhtliche: &es 
gend um Stettin nebft dem an der DOftfee 
sränzenden Theile von Oſt⸗ und Wefts 
preußen find die niedrigften Lande der Poeußiſchen 
Staaten. Dftpreußen hat feine hochethabene 
Berge, obfhon Königsberg auf eines Anhöhe ſiegt; 
und auch in dem beraigten Theile von Litthauen find 
Feine eigentliche Gebärge- 4Iwiſchen Pommern 
und Weſtpreußen ift-nur der hohe Gollen⸗ 
berg bey Coͤslin gleihfam die Bormauer, daß 
die See nit weiter vordringen dann. Die 
meiften Gebürge und Höchften Berge trifft man auf 
der Abend: und Mistagfeite von Schlefien, auf weis 
hen das Rie ſengebuͤrge und deſſen hoͤchſter 
Bipfel, die ſogenannte Schneekuppe, ihr 
Haupt bey Hirſchberg über alle umliegende fchlefifche 
und böhmifche Benge erhebt, Ohnerachtet Die Prew 

fis 
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Bifchen Lande noch nicht allgemein nivellirt, d. h..ihe 
ze Höhe:und Vertiefung gegen andere Lande, Seen 
und Fluͤſſe genau ausgemeflen, und von. diefen fanden 
Feine allgemeine Bergmwerls oder mineralogifhe Cham . 
ten gefertiget. worden find, fo. weiß man doch durch 
Die Bemühungen ‚einiger Privatperſonen, daß dev 
kleine Fluß die Holzemme bey Werniges 
ode 407 Parifer Sub höher liegt, als bie mittkän: 
diſche See und das Klofter Srüffan in Schleſien 
bey Landshut 314 Fuß höher, als das mittlaͤndiſche 
"Meer. Mitten, im Lande ohnmweit Schweidnig. ges 
hebt fib der Zotenberg und an der Gränze von 
Dberfchlefien eine andese Anhöhe, worauf Silber⸗ 
berg liegt, und auf einem andern Gipfel eines Fel⸗ 
ſenbergs iſt die Veſtung Glatz erbauet, unter welcher 
die Stadt liegt. Die Ufer der ſich nach den Marken 
hitzziehenden Oder ſind mit angenehmen Anhoͤhen 
beſetzt, und im Herzogthume Magdeburg 
ſind Die betraͤchtlichſten Anhoͤhen der Petersberg 
bey Giebichenſtein, die ſanft anſteigenden Gebuͤr⸗ 
ge bey Wertin, Rothenburg und Cönneen 
bis ohnmweit Alsleben, die ſchoͤnen Anhoͤhen beym 
Dorfe Gramsdorf im Holzkreiſe, die Kuhlber⸗ 
ge rbey, Calhe, der Hammelberg „auf, der 
Morbfeite: von Salzerw f. w. im Fürften> 
thume Habberſtadt fangen anf der meftfüdlis 
hen Seite die. Harzberge an füh aufzuthuͤrmon, 
und. in der unter Preußischer Hoheit, ſtehenden 
Btaffhaft Wernigerode befindet ſich der 
Brocken, einer der hoͤchſten Berge in Feutſchland. 
Den. Eingang ind Fuͤrſtendhum Minden has 
die Natur an der Wefer duch anfehnfihe Ziels 
ſenberge verwohret ; die Öraffsbaften .R u v e ns⸗ 
N. erg 
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berg and Mark find ebenfalls bergigt, und bee 
Zedlenburger Berg, worauf ehedem die bes 
feftigte Tecklen burg fand, gleicher dem Brocken, 
Das Fuͤrſtenthum Neufchatel endlich liege 
an einem Rüden des hohen Schweizergebürges Ju⸗ 
ea. Die verfchiedenen Höhen einiger gemeflenen 
Berge find folgende, . ale: Bar. Futz 
U) Die Riefentupne nach dem Hd. Gers dorf 4920 
und nach andern über dem Schmiedeberger Horizont 3301 
aber über dem Horizonte des Kloſters Gruͤſſau, wel⸗ 
ches 314 Par. Fuß uͤberm Meer liegt 3402 
2) Die Hempelsbaude am Seiffenberge nach 
don Gersdorf 4142 
:8) Dee Reiftraͤger bey Schreibershau nach ' 
vd. Geesdorf 3696 
4) Der Broden if nach der Ausmellung des 
.. H. Roſenthal über der Meeresfliche erhaben 3572 
5) Der Hochſtein ben Schreibershan nach 
v. Gersdorf 2803 
"5 Der Zackenfall ben Schreibers hau nach 
dem H. v. Gersdorf unten 2075 
gb 2142. 
‚D Der Flinsberger Gefundbrunnen nach. 
‚ von Gersdorf 1942 


9 
Ween, Teiche, Siäffe, Candle, und mineras 
liſche Brunnen. 

Die Preußiſchen Staaten werden nicht 
nur von zwey großen Meeren, der Oſtſee 
an Pommern und Preußen mit ihren Binnenwafs 
feen oder dDrey Meerbufen oder Hafen, naͤhm⸗ 
lich dag Eurifhe Haf, das Friſche Haf, und 
das Stettinifhe Haf, und vonder Nordfee 
an Oſtfriesland bemäflert, fondern fie enthalten auch 
noch fehr viele Teiche, große und kleine Seen; 

deren 
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Deren man allein in den beiden Reifen der Provinz 
Litthauen 233 findet, ohngeachtet unter der vorigen 
Regierung viele hundert Seen und Weyher ausge⸗ 
trocknet worden ſind. 

Nicht weniger zahlreich find auch die klei⸗ 
nen und großen Fluͤſſe; da es aber eben fp 
zweckwidrig als weitläuftig feyn märde, hier alle . 
Seen und Fluͤſſe namentlich anzuführen, fo Äbergehen 
wir erftere ganz, und heben von den legtern nur 
die Hauptffüffe aus, weil in der Folge an den 
gehörigen Deten von den übrigen Nachricht gegeben 
‚werden wird. 

Die Memel oder Mümel — Riemen — 
ein breiter, tiefer und ſchnellfließender Strom, ent⸗ 
ſpringet bey Nonim im Litthauiſchen in der Woy⸗ 
wodſchaft Nowogrodeck, vereinigt ſich darauf 
bey der Stadt Kauen mit der Vilia, nimmt auf 
preußifchem Boden die Scheffup, Jur und Til⸗ 
fe in fich, theilt ſich endlich zwey Meilen hinter 
Fitfir bey den Schanzentruge in zwey Ar⸗ 
me, Ruß und Gilge genannt, wovon jener ſich 
aordwärts und dieſer fadmärts lenket, und nad «eis 
ner Entfernung von 5. Meilen vom Schanzenkruge 
ſich in mehrern Ausfluͤſſen ine: Turifce dat 
ergießt: | 

Der erfie Irm oder Die Ruffe iſt einer der 
groͤßten Stroͤme in. Preußen, von welchem Henz 
neberger auf feiner 1576 herausgegebenen geofen 
Landcharte 13 Ausfluͤſſe ins Curiſche Haf anmerft, 
deren meiſte Nahmen ſich heutiges Tages theils ver⸗ 
tohren haben, theils Hat mar einige mit Fleiß ver⸗ 
ſchuͤttet, cheils find einige durch Ueberſchwemmun⸗ 
ven ganz verſandet worden. Bey den Dörfern A ck⸗ 
224 nim 
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nim und Karkel Hatdie Ruſſe in ihren benbem | 
Armen, ber Kiaud und Alga, welde igt mir 
Dämmen verfchlagen find, zwey Ausflüffe, aber 
feinen Zufluß mehr vom SHauptfieome; und im 
:Dorfe Ruß theilt fih die Ruffe in drey gr o> 
Be Arme, nähmlich indie Armat, in die eigens 
liche Ruffe und indie Sfirmitel. Die At» 
mat, welche die gerade Linie nach Norden hält und 
‚gegen hundert Ruthen Breite hat, iſt der ſchiffbar⸗ 
sfte und tieffte Arm, auf dem auch alle Reifefähne nach 
Memel gehen, au das Kaufmannshokz, 3. B. Bal⸗ 
fen, Maften, Rundholz u. f. w. in geflochtenen Trif⸗ 
ten unter Segel nach dieſer Stadt ziehen. In diefem 
‚Arme befindet ſich unterhalb. dem Dorfe Schieſch 
die wichtige Schie ſche Laͤchswehre, fo wie auch 
im Herbſte unterhalb dieſem Dorfe ein ziemlicher 
Meunaugenfang angeftellt wird. Der zwey⸗ 
teArm tft die eigentliche Ruſſe, welche auch im 
Dorfe Ruß vom fobgenden großen Dorfe Packalna 
‘oder. Pacck alnenſtrom Heiße. Er Hat nicht 
weniger Breite als der erfte Arm, und war vor go 
Habren der Haupifirom, auf dem alle ‚Schiffarth 
ging, wo die Lachswehre ſtand und wo auch der 
Meunauginfang: angeftelt. ward. Itzt aber iſt er 
von Ruß ab bis an die DRK — Oſtium — über 
wine ftart Meile ganz vetſandet und im Gommer 
teoden, daß foger auf einigen. Sandhegern oder 
Sandbänfen Häufer ſtehen und Gärten angelegt 
Worden find. Im Herbſt und Fruͤhlinge haͤlt und 
fuͤhrt er viel Waſſer ab und fließt gegen Weſten 
Der dritte Arm oder die Sktirwitel flieht per 
gen Mittag, hat gegen so Ruthen Breite und. ein 
beträchtliche Tiefe. Weil aber:ſein Mysfluß verſen⸗ 
Krın det 
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Det iſt, fo koͤmen weder Reiſekaͤhne noch Holzfloͤße 
auf demfelben gehen, aber defto bequemer ift er das 
gegen. für.bie Fiſcherboͤte, und hat nicht wur beym 
Dorſe Skiesmies idie eintraͤglichſte Lachs we h⸗ 
z.e,:fondern auch den beſen Neunaugenfang. 
Die Ausflüffe, wodurch die Ruſſe ſich gegenwaͤrtig 
ins Haf ergießt, findı a) die Atmat oder Schie⸗ 
ſche Oſt. — Oſtium — b) die Packalniſche 
Df5 c) die Warruſſiſche Oſt, vom Dorfe Wars 
ruß, auf welches von Ruß ab ein kleiner Arm fließt, 
der die WBerrußnelb heißt, alſo genannt; d) die 
Skirwietſche Of; e)die Ackminſche Oſt; 
nud f) die Karkelſche Oſt. 

Der: zweyte Hauptarm. des Memelftroms 
»der die Stlge hatınad igt folgende vier Aus-s 
klüffe, als: a) die Gilge; b) die Tawel; c) 
die Inſe, und d) die Loye,. melde alle vier hey 
den Fifherdörfern gleiched Rahmens fich ins Haf ers 
gießen. , Wlle: übrigen Ausflüffe vergehen zum Theil 
Seibft durchs Verfanden, zum Theil find fie auch mit 
Dämmen: verfchlagen, fo daß fie landeinwaͤrts im⸗ 
mer mebr verwachſen und ale Wieſenwachs benutzt 
werden. N 

Die Beihfel- — Viſtula, pohln. Wiſta. 

d. h. ein haͤngendes Waſſer — fließt von der. andern 
Seite Preußens gegen Pohlen/ und entſpringt 13 biß 
14 Meilen oherhalb Erafanu nahe bay dem Staͤdt⸗ 
Han Scoczow im Zürftenehume Tefehen sau 
dem Schürge Schalfa, das man für den Anfang 
des Caepathiſchen Gebuͤrges hält, von: deſſen Spitze 
fie mit großem Geraͤuſche herabfließet. Sie nimumt 
ihren Lauf durch Pohlen, Maſovien und. Preußen, 
ꝓergetoͤßert ſich uͤberall durch die Yufnobmaanteg 
| Fluͤſſe 
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Flaͤſſe und theift ſich endlich bey der Moutaulſchen 
Spitze im Marienburgiſchen Werder m zwey gros 
Ge Arme. Der eine große Arm flisßt linkers 
hand bey der Stadt Dirſchan vorbey, und theilt 
fich wiederum 2 Meilen vor Danzig bey Fuͤrſten⸗ 
mwerder und Köfemarf in gmeu Arme, wei 
von der finfe nordwaͤrts nah Danzig bey des 
W eich ſelmün de mit einer gebogenen Kruͤm— 
mung in die Hftfee fällt, der rechte aber enblich. 
getheilt ins friſche Haf ſich ergießt. Der andere 
große Arm zur echten Hand erhält den Nahmen 
des Nogats, laͤuft ſuͤdwaͤrts bey Mar ien burg 
vorbey, wo über denſelben eine 539 Schuh lange 
Bruͤcke geſchlagen iſt, und ergießt ſich hinter dem El⸗ 
bingiſchen Dorfe Zey er mit einem Arme in’ das 
friſche Haf, mit dem andern aber in den Fluß EÜbing 
und fällt vereinigt mit ihm in daſſelbe Haf. 4 
Der Pregel hat feine eigene Quelle, fonz 
been entſteht aus der Piffe, Ranitund der. Ans 
gerapp, welche leutere fi mit der Inſter ohne 
weit Inferburg bey Gebrgenburg und Rets 
tinen an einem hohen Berge vereiniget, daher fie 
auch in Urfunden Prigora heißt, welches im ale 
preußiſchen einen Fluß am Berge anzeiget. Hierauf 
Wird’ der Pregel, nachdem er bey Wehlau die 
Alte und bey Tapian die Deine aufgenonimen 
oder Diefe fegtere von ſich gefchteft hat, immer drei⸗ 
ter und tiefer, theilt ſich in zwey Arme und faßt 
die fhönften Wiefen und. Holländerenen ein. Mit 
diefen Heyden: Yemen kommt fie gegen Morgen nach 
Königsberg, wo fie in der Mitte der Gradi an 
zwey Orten zufammenfließt, daſelbſt die Inſel Aneips 


vor vildet,: bey ber Veſtung Frie drich bur⸗4 
die 
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Me Srabt verläßt und eine Meile davon hinter 
Sem Schloſſe Hollftein endlih fih ins frifche 
Baf ergiehet. Ihre größte Breite in Königsberg ber 
Yrägt an der Holzbruͤcke 247, an amdern Orten 199, 
amd wo fie am fihmalften iſt, bep der Honigbruͤcke 
aur 140 Fuß. Sie if tiefer als das Frifche Huf, 
Das fehr große Schiffe, wenn fie vorher durch klei⸗ 
nere Fahrzeuge in Billau erleichtert werden find, 
dis an die Brüdfen der Stadt gelangen und ihre 
Waaren aus s und einkaden können. _ 

Die Dder — lat. Viadrus, Odera — ent 
fpringt In drey Quellen ım Prerauer Kreife auf: der 
Graͤnze des Olmuͤzer Kreifed in Mähren ohnmeit 
Frideck beym Dorfe Kofel, Im erftern Kreife nimmt ” 
fie-bey Kunwald die Titihein auf, und außer der 
auf dem Carpathiſchen Gebürge entfpringenden 9 ft» 
rawitz oder Ditva, de Oppawitz oder Dps 
pa, der Difa wer Elfe und Kladnig, nod 
über vierzig Hauptfluͤſſe nebft mehrern Bächen, che 
fie fich unter Bierraden in vier Arme theilt, 
wovon wur der füdliche eigentlich Oder heift, die 
übrigen drey aber die Parnig, die große und 
fleine Regelig genannt werden. Unterhalb 
Stettin vereinigen fi mit der Dder noch fichen 
aroße und fünf kleinere Klüfe, worauf fie in Vors 
pommern bey Stettin den Dammiſchen Gee 
macht, Durch das große und Fleine friſche Haf geht, 
und fih endlich in drey Ausflüffen, Peene, 
Schwine oder Swiene und Divenomw in die 
Dftfee ergießet. 

Die Elbe — Jar. Albis — entfpringt auf 
dem Mücken bes niebrigern Gebürges des Rieſenge⸗ 


buͤrgs im Gebiete der Graͤflich⸗ Schaffgotfhen Herr⸗ | 


“Preuß. Esddeihr. 2, 2. & Schaft 
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ſchaft Kynaft, aus 11 Quellen, wovon die Baupt 
quelle der weiße Brunnen heißt und auf der weißen 
Wiefe Hervorquillt. Die übrigen Elbquellen liegen 
alle viel weiter weitlih nahe bey dem fogenannten 
großen Rade am füdlichen Abfalle des Gebürges, 
Nachdem fie mehr als 4a Klüffe und gegen 200 Baͤ⸗ 
che auf ihrem Laufe durch Böhmen und Sachſen auf: 
genommen bat,. fallen auf Preußifhbrandendurgis 
fhem Gebiete die mit der Spree vereinigte Has 
vel zwifchen dee Stadt Werben und dem Dorfe 
Quitzoͤbel in diefelbe, worauf fie die Preußifchen Lanz 
de verläßt, durch die Lüneburgifchen Lande ftröme 
und bis Brunsbüttel über 30 große Ströme 
nebft mehr als 300 Fleinern Fluͤſſen und Bächen aufs 
nimmt. Am legtern Orte theilt fie fih in die Nor⸗ 
derelbe und in die Süderelbe. Jene fließt 
bereit8 ziwifchen Marneplaten und Rügefand 
in die Nordfee oder das teutſche Meer; dies 
fe aber nimmt noch 3 Zlüffe auf, ehe fie fih in daf 
felbe ergießt. 

Die Wefer — lat.:Vilurgis und bey den als 
ten teutſchen Geſchichtſchreibern Wiſura oder Wiſera 
— erhaͤlt dieſen Nahmen erſt unterhalb der Hannoͤ⸗ 

veriſchen Stadt Muͤnden nach dem Zuſammenfluſſe 
der im Herzogthume Coburg entfpringenden Werra 
‚und der am Vorgebürge dee Rhönderge im Fuldai⸗ 
fen Gebiete ihren Urfprung habenden Zulda. 

Bey Flothow erreicht fie. das Preufifche Gebie⸗ 

the, teennt ein Stüd der Graffhaft Ravensberg 

vom Fuͤrſtenthume Minden, ftrömt auf der Oftfeis 

te der Stabt Minden und Peteräöhagen vors 

bey nach der hannoverifchen Stadt Verden, wo fie 

die im Herzogthume Magdeburg entipringende Als 

. ler 
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Ter auffimmt, fließt duch Bremen und fällt 10 
Meilen von Bremen, nachdem Über 24 große und 
über 100 fleinere Fluͤße mit ihr fich vereiniget haben, 
in die Nordfee, wo fie bis Fegeſack viel angenehme 
Inſeln und Werder bildet, auch die Veränderungen 
Der Ebbe und Zluth empfindet. Bis zu diefem nur 
eine Meile von Bremen entlegenen Orte und Hafen 
fahren die Seefhiffe und entlaften fi aufı kleinere 
Kahrzeuge, welche die Waaren nad Bremen, Min 
Den und andere Derter führen. 


Der im Graubuͤndtner Lande aus drei Haupt 
quellen entfpringende Rhein tft der Hauptfluß im 
Herzogthume Efeve und nimmt gegen 100 größere 
und einige Hundert kleinere Zläffe auf, ehe er in bie 
vereinigten Niederlande fomms, wo er fih in zwoy 
Armetheilt. Dereine behält den Nahmen Rhein, 
der linfe und große aber heißt Waal ober 
WB ahel— de Wael — hierauf theift er ſich auf 
vielfache Weife in mehrere Arme und Eanäle, fo daß 
er fih am Ende feines Laufs bey Eatwpf op Zee 
In den Dänen verlichrt ohne die Nordſee zu beruͤhren. 
Der Rhein erreichet bey der Stadt Duisburg, 
nachdem er den Bodenſee, die Elfaß u. fr w. durch⸗ 
floffen Hat ‚das Cleviſche Gebiethe, trennet daſſel⸗ 
be bis zue Stadt Orſeh vonder Auf der Weſtfſeite 
tiegenden Grafſchaft Moͤurs/und laßt die Stadt Wer 
ſel und Rees an ſeinen vſtlichen Geſtader liogenn Danu 
bleidr Elke)! Stunden von ferrten Wefttelte entferni 
ind. geht’ duf Emnerich zu) Worauf er⸗ bdalb nuch⸗ 
Ber bey’ det ehemahlien Scheakenſchanze bas Preußi⸗ 
ſwe Geblethe derkaͤgt unð feſnen v auf obengebachter⸗ 
weiſe beſthlleßl Zi al hi — 
et —A 31*2 3235. *. Die 
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Die aus der franzöfiichen Provinz Champagm 
tommende Maas fliekt Berdun, Scdan, Ramur, 
vuͤttich, Moftriht, Nüremond und Benlow norbey, 
ehe fie das Preußiſch⸗ Gchdernfhe Gebiethe erreiche. 
Dieſes durchſchneidet ſie von Mittad nah Mitten 
nacht und fließt dann ins Holländifche Gchiethe, und 
nachdem fie fi" zweymahl mit der Waal vereinigt 
und wieder getheilt Hat, Fällt fie zwiſchen Briel und 
Graveſand fehr breit in die Nordſee. 

In alle diefe Fluͤſſe läuft nicht nur bey ftarken 
Regengüflen und großem Schnee das überflüffige 
Woaſſer ab; fonbern Fe geben auch durch Fliſcherey 
and Schiffahrt vielen Einwohnern ihre Nawung, 
fo wie fie auch durch ihre natürliche Bewäflernug is 
der Erde und uuf der Oberfläche derſelben durche 
Austreten die Fruchtbarkeit vermehren. 

Sowohl zum beſſern Betrieb der Landeepro⸗ 
duete und zur genauern Verbindung der Provinzen 
untereinander, als auch zum Handel mit dem Aus—⸗ 
Lande find die Hauptfiröme in den Preußiſchen 
Staaten duch folgende Haupt-Candle mit ein 
ander verbunden worden, zu deren lnterhaltung 
und zur Vermehrung der Königlihen Einfunfte von 
allen darauf gehenden Schiffen und Güthern ein bes 
fimmter Z0U gegeben werden muß. 

Der große. und kleine Kriedrihsgras 
ben in Preußen ward non 1688 biß 1696 durch die 
Entfhloffenheit und große Klugheit der Witte des 
geheimen Kriegsraths und Generalmajors, Wolf 
EHriftoph Erbteuhfee, Graf zu Waldpurg, 
Louife Cathärine Freyin von Rauter, 
unter Aufſicht Johann Stavinski zu Stande 


gebracht. Durch dieſe beyden Canaͤle ſind die Dei⸗ 
| ne 


et —99— 
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we. mit dee Wippe und Kemami, !fo:ndle dirfer 
mit der Gilge vereinigt worden, nnd man hat da⸗ 
qurch die Abſicht gluücklich erreicht, daß die groſten 
Fahrzeuge aus Pohlen und die von Tilſit zu Waſſet 
nach: Koͤnigsberg abgefertigten Guͤther aus einem 
Gwome: ii den andern: fammen foͤnnen, ohne mit 
großer Gefahr und Beſchwerde durch dag Curiſche Haf 
zu gehen, auf welcher Fhervormahls bey Sturm und 
Fluthem viele Gefaße gaſcheitert find‘; fo wie Auch 
ige: die Schiffahrt unanterbrochen fortgehen kann. 
Des. Beombergifdse Ganat in Bf 
preußen iſt 1773 und 177 ansgegraben:morden, Er 
fängt in der Brahe: an:und endigt ſith oberhalb 
Nadel in der Nee, wodurch man die Abſicht zu 
erreichen ſuchte, die Schuffuhret auf der Weichſel mit 
der Netze durch dert Braheſſuß zu vereinigen. Dev 


Damahlige geheinte Finanzrath von«Brenterhof 


Kar ſich· Dusch deſſen Beforgung. um den’ preußifchen 
Sandeli, ſo wie durch mehrere gluͤcklithe und wohl⸗ 
ausgedachte Unternehmungen verdient geacht. Un⸗ 
tee ihm” Hatte bee Bauinſpreekor Dornftein-vonr 
Muͤrlerrioſe die Aufſichtz und das’ Werk ward im 
13 Monaten durch freinde. Arheitöleute, deren! 
meiſtenrheild ooo attgeftelli waren, beendiget. Dies 
fen Canal iſt mir 10 Schleußen, nähmli 8 einfas 
Her und 2 doppelten verfehen und 68463. Ruthen, 
jede zu 12 Rheinlendı Buß; lang. Außet dieſen bey⸗ 
den großen Sandlen'giebtä noch mehrere fleine:im Rbs’ 
nigteiche Preuffen, 3. DB: der. von’ 1764 bio 1766 vor⸗ 
zuͤgllch der Holzſtoͤſſe wegen angelegte Johann dr: 
burgiſche SCanal, auf welchem jährlich‘ viele 
taufend Achtet Holz aud dem Innerſten der Kor 
ſten nunmehto gefloͤſſet · werden koͤnnen. Du 

on | € 3 die: 
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dieſen Eanaͤl iſt die Waſſerfahrt in einer Strecke 
von 12 Meilen vom Nidderſee bis Anger⸗ 
burg und dadurch die beſſere Gemeinſchaft und 
das Verkehr der dortigen Gegenden befoͤrdert wor⸗ 
den. Denn man hat vermoͤge der Durchſtiche 
durch den Rutſchamy in den Baldan: und 
Gpirding, aus diefem in-den Talter, aus dies 
fem wiederum in den Kott, Shimon, Gurs 
kel, Leventhien und fodenn in den angers 
burgifhen See eine aneinanderhängende Waſ⸗ 
ferfahrt eröffnet, und die Länge der wirklich gegrabes 
nen Canaͤle beträgt eine geometrifche Meile Durch 
diefe erloichterte Anfuhre de& fonft gar nicht zu bes 
autenden Holzes im Innerſten der Sorften ift nuns 
mehro nad Abzug aller Unfoften eine jährliche Eins 
nahme von 15,000 Rthir. erwachfen, wovon 12000 
Rthlr. in die koͤnigliche Caſſe fließen und 3000 Rthlr. 
als Zinfen für das aufgenommene Capital der 60,000 
Kthlr. bezahlt werden. Das Brennholz, weiches 
vorzüglich die Quelle diefer Einnahme it, wird in 
zehn Hundert Kuß langen zweymaſtigen und 
mit drey Segeln verfehenen Holztrans⸗ 
portſchiffen, wovon ein jedes 24 Achtel Holzgar⸗ 
ten oder Holzhof⸗Maaß traͤget, in die Holzhoͤfe 
oder Holzniederlagen fuͤr die Staͤdte Nikolaiken, 
Rhein, Raſtenburg, Loͤtzen un Angerburg 
geſchiffet. Das zu den Bauten erforderliche Lang⸗ 
holz wird in dreygelligen Floͤſſen in eben dieſe ſtaͤd⸗ 
tiſchen Holzniederlagen auf dem Canale gefloͤſſet. Je⸗ 
des Transportſchiff iſt mit einem Schiffer und vier 
Matroſen bemannet und fuͤr dieſe 10 Schiffer und 40 
Matraoſen ein Aufenthalt und Anbau auf der einge⸗ 
gangenen trottingifchen Glashütte angemwiefen, — 
B @in 
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Ein anderer Durchſtich aus dem Keſſel der Memel, 
welchen ſie furz vor ihrer Theilung in die Ruſſe und 
Gilge macht, in gerader Linie mit dem Stromſtri⸗ 
che, ward mit einem Aufwande von 26,000 Rthlr. 
zur Erleichterung der koͤnigsbergiſchen Schiffahrt und 
zue Verhütung der Verfandung in die Gilge 1779 
gegraben. Hierher gehören auch unter andern die 
{don vor einigen 100 Jahren ausgeftochenen Lan d> 
graben und Wirrgraben auf Samland, um 
das Wafler von den guoffen Teihen im Pobethen⸗ 
Shen, Rudaufben und Wargenſchen nah 
Königsberg zu leiten, die. dreypzehn Öffentlichen 
Canaͤle in Königeberg ſelbſt ze. 


| Der Finow⸗Canal in der Mark verbin: 
det die Havel. mit der Dder ‚zwifchen Berlin und 

Stettin. Bereits 1603 geſchah der Vorſchlag, die 

Havel mit der Oder vermittelft eines ſchiffbaren Ca⸗ 

nals von Liebenwalde an. duch die. Finow zu 

verbinden, welches Churfuͤrſt Jo achim Friedrich 
auch genehmigte. 1605 machte man daher nahe bey 

Liebenwalde unterhalb der Stadt den Anfang 
mit Ausgrabung des Canals und erhielt den Einfluß 

des Waſſers aus der alten Havel oder dem Voßgraben. 
Dieſer Graben wird aus den oberhalb liegenden Seen, 

als dem Trebekow, Papen, WittesSee, dem 

Kupanz, Wutzen, Mühlen- und Bevecin⸗ 

See, welche Verbindung durch Fließe haben, und 

wovon das aus dem letzten See zwiſchen dem Amte 

und der Stadt in den Voßgraben faͤllt, mit Waſſer 

geſpeiſet, und die erſte Canalſchleuße ward bey der 

Liehenwalbifchen Bruͤcke angelegt. Der. Graben ſollte 

im Grunde 25 Schuhe breit ſeyn umd zur Aufficht der Arbeit 

ward ein Inpector nebſt einem Babe mie: Morten So 

4 . 
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Gulden Gehalt und ı Winfpel Koggen ussficlit. Da zur Nie» 
führung dieſes Werfs viele Arbeiter exiordert wurden, ſo Derord» 
netz man aus allen Provin::a Zcichirdder und Fandarbeiter Dazız 
von welchen edoch 1606 wegen Beſchwerfichkeit der Arheie viele 
wieder nach Hauſe lieien. Eher die Untgrabung einer 
Authe im Holze mir Redany der Stimme wand 
10 fgr., für eine Kuche in den Bieſen 7 Ge. YE mb 
für eine Ruthe zu baggern ıs Mar. &. sub auf 60 
Ruıthen eine Tonne Bier und ein Schefiel Brodt: 
Por gegeben. Die emtlanfenen Arbeiter brachte man end» 
lich auf Churfinklichen Befehl zurkch, und biele fie mit Ga 
weit ur Arbeit m. Um den Mangel an Baſſerbau⸗ 
verftändigen bey Anlegung der Echleufen zu erfegen, 
fo verfchrieb man nicht nur den Mühlenmeilter aus 
Beeskow, Beuchel, fondern auch andere Müblens 
meifter und Zimmerlente aus den Provinzen und fos 
gar aus dem Bayreuthiſchen, fo daß endlich go Zims 
merfeute angeftellt waren. Man fchaffte hiernaͤchft 
auch einen Vorrat an Brodt, Bier, Wein und 
Speck in diefer &egend zufammen, und verfaufte ihn 
den Arbeitern nm einen billigen Preis, z. B. eim- 
Brodt von 61 Pfund für r fer: und damit die Arbei⸗ 
ter auch im Herbſte bey faltem Wetter arbeiten konn⸗ 
ten, ließ der Churfürft itnen auf feine Koften roo 
Baar Stiefeln maben. Die Arbeit ward aber dems 
ohngeachtet theils durch eine unter die Arbeiter 1606 
im Serbfte gefommene Seude, theild duch andere 
nicht dorherzuſehende unvermuthete Zufälle erſchwert 
und verzögert. Unter Ehurfuͤrſt Johann Sigis— 
mund ward 1608 ein Graben aus dem Prechteiche, 
der mit dem Werbeiliner See durch einen Canal vers‘ 
bunden ift,'gefühet, um den Zinom : Canal mit hin⸗ 
lAnglichem Waffer zu fpeifen, und fam endfich fo weit’ 
zu Stande, daß 1609 ein defadenes Schiff von ber 


Havel duch. 5. Ecleuten. bis Schoͤpfurt, 
Loͤnge 
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känge von 2. Meilen, zum. grftermahte: gehen. 
konnte. Dieſes Gtuͤch Canal ward die Fluth oder: 
der Trödel genannt, weil. die Schiffe mis einem. 
Geile gezogen oder getroͤdelt werben mußten. Die 
Graben unterhalb bis in. die Oder betrugen auch! 
zwen Meilen, und waren bey @bedsmwatde duch, 
einige &örten gezogen, weswegen: die Eigenthuͤmer 
dafuͤr eine Gelbentfehädigung erhielten. Dan hatte: 
auch:unterhalb in der Finow Schleußon angelegt, abe 
fchlehr und ſchwach gebaut, daß fie noch nicht ges 
braucht, fondern indgefanmt vepariet-und verlädft z 
fp tie auch der Fluß geraͤumet, vertiefet, und die 
Kruͤmmungen durchſtochen wenden mußten, welches 

nach ein Capital von 15 bis 20,000 Rihle. vhne 

Bauholz, Bretter, Biken ıc. erfosderte. - Daher 
ging es wegen Geldmangel ſowohl at3.auch wegen: 
einer Hauptreparatur der gangbaren Schleuße bey: 
der Hegermuͤhle bis 1617 mit dem Sanalbaue lang⸗ 
-fam fort, und erfeder Churfuürſt Beorge.-Wils: 
beim brachte den Canal und die noch fehlenden: 

Schleußen 1020 völlig zu Stande, und fette das Joll⸗ 
und Schteufengsid .auf dem Canale fell. Lebers 
haupt waren eilf Schleußen angelegt, doren 

jede 200. Nüenberder Schuhe lang und 30 dreit: go⸗ 

bauet war. Die erfie Schleuße befand fich dep: 

der Liebenwaldiſchen Bruͤcke; die zweyte unterm 

Hammerdamme; die Dritte beym Sandfurth; die. 

wierte bey Leſenbruͤck; die känfte beym Teich⸗ 

hauſe; die ſeſch ſer bey Steinfürth; bie fiebente 

bey Hegermuͤhle, weſelbſt Die Schteuße 22. uf, und 

bie Fluͤgelpfäͤle 18 Fuß Höhe hatten; bie :a tiire 

and neunte im Woliswinfeh; die zehnte beym 

apferhammmer rund Die. .eitfte bey Neuſtadt. 

E3 Der 
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Der dreyßigijaͤhrige Krieg machte diefen mit fo gros 
Ben Koſten erbauten Canal dergefalt unbrauchbar , 
daß er theils zugefchutter werden mußte, theil® von 
felbſt derwuchs, und man zu Anfange des 18. Jahr⸗ 
hundert an den mieiften Drten faſt keine Epur mehr 
davon fand, wodurch es Aach nnd nach völlig unbes 
kaunt ward, daß durch den Graben die Havel mit 
der Dder chedem verbunden geweien wäre. Dee 
Churfärk Frie drich Wilhelm ließ zwar 1662 
und 1668 die Spree mit der Dder duch einen Ca⸗ 
nal bey Mühlrofe unter Direction des Gene 
ralquartiermeiſters und Dauptmanns zu Biegen, 
HhHilipp de Ehiefe verbinden, und diefen Gras 
ben von der Spree aus dem Werben: See 
nah dem Mühlrofer-See und der Schlubbe 
bis in den Brisfauer See und in die Dder 
ausftechen und mit 8 Schleußen verfchen, wodurch dee 
Handel aus Schlefien, dee Neumark und Bohlen, ers 
leichtert ward ; allein dDie- Verbindung der Havel und 
Dder durch die Finow fam in Vergefienheit. Die 
Arbeit des ebengedachten Grabens, melcher der 
Kriedrich - Wilhelms s Graben 
genannt wird, ward 1668 fertig und 1669 machte 
man den Anfang mit dee Schiffahrt. Er hat drey 
teutfhe Meilen in der Länge, fünf rheins 
Sändifhe Ruthen in der Breite und ſecht 
Fuß Tiefe. Das Gefälle ift von Muͤhlroſe bis in 
die Spree 63 Fuß und von Mühleofe bie in die Oder 
552 Fuß. Die Schieußen waren anfänglich von 
Holz, find aber feit 1696 ſaͤmmtlich von Steinen ge‘ 
bauet worden. Machdem aber der König Frie⸗ 
deih Wilhelm 1720 Stettin und den Diftrict 
von Pommern Iwiſchen der Oder und Peene von den 
1 Schwe⸗ 


Einleitung. — 


Schweden erworben hatte, und deswegen die Schif⸗ 
fahrt dahin zu verfürzen und zu erleichtern nothwen⸗ 
dig mard, fo machte man ihm 1737 einen Vorſchlag 
zur Wiederherftellung des Finow⸗Canals, welche 
aber wegen zu ‚großer eingetretenen Schwierigkeiten 
unterblieb, Die Ausführung diefes großen Werks 
war Sriedrich II. vorbehalten, welchem aud 
bald nach feinem Regierungsanteitte 1740 der Wis 
nifter von Goͤrne zwey Vorfchläge zur Bequem 
lichkeit und Verkürzung der Schiffahrt vorlegte, 
nähmlih: 1) die Havel mit der Dder durch einen _ 
&anal und die Kinow; und 2) die Elbe mit der Har 
vel duch einen Canal von Parey bis Plane näher 
zu verbinden. Der König Friedrich IL ließ 
darauf 1743 diefe Borichläge durch befondere Com⸗ 
mifarien, den Kriegsrath Uhl, den Landbaumeis 
fer Dames, und den Sentainenmeifter Duben⸗ 
Dorf unterfuchen, fa wie auch. nachher Durch den: 
im Waflerbaue. ſehr erfahrnen Kriegsrath Raps 
‚part aus Eleve aufs neue-befichtigen, ninelliren und’ 
beurtheilen, melde insgefammt zur Anlegung- wies. 
then. Dan machte Daher mit Grabung des neuen. 
Finowſchen nnd Plaueſchen Canals ſogleich 
den Anfang. Zur Ausgrabung des erſten Canals 
und Räumung der Zinow werd ein vorläufigen Kos: 
ftenanfchlag von 38,647 Rthlr. 17 Gr. angefertiget 
und 8 Schleußen von der Havel His an die Oder an⸗ 
zufegen in Borfchlag gebracht, und. zum Bone diefer 
Schleußer überdies noch 320 Eichen, 3591 Fieferne. 
Balfen, 980 Stud Bauholz und 1692 Stüd kiefer⸗ 
ne oder fiehnene Saͤgebloͤcke veranfchlagt. Zur Auf⸗ 
fiht und Direction des Canal: und Schleußenbaues 
ward eine befondere Sommiffieen zu. Neuftadt ans 
ge: 
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geordnet und eine Baucaſſe daſelbſi angelegt. Des 
geheime Finanzrath von Beggerow erhielt das 
Directorium, und neben ihm waren det Kriegeratty 
uHL, der Baudiretor Kemmeter und dev Obers 
mühleninfpector Stecher angeſtellt. Es fand ſich 
indeffen‘ bald, daß der Bauanfchlay der Sache gar 
nicht angemeſſen und viel zu geringe war, fo wie 
auch nach Kemmeters Meynung 9. Schleußem 
angelegt werden mußten, wovon die Schteuße bei 
Schoͤpfurth von. Feldſteinen, die u Hegers 
muͤhle, beym Kupferhammer und Ebers⸗ 
walde von Werkſtuͤcken, die uͤbrigen hingegen von 
Holz gebaut werden ſollten. Der 1744 alfo ange⸗ 
fertigte neue Koftenanfchlag zum Sanate und den 

Schleußen beteug Daher mit Ausſchluß des Bauhol⸗ 
3e8 110,277 Rthlr. An Bauholz: ward zu den’ 
9 Schteußen erfoudert, 1405 Eichen, 9535 Stuͤck 
Kiefern : Bauholz und Saͤgebloͤcke, din zu Gelde ges 
rechnet damahls 30,550 Rthir. 6 Er. betrugen. End⸗ 
lich beſchloß man. noch: eine Schleuße außer der Zet⸗ 
penſchleuße, der Ruhlsdorfer, der Leſen⸗ 
bruͤckſchen, dee Steinfurrhfchen, der Hes’ 
germühlfhen, der im Wolfswünfel, beym. 
Drathhammer, beym Kupferhbammer und 

bey &berswalbe,. anzufegen, womit man 1746: 
fü weis fertig war, daßıden 16: Junius ein mit’ 100° 
Tonnen Salz beladenes Schiff zum srfiunmaßle von 
der Havel nachder Oder durch den Canal und dar⸗ 
auf ein anderes mit Hafer beladenes:von der Oder 

nuch-der: Havelzumuc Die Probefahrt machte. Das 

Schiff war 85 Zuß lang, und 9 Fuß 4 Zoll breit, 

Yen diefer Fahrt fand man, daß es noͤthig ſey, noch 
drey Schleußen unterhalb Ehersmialde bie Mies 

Ders 
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Der: Finow und. zwar sbeohafb dem Rogbfer: 
Flüeße, weiter umerhalb Be Btecherfhe:und 
bey NiedersKinomw von Holy zu erbaum; auch 
vor den oberhalb Eberswalde Liegenden Schleußen 
noch Haͤuprer anzulegen, wozu an Bauholz no 
1651 Stuͤck Eichen und Kiefern und 35,436 Rthlr: 
Baufoften eforderlich waren. Trog aller dieſer aris 
gewendeten Sorgfalt und Berbefferung mußten we⸗ 
gen. dee häufigen Klagen der Schiffer, der Obriſt⸗ 
Hieutenant von Balby und der geheime Finamratf 
Zinnom anf £önigl. Befehl. deu Canal nochmalg 
befichtigen und nivelliren. Diefe fatteten hierauf 
ihren Bericht dahin ab, daß in den alten Havel vor 
Dem Einfluſſe des Waſſers in den Canal noch zwey 
Schleußen, ferner zwiſchen Steinfurth und dem krum⸗ 
men Walle unterhalb der Grafenbruͤckſchen Schleu⸗ 
be eine, imgleichen zwiſchen Hegermuͤhle und dem ſo⸗ 
genannten alten Hammerteiche eine Schleuße ers 
bauet, die bereits vochandenen reparirt and verſtaret, 
auch von Nieder⸗-Finow an der Canal bis in den 
‚Ldiepſchen See und die Dder gegraben, und beym 
Yusflufle eine Schleuße angelegt werben möchte, weil, 
der Kanal unterhalb Nieder s Kinore. oft Mangel an 
Waffer Habe, und die Dder in denſelben gurückkaue; 
Die Koften zu dieſer Arbeit betrugen 97,558 Rthie. 
and an Holz wurden 1680 Stoͤck Eichen nebft 11,928’ 
Stůck kieferne Bauholz und Sägeblöce erfordert. Dies 
fer Borfchlag ward auch ausgeführt und 1749 paffisten, 
bereite. 1342 Schiffegefäße den Canal. Jadeſſen war 
die Fahrt theil® wegen Mangel des Waſſers an eints 
gen Orten, theile wegen ber faft beftändigen Schleu? 
Benreparaturen noch immer. beſchwerlich und langſam. 
deſondert galt dies von ber nom von Rieder Zingre, 

bis 
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pf8 in die: Dder, wegen der Intiefen und bes Ruͤck⸗ 
ſtaues der Oder bey großem Wafler, daher man end; 
lid 1767, nachdem 1751 der Finow⸗Canal der 
Churmärffhen Eammer zur Aufficht und Direction 
übergeben worden, war, einen neuen Canal 
von Nieder-Kinomw Inden Liepfhen See 
ausgrub, eine neue maſſive Schleuße bey Liope ans 
legte, und die eingefallene Stecherſche Schleuße 
gleichfall$ von Steinen erbaute. Bon der fi ober 
halb Eiebenmalde: in zwey Arme theilenden Havel, wovon 
der zur Linken beym Amte vorbengebende Arm der Voßgra⸗ 
ben oder die alte Havel genannt wird, nimmt der Fi⸗ 
nom > Canal obengedacdhtermaßen feinen Anfang nahe ben der 
Stadt. Dem Doßgraben fehlte es in der Folge an Wafler, uud 
daher wurde 1780 zu deffen Speifung ein neuer Graben oberhalb 
der Havel bis ih dem Voßgraben beym Amte gemachet. Im 
untern Theile der alten Havel — die auch von einigen mit zum 
Zinom + Camale gerechnet wird — befinden fich zwey Schleußen, 
nähmlich die Dufferiacdfche als die umterfte, und hat von 
einem Those zum andern 196 Buß Länge, einen Schlenßenfaften 
von 36 Buß, jedes Haupt aber von 20 Buß 7 Zoll Breite; 
und die Liebenmwaldifche oder die in den Koldernun« 
fen Wiefen vom gleicher Länge und Breite. Die Schiffe, 
welche von Dranienburg die Havel herauffommen, geben. 
rechts durch die alte Havel und die darin liegenden zwey Schleu⸗ 
Sen nach den Jinow⸗Canal; hingesen Die von Zehdeni 
bie Havel herunterkommenden müffen ſoweit abwaͤrts fahren und 
alsdeun gleichialls durch Die gedachten zwey Schleußen nach den 
Canal überfiechen , weil der Woßgraben oberhalb dem Zinom⸗ 
Canale nicht fchiffbar iſt. Der neugemachte Voßgraben iſt vom 
ſeinem Ausfluſſe aus der großen Havel bis in den alten Voßgra⸗ 
Ben 310 Ruthen lang und im Grundbette 16 “Fuß breit. Vom 
alten Voßgraben bis an die Liebenwaldiſche Bruͤcke ift eine Weite 
von 520 Kuchen. Bon hier bis an die Liebenwaldiſche Schleu⸗ 
fe 410 Ruthen, und von dicker bis zur Duſterlackſfchen Schleu⸗ 
Be 305 Ruthen. Im alten und neuen Voßgraben läßt ſich bey 
der täglichen Veränderung des Havelwaſſers das Gefälle nicht, 
genan beftimmen. Beym Mittelwaffer · kann dns Gefälle n. 
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Juß 6 Zoll angenommen werden; ſo mie das Gefühle der Lie 
benwaldiſchen Schleuße zu 4 Fuß 73 Zoll und das von der Du⸗ 
Berlackieben zu 4 Zub. Bon der Mündung des Canals oder vom 
alten Boßgraben ben der Liebenwaldiſchen Brüde bis } 

1. au Berprnfchleuße beträgt die Weite 2615 Ru⸗ 
then. Die Schleuße iſt 189 Zub lang, 22 Buß Breit und die 
Haͤupter 19 Fuß 10 Zoll. Das Gefälle bespigt 7 Fuß. Dow 
bier bis i 

2. zur Ruhlsdorfer Schleuße inchufive derſelben 
aiſt die Entfernung sgo Ruthen, und die Länge und Breite wie 
bey der vorigen , das Gefaͤlle aber 7 Fuß 3 Zoll. 

3. Die Leſenbrückſche Schleuße liegt 482 Ruthen 
von der vorigen, und hat mit der Zerpenſchleuße gleiche Länge 
und Breite, zum Gefälle hingegen 8 Fuß 4 Zoll. Don der Les 
ſenbruͤckſchen big 

4 zur Grafenbrückſchen Schleuße, die mit der 
vorigen von ganz gleicher Größe iſt und 10 Fuß 6 Zoll Gefälle 
bat, beträgt die Entfernung 572 Ruthen. Don bier bis 

s. zur Schöpffurchifhen Schleuße find 1240 Ru⸗ 
then. Sie iſt von Geld - und Mauerfleinen 189 Fuß lang und 2x, 
Fuß 5 Zoll.breis gebaut. Das obere und untere Thor bat 17 Fuß 
Breite und das Gefälle ik zı Fuß. Von der GSchöpffurthie 
ſchen bis 

6 zu Steinfurchifhen Scobleuße beträgt bie 
Entfernung mit Einichluß der Schleuße 306 Ruthen, die: Laͤn⸗ 
ge der Schleuße aber nur 196 Fuß, die Breite 36 Fuß, die 
Haͤupter 9 Fuß und das Gefälle 3 Fuß. 

Die Hegermuͤch iſche Schleuße hat mit Einſchlub 
derſelben 674 Ruthen unterhalb der Steinfurthiſchen, iſt von 
Verkſtuͤcken 189 Fuß lang, 22 Fuß breit und die Haͤupter 19 
* erbanet. Das Gefälle beträgt 12 Fuß zo Boll. Bon die⸗ 


8. zur BWolfs winkelſchen Schleuße if die Weite 

490 Authen. Sie hat mit voriger gleiche Größe und zum Ges 
file 8 Jußg. Bon der Wolfswinkelſchen Schleuße bis 

9. zu der eben fo Breiten und langen Drathhammer 

es ie enge find 184 Ruthen und 1⸗ bun Zoll Gefälle. Don 

er “ 
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re ae lerne, die von Wer 
Hürden erbauet iſt, bereige dig Weise 630 Kılflen z-Die Schileu⸗ 
Yenlinge aber 299 Fuß, die Breite 22 Fuß, die Haͤupter 19 Su 
uud das Gefälle 13 Zuß. 

. m. Die Reufädeifhe Sotleuße Hegt mie Sir 
ſchlutß derſelben 190 Ruthen don der’ worigen entſerut Sie 
wine. doppete. Schlbuße mit’ 3 Zhcten begin Mittel md Auen 
thore nebft dem Schleußenkaſten von Werkſtuͤcken; nom. Mittch 
boapdo abr ·dis nad mit dem Oberhaunte von Holz. Vom Ober⸗ 
thore is zum Mittolt hore bat fie 167 Fuß Länge, 22 Fuß Brake 
te und die Haͤupter ı9 Fuß; das Oberthor aber iſt nur 17 Fuß 
Breit. Vom Mittelthore bis zum untern 189 Fuß Länge und 
22 Fuß Breite. Das Geile it 10 Fuß 6 Zoll. Bu Bar 
yon diefer Schleuße bie 

12. zur Rogdfer Säleuse, beträgt Pe 

18.196 Fug lang, 36 Kuß eier Die Haͤuptet I7.Buß,.uud. do 

Befäle 4 Fuß: Bon hier bis .. 
nur Stech erſch en bon Werkftüdien eat er 


ge find 350 Kuchen. "Ihre Ränge und Breite IM: deb Vorſgea 
Reich und dad Sefaͤtle Beträge 5 Fuß, Dr Enkontzhen die 
fer Scheu ße bis nl u nd 
14. zur Nieder «Fin, owſchen oben ". -Aangen, ar 
breiten macht 260 Ruthen und das Gchätk 2 Zuf, 
15. Die Liepfhe Schleuße endlich, if: 258’ gruen 
son der vorigen entingen, Son WDerkſtücken ebehn fd Muͤg nd 
inet wie die Nieber⸗Find wſche gebaut add Ser u 
6A: Megen dos ſehte morcigea· Geuudes hat Ahr: Van Keir 
große Summen gefoſtet, indeſſen i:fie umter das -Ayiirshion, Hoi, 
Kriegs « und Oberbanrach Naumann ſehr Bu neh 


gebauss worden. .. 
“ Die Länge . dei. Kino Cawats or 


tiebenwoldt bis in den Trepfchen SHEWUER 
teägt, zuſamme 19,963 Kurden, uber be 
‚Meilen un und das’ Gefälfe ni RN ge 
J — Weſin hierzu die Weite oh LTE 
raben an bis zur Duſterlackſchen Soaeu? 
9 von 1545 Ruthen und, das Gefälle‘ 1: gu sy 


Bee gesegnet wird, ſo beträgt vie‘ ‚ganze 


\ rans 
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Länge 12,308 Ruthen oder beynahe 57 Meile 
und das Gefälle 138 Zuß g Z0ll. Im Ca⸗ 
nafe find 15 Schleußen,, ſechs mafive und neun von 
Holz, und zwey von Holz erbaute in der alten Has 
vel, alfo zufammen 17 Schleußen. Der obere Theil 
des Canals, die Fluth oder der alte Trödel 
genannt, von Liebenwalde bis unterhalb Gras 
fenbrüd, wo er in den Sinow: Fluß fällt, ift 30 
bis 40 Fuß breit, die Breite der Finow hinges 
gen fehr verfchieden. Von Nieder: Kinom bie 
in den Liepfehen See hat der Canal eine Breis 
te von 4, 5 bis 6 Ruthen. Ben jeder Echleuße 
wohntein Shleufenmeifter, der die Aufficht 
Darüber führt und dafür forgen muß, daf dag Waſ⸗ 
fer mit gehoͤriger Vorfichtigfeit und Sparfamfeit zu 
und abgelaffen wird, und daß weder dur Viehträns 
fen noch durch Holz oder Steine aus > und einladen 
dem Graben Schaden zugefüget, und daß endlich ders 
gleihen Sachen drey Ruthen vom Ufer abs 
waͤrts gefegt werden. Beym Durchlegen duch 
die Schleuße werden 4 Gr. Aufzugsgeld 
für ein Schiffögefäß und 3Gr. Kahngeld bezahlt. 
Durch die fammtlichen Schleußen, die Neufädtifche 
ausgenommen, gehen mit einem mahle zwep foges 
nannte Breslauer oder Dderfähne, aber nur eine 
Schute oder Gelle, auch nur ein wirflier Elbkahn; 
‚hingegen duch die Schleuße bey Neuftadt: Eberss 
walde mit einem mahle vier Dderfähne oder 2 Schu⸗ 
ten oder Bellen. Die Zollgefälie des Finoms 
Canals werden von den Zollämtern Nieders 
Finow, Liebenwalde, Dranienburg und 
Spandomw und auf dem Laufe nach Magdeburg 
in Potsdam, und Brandenburg, ir 
Preus. Erdbeſchr. 1. B. 5 Ge⸗ 


⸗ 
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Gegenwärtig paſſiren den Canal nach einem fechsjähs 
rigen Dutchfchnitte jährlich 4000 Stuͤck Oder⸗ oder 
Breslauer Kähne, wovon nur der achte Theil den 
ganzen Sanal ledig durchgeht, weil die meiften le⸗ 


dig eingehenden Schiffögefäße unterweges im Canal 
Ladung einnehmen, überdiß noch 16 bis 1700 Schus | 


ten, wovon man die Hälfte als ledig eingehend ans 


nehmen muß. An Floßhoͤlzern ſchwimmen jährkich 
9 bie 12,000 Stud und an Fifh: Drefeld 900 bis 
1000 Stü durch den Eanal. 
| In dem zur Speifung des Canals vorzüglich 
"angelegten Communicationsgraben, der aus 
dem Werbellins See in den Finow⸗-Canal geht 
und 1765 ſchiffbar gemacht wurde, find auch zwey 
Schleußen erbaut worden, nähmlich die Rofens 
bruchſche, wo ein befonderer Scleußenmeifter 
wohnt, und die Holländifhe Papiermuͤh—⸗— 
lenſchleuße näher nach dem Werbelliner See zu, 
soobey der Papiermüller Schleußenmeifter if. Das 
hieſige Schleußengeld unddie Werbelliner 
Gefälle werden von den Zollämtern Lieben⸗ 
walde und Nieder: Kinomw erhoben. Außers 
Dem geht noch ein Graben zur Speifung des Canals 
aus dem Pechteiche, der befonders zum Holzlößen 
dient; und bey Grafenbeüc ebenfalls ein Graben 
aus der Pregnig und dem Teufelsfee, fo wie au 
aus dem Buckauſchen Mühlenteihe, aus dem gros 
gen und fleinen Buckow, dem großen Ubders und 
Möllen: See, welche alle Verbindung haben, ein 
Fließ unterhalb der Grafenbruͤckſchen Schleufe in 
mehrgedachten anal fällt u. f. w. 
Der Plaueſche Canaf, oder der von Pas 


rey aus der Elbe bis Plaue an der Havel gemachte 
| Gra⸗ 
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Graben ik von 1743 68 1745 zu Stande gebracht 
worden. Er hat 8635 Muthen oder 41 Meite 155 
Ruthen Länge, 22 bis 26 Zuß Breite und von der _ 
Elbe bis in die Havel 164 Zuß Gefaͤlle. Diefer Ca⸗ 
nal ducchfchneidet die Ahle und Stremme, hat 
Ddeey Schleußen, ald die Pareyſche von 
-WSteinen, die Chadenfhe und bie Plaueſche 
"von Holz, und verfärzt die Waflerfahrt swifchen Ba: 
lin und Magdeburg um die Haͤlfte. 


Außer den vielen @täfen, Seen und Teichen, has 
ben die Preußiſchen kande auch Geſundbrunnen, 
dder ſolche Quellen, welche unter der Erde Aber und 
durch ſalzige, eiſenartige, ſchwefelichte und andere 

mineraliſche Erdlagen gehen, feines Galz, Eiſen, 
"Schwefel u. ſ. w. mit ſich vereinigen und in dieſer 
Miſchung hervorquellen, wo ſie denn entweder ge⸗ 
trunken oder zu Baͤdern gebraucht werden. Der 
Eleviſche Sefundbrunnen wird fowohl we 
‚gen feines fehr reinen mit @ifentheiten vermiſchten 
Waſſers, als auch wegen feiner ungemein angenehmen 
Tage’ gefhägt. Ihm find die Geſundbrunnen 
bey Halte und Berlin ähnlich. Reichhaltiger 
‘an Eiſentheilen Hi der Gefundbrunnen beyder 
Stadt Schwelm m der Grafſchaft Marf, Bey 
Freyenwal de in der Mark Brandenburg iſt ebene 
falls eine ſchoͤne Anlage zu einem Bade gemacht, def 
ten Waller dem Lauchſtaͤdter im Ehurfächflihen Stif 
WW. Merfeburg gleicher Beruͤhmter als die bisher 
weronnten mineralifhen Quellen ift das warme 
Bad zu Warmbeunn bey Hirſchberg in 
Niedreſchleſſen und das gu Lan deck am Fluſſe Die 
la in do Grafſchaft Glatz. Alle uͤbrige follen gebär 
52 rigen 
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rigen Octs erimähnt usd der Galgaueliin! beym WUEH 
neralreiche weitläuftiger gehabt werden. . 


En oo 10. W 
- .‚Elime un Bruginagkeit. u 

Nichte ift natürlichen, als daß ein aus fo vielen 
Theilen beſtehendes Reirh auch ein eben. fo- verfchies 
denes Stimm nebſt einer. chen fe nerfchiedenen Frucht⸗ 
barkeit Haben muͤſſe, weil ihhe Lage von fo unglei 
der Höhe und Tiefe ib: In Preußen if die | 
Luft feuchter und rauber, die Käte anhaltender, ale 
in Zentichland; allein Eingehohrnen und Fremden 
iſt Die Hiefige Witterung uud das Klima Kberhaupt 
nicht nur gutzäglich: für ihre Geſundheit, fonderg. bins 
dert fie.auch nieht, ein hohes Aikter zu. erreichen, und 
es iftosllig ungegeünbet, wenn. Hübner. ia feiner 
Geogtaphie: IE. ©. 179 ‚behauptet bat, "daß; 2722 
von 16000 Galzburgern vier taufend wegen des hie⸗ 
figen Elima ihren Kirchhof gefunden haͤtten. Pom⸗ 
meen hat, ein: wenig fruchte Auft ausgaunmmen, 
aus Peenten faſt ein gleiches Clima. Schlefigmp 
Elima würde ſehr milde feyn, wenn es die dielen 
Hohen Berge nicht oft sau machten und vielfach 
obänderten. Die Marken Haben bey dem vielen 
Senke: und Nadelwaldungen: aft, cine ſehredruͤckend 
were Luft; und im. Magde hur goſchen, ‚gehk 
den angräugenden Mrpninzen, traͤgt bie.cbens: Landet⸗ 
Gage fehr viel za einen, gemäßiaten. und, ziemlich glek 
den: Witterung aobſt der Bamik-verhundenen: gräfiene 
Gruchtbasteit. bey. Die Wefphäliichen: fanr 
dr, ‚und. vegügih.-Affriesiend,. haben mar 
eine fesschte.:falte, dennoch -abez nicht ungefunde 


daft. So vesihieben als dad Klime und die davan 
abhäns 
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aBHängende Fruchtbarkeit ſiad, iſt auch die Er nd te⸗ 
zeit in den Preußiſchen Landene dean einige Pro⸗ 
vinzen machen wol zwey bis vier Wochen früher 
als andere den Anfang mit Erndten. Gelbft in den 
&rrandgegenden von Preußen; Pommern. und HOfts 
Friesland iſt Bie Erndte etwas ſpaer ale in den von 
Der See mehr entfernten Gegenden dieſer Provin⸗ 
zen. Ueberhaupt genommen md die drey Monathe, 
Julius, Auguſt und September, auch: in den Preu⸗ 
Hiſchen Staaten wie in dem übrigen Teutſchlande 
vie Erndtezeilt. Den Anfang damit machendie Chur⸗ 
märfifhen Sandlaͤnder / dann folgen bie Preußi⸗ 
Shen, Pommerſchen, Magdeburgiſchen und Weſt⸗ 
phaͤlſſchen Sandgegenden. Etwas ſpluͤter ernten 
Die Preußiſchen, Pommerſchen, Uckermaͤrkiſchen, 
Schieber, Magdeburgiſchen, ein Theil der Hal⸗ 
berſtaͤdtiſchen· und Weſtphoͤliſchen Gegenden, wo 
ſcwarzert Boden befindlich ift,; fo neierauch Oftfries⸗ 


fand!‘ Den Beſchluß endlich machen der a Day. ' 


angränzende Theil: des Fuͤrſtenthums Halberftadt, 
und Der Srefſchaft Mohenſtein, nedſe dem Schleßſchen 
Seddrgel |. 

ur Jen, 7 yo mt ten en ü 
De UT a eh und! Phoducke, 
“I Man kann niit leugnen, daß zwar ber Baden 
in den’ Marken, in Pommern‘, ‘in Preußen ıc'unb 
ſelbſt zum’ Rheil in Schlefien fandigt, wentg frucht⸗ 
Bar und zum Ackerbaue geſchickt iſt; aber eben 
Hefe Provinzen baden doch auch wieder fehr fruchts 
bare Gegenden, und diefe machen bald die Häffte 
tes Umfangs and. Auch felbft die weniger frucht⸗ 
Baren ernähren durch angewendeten thätigen Fleiß 
und ununterbrochene Anterfiügung ber Degienine 
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doch ihre Einwohner und ſind fo gut angebaut, Daß 
fie das fünfte Korn geben. Ale Preußiſche 
Brovinzen bringen fo viel Getraide hervor, als zu 
ihrem Unterhalte nöthig if; und einige, wie z. B. 
Magdeburg, Halberftadt, Preußen und die Altmark, 
haben einen Ueberſchuß, den fie ausführen koͤrnen. 
Der Ackerbau in den Preußiſchen Staaten tft im 
Ganzen vorteefflih und ſowohl für feine eigene Eins 
wohner ale zur Ausfuhre hinreihend, weil dieſe 
Staaten feit dem Jahre 1740 niemahls Mangel an 
Getraide gehabt haben und ed nie auswärts Haben 
faufen dürfen, felbfk in dem ungluͤcklichen Jahre 
1772 nicht, wo eine allgemeine Hungersnoth, ſelbſt 
in den feuchtbarften Landen Teutſchlands, z. B. Sach⸗ 
ſen, Pfalz ꝛc. ſo traurige Verwuͤſtungen anrichtete, 
und wo die Preußiſchen Lande noch im Stande war 
ven, den Bedürfnifen ihrer Nachbarn abzuhelfen. 
In Jahren von gewöhnlicher Fruchtbarkeit fann die 
ganze Preußifche Monarchie für zwey Millionen 
Thaler Getraide ausführen, und in unfruchtba⸗ 
ven Fahren kommt der König Immer dem Mangel 
dadurch zuvor, daß er feine großen militkeifchen- 
Magarine öffnet und feinen Unterthanen das nöthige 
Getraide entweder umfonft oder für-einen ſehr maͤ⸗ 
Bingen Preiß giebt. Ubrigens kann es aber auch der 
Yreußiſchen Monarchie fhon deswegen nie an Ger 
teaide fehlen, weit fie die feuchtbaren Lande Böhmen, 
Sachfen und Pohlen Hinter fich hat, die nur durch 
die Preufifchen Staaten an die See kommen koͤnnen 
und auf der Elbe, Dder und Weichſel eine. leichte 
und vortheilh afte Ausfuhre finden. Der Acker⸗ 
bau wird auch in den Preußiſchen Staaten ſowohl 


durch die Crmunterung des Regenten als auch durch 
die 
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bie unermüdete Emfigfeit der Privatperſonen, wors 
unter die größten praftifchen Landwirthe fich bes 
finden, immer von Jahr zu Fahr zu höherer Voll⸗ 
kommenheit gebracht, fo daß die Erzeugnifle des 
Aderbaues einen der beträchtlihfien Handelszweige 
in der Preugifchen Monarchie ausmachen und jährs 
lich über eine Million beares Geld in das_Land 
bringen. 


Da der Aderbau nit nur der fiherfie 
Meg und die Grundsefte eines wohleingerichteten 
Staats ift, die Bevoͤlkerung zu befördern, weil er. 
den Einwohneen die unmittelbarften und unentbehr⸗ 
lichſten Mittel des Unterhalts liefert, ſondern auch 
dem Kunſtfleiße in Ruͤckſicht der mancherley rohen 
Stoffe die noͤthige Unterſtuͤtzung verſchafft, ſo haben 
bereits die preußiſch⸗brandenburgiſchen Regenten, 
von dem großen Churfuͤrſten Friedrich Wil— 
beim an, ernſtlich mit dem Emporbringen des 
Ackerbaues ſich befchäfftiget. Allein alle ihre Auf⸗ 
merffamfeit auf Diefen Zweig der Staatswirthſchaft 
ward, fo mie in der übrigen Staatshaushaltung ,. 
vom Könige Sriedrich II. übertroffen. Vom Ans. 
fange feiner Regierung an war er unaufhoͤrlich da⸗ 
mit beſchaͤfftigt, in allen ſeinen Provinzen die in vo⸗ 
rigen ungluͤcklichen Zeiten eingegangenen Doͤrfer, 
VPorwerke und Meyereyen nicht nur wieder aufzu⸗ 
bauen, ſondern auch viele neue, vorzuͤglich laͤngs 
den Stroͤmen und in den Waldungen, anlegen zu 
laſſen. In den Altern Zeiten war viel fruchtbares 
Yard durch die aus ihren Ufern getretenen Ströme 
uͤberſchwemmt worden und für den Ackerbau verloh: 

. ten gegangen. Um diefes urbar zu machen, ließ 
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Friedrich II. die Steöme wieder duch Dämme 
einfhränfen,” und zog dadurch eine große Fläche 
tragbarer Weder und vortrefflihe Weiden aus dem 
Waſſer, welche er meiftentheild an fremde Eolenis 
ſten verfchenfte, die noch überdies neue Häufer Mich, 
und alles, was zu ihrer Einrichtung ndthig war, 
nebft vieljähtiger Freyheit von Abgaben und’ Anwer⸗ 
bung zum Kriegedienft, erhielten. Dies geſchah 
3. B. längs, der Fluͤſe Nege und Warthe von 
Driefen bis Eüftrin, wo auf 124,000 Morgen 
urbargemachten Landes 3000 Familien nen angefegt 
wurden. (ben fo längs der Dder von Cüftrin 
bis Dderberg; laͤngs der Elbe, Wer Hadel, 

der Doffe und des Rhinfluffes; 'um' Polos: 
dam, Brandenburg und in andern. Gegenden 
der Mittelmark; um die großen Seen Mad kr: ud 

Leba, welche man zum Theil abgelaſſen Harz: 

der Ihna, wie auch an fehr vielen andern Dre 


in Pommern; in dem Einerb eruche im Mu 


burgifhen ; im Eutmifhen, Tujadiſchen, 
Brombergiſchen und vielen’ andernGegenden 
Der neuen Provinz Weſtpreußen; in-DberfiTe: 
fien u. ſ. w. Und ıy85 noch befchoͤfftͤgte Tich. "bee 
König, den Drömdin.g ,: einen großen und bishet 
ganz unzugänglichen. Moraft md. Bruch in: der Alte 
marf, abzutrocknen und uebar machen Tu laſſen, 'weo 
durch an 120,000 Mergen Landes für den Acker⸗ und 
MWiefenbau gewonnen worden find, Bey dieſen ders 
ſchiedenen Anlagen und Verbeſſerumen haite rien 
drich I. His 1785 bauen laflen * 


. 
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2VMbrfer⸗mud MD arim ange” 
a Byrmerke: tehte-Bemilieh 
en w der Ehurmapt ——— 
in ver Neumanl 152,96, -, = 
in Polmern . 100° 3,312 
al Rapveturg un nal DE BEE Ze 
berſtadt A WB 
in Men⸗ —X EB BE Sn Eu ZT ze 
jenſeits Der Weſer geltge⸗ Ber Par BE Fa TEE Zr 
nen Provinzen 2. 4/940 BER 
in Weſtpreußen 50 1,119 - 
ia Sqhieſien ee * 
er, — RIESE DL, a 
_ 539... 43609. 


Bar des Aönigs Abſichten und.Befehlen ſollten dieſe 
&olorfften lauter Frembe ſeyn, und find es auch gröffs 
xentheils geweſen, die aus der Pfalz, Würtemberg, 
Pohlen und Mecklenburg. in die Fönigkichen Yande 
gelommen: find.: Man finder daher int: aͤberall in 
den io werſchr ieenen Sandfeldern und Sämpfen von 
VBrardenburg und Yommetn'die bluͤhendſten GSofos 
nien; gute Gebäude, vortteffliche Hecker und Wie⸗ 
fen; futierreiche Weiden amd zahlloſe Heerden an 
den Orten’; wo ehedem nur Heiden, Waſſer, Mo⸗ 
viſte und dͤrre Saadfelder zu ſehen waren. Frke⸗ 
drih I: begnugte ſech indeſſen nicht damit, in fels 
sen Dsmaiden alle dieſe Doͤtfer erbauet und eine 
große Dienpe: Fremde daſeibſt angeſetzt zu haben, ’fotls 
deen er HoF auch no ſehr vielen Edelleuten 
und Guthoo de ſitzerne in der Mat, Pommern, 
Schlefien' und Preufenneinige Mitlios 
nen zu ein oder give Peiocent-borf! damit 
fie ihre durch Krieg vermüfteten und entoölferten 
Grundſtuͤcke verbeſſern konnten. Man dachte 1785 
ſogar auch darauf, die ſechjaͤhrigen Braas 
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hen.abzufhaffen, welches aber wegen der fo noͤthi⸗ 
sen Schaafzucht zc. hier ſo wenig ale in andern Lan⸗ 
den allgemein auszuführen feyn wird. Mehr als 
400 Vorwerke trennte‘ Friedrich II. von feinen 
geoßen Domainenämtein und gab fie allen Arten von 
Landleuten in Erbpacht, wodurch er die Feldwirth⸗ 
ſchaft und die Bevölkerung : ungemein beförkerte. 
Dies geſchah auch dadurch, daß er, wie in Sachſen, 
die freywillige Abſchaffung und Verthei⸗ 
lung der Gemeinheiten genehmigte und durch 
Prämien dazu esmunterte, weil einzelne Befizet Land 
und Weiden, welche fle allein befigen, weit beſſer 
benugen koͤnnen, al& wenn fie diefelben mit ander. 
gemeinfchaftlich haben; und.in einigen hundert Dörs 
fern ift diefe in der Ausführung fo fhwere Sache 
wirklich zu Stande gekommen. Die Felder liefern 
nah der Beſchaffenheit ihres Bodens Spelt, 
Waigen; Roggen eder Korn, Gerſte, Has 
fer, Buchwaitzen, Hirſe, Krbfen, Bobs 
nen, Linſen, Wicken, Ruͤbſen ıc., wovon 
weiter unten bey der Beſchreibung der einzelnen 
Provinzen angegeben werden ſoll, in welcher Gegend 
diefe oder jene Getraideart vorzüglich gedeihet. 
Mit gleicher Sorgfalt hat man auch fire das 
Yuffommen des Wiefenbanes geforgt, und man 
findet überall die grasreichſten Wieſen und Gärten, 
nicht nur, fondern auch fette Weidepläge, Die Res 
gieeung läßt an jeden Landbauer, der es nur vers 
langt, Saamen von ucerne, Klee, Lupinen u. a.m. 
austheilen, um fie in den Stand zu fegen, ihren 
Futteranbau zu vergrößern. Die fetteften Wiefen 
trifft man am Pregel, an der Weichlel, Oder, Has 


vel, Elbe, Saale, Rhein und in Oſtfriesland an. 
Don 
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Bon Handelspflanzen erbaut man Hanf, 
Flachs, Mohn, Anies, Fenchel, Kümmel; 
Hopfen, Taback, Waid — Ifatis tinctorta. 
— Krapp oder Rärberröthe — Rubia tin-: 
ctorum — Bau — Reſeda luteola — Schar⸗— 
te — Serratula tinetoria — Saflor — Car⸗ 
thamus tinctoriss — Carden oder Webers’ 
diſteln — Dipfacus fullonum ſativus — Hier⸗ 
von bauen Preußen, Magdeburg, Halberſtadt, Schle⸗ 
ſien und Weſtphalen den meiſten Flachs; Hamf, 
Preußen und Schlefien; das Herzogthum Magde⸗ 
burg und die Marken den meiſten Taback, deſſen 
Anbau durch die franzoͤſiſchen und Pfaͤlzer⸗Colonien 
ſeit 1690 einheimiſch geworden iſt und jaͤhrlich viele 
Tonnen Goldes einbringt. Die Färberkräuter, 
beſonders in Schleſien, und ihr Anbau ift feit 1696 
durch einen ftanzoͤſiſchen Coloniſten Leger auch im 
Magdeburglſchen eingefuͤhrt worden. Gewuͤrz⸗ 

pflanzen im Magdeburgiſchen, in den Marken, im 
Halberſtaͤdtiſchen x. Hopfen in allen Provinzen, 
und Weberdiftein vorzuͤglich um Halle und in- 
Schleſten. 


Sarten⸗ und Lüchengewächle zur Noth⸗ 
durft in allen Provinzen, beſonders aber in Schle⸗ 
Ne im Magdeburgifchen, und In den Marken, wo 


die fogenannten märf F. chea Rüben vorzuͤglich 
bemerkbar ſind. 


Die Fruchtbaumzucht wird ebenfalls in, 
allen Provinzen des Reichs mit. Vortheil betrieben, 
am meiften aber in Schleſien, in Breußen, in der: 
Altmark und im Magdeburgifchen nach allen den 
verfhiedenen Sorten. 

Vor⸗ 
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Vorzuͤglich wichtig Für die preußtſchen Staaken 
ft die Anpflanzung der Maulbeerbäume ‚ze 
Unterhaltung und Erziehung der Seidenran pen 
nebſt der Darauf ſich gruͤndenden Seidencult ve 
geroorden. -- Man bat. die Einführung bei. Mauibeens 
Baums.umd der. GSeideuranpen, fo wie mehzere audere 
vorher unbelannte Nabrungsiweige : deu, franzöfiiben. refor 
mirten Flüchtlingen aus Lauguedoc zu verdanken, allein der große 
Churfuͤrſt Frie drich Wilhelm konnte bey den mannigfat⸗ 
tigen Veſchaͤfftigungen, welche ihm die Ankunft: dieſer Fiuͤcht⸗ 
linge und ihre erde Dutichtung verurſachten, nicht ſo fehe, wie 
er wol gewuͤnſcht haͤtte, auf dieſen wichtigen Gegenſtand denken. 
Daher verſuchten mebrere diefer, Fluͤchtlinge ohne Unterſtichh ung 
der Regierung an verſchiedenen Orten in der Marf Maulbeerbaͤu⸗ 
me im Meinen anzubauen. So pflanzten 5. B. ein gewiſſer Derr 
Düclos in dem Weinberge des damahligen Sefmariiheig 
Treyherrn von Dobresensto und in der: Gubenſchen Vorſtadd 
bey Srankfurh die noch itz dalelbſt ſtehenden Miauibrerbdamet 
der Generallieutenant von Peyne aus. Daushine. 'unk-!ber 
Dberftlieutenant von Riſon. aus Gafconien auf den Willen 
der Veſtung Peis, eine große Menge Manibeerbäuste ; weiche 
bis · zur Höhe und Dicke der Eichen gediehen: find ,ı mad ihrex 
anögefehten Tage obngendhtet der ſtrengen ı ABinterkälte düeſes 
Sjahrbyndertd, neiderfamden haben, . Sehens, im Iehrel REpe: nz 
su Söpenid von den Zlüchtjingen eine. anfehwliche, Manl⸗ 
beerbaumpflausung angelegt worden, and 1703 übrnlisferten Dar 
hann Logier und feine Schwiegermutter EntaA DMERR 
nigerium fünf bis ſechs Plmd Cezcona. Rs ihnen: nerbaud: Jah 
ein Gelehrter, Jahann Eenuband Zrifchemptbeie ueme 
fchiedene ihrer Vflarzungen, und chewirkte hey dor Regierons⸗ 
daß Peter Bourget einen Thell der damals noch deſtehes 
den Berlinifchen Waͤlle mit Meaubbeerbaͤnmen Hepflanzen Auritas 
und er ſelbſt legte auf mieene goſten eine paauano ar und bil 
Seidenraupen. 

Unter der Dregierumg Ariedeich 1. König on Vrergern 
befaßte ſich endlich der Staat mit dieſem wichtigen. Segeritunde⸗ 
und ließ denenjenigen, welche ſich damit. beſchaͤfftigten, Exarun 
terungen und Huͤlfe zuflieben. Man hatte: Diefe Aufmerkſamkeit 
einem chen fo thAtigen als patriotiſchen Vrivatmanne bey a 
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nic, mit Nauen Pfeiſſer, zu nerduniten., der ſich eine Zeitlang 
in Stolien. und beſonders am Venedig herum aufgehalten, und 
nach feiner Zurücfehr fchom feit mehrern Jahren mit deni Geis 
benbatie beſchaͤfftigt hatte. Hierauf ſcheukte der Koͤnig 1707 der 
Berliniſcheü Sotietaͤt der Wiſſenſchaften das ausſchließende Pri⸗ 
wileguum, iltt gauzen Bande weiße Maulbeerbaͤume zu pflanzen md 
Seide zu kann. . Mom übergab: ihr die Plantage zu Koͤpenick; 
außerdem band fir! dendleihen zu · Spaudow und Berlin, die ſie 
wu.die Jluͤchctlinge vermiethote, und /in Potsdam allein fand man 
anf 0,00 Mauibeersdunke. 

»Da Sriedeih Wiltzeim 1. bey ſeiner Thronbeſteigung 
1013 Seh unbebnaute Felder/ dirch Seieg und Per entvoͤlkerte Ger 
genden nebfhrrichtern: anbern Mängefh zu verbeffern fand, fo 

- Bonute' er Sie von Vfriffern Jemachten Frtwärfe jur Berbeifenuig 
des Seldenbaurs nicht (p wie er wimſchte uncerküben, fondern 
er mußte ſich divs damit begnuͤgen, Pfeiffern 1715 ein VPrivile⸗ 
ginm · auchertigen au Saffen, nach weichem er Maulbeertaum⸗ 

helen anlegen cute fie hernach in Die-fünf Marken vertheilen 
durite, Qerdurch wurde der Anbau der Naubbeerbͤume img 

Sandenüberall verbae ite. Ohngefaͤhr am eben  diefelbe Zeit ließ 

"ich seite tleinen Colonie von zwanzig Famillen, worunder mehe 
ree aus Oranlen tamen, in der Nachdatſchaft von Berlin in ei« 

‚neue überaus: ſandigen "Boden: nieder, dem feine wnfrtchebare 
Die den ANaluen: des Moabiter⸗ oder Fkuchtandes 

Vuegezogen hatte und Manzten dacſelbſt ·iter der Anfficht Karis 
sm: Alimean am Rombegur Maulbeerbaͤume. 1732 
ng es Abutzz: Karin Wigmes auf, zwölf Famillen are 
ran. en; die fich weit dem Geidenbau bes 
Aıkfitgät item... Stein alle dieſe Unternehmungen hatten nicht 
Bu EEE Erfolg uad kamen wenig weiter. Denn man 
hätte ’die jungen Baͤume zu früh aus ben Aiffemsfchuifen gezogen, 
faieqt verſet / amd: ihre Abnarung hernach: Derfännts- daher 
war wi igroßer Shrek gu’ Maugel au Vorſorge ausgegangen, 
wriches Vas ⸗ Moucheiu gegen die Nichlichteit des Unternehmens 
noch mehr vergrößerte, und dem Glima eine Sache zur Laſt 
woe⸗n. die bio: eine Bolge- der Nachlaͤffigkeit and Umwiſſeuhen 
BEER va.. 
runDee Aegerurg Fobedrſch ſul. vertrieb aber auch in dies 

fan Giiinber alle Voruccheile, and beachte die Maulbeerlaum⸗ 
suche und der @eienken in denjenigen biuͤhenden Zuftand, a 
wu | 8 
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in fie ſich gegenwärtig beſtudet. Alle über biefen " Segenſtand 
‚genommene Manfregein trugen deu Stempel der Weisheit mad 
Schnellkraft an fich. Jener alte Befehl Friedrich Wil» 
heims 1 zur Befoͤrderung des Anbaues der Maulbeerbaͤume⸗ 
‚ward wiederholt, und man biele fireng darauf, daß ſowohl anf 
ı den. Dörfern, als in den Städten, auf den koͤniglichen Suͤthern 
ſo gut als auf ſolchen, weiche Epellenten, SBirchen und über 
Haupt frommen Gtiftumgen gehörten, Maulbeerbaͤume augenflangt 
: wurden, Da fich nun Auf der einen Seite die größten Ermum—⸗ 
serungen und die Dringendften Befehle, auf der andern aber die 
maͤdigſten Berficherungen und die thaͤtigſten Beweiſe des koͤ⸗ 
niglichen Schutzes und Vohlwollens fanden, fo vermehrten ſich 
die Maulbeerbäume in kurzer Zeit auf eine erſtaunende Art. Dee 
bis dahin unbedeutend geweſene Geidenbau fing au die Auf⸗ 
ı merkfamleit des ganzen Landes an ſich su ziehen. Man ſetzte 
in alien Vrovinzen Zufpectoren an, die alle Jahre bie Provin⸗ 
zen bereifen, den Zuſtand der Pflanzungen unterſuchen, Die 
Pflarzer und Seidendauer anweiſen, die Schwierigkeiten beut⸗ 
theilen und der Regierung die Berbefferungsmittel vorſchlagen 
wmußgten. Mit jedem Jahre ließ man neuen, guten Maulbeer⸗ 
bhaumfaanmen und friſche Seidenraupenpuppen kommen, und vere 
theilte fie unter die Pflanzer und Seidenbauer. Sobald der 
‘Staat fich mit dieſem wicheigen Gegenſtande des landwirthſchaft⸗ 
lichen Fleißes ernſthaft zu beſchaͤfftigen anfing, kamen noch meh⸗ 
rere reformiree Familien aus Frankreich nach Berlin, bie 
«aan alle Vortheile unter der einzigen Bedingung genießen ließ, 
die ihnen auvertrauten Zoͤglinge in allem, was ben Seidenbau 
anbelangt, ists umtertichten. Herr Barandon, welchen der 
Koͤnig zum Juſpector der Maulbeerbaumpflauzungen angeſtellt 
hatte, wies mehrern unter ihnen Soldin zum Aufenthalte 
an, von welcher Stgdt aus, die im Mittelpuncte. ber Neumark 
liegt, ſich der, Anbau der Maulbeerbaͤume in. die ganze Gegend 
‚verbreitet bat. Zwey reformirte Edelleute ans Languedoc, bie 
Bruͤder von Rouviere, welche der Koͤnig 1744 mit einem 
anfehnlichen Gehalte auch zu Inſpectoren der Maulbeerbaͤume 
Iraaune hatte, legten zu Potsdam eine der ſchoͤnſten Plantagen 
nebſt einer Baumſchule an, wovon der größte Theil auf eine 
Auhoͤhr anberhalb Potsdam verfeht wurde, Unter den übrigen 
weym Seidenbau großen Nutzen fchaffenden reformirten Franzo⸗ 


:- 27 Yenbefanden Sch verzuglich die Herrn um Fruͤgeres un vos 
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Thomas aid Languedoc, von weichen letterer 1752 nach 
Berlin fa und sum Ylantagen  Divestör in der Marl angeſtellt 
wurde. 


Nach den genaueſten Nachrichten findet ſich, 
daß ſeit 1746 bis 1750 im ganzen Lande nicht mehr 
"ale Hundert Pfund Seide gewonnen worden 
find; aber nach diefer Zeit find die Fortfchritte des 
"Seidenbaues ſchneller geweſen. Im Jahre 1751 
fammelte man ohngefaͤhr eben fo viel Seide als in 
‚den vier vorhergegangenen; 1753 belief fih der Er⸗ 
trag auf Hundert unb funfzig Pfund. 
Diefes nahm in dem Zwiſchenraume von 1753 bis 
1784 fo ſehr zu, daß im legtern Fahre in allen Preus 
$ifchen Landen, Schlefien mitgerechnet, 13,432 Pfund 
Seide gewonnen wurden, wovon viele fo gut ift, daß 
‚fie dee Franzoͤſiſchen and Italieniſchen gleichkommt. 
Zur Ueberficht des Wachsſsthums mag folgendes Bers 
Jeichniß dienen: 


Im Jahr 1755 1319 Pfund 18 Loth 
— 1700 2745 — 30 — 
— 1768 1430 — 20 — 
— 176 2534 — 24 — 
— 1770 2266 — 18 — 
— 1772 2410 — 288 — 
— 173 z45t. — 17 — 
— 774 3532,) «ü— — — 
— 170 608 — 13 — 
— 17833 10 0 — — — 
17984 1323323 — — — 
— 17985 17030 — — — 
— 178 3400 — — — 
1 506 - — — 
3 
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Im Jahre 1780 waren-kereits allein in, der ganzen 
Khurmast . 751666 Stuͤck Maulbeerbäume anges 
pflanzt, wovon 213114 Stuͤck auf geiſtlichen Grund; 
Rüden: ftauden, da. 1773 überhaupt nur 652329 
Maulbeerbäume in ‚der Churmark fih befanden, Im 
Jahre 1784 waren. in allen. Provinzen 3 Millionen 
‚Maulbeerbäume, wovon aber durch die folgenden 
harten Winter und den giftigen Mehlthau ein großer 
Theil zecftört mard. Dieſe großen Sortfchritte per⸗ 
dankt der Seidendau vorzüglih einem Patrioten, 
den fein Rang und feine Geburt eben fo fehr als fej- 
ne alles umfaſſenden Kentniffe über feine Mitbürger. 
' erheben. Wer denft hier nicht gleich an deu koͤnig⸗ 
lichen. Staatsminifter, den Herren Grafen von 
Herzberg, der diefen Zweig der. Landwirthſchaft 
aus allen Kräften unterftugt und ausbreitet? Seit 
dem Jahre 1779 theilt er jährlich Geldpramien um 
ter diejenigen auß, welche eine geraiffe. Anzahl Sei⸗ 
de gewinnen. Um den Wetteifer noch mehr anzus 
feuern, hater eine Shaumiünze zur Belohnung 
derjenigen prägen faflen, weiche ſich am meiften auss 
zeichnen ; fie erhalten ſie golden oder filbera, je nach⸗ 
Dem fie jhr Fleiß und ihre Geſchicklichkeit verdient, 
Auf- des Borderfeite Diefer Schaumunze ſteht das Bruſtbild des 
Koͤnigs mit der Juſchrift FRIDERICVS INSTAVRATOR; 
auf der Rüdjeite fieht man die Goͤttin der Induſtrie unter einem 
Maulbeerbaume fitzend, woran Seidenraͤupen heruntkriechen; 
vor ihr ſteht ein Gefäß mit Cocons. wovon fie die GBR rennt, 
neben ihr ein Korb voll Geidincocaus ud verſthiedene Seruͤhae 
Seide. Die Legrude ik INDYSTRIAE SERICAE 
PRVSS. unten BR, — Briet — MDCCLKXXXIU, Webers 
dies hat der Graf. von Herzberg 1783 bey der Ber: 
linifhen Realſchule den Herrn Inſpecetor Löfler ans 


gefegt, um diejenigen gelinge der Realſchule in 
Maul⸗ 


N 


GSinlei t um g. 9 


Maulbeerbaum⸗· und ·Seſdenbau zu unterrichten ; 


welche beftimmt find: einft Schulmeiſter und Cantoren 
auf;dem Lande zu werden.  -Außer mehreren andern 
Patrioten widmet der. Treybere von Deinig: 
gleichfalls dem Moulberrbaum⸗ und Seidendaue eis: 
nenLTheil ſeiner Erholungsſtunden, und feine bey 
gEdpenick gewonnene Seide giebt der ſchoͤnſten Maps. 
Ländifhen nichte nach. Won den Seidenbau⸗ 


Inſpectoren endlich zeichnen ſich noch die Herren 


Thym, Joyeur, Catena, u.f.w. durch thäs 
tigen Eifer vorzuͤglich aus. Friedrichs II. glor⸗ 
wuͤrdigſter Nachfolger Friedrich: Wilhelm IL; 
faͤhrt ununterbrochen fort, die pateiotifchen Maaß⸗ 
regeln des Grafen von Herzberg zu begänftigen, und 
hat feine® erhabenen- Vorgängers zur Unterftügung, 
und Aufmunterung des Seidenbaues feftgefegten: 
Sonde: Feit ſeinem Regierungeantritte ;jähelich mit, 
anfehnlichen Summen vergrößert. Es iſt Die Unter 
Rösung dieſes Theiles der Landwirthſchaft für dem 
Staat une fb wichtiger, wei fie dem Ackerbaus auf 
Peine Weite nachthellig wird; und während der drey 
Sommermonate einer Menge Menſchen, die für die: 
hiveren Arbeiten des Landbaues entweder zu alt, 
Oder zu Jung fi find, eine leichte Beſchaͤfftigung und 
Nahrung giebt, 

a Weinbau war in den Altern Zeiten in 
ben Prankiichen Sanhen, -befpnders in. der. Mark und 
in Schieſien, fahr AtvMib Dineıfien Weinberge 
wWurden unter-Ehurfünk Sisratht:b van Rhein⸗ 
Nndern angelegt, welche er um Stendal, bey Bran⸗ 
dendurge bey Rathienome, bey Oderberg und Croſſen ans 
ſetzte Die Mönche und Geiflichen waren auch hier, 
ipie in andern neubekehrten ſlaviſchen Prodinzen, gro⸗ 

Preus. Erdbeſche. 1 3, G fe 
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ße Befoͤrderer bes Weinbaues: denn fie fanden dein 

Wein zum Kirchengebrauche noͤthig, und liebten ihn: 
zum Tiſchtrunke. "Allein nach den vielen innern Uns 
sahen der Darauf: folgenden Zeiten fonnte der eins. 
Hau nicht eher mit Vortheil wieder unternommen 
merden, als unfer der Regierung Churfuͤrſt Jo:as 
chims 1. Die erften Churfürften-aus dem Haufe, 
Sohenzollem legten um Brandenburg, Rathenom, 
Berlin, Potsdam, Treuenbrizen, Zoſſen, Beeskow, 
Fuͤrſtenwalde, Cotbus, und an andern Orten Weins 
berge von Fraͤnkiſchen Reben an; und 1379, alſo sans. 
ge vorher, hatte man in Preußen fo viel Wein er 
bauet, daß die Gefäße zum Kaffen mangelten. Die 

in der. Marf angelegten neuen Weinberge Fame 
auch fo gut. fort, daß mit den Märfifchen Weinen: 
wach. Pohlen und andern Nordiſchen Ländern ein bes 
traͤchtlicher Handel getrieben wurde. Allein in- deu 

fofgenden: Zeiten verfiel der Weinbau in den Preu—⸗⸗ 
fhfcgen Landen, theils Durch das Auffommen dec 
Kornbrandweins, theilß durch Rriegevermüftungen 

Der folgenden Zeiten, theils durch einige ſtrenge Wins: 
ver. dergeſtalt, daß ist ber Weinbau von gar Feiner 
Dedeutung: if, auch wohrſcheialic nie wieder em⸗ 
potſommen wird. 

Die Waldungen der Dreufifgen Lane 
ſtad außerordentlich beträchtlich, und veranlaflen eis 
siew wichtigen Ausfuhrhandel mit Theer, Poraſche, 
Holz zu Faͤſern, zum Bauen der Hänfer und: Schiffe; 
u. ſ. w. Gie beſtehen aus Laub⸗ und Radelhoͤlzern, 
5 B. Eichen, Buchen, Birken, Elern, Rüͤſtern, 
Pappeln, Ahorn, Eſpen, Linden ic. Lerchenhaͤnmen, 
Dannen, Fichten, Fohren oder Kiefern u. ſ. w. 
Waͤren dieſe beträchtlichen Waldungen, aus denen 

| z. ©. 
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3. ©.’ die koͤnigkichen Forſigefaͤlle ans ber Churmark 
Yon Prititatid 1736 bis dahin 1757 uberhautt 
223,000 Rthle. ohne bie Maftgefälle Berenyen ‚. von 


. jeher nach ſo richtigen, anf die Natur and das Warhs 


MHumn der Baͤume gegrändeten Grundſaͤtzen Verwaltet 
worden, fo wuͤrde nicht nut der Holzbeſtand weit gris 
Ber, ſondern auch der jäͤhrliche Badre Erkrag:itzt weit 


anfehnlicher fepn. Außer dem Holze liefevn die weit 


Ihhfrigen Waldungen, die vielen Seen, Teiche und 
Ftauͤſſe, eine Dienge Wildpret an Elendthieren, Hir⸗ 


‚ then, Rehen, Schweinen, Auerhaͤhnen, Dirkhoͤch⸗ 


nen; Fufanen, Trappen, Rebhuͤner, Schwaͤne, 
Enien, Gaͤnſe, Schneppen, Krammersuögehu. f. w. 
Bor Kanbthieren trifft: man in Preußen nur noch 
werig Bäre und Wölfe an, mehr aber ſowohl Bier; 
als in andern Provinzen, Füchfe, Masder , ‚milde 
Raten, Jitis, Date, Hunifter, Kaninchen, Mies 
fet X, Geger, Habichte, Srttnedter; Weser, ib 
fen’ wi . 

Op einer nortteffüthen Jatande beinder fh bie | 
Bichruht in allen Hreußiſchen :Provimen. Die 
Pferdezucht iſe unker den letztern bapkben. Regie 


rungen vurch neuange legte Siuttereyen i ſehr verbr 


fert worden. Litthauen liefert kleine godrungene 
und raſche Pferde; Oſtpteußen, getre fftch geſtaltete 
und bauorhafte; Pommern und ein Theit der Ais⸗ 
und Meikmart, mittelmäßig große; die Mittel⸗ und 
Henthärf‘,: kleine muntert; Magdeberk,: Haibes 
ſtadt, Oſtfeieslans und Liere, ſtarke und feuervolle 
erde, Mey alledem aber werden ſewohl zum 
Gebeeuch fürs Milnae/ als auch zu audebn Abſich⸗ 
ten dus‘ Pohlen, Wedtenburg uno Hotfein, viel 
pierde eingefiger. x 
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Die Rindviehzucht hat in allen Probin⸗ 
zen durch. die Verbeſſerung der Wiefep;, Abtrocknuug 
fumpfiger ‚Gegenden, Zutterfräuteranbau; und. . befons 
ders durch unmittelbare Unterftugung des "Königs, 
der jährlich Vieh und Geld unter die Landleute ver⸗ 
cheilen ließ, einen fehr hohen Grad der Vollkommen⸗ 
Heit erreicht. Die meiſte Kugung wird in Weftpreus 
Sen, auf den Solländereyen in der Mast, um. Berlin 
herum, und in Oſtfrietland aus der Viehzucht ges 
‚zogen. Die,legtere Provinz fügrt.allein jährlich ans 
ber. 1660. ‚Dchfen ; für 30000 Rthir. Butter, fuͤr 
127700 Rthle. Käfe und für 120000 Rthle. Pferde. 
Indeß .ift doch Die Einfuhr von Butter, Kaͤſe und 
Schlachtvieh in verfohiedene Preußifche Proninzen, 
3. B. nad. der Mark und nach Schieften, immer noch 
* betraͤchtlich. 
. Die Schaafzucht macht ebenfalls in allen 
FPreußiſchen Provinzen, beſonders im Koͤnigreiche 
Preußen, in Schleſien, in den Marken und im-Ders 
zogthum Magdeburg einen vorzüglichen Zweig der 
Sandwirthichaft aus. Die fetten: Preufiigen, Pro 
vinzen nähren zweyſchuͤrige, und die magern Gegens 
den nur einſchuͤrige. Sie liefern nicht nur die Wol⸗ 
de zu den anſehnlichen Tuch⸗, Zeug⸗ und Strumpf⸗ 
manufectueen, fogggen auch, außer dem Fleiſche no 
durch ihre Haͤute, Knochen und Dirme,rohe. Mate 
tialiten⸗ zu andern. einfeägfidhen Rahrungßzweigen; 
fo geiisimt:g B..Euhiuſien allein. Ähnlich: 161,486 
Stein Wolle. . - Die Verbefferung der Schaafzucht 
durch Mimifche Shacte aben die Preußifchen Lande 
LErznlich Koͤnig Vrtedeith:- dd, .yun verdanken, 
vhngeachtet Fein uni, Miidhebm I.: bepeits ei⸗ 
ar Anfang hierzu gentächt Hat. Durch dieſe Vers 
7; beſſe⸗ 
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Sefferung iſt der Preiß der Wolle, gegen die vorigen 
Zeiten gerechnet, um die Hälfte geſtiegen. Im Yahre 
1775 war der höchfte Preiß der Landwolle der ſchwe⸗ 
re Stein von 22 Mund 6 Rıfle. 16 Gr. und der nie 
5 3 Rthlr. 12 Gr., von der Schleſtſchen Wolle 
hingegen wird derſelbe ‚Stein Wolle von 6 Bis rz 
Rthlr. bezahlt. Die Ausfuhr der Wolle ift bey ſehr 
harter Strafe verboten. Vom Sahr 1765 bie 1774 
Wurden jährlich in der Churmark, 'ein Jahr ins an: 
dere "gerechnet, gegen 14000 Gentner Schaafwolle 
geſammlet. 
Die Schweinez ucht wird in allen Provin⸗ 
‚gen moͤglichſt befördert, weil ihr Fleiſch, Blut, Fett 
and Borſten nutzbar find. So befanden ⸗ſich z. B. in 
der Churmark 1779 allein 202773 Stuͤck Schweine; 
Oſtpreußen fuͤhrte 10000 Stein Schweinsborſten 
aus ie. In den Provinzen, wa Eichen: uud Buchen⸗ 
wälder vorhanden find, wird jährlich zur Herbftzeit 
eine gewiſſe Anzahl gegen Erkegung eines beftimmten 
Suttergeldes auf die Maſt getrieben, und Dadurch 
das gefundefte und fettefte Schlachtvreh gemäfter. - 
Federbieh wird in den Preußiſchen Landen 
nicht ſodiel gezogen, als zur Conſumtion noͤthig iſt, 
ohngeachtet die Waſſerſeite von Pommern einen bes 
teächtlihen Ausfuhrhandel mit friſchen und sechs 
cherten Gaͤnſen treibt: 

Einen ſehr wichtigen Nahrungszweig und ein⸗ 
traͤglichen Handel verſchaffen den preußiſchen Staa⸗ 
ten die Gewaͤſſer. Sie enthalten nicht nur viele 
Gattungen Seefiſche, worunter die Heringe Die. wich⸗ 
tigſten ſind, ſondern auch ale Arten von Flußſiſchen. 
Die Pommerſchen und Preußiſchen Bewohner des 
dunndet der Oſtſee und die Offrieen an des * 
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fee find ſteißige Fiſcher. Von den Stöhren, welch 
im feifhen Haf gefangen mezden, bereiten fie aus 
dem Roger den Caviar, und die Bewohner der 
Friſchen und Curiſchen Naͤhrung leben ganz vom 
Fiſchfangen. In Preußen, Pommern und Oſtfries⸗ 
land beſchaͤfftiget ſich ein großer Theil Einwohner 
im Srühjahre mit dem Heringsfange, und Sms 
den allein verforgt die Preußifhen Lande mit Willie 
nen von Heringen, welche theild geſalzen roh geſpei⸗ 
ſet, theils als Buͤcklinge geraͤuchert genoſſen werden. 
Die letztern werden ausgekehlt, etliche Stunden mit Salz ber 
ſprengt, unter dem Kopfe auf lange Stoͤcke gereihet, und unter 
einer von Saͤcken oder Teppichen gemachten Bedeckung aufge⸗ 
hangen; dann aber vom Moss, Haidekraut oder Holz ein Rauch⸗ 
feuer darunter angezündet. Wenn bieier Rauch einige Staunen 
Hark unterhalten wird, fo find fie benun und trocken geraͤuchert 
Die Flickheringe werden ‚vor dem Aufbängen der Laͤuge 
nach gefpglten,, damit fie deſto beifer Ducchräuchern. Auf gleiche 
Art werden die fogenannten Spickaale in Pommern uimd der 
Mark geräuchert. Die auf den Heringsfang ausgehenden Schiffe” 
gefäße werden Bunfen genaunt. Außer diefen baden fie noch 
andere Fahrzeuge hey ſich, in welchen Seeſalz, Tonner ud 
Netze gefahren werden, weiche letztere aus funfzig und wehr zu⸗ 
(ommengezogenen Stuͤcken von fünfhundere bis tauſend Ellen 
Laͤnge beſtehen. Bon den auf ‚leder Buyſe angeftellcen zwelf 
Arbeitern nehmen einige die ſchaarenweiſe ind Netz geſchwom⸗ 
menen Heringe heraus und werfen ſie in Koͤrbe; anvere Fehlen 
ober weiden fie · dutch einen Eizcnit in don Hats lebegdig "md, 
und noch andere legen ſie in Tonnen, mo fie fchicksngie uf 
graben Seeſalze beſtreut und deu (gjgeuden Tag die, Tonnen feibft 
zugefvündet werden. Diefe zwmälf Männer Binnen jeden (Ra 
fünf Laſten packen, deren jede zwoͤlf Tonnen häfe; und in je 
Tonne find ohngefaͤhr zwölf bis vierzehn Schock Fiſche. 
theilt die Devinge nach der Güte und vach der —— Bun 
geseit in dran Gattungen ein, erſtens in Mapkens 
oder Mayheringe, welche ſehr zart un) fett find; zweytens 
in volle Heringe, welche den Leib voll Rogen oder Milch 
daben umd um Bartholomdi gefangen werden; Drittens end 
lich 
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Si in Braudheriuge, welche noch fodter Bann, und 
die ſchlechteſten find. Zu den fremden Slußfiichen, welche 
nur auf eine Zeitlang aus der Oft: und Nordſee, eing 
Wanderung in die Preußifchen Hauptflüffe thun, gehör 
zen der Lachs, Stöhr, Wels, Fampreten und Schnepel. 
Al, andern einheimiſchen Fiſche und Schaalenthiere 
äbergehen pir bier. Unter den. Amphibien find 
die Biber im Maideburgifhen an der Elbe und die 
Fiſchotter in allen Fluͤſſen, - Seen und Teichen bie 
Bargägligften. u 

m einem ebenfalls ſehr guten z{or Sefindet 
66 die Bienenzucht in den Preußischen Staaten. 
Am ‚ftärfften wird fie im Königreiche Preußen, in 
Minden und Kavensberg, weniger aber in Schlefi ien, 


. ip den Marken, im Magdeburgiſchen und Halber⸗ 


ssöRifchen getrieben. Oſtpreußen z. B. fuͤhrt jäfpgs 
Jich 14000 Stein Wachs aus, und Minden und Re , 
Sensbeng: haben über 14209 Bienenfisde. WMW— 


Ohngeachtet die Preußiſchen Staaten von der 
Matur. in Anfehrrag ae. Wintfatten wicht fa 
reichlich verforgt find, als ihre gegen Miltag ak 
‚geefijenve. Nachbarn, fa finden fich doch in diefen 
‚Staaten ſo viele Koflitien , daß der Werth Ber ſaͤmt⸗ 
Jichen in einem: Jahre gewonnenen Producte des Mi⸗ 
:neralveiche von allen Provinzen der preußiſchen Me 
marchie ‚gegen 6 Milltonen Reichſthaler an Werth 
Settagen,, mit, deren Gewinnung 88,024 Haus väter 
in den Bergwerken, Hütten, mernllifchen Zabtifen 
and Werkſtuͤtten niitzlich befchäfftiget find. Hievon 
gehen die öffentlichen. Caſſen einen jährlichen reinen 
Betrug von 80o0 oo Rthir., und die dabey interef 
ſirten Gewerken und ſonftigen Eigenthuͤmer einen 
Bewinn von. 300000 Rthle. Die Emporhringung ' 
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bes preußiſchen Hätten» und Bergweſens fände füch 
erft mit dem Jahre 1753 an. Denn damals waren 
nur zwey Eifenhätten, ein Kupferwerk und verfchies 
dene unregelmäßig betriebene Steinfohlenwerfes vors 
Handen. Nunmehro aber wurden auf koͤnigliche Kos 
ften theils neue &ifens und Blechhätten angelegt, 
theil8 neue Bergwerke gekauft, B. das wichtige 
Rothenburgiſche Kupferſchieferwerk, und der-Rönig 
verwendete bis zum Jahre 1778. 470000 Rthir. auf 
Bergbau und Hüttenwefen. Won 1780 an wurden 
Die jährlichen Meberfchüffe Der Hauptbergwerks⸗ und 
Hüttencaffe zue Erweiterung biefer Anftaften: ange 
wiefen, und 1783 aus der koͤniglichen Caſſe eine abens 
malige baare Summe von 260000 Kthle. Zu gieb 
&er Zeit. erhielten auch beguͤterte Unterthanen die 
Erlaubnig, Antheil am Bergbaue zu nehmen, beka⸗ 
men Privilegien, Zollfeegheiten und andere Begkm- 
fligungen. - Bey alledem aber gehen aus den Premk 
Fifchen Staaten noch jährlich ga z0od Rthlr. für rohe 
und verfeinerte Waaren aus dem Mineralreiche ins 
Ausland. EEE BE Br RR EEE 
N Die Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Mafs 
fergebürge enthalten durchaus feine metalliſche 
Schichten, fondern der Bergmann finder: daſelbſt als 
rohes Materiale nur folgende ſechs Foſſilien. Nem⸗ 
lich: Wieſeneiſenerz, oder auch Raſen⸗ und 
Moorerz genannt, Bernſtein, Galpetern, 
Kalkſtein- und Mergelſchichten, Thon und 
Torf. Zur Gewinnung und Veredlung des Siſen⸗ 
ſteines find im Sohannisberger. Kreife vom WBerg⸗ 
werfsdepartement bereit unter der vorigen Regir⸗ 
rung die nöthigen Anftalten gemacht worden. Weit 
‚wichtiger und lange vor Ehrifti Geburt bekannt f 
. uͤr 
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Gär Preußen ſein aunverſiegendes Kleinod, der Bern 
Kein, der gegenwaͤrtig in fünf Claſſen geordnet 
sedfimft wird, und. dem Könige jahruich 20 bie 
20000 Rihlr. einbringt. X 
2BGuipeterer de otrifft man m Eujanten 
gegen Inowratzlaw zu und im Retzdiſtricte am.: . 
In den ſtuͤcklichen längs dee Weichfel gelege 
nen Gebirgen hat man einige Schichten von Kalb 
Keinen, ober eigentlichen von verhärtetem Mer 
get gefunden, und daſelbſt Kalkbrennereyen ange 
fegt, weiche das Bedürfniß an gebranften Kalk für 
MWeſtpreußen zu Kiefern :angefangen haben‘, fo Daß 
dieſe Provinz des Gothlaͤndiſchen Kalks ‚nicht weiter 
bedarf. Uebrigens tft Preußen beynahe allentbak 
Sen mit tuͤchtigen Kalkſteinen verſehen, und’ die 
Küautiſichen and &oldappifehen Berge ens 
halten einen: unerſchopflichen Schatz von tubhtigen 
detetanen 

SDho w findet: man von allerley Farben, aie Ä 
‘ gb, "rorh,: blau, geau, weiß und ſchwarz, in gang 
Preußen, fo wie aud Ziegelerde, welches Die 
Hönfigen in dee Mähe von alfen- Stoͤdten angelegten 
Siegetbuennereyen beweiſen.  : 


MOhngrachtet die Oftpreußifsen Berk | J 


moore bie itzt noch nicht nach hauthaͤlteriſchen 
Bunnbfägew:betsteben werden; fo liefern ſiedoch 
gj hetich 7041 Fobder, und die Litthauiſchen 11218 Fu⸗ 
der. Die Torfmoore bey Etbingen ſollen 
ummehro auogerroeknet und deu Transport deb dar⸗ 
innen geftochenen Torfs durch die Vergrabung bed 
Banais erieichtert :werden. : Diefe Moore find 
1123 [] Morgen , jeder von 130 DI Auf groß; und 
wenn man. jährlich fieben Millionen Torfziegeln dass 
| 5 ins 


— 
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ganen ſticht, fo werben fie 35 Jahre vorhalten, und 
man wird jährlich 2333 Klafter- Hofz.erfparen.. 
Pommern gehört ebenfalls zu den Wafs 
ſergebuͤrgen, und liefert. dem Bergmanne daher 
atchts ale zwey Gattungen von Eiſenerz; Bern 
fein; Seuerftein, Mergel, Torf, Salz⸗ 
and andere mimeralifhe Quellen. Die zwey 
Gattungen Eifenerz find der fogenannte Rafens 
ſtein, welcher m .Torgelom gerhmoken. un) 
ausgeſchmiedet wird; und maanetifhe Sifenförner, 
. wovon man *ine Schiebt am Seeufer bey Eolberg 
Iindet. In Hinterpommern bey Stolpe finden ſich 
unter: Sand = und: Thonſchichten funfjig Auf. tief 
Bernſteinlager, Die in Yacht ausatthan: fin, 
und igt mehr als Hundert Arbeiter beſchaͤfftigen. Ja 
Yen Tahren 1785 und 1786 hat han non diefem ro⸗ 
hen. Bernftein für 2485 Rthlr. an die Stolpiſchen 
Sabricanten abgefegt, welche noch überdies aus Dem 
Einigsbersifhen Bernſteinmagnzin fir 123834 Rthle. 
gefauft ‚haben. Daß: Mergellalfiager. dp 
Podjuch in Borpommern erfirede ſich veynahe 
durch die ganze Proning, und hat zur Mnfage ver 
fdiedener Kalfbrenneregen Anlaß gegeben. Die 
Beucerfteinlagermnf der Inſel Wotlin müß 
fen noch in mebhreden Tiefe ungerfucht: werden, weil 
die zu Tage ausſtehenden: Beuerfesineszu weich ſind 
und ſich anider Luft in Kreide zeriegen, Bey .Dolr 
gin findet fih eine eiſenhaitige minerslifche. Quelle; 
und in:den längs des Warthe und Metze ſich häinzie⸗ 
henden abgeriffenen Gebuͤrgen ſind Eifonfteinfchichten 
beſindiich. Die Torfmoore in Pommern 
Kiefern jaͤhrlich 39 Millionen Stuͤck Torf, die der 


Wirkuns nach 27857 Klaſtern Holz. gleich ĩind, we 
durch 


X 
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Ducch die Maldungen außesorbentlich geſchont, und 
Ber Nutzholthandel verlängert ‚werden. Man hat 
Bey biefen Zorfmsoren Oſtfrieſen angeſtellt, um fie 
zegeimähig gu betreiben, durch Candle auszutrock⸗ 
nen, für die. Nachk ommenſchaft zu erhalten, und 
den Boden zum Aderbau brauchbar zu: machen, 
er Solbergifchen Salzquellen foll weiter unten weit⸗ 

Läuftigee gedacht werden. 
= Da’ die Erde und Steinläger der Chur⸗ und 
Neumark nur aus Muſchetkalk, Gypse⸗ 
Mergel⸗ und Thonartigen Steinen, aus 
Lehm, Wiefeneifener;, Alaunerz und 
Sandfhichten beftehen, fo zählen fie die Mines 
ratogen ebenfalls noch zu den Sees oder Waſ⸗ 
ſergebuͤrgen, d. h. zu den Bergen von der drit⸗ 
ten Elaſſe. Die Weredlung des Eiſenſteins 
ift in. dDiefen beyden Provinzen, ‘fo wie in Pommern 
und am Harz, in den'teuteeni zehn Jahren beträchts 
lich verpollfommnert und vergrößert worden. ° Dis 
Rädersdorfey Kauleſteinbruche find win 
wahrer Schäg fhr die Marken, Pommern und Preis 
Ben. : She tiofern alle Fundamentſteine zu den Bau⸗ 
ver in Wein: und: Potadam, und den aehrannten 
Kalk für jersihroͤvinzen. Der Gppsfein, mels 
Her zu Sparenberg an der Saͤchſiſchen Grenze gehror 
chen wirds verſchafft ebenfalls große Wostheile, und 
Bas Mlaunbargwerf bey Freyenwalde lie—⸗ 
‚ feet. eine Hintangfihe:Menge Nlasıı von gehäriger 
Güte. Das: Alaunerz if ein märber mis Berg 
sh nad Schwefelthoilen burchdrungener Schiefer; 
and wind in einer Teufe von zehn bis zwoͤlf Lachteyn 
gewonnen, Untor dieſem Floͤze ſindet fich eine Schicht 
ſehr weißen und reinen Sandes, ber für die Glak⸗ 
Hütten 
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hütten vorzuͤglich brauchbar iſt. Die im Amte 82 
nigshorſt und in dem Schiefelbeiniſchen 
Kraͤfſe der Neumark entdeckten Torfbruche liefern 
gegenwärtig jährlich 3 Millionen Stuͤck Lorf, rock 
bon 600 die Wirfung von einer Klafter BüchenHotg, 
und 456 die Witkung v von einer Klafter Kieferndofg 
leiften. 
Sn Schleſien und Glatz finden bie Mis 
neralogen alle Claſſen von ‚Gebürgen:. 
4). Die Granit⸗oder uronfänglicen 
Gebürnge,. worunter ‚vornehmlich , dad. Rieſen⸗ 
gebuͤrge, ‚welches Schlefien von ‚Böhmen trennt, 
gehört. .. Der Kamm, oder Ruͤcken dieſes betraͤchtli⸗ 
chen Grauitgebuͤrges erhebt ſich über „alle. übrige 
Berge in Schlefien and den benachbarten ändern. 
An daffelbe legen ſich 
: .:2) die Sneuss und Thonſchieferge— 
boͤrge im Fuͤrſtenthum Jauer an. Die Mineralo⸗ 
gen und Gebütgsbefhreiber: haben dieſen einfachen 
Gebuͤrgen, welche in ihuen mehr fenkrechten Lagen 
metgllifche Gänge und Lagen enthalten, dan ſyſtema⸗ 
tifhen Mamen der urfpeünglichen Gebuͤrge von ber 
zweyten: Ordnung oeseden. Au dieſes Gebirge 
folgen nun 
3) die Slörnebioge, von meiden. non 
glaubt, daß fie’ jüngerer Entftehung fegw, und m 
deren Mehr. horizsentalen ; ans verſchiedenen Gefteins 
und Eerdtagen befichenden Schichten „ bie Goldſanbe 
lagen, Kupferſchiefer; Alaunſchieſer, Seceinkohlen, 
Dieyerze, Eiſenerze, Schwefellieſe, Galmey, Ges 
pentinfteine, Muſchelmarmor, Kalkſteine wid ans 
dere Product bes Mineralreichs zu finden. find. . 
4) 306 
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u..:4) Zwiſchen den Gang⸗ und, Floͤzge bruͤr⸗ 
gen erheben ſich die Bafalt:. und Vulkani— 
fichen Berge, deren äußere Geſtalt ſich ſo ſehr 
auszeichnet. Endlich findet man gegen das flache 
Land bin . 

, 5) die vom Waffer aufgeſchwemmten EP 
"gel, melde man unter die Berge der dritten 
und jüngften Bildung ſetzet. 


Im Fuͤrſtenthume Glogau fommen. die beyden 


Gebuͤrgsgehaͤnge aus Mittag und Abend zuſammen, 
und endigen ſich mit den Anhoͤhen der dritten Claſſe, 
die ſich nach Pohlen ziehen, und deren innere Schich⸗ 
"ten no nicht. genug befannt find. ‚Auf diefe allges 
meine Beichreibung des Schleſi ſchen Gebuͤrges und 
auf den Lquf des Oderſtroms, der Schleſien der Laͤn⸗ 
ge nach faſt in der Mitte durchflißt, gruͤndet ſich 
die e mineralpgifee Eigtheilung der Provinz. 1*rF 
Der rechts der Oder liegende Theil 
von Shlefi ien .ift big igt aur auf eine Teufe 
von 30 Lachtern unterſucht, und man hat i in deſſen 
innern Steinkohlen, Galmey, derbes ſil⸗ 
berhaltiges Bieyerz, Thonartiges, 
dunkel⸗ und gelbbraunes, auch Kalk: und 
Mergelartiges, weißgraues und weißes 
Eiſenerz Kalkſteine, Sand⸗ und Geftelts 
feine, wie auch Salz aue tien gefunden. Die 
in der Standesherrſchaft Beuthen, beſonders in den 
Gegenden von Tarnowitz und Beuthen bei 
findlichen Lagen von Bleyerz und .Bleyerde 
nehmen einen Pezitk von vier DI Meilen ein, und ha⸗ 
bew eine Maͤchtigkeit von & bis ı Fachter, worinnen 
der Bleyglanz, theils in derben Stuffen, theils in 
Eraupen zwey bis zwoif Zoll Rast llegt. Aus einer l 


Lach⸗ 
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Lachter ſind Bisher im Durchſchnitt 12 Eentner der: | 
gleiben Stuf⸗ und Waſcherz erhaften worden. 
Der Eentner diefes Erzes haft im Durchfihnitt wer 
nieften® 72 Pfund -Btey und-2 Loth Silber. Wenns 
man daher die zeitherigen Erfahrungen im Kleinen 

anf Berehnungen ind Große mit einiger Wahr⸗ 
einlichkeit anwenden darf, und 2 CI Meile ode#’ | 
2,937,796 O) Lachter, und jede D" Lachter zu 12 
Centner Bley erſt annimmt, fo läßt ſich denn ein 
Borrat, von 35,253,592 Sentner Bleyerz ausrech⸗ 
nen, woraus nach Abzug der gewoͤhnlichen Abgäns 
ge in den Hütten, den Lentner Erz an 55 Pfund 
Bley gerechnet, 17,626,776 Eentner Bley und 
4,406,694 Marf Silber ausgedracht werden koͤnnen. 
Heberhaupt darf man hoffen, daß durch die gegen: 
fwärtig eingeführten beſſern Bergmännifchen Anſtal⸗ 
ten diefer wichtige Bergbau wiederum im eben den 
Klon gebracht werben wird, in welchem er zu Zei: 
ten ded Markgrafen Johann George ver 
Brandenburg im Jahr 1524 gerefen ift, wo 
15 bi6 16000 Centner Bley und 3 bis 4 Mark 
Silbet gewonnen wurden. 


Die Lagen voh Thon: und Kalka etigen 
Eifenerzeni erſtrecken ſich beynahe durch ganz 
Oberſcleſien, und verſchafften 44 Hofenffen, 
147 Srifchfeuern , 4 Luppenfeuern, 4 Rohſtahl⸗ 
feuern, 4 Stahlraffinichämmern, a Bieöhämmern, 
17 Zain-⸗ und Zeughämmern, und einer Eiſendrath⸗ 
fabrife im Jahr 1786 das rohe Materiale. Allein 
die oberſchleſiſchen Eifenerze find ſehr arm an Eiſen: 
gehalt, und deswegen maß des Betried der Hütten 
mit anhaltender Wirthfchaftlichkeit geführt werden, 
am daven den mögfichften Nutzen zu’ ziehen. Die 
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es warden z. WB: 23,335 Centner Giſenet; mit 1866 Centner Kall⸗ 

Fein und iagso Centner weichen Kohlen verſchmolzen, woraus ein 
Product von 5073 Centnern toh Eiſen erfolgte, 250 Centner 
geſchmolzenes Eifen ſind in Schlacken geblieben, id dieſe haben 
#9,397 Centner gewogen. Es NEN alſo ein Centaer: dieſes Erzes 
mur 24 Pfund sah Eiſen, ans um ihn zu ſchueizen, muß man 
23 Pfund Kall zuſezen und sa Nund Kohlen verhrauchen. Aus 
5073 Centuern roh Eiſen erfolgen mar 3652 Centner geſchmiedetes 
Eiſen, wozu abermals 9379 Centner Kohlen erfordert werden. 
Webrigend werden die‘ Thonartigen Berg— 
erze vorzägli in der Standeshereſchaft Beuthen 
in einer Teufe von 12 bis 25 Lachtern gegraben; die 
Kalfartigen Steinerze hingegen finden fi im Fürs 
ftenthume Ratibor und in der Standeshetrfchaft 
Pleſſe, hauptſoͤchlich aber im Fuͤrſtenthum Oppeln 
im noͤrdlichen Theile des Cublinitzer Kreiſes laͤngs 
der pohiniſchen Graͤnze und im Roſenbergiſchen Krei⸗ 
fe; ; bie Mergefartigen Erze endlich ziehen fi) durch 
den Oppelſchen' Kreis ine Falkenbetgiſche von der 
linfen Seite des Malapana Fluſſes langs dem tin 
fen Ufer der Ober. 


„  Steinfohten finden. ſich häufig, in deu Standes; 
herrſchaſten Pieſſe und. Beuthen und im. Sürftenz 
shum Oppeln... Da. dat mächtige Gteinkohlen «Sid im 
egenſchen and Mangpf an Abſatz bis zum Jahre 1786, wenig 
Bebaust. wurde, fo yerflel man auf den Gedanken, eimen Ruf 
dis dieſen Steinlohlen zu bereiten, uhd foldjen bey einer Fa⸗ 
De von ſchwathema Vachetuch zu verbdeauchu. Diefer Ru ik 
fümeirzer uud feiner als der Stiehwt, fe Dad die Buch» nub 
Suplerunudır Yertehmilic; gern ‚Gebrauch davon  machen,. 


‚Sn der Standesherefchaft Bewthen werden 
—8 Gattungen Galmey, nehmlich der 
weißgelblichte und Dee robhe gegraben. 
Mit dee Gewinnung und Brennung dieſes fuͤr die 
Mefinghätten uneatbehrlichen Produeis dei Mina 


ralrei⸗ 


+ 
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neralreiches werden jährlich: 56 Aebeiter beigäfftigt. 
Bas die Meffingwerfe zu Heegermühle in der 
Churmark und zu Jacobswalde in der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Herrfhaft Schlawencjig von diefem Galmen 
nicht verbrauchen, das wird ind Husland und zwar 
nach Holftein und Schweden verfauft, und e8 gehen 
dafür jährlich an 15 bis 18,000 Reichsthaler ein. 
Auch ın dem linksder Dder liegens 
den. Theile von Schlefien Befinden fich 
viele Berg und Huͤttenwerke nebft den dass 
auf fich gründenden Sabrifen. Am Jahre 1783 
bat man in Niederfchleiien ohnweit Greifenberg 
im Fuͤrſtenthume Jauer ein Zinnbergwerk 
‚ zu bauen angefangen, und bei den Zinnerzen auch 
Co bold gefunden, welches ein jaͤhrlſches Product 
pon 309 Eentner Zinn liefen fann. Das Rupferr 
erzbergmwerf zu‘ Rudolftadt im Fuͤrſten⸗ 
thume Schweid nitz ‚an der Jauerſchen Gränze 
fieferte 1786 ſchon ein "jähtliches Prodpct von 350, 
Eentner vorzüglich guten etwas fi (berhaftigen Gahr⸗ 
kupfers. Ein noch beträchtficheres Kupferquantum 
aber wird in der Folge aus den Kupf erſchie⸗ 
fern von Hafel’Prausnig und Conrads⸗ 
walde im Fürftenthume Jauer erfolgen. DIE 
MWiefeneifenerze bey Wartenberg in Niederfhlefien 
und im Fuͤrſtenthume Sagan ſind ˖ von betraͤcht⸗ 
licher Maͤchtigkeit, und erſtrecken ſich fo weit, daß 
nicht nur mehrere niederſchleſiſche Eiſenhuͤtten, ſon⸗ 
dern auch einige Neumaͤrkiſche damit verſörgt wer⸗ 
den, und dieſe Gräberenen noch Vorraͤthe auf lange 
Jahre enthalten. Denn 1786 befanden fi im Sas 
ganfchen, Bunzlauifhen und-Sprottauifchen Kreife 
ut 3 Hohedfen/ 6 Friſchfeuer, 8 Luppenfener und 
3 Zain⸗ 


Binleitung 23 
3 Zairhhamer. :Wu auf das Magnetiſche 
Bifenerz bey Schmiebeberg am Fuß des Rieſen⸗ 
gübürges, welches zu den Kleinelſen⸗ und · ſchneiden⸗ 
‘den Waaren, die haufig in Gteinfäufen derfertiget 
werden, ein vorzügliches Material liefert, ift ein oe 
dentlicher Bergbau vorgerichtet worden, und das 
gewonnene Erz fol, mit Coaks oder ‚abgefepmwefelten 
Steinfohlen geſchmolzen werden. Auch wird mar 
‚Joldes mit den zwiſchen den Steinfoßlens ten im 


Fuͤrſtenthum Scweidnig fig} findenden fhond etigen 
Eiſenerzen gattiren. Das n e Stein⸗ 
Eoßtenmwert am ufer der £ irfchin in 
Ob erſchleſien an ber. Mährifd e, woraus 
4785 allein, 13,933 Scheffel gı orden, und 


Die beträchtlichen Steinfohlenzewen it Fuͤr⸗ 
Pentgume Schweidnitz werden dereinft bey eintretenz 
zem Holzmangel das nbthige eu ee: Material tiefen, 
Vom Jahr 1782 bis 1786 iſt die Foͤrderumg der Steiukohlen im 
Schweidnider Revier dreymal flärfer geworden, als fie vorher 
wor 14 Badöfen, 159 Bleichkeſſel, 130 Brandıeinkiaien, 
30 Beaupfannen,..ı4 daͤrbekeſſel, » -Gladhiyte, 1e ‚Hut 
Gertefil, 52. Roltöien, 5 Papiermüblenteffel, 3 votaſchiten⸗ 
ereven, 2 Galpeterfiedereven, 13 Ceifenfiederkeffel, 3523 
Sclöfer « und Gchemiedeöffen, 2302 Etubendien, 48 Biegele 
Weenmereven, 2 Binmgleßerpfannen imd ı Zucherfiederen find 
3785 in Niederfchlefin Auf Gteinfobtenfenerung vorgericheee: ger 
chen „und haben sasypa2 cheffel Gteintohten , die der — 
kung nach 83149 Cchlefifchen Auaftern Hola aleich find, 
denn man sechnet im Durchſchuitt auf eine Eee uf Kirn 
0la 5 Bergfheffel Schleſiſche Steintoblen., Die Steinkohlene 
tig wird Bed: den''berpmännifchen ‚und haushäiteriichen 
Ckundptgen jährlich: oergrößere, da man bey der Eroberung 
aan eaueſen Biere ur 40700 Echeffel gemann. 


"Der Reichenſte in er Bergbau tiefert 
Arſenik, ein Product, das zwar bei Menſchheit 
1 Buß, Ertdeſcht. 1.3. 9 ſchaͤd⸗ 
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ſchaͤdlich, aber zu Anfertigung der Spiegel withwen⸗ 
dig ift, und in den Zuderplantagen ſtark ‚gebraucht 
wird. Man miſcht denfelben auch wit demjenigen Theere, 

mit die Schiffe betheert, und welche alsdenn von den Hol⸗⸗ 
Boütmern nicht. angefeefen werden. Schleſien und Sachfeg 
haben gewiſſermaßen den Alleinhandel mit Arſenik; 
wenigſtens wird er nur in dieſen Laͤndern in ſehr be 
fraͤchtlichet Menge gefertigt. Es giebt bekanntlich 

weißes, gelbes und rothes Arſenikglase, 

povon dag letztere das theuerſte und am ſchwerſten 
jij fabriciren iſt. Man macht dieſen rothen Arſenit 
ist auch in Reichenftein, und liefert denfelben on, die 
Battunfärbereyen und Glasſchmelzer, die Ihn. gern 
perbra anden, und Häufig ſuchen. Die rothen 
Sg ehe, welche beym ſublimiren. des rſeniks 
im Rehet zuruͤckhleiben, find gofdhaltig., Sie pers 
den von Reichenftein zur Achſe nach Breslau, und von 
da zu Waſſer nach der Sapgerhütte bey Neuftadt 
an der Doſſe in der Churmark gefchafft. Dort wers 
den ſte beym Verſchmelzen alter Bleyhaltiger Schla⸗ 
‚den, die vom ehemafigen Silber: und Kupferſchmel⸗ 

zen in Menge vorcäthig find, als Zuſchlag mit zuge⸗ 


ſetzt; und fo erhält man durch diefen Schwmelzproceß 
aus 10,000 Centnern alter Schlacken und 4000 


Centnern rother Schlieche jaͤhrlich an 11 bis i2 Mark 
Bold, 100 Maͤtk Silber, 6 Tentner Kupfer, und 
gegen 600 Eentnet >>) .4.., 

Der Eobolbberabau, zu Quet bach 
bey. Giehren in Niederſchlefien gegen die Laufigifche 
Gränze- zu, gehi:feit 20 Jahren um, und liefert das 
Matepiale zur dortigen Blaufarbenfabrif, die igt aud 
jm Auslande Abſatz findet. 
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. Dad Bitetolwerf:zu Schreibershau 
Am Hohengebuͤrge liefert den Vitriolbedarf für Schles 
ſiea, Reumarf, Pommern und Preußen, ‚und. vers 
„fertigt auch die feinen Mufter oder den, fogenannten 
Ungariſchen und Eyprifhen Vitriol. Seit 6’ Jahren 
macht man hier auch Scheidewaſſer und Bitrioföh, 
ſo wie auch Ruͤb rik⸗ oder rothe Erde, dereg 
man ſich zum Spiegel- oder andern Poliren u. w. 
‚Häufig bediet. — 
Fa Feld fpath trifft man ‚bey Lomnitz, Fiſch⸗ 
bach, Seyfershau, Schreibershau, und an andern 
Orten des Niederſchleſiſchen Gebuͤrges häufig ’any 
ef, Schrei 
* 1. Jafpie, 
yſt al le zu 
ne; Ma r⸗ 
Porohyr 
"am Zobten⸗ 





hon⸗ und 
8 haͤufig in 
jerdem noch 
Quaders 
‚von Pohl 
‚a und Bune 
Dayfdies 
Schöndu Hat, 
Hiefien gehd⸗ 
neärtfg, da 
igen der Fel⸗ 
nale. Die 
» zu Lomnitz 
dachbarſchaft 
DE SE por 
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son’ Schmirdederg bey Conradswalde im Fuͤrſten⸗ 
thume Schweidnitz und bey Rimfau im huͤrſtenthum 
Greslau. 

Das Glogege der Srafſchaft Glat 
ein Aſt des Böhmifihmährifhen Gebärges, und 
eftept aus Granit, Gneus, Schoͤrl, Eifens 
—A Schiefer und Floͤzſchichten. 
Hi rsten und ırten Jahrhunderte wurde in diefer Srafſchaft 
ein flarfer Bergbau auf Bley» und Eibererie ben Silberberg, 
Meriberg ind andern Orten; auf Supfererze ben Neurode im 
Bohrherge; auf Eiſenerze bey Reinerts und au andern Orten betrie⸗ 
ben ; . weicher aber durch die bekannten Stoͤhrungsurſachen, 
Grieg, Theurung, Mangel an Arbeitern u. d. gl. wieder aufläp 
Tig geworden iſt. Heutzutage findet man diefe Erze nicht reich⸗ 
haltig genug, die Schmelsmatetiatien zu koſtbar, und den Trans⸗ 
york. derfelben und der fertigen Waaren auf der Uchfe su thenet, 
als daß mau die Wiederaufnahme des .chemaligen Bergbhaues in 
dieſer Provinz für rathſam halten ſollte. Man begnügt ſich den 
Rineralogen auf die Veſtung Silberberg hinzuweiſen, wo er ein 
merkwürdiges Gebürge, einen 20 Lachter tiefen, breiten Graben, 
und in demfelben einen durchſchnittenen metallifchen Bang: fine 
ben wird. ' Der einzige im Glatziſchen noch umgehende 
Bergbau iff der Steinfohlenbergbau, deffen 
gFoͤrderung ſich 1785 auf 109,149 Scheffel belief, weiche 

die dortigen Bleicherenen und Kalköfen verbrauchen. 
An den Harz, als den hHöchften Punet der füd: 
weſtwaͤrts an die brandenburgifch preußiſchen Pande 
geenzenden Gchürge, fchlieher ſich das Gebürge 
ber Propinzen Magdeburg, Mänsfeld, 
Halberfiadt und Hohenftein ar. Es beſteht 
aus. uranfänglichen Gebürgen voh der erfien und 
zwehten Ordnung, aus Floͤz⸗ und Waſſergebuͤrgen. 
Im Innern derfeiben finden die Minetalogen Ku⸗ 
pferſchiefer, Eiſenerze, ‚gr efp rt h; 
porphyr, Salz⸗ und  Mufgeitält, Sands 
fteis 


t 
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Keine, Duaders und Mühlgnfteine oder 
fogenannte Bregcien, die aus Kieſelgeſchieben 
und einer bindenden Maſſe zuſammengefetzt und hart 
find, Shonerden, Steinfohlen, fogenannte, 
Braunfohlen oder vererdetes ſchweflichtes Holz⸗ 
Torf, Salpeter und Salzquellen. 

Die Kupferſchiefer finden fich in den 
Grafſchaften Hohenſtein und Ma nsfeld, won 
von die Mangfeldifchen häufig Fiſchabdruͤcke haben: 
Huf die Hohenfteinifchen ift bis ıgt nicht gebaut wor⸗ 
den, weil das Holz felten und die andesgrenze zu 
nahe ift. Mus den mansfeldifchen Kupfere 
fbiefern werden zu Rothenburg an. der 
Saale jaͤhrlich aoo0 Centner Kupfer und 3000 
Mark Silber geſchmolzen, und fie bringen eine, 
Geldfumme von 160,000 Rthlr. in jährlichen Umlauf, 
Diefes Kupferquantum erfalgt aug 5337 Fudern oder 
256,226 Centnern Schiefern, und iſt foiglich der vieg 
und ſechszig ſte, Das Silber aber Ber: 18713te& 
Theil .daven. ı- Bey Diefem geringen Gehalte Hieferk 
das rothenburgiſche Werk gleichwol einen betraͤcht⸗ 
lichen Ueberſchuß, der beynahe den ach ten. 
Theid der. vongedachten jährlichen Ausgabefumme 
von: 160000 Rthlr. ausmacht. 

: Die Eifenerze. der Grafſchaft vohra⸗ 
fein und Wernigerode werden zu Sorge, 
Ilſenburg and. Schier ke verſchnolzen, wobey 
man ſich zum Theil des auf dem Brocken years 
kohlten Torfs zur Keuerung bedient. ;: 

. Den zum VBerfhmelzen der rothenburgiſchen 
Schiefer noͤthigen Flußſpath Hat man erſt anter 
der vorigen Regierung im Fuͤrſtenthume Hal ber⸗ 
ſadt iu Dankerode entdeckt, da. man diefen 
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Zuſchlag bisher allein von Darzaerode aus. dem 
Uinhalt:Bärendurgifchen nehmen mu. —- 
—Aus Porphyr befichen der Petersberg 
ben Halle und der Schweizerling des Wernin; 
Alabaſter findet man in der Grafſchaft Ho Gen 
Kein; Kalkſteine zu Wanzleben und Wer 
ferlingen; Sandfeinbeüde ju Rothens 
Burg, Coͤnnern, Siebkerode, Sechau: 
fen und Ummendorf,welche für bie fänmtlichen 
Provinzen difeits der Weſer, Schleſien ausgenom⸗ 
men, alle Mühlenfieine ſowol als au) die 
Duodersund Werkſtücken Tür bie Söniglichen 
Baue zu Berlin und Potsdam Tiefern. "Zur Hs 
tensleben werden verfhiedene  Thonarten: yes 
graben, ımd die reinſten "davon zupı' Poreelfan ; zu 
allerley Arten Haltbarer Schmelztiegel, zu fenerfeften 
Steinen, womit die Schmelzoͤfen ausgemauert wer⸗ 
den, und zu Dachziegein auf Kuppoln der Phkerke 
gebraucht. Ben Halte findet ſich die rein weis 
Ge Thonerde, woraus man in Italien zu Sol⸗ 
fatara am Veſuv den votzuͤglichſten“ Aldun beveitet. 
Die Steinfohlenwerfe gun Wersborf 
Hefern jährlich gegen 4000 Scheffel vnd die’ su 
MWetrin, LöHejun mr Dölaw im Durch⸗ 
ſchnitt 102,480 Scheffel Kohlen, wovon nach einem 
Mittelpreiße der Scheffel um 22 Sr. verkauft wird. 
Braunfohlen zu Fltenweddig Die Torf: 
moore im Halberfädtifhen unbiMagdes 
burgiſchen werden ist alle regelmäftg geſtochen, 
und liefeen jährlich gegen 6 Millionen Stüde, wos 
Duch 6387 Klafter Holz erfpart werden, wenn man 
auch wegen der verfchiedenen Guͤte des’ Torfs 900 
Stuͤck gegen eine after Holz reepnet. Salpeters 
8 pflan— 
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pflanzungen und Salpeterhutten find ie 
dieſen Segenden häufig; liefern aber doch noch nicht 
das jährliche Beduͤrfniß fuͤr die Fönigsiche: Mrällerio 
Die jährlich mehr als 3800 Gentner gereinigten: Satz 
peters verbraucht and bafür über Ge Rihir 
ausgiebt. I 

Ein vorziglicher und Anverſegbarer Schaß PR 
Die vielen Salzquellewim Herzogthume Mag⸗ 
deburg, und die Salzwerke zu Hall egehoͤren 
mit zu den aͤlteſten in Teutfchland:. denn ſchon die 
Eatten und Herhunduren führten im Jah⸗ 
ve 58 nach Ehriſti Geburt einen biutigen Sri wer 
gen diefer Quellen. Die Sodlerwird in denweiter 
unten vorkommenden koͤniglichen Salzwerken und ik 
den Pfannerſchaften thails gradirt, theils ungradirt 
verſotien; wodurch alle konigliche Provinzen mit 


‚Gelzverforgt werden, und ah noch ein betraͤchtli⸗ 


cher Msſuhrhaudet damit getvichen wird. Weniget 
betwchtlichſtnd Die: Colbergiſchen Salzquels 
Ion „und: die föniglichen Salzwerke zu 
Burma in⸗der woſtphaͤliſchen Grafſchaft Mark, In 


‚&rmangelung, des; natuͤrlichen Steinfalges wird 


om: $ahme mas an, kaänſtliches zu Großen 
falye- geſchmolzen, woron die erſte Schieſiſche Be 
ſtellang Boaol&@entner bettug. 

Inden Weſtphaͤliſchen Provinzen 
beſftehet das Bebuͤrge im Fuͤrſtenthume Mins 
den undin der Grafſchaft Ravensberg aus 


ſogenannten Slöjgebkrge und gehoͤrt zur dritten Gat⸗ 


tung. Gs enthaͤlt Steinkohlen, Sande und 
Kalbſteine, Salzquellen und Farbener⸗ 
ben, und in den niedrigſten Gegenden ‚findet man 
Hufe Torf. - Der Steimfohlenbergban 

94 wird 
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wird in beyden Provinzen von inet pribilegirten GOe⸗ 
werkſchaft ‚hettieben ; welche 1725 gegen 100000 
Scheſſel forderte; und die beträchtliden Torf: 
monre liefern jährlich Über 5000 Fuder ader 180,000 
Berliner Scheffel Torf, derem Werth. nach den Ber⸗ 
faufspreißen zu Minden 7500 Rthir. beträgt. Dex 
Bart: hat eine · Mech tigkeit von: 3 bis 10 Fuß. 

:, Die, Grafſchaften Tecklendurg und 
gingen haben ebenfalls Floͤzgebaͤrge und iq den⸗ 
fetben außer . Kalkſteinen, Mühlenfteinen, 
Sandſt einen, auchbetroͤchtliche Strinkohlen⸗ 
werke, die, ein Jahr ins andere gerechnet, 20000 
Scheffel foͤrdern, weiche einem Quanto von 11,600 
Maftern Holz gleich ſind. Gegen soooo Scheffel 
Steinkohzlen werden jaͤhrlich davon:in vie Sumawer 
Muͤnſter und Oſnabruͤck verkauft. 

„Die Grafſéchhaft Mark hat Geboͤrge von 
der zweyten und dritten Eneſtehnng. Die fenfrech« 
ten Lagen des faueriändifgen Gangasbär« 
ges enthalten Kupfer⸗und Bleyerse, auf 
weiche aber wegen Mangel an Hol; und Keueumg 
nicht gebauet wird, obgleich fonft die Oberflaͤche dies 
fer Gebuͤrge ſo fruchtbar iſt, daß mar das Kohlen⸗ 
hotz alle funfzehn Fahre abtreihes kann. In dem 
Floͤzgebuͤrge findet man Alaun⸗ und Witriols 
ſchiefer zu Eppenhauſen; Muſchelmar⸗ 
wor bev Hagen; dichten Kaukſtein und 
Sandfein längs den Ufern. ber Ruhe; Galt 
men bey Aerlohe; Eiſenerze bey Dahl⸗ 
Haufen, Heller und Blantenftein; Öteins 
Fohlen und Salzquelien. . Das Produrt des 
geſchmolzenen Eiſens im “jahre 1783 betrug 803,614 
Fremd Roheiſen, en Werth eine" Summe von 

+ 12,566 
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Mthir. 6 Gr. -dirtnacht, and die Steinkohlenfoͤr⸗ 
Perung 1,707,461: Scheftel, weiche Der Wirfung nach 
284,593 Klaftern weichen Holzes gleich find, dadie 
Körderung der Steinfohlen 1737 nur 467474 Schefn 
fel bettug. Gegenwärtig werden jährlich für mehe 
als 200,000 Rihlr. ind Ausland vertrieben. - . 
Die Erd⸗ und Gteinfchichten der Provinzen 
Eleve und Geldern gehören aud zu den Waß 
fergebürgen und liefern Kalk s und Sandfteine, wie 
auch Thon. fifriesland hat Torfmoore in größten 
Menge und feine Thonerde.. Die Gebürge vor 
Nenfhatel und Balangin hängen mit dem 
Berge Zara. und dem Vogeſiſchen Gebuͤrge zuſammen, 
sand gehören zur zweyten und dritten Elaſſe des ger 
wöhntiden Gebaͤrgs⸗ Syſternes. Man findet Ka lfı 
und Mergelſchichten, Tropffieine: in den 
unterirdiſchen SGrotten, und vide Perſteine⸗ 
gungen, in. dieſen Bergen. Ehemals warden 
auch viele Eiſenhuͤtten hier betrieben, die aber aus 
Bolgmanger bis auf einige wenige wieder eingegao⸗ 
gen ſind. 
5. 12. 
en » Danutacturen und aabriten. 


| Da es ausgemacht iR, daß die Mationalinde, 

ſtrie, "weile ſich mit Handwerken, Manuz 
facturen und Fabriken beſchaͤfftigt, nach dem 
Aderbaue.bdie zweyte Hauptgeundlage der Gluͤckſe⸗ 
ligkeit einas Staats iſt, weis fie den natuͤrlichen 
Produeten, ‚der Arbeit und dem Fleiße der Untertha⸗ 
nien deffelben den groͤßten Werth giebt, und hiejez 
migen, welche ſich mit derſelben heſchaͤfftigen, gewoͤhn⸗ 
Ai. mehr gewinnen, als dir Landbauer; fo — 
x Ds. ich 
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ſich nicht wundern‘, daß der große. und werds 
fe Friedrich 11. eben fo viel zut Unterffügung 
und Musdreitung der gedachten Gewerbe in allen 
feinen Staaten gerhan hat, als wie für den Aders 
Kay. Die Preußiſchen Lande befigen faft alle Fa⸗ 
Briten, Manufacturen und Handiverfe‘, die ſowohl 
für die Beduͤrfniſſe des Lebens, als auch für deſſen 
Annehmtichkeit und den Ueberflußß arbeiten. Sie 
haben ‚einen fo vorzuͤglichen Brad von Höhe erlangt, 
daft die Preußifche Monarchie vieleicht unmittelbar 
auf Frankreich, England und Holland’folgt; Staa⸗ 
ten, die feit faſt zwey Jahrhunderten beynahe dag 
ausſchließliche Monopol diefer Nationalinduſtrie nebft 
dem damit verbundenen Handel befafen, da die 
Preußen nur erft feit- Ende des vorigen und" zu Ans 
fang des igigen Jahrhunderts hierin einige Fortſchrit⸗ 
te zu machen angefangen haben. Bey alledem Has 
Ben eintge dev Preußiſchen Manufacturen und Fabriken 
ſchon den hoͤchſten Grad von Vollkommenheit ces 
veiht, 3: D. die Tuch⸗, Leinwand» und Seidenina⸗ 
nufacturen, nebft der Porcellainfabrif; andere. ad 
zwar noch mittelmäßig, werden aber allmählig durch 
den aufmerffamen Benftand und die Unterſtuͤtzung 
der Regierung der Vollkommenheit naͤher gebracht. 
Schon itzt werden alle Preußiſche Staaten durch 
eigne Fabrik⸗ und Manufactuewaaren ausſchließlich 
berforgt, und in einem großen Theile von Teutſch⸗ 
Sand, in Bohlen, in Rußland, in Italien, und vors 
zuͤglich in Spanien und ih America finden die Preue 
ßiſche Leinwand, die Tücher und andere woͤllene Zeus 
che einen ungemein beträchtlichen Abſatz. Die nach⸗ 
ſtehende kurze aber genaue Darftellung der Preußts 
fen Induſtrie in Ranufacturen und Fabriken mag 
zum 
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zum Beweiſe dienen. Um dies noch deutlicher und 
Überzeugender darzuthun, will ich hier ein kurzes Ver⸗ 
deiehniß · der wichtigſten 1788 in den Preußiſchen Staa⸗ 
wert wirllich beſehenden Fabriken und Manufactus 
zen, ihres Products und der Zahl der durch fie bes 
ſchaͤffugten Perſonen und :Stühle: beyfuͤgen. Es 
befanden ſich im gedachten Jahte 
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r Der auswärtige Abfat davon betrug. 14,009,00 


Nthlr, und- dee Ueberreſt von 16,000,000 ward im. 
. Lande felbft verbraucht. Hierzu fomms nun noch, 
das Getreide, dad Holz, das Salz, der Hanf, und 
die befondegs in Pommern und in Preußen wichtige 
Sabrication des Schiffbaues und vieler zur Schif⸗ 
farth nöthigen Dinge nebft den wichtigen Producten; 
des Mincralreiche. 

Zeine und grobe Tücher, mwollene 


und baummollene Zeude, Stoffe und 


Struͤmpfe. werden vorzüglich zu Berlin, Pores 
dam, Cotbas, Königsberg, Breslau, Grünberg} 
Boldberg, Neuſtadt, Magdeburg, Halle, HYalberz 
Aadt, Duisburg und Mefel verfertigt, und die Schle⸗ 
feſchen Landtuͤcher gehen vorzüglich nach Hamburg, 
America und duch Rußland ſelbſt dis nad China, 
Die 65,000 Zähricaaten lieferten in obengedahtem 
Jahre für,9,200,000 Rthl. Waaren auf 20,600 Stüß? 

ken, wovon allein für 4 Millionen Tücher und andere 
wollene Waaren. ausgeführt worden. In der Mark 
Brandenburg allein verarbeitet man jhrl. an 172,000 
Stein Wolle; und Schleſien liefert jährl. von mehr 
als 180,000 Stein Welle, 140,090 Stüsf Tuch, 80,500 
Stuͤck Zeuche und über 400,000. Paar Strümpfe. , 
ce ., feinwand und Garn made man beſon⸗ 


ders gut in Ermeland, Breblau, Grünberg, Hirſch⸗ 


berg, Schweidnig, Yandshuth, Schmiedeberg, Bie⸗ 
defeld, Tecklenburg, Lingen, Rayensberg, Cleve 

und Geldern; und 1785 wurden in allen Staaten 
von. 80,000 Fabricanten- auf 51,000 Stuͤhlen für 
9 Millionen Rthlr. geftefeut. Hiervon fegte die 
‚Keine Stadt Hieſchberg allein für 2,400,000 Rthfr. 


im Audlande ab; und auf-der Legge zu Tecklenburg 
wur; 
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oreden: don 1780 bie 1786 aus. neun Kiechſpirſen 
50,930 Stuͤck Leinwand zu-3,918,685 Legge Ellen ges 
zeichnet, welche 826,633 Rehlt. werth waten, ſo 
Daß auf jedes Jahr 337,772 Rthte, kamen. 
' Seidene Zeuche, Bänder, Gage und 
‚Sammer webt man in Berlin, Potsdam, Kranfs 
Furth, Magdeburg, Halle, Erefeld-ıc. und die 
6,000 Arbeiter verbrauchten auf ihren 4,200 Stuͤh⸗ 
Jen 80,000 Pfund rohe Seide, woraus fie ein Pro: 
„Duck von 3 Millionen Rthlr. fleferten. 1788 wur⸗ 
den blos in Berlin 1,300,000 Ellen feidne Zeuche und 
- 400,200 Ellen Gaze verferrigt und in der Seiden⸗ 
„manufactur der Herren von der Leyen zu Eres 
feld, melde mol’ die vollfommenfte in Europa, 
iſt, werden jährlich fie viele Hunderteaufend Thaler 
der beften Sammet: und Seidenwaaren verfertigt, 
welche nicht nur. im ganzen Norden, fondern auch 
ſelbſt im, Serail zu Eonftantinopel guten Abfag 
ſinden. WB un 
Bon den-wichtigen. und fehr vielen Papiermuͤh⸗ 
en, in welchen jährlich mit 800 Arbeitern. für mehr 
als 200,000 Rthlr. Papier geliefert wird, find die 
zu Erelwig bey Halle und zu Zrautenau in Preußen 
die. wichtigfien. | 
:- Wlfenbein, Shildfrdten und: Emails 
les Urbeisen und Tapeten verfertigen vors 
Juͤglich die Stäbte Berlin, Potsdam, Magdeburg, 
Bredlau und Neufchatel. In den Porcellans, 
Kayante: und Steingutfabrifen der Stäbds 
te Berlin, Halle, Bunzlau und Magdeburg, nebft 
den ijbrigen Preußiſchen Provinzen, werden von mehr 
als 700 Arbeitern über. 200,000 Rthl. Maare verfertigt. 
.. Ä Die 


w 
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Die taufenb »Mebeites. der Zuckerſiedereyan. Linferg 
jaͤhrlich hr. mehr alsi 2 Milkenen: Judewacı 1% 1... 
« . Hötergller. Art werden als ’Deen in Schle⸗ 
fien, in der Mark; : Magdeburg amd Weſtphaben 
gefilzt, und Schleſten allein liefert jaͤhrljch zu dein 
Werth von ı Million Huͤte / uͤber 108,090 Stuͤth dews 
felben. Die Ledermanwfaetiren treibt · man 
beſonders in Preafen‘, Schleſien, Magdeburg und 
Weſtphalen. Im Ganzen verfertigen mehr als 4000 
Arbeiter jaͤhrlich uͤber a Millionen Rehlr. Leder; und 
blos. aus Preußen werden jaäͤhrlich 400,000 Stüd 
Häute, worunter auch viele Corduane find, aus der 
Ledermanufacturen abgeſetzt. Ueberdies liefern noch 
die Seifenſledereyen, beſonbers im’ Magdẽehurgiſchen 
und in Preußen, die Oehl⸗ und Krappommuͤhlen vor⸗ 
zuͤglich in Schleſien, Neumark and Pommein bie 
Bernſteinarbeiter in Preußen, unddie Labakcar⸗ 
beiter über drei Millionen Rthlr. Waaten⸗ us0g 
In den Gold» und Silderfaden:;u®ref> 
fen, Lahn⸗, Spigens, und Flirtrtfab da⸗ 
ken und Stiderenen arbeiten:iw: allen Preuß. 
Stadten 1,006 Arbeiter fůr mehr als sov;dde Nihtr. 
Waare. In Neufchatel alvin find 2,136 Uhrmiadier 
und’21,046 Kuͤnſtler, worunter über 3,6 1Spitzei⸗ 
macherinnen find... GTäfers Aronlehxpten und 
Spieget: werben: vorzuͤglich gut zu: Neufiädt an 
der Deffe und Wieſau :verfortigt, und asaııı vechnete 
ı789 ihr: jaͤhrliches/ Fabricarions Quvatum „auf 
300,000 .Rthle, : : u Nrzes BAREREGEN CT Ba 2 
De Kupferh —* r Fan Ofpeeüfinpslit 
thauen "und MWeſtpreußen; in.den Dinfuniu. FW. 
haben fich fehle. emporgeſchwnugen, web. treiben einen 
betrͤchilichen dondet damit inseiasleand/ vvorzuͤglich 
aber 
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„aber nach Rußland und Pohten. Mit nicht minder 
gluͤcklichem Erfolge arbeiten die Stahihämmen, 
‚Die Meffingwerfe, die Eifendsathfabrir 
Len,. die. Radelfabrifen, die metalleny 
Knopffabriken, die Gewehrfabrik, die 
Motrh- und Gelbgießereven, die Meffer-, 
Scheeren:Fabrifen ı. die Bleumeiß: und 
Schrgotfahbriken, die Bleyftiftfabrifen, 
w-f. w., fo dab allein. 3000 Atheiter 1785 für 2 
Millionen Rthir. veredelte Waaren lieferien. 
en 13. . 
F 6 n dil vn u FR 
v4 I Mnfehung der Handlung fing ſich mit F cies 
»ei 6.11 Tpeonbekeigungeine ganz neue Epoche an. 
Die ‚Peeusifchen Staaten haben zwar zum Handel ' 
Abunhaupt eine ganz bequeme Lage, meil fie von 
awey Seen vegraͤnzt und von einer Menge Fluͤſſe 
Darchſtroͤmt werden, aber nicht fo. bequem liegen 
fie. zur Betreibung eines ausgebreiteten Zwifchenhans 
dels. : Die innre Landeshandlung has die meifte Be⸗ 
auemlichfeit. und Leichtigkeit, weil nicht nur die 89 
Meiten:im Preußiſchen Gebiete fliehende Oder, ſon⸗ 
denn auch Die andern großen und fleisen Zlüfle und 
Seen Durch: Sandle ‚untereinander verbunden find, 
fo daß. Ric-Außerften oͤſtlichen Bemohner mir den am 
weiteften ſuͤdweſtwoͤrts mohrenden einen. Handel 34 
Waſſer treiben koͤnnen. Eben. die Herrſchaft über 
die ſchoͤnſten ſchiffbaren Fluͤſſe in Eurepa’s Mitte 
oeranlaßte den verſtorbenen König Friedrich Ir 
wahrſcheinlich auch mit, Dusch einen ungemein teeity 
getriebenen Hanbelöztsang feinen Staaten alle Arten 
der Dondlungsjiveige: ‚a verfchaffen zu fuchen, wel⸗ 
'.. ., W ed, m . tn che 


4 
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ee nut" duf"icgend” eine" WWehe: Für'inbgtkh uch 


ich für dieſelben hielt. Seine von hoͤchſter Eis 
neht gegen fremde Staaten auf-Bumeiken und Ya 
egraͤnztom Wohtwollen gegen feine Lande: aufrbuie 
ern Seite geleitete Sandtungspelitit: ruht "Gags 
pt bis dahin ohne Beyſpiel, und iſt feinen Brack⸗ 
in einzelten Zweigen ber Handlung, welche Be 
ja feinem Regierungsautritte wieben, ſehr Hadas 
tig.geworden,, weilen durch 3: weit gettiebenen 
ang den: Mubshbern: alle Bewsholle derſelben gang 
ichen. usd ner feinen Interthanen.. verfchaffem. 
te. In dem Bolltavif vom Jahre 1775 wurdan 
Waaren, welche durch die Preußiſchen Citnas 
nach · Pohlen bloß darchgiergerr, hehennchl/ hoͤher 
JZoll belegt, als wenn fie von fein en llanraha 
sekauft uud nach Sohlen geſuͤhrt: warden, men 
ſowohl die preußiſchen Saeſtaͤbee Kherhami 
uq jnſonderheit Verolau nabſt andern · den wic⸗ 
Zwiſch enhandei verlohren. Allckw· dacm⸗⸗ 
ren deg boro i e di ze Wonach, Buier; 
M il h aſm II. des Bintg ebbeh te, (air 
einen Foeude ſeiner Untcethanena bier Daxch⸗ 
Ya. durch einen nenen Karif: fol: suuniddent.: 
yes: Zul von Lrinen, das aus Sochſen aind 
a durche die PreuhlſchemPerpinangehtaniſt 
ht. auf ar. Groſhec von antner heabge⸗ 
Ytr: alte von LKaipgig aende nah⸗· Behin. 
and beſtimete Waoten:döhnen igtumduede.. 
“pie Vreußikben Aanden gehen, nur: wäß-. 
hr key den erfien Preubifideon Zalfı.- 
nmogen. werben: und Ahr bean. Gemsnat. 
—ã—— Thal er * a iin 
rn nicht ſehr befdrdern : ven erſtens iſt es 
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eine großen Aufenthalt verurſachende Beſchwerlichkeit, dag Die 
Maaren abgeladen und gewoger werden müſſen; beſſer und beque⸗ 
mer mürde es ſeyn, wenn man ſich die Waagezettel der Meß⸗ 
Aadt nebſt den Frachtzetteln vorzeigen ließe, fo Bine man das 
Wägen erſparen; zweytens if es auch in Anſehung des in⸗ 
seen Gehalte und des wirklichen Werths von einem Gentuer Waa⸗ 
ze unbillig, wenn jeder drey Thaler geben foll, weil es Waaren 
giebt, mo ber Centuer kaum 10 Rthlr. gilt, und wieder andere, 
wo er vielleicht mit 400 Rthlr bat bezahle werden müflen; des 
Lumpanded, daB jene mehrere Raum , und dieſe wenigern eiuneh⸗ 
wen, will ich nicht einmahl gedenken. Auf einer andern 
Seite wat Friedrich D., von haabfüchtigen Mono⸗ 
pefiften umgeben, Ju einem noch ſchaͤdlichern Grund: 
ſatze, nähmlich zur Ertheilung einer Menge Mono⸗ 
p olien, verleitet worden, welche der Handlung in 
feinen: fanden aͤußerſt nachtheilig geworden "find und 
der wuͤegerlichen Induſtrie viele Wege verſperret ha⸗ 
ben. Uabrigens maß man geſtehen, daß gerade ein 
greher hal der Hanblangebefchrönfungen mit. dem 


ann md weiſe ansgebachten Regierungsſyſteme 


des Rbntgs Fraedrich TI. in der weienttichften Berbins 
dung Randen. Worzägli ſetzte Friedrichs I. 
Weiehait die vielen Auflagen und Zoͤlle mit dem Lu⸗ 
zus in. das genauſte Verhaͤltuiß, und erhöhte fie im: 
mer für. joden Urtikel, je weiter ſich derfelbe von dem 
Bebürfaiften des Lebent entfernte, welde die Lands 
wirthſchaft im Staate ſelbſt giebt. - Daher wurden 
4: Bi @uffe, ‚uuikimdilehe Meine und andere Waa⸗ 


‚ vun: de Tapas wir wwherocbentlich hohen Zoͤllen bey 


dein VFngaltze in ſeine Lande belegt, und jedesmal 
mir ver geögten Genauigkeit erhäht, fo bald der Bers 
mike fein Land zunahm. ‘. Ueberhaapt ſachte er 
vom Anfange feiner Öbegiemung en durch Zölle, Ber 
bote und Auflagen alle die Wege zu verſperren, wos 
durch das Geld aus feinen zn gejogen ward, 

en Ä FT np 
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und dagegen ver intändifhen Geltumlanf. auf :afe 
Weife zu dermehren, und er eszcichte auch feinen 
Zweck in biefem Stüde in hohem Grade. Ein Haupt⸗ 
beftreben feiner meifen Regierung und ſeines Deut 
langepland ging vorzüglich dahin, feine Stanazen | 
von der Indufirie der Fremden. fo viel ale 
ugabpängig zu machen, welches ihm ebcalauß⸗ d 
teniheis geglckt iſt. Hierauf zweckte vorzüglich die 
weife Eiarichiung beym Preußiſchen Handei ak, :daf 
208 den. Producten ſolcher Rauanen, Die wenigäßer 
che wit, der Preußiſchen hatten, und wenig ang die⸗ 
fen Sonden zogen, fchr. hohe Zölle, dagegen. aan, TE 
‚jenigen, meiche Preußiſche Fabrikate und,. Frugugs 
niffe vorzugeweiſe holien, aur sin ſche Besen ae 
genommen mard. Zn .Diefer Rüdjihr,s 
Feiedrich. I. nach der Durchſicht der für 12 AB 
ben Accife= und Zollregiſtern angefertigten Ars mA 
Smpoetationsliften am: 7. Januar 1783 King „nigene 
Derfügung wegen der Einkuhr verſchiedener Panzer: 
Rap derſeiben wurden indie Prenbiihen Slags 
ten. und, ‚Preopingen. diffeits. der. Meier 
einzuführen aaͤndlich nerhogen. .B 
—— —8 * vun len er 
Sräuftfallen; Wiereff 19; Korufegen; —* erbinalh 
wanren vom Death und Hocz; Lenishl; Gitbe von Enndtach, 
yon Haaren und Holz, Holdxte md Belle, Spaten ab / Uchitc 
yon; Rechen eier Zaren men ‚ie ud Salz EICHE ER 
Puder; ſchwatze und grüne Schmierſeife: Schnalſen;, Sanbe 
Inspfe; Gardinenringe von. Stahl, Metall, Zing und (Fi A N 
Schroot und Hagel von Bien; Bold. oder Schnellwängen, W 
perien; ithrketten don Gtahl; nene Gchüffeiu, ER ir 
deres Otfchire von Bien; fremde Handſchuhe von Arber,‘ Schr, 
Baummplie , Zueten , Belle, mit Del; und Taffet zefuͤtinet mb 
wicht gefüttert, die Daͤniſchen Lederbandfchune. “ih 
ausgenommen: dahingegen wurden einauführen erlaube 


Agremenss von Seide, Halbſeide und Zwirn, Einſatzgewichte, 
Schr, 
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een; Aederne; Snaudichuhe.s: Mewutn mad Kofftmlihen. ng 
„nfleg Garagen, Hay ehe um, — ni} ‚a 
niid Kol, wie auch Nihnadeln gegen ejnzn ;mpork sh n 50 Yrde 
‚denk, Siegellack hingegen nut He 4 Itapbſt bon 23" Vlockne. 
"Hußeeden Borthelle deß geſchwindern innerk Werbe 
dans: veeſchafften die Hanblungt einſchraͤnkungen 
an ſchweren Yblle den’ Preußiſchen Staͤtten and 
uf eitiek' aber · Selte einen gefien@tlnfen dabuvch 
daß; fie jede Beranfaffing‘ fur eurus und ur Meter 
Yichfeit Für die Meistern Srädte und'das’ Hark’ Land 
unierbrackten, dit eigne Induſtrie und Besdikerang 
airketordentiich beforderten, und dadurch die Erhal⸗ 
tung dei Stauts un fo Wehr feſt begruͤnde en/ Teil 
fe: arten nur von den eizenen Keäften deife; 
“Geh elwoͤret wetden konnte. Eine nuräritge'göhhe 
Syön: :deh Hämdergeirtfchehirfungert ‘zind-flieren 13: 

HR sche duch bieſt, daß: bie’ auswättige Bauttam 
unn Benjenigeni Yrobueten und Manufactur⸗Wadten, 
Bene der Landwirthſchaft in geriauer Berbindung 
ſehen, Ark’ weder burg dio erde noch durch die 
Cöndatrei ; andeter Staaten 1Äht Nachtheit haben 
Frech did Wnyeinehnterseteit‘ rüugbe, und mehr abe 
SEE GAR Vie vorigen. Regierungta gerech⸗ 
vetgeßiogan Iſt. In«einigen den obengehaupten 
‚Sind fanden ar aͤrich der ist a 
a SL HC NE ET 7, nange 
Ei Sanblingsberfafung Ka aflund 
Piri  Kir-aind don Monopolien Üibuneieeumel- 
aobbet waczuͤglich 
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Siderehezh Den UHR —EE 
am.6, RR 1787 ik: die‘ Tabaksfaheication, nebſt 
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Be Damit verfukpften iancen unb Jußern Weginuf, 
fo wie auch der Eefiehandel, für ein gamz freyes Be 
‚werpe exflärt werden, Anſtott der dem Könige De 
durch abghenden Einfünfie iß eine mäßige nach zig 
Sasn Grundſotzer emögtmitieite- Cole >, Tebadliz, 
Zuder- und - Gizupfiener..is. allen -Propinzen singe 
duhrt machen, von melden kein Unterbau beigens 
Hr : Die, Wichtigkeit Diefer Wefregung kaun mar 
Darams am been einfchen, wenn man überlegt, daj 
dieſe zwanzig Zabe bereish: Beamdene Urminiiensian 
zuhelich an Dextoufügeibern üben 28 Tonnen Beides 
es, wyror nad Abzug aller Iinfeßee LaüaaUg 
Ntchic. in dan fᷣniglichen Shen hoben. . .; ...r 
- Min. moͤchtiges Behdcdenungsmitiel-het Brau⸗ 
ſiſchen Handen iß die SHiffaet h rin ia 
hoandel, weiber unter: Friedrich I]. van ug 
Fahren 1778 bi6 1783 durch: den Beyteitz:gug: bres 
mafinesan :Reutrolität.:gar Ger die. hoͤchſte 
Beltfewmenheis. mreicht hat. Die Muenkiiet 
Flasge, melde nur. suädHichen Prentiihen Umer 
thenen bapilligt wird, fieht man· faſt in aflen-Aneer 
Bhitchen: Hafen und ſelbſt der. Lanfar Tonne 
sp#£o:hat Dun ein meakinblidee Scheekbeischun 
Ahnjan; von Draußen: dia srüßte Eiichesteis, hlaniaime, 
Silk vormanben undſiq. ein ulaicaeß für Nike 
voltn site Slasge echten, . ie Faber an bite 
die Serperpinisn. Dıgufen, Daumen art Osicicae 
land bereiſe :kaoo. schaue, Grchifie: ; menenäınsank: 
10200 Watrofen Fr befanten..., Des ibtah nik 
das Eins und Ausfuhr wich dahen mit sioanpricbife 
fon beisiaben,, und mon Emden aus IRidieRühene 
und Frachtfaech ſehr hetroͤchali ch; denn sh.lchen sähe: 
lich nom. Herinat fange in Dax Norſee aͤben g00 Mas 


nd EL trofen 
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wwofen und‘ Handioerker⸗n welche ‚ber Gmngeeon 
pagnie zu Enden einen jährlichen  Eyinn bon fi 
Born verſchaffen, ‘den aus der Mebeit entſtehenden 
Murisenatgewiun unyerachiier. Win Pohen. Danzig 
England . und Holland: Yar' Peeußen die ghaiſtigſten 
Oandliuugtverttaͤge geſchkoſſen, und daß 2785 mi 
Den voreinigten Stautea von Nerdamerika waf eben 
Inhr geſchloffene Handeiätrkadnif zeugt von der er⸗ 
Hhabenften und edelſten · Denkart dei vorigen: Qaigs 
In Aeſtun Cractate fir Die frage Siepecheit' Wed: Yanı 
Bois ud ver Schiffarch aufs weiteſce aueh nd 
Bertniue. werben; daß felbfb: in ben Faur? makı) 
Erieg zwiſchen Preußen und den: vereinigkea Stämteit 
son Nordamertita omsfichen: folite , Dieter. Krieg Doch 
uns Hof :acgen bewaffnete Leute gefaͤhet werden,; wo 
daß fahren vomn beuden Auch Koyer kant, ein Hand 
—— ſotſe. EN 
Hur Beſbedrrang Der Srtdi anh Hand: vorzuͤge 
—— de mmerm in der Marſanud 
wiohfriontı nd, zur Ebauung dauerhaftar Schiff 
fe, Siigfebaumueafson errichtet, und zum be 
quiienddiir: und Aulaufen · eigener ſoroht als Fueins 
der Gthifferzuẽ Pia Momet, Grettin/ Denjig, Eol 
betgn ab Eiden gute: su ſichere Hfen eingerirhtet 
munben⸗ Die Jalx deu Meußiſchen Schlffe, die ſich 
voryagli he mit Foachthandel abgeben, ant die die / vech 
ſquedenen Europaſchenr Morre von der Oftſeo bie zu 
Meennge won Bißtalser brfahren; aͤbertbifft· ſchon 
naher Die Zahl der Handlungẽeſchiefe jeber andern 
ECiapiciſceben Ratten: Ma 1778 bio 1rBa wuoden 
zu Qnigebery, Mila und. Memel5) Schiſe don 
39.016 300 Roggentaſſten Abauet (die Neggenlaſt zu 
265 PfAnD): Oli Dur ana Grohe ma 
Va 3 eine 
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Heine Schiffe, die Bunte 'aller Preußiſchen Schiſe 
fe in den Seeprovinzen, "die anf. den Fläfen fahren, 
ungerechndt. Mir!Sochandlung wird worzuͤg⸗ 
lich mi Yohlen / Ungatu Mubtemd, Holind Tugiaech 
Frankrrich, Itclieni Spanien, Portusallgr.Iugem 
kung , Meckcenburg/ Suchen) Babel, Daucanuitꝭ 
Neemegen⸗Schocden mb Danzig ‚buirichexz: DE 
Busrdtioder: Tail Hanbel: befonderäktit Lie 
len; der Iieime,: Liuhauen Curland, Imgaen; Tutſch 
IV. und Hof. Mit:allen dieſen Landenift Aen 
ßen in Anſchung der Verarbeitung und des Abſectzes 
ſeiner Probnede fehr: getan verbunden, weitichieſe 
freuden Staaten alle fod grlegen ſind, daß fir ich 
nur“ ihre Prodimte dent Preußeſchen Landen aut’ dem 
. Kehhte BVottheile zufuiͤhren; fordern: auch ons Act 
lenrern Wickkige Erzeugniſſe und Waaren zutükfnche 
men koͤnnen. Der Preußlſche At ti v⸗ndiſz m wen 
virat⸗Hunmdeel Ile Haupt, are ride 
Speditid: nshandel, der dem. Gtanmrkiit. pub: 
fuͤhrt; ohne etwas heraussufichen, Voivdi anter Der itzi⸗ 
or Meotgterung ſowohl magst Boillonimenheit ee · 
Neil, ald / auch Irbhern Besthel.ahwerfn: sem 
Beweiſe will wichtig der Ati: ndecckuefuhchad deicet⸗ 
niger Staͤdte iſt, kann aan ambfuyeddem Feen. 
Ai gun uetrrn kamen im Yale 1789 ana 
Baupißhiste sta Walbsät ind igus Di NE 
FELGE nebſt rn MWoacen zuge 
YeiBau weil; 1436 Teamrieu eben 
| TE Und 210 Bonner Reif bruchnen; s da⸗ 
gegen Tiefen. Al: 4448 Se „welche, groͤßtentheilo 
inloͤndiſche Guͤter führten ‚uud morunter gan mit 
Büleen Htladene waren; Die unter: anbedn and 24,084 
| aeatnet Dataeh ungen Gabe Brennholz, tags 
| Kitten 





Bindeisn 13% 
Mißerr Pfeifen; ; and: siekemıtaufend Konen Oöß.bea 
| ERNEEE et ae 
nee für. a Millio⸗ 
sen. Rhhlet Maarenrauegcſchifft wurden, fin a 230 
angebomen:: auf· Dar. Pregeli. mir: Eiſendrath⸗ 
Sienphben, Meſſingu Kopfer, Stahl, Zinn; 
Sr Meyoeiß de. Sala, Hollaͤndiſchem 
Nord iſchen und. Daniſchen Richren, Engliſchem ‚es. 
der Sewurgen, Krapo⸗ Yises Kabach, Alaun, 
Ball. Bruſilien holz und Meinen «aut: Frankreich, 
Spanien. und Teutfchkand:;, daſegen liefen Ber Gchif; 
fe augs. welche mit eignen gan. fremden Garyen, 
town, Preußen jährlich. uͤber 20,090 Laſten abet; 
deiaſanat, Danffaat,. Flachs, wovon Oſtpreußen jaͤhrẽ 
6 Heoabı@tein mihfühtt,. Hanf und 3 wo⸗ 
"ont Oſpreußen jaͤhrlich Aber ‚1009 Ohm gewinnt 
Vot sun Waidaſche über ad/ooi Steine, Wachs, 
Oonigin Schweiadotſtea, Juften, Sof u ‚Plane 
Sen beiden wagen. ;ı : N 
SITE Rneng.d dus ‚feindi Hanbetafik. Ps 
Joglich ben puifihen Breuer: und: Wohlen am/a qgten 
Mr; 1878 guktiofenewtante.fonarkarzu. verdonten 
hatzsterkaıtnpsgi an : 135 Erhiffe, und«p25. liefen 
dagegen wit kei mi Salz. Betzaide, 
Bacher MBblie:ned Aſchonhrladen waren, deren 
Merth ſich/anf rc: Mill anen Thaler: ‚beläuft. „Bus 
Mirbeſterung des Hofens hat des, Koͤnig gp,ooo Rihlt. 
wergefhae, runden Micbererbehung.: auf alle 
at: re alngelzende: Maaxen pon. jedem; Ceatner 
irrriranter ‚dem. ‚Nameı ‚Rabe. puachlt wer⸗ 
iden man. me. 
Yen EB efeR. ap acife ie,d09. ‚Hafen zu 
Soemal⸗ RU. a qus,weſche dor 
sinkt 4 zůg⸗ 
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shatich. miR- Garn, ‚Halt, "Crhwabin, Witten, Wache, 
Orgsen., ‚ Ace: u.. ſ. w. beladen waren, da hin ge⸗ 
gen 1786. in. dieſem Hafen 1880. Schiffe einliefee und 
unter. andern Maapem 112 Mierteli Keanıbraudemeinz 
362,300 Dach > und Maursfzäne, 3,675 Wnnen Tb 
thenburgifhe: Seringe/ 196 Lallen Sl; rl micſsvach⸗ 
ten; ‚unter dan autgefährten Waaren aber Hefunden 
Bh.219- Sonnen Better, 19,568 Steine Flachs; Es5 
Laften Feinſaamen, a,119 Laſten Bränen, uj159 Bons 
maſten und Spieren, 280,383 Tonnen Balken und 
8835. Schock -Piepenfäbe: 5 . men oa 
gIm Jahre 1786 foniden aus den Häfehl zu 
Yitlau-für 1,209,000 Rihlt. Waaren dußgefchift, 
. Mus dem Hafen zu. Emden, Apuigt für ehe 
nen Freyhafen erflärt worden iſt, wird ein, betracht; 
licher Händel mit Vich, Butter, ‚Grangn, Erbiep: 
Bohnen, Garn ıc, geführt, und 1784 Kehen dqſglhß 


568 Schiffe aud, und 482 ein. um, ame A 

Unter dem .Epuifärften Friedrich, Mils 
helm, verſuchte mar 1681, dan Handel na Mielke 
zu treiben „. meswegen ernaufı- Dandbugg,.y9% 
auf der Goldkuͤſte das Fort Frire der iich Hmm 
ſich brachte; allein dieſer Handel. gluͤckte eben r In wer 
nig, als der. nad. Benaaben Sina und, Of indiec 
melden. Frie dr ich I. durch zwey aeßiftete Hande 
lungsgeſellſchaften in Gang kejngen wollgee⸗ Denk 
jene Africqniſchen. Beſitzungen Warrden⸗ſchon⸗ 1720 
von Friedrib.Widgdesm L andie Heliandiſche 
Compagnie, nerfaufk, und .bie.iegtesn. find, von. faihß 
fregwillig eingegangen. - 


90 


Tung atinder. vokhrig der Prem ifhe 
nel „ur. Wepfe, ‚noeilpes Mimohtt Dunds Aid 
4 ⁊ 9 durchs 
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Wasch ganze fun. fig zichen den und in genaue Ver⸗ 
bindung ſtehenden Land ſtraßen und Hebrwen 
ge, als auch durch De vortefftich eingerichteten Pur 
ſten unde weiſen⸗ Pelkcch- Handlungẽ anſtalien· fir vi 
ſoaͤndiger Bewegung erhuituawird. Zur Einpor⸗ 
eingang: des Durchfuhrhandels asbeitet manitzt an 
Dem Daue ivoa zweh großenLa adſtraße 1; 
wesson. die ehne aus dam: Luͤneburgiſcheur Then 
Magdeburg, Pie andere voran 
fehweerg durchs Halberſtaͤdeſche anf Fer 
zig gehen ſoll. Zur Erhaltung, Verbeffrrung and 
Beſchuͤtzung biefed-fo ausgebreliteten See⸗ umd Lanbe 
handaels And zu Berlin, Königsberg, Stein: und 


Breslau EommerciensCollegia-ersihter Zu 


Emden’ und Königsberg find Seehändfungssems 
päänien; y zu Königeberg noch ein Admirali th z4⸗ 
—I tum, nebſt einem Licente- und: Wettges 
erste jur Weidägung der Schiffarth und, dee Sue 
hahdeld; zu Pillau ein Se e⸗ und Bafengeridtj 
zu Kemel ein Scptffarths und Yahdelsges 
Ert gu EI und Jaſterburg Sees und Mech 
gebichtezzu Frankfurrh eine Händtungs: und 
Manu Commifficn; zu Duizburg eine 
gandtungsacademte; wid: in’ den Hauptſtäd⸗ 
vu ffe cUvn ih kid mpagrten, wo man Waa⸗ 
een; Nele oder auf Fluͤſen kommen follen, von 
jedem Hundert eind gewiſſe Summe berficheet, -' 

Set itztregterende König Hat noch euesieh 
abet Areiſe Und Zoͤlle von Gelben, Baumwollen und 
Bellini ;! wie auch! von rohen Haͤuten und Fel⸗ 
ken abgenommen; und deſtrimmt, daß von allen aus 
vielen: Naterlalien verfertigten und im’ Bahde zu ver⸗ 
ſendenden Danven von! jedene Ehalen des Werth 
—XR J 5 eine 





izz ihleitinige 


ehe‘ Nachſcheißactife zu’ F’gliteh Afinnigen dejonen 
werden PB: Die verbotene Einfuht er Dich ifehen 
und Saͤchſiſchen Vietualien, der Saͤthſiſchen: Sotp 
waaren, dere und ehren Falten und 
dea: Dubliver Pfundieders ft Bestm' den toniinäßir 
gen Zoll.frengasehen, ſor wie auch ins Suhichem bie 
. Ausfuhre dee geblichten und toben Garm gegen: air 
von: Ausfuhroll us Mihin.n Mix vom, Schock ap 
geſtauden worden if: : Die Bichmiſchen .unds Sach⸗ 
ſiſchen Viehhaͤndter find vonder donpelden Accjn 
und won · Ausfuhrz oll· freuß die n Tape :anfı Die poix⸗ 
niſche Wolle iſt um ꝓjele Procente verringezt, die 
Tage non 2 Procent auf Ruſſiſche Waaren ‚a 
ſcpofft⸗ und Die; Abgabe von Sgleſiſcben Seiden⸗ 


Isa 


waafen. ul a 2 & fuͤrs Pfund berabgefegt., er 


2: Die Beißederung des — — "este 
den ‚Unterbringung: und. Benutzuug d Hei 
and. die Crleichterung der Anlehne Mi gen und 
wirken in den Preußiſchen Staaten — — 
ken in den Städten Berlin, Srantfurth 
der, Dder, Königsberg, Elbiggen, 
mel, Stettin, Bresi au; ne 
Emden, Minden, FH ieteFerb’und Ehebe, 
welche in bgeſammt Sen Haup kba meodlrecto⸗ 
Yib aD er line untergeordnet‘ Find) ma wober 
ber König die Gewähr leiſtet. Die- amp kühlt 
escafie in Berben beforgt den @ie und Web⸗ 
kauf der ins -und auslaͤndiſchen Wechfel: Golda und 
Silberſpecies, nebſt der Einnahme und Aisgabeda 
Banconoten die ju 1000, 5300, TO, all: 1 RR, 
"3 und 4 Pfund Banco geſtellt ſind, mw warte ik 
den hrectithen Banken en ‚Spgeahftd Zahlung 
gelet 
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gleiget wird nah dam Dechkttuiß, dab Too Pfund 

Wan 701 de Rake Panylhkh Couront. gerschpet 

un mi indian nen 

Ser Dauer 

Beangeden Foauſepfand idder auf: Hypotheten Au⸗ 

1vh we und dom Wurpfänger zuzleech gu: feinen Si⸗ 

cherheir ein Mekepiffe und / nehmen S Ptoerat Jie 

ſen.Eines der wichtigſten M der Lombarde zu Pots⸗ 

” Bam; welchee aus dea Fonds des Riſitarwaiſtachau⸗ 

ſes deſrifter avard, iim erſten Yahte ſchen· 68 /399 
Re: verlieh und nag’6 Peveent Zaren nimmt. 

sen innern und Außen Handerbefärbern and. 

prmeifen zu Frankfurt an der Ddet, 

\ laͤu⸗ zu Neuſchottland bey, Danzig und zu 

Bogeburg, wovon die 3 Meſſen zu Ftankfurth die 

ir der. ‚Ägigen Regierung, wieder 

1, Kenn auf der Martinimeſe 

Saleſire Verkehr 104,146 

Hien Handiungszweige, tinee 

den gehörigen Orten eingeſchal⸗ 









t amd, Getreide ndel; 





Die ſer Hi:gang-agtio Fk die Preußifdsen Ranke, und 
bluͤhet yerafglic; im Weftphalen.„Halberftadt, Map 
Vebnıoa nı Pananasr ya Hſtyreußen, von wo ‚aus 
jabtlich Kär a nnd: 3. Million: Rihle. Getreihe. ausges 
Ehen winde “Ehe Oberfhtefien iſt Böhmen Die Ge⸗ 
Aeidsfammer,, und die Mark: mird Durch. Preuhon, 
Basen amhRagdabırng; Digdhbriggm aber Dugsh ſich 
Be Se ST ITEITR RENT) En 


AS} 


1.40 Khnleitang: 


den, mätelmäßigen Peeißen titiben muͤß 1020 &8 
don: Der iRegierung in Die miliideiſchen: Magprind 
aufgekauft und bis auf den Nothfall -«Ufberbiehrr 
we es denn weit einigen Proceaten Benin: wniigderum 
verkauft wird... In gleichen; Ahrſicht find in den Pare 
vinzen Kornaetrois errichtet, welche mit fremden und 
einheimniſchen Korn handeln, wovon aber. Die, o c⸗ 
tsetrte magdeburgiſche Getreide— 
handlungt⸗Compagnie durch einſtimmigen Bez 
ſchluß der Intereſſenten auseinander gegangen iſt. 
2) Der Hoizhaändek, nebſt allem, was 
zu den Schiffsgetaͤthſchaften gehoͤrt, als Theer, Mas 
ſten, Segel, Anker, Taue ꝛc. iſt faſt ganz Actio⸗ 
Händel,‘ weil‘ die Schleſſſchen, Weſtpreißiſchen, 
Pommerſchey, Mörfifchen, Duisburger und Clever 
Wälduingen“ mit hinlängfichem 83013: verfehen Find; 
Es wied jährlich” aus dieſen Staaten’ für ı Mil⸗ 
lion Thaler Holz gefahren, und wegen. des beſſern 
Holzhandels nach England Hat der König von Preu⸗ 
fen durch eine. Miniftexiafmegotiatian'bemirft, daß 
die prengifchen Unterthanen fünftig das Zichtecch stz 
fley in Öngkand:asfüheen dürfen, und Daß die Wer? 
wohner Einer preußifchen: Prinz bie Prodeget ti ang 
derer Provinzen dahin führen duͤrfen, meiches bei⸗ 
dos/ vorher durch eine. Engliſche Navigation earte ver⸗ 
betem ways, PDie zu, Berlin hefichende. Oaupt⸗ 
nugheizahminifteation. befigk das Vorfaufs⸗ 
recha op allem Nughoß, und Hält dazu in allen 
Wavigzen Operfaufleute,, die ihre Gefchäfftg I ‚hefor; 
gen; . mehr dqvon fiche hey Berfin, . EEE 


“3)'Der Wette, Beni: Pr eye 


re vs Endet” iſt fuͤr le pie Dale ganz 'wtR 
Paſſw⸗ 


Einteirwtg, 24 


Waffivhandel anguſchen, "web "ontrige nur dirch die 
Davon za —— ‚Gefälle und Abtzaben dem 
GStaqate eiwas ein. 1 1. 

4) 7Dafuͤr iſt ber Leinwandhandel in 

SEchlefien, Preußen und Weſwhaten eben fowopt, als 


"+ 5) De Sud: und 2, uchh adel ganz 
weitrhende fuͤr die Bein Ein r 
ee ee se u: 
. | . , . 1% Ä auzı 
. ‚Münze, Maaß und Benisl. 
Ohngeachtet man in’allen preußiſchen —* 
nad anco⸗ Thalern oder Pfunden, und na 
Meinsthafern rechnet. ſo iſt dielet hoch derge⸗ 
Halt perfleden, daß es noͤthig ſepn wird, jede Pro⸗ 
vinz eſonders abzuha deln. Mag rechnet zwar 
in. den Morken, im —— Halberßkaͤdti⸗ 
then und, Mommern, gewöhntid nach 
— zu 24 guten Grofchen 
ar ar KERNE in: 7: anti 
und der Rente derſelben wird nuch Dem: Iris 
Bifhre.Konnantfufe bie Eöknifche Markifeit 
Sicher Jar Replr. betanmet; allein is: Priegen 
rehhaet each: nad IE 13 nn 
"Bulden zir 30 voten. a y8 Anm 
SPREHBIRB rant, nah Zimpfen ps 
ref! preuſiſch Endrant ie. 
* den Wepeftphätifheh Provinzen ehenfalis gewoͤhn⸗ 
üch nad RKeſchortſalern, welche nah Stuͤ⸗ 
vera, Schillingen.und Martengröfgeni. 
heſtinunt mespan. : In Bdysfen endlich veſtimmt. man 
die Are srhler eh SHlyrgr chen ar; 
Te. In 





7. Eisirituns. 


-. ‚Ze Wuheng des reinen Beldes-mb Bilder 8 
Snssismeme Berklizuiß, wie fit. - -- - -. -.. 
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Mac) der Verordnung von 1754 follen in den 
preußifchen Panden an®’ın Loth feih Silber und 4 
Lorh Zufag 103 Thaͤlet gemänje werben; folglich 


auf 





Einleitune 388 


Auf die Ele RR 368945 ‚Fein „über 14 
Thaler gehen. 14 Niye..lemitemmannaıd Bbihr 
Niſche kothe wiegen. In Anfehung. her, Bergrbeig 
tüng muß Berlig ‚1afbthigge Silher, das einen Scep⸗ 
ter zum Zeichen hat; Decabes, hingegen bnbiget 
verarbeiten. & —8W 
„7eWirklich geprägte: breubiſche kandesmidſed/ Die 
in allen Provinzen gelten, find im Golde, ! 
Dueaten, dayan, die neheften feit 1787 nad 
Dem Retchsfuße mit den) gewoͤhmichen Remedio’ate 
"geprägt werden und den Hollaͤndiſchen gleidigelten. 
Ee erben gieich andern Sorken fremdet Ducaten 
au 23 Rthiie gerechnet und. zu dieſem Werthmiit: 20 
"Bis’ız pro.Cent Gewinn, im Handel gegen Pteuß. 
ouraut verwechſelt. Ehedem waren. fi ig.gegen. 20 
pro Cento ſchlechter als Banco. Einzeln und bep koͤ⸗ 
niglichen Eaffen nimmt man fie gemeiniglich nur zu 
3 Rthlr. an. Nach dem oben gedachten Meichefuße 
wird Die Coͤllniſche Mark fein Bold’ 67° 757.Gtüd aus⸗ 
oearäat, ‚ohes es enthalten u Mark, 4924. Reige⸗ 
geiegmäßigg Ducaten. Ein Stüd enthoͤlt fein, Gpld 
71.19 SpU..%f, 984. Rigtpfpanigeipeils iu ei er⸗ 
wähnte aa khalen ı. . —... 
a: E®'or und‘ Spiebekie $ Bi 
zart mdroR,“ Doppelte au 10, Cinfa ache zu 5, palbe 
ga thaler, welche ben der Han Inng gegen pto 
Lent boſſer ald-Breuß: Couratit.find, ehedemn aber. 
Apro Kant fhlechter, als Banco Valutn, wornach 
Greln das Stuͤck 103, 53 und 2 Rt Ic. Preuß. 
Eoneant Valuta > mehr oder weniget galt. 


In & ilbee r, muͤngt man,. wie gedacht a: Preuß. 


& urant die „Eöfnihe Monk: fein, zu 14 Rihlr., 
wel⸗ 


148 Kinlsismas, 


EECII 
firet und geänbert ih, nähmlih ;-. ;- 2 2: 
Bourerzgältr Brick: ven ment Salben 
Halbe Thaler Gräde- :s md zur 
Swhtitiig to! 2sın ? Silent us 
Zmwölftel = W . — 2 
Werl 3. — bt 
Drittel = te, 
M<.. j 2 ð u 
a and Bilden .. . * 424 
rg : M4. J. —. 7 
..’ Stäacke n 6,4, „ad Ncariga · won 
aber xsenwortis Dir a PfennigPäSn (een 
2.2 0 Bo Banknoten“ Yo dBıS 
giebt es Anweifungen sur Zahlakg Pe 
1800 Av. od. Pfund od. 1312 Kihfe, ı2 
so - - . 0. 656 - 16’ 













464 32°2,3910 
Tg :anı.ch Bu 
— —— alle ‚breihe + ein 17, 

Ts 
ſondgt merden zutgepra Fo: unnaur9 5 
JIn Si t efãuον dan 
rimbſe 5 gu: vnem / Nelcheihierſtac Hin 
_ pehlnifgpen Handel in deeahes auto nuhrteiBiin 
flen. Sie gelten resß. un Bu. E ° 
Sechſer zu 6. Gr.: Pr. oder X. Preuß, Lohränt 
1 Ur 76 M. ‘ ' mewu rin. 


44 vr tu Jile. 


oo. F ” ’ ww sg u er 
' i 13 
50 5 : 53 
* —RB steh oe %“"- 62 
eur u ; * Br ns; ı s 
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Binleirawg:: =‘T 
BEE WI —* ob Kr tea In 


Courant 9 Pf !nocun meins day ze 
u Ber EHE ‚2 * tgelten " 

-  Breuß. Courant 62 Pr: 

x Be. Groſchen oder Kr. Sie au n v 
Eourant 33 Pf. - 

Sciltings-Gtäde a 6 Pf. pr. in Aut 
_ gelten iu Pr. Cour. 174 Pf. 


Sir Schleſien inshefundeten 
Doppelte Silbergroſcheͤn u 6. Xr. gelien 
in Preuß Courant ı gar. 739. 5 
Silberurofſch em oder Böhmen: u ? au 
hetten I Preuß. Courant oj Bf. 
| NY von 2. Beöfihel oder &. Si, Gr. gilt in 
Freonß Keurant 48 Pf. 
Groͤſchel der Ei; Gr. Stüd' gie in dreuf, 
. t 22°Pf. 
Magdeburg, Haldezkat, Bin 
* Ropensberg: - «: 
vet eng rofhen Stiel u ug guten Denis 
gep, gelten in Preyß. Courant 8 Pf. 
Mit dien, oder 4 ur Pfennigſtuͤcke gelten. in 
1 


I Rtene und die Preutiſch⸗ Bin 


eRüde 60 a 1 Rthlr. gelten “ih 
Preuß. —8 4M 
nd: Sika 190 kuf 1 Ruhr. an, iR 
"2 yarmbeoonint 23 if... ige Zu 
i 3 Bequemticht eit mb Berkützung: des‘ Sins ma ie 
beruhen erden belonderß die preuß. Silber⸗Cour. Garten: in ſo⸗ 
genannte Cafſe beutal and Routeaur durch die Böniglichen 
Caſſen gefaſſet; und dieſe follen zufolge Bekqauutmachung der 
ru, Erdbeſchr. 1. B. K koͤnig⸗ 








236 Eiskuliungi 


Haisfiben: Yahtze wor 25, Zplii 1765 folgendes Gewicht: 
Doc ohne Veutel uud > Paper, haben: - ’ 


gran. Jin 2 25 


1) son Rthlr. ganze, halhe und 
Thalerſtuͤcke, die Taube Matt 
. iu 12 Loth fein , Bipgen 0 on? 
= . KRemedium 


mit dem Remedium 









Anjetzo aber —X dan beat 
1::5:9er ſeit der Zeit geſchehenen 
Abnutzung der Suͤrten, ger 
mðniclich nur incl. * 
Beutels von 4 bi 5 u. 


E: open’! 180 "Ehälbeftüde * ir 
Beutel wiegen — citre 
ET DEE 


2) soo Rthlir. 3 oder 8 9Ge. 
x Sen s da aude Mark au 
10 Loth ı2 Gr. fein, wiegen 
‚:gpne Remedium, — — 
mit Kemebig — von 
... hbis 
al 10775 aber findet man: inel. * 
doppelter oder 2 Beutel von] - - 
* & bis ro doth sit] . 
Üder ios Rtihlt. 4 ohne Beutel 
wiegen — — eirca \ 








3) 500 Ahle, Jimpfe, oder 
einen Thaler Stuͤcke, die rau⸗ 
be Coͤlln. Mark zu 9 Koch fein, 

- vilsgen ohne Riem. —- |. 
mit Remedio — von 








 Binfeltung: 













Remedium 
* gilt Renkdis .. 


2 ee aber fihder men Incl. 
doppelter Beutel von circa 
12 ii — Hl’ 6 | 





s) ri Krhlr. z$ oder 2.98. 


@rüften, ’* raue Mark zu 
„5 Eokb, fein wiegen evae Re⸗ 
mein. - 


‚a Br. — voen 
dis 
wvieht aber: det man inch. 


don circa 
egb Ka m 


‚bank r —8 
wiezen eca — vou 
J bis 
* iffenden Mänsforim 

t fe zur 


Wand⸗ ide ” nachſiche 
—* — Goldene 
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138 enntälting 


Ri 6 hrö Cent m. od. w. Gerisin gegen renf! Tonr. Hd 
das einfache Stück zu 5 Rthu. 7 hau Yard. Comr. 
mod. N: 4: EN 

Neug bollaͤndiſche Randpncagm sbne Ab 
seldyen 2,23 Kehle. wurden chedem 
mit 30 pro Cent m. od. w. viui auge dam iana w 
gt aber vr. wet u PETER n 3417 
mit a Drn Kot m. od. 8 en som Saar 


5 Rthls,. ode 
E27 10: vo Grat meh. m. Gewinn. "gegen ren. Cour. ve | 


Pechſeit. 
Das’ einzelne Stau hr 3 Rithle. um Ice " Ir, 
Couti age 3: .i Lalalates 
Drdinaire oder wichtige Ducarei. X. 25 ib 
gerechnet wurden chedem >. 
mit da pro Gent m. od. w. Veriug geoeB Sanlp, 
‚ alt 3 yRO CARE A od. 0 Gewinn gegen Fricdrie 
zeit 9 yeo Lens m. od. w. Gewinn gegen Pre 
Be.) le 
Das einielne Stud ‚giebt man — 
,.Ganpernins 2 3 Duzaten oder zi N h 


gelten ſtuͤckweiſe An ——— 
u RE oN. riodeichoͤd ox AA 7, 5— 
£ RA Pi 6Pf. Dre wir. ER hi: 1m? ni 
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als —6 chal He Ur 
6 4 nr Men ang 
——— —— Brgeh 19 NK 
one herakelchen Ingamestle n8y eu — * 
— PETE Bann! agent 
38 
—— —* —“3 Pe | 
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auımn. _ MR 


Sialsitupes 143 


Sou diegcen aunann zu ‚Mm, Auruethrihgnen, ABB, meeoa 
Ken with. ee Ve Em. ring Tag 


GOold⸗ und Silderpreigen em 


gIn Anſehung des. 80 (de; ⸗ und Sifbars, 
weicht: die Pönigkihe : Münze ſedoch nur 
blos von Föhiglichen Caſſen und einigen wenigen licht 
damit handelnden Particulſers ahnahm, hat die⸗ 
ſelbe 1766 Und 1768 folgenden Gehaͤlt und Meiße 
‚beftimmt, nad weldden alle andere Fiefranfen die 
zu liefetaden ‚Sorten geſchmolzen, und wegen Un⸗ 
gewißheit des Gehalts nach den. bVrederuein 

Meigen . möllen.. ;: Ja , N 
Don Bolt. 1. Me den . 


* 07 rein umd geſchmeldig auch im Gehellt zu Aten 
— braichbat, die ‚feihe Mer 192 * krie⸗ 


272 9 


PR caten 33 Kur 6 Sri fein, die Süne Dartaya me 


Hiedtichöß’bt, WE TUTE EN 
— dind’or und. Grinded, "die feße WR gr Au. 
Friedrichsd or. n:: zo 


Sriedrihsn’or mährmb des "Piebenikhetäene BrGeoeB.nit 
den Jahrzahlen 1755 ;''36 kun „ Im dein Buchſtaben A 
autgepragt, desgleichen 

a TE A vauſs d ora ee Mr 15 San, 4 Arie, die 

.ıı Merk; iin. ge. Rihlo 36 Ec. Friedgichsd ox. 

“ om neue oder fhledhte Augufdor mit der Jah 
. of 1758-8, 7. Kqr. € Graͤn. fein, die feine Mark zu 2 
eo. Friedrichsd'or. 

Bey der Handiung hingegen bezahlt man bie eeuhe Dirt 

Du ae 223 Kar. 6 Sri fein iu 183 Reh: Friedrichodot 

Be ob. kouis do or — — 174 —“* m od. w. 


e du 1792 


R | Doy Silber: 
. Warzen and reine Epsten,. die nicht melirt, flo, 
"und wovon ber richtige Gehalt bekaunt it, wenn ſolche 


23 | uuter 


150 Einleitung 


er ig © lH Er, 
ee Bm x ty 


CE 


— 12 — 5 — — 13 -— 1,—| 
— iz Loth bis zum feinen 13 — 12 —* 
2) Spaniſche Piaſter: 
' bie ältere orte à 14 doth 9 Graͤn | fein, dis Ward fein gi 
"Die neueſte Sorte nıg — 6 — "| 133 Rthar. veruß Cot. 
3) Dog dem vor'1756 ganghareun Yreifiichen Comant oder fü 


genmanten Eicaumaunfchen Gelde, wurde die 6 
rechuet / bey dem 


3 Oh u 9 Each 17 @nln fie 24* 
EEE 7777 Po Aare. 
A6ädE-s- 16 - - 3 .n 


BR SAFE." Stiick Saale U BEE ZUR 
4) Bon denen von 1763 bis 1764 andgeprägten, N —* 
reducirten Pregaßiſchen CEd uraurſörten, damen 
Die 3 noch ii den Prendifchen Wertvhätifcheni: tanck n 
wurde die raube Mark angewonmen! + - . 
3 Stuck von 1763 zu 7 Loth 155 Graͤn fin. F 
z Stuͤkt 5215 5 
rGShtick, 9 — Zee Fun = “ 
BEE. unsere = 
s) Don venwährend. des. ziährigen Krieges ußgenihngten Spt» 
nannten -SArhfifiren, und AadumiE reduciten aniıen 
„ wurde die rauhe Mark angenommen: n 
9.0 Sthk zu 5 Loth 13 Gtaͤn fein— 
NE BER EE 
az, 
Bom erarbeiteten Bor ind I Ei: 
ser fol Aal. 
Die Mark fe oder un gatiſch Gold he⸗ 
ringſtens 23 Kar. 
u‘ r "Die 


Ginheitun 9 2738 


De Maͤrk 'fein pber” Krehnen n@dTe ge 
kingftens 21 Kat. » rd 

- Die Mark fein oder Rheinifg — * ge⸗ 
. ringſtens 17 Kar. W 
Fein halten: und zu mehrerer Sewißheit follen’die 
Waaren der Gold: und Bilberarbeitgr! mit dem Ges 
werfös oder Stadtftempet bejeichnet, auch die Karate 
von jeder Sorte Darauf geſtochen werden; und für 
jedes fehlende‘ Karat bit de —2 ben“ dops 
pelen Werth teichen. | SZ 


"Das gante tnjweren Pr den: preu— 
— Landen wirde von folgenden Munz⸗ 
à mtern betriehen, welche hren Muͤnzſiempel mit 
einem porgeſchtiebenen Buchſtaben — muͤſ⸗ 


ſen, als: en. 

Die, zwey. Minzimter Au, ET: 
en en nen 
6. N Dad Maonzamt zu — Ba. u u. * 
3). Zune , "u —A— 3 

—, * zu. Aurich et: 2 

57 — — aus ad ni gs vevg Eu ° 
44 6).5 aan * — au, BB—— | 
n a. t. m AN Stettin. 6. :0 


Der Ber. abler —*— — * 
sungemänzen wird entweder in Hanke oder 
in Frie drichedror :oder in Proufßiſſchem 
Courant ng Folgenden Perhaͤun Abpihaupt 
feige. | lee, 


I ..!t ı % Br Bu) ’ ‘ 


d eo; . . . R 
Der u .. .. a 4 24 9° 1.2... re 


Ko —° Vanto⸗ 
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. 1 1 9— 24 257 23051 288 |3a2} 
. nder jur site 93 27, 
nr Ar a 19 3 1 
I } 1,5 
| wir 


"Da hingegen ben ber Handiung die 
Bub. Mund sitmahls niedriger als 25 pro ei 
Courant meifientheitd höher als 5 pro Gent ——2 
fo if dab Derhäituig der Krichöchaler, Orofchen.un> Beumige, 


Miatioel:uiähe für (OR oder dcuieis amuuchmen. 17 
Reh der Wein Veh Rhabere in a h Yp 
Nrenbiihen Bantogute —— — 
zu 103 Achlt. —22 Merken —— 

ta im Ich gem 2 
af RER m. 00. w. beffer ats —— — a L 
etten Vtrordnungen der Saat’ Ar Kenahier 
ve ind Baufo 135: äh in Sriedrich * 
Me: iu Duraren und 1313: NAmle in hehe 

Men da die Brigtichstor $-pu0'Eree, Dit Ducaun 
Kent und hey Courant 16. Athlt Banta -für- 36 BR Trap 

3 Couignt bezahlt mad. angenpmnro, merden wien. Ken mr 








‚Die Fri drihed” ot. Valata iſi eigentlich Ir. Perth 
des — * nach dem Conventignscourantiuß 
Die Ehhwifär art fein Suber zu 135 Rthft, = 1’Sriettihhe 
Vans Diem. gerechnet. 

22 Die 





Ebnlieirimig: 273% 
© "Die Vreußifſche n las plan ti dr 
Merch der; Mürsforden dad dew Re —* 
RE die ai eat! ie Br 3 Kr Ki 
ven j S ERIEHBEN TE 
End 2} ME | _13 
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— 1 ataareis Beruf nit Ir | 

ww In dem Königreiber. -B eußen has 

Yen. Se Kehaungsmängen ſeis inde Vers 
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: a ga Ein Sech Die * ed 
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: UL Im Büchenthums. Reyiogtel und- 
Balangin wird Bud end, wie.im Can⸗ 
ton Bern gehalten nad‘ rivres zu 20 old X ıa Der 
nieerB oder iM’ elores a ro Bahen a4 Xerloder in 
Kronen 225° Bagen 24 Rer.: Diefe Nih hunde: 
mrngen en. untereinander Ber, Ber: 
hatzin ur 
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se 
8 
Es vergleichen? ſich alſo 2 Kronen mit5 Livres, 2 Livres 


it 4,8238 wit.« Rosen Die Kaufltute gebracchen in 


Rechnungen. 13 Lire, wolchet wm. 73 Baken:oder; xKreu⸗ 


A: 
—— Hinse?gen haben Ne auch GL ur yo 


EST LA E 2 ap 0.107 AUGE TEITTERNSTEREEL ZU DEE TEE 
ee s apta git q ũ aa e m dee ur; 
melche. in nud Dalangin au meifden tun: Umſaufſnd, 
5, Bar. ſind Duegeen an :7.Liored, oder 70: Bayer} in -Sils 
bar, Vatacoch zu 3Liyres, 6 Sols oder 33 Baken, 3 Batzen 
oder 1o Solsſtucke. Ganze und halbe Batzen ze:g-tink.> ak 
ja, Dar Kup — a halbe Kreuzer van Pund 3 
Münsfergn, stber Mucaten Bingedl 
und der —— — 2,32 Kost 10 SM: IM Anſchung der 
Dechelgefchäfte Fit mas fi chᷣ nach den Genfer Oder Bafeler 
7 EN 


ben ‚hanbeissiside, na 
gewogen —* dat der Centuer 100 Sid —— 
Torrondnt —8 BB ber Verſtuer/ ſo i — 
Neuſchatet 111 Pfund in Berlin wiegen, Kr 
DR: es 7. Das 





mo Binleitmasa 


IN, Da. Prenfifge.Berzesch um 
FRTpen ‚sechnet. gewohnlich wie ben 
Reiherhalten gi BPihne End. 
pder. auch. a, : enkers;. Die... 
Nehnungsmänjen Abe heben —* Be 


haͤtniß nn bene EN dam ER 
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Hiernach vergleichen ſich im ganzen Zahlen 
Ghberkche Oprciethaler mi’ Reidherhali, "0" 
dergleichen mie 19 Gilden, 913 du 
i.29ı Keichöchater mid 120 Guillingfprcies „> 1:1 ur gan‘ 
as Ouſden mit 40 dergleichen, und - np 3opT 18 

Sfurer rechnet man auf 2 gute Grofchen Sreph. Garen 
"Der; Belderifhe Zhaler ober Species ms 
a Echillingen Species, ward. nor einem Diet vom 
r1-Yusak anna auf. u. Chalen 16. Stoͤpet Ceniſch odes 
Veeatitch gelert, wornach obiges -Berhälnih arnaum 
man Ppotden iſt. Dre Werth, diefen MR aden aa 
Mmönzen und die Preiße der. .mhrklihen 
MWinsfarten. werden mie im Eeviſchen pefkimmb. 
ſ win abs Davon. Ban -Gelderien May 
Ben folk die Eile 290 Frauj. kinien lang fenn,:wore 
nad ns alfo vergleichen 100 Merliner Ellen, mit 
30052 Gelderſchen len. Rom. Semigt ‚sol 
das Gelderſche Pfund 9714 holl. af Schwere e ha⸗ 
ben, ſo daß 100 — Berliner mit 160f Mund 
SrMerfgen weich. ER mu 
u ame nk lin on‘ 


on V. Die 


rei, im 


ro WED Marti) and Woirmerit rege 
Kar gewoͤhnlich nd KeAwesthürtern gu 24 
girteh-Gtofhren & 12 Pfennihe, nach dem bereits 
oneH befflinmeen Verhätenife des Werth% aller 
Brrustiihen Rechnungsmuͤnzen S. 141 hie 
253., woͤſelbſt man auch die wirklich geprägten: fans 
des⸗ und fremden Muͤmſorren nachzuſehen Hat. 
A. Beym Langenmaaß: beträgk bie Ber: 
liner &tte, weiche in halbe, Biertell, Achtel 
umnd Sechzentheil eingetheilt wird, 395% Aranz. Bis 
nien, wornach ſich vergleichen 28 Berliner Ellen 
mis 27 Brabanter Ellen Differ..33 pro Cent. Beym 
Fußmaaß mird ſowol der Berliner als Rheins 
Laͤndiſche Fuß gebraucht, und. von beiden. 13. Fuß 
auf die Ruthe gerechnet. Einige nehmen den: Vers 
liner Fuß für die halde Beriiner Elle an wornach 
er 1475 Franz. Linien lang ſeyn mäßte, theils wird 
ei nad fa 13728 Franz. Linien Laͤnge angegeben, In 
Belden Hallen aber zu 13 Zoll & 8 Theile getechnet. 
BR Ta u led 147 Joll 
810 Med ro PYunete vertheilet, "und Hanıtzg't 
. gaanze dintendeauge. Hiernach vergleichen ſich zz 
Rheink Fah inir 6Berl. Fuß von 137 Mr. 
Ar Tran: Berlimet Flchte mſober 
Suche wild ſowel'der Bedliner als der 
Reh. Cy er 144 Zoll dertheilet, undi erſtered 
U 13098; we: andere aber / zu Bai Franz Fo 
Keredindt: Es vergleſchen ieh ii 
137 Rtzanl. mit 3ü Berliner duß 
Apergl. mit 14 ga. . Fußsßs. 
Üben dieſes Langenmaaß gilt auch in Pommern, unb 
dad alte Pommerfhe Man ift nur felten eben 
* li 
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* Fehr agic: — 
I, 

——— — ‚a ea Gi | 
ches gegen 2: * Cent Unterſchie hei, Farmer 
finer ‘IT wird nach Kerken ji 25:2 Sram. Linerton 
gegebens m̃enu Mb VÜrfäRr : ote· derſichert Witt, —— et 
Rerint Zlıbikt u Mae 7a ide aka md e6 ver⸗ 
gleichen fich 100 Rheinl. Zuß mit ehngeführ 10953 Stiieiueg gie 
ten Fuß, Die alte Porunerſche Kuthe. wird am. 26 Fuß Vom 
nirrich odpr i4 Guf 8 Zoll Kheiniſch gerechnet, nahe wit. vor⸗ 
zedachten Berhältuiß ireremann... >. oz 

Di Land⸗und Kefiman iſt Lendaten 
be, was wir eben behy Preußen ⸗S. 436.:uffgegeben 
haben. Makita Pannen :Foninen noch" ruwriles die 
Haͤger⸗ oder laͤmiſche Hure zu vo Morgen day Nas 
Ban hiffen: aa 36400 Quadratcuthen Keil, U Ein o0 fe 
zu 30 Morgen oder-2. Hantenhufen =. 13200 uaden⸗ 
ruthou · Rheint ih RL, 

Die Haakenhufe, auch wendiſche ———— 
zu 15. Mom == 6606 Diabratrunhen'Rheind, 3m 36T 

Die Prieſterhufe au 20 —— — 
then Rbeinlindih.. ‚ . Ir & 7 tt 14 

Die Arivelouie iu 3 Hantenhufgn, Pr 
gi = = 19359 Quadrattuthen Rheinl. 

Dir Morgen “ar 300 Youneirfige Bulbrälckit"S 
Ao Aheicl Quadtatruthen. rim 


PLA ARE 11 * 
34 3 Beym Körpers ‚und. z gm 
wigd. in den Marfen‘, und Pommern p en 7 
dei Kerlines Scheifel, nach oben — — 
Verholtyiſſe S..u67- als Langegmaqgh 
Jadeſſen ih.ed in-Üaummers vicht ——E—E dein Bir 
zuweilen in Wifpek ana, 37 7 23. Berliner Eahriiel: nnulan 
fen. . Der ebematige. Stettiniſche akte G:haffel 
wird 175 Metzen kleinet als her Berliner Schaffel gehalten hd 
so ſolche alte Stettintt Screffel wurden cheap nuf-reinen 
Droͤmt oder Malter gerechnet. Hiernach enthielt dat alte Birh 


tiner Scheffel 2470 Jram. Cubiczell, und awnn bernihe . 
me 


Antöocchen h· x87 


Er Then lt 80 RE LT BRETT We 
Heer EÄoERE Are ht? "Fechhe mar 
Are Dome. iu 7a Wepliieh Sperre aber A SHE 
i3. Beten al Bietheruank I m seh van 
ei Tanke: —— —— —E 
BRD 2177 8 


wa vr ne gusßerke Sheffes, hrlden Keige “ 
2505 Fram. Cubitzoll angicht, ſoll 25 Me — Meiner, als der 
„Berliner, fegu, wornach derfifbe Hin 2256 Sram. lc ch 
ll, aD. atgen auf pro ieyt Heinen gu ” Ferligerift. 

145, In · Stettin rechnet an. vr m nd" 
Die: Aambarser gaf- Rosen om. Weisen wg 
She; TEEN a much 
Ri ——ã 208 Satvamın Eon sand 

ParScde:. : | NS RERSER HE Rarrın mente sr 
Das Hundert Sa vom ——e— —* 
BE 3 
Das Hundert, Si uns Branktii is Ei 
a Echeffel Hopfen shngehihe DM 

























Mund. metip gere 
dem Gericht verkauft. Der Sgefiel:muh ma. Pfund 
und die An Pfund 12 Lorh Ber 

ne ordnung dom Fi 

Bön Linie. 1788 an wa 
ei laken? Ai it d fee teilen 
WER Sol to vn en fl. erct. der Kumimen 
A BEER Vanos oder iu der Bpundtid 
0b ame Latun des mmodeaa odrr Dir Boveunefe Trap Ku Zohl 
—** en aa 7 uk gu Sat anf % Si, I 

7 11% Mind ges ich zu 2 Arche J— 
ichuen.r udn Rintgrichen ——e—— weiden — joe 
Sb "HN ade oice Meifon: oänlich. u-Loch," NätseliAy 512} "Mind, 
‚are — auf: ER Re 
wegen 
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megen der davon kommenden Wetter unb Aetfiinihladteng,. fe 
wie auch auf 10 Stüd Schaafe, jährlich 63 Piumf,gäer 2 Reken. 
Das Brennhotimgag‘ tn Beck iR’ der 
Haufen, welder zu 43 Klafter yon.KMp Ooͤhe 
und 6 Fuß Breite gerechnet wird. Br muß Beronfe 
nungsmäßig 9 Fuß hoch ſein und agFuß Röngauker 
ben. Rechned mar: ihn: zu der gewoͤhnlichẽn Macc 
Bentänge von 3 Fuß, ſo enthaͤlt et Azð Eublcfuß ẽzur 
22 Zaß Klobentange aber 578 Cubiefuß. Nach den ge⸗ 
imarchten Bemerkungen wiegt ohhhngefdhr A ſolcher Hau⸗ 
fen an sfüfigem teodnen Baͤche n dalre 1s65 Nun om 
Eräenholie inooo Pfund, Birkeaholze 12268. Yund,. 
Eiſea holze 11660 . Mund, Kiehnen⸗Käloben naz0 
Pfund und Kichpen«Kuünmekhois:7463.Piesd. Mihes⸗ 
dem zachvet BAR: a BE Fa a a ae ur Erw eLe —X 
das Stadtfuder⸗Holz zu Berlin u Rtaftn, 44472 
waere es an . 
das rleine" Sanerfnder iu z after,” 39 mau anno; 
das Schock Reis holß st Riahter. Ann Sanmisa 
9 Stettin wird das Seennholz nach Maden su 7 
Buß Höhe und 7 Buß Breite varkauft; der Faden abez ent 
3 Luß Kiobenlänge 147 Rbeial Libiciuß. —1——— n 3138: 


Der Kalk wird folgendergeftalt gemeſſtniunf 


verkauft: sera, Anh le rd j 
Ein Uahm ſober Kaltgein, woron die zimZsangs 
port gewöhnliche Schuͤtte bey hohein arten SPAR, Ser nit 
drigem Waſſer aber nur 55 Prahm, und der merkte aut halb 
foviet beträt,: wird gewöhntichertoeife 23 Fuß laug IE Nuhr 
md 22 Fuß hoch, gerechnet. Er enthält 412 Bis; 42? Cupi 
md wiege gegen 210 Centner. Ausgebranmer 'SFeidtaft 
Dingegen wird entweder nach fogenannten Salztonnen, oder 
nach Wifpeln gemeſſen. Eine ſolche Tonne gebrannter Stein 
kalt enthält 63 Subicfuß, oder 4 Berliner. Scheffel Kornmaaß, 
und wiegt. gegen 33 bts 33 Eenrner. Der Wifpel von diefem . 
Kalk haͤlt in der zum Transpott deſſelben gewöhnlichen Karte: 
| Lin 








6 *5 
Bang (0 im Bode % ö , - 2* 2 pie 1808 


Zr" ri a 1b 5” 


ge t ‚u Be», 9 
98 EEE 
2,7] dirchgthende ız 

de er Curiſche Inbalt diees POWER dufich 37 8 
Biel, Hoi een a —— ramıtent 
Gsrtifait utot er: se Su lfumn ſo:pas fick az a mi nmig 
Kiefer opel ann 5 —ã — * —* 

er e en 13 4 er en 
Morde gegen 38 —X —*— zum löfchen, tr. sie 


Myom cohen Wegen st erbratr weet 
der Luͤbjckuß wenn er rn 


Yu voch (oe —— “132 BEE ARTE? 
sum Breanen ausgetrocknet, Be ν 
gebrannt abez 36 bu 35 Pant. 


Das gewöhmiche Maaß der Werssllallhermengen —* Me 
Zomme von 1 bis 23 Berl Scheffel Hat man hingegen, das Zi 
foelmang eingeführt, fo sechnfs mas den Mifpel.äu. 24. Echeffel. 


TE So eig wißt han gewoͤhnlich narh der. 
are bie 4 Behhufte Berliner Scheffel bir,“ 
Steinfoplen aber verfauft 3 man aach Berliner 
Selten mt. ee ve. 


ie Maaı ge am. flüfigen Waaren find, ; 
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76. Sialieung. 


vy Bis TO TO RT 37; totdchbetgefte: 
rc Ku ‚mob: Dem: | - " 
. mel MR . mer 
- — 26 

1) 2| 4. 8 


=» 
. . - 
. — e od .“ 
“ D) ⸗ a 
7 — N FR ä 
x 
YPR ee) .. " “ 
ı 

ur . . R . . . OD 

. * J 


ge Dommern wird der Wein au 106 der 
Aandesfaſtagie verkauft, und das Oxthof sd 14. Am 
3 Eimer 6 Anfer A 30 Qudrt Berhaei Wiki 
ee ae ah ne eg Or 


en und Muſcat 180 das 
Dr re Pr nder und Vergerac 160 His 


Quart. Das Stück Piccarbon 13 Orthof det 55 Bert. 

Das Stuͤck Tavel- oder Rocquemaure zo X iR, Den. 
Der hell, Apten fell wach Kyuſen 42. Noͤßel Zeh. 1pd de alie 
GStettiner Noͤßel 37 Trans. Cubiczoll euthalten, beiguch würde 


Sich vergleichen 200 Berl. Quart unit 2s6jnleen Stertineg Piel. 
N Bom Berliner Geis n.m Are 

De Handelsgewicht bat. falgendes Bew 
hälmibe © num Nr nt Pose Sale 











art 14kır. | 
I. art | et 


‘es — ** zur Suhre — ie. 


Das Mrd. von 9790 holl. Affen Hat Die Wenntrronen. 
angegebenen gemöhnlihen Kom." en a 
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ha bettiung a 


Bom Rleltsirgehfgt schreien, 10 

| Abu. Sleifchgewicht- auf zı Piund Handels x ode 
FRe amgewicht wornach⸗ aiſo dus · Breiköuriniäm 1b 
peor@ent ſchwerer —— wid Mund 
10725 DUR Mi rltder fh Mi. | 


S.. In Ankehang des Gold⸗ } aliche, beiö-, 
we lem’s, Mamanten s4 &bdelftieines, 
Apotheker⸗ md Wedicindige its, if 
Das oben’. 166, f. a gegebehe Verhaͤltniß nachzuſe⸗ 
hen... Bey. den. sen falls dien ©, 18107 befderkten 
ah lsnden:Gärgen, fügine wie mungen weh 
Hin dinfre: Seh Warn zu So Bruhn pie 
»untaber gungen! Faden groechnea win Mena 
eg 2a, Permieen' edlen inöa. hi Velden, De 
—*2 auherdemn Ei MR zu a 
od Bit Gall giant, :: ed BD Rs 
stunden ae Gteuetmäctligen Sad w 16 Ban 
m zuat uk ZuET ar 
Pipe Ra —— Sohi zu 105 Pfundi * 
und man vergleichet 103. Pfund Stetrinde Gewicht 
iu water Seite 3Das ehe⸗ 
malige alte ‚Stettiner: Pfund, wovon marıinf 
112 Drunfdrenfstemißentuersend 21 Pfaud f den 
Stein gBguf beondıe, oller doit ſchworer att das 
itige "Seite ober" Birk Yünt, Ten) dd! maͤßte 
demuach 1öiss Ball: Aß wiegen / und von] Bert. 
Benöht Hhngetäle a ‚ao Cent unterfpieden fegn. 
Mori der Hier gekochten genen: oder 
ömarıen Oehlſeife Hält die Tonne 4 Bier; 
el, und muß, wenn ſoiche friſch aus der Siederey 
genoinmen wird, 280 Mund, das Diebiel aber 70 
Pfund netto.wiegen. 1— 
VBreuß. Erdveſchr. 1. B. M Schif⸗ 


378 Einleitung.’ 


Schiffe: werden ‚mehrentheil® nach Hol: 
(ändifhen Laften, davon 5 auf 4 Stettiner 
Laſten gehen, befvachter. Auf biefe Sokudis 
fche Laſt rechnet man: a 
4000 Pfund bey Eiſen und andern anee Sin, 
2000 Pfund bey Hanf, Hanfheeden, und andern leichten Si 
tern ‚, desgleichen 
. 56% Scheffel Getreide, 13 Tonnen Heringe 8 Dpthoft:sipein, 
5 Schock Pipen, 7 Schock Orthoft, 12 Schaf Dyerboft- 
Bodenftübe, 9 Schock Tonnen, oder 14 Schock Tonner⸗ 
Bodenftäbe, 13 Schod Franz. Holz, 23 Schock Klapholi, 
68 Cublefuß Eichen, Schiffshols oder "Yanten, sder 70 
 Enbiefuß fichtene Ballen, 350 Stuͤck große und a00 Geä 
‚ Meine Kandiskiſten. Auch Sefrachtet man Schiffe nad 
Mille oder. Graßtauſenden; und; en Bann Dpdte 
10 Schod Klaphols, 20 Schock Pipenſtaͤbe, 30 od 
Orxthoftſtaͤbe, 40 Schock Tonnenſtaͤbe, 60 Sordck Baden 
ſtaͤbe, 260 Gubiefuß' Eichenſchiffsholz und Plauken, edit 
* Cubicſuß fichtens Balken en auf ein MRitle 
7e Bel, . N Tas 


Wenn man das SOiffpfund zu Baffer 
bedinget, fo wird es gemeiniglich zu 400 ‚Pfund 
Schwediſch gerechnet. 

Außer den vorhin gedachten jähfenden 
Gütern rechnet man in Pommern“ noch ‚de 


Tonders? ’ 
das Stroh zu 6 Wald 80 Siac der au 
"490 Stüd, 


den Moller zu 30 Stuͤck, on 
den Sim zu 100 Schöfe oder Bund: Decktroh 
ar Fuß die und 1 Bund wird afı DD Suß 
Dach beftimmt; | 
die Laſt ungehöhete Heringe 13 Tonnen, gehe | 
hete aber, oder vollgemachte, 12 Tonnen; ! 
dey Soller Schleifſteine zu go Stuͤck, R 
en 
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ben 'Ehralter:Steinfohlenigu 18 Jonnen ä 3 

ee 
die Rode Leinwand zu 16 Cllen, 

. das Stuͤck Garn zu 20 Sigen A go Zaden zu 

3 auch 4 Ellen. + .. " | 


. VE Das Herzogthum Magdeburg 
und Das Kärftenthum-Halberftadt rechnen 
wie Berlin, mit welchen fie auch einerlet Münzfors 
ten haben, ‚die Mariengrofchen ausgenommen, des 
zen 36 auf 5 Reichethaler Courant, und 24 aufr 
Sulden, 15 aber auf r. guten Groſchen gehen: 
- = Ben Pängen > und Fußmaaß iſt ebenfalls das 
‚Berliner gewoͤhnlich, ohngeachtet man ſich biswei⸗ 
fen, auch. noch des alten, Maaßes bedient, ‚Denn 
die abten oder .Purze Magdeburger Elle 
‚won an odes Schuhen, . cder von 24 Zoll Magde⸗ 
burger alte Werkmaaß ift 223 Rheinländifh Zoll 
Jang.umd quf Daß genauefte J kuͤrzer als Die Berliner 
ar von 255. Rheinl. Zoll; es vergleichen fich dem⸗ 
nah 8 alte Dagdeburger mit 7 Berl. Ellen, und 
die alte Mogdeburger Elle iſt 258. Sran;,. Linien 
lang. „Dog Magdeburger Gleis oder: die. 
allhier gewöhnliche weite Waagenfpur ift 4, Suß.7$ 
Zoll Rhein, u 
In: Flächen: oder Dugdratmaaßen 
wird bei der Magdeburger Landmaaße die Hufe hu 
Magen, und der Morgen zu. 189 OD) Ruthen, 
ai ‚die, Hufe zu, zao0. DI Ruthen und der Morgen 
zu 25930 Rheinl. Decimat D Zuß der Königlichen 
Vermeſſungen gevechnet, nt 
, Hie,alten Magdeburger großen Morgen aber hatten ehemals 
400 Rheinl, Quadrairuthen, imd x Hufe von 30 folchen Mon 
gen betrug 063 Pleite Morgen = — Rheial. uanacut 
u . 3 
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ce Ma: ah Megdsbarser: Biniketwaa IE um 
noch bey Kornzehenden, einigen alten Eaube&hertijchen aut Stiftes 
kotngefaͤllen gewöhnlich, und betyägt .z weniger, als der Berl. 
Safe . &4 veroteichen fieb’affo 7 Magbebireger ufte Cchetel 
t nenen oben Brrf, Scheffeln / dns man rechnet be Gefkt- 
ten nach altem Maaß den Berl, Bifpel‘ a ı Ewel + Siheffel 
alt Magbebyrg. Raaß, 
* der alte — HANSE EP, Beheben, 
"sen alten Magdeburger Scheffel zu 134 Metzen dergleichen , F 
vie alte Magdeburget Metze zu $ deren, 
wornach alfo der alte Magprburger Saeffe ꝛi⸗ Iran 57 
Soft‘ enthait. 


Alter 
Scheif⸗ 








Framdfiſche —E 
l. Biertel nu Foren —S | du Cubicjoue. * mie: 


ala 64 | 2349,9 | 60.295 
| 4 Pı6’)’58%4 Pis,oyı 
i I J ‘13 1 8° 137 
- 36,7. IE 
Alle Magaße fkuͤfſiger Baatin "ind 
Guͤter find bis aufs Biermaaß ben Bert. 
geld Allein das Biermaaß in’ Mai gdeblitg und 
Zalberſtadt hat folgendes Bebättifs, os ——— 


Langes Krrzes Ton⸗ 1 
_ Bob. Jeb· mnen. —2 duæct lan. 
gene a 2 0 00: KR3FURk:- - 
RAY BER LET zu Su, E) N | re "209n: LOHR 
NE TE UK e 4 vo rl GBA ARE 
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| üb x vi Mr IT u a J—— 
a, NE) B) en EN YA u 

Nam ak ie (sm anf. Was 
$ ifcben * indie taf ve rien 


ui ot il Fo: Nie 
— — u 1: * 8 5 Bu 
lang, In die manherlen Ialternmaße der 


‚ur dichicduesiſhen De a ne: en. 
ı) nad 


ærét 
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Sinleitums u: 77 
BER RheinE. Mau‘ gewchnet {f bie 


8 ſas doqh, 6 guũ beu, 3.308 6 Bol ing, 
: in -Bilmentichen 4 * 10 Foll been ao Zoll ts Fuß 
m. Be ar: Donau witttme dos: 


in Hillersleben 6 zuß hoch ‚6 Zus breit ,.< 


JAaı 
in Zerichan⸗ s Buß. 6.200 ba» 5 Ruß 6 Zoll beri ag 


ang, 
in Saudan vᷣ Jus hoch, 6 Fuß beit, 4 Bnß- a ni 
in Schoebecke Fuß 9 ol nach. s Ga 9’ Zall breit, 3 Zußlang, 


„38. Sogmerihanburg.und Lupmenborf s Fuß 6 Zoll had, s 


Fuß 6 Zoll breit, 5 Fuß 6 Zoll lang, | 
in Molmirfidde 5 Soll hoch, 6 Fuß breit, 4 Fuß s Zol fang, 
un? Bier und Colbitz 6 Quß hoch, 6 Fuß breit, 5 Juß lang. 


2). nach dem ſogenannten Werfm: anf, - das 


etwas tuͤrzer als Rheinl, if, iſt die Klafter in, 


Amvfntth 
. Scermie } 6.808 Hache 5 aß ne, 5 Ab lg 
: Wonileben J 


Im Biedigenfginipen tm... 


22 Keiberevier 6 Buß how / 6 Fuß Breit, 3 Bu @ 308 lang 


©ntenberg 6 6: 5 ur 
Boͤllberg⸗ 6 5 65 +- —W 4 ⸗ 
Ram 6 ann 
Shin 6 7 0 en 
een 6 ss 3 6 3 . 365 6“ 
Bi 6 ee 
Mr EN Eu er 3’ 6 ” ET Sr Zr Bar Bee 


v) De Madter ift ein aufgefigter Holzſtoß 
: and betraͤgt etwas mehr ols eine halbe Klaf⸗ 
ae „An Änbefien, ı aber ift er ebenfalls, nicht 1 
Oyhten aleich. Denn 2 Malter mipt in hen 
 debnrgifggen Barden. 
‚au zenbeelen 3 duß Zoll hach, 3Suß 6 Zoll bteit/ 4 Fuß lang, 
In Rosberburg 3 Bu66 308 u: Al Ko, s5uf PB» 
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Con 7 Gab 25Zoll hoch, aD, nd 
Sol lang, 

im Berfmaa ; 0 mr 
au-Gottsäguhden 3 Fut hoch, 3 Fan beit, 3 Bu sang, 
su Kelita 3 Fuß s Zoll hoch / 3 Buß breit, 3 — — 

Bey den Muͤhlſteinbruͤchen witrd die Die 

eines ganzen Muͤhlſteins 2 Fuß, eines Dreylings 
1 & 6 3; , eined Bodens ı gerechnet. 

Dos Handel:, En1d s und Sits er⸗ 
gewicht iſt hier wie in Berlin und der Ffeine 
Stein Wolle wiegt iı Berl. Pfund. in 

Beym Kife ngemwict wird zwar der Gent 
nee Stab: und Gufeifen ebenfalls zu 110 
Pfund gerechnet, beym Rraufe : oder Bayneifen 
aber hat er nur 106 bie 108 Pfund, mweil’per Ab⸗ 
gangpom Zapnhammer anf der Hütte nicht Berl 
tet wird. 

In Mernigerode hingegen rechnet man 
auf den Centner Stabeiſen 113$, auf Gußei⸗ 
ſen 112 Pfund. 

Das Verhaͤltnißdes Salzaenidie iſt 
folgendes: 


Far | Tonne Hefe Metzen N Bertinge: 
"Salz. | Sal. _ Say. "| Salz. | 
— — — 





1 8 
1 73 
1 








Beym Buttergewicht rechnet man, 
ganze, Butterhoſe au 22 Kaunen oder Pſund, 
die halbe Hofe zu 11 Kannen oder 72 Pfund, 

‚die Viertel hoſe zu 5; Kamen oder zı vlund, 
"De Kanne‘ Butter 2 Pfund, N.: 
" das Städt une a iu, a 
I Bey 
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Beny den im’Mogdeburgifgen gelegenen Berg 
werfen rechnet man das Zuder Kupfers 
Ich i efer zu 48 Centner, welche an einigen Orten 
60 bis 65 Ptund Kupfer und,g bis so Loth Silber, 
am andern ı3 Centner Kupfer und 8 Bat, Silber und 
moch antandern 3 Geniner Kupfer und 5 Loth Silber, 
:auch.3 Bentner- Kupfer und 6 Loth Silber liefern. 

. «Gm zahlenden "Gütern weicht man 
dlos deym Garnhandel ab, woman das Stuͤck 
"oder Elle Batn, 4 kurze Ellen lang und im feinen 
‚Satin 20 Schod Gehinde.d 6a Faden rechnet. 


VI. Das Herzogtäum Elene rechnet 
FUN nah Reichethaͤler zu6o Stuͤver, 
Den ‚Stüves. u 8: Ort, oder 8 Deut oder 
12 Pfennige, und die ſaͤmmtlichen hbe figen 
Bea ninssmängen veden ngleeheirer Ders 
aueh: 





4 


uer. 
Bettmännden, 
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Hiernach vergleichen fi nam, 
‚2 Rtbtg. mit 3 Reichdgul den, .. . 
3 Reichsqulden mit4 Ceb. Shalen, od 
J 3 Cev. Gulden mif 8 Schillingeü, run 26 
2 Schlinge mie vg Gut, =. 7 5 Ce il 
L 2 gute Groſcher it S dergleichen dar: m 
Der Wersh diefer NeHAungemnünger 
Zier entweder in Eaffengetde -oder in’ Fran 
furter &elde bezahlt. Das Salfeugeld. oder 
ettinerentrent/ die Colln. Mark a 14 Athip, mird as 
“ koͤrigl. Caſſen im Preuß, Currentfuß Brake; das Fr⸗ 2b 
urter Geld hingegen ift der ‚gu Behut der Wefty! ieh 
Manufaeturen und Ambrifen andenommene Scheidemuinzntß, & 
—F zu 6 Rthlr. 18 Grüner gerechnet, und die Mapf Ct. 
ein Silber, zu 165 Rthlr ‚außgeprägt. Es ſollte igentujch den 
in ztantfurt am Dann eingeführten 24 Gulde { f naräglen, 5 
aber noch 5 pro Ent Klecgter als dieſer, es Der egtef 
chen Ki: " ' eye PER Kap 
6 Rh. Srantfnrtgr veie m: Fat. Berkiter 
. Eurrent. gt lu 776 
63 Rthir. Frankfurter Geld mit so Rthlr. beine; ae 
Denfußes. 
21 Rthir. (Brautfurter dern) mit‘ 29 tet des * An 
deufußes. 
136 Rthir arantfacher I wie 125 Kehle. de⸗ is ah 
den 


Die * gepraͤgten Preußiſchen, Pu 
bermi nen. boben folgende Preiße: un’ 


@afi id. I 7 
Ganie Ehaterpäde —— 6 
der Zahl 6 Stuͤber Bir.die | —— | 


Wehphäl. Probinzen aus⸗ 










gepraͤgt ſide 
halbe dergleiche— 
stel- '« a ⸗ — = 
tel: « Er "4 Aura | 
Zul, oo lo 10... 1 
sztel . ‘ e — 5 


Simlritimg 14 


hd: oh Shribeinängen find für die ühen 
poätifden Provinzen bofonderd:. gerne: und hatf⸗ 

ee Stuͤre eſtuͤ ckee oyußgepräat. warden. an frems 
Den —* Fi hier MR ale Pr —— ARinı 
üte Limfnäf, mid weiden jebromal eutwrder itach Werfimer-Cur 
rent/ oder nach Fraukfuttet Gelde angedommen, LB. nach je⸗ 
nem der Carolin und Schiſdlouisd ot au 16 Rthlr, a0 à 30 Stuͤv., 
wach dieſen 7 Rthit. 36 a 49,Sthv,; der Conpentions · Sheciee 

aler nach"; jenem TAtHie. 2% Stüvet,, wind uach dieſem 3 Ktytr. 
20 &tüber x. "Die Vechſeizahlungen gejcehen hier me⸗ 
— nach bollandiſchen Briefen, mybey mau 109 
Kthir. holl — * mit 135RKthlt. mp gr 15 zu gleich 
technet. F 

Beym Bingenmaaße wird in, eleb 

Me Kaitafgae Erle, "die mit der, Bemburger 
Hisic., ik, u nhedingterweife q angenammeny 
Keiner Bap- 28 aber beſondersſa gilt die Berfiz 
ner Elle, „und ‚mau verglaichet Ne — * 
weniger ud j 


yes „ehe mir 6 Berliner Euen, ind, : 
7 g' 8... nnd 

Es F ⸗ Stabanter Eltems 08 

4 die Cilnſche Eile 2553 Fran, Einien lang ſehn wgde, und 


ſich gigentlich 100 Zerlin en it 115 oͤ lei⸗ 
eben Fol. N, he BEN Inn. — 


Beoliner, beym Einkauf Ai nach an m © der Waa⸗ 
Kur dirBrahanter Eite, dir Franzoͤß Stab, and 
—A arte wagenemmrh, und‘ En vergleichet 
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dateibſt 
28 Berliner euen mit a7 Siabanter Eilen 

7.3 3 4 Barifer Stab, 

Ir Le En Englischen, Darde 
td levifhe Fuß foll nach Keufen 131 
j Kranz Sinien lang feyn, wornach ſich 106 Re 
M 5 aͤn⸗ 


186 Kisleituag, 
iandiſche -mit- ron. Eleviſce⸗ un edge 
faͤhr vergleichen. 


B. Vom Setreidemaaße hat nach rufen 
u Laſt Korn 5 Dalıer, 60 Scheffel, 240 Viertel od. 2880 Jauuım. 


4 3 16 » _s 192,8 
n * J oe 48. € 
. 5 _ 123 ® 


Und der Mafter ſoll 9045 ran. Cubicon enthalten, wornach 
100 Cleviſche Malter mit 32948 Berliner Säeitel 
fi) vergleichen würden. Allein es gehen 4 Berliner Eichefr 
fel auf den Geviſchen Malter; umd weil der Berliner Scheel 
37413 FIranj. Cubiczoll enthält, fo muß der Cleviſche Malter 
allerdings 10,966 Franz. Cubiczoll enthalten. 


C. Beyden Maafen flüffiger Baar 
ren und Weine Hat ı Dhm4 Anker oder 120 
Rannen und ı Anker 30 Fannen. Wenh däher der Cie 
viſche Ohm dem Cbuniſchen gleich 7849 Franz CaMesdtl Arbält, 
ſo hat bie Elevifche Kanne 62 Fean Eabitzöll, und es 
vergleichen ſich 100 Elevifche Kannen it ing'Wer- 
tiner Quart. NT 

Nah Clebiſchem Gewichte hat ber 
Eentner Handelsgewicht“ 110 Pfand A 32 
Yoth a 35 koth Fleiſch- und’ Fiſchgewicht, 
wornach dad legterd 123 pro Eent ſchwerer als Dan⸗ 
delsgewicht iſt; und die Schwere dei Handeisge⸗ 
wichts ſoll 6 pro Cent geringer ſeyn als. hollaͤndi⸗ 
ſches, ſo daß ein Eleviſcho⸗ Pfund yoga heil. AB 
tolegen und gegen 3 pro Gent feichter als Berlinee 
ſeyn würde; das Pfund Bictualgewicht hingegen 
müßte 10,910 holl. Aß ſchwer feya. “ 


- VII. Das Fuͤrſtenthum Minden und 
die Grafſchaft Ravensberg rechnen mit 
ihren Städten gemöhnlich den Reichsthaller zu 

36 Mas 


Eminleitung. V 


36Marienzroſchen ig Pfenaige, und die fämints 
Lichen hieſigen Rechnungsmünzen ‚haben 
Folgendes Berhaͤltaiß 





In ganzen Zahlen vergleichen ſich alfo untereinander ’ 
2Rthlr. mit 3 Reichsgulden oder 3 Stüden, 
5Kthir. mit 9 Mariengufden, 
. g.Reichsgulden mis 6 bergl. | 
a gute Grofchen mit 3 Mariengrofchen , diefe letztern ne, dem 
aan find für hiefige Lande als Sqheidemůnze gepraͤgt. 
. - Bon: Maafen braucht man hier die kurze 
Eite, dahon 8 kurze &llen 7 Berliner au 
‚machen follen, Differ. 14% peo Cent, indeffen fell die 
Bielefelder Sie eigentlich ah0 und bie Herforder' 257 
Frani· Linien, lang ſeyn, ſo daß ſich vergl e ich en 
‚.ı00 Berliner Silen mit 11323 Bielefelder Eliten, 
. Zu mitt 119 Herforder Ellen. 


In allen Abrigen . Maafren, Bewigten ꝛc. 
wo man fi nach Berlin. 


"IX: Bie Graffſchaft Mark rechnet mit 
pn Handelsorten Hamm, Iſerlohn, Altena, 
Sort und Lippſtadt gemöhnlih nah Reiches 

tha⸗ 


+88 Einleitung, 


thalet zu 60 Gtänerä 12 Pfennige, und die 
Anmtlihen Rehnungsmüngen Men erden 





folgendes Verhältniß; .r 
j - | 
. - 1.382. 
28" s 
ı$ "| 840 
..'dze"] 710 
sh 40 
« ı4 
12 
n , A R F 
— Za ganzen Zahlen Dergfeipen iM derias 
6 Rchir. mit 7 Scheidemäusthaler, pl > 
4 dergleichen it 7 Suldep, ud en: 
2 Scheidemimz thaler mit 3 dergleichen, es 
7 Gulden mit 96 gute Groſchen, - indes. w ’ 
.. 2,gpte Groſchen mit 5 gute Grüser, ermi.. 
22 dergleichen mit 35 Gcheidemümgfiiver.. . Muh 


Der Werth dieſer —— wird 
bap dan £öniglichen Gafoͤllen nach den Preuß· Cutrent⸗ 
fuß bekimmt, in Handel und Wandel aber iſt * 
folgendergeſtalt verſchieden. 


A ei Hamm .rechueg, nagn geyshnlich, —* Sin ab 
ungen und benm E senmaafe ſo wir au bey 
Getränkmaaß n wie im Herzogthum u ‚beom 

BGetreidemaa € nach den Berl. Scheffel beym Se» 

nw icht endlich enthän das Hasdelägemicdt t zu 
Hamm in Schiffspfund 3 Centner oder 300 Diundy i 
Eentner 100 und 108 Pfund A 32 Loth, und dieſes Gewi 

.: HU 6 peo Gent Aeichber; als Holloͤndiſches, und-ohngefäht 

2 210 Gent leichter , ab zur Berlin ſeyn. Das: Gewicht 

von Kore und Wictwelien dk 10 pro Gent ſhwerer 

als Handelsgewicht, und enthält alſo 10668 Holl. we 9 

u 








Cinteieunyg:) 22 


U An Iſarlohn vichnat man Jg Beläförfen de 
.‚Regef wie in Damm, bezahlt aher die hiefigen Rechnunge⸗ 
muͤnjen entweder nady Caſſengeld, die Colniſche Mark 
"fein Silber zu 14 Rthit., oder had) ordihaitem Gelde, 6. h. 


ch dem zum̃ Behun der Zaßriken augertonmmehen Veſigen 


Scheidemun fuß. In dieſem orbinairen Gelde wird der 
Wetth dir Vmole zu z Arhir⸗ 24 dis 244 Stũver beſtimme, 
undein ſrit 1704 ausgemänzes Preuß. Couraut T gute Grs⸗ 
 Pbenküdl zu 8 hiefigen Stuͤver gerechnet; daher der ach 
der Colln. Mark fein Silber zu: 223 Rthir. in dieſem or⸗ 
duaue⸗ Gelde ausgebracht wied; es vergleichen ſich alſt 


Rthir. Preuß. Cour. nis 3 Rthlr. ordinair. Gelde Differ. 
=: som Cent. Die wirklich geprägten Preuß. Sihrtmin 


un m haben hier figenben Werth: 
57 Eaffengerd. 





Drdin. Geld. 
Kthlr. „[Etäver. REH IE. Site. 





— 
*2 
— 


Ganze Ehatmftüde '-' T 
3 dergleiden - + - a, 
3 dergleihen - - - -. 
 zdergleiden - 5 = le 


3: dergleichen - 
73 „4 dergleichen ... r 
Ferner ordin. Preuß. 


2121 
- 
. [5 


- 
.u 





Re Ba 
wcla⸗ I ur at 
ganie and; aafde Bainerfüde Ä 


8 * Re rechnet man wie in Cleve nach Affen, und ch 

be‘; und beymm Eltrnin aaß ebenfalln wie in 

ı ine und Haum; ſollte aber nach andern Nachtichten die 

‚ur Gen Gbrämditidhe Est. Elle 15951 Kranz. Kinien 

° (üb? ſere, ſo ‚dergleiduu fi 100 Bern, lien, mit 
Bi Bsefer Ellen. 


: Ben dem: Berrribeniengen. bar. eigenttich der | fe 
* Mer neue Soeſftiſche Malter 12 Berliner Schef⸗ 
bir Dyoe att e Soe ſt ſche Getreideusnaß .aber, weiches 
Fire * arauche wirt, hat folgendes Verbauan: 


1 gꝛi. 


v „ 1 . 
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a Maiter, n Mudde, * Sadilr 6 ww 384 Becher. 


4 Ss. . #2 ” 
: . . -»- 16 - 
-L nn.» 4 m 


on dem Setreibenerfanf in Eleinen gebrauhe 
man dagegen gemeiniglich nur den halben Müdde oder den altem 
Sorkfhhen Scheffel, den man für einen ſtarken halten Bertinre 
Scheffel von 1371 Frans. Cubiczoil bält, weicher aber eigentlich 
1485 Franz. Cubiczoll Inhalt hat. 

Das Getraͤnkma aß ſonohi als wie das Seniät, 
bat diefelde Eintheilung und Größe , wie dns su Eleve. 


D. In Lippſtadt rechnet man wie m Minden, das Ef» 
lenmaaß ift die Eölin. Elle, welche aber hier 2567 
‚gran. Einien lang ſeyn foll, weswegen ſich 100 Berl, Elien 
"mit 115d Lippſtaͤdter Ellen vergleichen. 


Beym Getreidemänge hat 
‚2 Maler 24 Scheffel, 96 Spiut, 384 Beqer. 
1 + " * 

- mb BER 
ter Scheffei fot auf ı Berl. Scefl hen, wornach das 
Appſtaͤdtſche Malter 16 Berl, Scheffel oder 18273 tanz. Eubice 
zoll enchält. \ 

Bey Getränfmangen wird der iin PT fr 
108 Tannen Weineflig, dad Deblmans aber zu 100 Kanuen 
Biermaaß gerechnet, wornach die Weinkanne ohngefähr'73;3 Imd 
die Bierkanne 78% Sranz. Cubiczolle Inhalt hat. Gs vergleichen 


— t 


fih demnach - 
100 idptaͤdt ſche MWeinkaunmen mit 224.5 Berl. 
Quart. on 


. 200 dırgl. Bierfonnen mit 13543 vergl. a 


Beym Haudelsgewicht ‚hält der Centner 108 fund 
a 32 Loth und die biefigen Pfunde find Chllniſch, davon man 
Dergleichet 100 Pfund Berliner mit ohngeläbr 100% Piund 
@ippfiädter. } 


X. Dis Fuͤrſtenthum Meurs‘ rechnet 


oendhalich nach Keinsthaler ju 60 Stüver 
& 12 
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a 12 Deniers und die hieſigen Rechnungs⸗ 

münzen verhalten fich folgendermaaßen: | 

u Athlt. 5 Schillinge 24 gor. 60 Stuͤw. 240 Ort. 720 Denierd 
tan 20 4 KO. 
I ı Ri. 2ã 3 10 5,90 ⸗ 


oo: Zn 3.8. 

Bey Landeſabgaben site der Preuß. 
Sourant:Zuß; bey.der Handlung aberzahlt 
man befondes in Exeefetd nach'dem 25 Gule 
denfuß, die Coͤln. Mark fein Silber zu 16.Rthie. 


XL Die Grafſchaft ekingen, rechnet ge⸗ 
woͤhnlich nach Gulden zu 20 Stüner Aı6 Pfen- 
nige, und der Lingenſche Gulden wird für einen Hol⸗ 
laͤndiſchen zu 12 gute Groſchen genammen, bey der 
Zahlung hingegen ſchlaͤgt man das ſteigende und 
fallende Agio der Holandiſcen Gulden noch dazu, 
und haͤlt ihn zu 138 bis 14 gGr. wornach alſo Hoff. 
Cour. Guld. ı D bis 16? pro Eent beſſer ald Lingenſche 
Gulden ſeyn würden. "Das V erhaͤltniß der fin; 
genſchen Rechnungsmuͤnzen iſt 

„a Kthlt. 2 Gulden A46r. 40 Holl. Stũver 640 Pfeige 


Yan. ih & 12 s 20 _ :. 320. 3 
15 13 ⸗ 265 ‚+ 
1 ⸗ 16 ⸗ 


XII. Die Grafſchaft Tecklenburg res 
net nach Reichsthaler zu 21 hitifngen ä 
12 Pfennigen in folgendem Verhäftniffe: 
1 RR. bat 2 a Schiuinge oder 24 gGt. oder 252 wpfennige. 
⸗15221232 3 
:s .I108. ⸗ 
wenach ſich in ganzen. Zahlen vergleichen 7 Echillinge mit 8 gun⸗ 
ten Groſchen und 2 gute Groſchen mit 21 Tecklenburg. Pfenn. 


XJIL Das 





isa Ginhbettand, 

3 800. Des Zu rireat hum Suhriedland 
werhnet biechiefigen Beine ngiiage nt: mol 
folgendem Ber öl takf 


4 


fg: 


IS, DR 


2575 3 


⸗ 
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SE g 3 :$ \ * . Er 
218223|5 s|® * — 
—— Je le) — &_ 
'ıl 14 2721 3 | 9 118 127.154 |7: ‚ts: 
“1 fı137] 13) 5 fo’ 30 14 bes" 
“I hr |ı5 371 6 20 80 1208' 
pr 3 599 18 rs j180. 
1121316 1% 
u Bu EI I va | 30 
' 1 2 20 
1 





% 
. ‘ [} 
1 v | \ | 
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zo dergi mĩt 27 Gulden, * 4 ER 4 
. afdjlechte Thater mie 3 Cnfben, >. Ti sı 5 Rand 
4 deradeidien mie 5 Matt,  ; 3 © ed A duruk 
En it io derg, © nen Iemam ‚nyihen 


- 
ye . 





oder ih Holl. Ohtten-su so Gtüwr) Drlisfiids gerschunz: 

A. Beim Laͤngenmaaße häktvie Erb- 
ner Eile 297% Fraͤm. Linien, mithin —— 
33 Emdner Ellen mit 32 Drasanfsi dit n 
Difer. 38 pro Cent, 100 &mdner Eilen ber of 
gefähr mit 10954 Berliner Erien "Das Eins 
dner Zußmaaß foh 13173 Kranz. Yinten‘ lang 
ſedn;, To daß ſich 107 Emdner Fuß wich 
RhHeint. Fuß vergleichen. En Ze 
BE 5 L DE Eee VB.. Im 


7 
N 
' 
’ 
i 
t 


| a eht, ‘tee 


Gi. 298 


> 0 Berger Ylhtmnnehe” mußhltR Diemt 


CORE. Dieraps: Varayt ip, Dfigedlant oc Kein [I 
Muthen à 144. Rösiıl. N guß 57,800 Rheinl. 
DE 53771 Frag. D Bub. Within ik der 


I .Dismt. den oben, S« 179. erhoehen. ‚groben 





Morgen gliß.; ;- 213 5. 
i = dm ——— 

















Arsen fa 
c. * m “| Kerry den 44540 * 2 
ee jor|ı4 :| 144 | 9836 |. 278,8 
ga fer: ur 3 24. |. .... 6902,’ 
rk 7264,41. "34,85, 
? . 2lı rn 7931 
; Da nedhet man bie En ia Brieddburg u 
gm RE Ba Bean; Merrlich, 
dr or ud Motdeh- u 14 Zonach vun Bd 


d 4 Krues; in Pa und Efens- m xy Tonne nen 4 
‚in —A Zounep non 4 
De Krue, oder Derps folk 2408 — ubitjol eı 

daiten / — fich vergleichen 100 — Scheffel mit 443 
DAB Io Andi ED TE RATTE Lak fait ga. 1%) 
UP ve er arten Arie ande ar 
Beeren een Mae 
m. 280 Pad; j 





204 Kinleitang. 


a Di Bet Bndeksgare ih! ug.» : 
u. chiffpfund· Eentiner· 300’ Pfund : no 
7 rn is Ues in! Beabah-uf 
:: 4.. TE er: ya —RR KL a} wire: —;XX 
* we ——— er; 
eb, Leer ud Otickhauſean 34. Sathiria ib rund, 
Beau, Blend ritäshung., Borken unb, et 

—X 36. Lefhe au. Autich Km — 
Baaggewicht aber 36 Boch Cod at. 

ner Pfund und dad Auridher: u 
Luthait · o30 Syst: WE. Das Aut icher Waaggerariedo. 
Mund aber 370 Hell. Ah/ wornath ſich vergleiche: >’ 
wos Pic Getiarr dcs arace Prktgereiä sitz Viam 


Verimer · Be LE, FATT 
ap Liuod niqher ween·diae wi 3 Dr 
ee ey ah Ä er sa nadsıid 
In Ka EEE IT ER Bu Zur 5. 15. .. BR EIG 


ugireyn end eshren; ug. gaplerunakfegmn.  SUT GA 
Ben — und —V Bsnhdchiädh 
zen . gugen das teutſche. RN 24. — 
— Arien, bie. 5. 4. vedjeichseten Lande Sue 
Act Autumnfhahntt. fetr Dem 947 Agf 1780 arıShles 
nis Behr rear. Wilgeim ik 
In ſeinen mom teutfchen Roiche gauz a mahghegd> 
gen Landen: beſizt er die äußere uud uns Sunems 
Deshohsit, allein wegen der. Abtigen: Sande 'pechält 
es: ſich anders. Die vom to ut ſchen Reibiakt 
haͤngagen; Lancde find Achte teutſche Mnanlehne. 
‚In weichen nus allymaleder aͤlteſte Peiny'bes / Man⸗ 
deaburdiſchen · Haufes ınach- der · kinealet bfokga der 
weltlichen Churfuͤrſteyhuͤmer des tautfchen Reichs 
ber: Rear Folgen kang. Zn dieſen Landen, Yo 
fiel der Kaifer und das Reich die Behnsoberherufhaft, 
ms bie algemeine Reigegerndeeſere ſind gultig 
ſ. ..51 . Denn 
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De un · obſchon das Haus Wbrimdendubg Feir dem 18 
| Yancızaı diokbnigefrnur fich auffägte,: To miärb das 
Sursee Rang ol6 Reichsſtand weder im Churfuͤr⸗ 
ſeucellegio und Faͤrſtenrathe ic. noch auf dem Reiches 
tesa erhähet ‚fanden. mamumtgrfceiden jedienahl, 
wien bey andern gefrhnten Meichsftänden ;:die. Per- 
"For der Königs and die des Teutſchen Reidoſtandes 
genau. don einander. Inzwiſcwen nr an geſte⸗ 
"Ben, daß ig. Fällen „, Ipn politiſhe Roͤchichten oft 
doch unharmeidlich. ſind, oder das Yerßhnlichen ſolha 
Gb nicht ceenui s läßt, lich bald exhebliche galoe⸗: der 
perlichen eines aͤmigen Köͤnigs und 
Nigleich teutſchen Reichs ſtandes zeigten. Z. 8. bey 
Thrvnbelehnumgen teutſcher Churfurſten und Färken 
blieben verſchie dene Gattungen des Ceremoniells weg, 
wenn gekroͤnte Haͤupter ſie durch ihre Geſandten vom 
Kaiſer empfingen: “ In - Anfehung · des Meicstagss 
‘eteinohfel üntet,Ben Ehurtäcften ward allen Kangs 
Rreitigfeiten daducch dörgebeugt, daß noch erſt 1764. 
foigeade⸗ beſeidare Steite in die Wahleaptuulation 
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fottſett Lritämmereremt. det heit) 
ebsifpen Reichs, sarmäge deſten er dem wenen 
Raifer zum, Haͤndewaſchen „ein ſilbern Maſchbecken 
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kurg «ft. mw. von feinen nachſtehenden Meidheuze 
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Brandenburg, D dei heil. römifhen 
Reichs Erzkaämmerer ıuad ——— 
fouverainer und oberſter Herzog yoR 
Schleſien, fonverainer rinz vor Krk: 
pien, Nbüfchatel“ und ' Balenpin,.. wie 
auch der. Grafſchaft Ging: in Beldane, 
iu Magbeburg, Llese, Zilih, Bag | 
Stettin, Pommern, der Eaffuben wird 
Wenden, ju Medtenburg-und #roffen 
Herzog; Burggraf ju Nücnherg,. Fürſt 
au. Halberſtabdt, Migdeg, Cawin Wen⸗ 
dan, Schwerin, Ragehurg, Oftfeizssemd 
und Mörsz Graf von. Diosenjsitätn, 
Kuappin, Mark, Nadensderk, Ho⸗ 
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won den CHunfachtigt Bruntenhirats 
yıp,en ünd don dem riet Nahp en, 
BDas Hohe Baer Nbnih kiche ñ 
Thurhauſes Brandenburg beſteht aus 40 
Schildern oder kleinern Wappen ſowol der verſchiede⸗ 
nen zum Préeußiſchen Staate gehörigen Lande, alkı 
wand) Derjenigen;: worauf Zörgegrüänkete Unfanuche ze 
machen hat. »Es wird-fechönid der Länge nach and’ 
ſechſmal uͤberzwerch getheſilfee. =. 
3) Das Saniglich preußiſche Wappen IE me 
‚mißgehesiteter mit einer «goldenen Krone gufletter Adler. 

ins Tbarum Site, aui: den Ahauu mit: galbensu Aloctaugein 
sod.aufzber Buufk mi en geldrnen Kunczfinhen -FR, gefanficht. 
An dar Ertlie der Buchfnben FR. Kqub.uocher 5. zum Unneaiden 
des ebemaligen Koͤnigs von Vohlen Sigismund. Deſes Wapr 
nentß daiiat was ſich gewöhnlich allein ohne Himuftung der: 


. Übrigen: Kin Vngelegenheiten, weise dad Königreich vetteſſen 
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d Herter mit dw Churiait eben drater Im Uauen. Beine 
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bie Querre van zuth und. Silbe⸗r rn 6) das Herz og⸗ 
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"Berg einen rechen wit einer blauen Sirame 
führnes See, 9) Stettin fühl im —— — 
fen gelrinten Berl; 10) Dad Buppmkbild sen · V o m cvec 
it ein cother Beri im ſuberoen Zeße; ıı) Bad nei Gefkube 
eim (demapser Greif. un spläcgen Gele: 12) dad mug EB emu 
den_ein riuhrmahl sets und grim Äbersmeudh gefisiiftee Zireif 
im fübemen Jeide⸗ 13) das Persesthum Mediraburg 
fies einen gerade vor Gh getehrera abgerifienen ſcharzen coch⸗ 
getrhuten Köiielötegt mit filbernen innere uns Aufemzingen cm 
geisenen Gele; ‚4 ).das Derzastbum.Eroffen Typ dan 
geldenen Gelde einen ſchwarzen Anler, anf deſſen Wruß ein fühep) 
mer selber Mond mit aufmictägehenten Eiyikis unb-ämmiichen 
Unufcheu cin fübernes rent Geber; 15) Zägennderf dat uud 
apren einen ſchwarzen Mier mi einem-flberuet Zeskbene auf 
der Braf. geieıt,.im Abe Seite: 16) das apa des; 
Umrgeratthums Müraberg ik. cin Idmerserrun aufzlas 
ter Liwe iaı gelörnenfärlde unit einer coch md 
foflang; 17) wegen deb Zürkenthums DaLbenkn ts’ck 
men fühernen ımd rochen ber Länge nach getheilten Schid; 
UY:008 Fürkzuchum Minden Hat im tutgeni@fehte Meng 
«dä sin Uctannd» Aug geieste Alben Bchthfieh: TrinD Fire 
Beuthum Samim.cin Alkeruns im when. Selbe> 
20) s0gen des Landed Stargard im ſuͤbernen Ha 0: 
gein und roth Aberzwerch gefreiften Breit; 21) e& 
Bärneuchums Wenden ſeinen goldenen‘ Wrbif 
Gelder rm ywenen des Gürßeuchumd Schweeeſe Anh 
in die: Querr gecheilten Schid, deſſen oberen Tuch Dekan i inel 
—— ——— 
wit einet ; 23) Kat ebar 
ſchwebeudes ilbernes Kreutz im tothen Seide; 24) ER 
goldnen Feide einen ſchwatzen Dueerbaflen; 257 Ho —** 
lern ein vor Silber und ſchwar ˖geviertes Schilb Ha 
GBruffdrmin tuuppto: Führt — ofen Od Vär ei 
In ai —— —— sah 5 seien 
* Je —V im Allen im —* Geie deey an 
29) Ho⸗ 
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29) Hehinpeln. ınarınerh um Alben geichaditrsch Gchan; 
30) Tedienturg’un Lingen: im filberuen Belde-drey rorhe 
Serten wurgandes.crftetn up imı bauea Belde einen goldenen Außer 
gem des Isptekch;: 30) wugan dee Ax a ſſqa ſt· Schwerin un 
wachen Balve einen aus cinit fübernen Wolfe dervornasewden · fh 
bernen Ara,’ der einen -goldemen mit einem Coehfkein deſetzten 
uns hait · 32) :die: Brafichaft-Kfettenberg im ſabernen 
Wilde eisen Mrmangen Hirſch⸗ zz39 diel Graffihafe:iegens 
Weis im Albermen Seide ein: mals cothes Syirihgemeihes 


Be ).de. Graffihafs Mürsn hat mu rothes Zelde omen ſu⸗ 


bernen Qutrrhatten; auf deſen beiden Seiten Binnen abmehfein; 
35) die Graftchait Lrerdam im Ribernen wen wthe 
auf devden · Seiten niit wiriehfeirueh Zinwen Nur Qum⸗ 
Saiten; 96): wegen das! Mar quiſats am. der Bean: ine 
ſMerutxen Deſe irhan Yilbecnen · Querdaiten; 37) wegen: daR 
Soevr ¶ hoſt Ax fttod cin AAbwatn roipgefränten ugeu· 
dext mi TMberuaı Hoͤrnern und aubakrecker vocher gunge Ing 
goſdageie; 367 wegen der Hereſchaft Stargard’ eik 
wor mmneißtd "hibernwerd‘ gecheilten Wappmictids" 36) wegen 
dee DeerſWur Brod a im volhen.:elde- dien ſinene Tas 
—— ——— u Regame Marl 
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und Chutfuͤeſtlich· Brandendurgiltber Hofes wird 
voꝛ det Vedeneretie des ſhwarzen Aditkordens um⸗ 
Bfe'pefteßt aus lauter Ausgebeeiteten” a0 
in, ‚unß „ehpfrnaben Cchildern, morauf.deA ART 
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mantel, ber oben mit einer Krone‘ 'nt-nit eine 
Höhne zuſannnengefaht . 
Die Orden. dee Heeusifäen Sam 
fee md: > 
Nn. der ſOwarje Adlerorben, melden Ss 
nig Zeiedei I zur. Vermehrung der Prach 
am Tage vor der Kroͤnung zu Rönigeberg ſtiftete⸗ 
Er har zum Drdenszeichen ein gofdned blau email⸗ 
lirtes achteckiges dem malthefiſchen oͤhnlich gebüdes 
tes Kreuz, ih deiien Mitte auf der einen Seite deg 
Königs Name FR. uſammengezogen in jeder 
von den vier Mittelecken aber ein. ſchwarzer Adiar 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln gebildet iſt. Die Ritter 
iragen dieſes Kreuz an einem ‚oranpffarbengn drei? 
ten Bande mon der linken Schulter bar der Prufk 
nach der. rechten Hüfte su, An der linken, Fieite Dur 
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ab tun — Key humett Duraten ftafe ,- das DW 
—— and —* ** dem Tode des 3— 
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2 ae ME Drben tes Keifigen Stein 
weichen Zriedrih IL’ı75z Dem Bonfapnef ze 
Oalberſtodt serlich._ Er wird as xinem peuttan- 
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arwznuter wegen eh do fort ſ vin 
ame Vieh: | 4m in, res . Yyıaa 
cv 8) aus dem G hlehhanpimiinn; Ri 
Dirt Kati, Graf’ din Wartensiehen; 
eg). ant dem "Generals. Ditectot‘ BR 
etuigetchen Schaufpirle, igt Here teri 
edoneld, Foeyhherr vonder Me, 3 6 


ar uUederdies zehbten nö hierher d bie — gun i% 
—* Aöntgligen Hof: Stantsaflı ian⸗ 
ten. „ Die tetztern beſtehen In dem "gr 43 
Känmerler, geheimen Gectetär i 
geibpagem, : verfledenen Kammeeh Keil) 
jwbıf ‚Hofpagen ıe. u 2 

Das Königl, "Horkegisamt, do a 
WE, onigs immedialen Befeblen. ren e % % 
des Hoffkaats. Sr. Mäiekde, Br 
Big t;,y Hei — ae „Anh 

e 


— r zuͤm off atg ded 
nn Ruen, aus, wi gefpake Bike 
via ae Elbehe 14 ,- Set nα 


"Beyin Königt. ee abe 
wide afnlimeiter ſtaht vrdı cite algnefieper 
ein udn hai ſiad och Ang ie Be 
ceoberftelfmetfter, ein Reiſe ſt a l kin eiſtery 
nebft noch“ verſchirdenen andern Stal ime Meta, 
und gegen 130. Sralistenie, il ꝓvitux. Ken 


euate ic ... : it VVV — —— . Tısiu kurs a 
ur * Die 


Sinleitung L.2} 
Die Koͤnigliche Ihgerey hängt. vom 
Sorfdepartrment Acd.. » Benszafkierstgeumg 
ad“ gund daß Röniat, (che. onfehnlihe Hagdzeug 
rd. —— qufbo⸗ 
mwmahrgt, aehmegen au Adi agdzrugs 
za eifter ned verfhiedenen: Iaadievakedien 
Ken. wahnt. ir ine 
Bon der Köninlihen Ropelic, sen we 
er 9.3.8. Rei bat . 
"8. Bends. Komersmgi 
mehr gefagt werden. . 
B Die. hoben Hofsedienungen bid ve 
_ veglerenden Königin Majekät finds” “2 
Der Doerhofmeißter; Bu 
“ed Dderhofmeifterin, Her Ho Brei, 
Frau Wittwe von Kelth, geb. Barsnefe von 
Kilpgauftn; 
* Der Sofmarſchall, fgt Here von Zeunen. 
Der Hofftaat der reg. Königin’ de 
ſteht dub” H’ Kammerhörken, 3 Danies d Atour, 











Ei, Hofftaaterentmeiſler klid Se⸗ 
era Jagen ic: BEA ELTEREE 
J "die Konptinjln" ee 2 
Aal. S’rivey "Gouderneureh‘, il, 

N & Ratı.Mdoipp, nr — 
Btaf I, und deren“ Haupt: 

‚Mann oon I) 77 ABl 





BL 2 DIL ITE LIT PURE Stander nie! N 
ge Kaisiny w. mc: ben ringen 





Ben Karren Pafmarfehaie des De 

wufmarten, unt um 
—— ——X8R— Aa cůien ——— 
Pieeus. Erteigr, 12, 


aæ⸗ .Fänleitunz. 


pen Tes beflimmen. Ebe die Berfirllung oefieht, is 
auch —— * die übrigen Hoicabalirre und Hofdamen desie⸗ 


nigen Hofes zu befuchen, am weichem man ſich will vorſec 
Unffen. - Wer eiuhai vorgeſtellt Ik, fan hernach febergeie “u 
dem Goun ann Sartemmanckkagen, ben Sole vehren. m 
Be hıry 
" B. 5 Fr » oe.” ‚ta... 
Bon ver Bandesprtrfaifung una dem 2 
gandescoliggien. | 
9 Den: (ammslichen Vrovinen der Dreufifchen 
Menardie har die Landes s aber Regierungsuerfag 
fang mancherley Besänderungen.enliuten,: cha ſie ihr 
zen isigen Brad von Belfoinmenheit erlangt Sat. 
Sie durchlief; alle Stuffen, und: Eio ſchruͤnfungen ader 
Demokratie, detandette ſich dann inr i ſto⸗ 
Beatie, and ward endlich Die das Wohh der Voͤlle 
an meiſen befördernde Monarchie. : Am Lig 
fen erhielt ſich die ariftofratiiche Regiergggeforge 
fewehl in den’ weſtphaͤliſchen, märfilchen. und: nme 
merſches Prapinzen, als au in Preußen Keitz, wo 
fie nach: im 53 Fahrhundente herrſchend pl TEE na“ 
MWorzuͤalich verbefierk ward. die Regienanae 
im alien: damahls dem.igt regienenden Brandenbungj- 
fc Hapſe puachoͤrigen. Landen feit. 1442, Met ‚seit 
der Regierung des er ken Churtärfen.e 
Beandenburg, Friedeich J. aus dem. Hauft 
Hohenzollern. Dieler bezwang den nach aufruͤhrexi⸗ 
ſchen Adel, und fepte die gemeinihaftkäcdg Re 
gierung Der .Churfürden und Der. &shus 
De feft, welche legtere aus Inbengmügdigsr, Einfipe 
ihre Gewalt, auch days nicht wiäbraudkten., were 
fie einen ſchwachen Ehurfürften zum Oberhaupt. hats 
ven. Seit jenem Bertrage zwifchen Herrn und Staͤn⸗ 
u fonnten ohne Die Einwilligung der. eciern. Al: 
‚ne 


eintetiung: Dr 


„ne: neuen Auftagen, —— GBeſthe 
‚sand wichtige Veraͤndexungen gemacht werden, 
eu. Mer Churfarn Jo achim Erik dei ‚Inbe 
An dem Berbefieuunn plane: font: und rercachtete zu⸗ 
er ft: 1604 dad Seheimerathe s. Collegium, welchem 
die -Serichtöpflege, die Finanzen, die auswärtigen 
BSngdegenheiten und der Hofkaat im Grafen uns 
tergeordnet war. Der Ehef dieſes Höchften Eollegif 
war der Statthalter, : don weichen ſich unter 
- Anderen in der Folge untet Churfärk Keonge Wil⸗ 
Hh el ms Regierung der Starihditer, : Graf. eng 
Schwarzenberg ſo maͤchtig gemacht hatte, daß 
ahm der Churfuͤrſt und Me Staͤnde unbeſchruͤnkt folg⸗ 
ren. UAllein dieſes gemisbrauchte Anſehen Hatte auch 
Die Beilfäme Folge, daß Friod rich Wilhelm 
Br Groeße: 1651 die Regiorängo geſchaffte 
dnedeey Departemenns dergeſtalt veattheilta, 
Wan die Rechtepflege fin dad ganze Lamb jıı die Si⸗ 
TZſchtübacrteit uͤber die Hofbedienten ;: und die Finau⸗ 
zen von Linander gettennt wurden. Innjeder Pra⸗ 
wien zw ey Näche den Gourfiniffar 
"oten, tete fuͤt dao allgemeine chief 
Kun md den Tin ref ma wen die Qerbeffo⸗ 
at dern gern dwitrchſchaft And dan La 
Weiftestiilergehen. Anchtdie Errich ang dor Poſtin 
bdeſbedatie Die Odauug ben Nogierungageſch ffte 
—XXAIXVEIXXEVVä 
ea zus aa De ee 
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ſehr "näglihe Juſtitz⸗ und-Einongperbefferungen ein. 
Er war mit dem Regierungspiane Frie drich Wil⸗ 
Helms Des Großen. innigſt befannt, hatte deſſes 
ganzeh Vectrauen genoſſen/ uadda er Friedr i cht I. 
Lehrer gewweſen mar. undibeffen-Liebe geuoß,; fo like 
ze er bis zu feiner durch Deren von.Golbe, aech⸗ 
mahligen Grafen von. Wartenberg, feinen 
Nachfolger, bewirkten Beungnadigung 1697, Dem 
ganzen Sande unvergeßbare Dienfte in Allen Theilen 
der Staatsverwaͤltung. Ohngeachtet der ihn Ads 
gende Bere von Colbe feine Stele nicht erfegte, und 
die Annehmung der Pöniglihen Wärde die Ausga⸗ 
den vermehrte, fo ward e8 doch durd die unter, Dans 
felmann, Schwerin und Fuche gebitdeteh ge⸗ 
ſchickten und redtichen Staatsmaͤnner moͤglich, daß 
Die Landesderwaltung etc. mit Treue und Klyaheit’ge: 
fuͤhrt werden Tonnte. Da aher der Hufmand. dek, 
Hofes und des Adels die innern Kräfte des Landes 
enfingen zu uͤberſteigen; fo fing König Friedrich 
Wilgerm-L.: feine Regiernng a nah, 
er ein fparfameres Oekonomiefh ſtemeren 
Führe  :@e rief den aoch lebenden Lehen igfähr 
tigen: Eberhard von Dantelharn nad 


wı. 


gan? ed 
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Endlich errichtete er zur/ beffern Berwaltung ber Fi⸗ 
nanzen noch 1723 das: Weneraldirectorium 
md theute es in vier Wepartöments, deren‘ 
jedem ein beſonderer Ehranzutinifter vorgeſetze ward. 
Die cheme⸗hligen Reitgscommiffariats 
wurden mit den Amtokam mern verbunden und: 
daraus 1723 die Koleges⸗ und Bomnlnens 
tammeen errichtet, - J 


N gegenwärtige Regierungsvber⸗ 
Faffung if im ganzen Reihe monar chiſch, aber. 
doch duch derſchiedene wichtige eiedensfglüffe, and); 
Lartdisverträge eingefhränft, und hat unte ' 

ihre · vollkommene Wisdildung‘ i 
ſerüngsgefſchaͤffte zwecken 
(fen Hauptgegenftände,' 
fen. und innfändifden, 

derſelben find it folgende 56 [3 
gie a ertichtet. F 


gerne — der "pueubikhe 

Maga We al na 
en Rosugeneiue "Staa semintRerium, 
oder bemigeheime Gtantsedthusn:t 
eiegenwärtig deſtehht der geheime Gtdateränfp Ä 
walcher AUS dem 1604: von Ehurfheh Jora h Lin“ 
Se ved rach angeotdneten: geheimen Rath er 
entſtanden ift, aus ſaͤmtlich en wirklichen ges 
Beimen Staatewinlſtern, ſo, daß autd Diese 
jenigen, welche Ach gewoͤhnlich in Dienſten dee 
GSer ats aufer Berlin aufhalten, wehn fie verpflich⸗ 
tet und inttoduriret worden ſind, bey ihrer Anwe⸗ 
ſenheit im Staatsrathe Sitz und Stimme Haben. Der 
Sunauiath verſammlet ſich wöchentlich —— 
O 3 or⸗ 
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Bormittags nat ven-tönigt: Schloffe im gehheſmen 
. Stdatsrarhi6> Zanmer.· Der Borwag geſtchieht / nach 
Verſehledenheit der / Depattemeate von⸗den rartoeſen⸗ 
den Stönfntinifteen Feld, md das Prowcou da 
bey wird vonedem aten W&SSatvetär .: deu: geheimes 
Staaksecunzley geführt. -- 'Merierfie Montag jehes 
Morintb -if deſonders denſenigen "Gekhäfften : zes 
wibmet;. bay welchen verſchiedene Depastaugente uns. 
tee fih ein gemeinſchaftliches Lebereinfommen zu 
treffen nöthig finden, Wenn jemand beym Staates 
rathe etwas vorſtellet, oder ein Landescollegiuin an. 
denſelben berichtet, ſo pflegt man zu ſagen, man ha⸗ 
be bey Hofe etwas geſucht, oder nach Hofe 
berichtet; wenn man hingegen unmittelbar Ibey des 
Koͤnigs hoͤchſter Perfon etwas ſucht, fo- pflege fan 
zu fagen, man habe fi im Cabinette gemeldet; cwie 
benn auch die vom ‚Könige unmittelbar behehenden 
Befehle'Cabinetbordern genennt WEdennET. 
Alles daͤtjenige, was im 'Staatsmimikiitne 
vder beh einen der verfihiedenen Departemente Ddeß 
felden beſchloſſen worden, wird in 'der'i gJeheimen 
Staatscatigeleg durch verſchlebene tictepeat 
birenbenStereräden "Bert ehrinie air 
Kriegsrathe etpeditet, und hlernaͤchſt KAbn rt dnuch 
Berſcdiedenheit der · Provingen in getstffe Brbatra 
mente⸗ingetheilten, geheimen Seeretaͤren LAUTE. 
Fenſten ins reine gebracht · ' Blur das Se ner dde. 
bareetor ium Hut feine Gefondere Tamgeltyi dich 
von weiter unten gehandelt werden fol," 5 ...unit 
FE bey⸗ dem Staateminiſterium and. een 
verhpiehenen’ Departementen eintaufendir Saͤchen, 
Pete ale die; ſowdhl darauf, 266 fonft DE. Re ı 
peimen’&änitien erfolgende Eeriti Ne 
“he et den 
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Dem ane der zeheimen Regifieatue- aufbe 
wahr, . on .meicher fie nach. Ablauf aines Jahres 
zum. Bandesanıchin abgegeben, merden; - Die das 
be9. augeholkten getzeimen Yschinavien und Kegiftzu 
woran Inden Br täsiierin Endge ſchoſſe des Schlöffes, 
ms [id fowoh! Die geheime Uinmiscanirien und die 
geheim? Regiſeratuc, als auch das Archiv betjnden. 
Diefer geheime Sraatsson in m fotseude de 
partemente abgetheilt: : 


J. Das Departement bei außwärtls 
‚gen Angelegenheiten, ‚oder das Ca; 
"binetsminifferinm. 


. gia⸗ mug dieſes &ollegiam nicht, mit dem oben⸗ 
gedachten Cabinette verwechſeln, ais wodurch die 
dom Fönige unmittelbar ergehenden Befehle verſan⸗ 
Re enden. Das Sapinetäminifierum: hat die Be⸗ 
forgung; den Ammuliben augmärtigen und * 
anuichea iogiaannten Staatsgefhäfte. 
wicht :allen;fhnigfihen Geſandten, an —* 
den :Söfen,, bed der. Reihaperiemmmlung,, ‚ap. dep 
Detiſen and. tank, alsathalben- Tokrurtiggen,,, ems 
Biängkieng. Perichte, und. kühgesdie Geſchoͤftig wit den 
anchirhaen Dose: haſtadcichen Gefandien fremder, H⸗ 
fe; om ch dia -Sprwefppnden; mit, alten 
—— benz ind ‚ander. Dam. tentſcheg Rii⸗ 
Br vnd mit ihren Miniktarien, ſowohl in.han jgent: 
Sen Ecgodteſacheſ, als auch uͤher die Portjcul a⸗ 
Angelegenhenen Den Lopiglichen Unterthanen igfreth⸗ 
Dan. Landen. Es $. ferner. die Sprigfpondenz 
he Samilieleihänce des. könisiihen 
Bauic Die Angelegenheiten bed, Hgiadıin. Ceremo⸗ 
| ¶. nd aphem Mariaen, Rd Standasechd> 


gun: 
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birugen, wie auch geweinfchaftlich mit dem Ber 
neraldireciorium und Juſtizdepartement diejenigen 
Hoheitsſachen, melde auf farmde Lande: Derug 
haben, als Graͤm⸗ Abſchoß⸗ und Arreſt: Sachen. 

uUrcer deſſiden beignbere. —2 uber 
geheime Staatscanzley, mb. Landesardbin,,, eb 
AÄrchivcabinet, die geheime Regiſtrat ur, mie auch 
die Leqatronscaſſe, ats welcher die kaůuiglichen Seſandten 
mm aerccig⸗u Oðfen deſoldet werben. 

Dieſes Departement beſteht aus zwey wirkli⸗ 
chen geheimen Staats⸗, Lrieges⸗ und Sobinetämi- 
giftern, gegenwärtig. Se. &prcellenz . Here Kart 
Wilhelm Graf von’ Gintenkein, er Se, 
&rrellenz Herr Ewald Friedrich Seaf’ von 
Herzbery. Witer denfeben arbeiten: der Herr oedeme Ber, 
sationsrath Ludwig Didier von Mäarconnaty im allen 
ausıÄrtigen Sachen, und MeToldhe betreffenden Mani dſtfchen 
Erpeditionen; der Seit scheine Ergaciomsrdth Hühaun Chris 
ſtoph Wilnelur von Ste in allen ceutſchen I m. 
legenheiten ; in ‚Sachen ber koͤniglichen Enier,.| 
Regalien, ber Haus auge egendeiten und in d en 
aus wartigen Devartenentd gehörigen Schnee, 3 
dyew Auch Hut der Wie Mönig Wie’ siiter dem —e 
fterium ·ſtedende Arber diuse wilederheretee ee 
junge Orafen ‚uud, Edelleute ynterdein -Mameh- you AOtious⸗ 
sÄtben, deren es 13 im Jahre 17839 gab, zu S 
eriogen nap zu qußwärtigen Verſchickungen gebraucht megden. 

I, Pa Sinen Mepartement,; ARRE, 
das. General; Dhens Hinanım 
Kriege: und Domänendirgeiorium. 

"Bier Hohe: Cullegium ward; wie Berett vben 
erinnert: murde, 1723 vom Abnigeiger fedrich Wk. 
Netm I. außart dis chemahligeh Generateommiſta⸗ 
riats und Generals Ficianzdirectoriumd angedrdurt.- 
Dieſes Theil des geheinnen Staatsminiſteriums ber 

’ die 






ent : ar 


Die” Berwaltung der gamzen äfgentelhen innern 
Stoatewirthſbaft, und die vberſte Erkenntniß nebſt 
der Andednung aller dahin gehörigen Finanz⸗ Dos, 
maͤnen⸗Siteuer⸗ ud Polieeyſachen, und toncurriret 
mech akt: dem Depatteinente "der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten, bey Beſorgung dee kandeshoheits ⸗ 
End Grenzſachen. Diele Amtsbefugniß des. Gene⸗ 
raldireetoriums erſtrecket ſich uͤher alle koͤnigkche Lan⸗ 
ve, das Herzogthum Schleſien allem aus⸗ 
genommän „ und es ſind demſelben alle Kriege: und 
Domsnerlammern, Forſt⸗ und Bergämter, und 
fonft alle Cameral⸗ und Policepanftalten und Ben 
bienite ‚untergeben. 
“ Der erften Seiftung. nach ‚ward. das General, 
directarluni in fechs befondere Departe⸗t 
mente. eingetheilt und beficht: gegeurchreig··aus · 
achten In jedem derfelben präfdirer" ein wirkli⸗ 
Gun gefetmer' Staatb: Kriegh: und Dis, 
perender) Minifter als. Chef, ‚und. den. 
ang. fetbR it Pröfident vom »gamgenı 
Seneraldirectorium, weswegen bie Chefs der 
Depurtemente Wiceprhfidensert genarint veeden - f 
rt Die gewarngen acht Beparieweite‘ fi ‚pm. 
folgenden uud “ 
Ni erfe Departement. hat das. ges, 
ſemtmate Kdnigrkich DR + und Weſwreußen nebſt Lie 
Bären Auch Allem Generatchffenfächen uñter ſich 
ge zweyren Deparriment gehören: 
fanoutiche churmaͤrkiſche · Prosinzen, Offriesland 
und Merfchutel, wie auch die Stempob⸗ und Car⸗. 
teriracperfachen in ſammtlichon APranimgen. ' Der; 
gegenwaͤrtige Chef ik Se. Eriellemnz Herr Carl 
Marimittan. Ferbdinand von Waufhwins 
O5 Dat 
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a. Date dnitke Departiewenk:. für Pom⸗ 
mern und die Neumarkihad Se. Eyeellanj den Herwz 
Jo ach im eHrif ‚Brafen: von Blumeng 
thal zum Chef. —2 an 
MDas vierte: Departement für Mal * 
burg, Halberſtadt, Hohenſteln und Stift. Auedlinz 
burg ‚die Banf, die Seehandlungssompagnie. und, 
Birnvennerpflegungsanfalt,. has zum gegenwärtigen 
Eger So. Excellenz Deren Wilhelm Gaorge 
Gear von der: Schulenburg Känert. 

Das fuͤnfte Departement verwaltet 
rie Prosiugen Ktene, Moͤrs, Mark, Gedern; Mine 
den, Ravensberg, Tecklenburg und Bingen ‚lets 
gleichen Berawerfs⸗ und Huͤttenſachen,: wie quch 
ſammtliche Salz⸗ und. Münz >, euch: Porcellain⸗ 
Manufartürfachen in ‚allen - königlichen Proninzen, 
Der: itzige Chef iſt Se. Excellenz ‚Herr. : Seiddukh 
Anton. Kreyghere vn Heünitj. ons ni 

‚Bam ſechſten Departement; fir 
feit: der. m Jahre :1766 erfolgten ECiarichtung tinee 
befondemn: Generalaceiſe⸗ und. Zoladminäftnetion: sie 
den Prowingen diſſeits Des Weſer alle Moſchaͤffte, weir 
be mit Accife = und .Zollfachen, in Beitindung:Ber 
ben; auch find: diefem Departement die eigemlichen 
Scmaherchin? Manufardur⸗ uud Fabriksſachen, Das 
wufactun : und ·Fechrike avm miſhonen und: Faſſen/ 
nebſt dent Barlınca. Geidenmagaziue: uadt. Yunifiobs 
tionbutean;des gleichen auch das Pmmtiche· Moſt⸗ 
weſen. in allen koͤniglichan Provingen uͤbetgeben. Der 
Chef defſetber ti. Se. Ertelenz Herr bee⸗ eryß 
Biet ri ch von. Berderer.. 

I "Bad; fi bante Depagtene a einer 
bie Forſehechan in allen Lonighipen Propinan, wie : 

X 2 au 


in 
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auch die: Hauennighoh amt. Haunptbrennhotzadmi⸗ 
aiftration) und der itzige Ehafı u Gr; Tocelieng Hers 
Sriedrih -Bilhelm ı Graf: von Arnam. 
Prag den. Officianten beym man hewillgee ‚der Ab⸗ 

eine Iuifezn ie Beßehr. in srönen Köden mit 
0* ragen, Aufl gen und eſten und eine 28c 
Nach be den detſchiedenen Bin der. Bedienungen ſiad daben eo 
le Wladerungen. 

Date De partement * das pie 
—8* und Keiegodepaärtement, oder bad Ober⸗ 
Erieg s eo Alegium/i itzt ehr beſanderes Colleglum/ 
wavou weiter uten 4: 18 mehr geſagt werben ſoll. 
0:.. Wehe virſen vorſtehenden Hauptbepartemeuten 
welche Dasıyanpt Land hetreffeu, find nah und nach 
wo fetgende: Aebrndepartemente errichter wooden. 

entpr das Eaffendepartement, welches 
den ditiglyenden Miniſter des erſten Depantements 
zum Chaf: tzat. Dis hierher gehoͤrigen Caſſen were: . 
den. Oene vallcaſſen und Departe mientss 
waffe genenwti Buy jenen muͤfſen bie: Befehle: 
as VEianuhme mid Ausgabe, theils vom Koͤnige ſelbin 
mheiovonſdendieigitenden Minkfoeen uateofchtichen 
ſan,bei dieſen aber mie aulein tun hetzterm. "Ss 
weratsaffe finde 5 "u. Tasten, 
ve ateweraitiegtrafter : J Pr Ä 
vie Dibökı@enern bumiänzitcarfer in de⸗ 
ren ſerſterer alle Eteuer uund Aecisgefaͤlle, in letztere 
ter a Daien si; Karls, kg un Bergwirka 
gofallerc Nom tcher ABuiglichea Wrovinzen-flichem 
2 Dr iiharrgeheatfe, Dieſe Caſſe eis 
uqhtete Eu ar Irodrich· Wilbhe len 1888 
unter Dem Ramen der Moarunecaſſe, weil ſie 
dem Bchdf der Marine aber orte Geftlmnaht war. 
Iyar. "marine Hr König rer Mbla 
Be heim 
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beim L die Ntewutencafe. Die Oimnahme man 
indeſſen immer ‚diefslbe ı neulich Die Berebuung 
der Gelder für die ariimilsen Peäbicafe ‚. Titel uud 
Dedienungen; und. üerbim muß ein jtder Ciniiben 
diente, die Profeſſoten auf UninerfitäteB aufsgaouis 
inen, beym Autritt fetter Bedienungen: ſogleich Dem 
vierten Theil der erſten Jahenöhefotbung, wehhen · eẽ 
aus Fbniglihen Enffanerhält, au dieſe Cafe ensriiften: 
d) De Sriranzdinariencäffe; wei 
&e zu Uebertragung der. Hasfälle uud Remiſſionen 
bey.den Domänen Sekte and. nach. kun, Depara 
menten des Generaldirertoriame eingetheilt.äft‘, bh 
wobey jeder dirigirende Miniſter uͤher (ein Depar⸗ 
tementsquantum allein ohne Eoncurrenz ber ‚ander: 
disponiren fann. un 
e) Die Hofksataraffe, deren vðᷣ 
mung bereits oben angeben worden iſt, fe. dar 
nur noch anzuführen übrig bfeibt, daß der Sin — * — 


meiſter zugleich die koͤnigliche Hand⸗ und —— 
tionsgeldercaffe beſorgt. F 
f) Die Gen eraltrafcaffe,. m Hi 


‚ Die Ueberfchüffe aller Seidftcafen die fömohl. in, ne 
quifitionss, als Eivilprocefien von den oben Collen. 
gien, die Aeciſe⸗ZJoll⸗/ und — aus⸗ 
genomimen, —* werben, wie nd An th Aigen. 
Faͤllen der Abſchoß. ie 2 
. Ben. den. Depastementöeaffungehkeert 
a) Zum: zweyten: Depackoment,: 
De Hamptit e apeli⸗ und. Sastindins:. 
mer, nebk der damin.vepbundenen :Eaffe. ı Sie 
hat Die Austheilung: bed Gtempelpapierd und ' die: 
Berechnung der dafür. .einlautenden.’ Gelder, die: 
rempeuns und den Verbauf der Spieisguten ac 
b) Zum 
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. bb) Zum Pünften Departement, die 
Genevalfaizkaffe, in weiche Diejenigen Gelber 
Aießen, Bie für alla im finde bereitete und für bs 
niglihe Rechnung verkaufte Salz’einfommen. Die 
"Deangifibe Gubcaffionscafe, wohin gewiſſe Reve⸗ 
wüen aus den von der: orangiſchen Erbſchaft an das 
Pönigliche Haus gekommenen Provinzen fließen, und 
die Hauptbergwerkſs⸗ und Hüttencaſſe. 
In dieſe Caſſe fließen alle Bergwerks⸗ und Huͤttenge⸗ 
fälle aus ſammtichen koͤniglichen Provinzen, wie 
auch alle Uederſchuͤſſe vom Metall⸗ und Steinham 
beta. ſup en 04 
"= > 0) Zum fehften Departement gehören 
die Biußtmanufa eturcaffe, welche die zum 
beften der Fabriken und Manufacturen beftimmten 
Gelber berehnet, und die Seidenmagazincafs 
fe. Det Koniglaͤßt ju Erleichterung der Seidenma⸗ 
nufaẽturiſten aus einem’ angewiefenen Fond rohe 
Seide kommen, "weiche ihnen auf eine gewifle Zeit 
ereditirt wird; die dafür einfommenden Gelder bes 
rechnet diefe Eaffe, und japlt jugleich die Bonifica⸗ 


sionsgeldtr für die Zabrikanten aus . 
han. ſtabenten Depariement sg 
hoͤrt die „Bianptforftcaffe, welche ſanmtliche 
Forſt⸗, Jagd: und Maftrevenüen zu herechnem hat... 
erachten: Bepartement gehören 
die hawptmagazin: und Rouragecaffe,; wie 
andy: de ISnwalidieneaffe;; die debtere giehet aus 
Ger den Einkanften son: gewiſſen Aemtern und uns 
ders beftimmtens Binmohrterir das canfiftirte Dermär 
gen aller: Defettenre ein, weiche. Cinkuͤnfte ſoͤmmtlich 
gar Berpflegung der Invalden verwendet werden. ; 
nn | 2. Das 
k N 


2 
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"25 DaE nunmehr mit der’ eher Anuptdes 
parteinent - combinkte: Generato Fabrit eie 
und. Tommerrienz, wie dh -Merifes und 
Belldepartement. 527 Ze EZ 
va etement, welches die Oberaufficht uͤber fArtındis 
liche Bergwerks⸗ und Huͤttenſachen, Sorfgeäberenen, 
Hideifen des Mintralroichs x. in’ allen kiniglichen 
Landen hat. Der dirigirende Minifter DES’ fuͤnften 
Departements Ift Ehef deſſelben, unter dem Titel ek 
nes Qberberghauptmanns. Er vertheilet Die  äinfoms 
menden Saden unter die dahey angeſtellten sehr 
mer Finanz⸗, Kriege: und. Domalttenr j. wiesaud 
geheimen « und Obergeäthe, welchen te Ku 
fändigen, die In das eigentliche Berg: und. DR 
fach einfhfagende Gegenftände zur Beqrheſth 
geichrieden werden, Es uerfammelt Sch.gem 
jeden Donnerſtag Vormittags auf. dem Schiefe,map 
hat feine eigene geheime Kegtfnurury. dm 
defondere geheime Berg canıley, De 
ein eigenes Laboratorium zu ch ſwg 
unterſuchungen, wobey ein vᷣeſouderet· Berg⸗ 
probirer üngeheit it. Unter den’b Abs 
witteldaren "Befehlen dieſes Departements? ſtehen: 
Vie" Wergwerti sind Hürten abm pr —X 
or Werten dad Kerr 
ja Wertinz das Schleſifche Oberberg dit 
in Bretiau; das Magdeburgshuld ER Ed 
tiſche Dberbergamt. in Raıchenp ur giran 
der Saulez das Ele vemNarkifche Berg: 
anit zu Wetter Di Decktenbuartg ins 
genſche Bergamt nu Ibbenbfühhren, und 
die. Berguretsootimärfton‘ menden. 
. Das 







3. Das Bergweekde ned’ Härten 
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Das Beramaftn, dad im Jahre 1765 noch 
gax dr ſtaatowirihſchaftlich betrieben wurde, 
har ſich ſeit den Zeit und beſanders -untar dar jetzi⸗ 
‚gen Slorreichen Regierung dergefialt erhoben, daß 
‚gegenwärtig: from jährlich.für. wahr; als 234,00P 
Kıpir an Benpprodurten; | ing. Ausland ‚perführet 
werden. 

Beegen das Ende dei Yahıs ur. 7 beritige br? Kin 
Ammtlichen Berg.» uud Syüstenoffigiguten in den koniglichen Ente 
Den eine befondere Uniform, weiche in braunen Roͤcken mit 
Strohgelbenauſſchlaͤgen, Kragen, Weiten umd Beinkleidern "di 
ſtehtt Auf den längtichtrunden mit Zacetten geſchliffenen Stahl⸗ 
kuaebfen find die: beyden bergmaͤnniſchen Bufcuneise Schlaͤgel 
wm Eiſen uͤhers Krentz arlb eingelegt Die, Vortdepeen fiub 
geiden mi iraıner Seide gewicht, und die Degeugefühe gelb 
mir Schlaͤgel ‚und Eifen, auch ben Namensuge des ‚König. 
Zur Bifincidn etägt der "Chef des Departements. aweh goldene 
"pauletten mit den Namenszuge de Koͤnigs geſtickt und einer 
Stickereh von Sotdlitetn m den Ktagen, die Aliſſchlaͤde, die 
Wie und DIE: Gürtel. der Beinkleider ;' ein geheimer Bergrath 
—— fine ey ie um Bi Bi ein — 

ath ‚2, Epqufetten, und ein Bergrath 1 Cyaulette 

Yinten, ‚Kult. u for Tante at pl TR 
12: Mit Dem Wergwerfäbspartement und dem ach⸗ 
4 m iſt auch zugleich das Ditactoy 
vi dgP dem Baifenhanfe zu Potsdam eigenthuͤm 
uch ;gehäsigen | Alaunbepgmerts zu Exepens 
Mashe, ‚erfunden, welches. 1784 errichtet Mord 
amd, mohen, zwey Käthe aus Dielen Denastementen 
Den —A haben; als Boepwar Bormitan iR 
Kefkon, .: ee on. Be 

+ Das Dberbmidepartement; welche⸗ 1770 ge 
Kiftet, und. heftimmt.ift, alle eingehande Bananfchläs 
ge. zu seeibiren auch in, andern. das Vauweſen als 
ur ‚Wet ibotgefiguben Boden fein Gutachtan zu se - 
5 ftatz 
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ſtatten. Die Direction dabey führen zwey det Bau⸗ 
weſens vorzüglich kundige geheime Rinanztärhe; uud 
Die Mitalieder deſſelben find DOberbauräthe, 
wozu geſchickte und erfahrne Bauderſtaͤndige und Ges 
lehrte genommen werden, Zu 


5. Die 1770 errichtete Dbereramina; 
tionscommiffion beym Generaldire cto⸗ 
riu m, welche aus einigen geheimen Finanzraͤthen 
befteht. Sie egaminiret Die zu Rächen in den, Cams 
mercollegien, auch zu Land; und Gteyerräthen bes 
ſtimmten Candidaten, und fiellet über ‘deren Tuͤch⸗ 
tigkeit ihr Zeugniß und Bericht ab... a 
Ben jedem Departement find die zur, Dermaltung 
der Geſchaͤffte erforderlichen geheimen Ober -Finanis 
Kriegs- und Domainenräthe angeordnet, welche bie 
non dem Chef des Departements erbrachene und ihnen zugeſchrie⸗ 
hene Gachen demfelben vortragen, und die Deesete darauf vet, 
jaſſen, diefelben ben ben, jedem Departemente beſtellten er⸗ 
pedirenden geheimen Sectetarlen zur Musfertigung 
zuftellen, die Goncepte wiederum revidiren, und fie dem Chef 
des Departements zur Vollziehung einhändigen. Die fol 
geſtalt revidirten und vollzogenen Berfügungen werben der ge⸗ 
Heimen Cauzeley des Generaldirectoriams, um 
ie ins. eine su ſchreiben, gerheilet,,. alsdenn von den dirigh 
genden Miniſtern im Namen und anf Specialbefedl 
pes Koͤnias unterſchrieben, und durch bie dazu beſonders Ber 
ſteliten Vedienten aehoͤrigen Orts beforaet und abgeſchicket. Die 
ringekommenen Sachen mit den Darauf verfaßten Decreten, nebſt 
Deu Somcepten: von ihder Ausfertiaung, werden zu den Deten ges 
Seat. und nach Ordnung der Prorinzen und Bachen in dem zu 
den Departemente gehörigen geheimen Regiſtraturer 
borgiultig autbemabtt. .. - - W 

Die von allen Kriegs⸗- und Domainencammet 
und andern; dem Generakdirectosium untergeordnie 


ſtam 


gen: Eoilegien zus Tutſcheidung in.der. zwehten· Zus 


| 
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ſtanz eingehenden Proceſſe, werben dem beſonders 
Dazu beym Generaldirectorium angeordneten 
Dberrevifionscollegium der Came— 
rals und Eommercien > Juftizs 
ſachen 

zum richterlichen Erkenntniſe zugeſtellet. Hierauf 
werden die von demſelben abgefaßten ausfuͤhrli⸗ 
chen rechtlichen Gutachten mit angehaͤngter Sen⸗ 
tenz oͤffentlich im Generaldirectorium durch deſ⸗ 
fen Juſtitiagarius, welcher auch ein geheimer. 
Finanzrath iſt, vorgetragen, die Urtheile abgefaßt, 
von den Miniſtern unterſchrieben, und nunmehr au 
die Provincialcollegien zur Publication und meitern 
Vollſtreckung abgelaſſen. Dieſes Kbon 1724, gteich nach 
der Stiftung des Genetaldirectoriums, als eine befldudige Com⸗ 
miſſion zur Entſcheidung der Cameralproceſſe augeordnete Collt⸗ 
gium, if 1768 vom Könige zum Oberreviſions⸗ Colle⸗ 
gium des Generaldirectoriums erklaͤre, und im Jahre 1772 
auf den jetzigen verbeſſerten Fuß eingerichtet worden. Bon die⸗ 
ſem Colleglum geſchieht auch dad Examen der Cammerjuſtitia⸗ 
rien und anderer Gameraiisitibevienten. Das Praͤſidium dabey 
füheet allegeit ein der Rechte erfahrner geheimer Finamztath, und. 
ed find dabey verſchiedene geheime Nevifionsräthe augeſtelt. 


Wenn bey diefen Cammerptocefien, in welchen 
das Dberrevifionscollegium in der zwenten Inftanz 
geſprochen Hat, die dritte Inſtanz zuläffig ift, und 
die Parteyen diefelbe fügen; fo werden die Erkennt⸗ 
niffe im Reviforium, oder in der dritten Inſtanz, von 
der aus dem Gengraldicertorium und dem Obertri⸗ 
bunaf: verordneten 

Dbderreviflonsdeputation jur Ent⸗ 
fheidung der Eameral: und Zis 
nanze Juſtizſachen in letzter na. 
ſtanz | ey 

ren. Erdbeihr. 1.2, 7 abs 
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ahaeiaft. Dieſes Eollegium iſt durch Are Fintgki- 
che Declaration vom roten Auguft 1783 angesrdnet 
worden, da vorher das Dberrerifionsceliegium in 
den zum Finanzfache gehörigen Proceſſen ſowol in 
der zwenten, ald auch in der dritten Inſtanz ers 
fannte. Dieſe Oberteviſionsdeputation beieht me 
zwey Mitgliedern des Generaldirectoriums, und vier Mitgliedern 
des Obertribunals. Das aͤlteſte Mitglied vom Geueraldirecto⸗ 
rium führe dabey jederzeit daS Directorium. 
. Das Generaldirectorium verfammier fi auf 
dem koͤniglichen Schloffe im zweyten Geſchoß, Dien- 
ſtag, Mittwoch und Donnerftag Vormittags in je 
der Woche, die geheime Canzeley deſſelben aber ift 
taglih, Vor: und Nachmittags, bepfammen. 
Unter dem Seneraldirectorium ſtehen uͤbrigens 
noch unmittelbae 
a. die Oberkriegs⸗ und Domainenre: 
chenkammer. 
Dieſe Oberrechenkammer, welche Frie⸗ 
drich IL die Eontroite des Finanzwefſens und 
aller Kriegs : und Domänenfanmern in feinen Stdas 
ten ndnnte, revidiert die fämmtlichen im föniglichen 
Dienfte abzulegenden, aud die Kaͤmmerey⸗ und ans 
dere Rechnungen Öffentliher Landesanftalten, ver- 
faffet die Bemerfungen daruͤber, und leget fie mit 
den deswegen zu erlaflenden Verordnungen jedem 
Departemente vom Generaldirectorium vor. Nach 
der Repifion und Unterfchrift Degjelben werden fie: 
ausgefertigt, von den dirigirenden Miniſtern yns, 
teufchrieben und an die Kriegs⸗ und Domaͤnenkam⸗ 


meen und übrigen Eollegien abgelaſſen. Dieſes Col⸗ 
legium iſt den 13. Februar 1770. auf einen beſſern Fuß gefeßt, 
ihm eine nee beſtimmtere Inſtruction ertheilet, und der Rang 
vor den Kriegs» und Domainencammern verliehen, auch dabey 
ı .ı . . fe» 
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feuern werbän, daß iteny jedemeis ein Dir Xechuuugeſuchen 
vorzüglich kundiger geheime Zinguckath das. Peaͤſrdiun dabey 
verwalten joll. Durch die Cabinetsordre vom 16. Jul. 1784 if 
derordnet, daß bey der Reviſion aller koͤniglichen und oͤffeutlichen 
Taffen allemal ein Obetrechnungstath mit affiffiren folle. Sie 
derſammiet fich taͤglich tm koniglichen Stallgebaͤnde. 

b) Das Generalptobiantamt 
War ehedem mit dem Mühlenamte vereinbatet, und 
beforgt ſowohl im Frieden als auch im Keiege alle 
Föniglihe Magazine in den Provinzen und ug in 
Den Feſtungen. 


II. Das Außizbepartement, obet 
Sufizminifterium. 

Diefes dritte Departenhent des geheimen Staats 
tathe iſt derjenige Theil des Staatsminiſteriums, 
welchet ſowohl in Civil: al8 Criminalſachen die Auf: 
ſicht über die Verwaltung der Juſtiz in fammitlichen 
koͤnialichen Landen führt, und befteht aus fünf 
wirfliden geheimen Staatd: und Yus 
ſtizminiſtern; nemlich Se, Excellenz, Here Jo⸗ 
hann Heinrich Caſimir von Carmer, als 
Großeanzler des Koͤnigreichs Preußen und aller koͤ⸗ 
melichen Provinzen, und Chef der Jufig; Se. Ercel⸗ 
lenz, Here Wolfgang Ferdinand Freyherr 
bon Döenbeerg; Se— Excellenz, Bere Eber⸗ 

ard Seredrih Ehtiſtian Freyherr von 

ee Red; und Se Etcellenz, Herr Johann 
Friedrich Ehrifian von-Wöllnen, 
Bon dem Staatöminifterium find die Geſetz⸗ 
eomtmiffion, das Öberttibundi, dad Cam⸗ 
meergericht, ram mtliche Regierungen, 
Hofgerichte, Obergerichte und andere Lan⸗ 
beden.. JIn ſtiz⸗, permundſchaftliche und 
P2 Cri⸗ 
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Eriminelcollegien uamitteiber ebhingig, und 
zum efort dieſes Drpartemenes gehört auch Die 
Prötunz, Beſtelung, Verrilitrung und Befoldung 
Kamtlier Bedienten dicſet Eolugien. Zu Sehuͤl⸗ 
fen des Juſtiztainiſieriums kind vier geheime Oberjn⸗ 
ſtiztaͤthe beüclli, welde dien Vorttag machen. 

. Das Yuhidepertement weraufteltet dir erforderlichen Wis 
fitationen der worgeiachtra Colrzuen, zud beurtheit fewel ans 
den tirfertaib euns:teat:m Dıfitatiomsberichten, eis and 
aus tea mosarfich, vurtel;äbstich amd jhcfich enfommenden 
£ißen mad Zabeirn, ob tie Jaflız überaß sorichriftäundiig vers 
waltet werde, und eb eine jede Gerichtäperion infbeisndere Die 
shliegende Mirmtspiliche gebihrend erfälle. Die Beihmerden, 
weine tiasende Parteden über die Landes, Zug ud Den 
mmudicheisscoliegirn entweder beu des Königs bödker 
Yerlon, oder berm Stan! ınikerinm anbringen, mers 
den vom Jufisdepartemente muterudt, weiches dem Ber 
ſiaden nach von den Collegien Berichte und Berantwörtuingen 
erfordert , auch wol in Bedenttichen Füfirn dir verhandeitzn Sirene 
zur Ewſicht ſich einfkuden läßt, mad birrndchk nicht allein die 
Yartenen befcheidet, fondern auch den Getichten die nöthige. Yin 
werfusg, wegen imechmäßiger Einleitung und Beitieunigung der 
Sachen erteilt. Dahingegen Gberläße dad InRKisdeparter 
ment die rechtliche Eutfdeidung der mm Proceß 
gediehenen Streitigkeiten ben nach Deridsiesenheit der 
Sußanzien ine Ablaſſung der Hrcheile beſeiten ana 
gie a dergeſtalt, Daß, 0 wie vom Ex. Känigl, 
niemals Rechtsſachen dutch Machtfpräche, eutſchie den, pre vo. 
dem ufisdepattemmente nıemalg Urtheile abgefaſſet werden & 
würde datir vergeblich und im Küchficht der sm Bi 
Belrifung- yefftwic wi, niet eiat procrtiaberne · Birken, 
bey · den Acciaꝰ vbchſtet Werfen) Oben vens RiniRr Der io. . 








Binepgrepn L 
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nachſuchen 1% 
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mit Cinfenbung der Aeten, erſtattet werben, Hieraus ſowol, 
7 auch ars dem in wichtigen Sachen erforderten Gutachten der 
Criminaldeputation des Cammergerichts, geſchiehet im Staats⸗ 
rathe ausfuͤhrlicher Vortrag, und es werden alsdenn nach dem 
abgefaßten Concluſum die erforderlichen Befehle entweder nach 
eingeholter koͤniglicher hochſten Genehmigung, oder in minder 
wichtigen Sachen unmittelbar un diejenigen Gerichte üherlafen, 
welche die Iinterfuchung geführt haben. 
| Unter den in Berlin befindlichen hohen Cole 

gie find vone Yuftigdepartement abhängig: 
i 1. Die Örfegcommiffion. 

Ste ift durch das Patent-vom 29. May 1781 

errichtet, und ihe find zugleich folgende Geſchaͤffte 
aufgetragen worden? 
a) Die Prüfung und Entfäeidung der bey 
den Landescollegien vorfommenden und von dentels 
bigen mit Verſchweigung des Namens der Parteyen 
. dinbertchteten fireitigen Rechtsfragen ; 

b) die Bifitationen der Landes: und Oberfus 
Figcollegten,  imgleichen der Vortrag und die Entwers 
fung der darauf zu erlafienden Bifitationsbefcheide; ' 

0) die Mbgebung von Vorſchlaͤgen und Gut⸗ 
- achten über neue Geſetze, mo dergleichen erforderfich 
zu ſeyn ſcheinen, und die etwa nöthigen Verbeſſerun⸗ 
gen oder ‚Abänderungen älterer bereits vorhandener 
Geſetze. 

Die Sefescommiffion theift fich in iwey 
Deputationen. Die eine beſteht, unter dem 
Namen der Juſtizdeputation, aus verſchiedenen 
der geſchickteſten ſich in Berlin aufhaltenden Rechts⸗ 
gelehrten, und iſt beſtimmt uͤber die bey den Landes⸗ 
eollegien vorkommenden Rechtsfragen zu entſcheiden. 
Die andere, die Finanzdeputation, iſt aus 
Peſonen welche der Bandes aeſa ſars⸗ der — 

eko⸗ 
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Melonomier, Sorft:, Fabriken, Handlungs⸗ umd 
Bergwerksſachen vorzüglich kundig find, zuſammen⸗ 
geſetzt, und wird in Faͤllen, mp es nicht bloß auf 
Rechtswiſſenſchaft, fondern auf Kenntniß der 
sen Objeete ankommt, zu Rathe gezogen. Die Zahl 
der Mitglieder iſt Durch fein Geſetz beſtimmt, und 
1789 beſtand jene aus zehn und dieſe aus ſieben Per⸗ 
fonen. Jede' dieſer Deputationen hat ihren eigenen 
Director; und in Zällen, wo begde Deputatios 
nen zufammentreten,, wechſeln fie in Anfehung der 
Bauptdirectionen mit einander ab. Der Chef Praͤ⸗ 
Mdent der Gelegcommifiion, ift de6 Herrn Groß; 
canzlers von Carmer Erselen. Gämmtliche 
Mitglieder: derfelben haben den Geheimen: 
Eath# : Character und verſammlen ſich alle 
Freytage. 

Die Verfahrungsart der Befexcommiffion if 
folgende: 

1) Kommt es auf Entſcheidung ‚einer reitigen 
Rechtsfrage on, ſo mus das Gericht, bey weichem folche 
vorkommt, den Gall an das ihm vorgeichte Dhezgericht 
bringen, und desmegen eine kurze Geſchichtserzaͤhlung, ohne Ye 
nennung der Parteyen und mit Hinweglaſſung aller nicht wefente 
tichen Umftände, abfaflen, die zu enticheidende Frage genau bes 
fimmen, und fein Gutachten beyfuͤgen. Findet num das Obere 
gericht, daß der Zweifel nur in dem fubicctiven Mangel. der 
Kenntniß ben dem Untertichter feinen Grund hahe, fo muß ed 
fpiben zutechtweiſen; dieſem aber bleibe fren, dag Erfennpmiß 
nach feiner Lleberzeugung abzufaſſen, und den Parteyen fichen die 
gewähnfichtn Rechtsmittel offen "Allein wenn das Dbergericht 
die Streitfrage in den vorhandenen Geſetzen nicht Mar eatſchieden 
ſtuͤdet, (6 muß es die Enrfcheidung der Sefegcommiflign eindolen. 
Lallen endlich dergleichen flreitige Fragen beym Obergerichte 
felbſt vor fo muß dies auf eben dieſelbe Art ben der Geſetzcom⸗ 
miſſion Belehrung einholen. Dergleichen Anfragen ‚werden je⸗ 
desmal am den Chef der Juſtiz gerichtet, weicher fie anen n 
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Ritglicher der Jußizdepertatien vertheilet, bey deren Zeſammen⸗ 
cZunft alsdenn eine jede Sache von dem ernaunsen Re⸗ uud Aa 
seferenten ausführlid, in Vortrag gebracht, grmeinichgitlidy er⸗ 
wagen, und nad) den meiften Stimmen entjchisben wird. Nach⸗ 
Dem nun dieſes Gutachten fo gefaßt worden jſt, DAR eh zu⸗ 
sleid) als Geſetz für künftige gleiche Faͤlle gelzen Baum, ſo wind 
Daflelde dem Chef der Zuſtiz zur weirern Verfugung eingereicht. 
Sobald die Mitwirkung der Finanzdeputation ben Desgleichen Be⸗ 
rathſchlagungen erforderlich iſt, fo werden die Mitglieder de 
ben mit zur Sopfersnz eingeladen , und auf ihre vora die erforder⸗ 
Tiche Ruͤckſicht genommen. Wenn daher bey einem zu 
Finanzreſſort gehörigen: Collegium freitige 
Recthtsftagen vorkommen, fo addreſſirt man fie an den Chef 
Des Departements, der ‚fie dem Chef der. Zufig cammeanici, 
worauf dieſer das ben dor Geſetzegmmiſſion eingeholte Gutgcheen 
binmiederum dem Chef ded competenten Finanzdepartements zur 
gemeinfchaftlichen Vollziehung überfendet, Bey Streitfragen der 
Eammercollegien, wo es zugleich auf Rechtswiſ⸗ 
ſeuſchaft und Binansgrundfäge anfonnint , wird die Sache odrh 
Chef des Departements, au weldyen fe addreſſirt war, unter 
Die Mitglieder der Finanzdeputation vertheilt, Welche alsdenn quf 
oben befchriebgne Weiſe entſcheiden, umd unter gemeinſchaftlicher 
Addreſſe an die benderfeitigen Chefs berichten, worauf dieſe das 
Gutachten gemeinichaftlich vollziehen und der Chef des Finanz 
Departements das weitere verfüger. Tritt ben einer folchen Au⸗ 
gelegenheit der Fall ein, daB des Königs Jutereſſe in 
Goßifien kommt, und de Mitglieder beyder Deputationen ich 
nicht bereinigen koͤnnen, fü gehen fie ‚in partes, (Jede Deputgs 
tion berichtet nun am den ihr unmittelbar vorgefegten Chef, mefs 
che mit kinander conferiren wid menn fie fich nicht vereinigen 
Tome, die Entſcheidung vom Könige felb einholen. ’ 


2) Wenn neue Geſetze gegeben werden fol. 
fen, weuhe nicht bloß die Staatswitthſchaft und Finanzverwaj⸗ 
ung betreffen, fo foll daben nach dem Inhalte des Patents vom 
29. März 1781 die Gefegcommiffion niemals übergangen, 
sondern jedesmal derfelben Gutachten erfordert werden, jo daß 
eigen ohne dergleichen Gutachten gegebenen Edicte ober Reſcripte 
Seine gefehliche Kraft bengelegt werden fol. Es darf jedoch ug 
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miſſi o n uöchtd enticheiden, fondern fie muß ihr piiditmäßigeS 
Gutachten der Behörde zur weiters Veranlaſſung und Beriches- 
‚erfinttung einliefern. Hat die zu enticheitende Kedktäftege oder 
Vas uene Geſetz gar Einfing anf dad Berpäitniß des Ko 
siglihen Staats gegen auswärtige Staaten, mb 
yeorsäsiich, weun von Austbung eines Reterfisusecdhtes oder von 
Deu Gereditfamen auswärtiger Gefandten die Rede it, fe muß 
dabey jedesmal mit dem Departement der auswärtigen Vingeles" 
gxenheiten Rückipradhe gehalten werben. 
In der Regel iſt die Geſetzcommiſſion 
noch big itzt an die gemeinen Rechte nebft. 
den bisher gültigen Landesgefegern. und 
Gewohnheiten verwieſen, und das Gorpusu 
Iuris Iuftinianeum gift immer noch aß ein ſubſdia⸗ 
riſches Recht. Allein wegen der mannigfaftigen Pü- 
den, welche die heutige veränderte Staatsverfaſſung 
in dieſem alten weiſen Geſetzbuche machte, gab Sries 
dei IL feinem Sroßcanzler und Chef Der, 
Juſtiz in allen Preugifchen Landen durch eine Ta⸗. 
binetsordre vom 14. April 1780 den Befehl, 
"ein allgemeines Geſetzbuch für die Preu⸗ 
ßiſchen Lande zu entwerfen, wobey das Juſti⸗ 
nianiſche Geſetzbuch zum Grunde gelegt werden ſoll⸗ 
te. Der Großcanzfer von Carmer befolgte” 
‘den Befehl feines Monarchen, und arbeitete in den 
Jahren 1731 bis 1789 ein Geſetzbuch auf, das. 
feiner durchdringenden Einſicht und weitumfaflsnden, . 
‚Kenntniß des Geiftes der Nation und der Geige ein. 
"immerwährendes Denfinal geftiftet hat. CE führt, 
den Titel: Entwurf iu einem allgemeinen. 
Geſetzbuche für die Preußiſchen Staa⸗ 
ten, und beſteht aus drey Hauptabtheihun« 
"gen. Die erſte enthaͤtt das Perſonenrecht und der» 
fälle in dren linterabtheilungen, wovon die erſte im 
fünf Titeln die Rechte und Plichten der Eheleute, In © 
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gern und Kisber, der Diemßhentſchqiten und des Mefiited; bie 
zweyte im fieben Zirehn,die-Kechte uud Pflichten des 
Staats gegen Kine Bürger „in Rüdficht der Rechtspflege, der 
Sorge für die Unmündigen, der Berhürung- und Byſtrafung dee 
Verbrechen, und der ſtſcaliſchen Gerechtſame zum Gruude bat. Die 
swente Haurtabtheifung handeit vom Sach en rech⸗ 
te und zer: erſtens vom Befikecchte und zweyten* 
vom Reſchtze des Eigenthums in a2 Titeln. le Staͤn⸗ 
de ver vpreußiſchen Staaten find oͤffentlich ausgelardese woeden, 
Diefen Eutwurf zu prüfen, ihre Bemerkungen dabey nach den Bes 
ziehungen und Berhältniffen ihrer Provinzen, in Vergleichung uf 
den darinnen bisher angenommenen fatutarischen Kechten, abzu⸗ 
faſſen und fie den Dandesiufiigcoliegien mitzutheilen ; won weichen 
Sie alsdenn verainige mit ihrem- eigenen Gutachten darlıher an die 


Geſttzeoernmiſſion zur Prüfung geſchickt werden. 
2: Das Dbertribunals oder Ober⸗ 
appelfationsgeridht. — 


Dieſes Collegium ward 1703 vom König. Gries 
driꝙ J. geſtiftet, nachdem Kaiſer Leopold 1702 das 
den Churlanden ſchon vorhin zukommende privile- 
gium’de'non appellando, nach welchem niemand 
‚von deh Uerheilen der Berichte in der Churmark an 
das Melthscammergeriht oder den Reichshoftath 
oppeltiten‘ durfte, auch auf ſaͤmmtliche übrige Pros 
vinzen dergeſtalt ertendirt hatte, daß auch ‚aus Dies 
fen‘ Provinzen’ alle Sachen, melde nicht üdek 2500 , 
Goldguͤlden betrugen, nicht für ‚die Reichsgerichte 
gezogen "werden follten. Allein 1746 und 1750 hat 
Koͤnig Friedrich I. nicht allein wegen Oſtfries⸗ 
land insbeſondere, fondern auch wegen feiner ſaͤmmt⸗ 
licben teutſchen Reichslande das kaiſerliche privile-. 
gium ‘de non appellando dergeſtalt ohne alle Ein⸗ 
ſchraͤnkung erhalten, daß auch in den allerwichtig⸗ 
ſten, In gedachten reichslaͤndiſchen Pröbinzen vor⸗ 
fallenden. Rechisangelegenheiten. die Sarpen. niemals : 
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an Me Reichſsgeeichte gelangen koͤnnen. Das Ober 
appellationsgericht'entfcheiber Daher in drit 
ter oder fegter Inſtanz, in foferne nicht nach Vers 
ſchiedenheit der Provinzen und den fefigefekten Sums 
men auch die Erkenntniſſe ia der legten Inſtanz dem 
Cammergerichte oder den Landesregierungen übers 
iofen worden. Ohngeachtet nun ist das Dbertribumal wicht 
in der zweyten oder Appellationsinſtanz, fondera nur 
allein in der. Dritten oder Revifionsiuftanz erfennetz 
ſJo hat dennoch dieſes Coſlegium den ihm bey Der Stiſtung ur 
Prunglich bengelegten Namen. des Oberappellacioasge⸗ 
richts beybehalten. Es beſchaͤſſtigt ſich nicht mit der Juſttus 
tion der· Proceſſe, ſondern es werden an daſſelbe die voͤllig iaſtruich 
tem Acten eingeſendet, welches vom Cammergeſrichte und 
son der Neumaͤrkiſchen Regierung mittel Anſchreibens, 
von deu übrigen Landesregierungen und andern Yufkizcollegien 
aber mittelſt Berichts geſchiehet. Nur allein die Gelderufchen 
und Neufchatelſchen Sachen gelangen, nach beiiibeföudern in Dies 
fen Provinzen beybehaltenen Juſtizeinrichtungen, nicht zum Er 
Beuncuigfe dieſes Collegiums, Das Obertrihunal beftcht 
aus einem Präjidenten; igt Se, Excellenz, der wirk⸗ 
liche geheime Staats» und Fuftizminiftee Frepherr 
von Doͤrnberg; einer Anzahl, gegenwärtig zehn 
geheimen Dbertribunatsäthen, und ben nöthigen 
Subalternbedienten; es perfammelt ſich des Diens 
ſtags in jeder Woche. oo | 
3. Das Cammergericht. 

Der Name dieſes Collegiums iſt alt, und nicht 
fange nach Errichtung des Reichscammergexichto in 
Gang gehracht worden. In der Sache , ſelbſt hat 
es von Zeit zu Zeit wichtige Veränderungen erlitten. 
Churfuͤrſt Joachim L ſtiftete es im. Anfange 
des 16ten Fahrhunderts. Die nachfolgenden Chur⸗ 
fürften und Könige haben deſſen Verfoflung Immer 
mehr werbrffers.. Vorzüglich erhielt es 1748 due 
Ze ie 
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die vom damaligen Sroßcanzler, Frey herren: don 
Eoceeji, eingeführte Juſtizoerbeſſerung eine gun 
ondere Geſtalt; bit 1782 bey ber neuen durch des 
igigen Herrn Großcenzlers von Earmer Eretiich) 
Hseroirften Juſtizreform dieſelbe auf Die gegenwaͤrti⸗ 
‚ge Urt verbeflert worden if. Da es vorzüglich das 
Fuftizstandescollegium der Churmark ift, ſo foll deſſen 
WBerfofung und VBerfahrungsart weiter unten bey 
Der. Beſchreibung der” Ehurmart erſt mitgetgeils 
werden. 
2: % Das Behnsbeportement oo. ’ 
Dertvaltet jederzeit:ein Staatsminikter vom Aukiide 
gartemente, igt des Freyherrn von der Med 
Excellenz. Es hat die Aufficht'äber das Lehnsweſen 
in allen’ koͤniglichen Landen, und den alleinigen Por} 
trag bey Sr. Königlichen Majepät in älen einlgufen⸗ 
den Lehnsſachen und dahin gehörigen Yngelegenheis 
sen. In faern es inäbefondere die Ehurmärfifchen 
Echnsangelegenheiten dirigiret, wird hiervon bey dem 
von demfelberi abhängenden Lehnsarchive ſogleich 
mehr gefagt werden, Ben dem Lehnsarch ing 
find alle Urkunden und Aeten nebfi deu, Ehuchus 
vorhanden, weiche bey der ehemaligen Churmaͤrki⸗ 
fhen Lehnscanztey in Lehnsprivilegien- und 
Begnadigungsfachen ergangen und ausaefertiget wor; 
den find. Dicke Mahrichseen fangen mit Dem Land: 
duche des Kaiſers Carls IV. über. die Mark -Brans 
denburg som Jahr 1375.ar. Als König Friedrich 
Wilhelm L. 1717 Me Pehnsnererbung in der 
Ehurmarf gegen einen pan jedem Ritterpferde feige, 
fetten jährlichen Lehjnsranon von 40 Rihlr. sinfährs 
te, ſo maud bie norige Lech nscanziey-aufgehöben; 
weil ah serihlehene unter der dehnerererbung 
nicht 
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‚uhr imitbegriffene Lohne übrig blieben, wohin vor⸗ 
nehmlich die Lehne einiger Neichsfärkten, die Erb⸗ 
ämter in der Ehurmarf u. f, w. gehören, auch vers 
ſchiedene andere Ausfertigungen der vorigen Lehns⸗ 
canjelen befagt der deshalb ergangenen Refolutios 
nen vom 23. Februar 1720 und 30. Map ı7ar, 
3. B..die Ertheilungen dee Bücherprivilegien, wie 
auch die Abnahme der anftatt des vorigen Lehneides 
abzuleiſtenden Unterthoͤnigkeitspflicht, bey dem 
Lehnsarchive verblieben; fo iſt bey demſelben ein 
Lehnsdirector, welcher jebeiwal: zugleich der 
Miniſter: des Lehnddepantemente:? iſt, nebſt einem 


Lehnsarhinarius beſtellet. Bed noch vorfailruben 


eh geſcheben die Ausfertiguugen; der Muth⸗ und Sehens 
kheine mit der Unterfährift Königl Preng. med Ehnre 
fürft. Brandenb. Rehnsdepartement; und der 
Gehnshrchivarind verfichet bey folchen Belehnungen die 
Stelle eines Lehmöfeceetaird. Die uͤbrigen Erpeditionen hingegen 
werben entweder unter Ge; Maiekät eigenhaͤndigen Unterſchriſt 
oder auf deſſen Specialbefehl ausgefertiget, und im der ‚geheimen 
Caniley abgelauget. Auch werden bey dieſer Lehnserpedi— 
tion alle von dem Herzogthume Magdeburg au dad Le 
partement einlaufende Lehusſachen ausgefertiget, und Die darüßte 
etgangenen Aeten bey dent Lehnsarchive aufbewahret. 


5. Die immediate Eraminatiohsr - 
commiſfion 
ward 1755 niedergeſcht, um die Seſchiecklichkeir derje⸗ 
nigen zu. pruͤfen, welche zu. Praſibdentent, Di: 
zector= oben Rathoaſtelten bey Bandes!” 
ju ſt ize oAlegien gulengen wollen. Bor diefer- 
Commiſſion muͤſſen ſich insbeſonhere die Mefe ren⸗ 
darien aus allen koͤniglichen Provinzen, wenn fit 
von dem Landesjuftigcoliegium, bey weichen fie gear⸗ 


beitet haben, mit. einen. Zeugniſſe wegen Ihres: Ges 
wieſe⸗ 
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wieſenen Fleißes ver ſehen warden ſind, zur Pruͤ⸗ 
fung ſtellen. Dieſe geſchieht theils mändlich: aus 
allen Theilen der. Rechtsgelehrſamkeit; theils muͤſ⸗ 
ſen auch die Referendarien aus zwey wichtigen Pro⸗ 
ceßacten Proberelationen verfertigen, und drey Ar⸗ 
ten zur Probe inſtruiren, welche von den Mitglie⸗ 
deren der Commiſſion beurtheilt werden. ‚Hierauf 
entschgibet Dad Zeugniß dieſer, mittelſt erftatteten 
Berihts..an den. Großkanzler gehaltenen gefsglichen 
Yrufupng, oh and zu. weicher Yet der Juſtizbedienun⸗ 
gen der Framiniete gelangen koͤnne. Dieſe Com⸗ 
miſſton beſteht enigt- aus vier. arheimen Dbers 
teibynalsäthen.. 


6. Das granzöftfhe Departement 
* die Direction aller die ſaͤmmtlichen franzoͤſiſchen 
Solonien betreffenden allgemeinen Angelegenheiten. 
E wird. jederzeit, von einem Staatsminifter ‚des 
ſtigdepartenients, int des Frepherrn von 
oͤrnberg Ercellenz, verwaltet, unter welchem 
verſchiedene geheime Käthe arbeiten. Von dem Mi⸗ 


nifter des franzöfifchen Depattemente hängen In die: 
fer Qualität'ab - 


a) daß franzoͤſiſche Dserdireetorium, J 

oder Conſeil frangois. 

3 RR Sehen: Anfange der Frauzoͤſiſchen Coloni⸗ 
en in dem Dreufifchen Staaten wurden die allgemeis 
nen Angelegenheiten -derfeiben einem oder zweyen 
Stagt⸗miniſtern aufgetragen , welche fih unter ben 
Refugisten einige Dazu gafchichte Berfonen erwaͤhlten, 
um, fie unser ſich abbeiten ˖ zu laſſen. 1708 errichtete 
man zur Aufficht über die Eolonien ein Franzoͤſi⸗ 
ſches Commiſſariat, welches 1714 aber wieder 

Bo aufs 
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wufgehoßen ward, weil man damahls in Borſchich 
brachte, die Ftanzoſen ganz mit den eingebohtnen Uns 
tetthanen gu bereinbaren. Da nun dieſes in der 
Folge unterblied, fo errichtete man 7719 das Con- 
ſeil franeois, Welches nachher feit 1740 den Nas 

men franzoͤſtſches Oberditectorium befam. Es hat: 
te alle allgemeine Angelegenheiten der Eolonien zu 


beforgen, und beſtand deswegen aus refngirten Pers . | 


fonen vom Militär: und Eieilftande, nebft zwey Pre⸗ 
digern und einigen Hof - und Eommerzienräthen. 
Friedrich II. beſtätigte e8 1740 und gab ihm feine 
itziae verbefferte Veefaſſung unb eine befondere ns 
firuction. Der Chef ift der jedesmaͤhlige Miniffer 
vom Franzoͤſiſchen Departemente, die Mitglieder ha: 
ben das Prädicat ald Geheime Näthe, und die Erpe⸗ 
dition gefchieht in der geheimen Staatscanzley. 


DP) Die franzöfifche Giviletatscaffe. 


Eu Shurfärk Friedrich Wilhelm midmete 
ſchon 1686 verfchiedene Summen zur Serichtung und 
Unterhaltung der franzöfiihen Eolonien, und 1698 vers 
mebrte Ehurfürft Friedrich II. diefen Fonds 
bis auf 37000 Rthlr. und als 1705 die’ Klüchtlinge 
von range dazu famen, fo ward er abermahls Mit 
3000 Rthlr. vermehrt. Endlich that König Frie⸗ 
drich Wilhelm L ned 5000 Rthlr. dazü, fo daß 
fich gegenwaͤrtig dieſer Fonds durch die bey Verwal⸗ 
fürg deſſelben eingeführte gute Wirthichaft bis auf 
k0008 Rihle. und dehber vermehrt bat. Aus dem: 
felben werden nicht allein die Gehalte der Prediger 
unb Schulimeiſter, der Juſtizperſonen und anderer 
. Kolariießedtenten dezahlt, fondaen auch Benflonett 


an Perſonon gegeben, welche ſonft feinen Unter halt 
haben. 
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haben. : Die Cars fickt unter des Direction des je⸗ 
Yesthahligen Minikers vom franzoͤſiſchen Depantes 
Kientte, und hat einen befondeen Rendanten. 

e) Daß ftangdfifhe Oberconſiſtorium. 
Churfürft Friedrich III. befätigte 1699 
den franzoͤſiſchen Kirchen feines Landes die Erlaub⸗ 
niß, fich nach dee Difeiplin der peoteltantifchen Kir- 
pen in Frankreich zu regieren. Diefer Bekätigung 
zufolge wollte man anfangs Syno den errichten, 
welches man aber naher unterlieh, und dagegen 
1694 eine Commifhon ecolefiaftique unter Vor⸗ 
fi eines Stdatsminifterd einfährte, welche 1701 
Zum franzoͤfiſchen Dberconfiftstium ernannt Ward, 
und alle Rechte und Frepheiten erhielt, welche die 
teutſchen Obereonſi ſtorien haben. Seitdem Hat die⸗ 
ſes Oberconfiſtorium die Direction aller franzoͤfiſchen 
Kirchen in den koͤniglichen Landen. Der Chef deſſel⸗ 
Ben iſt der jedesmalige Miniſter vom franzoͤſiſchen 
Departement, unter welchem ſieben Oberconſiſto⸗ 
rialräthe weltlichen und geiftlichen Standes, des⸗ 
gleichen ein Regiftrator angeftellt find. Es verfamms 
let fi an der zweyten Mittwoche in jedem Monate. 

d) Das franzöfifhe Dbergericht. 

.NMach den Privilegien, welche Churfürft Frie⸗ 
drich Wilhelm 1685 den franzäfifchen Colonien 
ertheilt Hat, find diefe Kanımtlichen Colonien von der 
Gerichtsbarkeit der teutichen Gerichte erimiet, und 
Baben befondere Eoloniegerichte. Ueber diefe 
fanımtlichen Coloniegerichte führer nun das vom 
Churfuͤrſten Friedrich III. den 19. unit 1690 
errichtete franzöfifche Obergericht die Aufſicht. Da 
nun anfänglich zwifchen den franzöfifchen und einhei- 
‘ et mifchen 


* 
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mifchen Berichten oft Eolfifionen entftanden, fo bes 


ſtimmte König Friedrich I. dur ein. Ediet vom 


3. Januar 1702 genau, welde Sachen vor jedes 


Gericht gehören. Das franzoͤſiſche Obergericht erkennt in 
der Appellationsinſtanz über diejenigen Sachen, wor⸗ 
iunen die Coloniegerichte in erſter Inſtanz erkannt haben. 
Benu gegen folche Erkenntnife die dritte Inſtanz ergrif⸗ 
fen wird, fo werben die Keviſionsſentenzen bey dem Obertribu⸗ 
nale mit Zuziehung zweyer Dazu beſtellten franzoͤſiſchen Revi⸗ 


ſtonsraͤthe abgefaßt. Das franzoͤſiſche Obergericht ließ die Ent . 


werfung einer Proceßorduung eine feiner erften Arbeiten ſeyn. Zu 
dem Ende ward eine Ordonnance Francoife nach dem Muſter des 
Code Loui von den gefchickteften franzöflichen Rechtsgelehrten 
in Berlin verfertigt, weiche noch zum Grunde ber Rechtspflege 
in den franzöfifcheng Colonien dient, und die Churfuͤrſt Frie⸗ 
drich 1IL 1699 befätigte. Das Dbergericht befteht aus 


einem Director, gegenwärtig des mehrmahls gedach⸗ 


ten Freyherrn von Dornberg Excellen, 


nebſt 6 Raͤthen, 3 Referendarien und den erforder⸗ 


lichen Subalternbedienten, und berfammiet ſich 


Donnerſtags Vormittags. 


7. Das Pfalzer-Colonie? Departement. 


Es beſteht aus zwey Staatsminiſtern vom Ju⸗ 
ſtizdepartement — gegenwaͤrtig des Herrn Groß⸗ 
canzlers von Carmer und des Frepherrn von 
Zedlig Ereelienz, welche über die. Angelegenheiten 
der Pfälzercolonien zu Magdeburg, Halle, Calbe, 
Burg und Stendal die Aufficht führen. Ein befons 
ders befeeliter Pfälzercolonierath, gegenwärtig Here 
Geheimder Roth Friedrich Earl Nicolaus 
Freyherr von Dankelmann, madt in diefen: 


Sachen Die erforderlichen. Vorträge ſchriftlich, und 


erpedirt zugleich die dahin sehbeigen Sachen. 
IV. Das 


Br (u 
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m IV. Das geiftlige Departement, 

1.. Dieſes Departement: hat die Direction allet 
geiftlihen Kirchen- und Schulfahen, und wird 
durch zwey Staatsminiſter vom Juſtizdepartemente 
verwaltet. Beyde concurriren in allen allgemeinen 
Angelegenheiten, als Kirchencollecten, Dankſagun⸗ 
gen fie die koͤnigliche Familie ꝛc., desgleichen bey 
reforntirten Kirchen⸗ und. Schulſachen in Schleſien 
und in Weſtphalen. Sonft iſt daſſelbe in das lu⸗ 
theriſche und mit demſelben verbund 
dene kbatholiſche Departement, und in 
das seformirte Departement abgetheilt. 


| » Das. ‚(utherifhe und damit verbums 
den cathalifhe geiſtliche Depar⸗ 
u ‚temen t 
3 unter des Stgataminiſters Herrn Johann 
Fyriſtanh von MWöllner Excellenz. Es gehoͤ⸗ 
get hierher die Direction aller evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen und catholiſchen geiſtlichen, Kirchen⸗ Schul⸗, 
Stifte⸗und Kloſterſachen in ſaͤmmtlichen koͤniglichen 
danden, und beſonders alle geiſtliche, Kirchen⸗ und 
qulſachen in. Schleſien; die Diſpenſationen zum 
einmaligen Aufgebot, ſtatt des dreymaligen; und 
Re -Rrlaybaig gu Reiſen außer Landes aller lutheri⸗ 
ſchen /Rirchen⸗ und Scullehrer. Mit demſelben iſt 
werbsmben, das Yrafidium im Berliniſchen und Posts 
dauſchen Armendiregtorium, Die Aufſicht uͤber die 
nigfihe Bibliochek, Muͤnzcabinet und Kunſtkam⸗ 
wer, das Ohercurqtorium der Univerfitäten, weis 
&et ſowol den Unterdicht, als die dconomiſche Ver⸗ 
faſſung derſelben, wie auch die Beſetzung der pacan⸗ 
ten Stellen beforgt, das Praͤſidium im Oberſchul⸗ 
5 Prapf. Exrdbeſche. ı 2, Q colle⸗ 
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collsahiihj ki Schuldirectorium des Ioniglichen Ioa⸗ 
EGimsthalſchen Gmnaffams, Aud das Directorium 
der Dreyfalügleius fircheeses.;.. a rin 
3. Bon dieſem Departement hoͤnget eb. · 
Das: bußkheriſche Docssonfikoriume 

re Diele: Dbergontiforiumn Acher 
allg Cenſiſtoxien, (die Ares Dhentontfienks 
2. Bres lam, Olenan: mad Deich eigen 
des; Comiſtarium für Betten sausgenemmmen.) 31 fe 
Anſetzungen her Kircheninfpacheen vnd Prößfie,: Se 
ypeintegdenten., Ergpsiefter- und Senioren, wem {ik 
auch ald Prediger zugleih unter dem Patupnaie,.Ree 
Städte oder Privatperſonen fichen; allg Befegungen 

der reformierten Pfarren in den Weltahälikhen Pros 
dinzen, werutdge alter Verträge; die Vertheilung 
der. Stipendien, Verwilligung der Kirzbenenllecten,; 
die · Aufſicht ber alle lutheriſche pia oorpark... Dit 
Beſchwerden ·uͤber die Confiftorien, die Diſpenſato⸗ 


nen vom canoniſchen Hiter der Prediger, die Diſs 


peuſationen in Bermandtfchafte » und Heyrathsſa⸗ 
&en, die Condultenfifeen der Prediger und Schule: 
diener in den Provinzen ıc. Der Chef -und- erde: 
Praͤßdent des Dbersonfiftoeiums iſt der fededufalige. 
Miniſter des lutheriſchen geiſtlichen Departements; 
degleichen iſt auch allezeit ein zweyter Poäfidenthter 
ſes Collegiums, itzt Heer Thomas Philippuoen 


der. Hagen. Außerdem ſtehen noch daben gehn: 
Oberconſiſtorialraͤthe, ſowol geiſelichen ale weli⸗ 


hen Standes, nebſt den Eonfiftorialfifesien und der 
jugehseigen Unterbedienten.: Die-Erpeditionen-Beb- 
Obarcenſiſtoriums werden in der geheimen Badtda 
canziey expediret, und die geren im geheimen mal 
ve memabietv er 

or 2) Dis 
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m Dun tcetfomumdrsergetkltihe 

* I DEE νννν 
Hat &. Cpceleng, den Fregherun: wen Doͤrns⸗ 
berg, zum Ehef. " Unter daſſelbe gehört die 
Wireetion. aller evangeliſch⸗ reformirten geiſtlichen, 
Kirchen⸗ und Schulſachen, mit Moͤſchluß der Frau⸗ 
zofiſchen; in’ Tamımitlichen koͤniglichen Provinzen, Ges 
ſonders die Diipenfationen vom -dreymaliken Auf⸗ 
gebote "und "vom: caneniſchen Alten: die: Preodigen 
ME domſetben iſt Verbänden: Die. Direcsi on nor 
—— piæans und venadannenren 
Wangen abe een ern 
——— — Qivhendirec veriom.: : 
ea: Ehbeſetzet in Peeußen,Mor⸗und Hinterpom⸗ 
mern⸗⸗idor Nereinarknebſt · Corrbus, Eeoffen, Zuͤlli⸗ 
aa‘, idee ganzen "Uhnrmark, -inr' Herzestänars 
Magdeburg: nebſe dem Baallreife, im Fuͤrſtamhumr 
Hersechadbt: und den: dazu gehoͤrigen Landen; im 
Fuͤtſtenthume Minden, im den Grafſchaften Ravent⸗ 
berg .Cotfſenbarg und Lingen, imgleichen tm: Fakes. 
ſtenthume More und. Geſdern, alle erangeliſch arr⸗ 
formirte; teatfde und walloniſche Kirchen⸗MPfarr⸗ 
Regen: Königlichen: Patronats3. ons 
fenikoratii-neRärtit -die von Patronen gernäßften 
"Ateierdtenki) Icrchelt die: Erlaubniß zum: Bbeifen, 
beflellt Ah Domrandidaten 10: Es Yurlıbde 
— Bde Fee er 
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lichen Stagdes, nebft dem gehörigen Unterdedienten. 
Es verfammlet fig alle Dienſtage Bormittag. 


V. Berfhiedene Civil⸗-Landescolle— 
gien, welche bey den verſchiede⸗ 
nen Departementen des Staatmi⸗ 
nifteriums nicht angezeigt wor? 
den find. 


» Das General: Poftamt ober Generale 
Doftdirectorium. 
Was die Anlegung der koͤniglich preußi⸗ 
fen und churbrandenburgiſchen eande 
poſten anbelangt, fo gehoͤret fie mit zu den äftes 
ften in Teutſchland, und in diefen fanden haben auf 
die Poften nach Sachfen zuerſt ihre heutige vortreffli⸗ 
che Einrichtung erhalten. Den Grund Dazu legte 
der große Churfürft Kriedrih Wilhelm. Dean 
da um dad Jahr 1652 der Graf von Taris auch 
in den Ehurbrandenburgifchen Landen Poſten errichs 
gen wollte, und der Churfürft mit dem Grafen mes - 

gen der Art und Weile nicht einig werden fonnte, 

und die tarıfehen Poften auch viel zu foftbar waren, 

fo ſchaffte der Churfuͤrſt zu Berlin, Königsberg, Mer 

mei, Eteve und Weſel die tariſchen Poftmeifter ab, 
und meldere es dem Srafen von Taxis unterm aoſten 
September 1652 in einem eigenen Briefe. Ohnge⸗ 
achtet ch nun der Graf von Taxis beym Kaifer Leo⸗ 
pold —— beſchwerte, und letzterer auch ein Vor⸗ 
ſtellungsſchreiben an den Shurfuͤrſten von Brandens 
burg ergehen lieg, fo kehrte ſich Friedrich Wilhelm. 
daran nieht, fondern vereinigte ſich vielmehr 1662 
mit dem mieberfächfichen Krpife, welcher. ebenfalls 
wider die Neichspoſten Beſchwoerden führte, und. 
. 3 rich⸗ 
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eichtete nicht nur fein Poſtweſen vollends. ein, ſondern 
feste e8 auch immermehr in beſſern Stand. Hierzu: 
bediente er fi vorzüglich eines bes Poſtweſens ganz 
erfahrenen Mannes, Mihael Matthias, und 
brachte es durch defien Bemühungen in fo guten 
Stand, daß fogar einige benachbarte Fuͤrſten, 5. ©. 
Münfer, Mecklenburg, Anhalt und Sachen bray 
denburgifehe Poften auf eine Zeitlang in ihre : Lande 
einnahmen. Churfuͤrſt Frie drich II. nachma⸗ 
liger Koͤnig Friedrich I. fuhr in der Vexrbeſſe⸗ 
rung des Poſtweſens immer weiter fort, und er 
nannte im Jahr 1700 feinen Guͤnſtling Johanv 
€ afimir Kolben des heil. Römifchen Reichs 
"Strafen zu Wartenberg zum Genstals 
erbpoftmeifter in allen koͤniglich preußifehen und 
churfuͤrſtlich brandenburgiſchen Landen, und ertheik 
te ihm d. d. Schönhaufen am ııten May 1700 ee 
sen Lehnbrief darüber; unter deſſen Directidn das 
zweugiige Poſtweſen in größten ler kom, wie 
dies aus der vorhandenen preufifchen Poftcaste hin⸗ 
Unglich bewieſen werden kan. Außerdem, daß die⸗ 
ſes Erbamt zugleich auch feinem uͤberlebenden dite- 
ſten Sohne mitertheilt wurde, befam er noch an 
jährlicher Befoldung 1002 Thaler, von dem Poſtagelds⸗ 
Ueberſchuß den dreyßigſten Pfennig, und die Woh⸗ 
nung in dem Berlinifchen Poſthauſe. Yun Jahre 
7703. d.d.&dlin an der Spree den 19ten März geftand 
Ber König demſelben endlich durch ein nenes ‘Patent 
auch die Erkenntniß und Decifion aller in das Poſt⸗ 
wefen :einichlagenden Sachen privative zu. .. 
.. Dem Generalpofdireerorium iſt de 
Ger gegenwaͤrtig die Aufficht und die Wahrnehmung. 
Ins töniglchen Poſtregalt in:deu fanintliken oben 
> pe Q 3 un 


aas Ren y. 


nd nero Loniglichen Skaokenlin und ie 
erhalt Teutſchland aufgetragen: ag iſt / Keinem ame 
Kern Dapartemente unterzeordoet, ſondern. hängt 
uitaittetban:pon Den: Bofehlen ˖ deg Koͤnigs. abz Cops 
reſpondirt aber · mitrandern Departemenden, fü oft 
en ‚die Merbindung; dar Geſchaͤffte erſordetzxt. Das 
Generalpoſtamt verwaltet das ganze: Poker 
gal man mag eh ats eine Landespolicepanſtalt dde 
als:einen Zweig.der Finanzen des Staats betrachten 
und in dieſer "Rüdficht hangen von'demfelben;and 
alle Maaßregeln zur Verbeſſerung: des Poſtweſens 
und guu Vermehrung der daraus fiependm Einkauf 
terab.. v - 
Esmacht allgemeine uud enden VoRsesoenaunon 
Masmt ‚Die. Paktagen , unterſucht und befirast alle Bengehtheſtz⸗ 
opnoen, Schmaͤlexungen und die wiper das Vottweſen unt jermame 
mirnen Eingriffe; ſchließt mit, den benachbarten Gtantelt ii 
Keichtffaͤnden, beſonders dem teutſchen Reichsgeneralpoſſainct, 
Voftotcrige umd Receffe; deſtaͤtigt nud geneigt die Cortriile 
mit⸗ dan“ vera aub. Urternehmern ber: Poſtfuzren aud 
—— DT BE PP 
Jake: Hauptcaf fe- des Generalipoſtamt 
‚Hießen Alle andere Pofteinkänfte gufanımen, iufpfenge 
acht in etlichen Propiuzen davon eratsmäßige Sum⸗ 
mar die Kammern abgegeben werden... Die⸗ihm 
ebeygelegto Gerichtobarkeit wird durch einen, Juſtiti a⸗ 
xius, dar Paßrath und Mitglied deſſalben ik, maps 
Track. und erſtreckt ſich ber alle Vergehnngen⸗der 
Poſtbedienten, über alle :auf.den Poſtenbegaagen⸗ 
Mißhandlungen, uͤber die Erſetzungen und Verguͤti⸗ 
gung verdorbener und verlohrnee Poſtguͤter. Gelder 
m. ſ. wi uͤber die Freyheiten und. Immunitaͤten der 
⸗Moſtbᷣedienten⸗ Das Generalpoſtamt verwaltet auch 
* Vodal iigan vu won Aie)iefinnnden 
* Ein⸗ 
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Ginkinfte dem großen Maiſenhauſe wien a⸗ 
wirmeh, find: und zuflichen. 

- Dee” Chef des Geneiktpoftamie. war 
—* wie oben etzähle worden iſt, det Ges 
Keraterspotimeifter Reihsaraf von‘ Bars 
tenberg, allein nach feinem'FZall ward dleſes erb: 
He Mannlehn unterdrüct und eiagezeger. "Seil 
Dieter Zeit iſt jedesmal ein koͤniglicher —— 
Men des Generaldirectotiums Chef des BGenetalpoſt⸗ 
Anmmns und fuͤhret den Titen eines Beneralpeſt⸗ 
merſrers, itzt des Herrn von Werder Or 
teſtenz Außerdem beſteht Das Generatpoſtamt aus 
einem Director und ſechs Poſtraͤthen, deren einee 
insbefondere die Juſttzver waltung, ein andrer aber 
tnsbeſondete Die auswärtigen find Kentlichen "ok 
Angel genhditen wahrzimmehmen und vorzurraͤgen hat. 
1785 hat der König die Wiedeteinfuͤhrung einer. be 
Fonda. Uniform für-alle. Poſtofficianten bewilligt, 
eo iſt ein dunkelblauer Rof mit ordngegeiden: Aras 
gen und Aafichlägen,, weißen Weſten und Brent 
bdeen, Helden’ metallnen Spiegeleriöpfen vnd goldnen 
Porti heen Es Hat ſeine eigene Canzey und 
Kegifitatu r, welche mit einem Director, ehe 
ktpedirenden geheimen Sectetaͤren/ zwen Regiſttu⸗ 
teren ſechs Talcırlatöten und ep Cancelliſten be⸗ 

1 TB U TE Genelcatporeäffe: ſte⸗ 
den ein Rendant, en gehefmer- Seeretůr ein Capts 
eer und Toperfiräber: + u ZurEENZ 


2) Die: general, Astifer upb Bellahmins- 
Fratſon, oder die Regie. an 
——E »— Zon eine der · altahen fert⸗ 
ſchen Abgaben, so: wird aan ·allen een Er 5 
An: 5 Q 4 Waa⸗ 
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VWaaren, woͤrauf er nach koͤniglichen Berordnungen 
gelegt iſt, bey dem Ein⸗, Aus- und Durchgange ers 
hoben, fie mögen im Lande verbraucht und ronſu⸗ 
mjret werden oder nicht, und ohne befondere Muss 
nahme muß er von jedermann errichtet werden; da, 
hingegen die Accife nur von Sachen und Waaren ers 
hoben wird, melde in Städten verbraucht und 
eonfumirt, oder darin verhandelt werden. Die 
Regie ift 1766 ertichtet, und derſelben die bis dahin 
vom Generaldirertorium geführte. Oberaufficht und 
Beforgung der Acciſe⸗ und Zollſachen in famtlichen Fü 
niglichen Landen mit Einbegriff Schlefiene, nur mit 
Ausnahme der Acciſeſachen jenfeit der. Wefer, beyaes 
legt, und ihr die in den Provinzen angeordneten bes 
fonderen Provinzialaceife- und Zolldirertionen unters 
geben worden, In den Provinzen jenfeit der Weſer 
aber werden die Acecifefachen nach dem alten vor 
Errichtung der Regie daſelbſt üblichen Zuße von den 
dafigen Kriege = und Domänenfammern unter der 
‚Dberaufficht des dirigieenden Minifters vom fechdten 
Departement des Seneraldirectoriums: beforgt. De 
Chef der Regie ift ebenderfetbe Miniſter, and außer 
demfelben befteht fie aus fünf Geheimen Finanzraͤ⸗ 
then und Regiſſeurs, wovon. ein jeder die Sachen 
des ihm anverteauten Deparsementd votzuͤglich zu 
beforgen hat; und drep Geheimen Kriegsraͤthen und 
Aflefforen, wie auch einem Rechtsgelehrten, dee 
die dabey vorfommenden Rehtsangelegenheiten be⸗ 
forget. Sie verſammlet ſich möchentlich deepmal,, ‚ 
Dienftag, Donnerftag und Sonnäbehd. 


. Zu derfelben gehören fine — ober | 
Bureau und Seen, als: Zu 


- 


Pe 


Sinleiturng 249 


z °. 8) Die veheime Camzled, weiche bie hhrexdn dei Inn 
Goefe Ereeleng zugetertigten Verfügungen expedirec. 

b) Dad Bureau der Generaloperationen. Au 
daffelbe werden alle Berichte und Sachen aͤbgegeben, die a 
Mmmelichen Löniglichen Vrovinzen einfommen. Selbiges legt 
Beueralien dein Generalregiſſeur zur Dreiliän wor, beforget di 
sen Expedition, und ſchicket die Spetialien den geheimen Finenn 
raͤthen zur weitern Beſorgung zu, von welchen jrdsr fir an dag 
ihm angeordnete Bureau zur Erpedition abgiebt. 


c) Die Seneralrehnungsdirectiön beſorget had 


ganze Rechnungsweſen aller Provinzen und fertige die monatlichen 
ans jährlichen Abſchliſſe und Etats an. 

-d).Die fünf: Eorrefumpbensburenur —* 

N die vom -ihren vorgeſetzten Räcken -Decretirten. Sachen 
welche die Provinzen angehen, wovon fie den Namen. führen. \ . 

‚e) Die General» Accife» und Zollcaffe erhaͤlt 
ülfe Gelder aus den oben angegedenen Provmzen, und zahlt fie 
hinwiederum nach ven koͤniglichen Bekimmungen aus. 

f) Das Burrau: de Contentieux Yılkt!ans Tagebuch von: ab 
len vorkommenden Rechts⸗urd Vroceßſachen, "werfertigt die vier⸗ 
telaͤhrigen und jaͤhrigen Proceßtabellen, und ſtattet der General⸗ 
adminifration, wenn ed erfordert wird, von der Lage der Proceffe 

Bericht ab. 

'E) Das Generaigormrins nnd irenfikien“gR a 
tasin ‚beforgt den Abdeuck aller Acciſe⸗ uud Zolletats, wie au 
der Acciſe⸗ und Zollſcheine und aller Übrigen Anordnungen, Wels 
&e von der Generaladminiſtration dern Drucke fibergeben werben 





. Wligleichen: die Berfertigung der Stempelploviliden m. Daß end 


ich alle Provinzial Acriſe « uud Zolldireetionen/ wovon bey jebes 
Deonim; mehr gefagt eden wud, hierher. oem, beauchte ich 
so daum au eriunern. 


3). Das Oberregiegericht. 


In dieſes Collegium find durch das Patent vom 

1. Merz 1783 ſeit dem erſten Juniues deſſelben Jah⸗ 
res vereiniget worden a) das ehemalige Ob erac⸗ 
fe und Zollgeriht, >b) das Diertadads: 
weight, e) das Ryumnästfge: Aceiſe⸗uunde 
vi Q 5 " 3 ® { l⸗ 
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Boltgerkdrr und andet Ehunri⸗mum di Mens 
maͤrkſche Tabackeg enicht. - ‚Daher; hat dad 
Oberregiegericht die Operäuffiche: üfrer, fammtiishe 
Provinzialregiegerichte ; die Publication. der. in 
Kreifes, Zalsıund Tabaks ſachen arahenden Gelege, 
Bereidung der. Bedienten, Ertheilung/der Inſtouetio⸗ 
nen, ſo mie auch: die Ynftruction-- aller: Peoceſſe in 
zwepter. und dritter Inſtanz, nebſt der Beurtheitung 
bee von.den Acciſer⸗ und Zollcaſſen 3, Bedienten gg 
beftellenden Cautionan. Das. Dberregiggright Ane 
focht. au einem tmirfliggen geheimen Skeatk: md 
Juſtizminiſter, itzt des Froyherrn von Jedlaͤtz 
Ercellenz, als Chef, elf Raͤthen und veufdriedengnt 
Afefioren. Außerdem. find bey demſelben nosh: einis 
ge Referendarien, zwey Sacretarien, ‚sin, Regiſgrq⸗ 
tor und: Regiſtratur⸗ Aiftene, ein Saldvien : Caſſen⸗ 
vendans and Eonteolleur, zwey Caneelliſten, zwey 
Bothen und ein Executor angeftellt. Es vefemar 
Set ſich alle Donnerfiage Bormittag. " 
5 Die Fasisdittionst Commiſfion 
waͤrd 1756 errichtet, und entfcheidet Aber alle bie Füs 
riddictiong = Streitigfeiten, die zwiſchen den verſchie 
denen Landescollegien, z. B. den Juſtijcollegien und 
ben Kriegs = und Domaͤnenkammern, den Aceiſe⸗ 
und Zollgerichten und den Juſtizcollegien oder Kam⸗ 
mern vorfallen. Sie beſteht aus einigen Glieberr 
des Generaldirectotiums, des Obertribunals und den 
Generalßſcale. Die Erpedition geſchieht in der ‚se 
heimen Staatscanzley, J 


Das Fifcalat oder oflieinm gif, 
Der, Generalfifcal, it Herr Geheimen des: 


Aands und At e Bais drich Bas: 
jamin 







7 


—4 


Sulxſix inn ꝙ. ur? 


jamin“ von lid ve 8, hat vebanden ſenes Ans 

nuch der "afleuction Som 2: December -1763 auf des 
Abrias hoͤchſte Autorität, Gedechtſaute/ und Regas 
en ferwoßl';-ald-nuch auf die Landesgeſetze, Gunfsis 


autionen, Regkemente, Ediots, Patente, aut alle 


andere Verordaungen ein wachſames Auge gu Zalıza, 
und daniel Peine Uebertretung zu geſtatton, ſondern 
dießelbe / ſo“ bald er fie in Erfahrung gebracht hat, 
Rehodtig⸗ zu KBHgen, damit die Uebertreker zur: Verami⸗ 
wortung ad Beſtrafung gezogen: werden. Anter 
Ihm fretzen die Rnilieben. Gifdhte-in- allen koniglichen 
Vanden, Schleſien allein ausgeſnoinmen, wo ein: eis 
"gelte · Generalſiſeal angeſtellt worden iſt. Der Ab⸗ 
junetus Fiſetbetteibt die wichtlgſten beym Kammer: 
Bey borfallenden beſonders die: Regalien betreſ⸗ 
fenden Protelfe, und ſtattet in fiſtaliſchen Aingelegens 
Heften den verſchledenen Departementen des GSene⸗ 
raſdireckoxiums auf Erfordern Gutachten ab: Die 
Fiſcaͤle ‘haben alle einerley Amtsverrichtungen und 
erhelten gach der Verſchiedenheit ihrer Beſchaͤfftigung 
Nie Namen Hpf⸗ ‚Sammer ⸗ Oberco aſſto⸗ 
Faobe. permedical⸗ ‚Stempel: = und In; 
palidenfifgäte,, 28 W az 
BUTE DE BEE ER Die, Münzen, a 
og Ale, ghhiglice, Münzen hängen feit 1750 
Aomiktelbgr, pon Sp, Majeſtaͤt dem Könige äh, da 
fe. vorhen ‚unter dem. Gprieraldirectorium hack 
‚Ben. ieder Sn g, auf, ein. Muͤnzmei er und 
N leewarhein — war. Der Mangel an 
geh m ‚und fleinen „Silbergeie, hauptſachlich aͤber 
ir ganz Teutſchland fo nachtheitiäe Berhältnig 
i BERG v Buber das in dem fbgendnnteit 
geipäiger? und NReichdfuße legt,/ wornach bis baby 


78 Einleitung! 


in allen koͤniglichen Staaten war ausgemuͤnzt wor⸗ 
den, bewogen den Koͤnig im Muͤnzweſen eine ganz 
weue Einrichtung zu treffen. Friedrich U. er 
nannte daher den Geheimen Rath Graumang 
zum Generalmuͤnzdirectar, der einen andern Mänzs 
fuß entwarf, wodurch das Silber nicht fo leicht fuͤr 
theures ausländifches Gold verſchleppͤt erden konn⸗ 
te. Er legte verfchiedene neue Münzftätten und 
unter andern die Berliner neue Münze an; 
Nachdem die im Kriege von 1756 biß 1763 vorgefal⸗ 
lenen Münzveränderungen gänzlich abgeftellt waren, 
iſt die Graumannifche Einrihtung duch das Münzs 
edict vom 24 May 1764 wiederhergeftellt worden, 
Die Oderauffit wird durch das Münzdepartement 
des Generaldirectorii, wovon Se, Excellenz Frey⸗ 
herr don Heinitz Ehef iſt, gefuͤhret. Bey den 
Münzen uͤberhaupt find zu bemerken, 

a) das Beneralmünzdirectorium, 
welches aus dem Generälmünjdirector, igt Herrn Jo⸗ 
ha nn Friedrich Geng, und feinen Afliftenten 


befteht. Alle föniglihen Befehle fommen an den 


Generaliiunzdireitoe und werden von ihm an die 
Specialmüngdirectoren meiter beforgt, die von ihm 
in allen. wichtigen Borfällen Verhaltungsvorſchriften 


befommen. Die Specialmünzdirectoren müflen auch 
an den Generalmünzdirector monatlich die Rechnung. 
einfenden, woraus er die General: Bilancen macht. 


Er ſchlaͤgt dem Könige alle Münzbedienten vor, wel⸗ 
chen er alddenn nach ihrer Annahme ſchriftliche In⸗ 
ſtructionen ausfertigt, und die Cautionsinſtrumente 
der Muͤnzofficianten empfängt, welche in ber Mänz 
regiſtratur aufbewahret werden. 


* ve oo» 
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db) Das Muͤnzzericht machen dev Gene 
ralmuͤnzdirector und der Mänzjuftitiarius aut. Hier 
werden alle Münzofficianten und Mänzarbeiter in 
Eid und Pflicht genommen, alle Streitigkeiten ge⸗ 
ſehlichtet, die unter ihnen in Amtöfachen vorfallen, 
und alle Mängonteaventionsfachen unterfacht und 
entfehieden, 
6) Die Münzen fesdft. In Berlin fs 
am ey Münzen, nemlid die alte oder Haupt⸗ 
münze auf dem Friedrichswerder, und die Bene 
Münze im der Spandauer: Bosftabe. 


Ben der alten Münze if gesenmärtig fein Befonderen 
Director, fondern des Generalmänzdirector werfichet deffen Die 
liegenheiten. WE Münsdisector ſorgt er für die fpecielle 
Ciweichtung der ihm anvertraueten Münze, uud fleht darauf, daß 
alles deu königlichen Ordren gemäß, ſowohl im Muͤnzcom⸗ 
toir, als auch in den Muͤnzwerkſtaͤtten geſchehe, daher obun 
Kin Vorwiſſen in beyden niches vorgenommen werden kann. Au⸗ 
Berdem muß er auch woͤchentlich die Caſſe des Rendanten revidi⸗ 
ven. Im Hauptmanzcomtoit find außer dem Directos der 
Kendant, ein Buchhalter und zwey Caſſiter. Die ‘ 
gefchieht der Einkauf der Münsmetallen und anderer Geraͤth⸗ 
ſchaften nad) den vom Könige feftgefeßten Tariffsmaͤßigen Prei⸗ 
Ben. Da das Silber und Gofd nicht jederzeit ſogleich baar bezahlẽ 
wird, fo ſtellt in dergleichen Faͤllen das Müuzeonmeir unter dee 
Iinterfchrift des Rendanten und Buchhalters einen gedruckten 
Münsfchein u, ter im Handel mb Wazdel Hate baaren 
Geldes güt. Der Reudaut bat alles Gold und Silber, dB 
nicht in Arbeit iſt, ſowol gemünstes als auch ungemünztes unten 
fich, und muß für Einnahme und Ausgabe haften, Beym Mütze ' 
comtoir Find auch verfehledene Zähler angeftellt, welche das 
vom dem Rendanten zugewogene Geld abzaͤhlen, in Süffer, Beutel 
und Zenten packen und Die Aufſchriſt darauf ſehen; bey der Muͤnz⸗ 
merkſt att hingegen ſtehen der Müusmeiker, dr Münz⸗ 
wardein, der Gegenwardein, und zwey Medail⸗ 
leute und Stempelfchneider Der Münzmeiker 
bar die eigentliche Direction Aber die Möänsofficiänten und Anbei 
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tern. .r: bekannt ie Meratta uam Sorwiniren tyarhieiResiguns wait 
dem Münnmeiftgg und, Wardein zugleich herechnat worden if, un 
fisfirt die Summen, ſo wie er fie fertig bekoinmt, wieder an. dag 
Tomtotr zurlick. Er niuß darauf ſehen, Daß die Maffe. hach det 
feſtgeſetzten Legiermg in‘ den Tiegel Bantıme‘, gehörig in Zaine ges 
göffen,, gedlüher. und. gegtredie zu Matten goſchaicten⸗ gepsägd, 
ea run. Barden) iegelprobe uam Mordan gehörig. ar 
nommen werde und Daß. Dies alles aufs genaue amp mit Dep, 
wenigen ‚Koften geſchehe. Ueberdied hat er och die Aufſicht 
über die Münsmafchiden.” Der Miünznieifter Hat einen Affie' 
enren, der mit ihm das Ausmünzungdgeichäffte.gemeinfchafts 
fich wahrnimmt, und ihn erforderlichen Falls vertrift. Dir bey⸗ 
den: Wardeime maden möcht gur chin Sirgel⸗ und Eockpro⸗ 
ben fuͤr die Muͤnze ſelbſt, ſondera guch füs jeden ‚Biefeanurpury. 
ber Gold und Silber bringt. Ohne ihre, Drodegestef air 
weder Gold noch Silber bey der Münze angenommen: und dieſe 
Probezettel haben auch außer ver Münze alleuthalben / wo fie ir‘ 
den Metallen zugleich vorgezeigt werden / völligen Raubeunr Org: 
Medatitenre ſchneiden die Stempel zum : Gefierhend miſſen 
Bahin fehen, daß mit denſelben non den Arbeitern chönig-werich . 
ten werde. Die neue Münze fieht cheufallg munter der Düse. 
aufſicht des Generalmuͤnzdirectors; ſonſt find die Ruͤnzofficiänten 
dm Comtoir, amd in der Muͤnzwerkſtatt im eben der Anzahl, wie“ 
in ber alten Munze/ inkd haben Auch gleiche Gefchfiffer. ">." 
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I) Von den Medicinal: Unfalten und" 
or mebicinifgen Eoflegien. “ . 
FREE Bra BE PART PT ES} 
ı..20@deon feit augen. Zeiten hat, die vortrefflichqn 
Einrichtung der Mebieinafanftalter‘ ih des Prruftten 
fihen‘ Staaten denfelben 'ein fo großes Auſehn rar 
worben, daß Immer nicht nur eine große Anzahfäferje: 
te und Wundärgte:hier ſtudirt haben ,: fondeen. audi 
noch Die hiefigen Anſtalten beſuchen, um. 1 7 Bu mehr. . 
langte fogar "die. Ruffifhe: Kuiferin. Casgarten:- 
I. durch ihren Geſandten eine genaue Rachricht da⸗ 
von, um fie bey den Verbeſſerungen der Medicinalz . 
777 Anftals 
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uralten in / heren Varnderi zum Sltefier: zu: wetten: 
Die ſämmtlichen Medicinalanſtalten den 
Preußiſchen Monarchie beftehen aus Dren Haupts 
der, Dbercollegien, nemlih dem Ober⸗ 
Collegium maslio.an „dem Collegizımmddioo - chin 
nirgieum uadbübem Ober s:Collegium farkitdsis, 
weiche gunzlich ·von einander verſchieden Ant, fo daß 
keines von dem andern abhaͤtigt. 
en T gm, Dber: ; Köllegio medica, „ “un 
3% Die ec Kollegin iſt · von Churfuͤrſt Friedrich 
Wiſhetan den 34 Rovember 1685! In: Berlin geſtiftet, 
und der Staatsminiftee von Spauheim demſel⸗ 
ben, als Chef und Hberdirecter porgefegt. worden, 
und follte alle Medicinalfachen. im, Lande beforgen. 
&s: Hat daher · die Oberauſſicht Über. das ganze. Medi⸗ 
einattsefen in fammtlichen koniglichen Landen, Schle⸗ 
fien’ äusgenommen. Es beſorgt die Prüfungen der 
Söhiafeiten ſaͤmmtlicher Medicinalperſonen, und für 
daflelbe gehören alle Sachen „. welche eine medicinis 
ſche Erkenntniß vorausfegen. Es ertheilt allen Mies 
biginalperfonen ohne Unterfchied die Approbation, 
weswegen auch die Exammationgprotocolle aller 
Medicinalperfonen von den fämmtlichen. medicini« 
ſchan Propiaciaicollegien im. Osiginal eingefsnder 
werden naflen. : &8 erfennes Aber alle Contraventio⸗ 
nen wider dee Medicinaladiote, und uber Me Medici⸗ 
nalpsilisepfachen.: ‚Fa den Sroningen wird in der er⸗ 
ſten Inſtanz oem Prewinciaicshiegko medico erfannt, 
in dor zweyten ındılegten Inſtanz nem Obercollegio: 
medieo. Da Diefed: Callegtum zugleich in der Chur⸗ 
mare in der orſten Anſtanz ‚erfennet, fo werden 
per modıum ;st neguißtianis: et commifhonis die 
Ur⸗ 


26 Kirhritnep. 


Metch os gulli Renata anne ab⸗ 
geßaßt, und Deu MObercqo heaio cmadich ner Publica, 
sion au Gractiden smrücchnafhicht... Die Chicurngeg 
und. Apathhefac in uohen Städten. wäffen - ihren 
wusintm shiswegicum: er pharmensuiienme bielsiuh 
suchen‘, Gleich anfarynp apuanue dioſas Salleninm 
deibälfte nee af: dis mare in allen Morin⸗ 
gen, weithe von dem AAſande:deſ Madic 

Bericht arſtanen und die. erhaltenen. Aufträge: aufs 
richten mußten. Allein erf: unters Churkaͤfſt rie⸗ 
Neidg:. I dam DRS Gekiegium erſt aech⸗ 

ir und. Anſehn Om. 1690 bat Medicinaledict. end 
1685 befkktigt, wit einerınenan Modicinal⸗ yad Apr 
thtbetskönueg: und ‚Zage vermehrt, A603 dernobe 
yemumtı wirdlihe: geheime. Ötantönaih. Gzchchi 
wu Spastbeim am Arälidanien. 
anigefeptr,: a demfalben ein befomderes Bisgel.heuy 
Kefenimord;: Ms hierau⸗ Conig Friedai ch Miilg 
Heitwil. den aen December 1724 in jeder. Rx 
wg sin befanbered Sollegium medicuax se errichten 
derordaete, ſo ernannte. er. das ia Wepfin:beinhliche 
CEdatagum medizmins beit -ırten Desemben a7n5 jpg 
Bwscollogium meaioum. Dahes it eb mon aflen. am 
dern ·Miloaiis willig: dnahhhngig., nah, ng SR per 
rtaais qſchehen im, Mamen dei: Khnigkır, Beni 
guy dieos Dberzellegiums if der- —— 
e; d in as Phili ap non dee, Haged,,ıumd 
Birdemse deſſolben Bew hr iin, ML 50. Rr 
du lz goaimar Qbexe Binanz Krieger ad Fi 








munevrcuih. E dchen bey dam ſelien · din Aönigkie 


chen Lebu and Habbagts meh. den hlefign. Rar 
Br dem Dectinichen Spahsehufiems ale Nathe; im⸗ 
gehen win Mn de Berfusiopine if. wo 
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Den beym Obercotlegium  miebicum in zweifehaften 
Seiminalfällen, wegen Töbtlicgfeit der Wunden, 


vermuthlichen Rindermord, Vergiftung u. f. w. die 


Gutachten eingeholt, bey Krankheiten auf Erfor⸗ 
dern Reſponſa ertheilt u. f. w. Diefed Collegium 
hat -feine eigene Medicinalſiſcaͤle, zwey Wundaͤrzte 
und zwey Apotheker find bey vorfallendem chirurgi⸗ 
ſchen und pharmacenrifchen Eramen Beyſitzer, und 
es verſammlet ſich alle Freytage Bormittags. 

, In jeder Provinz befindet ſich, wie ſchon oben 
gefagt worden ift, ein befonderes Kollegium medicum, 
Diefeh beſteht aus Linem Mitgliede der Krieges und 
Domainencammer , gemeiniglich dem Suftitiario der 
Cammer dedjenigen Orts, wo das Provinzialcolles 
gium-medicum feinen Wohnſitz hat, aus zweyen me: 
Dieinifchen Mitgliedern, zweyen Apothekern, einen 
Serrerär, Cancelliſten, Bothen und auch einem Mes 
dieinaiſiſeal. Das Mitglied der Kriegs + und Dos 
mainencammer hat das Dirertorium, und demfelben 
find alle Medfcinalperfonen in der Provinz unters 
worfen. Dergleichen Provinzialcollegia find zwölf, 
als: 1) für Oftpreußen zu Königsberg, 2) für Weſt⸗ 
preußen zu Marienwerder, 3) für die Neumark zu 
Cuͤſtrin, 4) fürd Dergogthum Pommern zu Stettin, 
5) fürs Herzogthum Magdeburg zu Magdeburg, 
6): fürs: Fuͤrſtenthum Halberſtadt zu Dalberfiadt, 
7) für die Grafſchaft Hohenftein zu Elrich, 8) fürs 
Herzogtum Cleve zu Cleve, 9) fürs Fuͤrſtenthum 
Minden zu Minden, 10) für die Grafſchafi Mark zu 
dam, 11) für das Fuͤrſtenthum Moͤrs gu Mörs, und 
12 ) Fürs Fuͤeſtenthum Oftfriedfand zu Aurich. 
In v a den meiſten großen Stoͤdten der preußl⸗ 


ſchen Lande iſt auch ein Stadrephyſteus oder 


cur, Erdbeſqhe. 1,2, R wenig⸗ 
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sechidkens:turjebrm' Bustfe ein Breiten hy frenð 
Angeſetzt, welche ihren Gchalt in den: Städten aus 
Yen kianseranen und in den ‚Rreifen. auß-der Kreit⸗ 
cuffe belommen. Dergleichen Phaficı fmd in- der 
Shuvmarf. 38, inder Koumarf ı8, a Oſt⸗ 
preufen 14, in Wehpreußen 11, in He«b 
yrarhum. Magdeburg 9, im Fuͤrſtenthum 
Dalberſtadit 4, im Miabenſchen und Rar 
vensbergifgen 5, im Herzogthum Ada . 
Side OGrafſchaft Mast 3, im Füͤrſte n⸗ 
cum Meunro ı,. im Fuͤrſtentham Mi 
friestand -4, und in der -Braffhaft Hohen 
Kein .2.. Go find auch In verſchie denen Prowinzen 
eraministe- Hebammrnichrer mit einem jaͤtze⸗ 
lichen ſixieten Gehalte angeſtellt, nemlich zu Bears 
Kun ı, in Preußen 2, In Magdebucrgy * 
in Halberſtadt ı, in Minden, Ra⸗— 
sansberg, Tecklenburg, und Bingen ';z, 
ta Elevoe 1, in der Seaffhafr Mars: 
vv, m Meurs 1 und Im vohenferm 
fen rn - 


u 2. Som Collegio —* chirurgieg. | 


Den Anfang dieſes Eollegiume machte 171 3 — 
eugelegte Thaatrum anatomicum, und die Line 
richtung deſſelben ward ‚1729 durch ein. Fhnigliche® 
Reglement feſtgeſetzt. Mac demſelben follten nem 
Sch im Winter anatomische Burlefingen und Des- 
mopnfirationen gehalten und im Sommer bie Chirur⸗ 
gie getehret werden, weil die Hauptabſichti dabeg 
war, geſchickte Wundaͤrzte fuͤr: die Armeen zu: bil den: 
Ans meedicihifp - chirurgeſche Collegiam eueichtäte Ks 
Big rede Witpeimil. 1714 wa machte 
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duech eine beſondere aedruckte Wererdnuin: beffomift, 
wie eñ ber Dem zur Aufnahme des. Stadii meclia 
wed chirurgici zu Berlin neuerrichtereh Collegio 
mit den VBorlefungen gehalten werden folle.- Des 
mals wurden fieben Profeſſores beym Collegio ange 
Aelt, gegenwärtig aber find außer dem: Direetor 
8 Profeſſores dabey, welche Eoliegia publieca le⸗ 
er. Auterdem halten fie ausſchließungeweiſe, es 
müßte denn ein Mrz oder Chiruraus vom Eheß des 
@sttegik eine. befondere Erlaubniß haben, Privatvor⸗ 
Sefumgen' über einzelne Ihelle dee Arſnehwiſſenſchaft 
und: vergleichen ſich wegen der Bezahlung mit den 
guhbdrern. Das Sollegium medisa- chirurgicumh 
MM ebenfalle KReinem andern Cpllegio ſubordinien, ſon⸗ 
dern hat feinen’ eigenen Ehef, itzt der obengenannte 
Praͤfident von der Hagen. Dieſer tefeeitt bey pow 
demmenden Gelegenheiten immediate an Ge: Fhnigs 
Ache Mejekär, bringt bey Abgang eines Prufeffart 
Arten’ andern in Vorſchlag, .correfpondirt In feinem 
Mamen mit dem Gemeraldirectorio und andern fs 
niglichen Obercollogiis, häft darauf, daß die konig 
tichen Verordnungen genau beobachtet werden, und 
wrläßt deswegen die noͤthigen Verfügungen ans Cob⸗ 
tegiun. Einer von den Profeflosen verficht das 
Amt WE Sectetaͤrs, fuͤhet ben den Berſammiungen 
des Cvllegti das Protoedil, umd hat die Anffiche über 
dle Regiſtratur. Außerdem iſt auch rin: Eaftelları und 
u Anaw mieaufwarrer deym Cotegiv angefcli. \ 


J F 3. Be 0. Dia 3 Collegio, Saniiatige 
71. Kolkenieın-kanitasin tft 1719 arPifter won 


Yen uni; Dig: ———— wor: die domals:ia 
—X M 4 Uns. 
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Ungarũ hd Siescihätäeh äraffirende‘ sch, deren 
Verbreitung nach den preußiſchen Landen König Sries 
drich Wilhelm I. zu verhindern in Abſicht hats 
ge... Die, Vorrichtungen dieſes Eollegiums find in der 
Inftruction deſſelben vom 29ſten Auguft 1719 folgen 
der Geſtalt defchrieben:. Daß es die Auffichr Has 
be über dasjenige, was unkre Provinzen und Lande 
unter goͤtilicher Gnade und Obhut vor die peſtilen⸗ 
zialiſche Seuche und andere: anſtechende Krankhei⸗ 
ten praͤſerdiren und ſchuͤtzen, wie auch bias Biehr 
ben fo weit es moͤglich abwenden inne: Dusch 
rine Cabinetsreſolution vom 160ten luguſt 1719 warh 
Der Generailieutenant Fere h herr won. Lid wich 
zum erſten· Chef und. Praßfdenten: dieſes Tollegtum⸗ 
ernannt. Anfaͤnglich hatte es laut Inſtruction 
alſo nur auf Epidemien unter Menſchen und auf 
Miehſeuchen Acht zu Habensz nachher. aber tft alles 
dasjenige dahin gezogen worden, was der Gefunde 
‚heit der Menſchen ſchaͤdlich iſt; ſo daß darüber zum 
Öfteren bey. ihm Gutachten von andern Collegien, beſon⸗ 
ders vom Generaldirectorium, der Churmaoͤrkiſchen 
«Sommer zc. find eingeholt worden,. ...Dahit gehoͤren 
vB. das Begraben der Todien in ‚Stäßten die 
Berfalſchung der Weine, Biere, Eſig, unaysgfs 
Hate Brod u. d. m. Da nun 17$2,in,den; Pre 
diagea auch wollegia ſanitatis ‚errichtet ,mirrden.,. · 
ehe Bat. za- Benin den, Nauzen — 
Lanisetig, Men haf distete Collegium⸗ iſt gegeijw 
Ader acheima Ouna⸗ Kriegs; und Do ainen 
sth ⏑⏑————— won rig ha v⸗ 
saw hab ehe ah 


—QR8—— ein 


ItBlieder. 
«ud allen: Banheseniiegien —— 7 


Sintettung: 36T 


ets-bem Dbtrcollegtum medicum, dee, Churmaͤrk⸗ 
ſchen. Cammer und bein Magiftrate der Kefiderzen. 
Sie werden: dem Beneraldireitorium dom Obercol⸗ 
fegium ſamtatis „vorgefeblagen, und ‚darauf con⸗ 
frmiret, Es reſeribirt im Namen dee Könige , hit 
feinen, eigenen Secretär . Regiftratorgn g; Canceili⸗ 
fien und. Bothen, und kommt alle grentäge, we 
ſammen. 

r Die Brovinziofeötlegia fanitatis, welde feit 
2793 rötederum hergeftellt wurden, find gegenwaͤrtig 
In Preußen zu Koͤnigsberg, in Pommern zu. Stettin, 
Inder. Neumark zu Cuͤſtrin, im Herzogthum Magde⸗ 
dburg zu Magdeburg, im Fuͤrſtenthum Halberftadt 
gu deiuechadt im Särpentyum Minden zu Rinde, 


m. 
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Kiey,dio 
* ünter allen Theilen der Staatsregierung tat 
Gh keiner mehr Die Bewunderung von allen europäls 
ſchen Regenten nicht nur, fondeen au von "afatls 
ſchen Zürften erworben, ald.die Kriegsverfaffung. 
Durch die ununterbrochenen Bemühungen Yon’ des 
großen Churfärken Friedrich Wilhelms Zeiten an, 
jſt die preußifche Armee eine der größten In Europa 
„geworben, und zeichnet ſich von jeder andern durch 
bie, vortrefflihfte Rriegszucht und die bewunderns⸗ 
— rogelmaͤßigſte Tactik aus. Alle mir dieſen 
ruppen geführte Kriege zeugen uͤberhauptgenommen 
von ihrer Unerſchrockenheit, Tapferkeit, Chegeftthi 
and Baterlomdsliebe; Nicht weniger haben fie Ach 
- durch ihren rauen. Pehorian and — 


* 
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det Betrogen in Feindes Landen Geiiebt gemnacht. 
Unter dem Churfuͤrſten Friedtich Withehn beſtanden 
dieſe tapfern: Streiter aus 35 Bataillons In— 
fanterie, 32 Eſcadrons Chraffiere, 9 
Eſcadbrons Druagoner, 18 Bartifons 
Compagnien, zuſammen 35000 Mann. Fries 
dr ich L hinterließ‘ eine Armer von 34,000 Mann; 
und ſein Rachfolger Friedrich Wilhelm: ven 
mehrte ſie bis auf 7000 Mann. Go vielen Ruhm ſich 
auch die preußiſchen Truppen bis hieher erworben 
hatten, fo zeigten fie ſich doch erft unter Friedrich 
IL in ihrem größten Glanze, welcher fit zu den ge⸗ 
übteften und furchtbarften Kriegern vollends audges 
bildet hat... . Am meiften gilt diefes von der preubis 
ſchen Reuͤterey, deren Ruhm erft mit der Schlacht 
ben Jagerndorf anfing. Denn nah Friedrichs 
IE. eigener Verfi icherung war im Jahr 1741 die preus 
Fiiche Reutereͤy das undehätflichfte und zugleich das 
Mmärktefene Chor, weiches man in allen eursphiſchen 
eiegeh eren nur antreffen konnte. Allen 

Freledriche H. und ſeines Generals Schwerin 
ununderbrochene Bemühungen, durch immer ange 
Weite Uedungen erwarb es fich die Geſchicklickken 
und Gewandtheit, welche nur allein Vertrauen anf 
rigene Kraͤfte erzengen kann, und woͤduech &8: Mi 
Gen folgenden Kriegen ſo kuͤhne Thaten auszußbeu 
Ki Stande marı Ueberhaupt verſtand es Peih: Mob 
ward Bor Beledrich IT. mehr als er, Strafe; 
Briehnungen, Tadel und 206 zur dechten Zt -unzus 
Wenden, und niemand war fo: gefcpilßt als er, den 
Sei der — umzuſchaffen, und daäruuszu 
moͤchen, WAS ier nur won Gleich nach fefteiit 
— Regie⸗ 


Einritunß 2 
Bepiasusgiannitte war due Betuchfungder Armer 


aine ſeiner Daumbelbäftigungen, Dieemiaglüclich - 


ausführte, Daß er: 1756 „mit. mehe Alf: zmeyınad 
hunderttauſend. Mann zu Felde ziehen konnte. Ohn⸗ 
geachtet der dritte Schleſiſche oder ſegenannte fichene 
jährige Krieg durch funfzehn Hauptſchlachten, wovon 
Sehen. gewannen merken, Das Srisgäheen des Könige 
aianlich zu. Grunde. garichtet hatte, ſo heſtand es 
doch 169 noch aus 1847Bo0 Landesfindesn. und 
fremden. Soldaten, non welchen er. 30780 Landen 
Finder, um Anbau der Proninzen. ihrer Kriegsdienſte 


entließAllein dieſes Herz war lange. night mehr in 
ſo ſtrengat Ordaung und Manngzucht, es hatte nicht 


mehr Die Gelenkſamkeit und Fertigkeit, wie im Jah⸗ 
26 1756, weil. es groͤßtentheils ans nenangeworve⸗ 
wen Leuten beftand. Erſt 1770 kannte es ſich den 
Kennern der Kriegsfuuft fo. zeigen, daß es ihreh Beyn 
fall verdiente, mod 1772. nach ber Wefigschmung 
van Weſtpreußen ſetzte Friedrich 1: die Giäzte 
deſelben feft, die es unter feiner Regierung mung 
mehr. haben. ſollte und die eß 1773 bereits ſchon hat⸗ 
fer : Zu Anfange des Jahres 1776 beſtand das preu⸗ 
ſiſche Kriegkheer aus 130. Mous quet ier⸗Biaq 


sgillong.a.3ı Officiere 50 Unterofficiare 15.Tamt 


haut Saafiemeine, in alle 2310 Officiere, g50o0 Um 


neroſticiexe 1630 Tambqurs und Syıco Gemeine; auf 


wSremadier- Bataillon A ah Officiere 36 
Notenofficiere aa Tumbenus;zoafSemmeine, inollem sıd 


OHficiere ĩ 152. Uster fisiereagp Tamboirs aa6ah Ge⸗ 
meine; aus 36. Bgrpifans Bataitlong.A .2m 
Dinge Unterofiiciere 15 Zambouskigzo Khemeine, 
weh mo ARlsfere —— Kos 


bours 


.. 


36 Einleitari® 


baysd äh Bemeinen a Enkdäsrer bar 
ta il o ꝑ. von 15, Milisterd 4a Uatero ſſierero und bᷣoo 
Gemeinen, aus 6 Foil da e ti ſer ie⸗Mo batſlvns 
3.27 Officiere 205, Unter offieiere 5 Tambound 824 Ger 
meine. jn allem 162. Dflisiere 1230: Unterhffiriene 36 
Tambyurß und 4950 Gemeine; aus 3id ap neauen 
Artillerig-Botaillond- à 17 Officiete zolinterr 
officlere 1180 Gemeine, in ehem: 34 Officiene Kolkins 
terofticiere 236p Gemaings. aus: eilf Garnifens 
Enmpaguign Artillerie, &4 Dffieitzeige Uns 
terofficiege 2 Tambons: 150 ‚Gemeine „. innalem 40 
Officiere 451 Unterofficiere · I1 Tambourouond 1650 
Gemeine; and 60 Eſcadrons SChrgfflerertg 
Officiere 4. Unterofficiere 3 Trompeten: 144 Se⸗ 
weine, ‚in allem 420 Officiere 840 Unkeroffſelere 180 
Evompeter und 8640 Gemeine; aus dreh Eſca 
dron4 Gardesé du Corps & 9 Hfficiere 16 Uns 
gerafficiene 2 Rrompeter 474 Gemeine, inrallem 24 
Dfficiere ‚48 Ahnterofficjere 6 Trompeter und:s32. dr 
meine; „98, 70: Efcadrane Dragpnsr Ay: Of 
feier 14 Unteroffisiere 3 Trompeter 144: Serheintz 
in ‚allem, 490; Offisiere 980 Unterofficiere ‚210‘ Items 
peter, and. 10080 ‚Gemeine; aus 90 Cfieadrouk 
Aufasen PN 5. Dfficierg 11 Unterofficiere, I: Rrommg 
prter-ı32 Gemeine, in allem 450 Offieitre 90 Unten 
pficiere. 90 Trompeter und 11880 Gemejne⸗ ens I 
Eſgadrons Bosnigfen von so Afficjereni 1a 
Unterofficieren 19 Trompeſern Und 320 Gemainent 
—— reitende Ydger-von-y-.Dfficienen 
ijnd Ahs Ge meinen; aus noe Ib eo mpagrie⸗ Gro 
— — sm g8Offieieren 9. Untet off ieie ren 
byntan und rze Gemeine ER, 72) sn. 


Ya 


Qꝛuii dixna9. 468 
Rinenrei * MEER ÄRA | 
6 Umbrien Dee u rinen 
Corps Lahers wohl.) Offleſecen Au" Umerofftete⸗ 
ren 6Zambounven: uad aa Bemeiklen aus Ev rpv 
Pontonires ur Ofieieren, sch Z'Unteroffieies 
vewaind a4 Gemeinen; dub ı EorpsWebluthn v tr 
trden voR rre Ofreieren 37 Untero ffleieren 6 Tam⸗ 
boarea ud 396 sand aid r Corpé Ans 
ge here von 86 ‚Sfteieren: - Die: gatge Sams 
mi beſtand in 4334. Officleren 13297 Unteröfftcheren 
v390 Tumbdurs und Tronpeteen und 177 di Gemeß⸗ 
ned, ſpedaß vie: Summe Ather Köpfe yy, 170 
war.ZJedech ſind andtr-diehr Summe nicht it beaiffen der 

Ustsrfighn die wier Bandregimegter,. hie: Einkslide Suite/ das 

Sammiflasint von der Armee, ‚das Cadettentorus, zu ae 


—*& das Snvalidencorp$ auf dem Bender bep Aodem u 
di inrangtrte Garde, F 


ge Age Fahre 1761 wc wie Oxkete Dee gan 
Menden Aumee 207325 Mann, weldhe”in’ 53‘ ve 
guläre Zeldinfanteries and 12: Guentfois 
KRogintenter, 7 Srenadiers Butdttkäie, 
rttlbertesKegtmenter, das Ingenleur⸗, 
Minewe:, Yontonters' nnd "Jigertorps 
yusıuße, 133 Curaſſier⸗, 12° "Diagonec 
und'Lo. HufarenRegimenter,; das: Fr1dt 
zi gzrbcorps zu Pferde, und vie deitende 
Ar tite ie eingetjeilt waren: Im Sabre“ 778 
beſtundiobie Preußiſche Armee aus· 33 Coimpags 
mndentrriterie don 7254 Mann; ter 
Gvenodiersaratilone und Comp 
winner 9ſteheude, Vas dritte Bütcitlon 
a Da V Set hits 
n Rs5 | rech⸗ 


266 Enkelin 


" zehner st: diefo:begbe. haben Timf Campagaian, alle 
ubrigt aber nur irn DB atailiond Mont: 
enetierd; aus qe Warakllons-Shfilierz 
aus 1.-Batailton: Jaͤger zu Amfigr-auß 36 
Bataitfons Sarnifontruppen md a Some 

pagaien Mineursx in allem aus 88. Bataiks 
1028 und 8 Compugnien Intantapies: aus 
63 Sſradroné6Cuſraſſrens; ous m. Kiuas 
drons Dragonerz aus go Eſcadrons Hus 
farenz .ausiıo Eſcadoeons Boenkasſenz und 
as.ı.Efcadron Jäger zu Pherde,. inale 
km. amd 234: Sftadronh Cavaliztie. Die 
Yufautzrie. Heteug-ıan.ga Mana, Min-F apa 
korie aber 38,206 Mann, und Die ganıe Bun 
m’e' 196,558 Mann; nad dee Angabe des Zuſtan⸗ 
des der koͤnigl. Preüßiſchen Armee vom J. 1783, ., 


2 ODe itzt regferenden Könige Majeſtaͤt Krica 
drich Wilheles II Hat ebenfalls große Verde 
ferungem iu ‘den gantzen Kriegsperfaſſicng Kingefühst, 
ganz neue Batailiens zerichter, alle Jgfanderie un 
* Gavalierien Reginrenter auf gleichen Glat gefegt,. anh 
Bis ganze Armee amt Ober⸗ und Insseoffichegen: page 
mwhrt.. . Die: Geenadiese find. wieder zu ihmen Regie 
menteen verſetzt worden, fo daß .argenmärtig eim 
Infanterieregäment aut einem Greaaz 
diers-Bataillonumd zwey Mousauetiers 
Bataitians beſtoht; yer Berpilesimg der nos 
Kden (ind :ra einzelne: neme Compegnien errichtet 
worden, und bes jeder Campegrir ig des ganzen 
Urmee ht man 10 Mann genau im Baͤchſeaſchieñem 
Damit fie. in ariege den Dienft Res Gubihges 


‘. 








rw 


ten 
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"von Birmreil, Bey der Eavalickie iſt die Namvakcen 
pflegung und Srafung aufgehoben, wofuͤr jeder Keeis 
‚Eavalleriegeider dezahlt, son welchen der Offirier 
für ein Pferd 6 Rihir. befommt; in: allen Provinzen 
find Kouragemagazine errichtet, und die Pferdege⸗ 
ſtuͤtte in Oſtfriesland, Litchauen, Weiprengen: und 
im‘ der Mar durch Moldauiſche >) 6 Zachtpferde gar 

ſehr derd eſeet worden u. r w. 


So rine ſo große Armee —8 den iglichen 
Ubgang van Mannſchaft befändig. ergänzt‘ werben 
Ruf, und: dieſs auf die leithtehe und am wer 
higften drädendne Weiſe geſchehen ſoll, fo führte 
Friedrich Wilhelm I. bereits die Canton 
verfaffung’ein, welche darin befieht, doß alle 
im Bande vorhandene Fenerſtellen in Werbungs ua) 
Mecrutirungsdiftricte unter die Regimenter derge⸗ 
Han: verffjeile wurden, -daß: ein Jafanterior e giment 
5000, und ein Eavallerieregiment ı800 Kewerkefied 
erhielt. Dieſe Santoneinrichtung ward dur das 
Eantonteglenent beftimmt, wildes much wub nach 
verſchiedene Abaaderangen vehaltenihat,; ud Gau 
Die neueſte Cabinetsotdre vom 7: Tumnar 1787 uw 
DER von dir Aufzeichnung zunn Mitikke freygeſproe 
Ben: die Adelichen, die Berliner, die dei 
damer, Ye Brandenburger, die Predi⸗ 
Zerſohne, die Verabſchiedeten, die Aus— 
känder, die Colonifien und ihre Böhme, 
Fire; Wehr: aus fremden Cantons fin 
Bir’ welige ein Witen non wo Jahren. vdee 
Seb wachheit vorſchrtzen Lbnwem,:die- Uhr 
verfäbriraten y  MYERtargre: abe 

Ju: 


X Kiel fitungt 


Juden; Par. andere Kdiete ſind Beraleu⸗ 
te, Bern Reanfild FUND. Wpitenmanus. 
facturiften befeeper worden; und die Renno⸗ 
niten erlegen anftatt der Kriegsdienſte jährlich eine 
gewiſſe Summe, well ihre Religion Ihnen Krieges 
—8 ja nehmen und zu ſchwoͤren verbietet. Affe 
äbrige Einwohner der. Preußiſchen Staaten find‘ ge: 
Sohrne Soldaten. ' Zus vauslandiſchen: Wetbung ift 
unter; dem itzigen König zu Frankfurt: am Muyn-eik 
Generalmajor beſtellt, der die allgemeine Aufſicht 
und Hirsstion über die auf ausländifcher, Merbung 
ſtehende Dificiege hat. Eben fg gut find ‚Die. Eriitt 
hungsanfalten für junge Krieger in den Preußiſſhen 
Staaten eingerichtet, und zu diefem Behuf findef 
man in denfelben Kriegs⸗, Artillerie > und Ingenieur⸗ 
ſchulen, Eadettencorps, Sötdatenwaifenhäufer,, Gary 
tiifon- und Regimentsſchulen u. ſ. i,, welcht 
ftalteh insgeſammt mit den beften Sehtern ö 
den find. 
Atle mitieheihhe Binanpengetegenbeireg:.Bib 
eimem ‚befogheen: Collegio, wemlich, Dem, Dbers 
Ereiegtcollegium anserträue. Bey damſelben 
ift Oberkriegẽeproͤſident Des regierenden Herzogß NM 
Braunſchweig⸗ Lüneburg Durchlaucht, neben wel⸗ 
chem noch ein Staatsminiſter und Bench ajag 
Wicesberfriegspräfident iſt, a außer welchen no dh We⸗ 
Kriegspraͤſtdenten für das Wohl des preußiſchen 
Seẽeres ſorgen.Dieſes · Collegium verſammlet ſich 
Momtags⸗Mittwoͤchs uiid. Sonnabends/ Het, ſein 
Vgues NReſeasarchiv, kind eine Oberkriegscanzley. 
Etat "Ver -netteften tonigliqen Berordnung wird es 
| im 





IR EIER 65 


in acht Gefondert 'Depdritmente, deren‘ je 
des einen Director nedſt verfchledenen Aſeſſoren 
Gecretaͤten und Subaltetnen Hat, „eingerdeitt. a 


. Dad.erfie, Departement beforas die Ans 

. gefegenheiten der ganzen Infanterie ‚und erhält 
monatlichen Liſten, Rang und ‚Sonduitenliften IC. 

u 1: Dab.gmente Departement: fargt für 2 

Gnoalleniz, und emſcheidet die debininſoiabendes 

Sachen. wen ’ .n 


a 272 vrlite Departement —* die Ans 
getehenityeiten‘ der’ Attillerie unter ſich, z. B. ©& 
ſchůtz⸗ Zeug hanſer/ ‚Srödgießtrepen, Bewrhtfa⸗ 
briken ic? > 9° 


Re vierte. Departement täder über 
das Eorps de Genie und für. die Zeftungswerfe die 
Aufficht, macht die dazu nöthigen Bauanfgläge und 
liefert fie an die Oberrechenfammer ein. we 


Dem fünften Departement: liegt das 
allgeieine. Derpfiegungsweien. der Aemee oh. 
Das fechfte muß für bie Mimdtnemagifene, 


Montienngefäde, Beidgeräthgefpaften LA Sorde 
tragen· ES TLEN 


grralibene ana und, ‚für, ale PERH, 


Trjtehungsän ee 


F Daß achte, weſches vorher dad ſechſte ober 
Militär und Kriegedepartement dee Generaldirects 
TH ausmachte, beforgt alle: Marſch⸗, Servis⸗Ein⸗ 
Nuassierunge?, Pi und Proavlantſachen x” 


Par ‚ Yya.o vr 


.\-94 j His 


«98 Binlritung: 


Milterrirſche damd e Se eg regte a And 
mise: DE Ba DZ 
1. Das Senekal⸗ Auditoriat. 


9J Es iR das Obermilitaͤrgericht in Eibil⸗ und 
kriminalfachen für Die ganze Fönigliche Armee. Die 
erſte Stiftung deſſelben als ein Collegium gründet 
fih in der gedruckten Verordnung des Brahtiffes 
ments des Kriegs⸗, Hof? und Eriminalgerichtd 
vom 8. Aug. 1718. Nachher iſt deſſen Verfaffung 
vetſciedentlich verbeffeet- und verandert · worden. 
Der Generalanditenr, itzt Herr geheimer Kriegtkrath 
George Wilhelm Cadan, führer ben Wet 
fig, und unter ihm fiehen zwey Oberauditeute nebk 
dazu aehörigen Subalternen. In der Appellations⸗ 
oder Reviſions⸗ Inſtanz werden die Acten an kbnig⸗ 
ziche Univerſitaͤten und Schöppenftühle verſendet 
Es verſammlet ſich alle Dienſtage. 


tr. DA. Kriegeconſiſtorium 
geändet fich in Ber. Juſtruetion vom 7, Aprid.1692, 
uud das erfie Militaͤr⸗ Eonfißtorialregleggent ik vom 
„April u711. 8 heſteht unter dem Vorſitz des 
—— aus dem Feldprobſte und zwe 
Dberayditeuren, , nebfi. Supalternen. In Ehelheh 
dun gsſachen wird von ansen jedesmal dazu commans 
Bitten Stadsofficieren aus ber Garnifon zum en 
6 mitvotirt. 
3. Die, ‚geheime Rriegscanzlen 2. 
Leht unmitretbar. unter des Könige Majefär, iſt von 
feinem Solleaium.. abhängig, und in vorigen Zeiteg 


mit dem Cabinette verbunden 'gewefen.” Sie bes 
asien ſteht 


2 


Einleit umng. ‘73 


Acht ans den wirklichen geheimen Kriegs ferretare 
Der- jederzeit das Praͤdicat eines geheimen Kriegsraths 
hat, itzt Herr Cent Söttlok von Maltie, 
und von Br. kdniglichen Maſeſtaͤt die Otdren zu den 
bey der ganzen Armee vorfallenden ‚Erpebitiontn ers 
Halt. Fernher aus ſechs Mitgliedern, welche dem 
Titel geheims Gecretare ſhren, und aus einem Re 
gitrat⸗r nebſt Eanzfegbiener. 2 


un“ A Die fädiglide Jatendantur 


— —— and andere zur Arme⸗ 

gehotist Pay... Zmen Obriſten ind Inten dan⸗ 
ten der Armes, wovon der eine zur erſten Armee, itzt 
Sert Frie deich von Bockelberg, der andere 
bar weylen Armee, itzt Hetr Karl Franz Fréy⸗ 
dere von.der. Goltg ‚gehören. Ferner fichen das 
bey ein Director des Proviantfuhrweſens welche⸗ 
ein Stabsofficier iſt, ein Oberproviantmeiſter und 
das noͤthige Subalternperſonale. 


Die ganze Armee, deren unterhaltung 
zwey Drittel aller Einkuͤnfte des Staats ausmacht, 
iſt gegenwaͤrtig 209259 Mann ſtark, welche 55 In⸗ 
fanterleregimenter,'jedes mit Einſchluß der 
Depotbataillons vier Bataillon; 4 Bataillon 
Garde, 22 Bataillons leichte Infante⸗ 
tie und Fuͤſiliere mit Einfluß der Jäger zu 
Fuß, 4 Regimenter Keldartillerie nebft 
2 Bataillon Sarnifons Artillerie, 3 
zeitenden Eompagnien, Ingenieur⸗, Mis 
neurs und Invalidencorps, 3 Efcadrons 
Sarde du Eorps, 13 Eiraffier:, 12 Dras 
generr, 9 Dufarens undı Bosnialenres 
rn ud gi: 


14 


vv 
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giment en-ordre:de -Bataille ausmachen. - Die 
ganze Armee commandirt der König 
"al Generalilimms ‚und der vegierende Herzog 
son Braunſchweig ale Generalfeldmar⸗ 
hal. Bey dee Infanterie befanden fich 
hberdied 1790 fünf Generale, 19 Gener 
z.allientenants und Beneralmajors; dep 
der Cavallerie Hingegen 2a Generals, ıq 
Generaolligutenants und 27 Gentralmas 
jors. Die koͤnigliche Site beſteht Aus 1 Gene 
tafadjutanten, 1 Slägeladjutanten, nebſt Officteren 
von der Cadallerie, Infanterie und Generatfiake. | 


"Die ganze Armee endlich if in 19 Ge⸗ 
neralinſpectiones eingetheilt, wovon 12 über 
die Infanterie und 7 über die Cavallerie 
die Mufterungen halten. ar 


vn —w 
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Erinien 


2 Ups 8 Sand; nnd die Einwohner“, menge: 
igr Preifen genannt werben, hatten in den” 
äfteften Zeiten. diefen Hamen; und ihre Wohnſtitze 
waurden durch ganz anders Graͤnzen befchräntt. Denn 
ſe hat ſich z. Bi die Gruͤnze nach Litthauen hin ehe⸗ 
dem beit an den Ei Swiartia, mithin diel weiter 
erſtreckt, als Henneberger in ſeiner Landtafe® 
augiebt. Vor dem neunten Jahrkunderte 
wird diefes Fand von Seinem glaubwuͤrdigen Schrifie: 
ſteller mit: dem heutigen Namen belegt, fondern 
man- begeiff es: immer. mit amer dem alfgenteinen- 
Kamen Rotden oder auch Sauromatten. 
Alein nach dem’ neunten Jahrhunderte fin? 
den. wir zuerſt Benennungen, welche mit dem itzi⸗ 
gen Ramen. Aehnlichkeit haben und -woraus Die; 
heutige Benennung entftanden iſt. 

Um jene Zeit ieß das Land Preuccia, Heu: 
zia, Preufretd u Prafbik; und dit Einwoh: 
nee werden Prucci, Preufci, Penteni, 
Boutones, Peufciani, Bruffen, Pruſfi, 
Pritzon, Pruzier, Bruzier u. ſ. w. zuerſt don’ 
einem Ungenrannten im Leben Adalberts und 
nachher vom Biſchsf Ditmar zn Merſeburg, 
von Adam von Bremen, Helmold x, genen⸗ 

br Die notichäße Entehung und Ableituäg En 
.- RB gr. - 


TER.. 
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ſes Ramen dürfte. falgende ſeyn. Mn -fene Zelten 
des gten amd. soten Tyahrhunderts hatten ſich die: Dass 
malıgen vielen fleinen Voͤlkerſthaften wahrfcheĩnlich 
ſo ſehr Weymeher;: boß ſie ihte Drttznſe weiter :hins 
aus: gegen die Graͤnzen der. Reußzen uusbseiten- 
mußten, jedorh immer ſo, daß Ge unterhalb den 
Reußen blieben. Da nun Po- oder Pod in dee 
fararatifchen und altpreußiſchen Sprache bey, am, 
unten :oder‘ mehen : bedeutet, 66 hat man ifier 
BosRuffen, d.Hikentedie bis au Reußens Graͤn⸗ 
ze wohnen, oder wit Den Neußen benachbutten ges 
nannt; Noch Heut zu Tage nennet men die Makler: 
batavan Reußen Boruffary, und Leute, web 
che Ken zu Nachbarn häben, poru ſſai inder 
ſarmatiſchen Sprache. 

», Die gegenwärtigen. Beinen bet Rön. 
nigeeie Preußen find: - - a rar 

Gegen Ofen oder Morgen umd gegen 


Saͤd en der Mittag das Koͤnigrelch Pohlen; 


"Gegen Weſten oder Abend die Marl” 
Brandenburg, das Herzogthum Pommern, 
und die Oftfee; welce auch gegen Nocden’ 
oder Mitternacht die Geanze macht. | 


4. 2 
* dandearten und Eintheitung. u . N 
Die allererſte Carte von Preußen ift: ie As: 
neas Sylvius Beſchreibung Europa’ 1891 
auf einer halben Seite befindlich, und enthaͤlt nur ei⸗ 
nige and zwanzig Derter. ine etwas beſſere vers 
festigte, det Herzog Albrechts Geograph und. 
Akrorievchriber Heinrich Zell. oder Zeel oder 
PLLLETTF Die mania. abet: — 
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der Linde Preußens gerkfiirzgd im ato) finder. Viel⸗ 
beffer war ſchon SafparıBennebergeustleis' 
ne arte, tmehhe das alte Preußen unter bem' 
Heidenthume vorftellt und in Hartknoche altem 
und neuen Preußen, wie au in Duͤßburgs Wer⸗ 
ke ſtehet. Am zuverlaͤſſigſten und ausfuͤhrlichſten 
fuͤr damalige. Zeiten aber war ſeine groͤßere Map⸗ 
pe vom: Jahre 1576, die von ihm die 7g ro GHe 
Landrafel genenntiwird und aus: Hoſzſchnit⸗ 
sen: von 43zuſammengeſetzten Bogen beſteht. Sie’ 
iſt nachher 1638 und 1656 abermalsin Kupfer ges: 
ſtochen ans Licht getreten und von Janſſon, 

Dankfert, de Witt, Biffher, Schenk, 
Homann, Geuter, Cantelli 2. nachgeſto⸗ 

chen worden. Auf dieſe folgten nun die in der Cin⸗ 
leitung $. 2. S. 4. angegebenen und “ will bier 

noch folgende hinzufügen. 


Außer, daß Oſtpreußen auch auf der oro⸗ 
Ben Generalcarte der geſammten koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Lande bey Schleyen in Berlin befiudlich.. 
ift, hat auch H. Guͤſſefeld 1775 eine recht brauch⸗ 
bare Earte von Oſtpreußen im Homauniſchen. 
Verlage herausgegeben. Auf derſelben wird Oſt preu⸗ 
Ben in fünf Kreiſe getheilt, als Samland, Natan⸗ 
gen, Oberland, den Litthauiſchen und Pohlui⸗ 
(hen; auch werden die Hauptämter mit B. A., die Erb⸗ 
Awter mis E. A, bie SGnmmerdmter mit C. A, die 
Gishämger, mit F. Aus dab Mossklößeme with, F. Ass 
und das Gtuttamt. mit Sa. A, bezeichnet. ‚Den sur linken, 
Fand if die Graͤnze van, Wehgreußen in eimen. Que, 
drarraume bemerkt; auch finder ſich die Hereſchaͤft ‚Lane, 
roggen, nicht aber die Herreſchaft Sertey, auf vIRE 
ame. In demfelben Verlage gab 9. SärfetelE 
—*? eine Tavte son Weſtpreußen nik 





Sp: Ir ge fa. ı 


Beratung ·der · beſſen Aruilien nei -bem rent 
diftetete hereus, deflen Groͤnzen in der Auflage! 
von 176 nmebeffket worden find, Das ganze Laud if: 
nqch feinen Kreiſen ale ‚norgefielt „.uewlich: das Bikbum., 

Ermeland, die- ehemalige Maumopihafs Marienburg,,, n 
did MWonmodfhaft Cufin, Pommerellen und ber Dir, 

ſtriet an ver Meke, det einige Striche von den vohluiſchen 

Morwedſchaften Poſen, Gueſoͤn, Brzeſe nd Jesn⸗ 

nacham in ſich gceiſt. Desgleichen nuch Din 'nenew ber 
Netze und Weichlel verbindenden Fanal. ‚Weide Blister kin: . 

wen bequem zuſammengeklebt wetden. 


" Bom Preugifhen Fitthauen. "bat der 
tandbaumeifter Be tge. im Homan niſchen eriage 
1735 eine arte auf 2 Bogen herausgegeben. 

“fein auf derfelben fehlt ſowol das Hauptämt var 
biau, als auch die nachher egrrichteten vriaugen 
aenee⸗ und Domainenaͤmter u 


a 
8 — 


i ; 


Bon den drey Werdern ip Wehpseu. 
Gen, nemlich dem Danziger, Elbingishen und. , 
Marienburgiichen, hat fhon Olaus Johannes j 
zu Amfterdbam bey Schenk und G. WBalf ein 
Falioblatt herausgegeben, welches aud pon einem . 
Uggenannten geſchah, deſſen Arbeit. Samuel 
Dannee. 1722 .heraudgab;- - Gina beſſere und zur .. 
veriäffigere Carte von den duay Werdarn abes: Hiefene:. 
te 1753 % 8. Enderfb auf einem ‚Bogen: imn⸗ 
kandeartenfotmat unter der Aufſchrift Mappä Geo- 
graphica trium Infularum in Prufſia. * enthält. ı 
mehr als die Anffchrift ſagt, nemlich: Fi ganze Eihingilche Ge⸗ 

biet, ſowol die Mederung als auch die Höhe, nebſt dem Diſtriete 
der zwiſchen dem Eibingenſchen Gebiete uud dem Ermelande ger 
legenen ehemaligen Staroſtey Tolkemit, die itzt ein xoͤnigl. 
Belt » Preuß. Domainenamt iſt; ferner dad Marienburgiſche 


gror and Lieine Veden/die Dyuger Niederung / die. Degend ˖ 
m. um 


1. Yale. va acareih Beraßen. 81. 
num wann Cups HER en en, 


. Die Gas te von: Exmsand, weiche. en 
dæ rſch ebenfalls ſelbſt gezaichner und geſtochen und > 
1755 auf einem Bogen in Landcartengrökr unter.der ı 
Aunfſchrift: Tabula. Goagraphica Epifcopatum:: 
Varmienſem in Prufüa exbiberg, Herausgegaben⸗ 
has, if wie Die vorige ſehr vollſtaͤndiz und richtig. 

Bey den: Siegs⸗ und Domaineneammern werden auch noch 
Befonbere Gyeeialentten und Specialplane von dem ihnen anges " 
wieſenen Greifen. anfberaahret, anf welchen eines jeden Eigenthi 
mers Feldmark, Acker, Wiefen, auch Palmen, mit befondern Sarı : 
bey unterfchieden, wobey ein Schlüffel befindlich, vermittelſt deffen . 
der Name jedes Dorfs und jeder Känderen, ob fie Jum Domainen- ” 
ante, Chatoul, Sirdse, Schule oder Edelleuten und Mutseinſaffen 
gebören,. fogteich, kann erfehen werden. Aus dieſen Carten if-- 
eine von Dfipreußen anf vier aſammenhaͤngenden Wogen. ı 
verfertige, die feit einigen dreyßig Jahren vielfältig mit großes 
Sleiße und. vieler Kunſt des Zeichenmeiſters Cerulli copirt 
worden und in den meiſten Stuͤcken richtig. Sie führe den Titel: 
„Mama Mappa Gesgraphita BORUSSTAE: REGNUM ! 
exafjg exhibens, in qua non tantum Husites corvelli, ſed etiam 
prindipalions Loc, Cixtactes, Oppida etc. PRAEFZ ETU\. 
kot. omni ſtudio daſigante fund ( ſunt).. 5 


Das Rönigeeih Preußen wird Hei 
—* in zwey Haupttheite abgetheilt, mels 
de Oft⸗ und Weſtpreußen genannt werden. J 


3 
e. Oſtyreußen wurde ehedem:. wiederum in 
vier kleinere Provinzen, nemlich in Sam⸗—⸗ 
(amd, Litthauen, Matangen und Ober⸗ 
land eingetheilt, melde Eintheiteng: man auch auf 
dep meiften Yandcarten finder, fp wie ou die Be⸗ 
ng diefer Provinzen noch im gemeinen. Lehen 
re. He Hierzu rechneten ältere. Erdbeſchreiber 


V S 5 eben, 






a Ursrheilung:ehfahkfängige Fe. 
ebenfalls die itte inern Diſwiete Nudrauen, Bars. 


tenland, Galinderland, Pogeſanen und” 


Pomeſanien. Andere Erdbeſchreiber theilten diefe 
Provinzen wiederum nach den Sprachen in zwey 
kleinere Diſtriete ‚ab, z. B. in Teutſch und 
Litehauifch Samland, in Teutfch und 
Pohlniſch Ratangen und Oderland;“ſo 


wie and von einigen Litthauen zu aa gerech⸗ 


net und Litthauiſch Samland genannt worden iſt, 


welche Eintheilung man in den Berliniſchen Earten 
angenommen hat. Außerdem war ferner jebe Pto⸗ 


vinz in gewiſſe kleinere Diſtricte, nach den ehemallr 
gen fuͤnf und zwanzig Hauptaͤmtern eingetheilt, und. 
auch dieſe Kintheilung findet man auf der großen 


Berliniichen Earte. Allein da mit den Hauptämtern 
eine Veränderung vorgenommen worden ft, wie - 
weiter unten gezeigt werden foll, und die Ältere Sans 
deseintheilung bey den Pandescollegten nicht mehr . 


gebraͤuchlich iſt, ſo verlaſſen wir dieſelbe. 


Nach der gebraͤuchlichern und dep allen koͤnig⸗ 


then, Landescollegien gewoͤhnlichen ſtatiſtiſchen Ein⸗ 
theifung wird das Königreich Preußen nach Cam⸗ 


merdepartements und jedes Sammerdepartemeit in 


Landraͤthliche Kreife eingetheilt, weicher: Einthei⸗ 


lung ich in dee topographifchen Beſchreibnag folgen 


[X 


werde; jedoch will ich auch die im "gemeinen Reben: 


und auf Landearten noch uͤbliche Eintheilung von 


Oſtpreußen in Samland, Litthauen, Natangen ˖und 
Dberland, wozu nach der Beſitznehmung von Weſt⸗ 
preußen noch Ermland tommt, ‚gehörigen Orts mit 
einſchalten 


Burn) Bu Far Ser Zu * * 
HUZUN L ok 





2. Michn. Dasein 25 
Bez 90371 7218 7:9 en wi en, 
"A. in dus Oſtpreußeſche und‘ 


B. in daß‘ eitthauiſche Daheide⸗ 
pattenent eingetheilt. 


A. Dad Oſtpreußiſche Gamwerdenerr 
ent, Melched nach feinem jerigen Umfange das; 
He —* einen kleinen one von Lit⸗ 


»— Fa Er ze 


J— areis. 

4) Der Laearic Kreis. 
3) Der Brandenb gr cbb e Brei un 
u 4) Der — Kreis. 5... 
5). Dee Braunsbergſche Kreis, .. ;.,, 
6) Der Heilsbergihe Kreis. . 

7) Der Morungenfbe Kreis. 

::, 8). Der Neidenburgſche Kreis... 

„B. Das Litthauiſche Eammerkepar 
te ment, begreift nach feinem igigen Umfange den' 
größten Theil. von Litthauen, die Hälfte pen. Ma⸗n 
tangen ader das fogenannte pohlniſche Natangen sin? 
Sale und. befieht. aus nachſiehenden kondeaiſuchen 

reiſen:.. rt 


10. Der Snferburafhe Kreis, on 
vr. 3) De. Diegkoifche. Kreide ı.. no .. : 
3) Dee. Sohnftenfhe Keeis. 


Zum) Litthauiſchen Sammechepasten. 
ment find endlid auch noch die beiden im Graßhee⸗ 
zogthume Litthauen gelegenen, dem Könige non 

I! Preu⸗ 


+ 


a84. 1. Meheilung. . Munbhängise- baude. 


Preußen gehörigen Hurtichaften € aur ) Bgen und. 
Sertei Pr | 


Deſtpreußen, 


das bis zum ah 1772 pohlnifh Preußen hieß, ward 
ehedem gewoͤhnlich in vier Landfſchaften, nem⸗ 
lich in Pomerellen, das Culmiſche Geblet,' 
das Mariendurgfge Gebiet und das Bis’ 
ſthum Ermland emgetheift. Dieſe vier Pets‘ 
nen Landſchaften findet'matı auf noch nach iz⸗ 
ren Grenzen auf den neueſten Carten, und die Grör 
fe derfeibeh beträgt ohngefäht 621 geograpfifihe" 
[IMeifen. Hierzu wurde noch 1773 der von der 
Republik. Pohlen an den König von Preußen abge! 
tretene Difteict d its und-jenfeite der Rep unter‘ 
dem Kanten des" Vißrictd, der gegen 24 Meilen: 
lang und 4 bis 8 Meilen breit ift, gefchfagen und 
in der Foige dem übrigen Weftpreußen voͤllig einner: 
leibet, fo daß derfelbe mmmrehe in jeder Luͤckſicht 
ald ein zweyter Haupttheil von Weſtpreußen angefes 
hen werden muß. Won den vier oben erwähnten 
Weſtpteußiſchen Laudſchaften iſt das Bifihum draus 
land nicht nur in Anfehung der Sumerafiachtt,' 
fondern auch feit 1782 in Anſehung der- Bandeahes* 
heits⸗, geiftlichen und Juſtiſſachen zu Oſpprenhen ge⸗ 
ſchlagen, und daher auch bey Oſppreußen mit zu bes” 
ſchreiben. Dagegen iſt an die Stelle dieſer Lande” 
(haft ein ‚Theil ed Oſtpreußiſchen Dberlandes, 
niemlih der. ganze Marienwerderfhe Kreis in 
Anfehung aller Sameraffachen gänzlich zu ‚ÜBeftpreu: 
fer. gezogen worden:  Weßpeeußen wird alſo anigt 
überhaup j 24 t 21 


1: Abſchn Zbad:Mönigsekh Preilßea. aRs 

A. in das eigenthiche Weſtpreußen, 
oder in das Daſtpres ßiſche Bemmerdepars 
sement, und. . ! a, 
Bin ven Megdifteict, ober in das Wreß- 
preußifche CLammerdeputationsdeparte⸗ 
ment in den Diſtricten an. ber. Rebe eins 
getheilt. 

A. Das Werpreußifde Rammerdepar, 
tement, oder das igige eigentliche Wehs 
beeußen,. ertthält nad) feinen’ gegentärtigen Um⸗ 
fange eineri Theil des Oſtpreußiſchen Obers 
landet, dad Marienburgiſche Gedierh, 
das Cufmfoe Gebieth, mebft der Landſchaft 
Mihelau und ganz Pomerellen, und befteht 
aus nachſtehenden Landtaͤthlichen Kreiſen: 

1) Der Marienwerderſche Kreis, 
 .2) der Marienburgſche rei, 
1.3) ber Culmſche Kreis, 

.., 4) der Mihelauifhe Kreis,. 

a). der Dieſchaviſche Keeik, .... 

6) der. Srargardſche Kreis. 


3. Das Weßtzpreußiſche Cammerdepu⸗ 
tationsdepartement exrſtreckt ſich über. 
zen Strich Landet zu beiden Seiten der Rx, 
der Negbiftcier hat folgende. vier Kreiſe: 

1) Der Brombergſche Kreis,. 

2) der. Jnomraglamide Lreis,. 

‚3) der Samminfde Kreeit, . 
2.,..4).der Eronefbe Kreis, en 
1, Bu: Weſtpreuſen werden endlich auch * die 
beiden dem Konige von. Preußen zugehörigen: Herr⸗ 
Malten Lauenburg und Bärım ‚gerechnet. 


6.3. 


us Nikki "Unabhängige "Tunbe. 
‚#“ . 1 „rn , on r *. gt r 1 (,’ 3.1 * er u d) 
rn Idea Broduere, no 


Die Oberfläche des Soßen‘ in’ 9 
und "Wehprieußen if größtentheilg eben, die 
oft: ind ſuͤdllche Seite‘ etfoa "ausgenommen, ' welche 
etwas bergigt iſt, hat weder zu Tage ſtehende Fel⸗ 
fen, noch in der Erde Felſengebuͤrge, wohl abet kin⸗ 
zeine, mehrere hundert Gentner ſchwere Steine, auf 
der Oberfläche. _ 

Der Höhfte Berg in Preußen 13 (m 
teutſchen Samland, der Galtg arben ‚genannt‘, 
im Kirchſpiel Kumehnen, und hieß in alten Zeiten 
Kimar, wovon aud die umliegende Gegend cher 
mals den Namen empfangen hat. Cr ift kaum zd0 
Fuß fenfrecht hoch. Bon einer Seite iſt ee fteif 
und abſchuͤſſi ig, auf der andern aber erhebt er AL} 
ſanft. Bey den alten Preußen diente er iu einer Warte 
wach der Eroberung Vrenßens aber durch die tentfcheu Kit 
ter, vauten Nie lehztern ein Schloß darauf, um von Derufeibug! 
die Einfälle ver Lirchauer in Zeiten wahrzunehmen. eben Dead: 
Schloſſe Rand eine Capelle, deren Heberbleibfel man zur Erbauung, 
der igigen Kumehnifchen Kirche angewendet hat. Der, Berg if 
bent zu Tage ein Wetterprophet für einen Theil der Samlinder, 
weiche nach; deſſen heiter oder duukel erſcheinendem Sıpfel von 
der’ wichfien Witteeung urtheilen. 

Es ſind auch einige Seeberge ’ bey Su: 
benick, Warnicken ı. für Preußen von ziein⸗ 
licher Höhe und nach der See hin ſehr ſteil; desglei⸗ 
chen zeichnen ſich auch noch aus: der Hienenberg 
bey Eckritten; im Linhauiſchen Gamland auf 
der Rehrung, ı Meile von Memel, ver Schwarze 
berg; 2 Meilen davon der Ja cksnitt, den auch 
die Schiffer wegen feiner mit’ weißem Sande wie mit’ 
Schnee bedeckten Spitze ſchon von’ fern’ ſehen und 

ihren 
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:iheen Lauf :nach demſelben nehmen; ebendafcihft, 
: nicht weit vom Doxfe Ridden, der and der-alten 
HPreuß. Geſchichte berühmte Berg Pilkop, auf 
deſſen Gipfel vor Zeiten Goͤtzendienſt gehalten warn; 
beym ‚Dorfe Bithenen jenfeit der. Memel der 
einige vierzig Klofter hohe Berg Rombinna, 
KRambin, auch Rombin, d.h ‚beiliger 
Berg; bey Miſſch w bh L. ‚der. Somedens 
berg u. ff. 
„Die ebene. Oberflaͤche. des. Bodens 
eüthoͤlt alle,moͤgliche Verſih ie den hebten 
der Erdarien, und oft ſo dicht bey einander, 
daß man fie insgeſammt in einem, Bezirke von 4 bis 
5 Hufen antrifft. "Die eine Gegend hat zum harg- 
fehenden Erdreiche, eine braune, ſchwarze oder ſchwatz⸗ 
‚graue fruchtbare Gartenerde; „die andere gelben; 
roͤthtichen und blauen, theild ‚ganz reinen und fet- 
Len, theils mit. Sand vermifchten Rehm; und. cine 
nach andere Moor⸗ und Eifenende, desgleichen auch 
fkchtigen weißen Sand und-groben: Klesboden.Ue⸗ 
berhaupt aber kann man “annehmen , daß zwey 
DSDrirtheiſe der Oberfläche, von. Preußen eine ‚gute, 
Garten⸗Gewaͤchs⸗Baum⸗ und Dammerde enthalten, 
| die nach ihren verfchiedenen Grundſtoffen dald mehr 
" bald weniger fruchtbar iſt. Suͤmpfe und Bruͤ⸗ 
che find in Menge vorhanden. Denn ſor iſt y.. 2; 
in den Yemtern Ledgmamminnen und .Lähs. 
sollen. zwifchen den Dörfern .Budupänen, und 
Shillenniden der fogenannte Kackſorball 
ein großes Bruchrevisr von mehr als 100 Bus 
fen, und. obſchon unter der. vorigen Regierung meh« 
rere Tonnen Goldes auf ‚die ‚Uchanmachung Eeinerep - 
und mitilerer Brit, verwendet morden find, fo * 


®, 





(ug EL. Wblkelhing: : inahkätgige Side, 


ben ſich deren doch moch Tine. betcachtlirbe Anzcht 
‚ sbefonders in den pohlmſchen Kite in O ſtoͤpre n⸗ 
gen. - Das ietztere eathatt ohne Die. Seen 1.000,00 
Haufen -Lande& : Die. Bentön, Autsdorfes, 
Worte und) adfichen Dörfer in Welkpreafeh 
‚haben außer dem Staͤdten, wie auch Stadt's un 
Cammerdoͤrfern, 470,20 Hufen 122. Ruth eun 
Landoa6. „Die niedrigen Plaͤtze, welche ehebem-elis 
unzugaͤnglicher Sumpf waren, itzt aber durch Yale 
und Graben Sc. in knihrbares tard' um effen. 
sworben fmd,: and um fl herum "dufgef@ätrene 
Daͤmme oder ein höheres Erdreich zur Abhaltung dag 
Waſſers Haben, werden Werder genannt.: . GR 
Haben einen ſchwarzen, Iodem.und. zum heit Ich 
migten Boden, der bin und wieder mie Sand bin 
miſcht ik, lange Waller Hält, und in manchetley 
Ruaͤckſichten zu den einträglichften Ländereyen gehoͤrt 
JIn⸗den meiften diefer Werder oder Niederungen feik 
wen ist Holländereyen, tuchbes 
Wirthſchaften find, beten’ jede ihr Land um 1123 
Oofſtellen ohne Gemeinſchaft mit andern beyſammek 
Hader und dorzuͤglich Viehzucht treiben. Meht 
daron unten be⸗ ihrer Deſchreibung. 





sc "Küßer von eigentlichen BSuͤmpfen wid Wrocik 
len giebts auch noch Schwimmbruͤche. Sie 
beſtehen ang ziemlichen Strecken leichten Erdreichs 
das aus Wurzeln, Sprock, Schilf, Rohr, Blaͤt⸗ 
teen, Gras und allerley Vegetabilien nebſt wenig 
Flugerde zuſammengeſetzt iſt, dom Waſſer gehobrn 
auf demſelben ſchwimmet, und vom Winde Hin und 
der: getrieben wird. Es waͤchſt darauf "ein ſchoͤnes 
Bass, dee zar Vichweide dat ee 
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Am von exinen ale: Sawimmblech Under mim 
wen Knie: 
Rh bene TE Samtand' 2 
HOFTARR: yeneb Ürkenigub uud. Finen Staghteemnden Edel the« 
MOHN, Boden, Dez nach. der. See hin mit. vicu fojpgn Gyaus 
ande, vermiſcht und dadurch fruchtbarer geiporden ig, ajg dep 
enge Thon, mit welchem det größte Theil von Teucſch Na 
Dangen bededt mild. Die Strandgegenden gehören uͤberhaupe 
iu Mroßeıt,-ın04 I Pommern, zu Den fruchtbaren. Im SH. 
MApAbrE Ss berum bafieht den Geden egen Tiimerundht aus nel, 
"an Adas; gegen Mittas aua Sayd uod Firs; in. Dam üheigen Gigs 
genden aber theils ſchwarzer Ggrtengrög, theild mit Band vermiſch 
Berg From. Im litthauſſchen Samlanp, welches das 
reutſche “im einigen’ Gegenden an Fruchtbarkeit übertrifft, \ft der 
derr qevde Doden Lehm. In ber Herrſchaft Teurnggen in 
Per Bann Inltsnindig- und nur m menia Oten erife nm käca, 
Brehm md ſchwarze Gartenerde gu. Die. Serials Serreg 


Roggen. Im teutfchen Dbertande finder man Sand⸗, 
Sam und Rooraͤcker, nd im pohlniſchen groͤßtentheils einen 
raabarin Gaadbapen. Eine gleiche Nonne chfekung-trifft mgu auch 
in Meſtpreußen an, uud icn wgenanmen Netzdiſtricth 
brnan ſeit 1774 angefangen, deu Wuͤtteneyen, Bruchen und. 
Moräften 'ein fruchtbateres Auſehen zu geben. Der Pommes - 
seilifhe Diftrict har vielen Flugſand, fo wie au die Frl 
er rise Maheung: a 

0: Di Gla m n in Preußen ft ſocwohl der Op 
niet der :Menkbert als musch Beni Vachsthume 
dent Veoqzen undAiere Leinewtes: aachthei 
zPreuß. Erdbeſchr. 1. B. ⁊ oder 


yo T-Wörkkifng. :Lücbäängige fände: 


‚oder gar ſchdlich, wofuͤr man es fo germ auegege⸗ 
ben hat:: Beides wird duech die gefunden, "Aurfer 
and ein Hohes Aler erreichenden Bewohner und die 
ſchoͤnen Landesſproduete aller Art hinlaͤnglich beſta⸗ 
rigt. Taufe and "MWirterung find hier freylich 
mehr vetänderli als wie in andern welter von .ber 
See entfernten Landen, aber doch in feinem hoͤhern 
Grade, wie in allen:an der See gelegenen dann. 
Hierzu kommt noch Ver. große Bortheil, daß die Luſt 
veſtoͤndig durch Die haͤufigen Winde gereintgt wie. 
Der erſte Fruͤhling if überhaupt kalt, und ein Nach: 
Winter unterbricht faft immer die angenehme Fruͤth⸗ 
finasluft mit Froſt. Die Monate May, :fiunink, 
Inlius und Auguſt pflegen warm und’ angenehuf, 
auch zuweilen heiß zu ſeyn; Hingegen im obfle 
Herrſcht oft nebelichted, naffe® und unangen Imes 
Wetter, und im Winter firenge Kälte: wiewol ex 
sau aledenn gute Schlittenfahrt verſchafft / wodurch 
‚Handel und WBandet erleichtert wird. Gicht und 
Seeinſchmerzen find hier zu Bande gewöhnlicher art 
der Scharbock. | 
. + W 
Seen un, gstätffe. “ 
| Preußen it beynahe daß waſſerreichſte deupü is 
Zuropa. Under Mittagdleite Hat es eine Menge 
grober Landfeen; in Weſten das friſche und curifche 
Haf nebſt der Oſtſee, und Zlüfe, Stroͤme, ‚Bäce 
Iund Zeiche überall im Lande vertheilt. on 


Die 9 fifee umgiebt die ganze Laͤnge von den 
Samogitiſchen Gruͤnzen und Euslend an bis Pom⸗ 
mern. Der Boden dieſer See iR gegen das Km 
ya an den mehreſten Orten flach, nicht ſteil, und 
.: ” 1. 2. 


ſo⸗ 
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hogleich am -Ufen vantiefe und" fenkneche abfalland 
Denn: wenn man die Theſſen bey Memel und 
Pilttau, nebſt wenig andern Siellen, ausnimnu, 
Die zur Mmlandung. der Fahrzauge. uud Niſcherbaͤte 
genugfame Tiefe haben, fo funw:cin:@ Zah hohe 
Menſch in vielen @ogenden af 1 ikıson Schrift 
Yich dur Die Ser begeben, uud das Weafeninikht it 
nut bi8 en die Schulter, Das Flirende Maß 
fer der Dfifee har, ; wie ulfe Große Meere, Die zn 
woͤhnliche meer get" Gätbt‘, und. das Eitz wer 
‚amd. fo weites gefkoren, it eln Blaue. "Anfehett 
‚Die, Ohio hot van, Jeik,gu. Beit ‚au sinigen, Heteß 
—— * ho daſt:veue ondenanen · erſtag⸗ 
Den ſend an .andeın wiederum erweiteruund: vov⸗ 
—** Lãnderepen verſchlungen. Sies gonn auch 
gleich andern kleinen unſcloſſenen Meeren % met 
Ais einer. Gegend etwas nan Ebbe ijnd Erich, 
da fee. man die hat. hegmeifein wollen, pub enhaͤlf 
qalaiaep MB affer 1. Din ten ‚meiften Orten ſinhen De Laoemen 
IA Serpsumde mit ihrem Sralbieye Gande anseinigrmn Ahle 
gen Boden,: nirgends aber autinanderhaͤngende Felſen; on -einigug 
Kuͤſten goße Steine , hier ENd da Seegtas neöft. andexn Waſſey⸗ 
ꝓflanen/ Srand, f Heine Schuecken und Muſchelttuͤmmer. 


DR Hei din? Er ffe %,' weiche mag 
———— rbb Meer boſenantuſehen 
Wen ee ſalzigks Waſſer rät ſty 
Want; DDR Winde auf eine gewiſſe Birke. des 
Bra RER 
iu Wende, ER ES? Prrulenirenkttaus tif eig 
U: Menn· becibee: aid ei RT länger 
Beh der Oftiet Gen ANA: zwiſchen nen. e⸗baſren 
Ai Dan. fangen Etdrangeſvunt Halbinfelu.der, And 
Seen :Robrungin ———— 


nm ver 
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serätitelft einer. eine Aiertclceiie breiten Mecctenge 
anit der Oſcee. -Eim beraleichem Bauten Hit auch daß 
Eueifhe Dal — ‚Sinus: Geronicus  —.. Pur 
Sen Menielsturdg eine attich ſchmale Meerenge 18 
Bir Offer; wind 80n; ihr durch einen ehen- ip 
Kumalerr Acſ ich Davon "whgefondert ; twpieh. - E 
haur deſſetbe Am: einigen Disten: ia det Breite 6-bib 7 
Meilen, und: wird pon dem ha. Herkmamninenden 
ihren ¶qzobſẽe 15 Meilen lag acihänt, Die Ben 
munades friiher: Qaft ſcheint anzuzeigen daß es: erſt vach 
be Curiſchen entlanden, ſo dap dicſes vorher nur allein geweſen; 
gie Henn die friſche Nehrung durch die von Liyb Infif Jahre 
— — — heftiaen · Nordwinde antangs als eim 
Wrniie fol Ncteworhen worden ſehn, weldes: roch / van virſen 
dezoeifeit: uira:· Cioenciich dan; ch wand eree Benernaca vage 
la Brirchimp erhalten, det bey Brandenburg Ich m 
dis (Pepe ‚ergießt und aus welchem ſich chedem vie Scife 
wit if em Waller derſorgten, fo daB es Friſchin a8shaf 
Wenne werden follte. Aicher vieſen beiden Hafen macht die 
fee Keine ſete beträchtliche Einbucdren wire Buſen ad 
Bars ; Diebe uber Die ichtamamaten beiden: großen Gemdiich 
Jeeen· Wales man Bäben. nennt. Mielleicht ſen dieß fo 
ws ein Becken bedeuten, und man hat es —— 
ort augeſehen, dieſe Einbeichten Waſſerbecken zu nenne, 
Bandfeen find in’ Preußen fo Bäufin, daß 
WUWgad! vom Evidauiſchen Amte als eine Selten⸗ 
Yeit: angefchen wird, daß ſich außer dem ſudriſch en 
Wihtenverge:tein Landſee darinnen beſndet. Auf 
Sennebergers Landtafel kaun man. ſie am beſtos 
uᷣberſehen. : Weaivere Geſchicht e nah Erdbeſchreiber 
4.2. Sellorius, Shägihenntbesger: ned 
Warttnoc foren auf das Zeugnis der. Mönche, 
moelche das Land oft durchreiſet wären und die Seen 
Jezaͤhlt haͤtter, die Anzahl auf 2037; allein mag 
Kenn deren N, Oſt prenßen nur hoͤchſtens 300 und 
3 | on in 
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in Behpreußen 16a annehinieh;” weit. [ehe via 
ehewalige Landſeen adgeftschen.und In ürbates Fand 
der Wigfen. nermandelt morbden find. In icheug 
Biefen Laudſten befinden ſich foR immap genen drepr 
Sin Arten Fifche. Micht weniger ı beträchtlich 
find auch die eigenttihen Teiche zur zahmen Fi⸗ 
ſcherey: denn anßer daß man three ebenfalls viel ans 
geifft, Haben fe: zum. Theil. cine foibe@ighfe md Im; 
fang, daß bie z00 Schock Larpfenſaamen hineing; 
ſetzt und wenn fie geſommert werden, gegen 40 Laß 
Hafer hineingsfägt. mied.. Die ventgichfien dan ba 
; een find folgende: 

MDer Spirdingfae, ber. größte. umer allen 
Breußifen Landfeen, beßudet ſich im -Pahlnizy 
Sben-Ratangen jwihben dem Kohannisr 
burgifhen, Rheinifhben und Seheſeen⸗ 
fher Amte; und um ihn herum: fingen. außer 
pielen Emden. und Dönieen, die Städte. Rhoint 
aud Micoleiten, us dem Spirding ge 
hen verfegiedene Arme, wovon der bey Ricolaiken 
vorbey his nach Rhein fliegende der aͤngße id. Des 
See nimmt einige kleine Fluͤſe auf, und andere ents 
Meingen aus ihm. Unter letzen ik des: Piſch, 
Weiher vom Piß wohl unteeſchieden werden muß, 
der größte. Ber Spieding Hat 12 bis 14 Meilen ım 
Uthfaoge; ein reines und gefundes Waſſer, uud vie: 
le Arten Fiſche, worunter infanderheit die Murä 
nen dis-mertwürdighen ind, und im Lande ſowol wir 
nacı Yohlen Härfia verfahren werben. - Das Ufer des 
ers iſt far liberal mil einer Mennge ungeherer Steitte umge 
ben, welche im Wirte mit den Eisſchollen aus geworfen werden. 
Unter de kleinen ſindet mau dit die artigſten Bubſteine. Auf 

im: Ser vefladen Ni wirt: Vexr dor, woven die Hans Fehl 


wg, U gdrera Tr 





a hing: MNabhngige⸗ Sünde. 

* dem yro ßten ſteht ein altes Dorf von 3 MWirthen,- Hufec 

nem Walde nebfl Vieſeywachs, und ernaͤhrt uͤberdies noch eine 
große Menge Wafler@öget. „Dis andere iſt das berfichtigte Zeus 
felswerber, weiches and "einen ſteilen und hohen‘ Berge 
echt / emd etwa eine halbe Hufe ſaudigen unfruchtbaren Boden 
enthält,’ davon doch ur manchent Jahre vvn dein‘ Finschnern des 
ardbern Werders ein Bei beſaͤet wird. Eyedem erlänkte man 
ſich die fuͤrchterlichtten Gelpenſtergeſchichten von dieſem Merder. 


1 Dee Wearfau oder Darſchau liegt «Teich 
* dem Spirding und erſtreckt ſich dis Johannis⸗ 
burg 3 Mellen in die Lange. In demſelben ft ein 
werdet, der Befondere ihm: ganz auein eigenhm. 
liche Pflanzen enthält. : x 

Der wegen feines zeichen Yatfanges berihme 
Ang eeburgifhe See haͤllt 6 bis‘ 7 Meilen im 
die Jange und ı’ bid 23 in die Breite, und haͤnget 
durch die Angerapp mitdem Strengelfben 
und: Ouch ein Meines namenloſes Fluͤßzchen it dent 
keventin⸗-⸗See zuſammen. Er wird nad fort 
die Mauiwer genannt, und iſt wahrſcheinſich aut 
dielen kleinen Seen entſtanden, weswegen er auch 
noch von den daran liegenden Deten verſchiedene 
Ramen erhalten hat. Der König Friedrid Wir 
beim 1 Iiehben Angerburg een Canal graben⸗ um daR 
aſſer von dem See abzuziehen; allein dadurch find vielfaͤltige 
eberſchwemmungen and der Stadt der Schaden berurſacht wor⸗ 
en, daß das Waſſer im Fluſſe Angerappe gerade da, wo er 
onrch die Stade floß, fich verlohr, und man hernad) init zroßen 
Roten eine Waſſerkunſt Anlegen mußte, um die Bruͤmen milk 
Magier zu fpeifen.. Seitdem hat auch. ber ebedem zeiche Aal⸗ 
fang, abgenommen. Durch den Gamal faͤllt das Waſſer im die 
Augerapp mad durch diefe in den Pregel; aber die baby 
gefüchte vortheilhafte Molsflöffung,iß mich erlangt wordej. 
Den Waffer der Angerburgiſcheg und einiger anderu Seen iſt es 
auch zuzuſchrtiben, daß · die darmnen: lebruden Krobſe nicht 
Pine ſchwarvᷣtaum, ſeudem Kine Haag Shane baben/ — 





2. Das Adnigraich Yranfen. ans 


do dadond von den glut· man Bachlreblen amtepfiheiben welche 
hach dem Sieden eine bellrothe, iene aber eine biaßrothe Eurbe 
zeigen Nach Helwings Anzeige im Lihogr, Angerb. L 7. fol 
der Augerbur goſche See, der fonft in feinen vollen Ufern 
fcht, von feinem Waſſer alle ſieben Jahre Den größten. Theil ver 
Heren. und den Erſatz nur Dusch dia Minternaͤſſe und dem Schnee 
wieder erhalten... Der Ungerburgifhs:Ser bat 


mit dem eine halbe Diele dabon liegenden: : . : : : 


Reſauſchen See, der wegen feines: reichen 
Seoffenfanges. befannt iſt und an viel Orten 
über. 20 Faden · Waſſer enthaͤlt, eine underirdiſche 
Verbindung unter dem zwiſchen beiden Seen befind⸗ 
lichen feſten Lande, das eine Erdbruͤcke votſtellt. 
Denn der. Befiger des Reſauſchen Sees Ne einſt emem 
Hechte einen kupfernen Ring anlegen und ihn im Angerburgt; dem 
See fehen, und eben derfelbe Specht ward nach eimiger Zeit im Re⸗ 
fanſchen Ste gefangen: Dieſe unterirdiſche Verbindung bewer⸗ 
fen auch, anderer Umiſtaͤnde nicht zu gedenken, die auf den Sren 
heſduchen Mafferſtrudet; weiche key Btlinnen auch der ee» 

n Sxhißern gefährlich ſind. — Waheſcheinlich hat auch 

der Grabaufche See-mit dem Camin nahe bey der 
Carthaufe var Danzig durch muterirdifche Gänge eine "Gemein 
fchaft. Denn wem im Winter auf dem erßern viel Murducn 
gefangen werden, fo trifft man im letztern wenig oder gar Irime 
aR).:sund fe much umgekehrt, aba Dur Bike is beiden Bey 
BG aufhaken. F > In Tg 

Der geventin fängt be eotzen an, theite | 
ſich in einige Einduchten, und ift durch einen Fluß 
mit dem See Woiſack und hierauf mit dem Koa⸗ 
ſani, der eigentlich ein Buſen vom Mauerſee 
iſt, vereinigt.” Das’ Eis dieſes Sees ſchmilzt dey 
einteetendem Daumeiter nicht, fondern, ſentt ſich u = 
Boden, .. . W ie. 

Der See Gattind- weran enr ea w und ur 
Krhmin bey Nordendarg gedöten ni den inittelmaͤigen. 
u 0% Dee 
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Der Witfittenfee an ber: kitzhanlfchen 
Graͤnze im Amte Bredauen oder Caſſuben 
giebt dem Gtaͤdtchen Wiffitten. deer Damen, und 
entficht aus dem Piß Aufte. Er ſuͤhrt eine grofe 
Menge. Braffen und anders Fiſche, beſondees 
aber viel Muaränen,! nebſt einem fo Maren Waſſer 
und reinen Boden, daß mar auf eine ziemliche Tie⸗ 
fe eine Mönge im Grunde fehen fomn. . 

Der, Paſſernick in der Herrſchaft Sersen 
bat fieben-Berge, die viele Klaftern mit ihren Wurs 
zeln unterm Waſſer fiehen, ‚und ‚hält neben denſel⸗ 

ben doch noch eine Tiefe von 15 bis 20 Kaden, 
| — großem Goen der genanuten Vrovinz findet men Weile 

e, Barſche, Auabben, Bine, Weiſfiſche, Ude» 
len, Braffen x. und der See Zigye. daſelbſt hat unted 
andern viel Muränen und Kaulsarihe, fo wie der Gas 
nisti yorgiglich große Srebfe. 

Der alienthalben mit Bergen eingefafte Drass 
fenfee zwiſchen dem Amte Doliftädt und dev 
Stade Elbing mar ehedem von viel größerm Unt 
fange: derin er reichte big Preußiſch Holland, wos 
von er igt eine Meile entfernt if. Er ift duch. das 
won den Höhen: herabfließende Regenwaſſer ver⸗ 
fhfemmt'worden, woraus viele Hufen Wieſenwach⸗ 
antſtanden find, 

Der ben dem Kirchderſe Herzogswalbe im GieBpÄdtie 
fen am Fuhe des Kimmelsberges befindliche See Buhk 
Birch enthale über so Kaſtet Waſſertiefe. 

Der Nargenfee ohnieit Mohrungen 
iſt 12 Meilen lang und von ungleicher Breite, Cr 
eathett eine große Menge der obengenannten Fiſche 
nebſt vielen Aalen, Schleyen, Karpfen und Mu taͤne n 
in großer Menge. Sein Waffet if vorzüglich Sm 
zum gelimandbleldhen. | 

— Der 


RE BEE right) Preußen! BF 
Der Bene Ben ebſtadt Heferte 


—— ie affen als hl, wo man den FÜ 
füben nhehe mehr Zeit zum Auswachſen ſAßt. Die Eis 
ger in Liebſabt erchislten wach, Des Au ſchwedttchen Aarlege. erits 
genen großen Brandt, vanı Chefin Zriedrich Milberne 
1659 ein Privilegium drinnen zu ſiſchen, fo weit ſe wu 
Tönnten. 
. De Öneferig, ein. (malen. von Soats 
feld bis unter Teutſch⸗Eylauin manderieg 
Kruͤmmungen auf 6. Meilen indie Lange ſich ziehen⸗ 
der Seß, iſt mit einigen fruchtbaren un enmuhigen 
Werdern verſehen. 

3 Der. Sorgenfee bey. Riefendurg AR P: 
Meile long and 4 Meile breit, Kleiner find die hles 

befindlichen, Seen, der £öbenig um Mutterſee, 


Der Rheiniſche Ser, weicher ſehr große 
anbrolelo Daränen euehäft ui tom. 


2 Zu den bereits oben in:der Einleltung A 9. 
@: 6ı. artgefühgggn Sthffen füge ich noch fol⸗ 
gende hinzu: 

Der Tange, ein ſcifbare luß, entfpeisgt 
in S;ämälten ans einem Morafte, IR noch. in 
einer kleinen Entfernung von Memel fo feihte, 
daß man durchwaten kann, umfließt den größten 
Lheii, der Stadt, and mich dort ſo breit und tief, 
daß die geößten Schiffe darauf ſtehen koͤnnen, und 
faͤut allba ine cutiſche Haf. 


Der Elbingflauß if eigentlich ein ‚doppelten 
Husfluf des Draufenfeed, der seit nach. einer. Vier⸗ 
telmeite zufemmenflieht und nach vielen Kruͤmmun⸗ 
gen ı Meile bintur Erbin “ ins frifche def 
eighebt. ee 

7 5 Dee 


aan I. Alyieilang.:„Upmbhäpsige: Sanbe- 


- Der Mottiau nimmt ſeinen Anfang ohn⸗ 
teit Dirfhau bey Grebin aus einem Sum⸗ 
pfe, und ik fomol mit großer Arbeit als auch vielen 
Koften nach dem Stadtgraben und der Speicherſtadt 
von Danzig geleitet, daß ſich die Seeſchiffe, wenn 
fie'verher einen Theilder Waren uusgelaftet, aus 
der’ Weichfel dahin, und an die Vorrathshauſer und 
Mögarine anlegen, und auch wieder durch bie Weiche 
ſel in See gehen koͤnnen. 

Der Deine oder Deune, ale Ant; iſt ein 
Arm des Pregeis, ‘der fih bey Tapian rech⸗ 
ter Hand vom Hauptfirome abfonderf, ‚und. mitten 
Buch Labiau: und. um das Schlof flicht.. Ein Sam 
danon fällt eine Viertelmeile hinter Labian zur linken ing cumiiche 
Haf, Der andere aber zur. rechten in den großer griedtihte 
graben, der den Deine mit dem Wippſtrom vereinist. "Der 
neue Deine: ik ein 22 Meilen langer Graben, 
dee in aften Zeiten’aeftochen ward, um den Pregel 
mit den curiſchen Haf zu vereinigen. Er fängt beym 
koͤnigl. Vorwerke Schmerberg an, geht in oe 
rader Ein bis Tapiau fort, und fAlit alsdenn in den; 


rege 
preg ie Alte Bat ihren Urfprung im Oberlanda | 
auf den Graͤnzen des Dorfes Lana im Neidburgi⸗ 
ſchen aus einigen juſammenfließenden Quellen auf 
einer, fleinen fteinigten Anhöhe, und verſtaͤrkt ſich 
*iii einigen Ausfluͤſſen kleiner Landſeen. Sie fickt 
die Städte Wilenftein, Gutſtadt, Heilss 
berg, Bartenftein, Schippenbeil, wo fie 
den Guber aufnimmt, Friedland und Ar 
tenburg vorbey, und fällt alsdenn bey Welau 
hach einem Taufe von 22 Meilen in den Pregel. 
Die darinnen befindficheh Fiſche IAnd Schmerlen, Gründe 


linge, Neunaugen oder Bruden Barbım Die 
1327 


so— t 


2: Um. Bas Waigrichgitwlheni 7%) 
bein, UP eten und wnch vieweilen Lachſe⸗ aue ror vorslge 
lich gutem Beiämmadte.. .. . 222 

‚Dee Anger “pp entfpuingt aus dem Stren⸗ 
geiſchen See, woraus er in den Angerburgifchg 
fällt, und aus demfelben nach vielen Umwegen fich niit 
der Goldapp und bey Beorgenburg mit dei 
Juſt er, ‚die im Grumkowkeitſchen Amte beim: Vor⸗ 
werke Girrelliſchken ihren Urſprung hat, vereinigf, 
woraus der Pregel entfteht. Der kleine Muͤhlgrq⸗ 
ben bey Milkallen hingegen vereinigt ſich mit, der. 
Hagup: und Rudup und fließen. bep Böbgar 
ten mit dee Inſter zuſammen. 

J Der Jura, ein reißender Strem, Alm, 
feinen Anfang 5 Meilen von Tauroggen:in’ Sad 
mogitien, bucchfließt diefe Hereihaft in ſchlangen⸗ 
mäßigen Kruͤmmungen und fällt in die Memel; eg 
Einen aber. ſchan auf dem Sure :die . Memelfcen, 
Kaͤhne mit den ausgehenden, Waaren befrocia 

werden. X 
Der Paſſarge, welcher die Geänje ven 
Ermland macht, entſpringt eine halbe Meile von 
Hohpnſtein in einem Kirchdorfe Beisii ine T\ 
isn Allenfteinifehen, erhält sinen Zufluß., non, einigen, 
- Bandfeen, Qssellen.ımd Baͤchen, und trägt ben feinem! 
Anskuffe beym Dorfe Paſſarge 3 Meile, Hinten dei: . 
tadt Braunsperg int feifspe: Haf ziemlich aro⸗ 
e Kaͤhne und Pant „Sum Herbie umd Zrühjabre tritt 
er über ſeine Ufer und duͤngt die daranliegenden Wieſen, von tele 
(ben: er aber guch oft das Heu mit wegführi. "Er fießt fhnen,' 
hat viel Krümmungeh, "bey trockner Zeit ſeht wenig Waffer und, 
ini MWinter faſt gar. Feine Fiſche, weil fie entweder Aw feifche 
— — —— 
mon J e , 
ro 2 ä 7 Ze 
* . 5 


soo I Werlilcg Maabhmgige lande 
— Kae wo BER y ur 5. 25. a —— F 4 


J Broh ucte, en u 

Der Erdboden if in Preußen faft überall ſehr 
fruchtbar, und man. kann Preußen au in Anfehung 
feinet Producte gemwifferniaßen ein unabhängiges fand 
nennen. Das .Pflanzenzoder Gemägereih 
iefert" alle zum menſchlichen Beben norfdürftige ſo⸗ 
tool, als‘ auch zum Wohlleden und Handel djenlichẽ 
Gewaͤchſe. Aus der oben mitgetheilten Beſchreibung 
der Erdarten erhellet Shen von ſelbſt, dak die Güte 
der Gernäte und der Erirag Fehr verſchieden fe 
muͤſſen. Ju den fandigten x. Gegenden iſt man ben Weis 
Fen um Moagen we Dem Dritten eoder vireten und 
Bey. Gere mie dem fünften, In. Pater wit 2m 


fachesen Keoene zuirieden; ‚bisweilen erhält man auch im 


Durchſchnitt wur gar das dritte Korn., Auf gnten fruchtba⸗ 
sen Feldern rechnet man gewöhnlich von Weizen und Rog⸗ 
gen dasfechſste, von der Gerſte das achte, vom Ha— 
Fet- das ſteben⸗· ·, vonden meiden Erbfeh das ntum 
te, vom drauen das eilfte Korn m vielen Oberlaͤn⸗ 
diſchen Gegenden eisd der Anſchlag von. Brisen auft fünf 
ge, von Roggen. ımd Gerſte auid vierte, vom Has 


fer aufs driete und von Erbfen nur aus fechsre: 


Horn gemacht. In ferten Niederungen it die Fruchtbarkeit am 
Heben ;; wenn niche au Diet Menen konimt, & Sit Bintiene 
Burgifched Werder... a. m. wicht. der Mecger 0m. pw 
Zupbeeszatben je= 30 einer Quie, aa Hafer ıno Schetzel, 
an Berke 80.618 go, an Koggen so bis 55, und an Weis 
zen 40 Scheffel Die Fruchtbarkeit erhellet unter andern auch 
daraus, dgB hier ein Bauer von einer Hufe Ackerlaud, 
obae Meiden, wol 20 Stuck Kinveich 3. B. im Lirchauiſcheu 
Bazicke, 35 dis 20 Pferde und. täglich So Verſonen erraͤhren 
Sana. Die ruhmwuͤrdigen Bemuͤhungen dem, Ackerbaus gut 

fen, haben auch hier die erwuͤnſchteſten Folgen gehadt Das 

Kestamd ſelbſt theilt man dewoͤhnlich in Brad- Winter» 
a GSommerfeld ei” "Die meiſten dur Wonrmerfkat de⸗ 
(nun Gelder werden im Gepfitiher"chnihs det Birwun Bi 
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cris arärıt, und eihakteh im fohgenbeer Zxkiatre- je vvis als 

mö.lıch die noch übrigen Bearbeitungen. Gemöhnkdh.giche mas 
allem Acer in Preußen nur drey Arten Mit den age) 
ge® Hänt man bie e Peek im Snind a ı. 
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fonderheit aber in den: Bir derungen FR Mer: 
dern ouf Natangen, um.Rbnigäbgrg, im 
Schakenfchen, Roftenhurgifden,,. "Sem: 
1andiſchen, "Grumtomwfeittäen und Dirfce 
kehmſchen, wo er gewoͤhrlich das aghızte Kor 
brinat, u.a S. m. Der vpohlniſche Mein wied 
Bier in deu weißen,. als den. beſten, ‚in Deu ‚bunten, sten 
mrittierh , "und im den rathen ald dem ſchiecht eſten einge⸗ 
heile , or MB der elnldndiſche alz DIR vierte Ant Torknmt , die 
is ben Niederuugen vder anf des Sröhe un kande: wäre 1 7.5 
Frorte ln von ‚Welten: über - ‚Rönıgebeng An 
Masland mo ' Fon . 
‚550 Ra; 1 aber 3278 OR 27% meber —e 
Scheffel; 1777. nut 6161 Kaf; 1779 gar nur 2991, Bahn 
ion Gsbeltel, und ızBp endlich 2565 Sal 35 Cuheffel x.. 
Roggen oder Korn —— "Sommer >- und 
Pirtertom = "tm ganzen Lande mehr ald man 
Braucht, daher ein berrächtuher Handel ing Aydldnd 
Damwitgettieben wird. . Sa- l hete man + B. —* 
Könistberg aus: u 
11108 10000, 091 7 4.60, 270 Westin: ira. * ar 
“. 7r. ro 8 Seheffel; 2770. so67 af 4 Ehrffel; 
....1280. 30893 Sf go Stpeffel auch 198 — tigt. Pe 
J Beshe — - Sommer. und Winter — imgros 
fer Menge, und: da fie von verjhaticher Guite iſt, 
* white fast nas England‘ über Konigeberg As 
nerbifft: | Ze 
Sm Safe 3750, drin. vaga 39 Schuh: 1773, sche 39 
> Sohle 17700694 “a 7% af; 1777. 6087 BR 


.S” 


vu 


v Ir iii: Vabbongige· Nande⸗ 


an Ind r Lnſt ven; U70R. 4581 “.. 


n Wi 
” . Je . 


—— on. erben 

Om Jahe 1770. 30 daſt 24 Schi: 179. 27 re 24 Sr 
a fel; 17740 4 LER -38 Stheffelz 1777: 24 7 Scheſtet 
33 3979.52 Laſt 1730. 20 Laſt 12 Scheffel. ee u 
u Wafer, ‚Befonders in’ fandigten- Degenden, 
—RC adernüſſiz , ohugeachtet die Aubfuhr nu 
derins ft: 


* Jahr 1790.42 SR 37 Gef; 177%, 0 wi —— | 


Ca 37177412354 La 39 Schehfel: 1777. 27 Laſt 37 Sheffel; 
1 a 313 :£aft 36 ‚Safe; ı 1780. 257 Laſt st Ehre” 


‚Bususrisen; oder Haidefons.. Dirie, 
— Weizen. oder Mupf;: Bachnem, 
Binfen: und: Wicken nur sum eignen Gebrnucht 
allein ſowol wriße als graue Erbſen, Lrig 
und Hanf. im Ueberftüßd Bon letztern Ergugniſ⸗ 
ſen fuhr man uͤbtr Königeberg au: 

Erbfen tm Jahre 1756. 446 Kalrı Scheffel; Trrn 74 Du 
4 13% Gheffell -1774- 996 Ra 31- Schell}: 1777. 43% uk 
J 73 Scheffel; 1779..1318 Laſt 42 Scheffel; 1730: s9u6@nfe 

Santleinfant im Fruͤhjahre 1750. 4049 Laſt: 1773: 3903‘ Lk 
37 Scheffel; 1774. 393 Tonnen; 1777: 4206 Tonnen. 
sa @Hofeinfaat tm Herbſte 1773. 73 Tommi 1774. zo Zimt; 

1777. 6095 Tonnen. Ze ‘3 
7 t775. 3903 . Tonnen 38 She: aa DIOR 

Tannen 2ak Scheffel; 1777, 2213 Tonienr, Cxhefl 5.1779 
2963 Laſt 7 Scheffel; 1780: 4631 DR 3 U u: <:. 
„„ Panifant 1750, 664 Xaftt 1773. 4559 Laſt: 1774. 659 Tou⸗ 
Ah 313 Scheffel: 23977977 Tomenzr! Schalt; t779. 
ya Rat 8 Scheffek; 179&. 558 Lass Schefi. 
. MBpasmengewgeide überhaupt. im Brühe ars iu “Andlatp 
Be, Salt; 1779. nur 2508 Tonnen, md 2253 Tonuen i 
ahre 1780; im Herbſte hingegen in gedachten Zahren 47 


EA; 3% Tonnen uid atiʒ Zonen, 
Eur y Bra Zu7e So ei. pin) 


Nr en > So 


ce: 





x. Welten Das ir are Bag 


er Bo wie Oſt⸗ und’ Weſtpreußen feinen Mange 
an Kuͤhengewaͤchſen aller" Art“ hat, on" Ber 
:e8 auch nicht nue Don für fich ſelbſt, ſondern 
treibt auch damit einen wicht unbetraͤchtlichen Bärts 
Del ins Ausland. Der Dbftbau iſt auch durch tlam⸗ 
desherrliche Vetordnungen In neuern Zeiten mehſe 
emporgebracht worden; denn darch die Verordnung 
‘vom 17. Mär; 1737 ward beiohlen, daß jeder Bauer 
. in den Amts- und andern Dörfern jährlich so Stuͤck 
Aepfel⸗ und Yflaumenbaume, ein Kofläte. 29, uund 
‚ein Hausmann 15 "pflanzen ſollte. Die Maul⸗ 
de e rbaumjuct und der damit verbundene‘ Sei⸗ 
denbau war ſchön 1583 in Preußen vekannt, wo 
man auch 1730 bis 40 Seidenraupen unterhielt; aß 
finder Friedrichs II. Verordnung oder Ediet 
dont 12. Rovemb. 1742. erhob er-fich dergeftaͤlt, daß 
Bus Bußphändter. Chritofy  Schufz in Koͤ⸗ 
aigsberg allein 1751 vide taufend junge Bau 
‚Serrbäume: aufmeifen Ponnte, :7780 befanden fich ii Dip 
renden durch die Geifilidun auf; Mirch/ imd Suiiãtzen a 
geufiumite Maulberrhaͤuene 8002, welche kaum ein Miecthtij a 
WB; DOfpreußen senflanzten find. In Weftpreußen machte 
iman 1777. den Anfang, umd 1779 zählte mas fehon 19,752 
Wohl! -Nach- einer andern-Mngabe im Berlunichen Magnsih 
St. 2. ſollen 1779 m Oſt preufſſe an Pflanzen uud RXeiſern 
im Sontbecten nase uud ate iuugen quod alten Maupterkaumau 
pviſꝛ Brad; in Woſt pteued abex van eiſtexex aci 80,288 
ud von ladeter 10,520 vorhanden geweſen ſeyn; und an⸗Se 
je bilte man 1779 zü Oſt preußen 2 Pfund 230 800 ah 
& Denpreuben 2 Dfund 27 go acwonnen. —— 


Der Babadı bau: naher · in Peeuhen wor 
—8* fett 80 Jahren, wo er durch Schweizes 
riſche und ’Maffauifhe Coloniſten m-tik 
cauen zuerſe eingefuͤhtt ward, und hat ſich dergeſtalt 

⸗ ver⸗ 


094 1. MUnkäning. ' BhcMiähsige Tandr, 

nernolklommdet; doß Färben Centner · der beſten ges 
trochneten Blaͤtteervon as bis 27 Kl. bezahß werden. 
Der Bprfinde 8p wricher ſchon im 1aten Jahr⸗ 
henderte anſehalich in Preußen war, wird Igt nicha 
Aehr fe Start ai ſonſt getrieben, weswegen mon 
Dazu durch Proͤmlen spmantert Hat. Zu der Me 

haft Ser rey isn bitsächtlich, noch mehe abet wird von 
In’ der dortigen Wäldern w ildwachfenden Hopfen —* 

ach Reußen und —*28 im großer Menge gefaͤhrt. Im te 
hen Qberlande baut an ihn zur Nochönrits ans Er m⸗ 
tand Yinaeaek fübetuan Hovſeu aus. Aur’alene in den le 
Dim von Weſtyreußen findet. man Beine beträchtliche‘ Kobfenudge 
arme 28 Do. am exlordeiches Sropieuiiftigen fehle, 
Kranp. pder 36 edersöche wird beſounders uf 
ainigen · adlichen Gütern erbauet. Die S hmad ey 
gräge oder Das fogenangte Ranna wird vom af 
aagtafe iu großer Menge eingefammelt; u. d. m. 
> Die ausgedehnten Bieten and Bichr 
meiden in- Breußen haben u von jeher ch 
settorke Pieh zucht veranfaßt, Dir freyiteh nach 
der Bi; Dir Mieſen une Beiden mehe oder weni 
u eineroglich iſt. Die tenteen deſtehen heils auk 
aron Angern, thetis aus mit Strauchiverf bes 
er en Qulhungfplägen pder auch. aus Waldung 
gen, Iheils and wählen Baiden, Pakven ober Echdem 
Mint. ginigen it- Die Baheung: (ehe :0 hebtig, aui vndeana 
raten wiederum - außerordenuch· fett ;" te P De 
In Yen permtiton] hen ’Watde, vᷣd ſich dat Vieh 
kndö dut iahrt U sbgimmk, die wenn ed orbenife 
lich auf die Draft geftellt worden wäre, Wenn die 
Wickanha barciq 09 aden Haid iſchen Merben 
ein, wihtiger Orgenkend.iihrer Hauchaltung. mat, 
ſo iſt ſe 86 argenpoästig noch mehr, mel ahne diefeipe 
den, bey. weitem Siarkere. Fire Trank pe rhen 
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Bhnnsz... Dee Anſays mis Rieetalerung hen -Dki.de 
— ‚med MOSER deca dem. ge⸗ 
Draht, ah wie. hast wiefer Mauhmintkfchaftliche 
Nabrungesmdis ig den. Merdeen, he fc im 
yeah! ducch zahireiche Viehheerden old Au. dan 
große Hıren aussichnen, geseichen mnuken id da⸗ 
a9 kann, unter andara der: Dqutit emmi Lcha⸗ 
Harn an Marienhuesifhon: Schloffe 
einen Beweis gehen, zu deſſen Kalk und Mauern 
Die, Buttermilch anfett des Waſſerẽ, ‚na Der den 
Lihtenaufben. Bauern. aufgelegten Strafe, 
gebraucht werben mußte: Gegenwoͤrtig trifft man 
tn jedem. Dorfe und Cdelhofe, wie. au: in mittlers 
and einen Staͤdten, bis shänben Vieahhaecden an, 
and Die. Ställe,. welche, nar atlichen amd... ſiebenris 
und auch vor ‚einigen Jahren noch die allgemeine 
Biehſeuche in OR: und Weſtpreußen ousleerete, find 
nunmehr wieder voll Vieh. ‚ Denu 1714 raffte die 
Bude in Ofpseuken allein mg... +: =. 
x . : Den Abe: "Bee 
Ber ven Berwerfen 358 3,557" 1,290 Stid 
In den Dürfern 4306 11180 8,737 — 
0 ta 54 14727 10.0278 
Ander dem Saubeshedlittanfe liefert bie Riudoteh⸗ 
ruch⁊eaberhunpo auch e ch au Taig und echen Hautes wicht us 
amũchticua Apciubeactici. 2773 fuhete man aus an Miu de⸗ 
iwten 407 Decker; ga :aber 8 Dede eht; 1777 king 
Die Ausfuhr bis auf 646 Decker. 6 Stuͤck, nd ran flel fie anf 
836 Decher 6 Stuͤck. Un Tal 3364 Gtein 1750; 2279 
Ötein 17735 nur 308 Stein 1774; und 462 Stein 1777; ip 
Ze Urs’ ade ⸗ Wehe, 78 m 1015 Core, 


*Die SYaafın dt mar jederzeit, in Preuben 
ſehr beträchtlich, and du Pie. des azten ‚und 
„‚greh, Lrrbeſchr „3 —* 
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Anfang des 18ten Jahrhunderts ward derſelben 
durch die 1627 und 1705 gegebenen landegherrlichen 
Shäfereyordnungen noch mehr vervollkomm⸗ 
net." Vorzüglich ward die Schaafzacht durch König 
Friedrich Wilhelm L in Preußen daducch ers 
weitert, dab er bey den: Domänenämtern Schaͤfe⸗ 
zeven anlegen ließ, die fich noch bie itzt groͤßtentheils 
echalten haben. Auf den adliden Gütern ſowol, 
als wie bey Köllmern und Bauern, ift die Schaafs 
zucht ebenfalls beträchtlich. Nan hat in Preußen Schaaf⸗ 
hide mit und ohne Hoͤrner fi auch bin und wieder, beſonders auf 
der Halbinfel Hela, Schaafe mit 4 großen Hoͤrnern. Biswei⸗ 
fen iind Englifhe Schaafe eingebracht worden, welche aber fo wie 
die Dftfriefifchen und Hollaͤndiſchen bald ausgeartet find. Bon 
der letztern Art finden fich noch Bleudlinge, welche eine ſchoͤne feine 
Wolle geben. Auf den Rautewburgifchen Gütern wurden 
große.und ftarfieibige Schanfe aus Oſtfriegland verfchrieben; weil 


aber daſelbſt die Laͤndereyen niedrig umd waͤſſerig find, fo gedeihen . 


fie ſchlecht, daher verfehte man-fienah Neukirchen, mo fie 
befier anſchlugen. Diefe Race hat auch im Darkehmiſchen 
md Preuſchmarkiſchen, wie auch in Worinen gutem 
Gortgang gehabt, und liefert vorzuͤgliche Wolle. In der Tilſit⸗ 
fen Niederung hat man Schaafe von rörblicher Welle, mel 
he höher und flärker von Leibe find, als die übrigen im Lande, 
and zweymal im Jahre werfen. Man besahlt das Stüd mit 
5 Rthlr. Auf der Halbinſel Hela ließ man in deu Jahren So 
die qus Norden dahin gebrachten Schaafe Winters und Som⸗ 
mers im Walde, ohne fie in den Stall zu bringen. Es giebt 
einſchuͤrige und zweyſchuͤrige Schaafe in Preußen, und 
vorzägliche Wolle erhält man von einfchärigen im 
Fapiaufhen, Kuffenfben, Koͤnigsfeldi— 
ben und Caſſubenſchen, die befte zweyſchuͤ⸗ 
rige aber im, Gerdauiſchen, auf, den Fuͤrſt⸗ 
lich Deffauifben Gütern und im Wers 
denfben. Auch aus dem Ermlaͤndiſchen 
und Teutfh: und Pohlniſchen Oberlans 

g de, 


K Abſcha. ge en zoy 
"de, defſonders aus“ dem Shi genburg iſch en⸗ 
Soldauifgen , Neudenburgiſchen und 
Dfterodifhen wird viel Wolke auf die Röniads 
bergifhen Märkte gebracht, weiche man jedoch: füg 
etwas geringer, 'als jene hält.  * =: zn 
2." Die Shweinzuht in Yreufei? iſt duͤrch 
bie Einführung Hotlandiſcher und ffriesfänbifchee 
Eher: und Zuchtfhtweine , welche fich dutch die Grds 
Ge und- den langgeſtretkten Leib auszeichnen‘, ſehr 
vetbeſſert Wocden, denn die eigentlichen Preuftfegeh 
Schweine find von Meiner.Aet, Haben aber ein fet⸗ 
106, wahlſchmeckendes und. koͤrnigtes Fleiſch. Wein 
die Schweine: in.den Werdern Yaben.sin ſchwammig⸗ 
es and ſchmierigtes Fleiſch. "Mus dem Ned diſtriet 
been jährlich eine beträchtliche Menge Schweine 
8.Ausland getrieben. n — — 
— . Die Federviehzucht ‚wird in allen Se⸗ 
genden getrieben, und es giebt Dörfer, welche Heer⸗ 
den: von · elnigen taufenden haben, als wie‘ j. ©; 
Kaytoiwie und' Mewifhen; und die Erm⸗ 
Höndet follen aͤhrlich allein aus dem Verkauf der Fe⸗ 
berfpulen und anderer -Gänfefedern jährlich 40,000 


5oB 1. Arhtlfing... Uanütänpign ifauber 


durch Beſetze/ 3. ©. 1394 in der Staͤdte⸗Wiltuͤhr zu0 
Marienburg; in den Statuten. des Hochmei ſtesß 
Hans won Tiefen, von 1491;. in. des Lauded⸗ 
ordnung des Hochmeiſters Feiedrich 1498: :. De 
fib in den folgenden Zeiten der, Zikchfang unter. das 
gemeine Wolf verbreitete, fp find won Zeit gu Zeit 
Fiſcherordnungen von den Tandesherren bilanst ger 
macht worden, z. B. für. Das Curiſche Haf 1983 ‚und 
den zoften Januar 1389; ben. zoken Mär rege; 
ben a7ften Februat 1778 eshielt Das: Teifibe Duif- sine 
zent vevidirte Fticherordnung re. Außer ben veriibieb> 
wen Seeſiſchen, als Stoͤre, aus deren Bingen Ger 
viar bereitet wird, Pomncheln, ‚weiche, wenn de 
eingefalzen find, Dorſche zenennt werben; Sthollen 
©reirbutten mp Kindern, 'giebts in den Flüffen uwmb - 
Landſeen alle Arten von Zifhen, die zum Theil. aus 
andern Kndern gm: hergedracht warden, want Cheit 
einheimifb ſind. 

Die — ‚ok ‚mer in Herufen 
äberall getrieben, ,. allein nicht in allen Segeuden 
gloich· ſtark and gluͤcktich, umb: ihr Mkten veicht Die Ahen 
die Unfonft des teusichen Dideus hinaus: Anter-Bewe 
teutſchen Orden verbefierte fie ſich betraͤchtlich; auein 
et der Mine das vorigen Jahrhimderte han ſie erſt 
verh emporgebracht menden UAnnen. Bor vdiecſce 
Bett am hreistne (de ſich vorzglich in den Laadeher⸗ 
fchaftlichen Malbungen aß, um: ch wurnd ein bae 
ſonderes Gezicht angerrdnet/ ne. meichen allg. wie 
meujuct angeh⸗nde⸗ Barben aud Budmihändet, 
mel: er Wennamgtung her Maldbauten· eixtſtan⸗ 
DR: tnwostäan Annan... BhacDie, Akmtanne: 

„pen he nun Brut 
1 LP Bee ——— 
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wihhten Die Prühter anfhnglieh eine beſtimmte Mens 
‚ge Honig, hernach aber an defien Stelle einen.jährs 
Aichen Zins von: so. Mark Preußiſch; jtde Marb zu 
sodteuhifehen Oeoſchen: gerechnet, enitrichten.  Diäs 
gen Poͤchtern gab man noch überdied cin Stuͤck Land 
zur unentgedliden Benutzung, woraus nah und 
nab ganze Bentner. . Dörfer entſtanden, des 
‚een Bemsoliner Arkerbau und Viehzucht tvieben. UM 
die Woldbieaenzucht wegen befferer Jorſibe⸗ 
Tagung eingefehränft werden mußte, fo breitete. fie 
“ich. mehe in die Dörfer aus, fo doß mander Bauck 
20, 40. und mehr. Bienenloͤrbe, Lägerföde 
ww: Ständer aer. Aiogbeuten: hatte. Die 
Den: NQienenzucht wegen augangenen. Befeble, nach 
Meichau joder Beser wendghens wine, der Oalbbane⸗ 
zwey: und der Koſſaͤte einen Vienenſwock haben muß⸗ 
te⸗ verbeſſerten die Bienenzucht ebenfalls. Denn 
1720hatte mancher Wirth im: Angerburgiſchen 60 
bh or Stoͤcke. Boͤrzuͤglich ausgebreitet iſt die 
Bierenzucht gegenwaͤrtig im Pohlniſchen Obeklande 
und in dem: Marlenburgiſchen Werder, woͤ manchet 
Wirth go Die 50’ GStcke hat. In det Herrſchaft 
Gertey jählte mian 1777 gegen 281 und in Tanı 
vongen eben fo viele Bienenſtoͤcke. 1750 führte 
man über ‚Königsberg an Wachs aus 12,413 Stein; 
5,4798 Stein im Jahre 1773; aber nur 8858 Stein 
17743 wieber 11,088 Stein 1777; nur Ro Stein 
1779, End 9,720 Stein 1780. | 
Dab es bey der Menge Landieen und Fur 
auch‘ ſehr viel Krebſe geben muͤſſe, leuchtet von 
ſelbſt ein, und man trifft ſie nicht nur in allen fe} 
heaten Seen, Boͤchen und Fluͤſen, vosägfich im. 
Beominte ſehr haͤnſig, bee wu beynahe ven 


einem 
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gi Fr Werhfilhge "ERäEHgige Tällder 
Fuß Länge in; allein andy: hier fhont man weber 
Junge noch‘ Nutterfiehfe, weswegen igt nur feltem 
Krebſe von,gedachter Größe gefangen iverden.. Man 
bemerkt ‚aber -in Preußen. zwiſchen den Krebfen.auß 
Landſeen, Fluͤſſen und Biden ſowol einen großek 
Unterfchied:iur@eihmade, als auch in dev aͤußerli⸗ 
‚ben Farbe, fie moͤgen lebendig. oder gefotten feon. 
Q. B. die Augehuriſchen sd ‚anbere.pohlifche-srefnehfe daben 
lebendig eine. grijnſich blaue, wenn⸗ der Otund einen Pe 
Fhon⸗ oder ‚Sehmboden hat, die Fluß⸗ und Bachkrehſe 
ſchwarze, und jene wenn fie gekocht find eine blaſtrothe Biefe, eis 
fe hochroche Bürbe. Allein dieſer Unterſchied findet HE ticht d au 
den Mebſen, die ans: Landſeen! im Oberlande defaugen erde, 
Aundernifie find den Jiuß⸗ und Vachkrebſen gleich. : Wit den 
Rrebsaugda ‚oder Starten, die fh im Magen 
dDes Krebſes erzeugen; : wirt wegen ihrer Der 
iu aroher Bündel gerrieben. 
J J "Bern auch ſchon gegenwärtig nice ehr, inie 
m dep allerältehten. Zeiten, . über ganz. Preußen ein 
In eingnderhängender Wald. ausgebreitet iſt, ſo 
a es doch in den mehreſten Gegenden feinesmg; 
an Heli: Die Graͤnzen des ganzen Dfipreus 
FH n J Rd faft überall mit Waldungen umgeben, weh 
de ihre Benennungen, ‚entweder pon den nahgelegez 
nen Städten, oder von einem der fie durchkreuzen⸗ 
| den Fluͤſſe oder ‚auch. von. den. Wohnfigen der ihnen 
horgeſetten Oberforſter erhalten. Allein nu mit⸗ 
ten im fande findet man anfehnliche und, große, theils 
koͤnigliche, theils auch dem Apel gehörende. anſehn⸗ 
liche Waldungen, in welchen nicht nur Feuers, ſon⸗ 
deryn auch Bau⸗, Schirr⸗ und ‚Nugholz aller. Art in 
Menge angeteoffen, wird, and. einen betraciuichta 
aetabthendeſ —2 . 
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.Mlauken 5.8. führte man fiber Königsberg Aus; 
1750, 362 Schod; 1773. 401 Schock 36 Gtüd; 1774. 389 
Schock 532 Stud 1777. 582 Schock 54 Stuͤck; 1779, 248 
Schock 38 Stüd; 1780. 192 Schod 7 Stüd. 

. Ballen: 1773. 6846 Gtüd; 1774. 2960 SR; rt 
1573 Städ; 1780. 20 Städ, 

Malen: 1750. 84 Gtäd; 1774 53 Gtüd; 2777. send; 

17380. 20 Gtüd, 

Obſchon "gegenwärtig im ‚einigen Difzieten Kotwohl 

in Oſt⸗ als aub in Weftpreußen einige: Ab⸗ 

nahme des Holzes gefpurt wird, und befonders im 

einigen Gegenden.des teutfhen Dberlandes,, 

wo jedech ein hinlaͤnglicher Losfoozrath ‚den 

Mangel des Holzes eufent, ſa fehle es doch uber; 

Bauptgenommen nicht an Holz, weiches noch über: 

dies Durch eine wirthſchaftlichere Behandlung und 

durch Landesherrliche Aufmunterung täglich: ſich wie⸗ 
der vermehrt. Die landesherrliche Vorſorge Tür 
die Erhaltung der Waldungen fängt ſich ſchon unter 

"dem teutfchen Drden an, deflen Hochmeiſter Sieg⸗ 

fried von Feuchtwangen in der Landes⸗ 

ordnung im ısten Geſetze verordneft 5 „daß nie 

„mand ſollte einen Bald verhauen, das oir zu ver⸗ 

kaufen, er rodete denn den ausgehẽ enen Oet 

„zum Acker., 1686 machte der Churfuͤrſt gFrie⸗ 

brich Wilhelm am sten März einen Befehl be⸗ 

kannt, nach welchem jeder Wirth hinter ſeinem 

Wohnhauſe einen in zwey Theile getheilten Ptatz 

mit Obſtbaͤumen und Eichen bepflanzen ſollte; und 

1624 war bereits eine Holzordnung durch deu 

Druck im ganzen Landebekanntgemacht worden; 

In jener Berordnung ward auch befohlen, daß kein 

Braͤutigam eher getraut werden ſolte, bis er nicht 

wenigfent 6 Obſtbaͤume gepfropft und 6 junge Ei⸗ 

u 4 chen 
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nür 16h 1694, 1702, 1705; und 1719 erneuert 
fondern au hier und da erweitert, Unterm 23ſten 
Mir 1779 In Konig grtedrbch Wilhelm L 
abermals eine aus 46 Tihehr belehende Holz s- und 
Jagdordbaumng Bär den Vruck dekanutmachen, 
wornach ſich ſowol die preuß. Kriegs⸗- und Doͤmoͤe 
zientammern, af auch die Ober⸗ Hof⸗ und Landija⸗ 
germeiſter, Oberfonfimieifiet nedſt allen andern Öber> 
und unterforſtbedienten richten ſollten; unb anterih 
isyen Auguſt 1724 watd das Teagen der Parc, 
ken oder Schuhe son Daumtinben ulten eircthaus 
ſchen Birhetn unterſagt. Da aber Im den‘ bärduf 
foryenden Zeiten immer nee Ediete ergingeh, auch 
ein eignes Foeſtdepartement nebſt einer Säuptforft: 
eaffe dan Friedeich I. angeotdnet ward, fd 
neß deefelbe unterm zten Deeember 1775 eime-aberr 
wölige Forſtordaung fir Oſtpreußen und 
LiteBanen durch Bun Drutk bekannt machen, lets 
the aba Artitein oder Litein deſteht. Nach dein 54. 
Wisst: todieſer Workortnamm gehbtin mir hohe a Jaegde ie 
Areen: erschien; Elendchiere, Neſche oder rütty Wilorret, 
Gehe ut ſchwarz Wildoret, und Auerhähne: zur mitt» 
dern: Rebe, Schweine, Birkhaͤhne und Haſelhuͤhner; dur ni 
Dern:nder Medien: Haaſen, Dachſe, Kraniche, i ar 
ya, Rebhhiner ;" Schaepfen, Wilde fe, welde Em 

Serien ohren wie Bauten, —— walten, 

Krammetsvögel, Lerchen, und alles Ülsige Heike Miikönteh pi 
Verkaufspteite fin und Zitfl.12. 5. 4 folgende. 
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Aum allgemeinen Beſten mard auch 1782 im Enlgstergb 
ſchen Tägerhafe eine Wilöpterfactsren angelegt, 'wo man 
vom 24 Liuguſt 6 x. Marz um dire beititmmite Lupe atterhaub 
MVaſopret lite: rhaken Ebamen. Werder ik der occarduuc 
yo noch ehe Zu ksuction vae Diem ırrı beyncikger nah 
weicher die Bandmerfer, Die aͤmmtutten Ahnigk. Daldungcn 
in Oſtpreuben und Litthauen vermeilen follen. ‚Die in deu Zur 
prönungen auf die Anpflanzung des Baume autgeſetzten Peaͤmich 
Eyaten die beſten Wirkungen: denn von 1793 bis 2774: ettipfinpens 
nery Zoͤrget dieiben, wovon einer 2207 Ger andeed 138 und bie 
Beitte 148 Meegon mit Polzaamen beſſiet knttes aud ein Peer 
der befam bie Balohruig il en aus Deu beim Oteemn ua 
Grüd Bing enengt hatte. 

Die verzägtihähen Wa, (dungen —* 
die zwoͤlf Meilen lange Jo hbannishungkfik 
OHaide; wurd die zu JFohannisburgeychen 
Holzfloͤe gewiefenen Borke, der Johannis⸗ 
burgiſche, Groadowkiſche, Yuppiihe, 
Resaniige, ‚Erotinifde, ‚Ossakhargds 

Us ide, 
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ſche, Borkiſche, Bodſchwinkiſche x. welche 
aus Kiefern, Fichten, Tannen, Elleen, Birken, 
Eichen, NRüfteen, Leinbäumen, Linden, Pappeln, 
Werder, Eſpen, Horsbänmen und- einigen Eichen 
befiehen. Im Nemonins und. Baummwalde, 
der von Labiau nach Tilſit hin 6 Meilen lang uab 
ꝓbreit ift, finden fi größtentheild Eichen und El⸗ 
feen. In dee KRomentifhen -Haide zwiſchen 
Skallupoͤnen und Goldapp ſind Tannen, Fichten 
Eichen, Buchen ıc. und iſt 2 Meilen auf der Lands 
firaße yon Darfehmen fang, Die um Pilfallen 
befindlihe-Haiden, 3.8. die Neffauifhe, 
Warniſche u.a. m. haben Tannen, Viren, Eis 
(een, Eichen, Shen, Leinbaͤume ꝛc. find aber ftarf 
ausgehauen: Im Memelſchen Diftrict find 
die Waldungen mit gleichen Hölzern beftanden, fo 
wie auch die 228 Wald hufen der Herrſchaft Sers 
rey. Auf Samland und im Oberlande bes 
finden fi ebenfalls beträchtlihe Waldungen, und 
manche adliche Guͤter befizen ausgebreitete Holzums 
gen, 3. B. die: Finkenſteinſchen Guͤter 40 
Waldhufen, wovon aber die weitgelegenen 240 das 
‚von veräußert worden find. In We ſtpreußen 
und im Netzdiſtricte trifft man auch Aberall, 
Die Werder nebft einiaen andern fleinen- Bnictee 
ausgenommen, überflüflige Waldungen anz'g.. 
im Kroniſchen und Kaminſchen —* 
dig Meilenlange Ludelſche Haide in Pommes 
zeden u. a. 0. 

Außer-den gewoͤhnlichen Benutungen der Se 
dungen zu Feuerr Nutz⸗ Schirr⸗Bauholz, Kohlen⸗ 
brennereyen, Theerſchwelereven :c. find allein in 
or eeußen über a4 Schneidemühlen ange 

legt 
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cegt worden: Das Wrenuhbis wirbi im Vremßen un 
Achte in, Halbacht eln, Vierteln nd Helbpiertein 
ader Coxneckeln vermeſſen. Wenn dns Holz voch im Waite 
verkauft wird, fo iſt das Waldmaaß 13 Schuhe breit 
"md hoch iſt es aber bereits auf den Holzhoͤfen oder Holzwie⸗ 
ſen aufgefliehen oder geſtapelt, fo heißt ed dad Wiefenmhnß, 
schins 5 Schuhe breit and 9 Schuhe'häch: "> 
vr Am aͤrmſten iſt das Mineratreich im:Kdr 
migrzihr Preußen: denn außer Bifenhal- 
tiger Ende, Kalk, Gyps, und Tor fnlieftet 
zes miei znoch den Bern ſein⸗ Loͤngs den vohlni⸗ 
iſchen: Oriamen. befindet ſich ein: ſo geoßer Vorrath 
om: Mie feneiſenſt eii oder- Raafens: und 
"0.0, daß wen: iha:in.reinem halben Jahr⸗ 
hundert micht wexarbeiten Tann, wenn man duch gieich 
Jährlich zu B. im Johanniäherger Kreiſe allein. 179, 
arso: emtner Meheifenserhnitennkönnte. Bis Alteſten 
A chn eſl ahũx tan und Eifenhämmer. im, Bande; Au ig 
Jaſchkowen bey Johangisburq, uud nach itzt im Gange, Dieles 
Hammerwerk ward bereits unter der Regierung Albrecht deg 
Meitern angelegt, und dem erſten Fabrikanten nebſt deſſen 
Machkoginen ein ſehr vortheilhaftes Privileginm ertheilet. Um 
aha dieſe Zeit und vielleicht · noch früher erbaute man anche 
Die Joſſen bey Johanmisbutg einen Ciſenhammer, der aber 
daſd wieder. einging. Cine andere ſeit ohnaefaͤnr 80, Jahren ejn⸗ 
geräte Fiſenhüͤtte weht hohen Defen befindet ſich ohnweit 
uldapp im Amte Kiauten; und die beiden Eiſenhütten 
u Malga und Kutzburg oder Kuttenberg im X. 
Miltenberg Ab ſchon dtiger als 150 Jahre bekunut, n. a. m. 
Die Kalkſteine hat man ſchon in den ältefick 
Zeiten als einen-ber nuͤtzlichſten Naturſchaͤtze in Preu⸗ 
gen angeſehen, und verſchiedenen Städten, 5.8: Het 
Sgendets, eivilegia zur Anlegung Dee Kalkſtein⸗ 
bruͤche erthellet: Der teutſche Oeden wendete wegtn 
feiner anfehnlichen Bauten ebenfalls die größte Auf⸗ 
merkſamkeit darauf, eine beſſere Gehandlung beym 
. Kalb⸗ 
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MMalkbrennen eitzafihireh‘, melde In den folgendes 


Seiten’ immer meht and mehr verbeffeet worden find. 
"Man findet aber in Hreußen nicht nut loſe Kalkſtein⸗ 
geſchiebe in und über der Erde, ſondern auch aneins 
‚anberhängende ganze horizontale Lagen und Kalk: 
floͤze im Sorquitiſchen u. a. O. m. Allein aneinan⸗ 
derhängende Gyps⸗/Alabaſter⸗ und Mars 
mordrüde giebte nicht, wol aber trifft man ein⸗ 
geine Marmorſtuͤcke an. 
Weit ausgebreiteter und haͤufigee IM der Torf 
im Rönigreiche Preußen, und wird fon fer Jah 
Hunderten benugt. Man findet ihn faft in allen 
Prodinzen Preußens Ah irgend einem Orte und vor⸗ 
zuͤglich um Aingerbiitg, Sotquirten, fang 
heim, Labiau, Täpiaun, Wehle u, Bars 
tenRöin, Brenkith: Eulau ie - EOhngeacheet 
die Dfiprenfifden Torfmonre Mb arm Yahre 1786 nnd, 
"Wicht anch Hanstrilterifchen Grundidgen betrichen wurden, fs lite, 
teren fie doch zaͤhrlich 7,041 Bnder und Die kitthaniſchen 
pährtich unter gleichem Betrieb rı,118 Fuder Die Toriniseck 
bey Eibingen ſollen nanmehro ausgettocknek, * der Traus⸗ 
port des darinnen geſtochenen Torſs durch Tiefergrabung des’ Ey 
Nats erleichtert werden. Diefe Mose: ſind rı23 Nuhtrasmutenen,: 
jeder don 130 Nuadtutfuß, groß; und mern man jahelich Kan 
Den Millıonen Torfe darin ſtiche, fo meiden fie 35 Jatye 
vorhalten, und man wird jährlich 2333 Klafeer Hoh eöfprtn,, : 


Der groͤßte Reichthum des —— 
breuße der Bernſtein: — weicher Rame viel⸗ 
Wit aus Brennfiein entſtanden iſt mar hiet 
bereits tauſend Jahr vor Chriſti Geburt und vielleicht 
noch Länger vielen Autlaͤndern bekannt geweſen, ins 
dem der Altefte weltliche Scheiftſeller Hom er deſe 
felben ſchon gedenket. Ein nieiches bezeugen Der os 
dot⸗ Tacitus und Plininus. Die Natut unk 
das 


1. WAſchn. Das Rbeigzeich. Yeeafen: zur 
Das Inirhen us Berafrins, den KH. Bed ie 
feiner wirthſchaftlichen Raturgeichtiehte von Preußen 
kar das Harz der Bhume eines großen Harzwaldes 
Hält, ber chedem Hier geſtanden habe, gu unterfus 
chen und zu beichreisen, gehoͤrt nicht Hierher. - 
: Der Bernftein wird zum Theil von dee 
orte unter feinen Steinen, Maſchelſchaalen, 
See⸗, Schtif - und Meermonsgarten aufs and ausge⸗ 
worfen, zum Theil au in den S trandberg en x. 
gearaben Obſchon die Oſtſae an, ihrer genen Kuͤ⸗ 
Kein Pommern, Pronuhen, Eur: nad Lıckz 
kand und Schweden Bernſtein auswirft, fo- 
geſchiehzt dies doch nur in heteärhtlicher Menge in 
Semjenigen Theile von Samland, der yormals 
Der Sudailge Winkel hieß, und son der Des 
uns Pillau bis an ben Unfaug der. Curiſchen 
Nehrung im Umfangs, mir allen Buchsen und 
Wilden der See, zehn tentihe Meilen ber 
traͤgt; dagegen er. an Helden Nehrungen und 
vom Kranzkrug bi Memel ſparſamer, und 
am weiten, antferaten Ufera in. Sammern, Car⸗ 
und Lirfiend, Sweden und Bosgiand 
ne feftener wefunden wird. 
"Mc einer Kürmighen Mitterung, mens de} Horb. ad 
wiud ſich abſtillet, wird er mit Mauduegen, die am 
Iguge Statoen heichigt find. und Käscher genannt werden, 
don den Fifchern und Strandbauren, infonderheit in einigen Bu⸗ 
fen uud Krͤmmungen aus den Bellen und Brandungen geſchoͤpft, 
e Ufer geworfeh und daſelbſt am dem mirgefchöprten 
Umath beraorgefucht. "Diefer auf foldhe Weife zuſammeugebrach⸗ 
Se Veruſtein wi Scha vf gat genmmut; Cr mird aber nacht 
in allen Winlahe ober. Ceaharien: und auch wicht in ateicher Neng⸗a 
Kom Winde ausgemorien,. — unter Rothe⸗ 
nen, Nodems, Sorgrnan, Imniden und Eridpel« 


irn. Die Schopfzrit wird zu allxn Jahres zeiten genau beobachtet, 
und 
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umd alle Fiſcher und Stemdlerte, welche inSgefammt Berrn⸗ 
ſte in ſchoͤpper genaunt werden, find darauf aufmerkſam und im 
Bereitſchaft, wenn der sum Aufkommen des Bernſteins guͤnſtige 
Wind wehet. Ze größer der Beruſteinſchoͤpper iſt und je weiter er 
in die Ser gehen und den Kaͤſcher gegen deu Grund halten kant,‘ 
defto mehr ſiſcht er Beruſtein aus; ‚Deswegen find auch in dieſen 
Gegenden dis großen Fiſcherknechte von den Werbungen befreyet. 
. Seit. der Mitte des warigen Jahrhunderts: ward auch der 
Bernſtein theils in den Strandbergen unter Hube⸗ 
nicken und Warnicken von den Bernfteinſchoͤppern mit lau⸗ 
gen ſchmalen Spachen nach der Tiefe gegraben, welches Geaben 
aber aufgehört hat, thejls auch bey Killer Ger um guter Witten 
rung unter der Scheelung mit kurzen und kerisen. Spathen. MA 
aber Se, Ercellenz, der Staatsminifter vos Heynitz 1781 dieſe, 
Gegend bereiſte, ſo that er den Vorſchlag, das Graben craman⸗ 
niſch zu treiben, womit auch 1782 der Anfang gema e ward, 
Ben Großhubenicken, eine Viertelmeile vom Btrandamie 
Paimwicen, wo fonft immer die Strandbauer im Geeberge 
Geruftein ausgeſcharret hatten, fing mam- die Wergarbeit am. 
Zwey Mineurs trieben von oben in den Berg obngefähr zoo 
Schritte vom Abhange nach der einen Schacht ſenkrecht Tee, 
oder acht Buß im Gevierten hinab. Die Erde ward urch.eigen 
anfgeiehten Haſpel berausgemunden und der Schacht feibft m 
Manten und Palbhoi) nachgebaut. Sechb und tig 
Fuß tier fand man auch nicht die geringfte Spur non Bern⸗ 
ſtein, allein bald unter diefer Tiefe kam man auf einige Adern 
weiche ordentlich in flachen Lagen Arichen, und wo der Gtein, 
neſterweiſe fag. Man fchlug bierauf einige Stollen und teufte 
auch den Schacht noch um zwölf Fuß ab, worauf mas seichbaße, 
figere Ausbeute fand. Ben alledem aber iſt und Fann der Sei 
hicht eher groß werben, als bis man viele Stüde von nd ater uͤben 
iney Loch im Gewichte ‚finder, 


Aller geſammelte Bernſtein muß uch Rss 
nigsberg in die koͤnigliche Bornkeinfamst 
mer ‚geliefert werden, weiche ihn mach feiner vers 
ſchiedenen Größe und Sin Sffentlich verkauft. Man 
fortirt ihn daſelbſt In verſchiedene Claſſen, die aber in 
den alten Bernfeinosdnungen auders als 
wie 


2: Alfa. Das Königreich Preußen, 19 


Wie igt beſſimmt waren. Die Bernfeinorönungen, 
B. von 1641, 1644, 1649, 1676, 1693 und 1696 erörtern, 
rhaupt alle die Bernfleinfiicheren betreffende Umſtaͤnde. Nach 
nfelben wird niemanden geflattet Bernſtein am Strande zu 
hen, au ſammlen oder zu entwenden, fogdern er muß alle dem 
teandbedienten abgeliefert werben, welche das Geftade täglich 
iweymal bereiten And es bewachen, Auf die Veruntrenung ſteht 
Staupenfchläg und Salgenfisafe. In der 1770 bekanutgemach⸗ 
ten Bernfteinorduung ward ein jeder gewarnet, keinen Acker⸗ 
Kein zu kaufen; denn diefer fol auch an die Bernſteineammer 
abgeliefert werden. Nach der ‚SGeneral:-5tranda 
und Bernfteinordnung von 1693 follen nach⸗ 
folgende Sorten bey dem Sortiren nach. alter Obſer⸗ 
vanz gemacht werden. 1) Hauptſtein, find Gehrke eis 
nes Mannes Hand groß und dicht, auch etwas über eines 
Daumens Länge breit, und eines Daumens Länge dick. 
2) Klarer Stein if heile, dicht und feſt, bält am Ge⸗ 
wichte 5 Koch und drüber, oder wenn er ja etwas Weniger wiegt, 
muß er dichte und hoch feuerklar ſeyn. 3) Weißer Stein; 
4) Weiß Baſtart; 5) Kunfkfarbe; 5) Wolkenfar⸗ 
be; 7) Weißbunter Stein, er fen groß oder Hein, gehöre 
aim Hauptſteine; 8) Baſtart, wenn der Stein einen Daus 
men lang, breit und dich, aber daben wurmſtichig, loͤcherig, bor⸗ 
fig oder ungefund iR; ) Dreheſtein, eben fo groß von Zar» 
Be, aber braun oder röthlich. Hierher gehören auch alle ungefunde 
Steine diefer Barden, wenn fie gleich größer find. 10) Ged 
Meiner Stein wird aller übrige unter vorigen Sorten nicht 
Benanhter genannt. Ju neuern Zeiten änderte man diefe Sorten 
«b, und ſetzte folgende ſechs Claſſen fe: 1) Sandſteine / 
welche die Heinken und fchlechteften Brocken find‘, die nur zum 
Räucherputver Und zur Deftillirung des Bernſteinoͤhls gebraucht 
werden. 2) Schluck oder Schlick find etwas größer, aber 
unrein, mit Erde und Sand vermiſcht, auch dunkel und undurch⸗ 
ficheig. Ehedem nannte man diefe Stoffe Baſtart. 3) Firntße 
Kein if der in Beinen Stüden, aber rein, klar md durchſechtig 


fallende, welcher zum beſten Firniß angemendet wird. 4) Kno⸗ 


bei nenne man Heine, durchſichtige, reine, halbklare und ganz 
dunkle Stücke, daraus allerien geringe Kunſtſachen, z. B. Knoͤ⸗ 
pfe, Oberinge, Corallen, Zierathen an Uhrket⸗ 
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ten u. d. m. verfertiget werden koͤnnen. 5) Tonnen 

And gidgere, Teine, Ruoͤ ſicherae und and — ———— Pre) un 

weiche nath Tonaeumnc dirtauft Near, wiewol man Me doeh 

her aigefüfjeten Ockomungen much af steiche Vee xermiffet aus 

hfeger. 63 Sort jme ut ſ. a cke ſind die geoͤtteſten, aber auch 
fen Moffen , die zu den vorzuͤglichſten Kunſtſachen, z. 5. 
rucifigen, Altaͤren, Schraͤnken, Spiegelrape _ 

hen, Leuhtern, Reſſerſchaaten,“ Aurreffdren, 
Biden. #. "erarbeitet weeden Alien. 


Begenwärtig” wacht man fänf .Ktafien i 
aBs⸗ 1). Sortiment, darunter fein Stuͤrk ante⸗ 
acht voth genommen wird, 2) Zoantnkeiw, 
3)Frrniß, 4) Sandſtein md 5) Schtuik 
Die zwehte Claſſe wird Buck; die Größe und Braͤuch⸗ 
bavfeit der Grade, die:dritte durch die Klarheit und 
Reinigkeit, die beiden letzten aber nach der Grbe 
durch dag Sieb beſtimmt. 

Ohngeachtet der Preis dei Veruſteins Mr porigen Ska 
dhenfars en deu heſten Stiicken ‚night gering mer. 40 AR er dndg 

bepnabe ym zuey Drischelle und drüber. geliegen. Ehedemn 

te mau eine Tonne augselejener großer . Stuͤcke mit Isa 
—* Marken — aoo sbeinifchen Gulden; vor 10 Mb 6a 
ahren Paftete -die Tonne Gortimant 1100 Möhlt,; und fedt maps 

——— bat man bisweilen die Zonne mit 2800, auch wol 
mit 3000 Kthir. und drüher bezahlt; aber 1778 am 23 Zul. bijh 
der Hächke Preis der Tonne. gur 2060 Rthle. Die Proiſe der Habfir 
gen Tlafſen wurden den dahrikauten 1726 bekimums, ud 5. B. 
für die Tonne Tonnenkein anf 700 ‚Bl yruf, Firudg 
Auf 300, Gandkein auf 80 und Schluck uni 60 
greuh. (efgefeht, und die Königsberger un) Stolper 
Gahrifanten mußten fich verbüngen den Stein in ſolchau Pac . 
fin jedetzeit algunehmen. Allein 1782 macht man Die Menderang 
Bao Berkanf, daß auch alle andern Glafen dutch ‚Gteigeramg 
an dig GRrifibigthenden. überlafen werden ſallten. 

: Bor Zeiten beliefen fih die Gaaren Einfünfte 
bon diem - ofpreufifhen Bernftein auf ets 
Hor umanılsiaufe ad Ma AL je nachdem 

Stuͤr⸗ 
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Stuͤrme und. Meergömelien üdeh ‚Segen tylchli htr 
oder ſpatſamer ans Land bhrachten. In neuern Zei⸗ 
ten iſt Diefe ‚Summe Bis anf.24,o00.Nihln: ange⸗ 
wachen. Nachdem aber im ben neueften Zeiten "Die 
Menge des Steins abgenommen hat; fo’ en 
fi die jähelichen Einkuͤnfte 24 Rule 3 don’ bi 
preußiſchen Eigenthume Kir icht „über * * 
schn bis achtzehn Rihle. —— 
zeichni.ffe vom 1681, bis 1771 if — 
Tonpenzahl, die. Tonne, zu deep. ‚Berlis 
net Scheffe! gerechnet, vom ofprenbif, en 
S(eſtyande eingebracht worden: ,. —— 
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17281 95 | — || 1747| 78 | — 1 1765jr86 | 2 
azaglızı ı sg 1 ıy48l25s | 3 Mi 1766193 12 
1734123: 3 |} 3749275 |. 3 pn 1767| 92 |8 .; 
311 63 'Ss U ı7s5oß8o | 3 I} 1768 266. 1: 
732|191 | 2 1751j108 | 3- | 17591 57 42° 
ayazlros ! 2 9 17521244 | 3 1 17701591 7 
1734| Y5 M J 15 | ae” DE 
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Zu dieſemn — muß ich noch folgendes bauerleg, 
In den Fahren 16:26 bis 35 haben die Schweden, welche deu 
preußifchen Strand inme hatten, viel. Berufkein eingefanmmeiks; 
Mon den Jahren 1640 bis 42, fo mie auch von 1676 his ızı9 
fehieh Die Nachrichten. Im Jahre 16555 war der Bernfiein 
für 24,400 Rthlr. verfauft und 1656 bis 64 für jährliche 1o,aod 
Kebtr, verpachtet. Allein von 1665 bis 75 wurde et wieder ade 
miniffrirt und in diefeh 10 Jahren. fiud-über Diefe jährliche Vacht 
noch 39,591 Nthir. eingefommen, fo daß im Duchſchaitt auf ein 
Jahr 3959 Rthlt. gerechnet werden muͤſſen. F 


Von den Bernſteindrehern in Preußen 
und Pommern wird zwar ein großer Theil des jaͤhr⸗ 
lich gewonnenen Bernſteins eingefauft und verar⸗ 
beitet derfanfı; allein ein noch weit groͤßerer Theil 
wird roh nach der Türkey, Armenien, %a> 
pam, Perfien und darch engliſche Kaufleute nad 
Egypten, Benedis und Smyrna verfenbet, 





ER Rare een, 323 
Eur Brrahninauskriner iu Werufen;finp eine viel zu gpge 
be Amahl⸗ als daß alle , zumal ben der Zheilmug. des Steins mit 
den Vommer dhen Arbeitern, ihr. guügfiches Auskommen davon 
haben und noch weniger ein anfehnliches Gluͤck bey ihrem Geier, 
Be mache Finnten. In Möntgsberg aleın ſind' 1783 acht 
und ſecht zig- ſogcnauten Varticipauten, mid : nenn⸗ 
sehn: Erpectannen,..im Stolpe aher von erftem vier 
ua funfzig und mon legtetn zwanzig. eo und die 
geichicteiien davon nennt man ‚Inpeneirer, BE 
em wage uenen 
Su Wehe uns: — 

Won dem ganzen $. 3. ©. 3. angeführten gihr 
&Seninhälte kommen auf das Koͤnigreich "Preußen 
alter 1384 CI Meilen, als: Oſrpreuhen 783, 
Werpteußen 461 und der Netzdiſt riet 176° 
FT Meiten ; oder nah H. Desfelds Berechnung 
mur.r383 Meilen, nemlih: Oftpeeußen. 752 
und Be Kpreußen evt dem : ‚MegdiReicre 
631 DMiten. °"- 

Da der anfing urprung eine: jeben 
RE in viele Durttelfjtiteh verhuͤllet iſt, ſo gilt dies 
vbon der elgeritlichen Peeußiſchen Volkegeſchichte noch 
mehr, weil keine Nationaſſchriftſteller aus den aller⸗ 
erſten Zeiten bis auf uns gekommen find. Wie uͤher⸗ 
gehen daher alle die Meinen teutſchen und Aaviſthen 

rn, ae, 'Oslinder) 
Sich al add o mier, Werdder;'u.a m. und führen 
hir fee mir Gewißheir um; "Daß nacht dem Zeugs 
niffe des Alesiien Sergraphen Pyrhe aW ao’ Fade 
ve dor Ehriſti ee Gunrt o n ener vder⸗ u 
tre w/tincgermaniſSes Bikft; hiet ee WBahnfige 
—— eher weſthe Inte Jahrhuuderte Jans 
nr ZYeir’bie Mefiker Deſahen und nachher dis 
hertigen Preuß en «ihhahuteni‘ GSir wartn fo wii 
& 2 die 


an, LdibeilimgTabhengiga aber 


Dre übrigen Bdlker· ein freyes Yand - und hälginen 
Bolf, welches’ feine-eigne Obrigkeit, Geſetze 
und Ordnungen hatte. Unter ihnen befanden 
ſich bedeits eins Art Fürftlicher Perfonen oder 
ſolche vom erſten Rauge, die.dan hoͤchſten Adeh audg 
machten, le: Dörfer und unterthaͤnige Bauern 
Unter ithrer Herefchaft Hatten und Kong es oder 
Kunigs' genannt wurden. Auf ſie folgten, dem Mann 
ge nach die Jupanen, und den dritten Stand mach⸗ 
ten alle uͤbrige Binwohnen aus. Daß fie Goͤtzendiener 
waren, und Ruhrung und Spaten. zu, ſud apahmen, 
mweldyer nom itzt die meiften.Gibiriaken eſſen, Arang: 
che ich⸗nicht erſt / weitlaͤuftig zu. Heweiſen. Die yreu⸗ 
piſche Geſchichts Mläct ſich nur arſt, etipas auf; alä 
die pohlniſchen Könige die heidniſchen Preußen. zum 
Ehriſtonthume zu bringen ſuchten and zu Nepmöne 
de die Waffen gu Huͤlfe nahmen. 
Boleslaus L machte damit. den, Anfang 
und zuͤchtigte die Preußen dafür, daß fie.a97 Nie 
Belligen. Mdalbest wder Albrecht. umgeb⸗aecht 
hatten, der ihr Lehrer ſeyn wollte. Roc, mabrem 
, Handel Hatten. feine Nachfolger mit den Pfeußen; 
dem obgleich Boleslaugd. IV. Preußen AIR 
verwuͤſtete / ſo mard er doch 1163 gefihlagen.. Ina 
dreyzehnten Jahrhunderts ‚nerwüßigten Die. Aytufng 
Eulm, 'Eajanien und Maſuren, fo daß der. malopi⸗ 
ſche € ons 04..1080.die Burcbißweunhfhaft: — ner 
warden Fuͤruen ya Dilio anſqrechen 1.1177 „ 33* 
Ye Schw erdabendte. sang Lichland and dl 
dieſe von dan: Preußen⸗ geſchlagen ‚wurden; m ‚bie, 
teutechen Rittar: ar, K reuzhe Eugen, Fe " 
urtercohrtberfhaisen Bedingungen zu Huͤlfe rief, 
mit ſie ie Graͤnzen verthaidiger follten. Si abn 


* 
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’ 


Allan. Vosr MWuigrrich Mahen Bez 


ven al! vom tenfihän Haiſer: Sui:cdit ichs. . II: und 
Vom Papſt Gregor VE: im Jahre. nao du 
Eafmifche und Dodriniſche Oebiet zuerſt auf 20 Jahr/ 
2231 aber auf eivig nebft allem was fierfonk im 
BWrernßen':etobern warten. . Det Bnıhmeikten. 
Hermann von‘Yalya hatte berits 1229-0u6 
Venedig den xıften Land meiiier Sermenn 
Bolte mir Truppen nach" Mueußen:.ger 
gebiet, welche ſogloich mit den Einwahnern ·Kriog 
anſingen und son Zeit zu: Jeit: Berſtaͤckungtn durch 
iheen Oeden ſowol als auch Dusch: tentäfe: Fuͤrſten 
erladgten. 7238 veroittigten ſich darauf: die Kreußz⸗ 
Herten mit den Pheftändifhen Schwerdtf 
Bra dar und nahmen fein ihren Osdean:euf „um 
dem Daniſchen König Walbewar; .derifie heftige 
bekelegte, die: Spige Hieten zu Fünwens. ach «eis, 
nem fangen und fhweren Kampfe von 63 Fohren 
driagen endlich die Mitser. 1283 dad ganze 

Fan X amter Ihre Oberherrſchaft, und ließen es duch. 
einen: Raubmeifter regieren , allein 70 Jahre drauf 
mmsder Boch s oder Herrmeiker Siagr 
£uted: von Fenchtwangen feinen Sitz, in Preu⸗ 
Ben. zu Marienburg 1309 und ließ ein Berker aus⸗ 
gehen, daß die aAltpreußiſche pi adıe. nicht, 
wiege geredet, fondern om derem ſtatt die teut ſche 
Engefuͤhrt werden ſollte. Die Kriege mit den. Lit⸗ 

rhawern koſteten dem Orden: ebenfalls viel Boll, 
fe wie Die Stillung deu von den Preußen dann uud 
man: erregten Empoͤrungen und auch Die oͤfters 
Gxteitigfeiten'mit den Po hlen und Bommern. 
Des Orden fing an Übermäthig und grauſam zu 
werden, verlohr aben far fein ganges Uinpehn durch 


die 1410 am sten: Jul, bey. Tannenberg. und . 


3 Gruͤn⸗ 





206 2: Diehrilhing: Tilobkääsige‘ känbe.: 


Brüänwetid wi Dt WBuhten : wllnferte 
Schlacht, in weiıher.auher eudern Sraven Strei⸗ 
tern auch ihe kritgeriſcher Hecheneiſter, Ulrich von 
Sunginger, umtamımt -Die Pollen verfolgten 
Shevauf iäten Big, nahmen den von. dem Orden 
angebotenen Beisden nichtran ; amd ſchlugen Ben Or⸗ 
Ver ep: Earmovia: aufs neue, :woneuf et cad⸗ 
lich 1yir zu item "DBergieihe fan, durch weichen 
dee Orden alles Abgenommene gegen Beabtweg 

diner geußea Sana wieber erhielt. 
4: Da: WBladtetaw IE dieſen Vergishiiiam 
aıPen Dee. 1435 durch eimen .fogenannten sm Ian. 
Krleden zu Brzeſt entwerte, fo verieitte tur 
Unducch oreanlaßte Mikiggang die Ritter: zur tAhep⸗ 
pigteit, und wur 'diefe zu befriedigen, Vrikefden fe 
iQve Untsrthamen aufs heftige. Die anfehnii kin 
Siaͤdte ſſchließen "Daher mit einander 1440 Bie- 
Bnioa zu- Marienwerder, iwelcht ſelbſt bee 
damalige Hochmeiſter, Paul von Rußdorf 8 
mrigte. 1480 verleiteten "bie Bitter, weiche num. 
nitht mehe fo ungeftraft grauſam Handeln. durkuab, 
den andern Nachfolger des vorigen Hochmeiſters 
Pudwig von Erlihshaufen 1450 zur Tren⸗ 
sung Der Union, welches die. mieten Saate sang. 
Bewog fich an den vohlniſchen König Caſimie IM. 
yu.ergeben. In dem dreuschniährigen: Siriegu , Ast 
bavüber entſtand, weif ſich Eafimir von / Mes 
Maͤtzung der Staͤdte nicht: wollte abhalten: Knien, 
wer Preußen ·gar ſehr verwühe. Vor Aemfelken 
dahe maniai/ o Doͤrfer :und: auch. bemfelhen wa⸗ 
seh nar:yarz nieht: verbrantste uͤbrig; Desgleichen 
He nn: auch narb kenvSrhege 1919 wäre Licchen, 
WÄd einige Hundert tauſend Menſchen waren umge⸗ 
foms 





\ 


1, Mk Pater isueiih Veechñen u A 


Eommon. -Aubtich- Wand Bieter Perlung: om Ham 
Det. 2466 Durch ˖· den · Frie den: zu, Ehren de 
@ndegemant, und- ungleich fe ſtaeſctzt ai Dar Drbim 
san; — odar ıenieninen Shell. von Pees⸗ 
Ben, bes ige Meſtoreuſnn heißt/als in: ‚unuse 
—æ— der Koͤnigs aan Pehlen Cchutzei. Dar 
andere Theil aber oder. Hinterpreuſien ben Bitte 
and virrem Dogmeiftge hleiben folke:: Ob fi num 
Aleilch·dazumql Der Daten wenpäkhtsmenufise, feinen 
O6 übrigen Theil an rauhen vn Weblin eh 
nehmen, ſo:ſuchte er doch nachhar Kiefer Lohnshand⸗ 
Aung. ich. zu entziehen, -maldipa ihwn aber micht ger 
singen weilte. Datuüher kam as nungen Pan Samy 
Ooxhmeiſter, Mazkgrafen. A bkb vre cht van Füge Im 
denburg 1518 wieder zum Kriege. ek: ghe 
Miprceht aus. Teutſchland keine Huͤlfe bakam, vnd 
Kowel: der Kaiſer und der König. nan Ungarn als 
anch der Pahft ind MWittel-tenten,, fa mngd 1021 ea 
mit dem Aönige non Hohen Siegmmandi.).- ein 
wiegjäßeiger . Gtillſtand and hexnach am Mir 
Bipril tag zu Renfay cin veuer ewige: Gries 
De. eraleiten, 

„ Bun dieſen Geichen: wurde de Orden. in 
iben Puonfiähen. Landen ganz aufgehoven, und 
ver Markgraf Albeecht, als der læz w rahs 
Ae i ſterr, ward ein meltliher Henzpg DIA 
-Qänterpreußen. Er bekam zwar des nunmeh⸗ 
we wehttihe: Oecrzo gahhn m -Preuben. aß 
a ‚pahlniiches Tchn, jedoch machte · mem ausb har 
ep auß; dah, wenn. Uhhrc bt af mar 
He Erben Kiurbie, ige: im Brädirn Aus 
dd Kaſimir rd Seh ann cwern h mat | 

24 -— Frey imen 








gas Enliiegkiing:: Mlbkpiägige Kalbe. 


Tiyen Meiblonmien im: Heßyeyiiihme Preufpin cube 
fi: regieren  folten! würden aber auch von 


300 Zabwe-gedawest’hatte. BE en Zee 
'- : Rasen hatte Herzog⸗ Albr echt ——— 
Uietdung abget, fo: befkunite er Ach· Meeilich 
me cvergelifhs turgenifäen Aeiikien; 
heiratheie 15027 ‚bie: Dänifche "Yeuutffin- Bomds 
ih 00; führte Bis Befommlitien in feinem Baelid’eimr, 
und: Hiftere 1244 die Uaiverfifät zuıRi% 
wigsbeng:: Roc feinem am reten Mirrugösich 
folsten Tee empfing -fein kinziger mit der Adern 
Gemahlin, An an Marte, erzeugten ei ;: SE 6% 
Greta. Heiedrih,: ‚auf dem Reiddbtage::zu Die 
blin- 1569 /die Belchnung:- und. den Yeepheitähzief 
Aher die ˖ ungehinderte · Ausaͤbung der evangeliſchen 
Neligton. Zw gleicher Zeithear hielt auch der 
Ehurfüch vow Brandenburg, Jo ach im HL, die 
Mitbelehnung für ſich und feine Rachkom⸗ 
mon‘. Gib hierauf Albrecht Friedr öch bloͤd⸗ 
finwig umed, uͤberrvng der König von Pohlen, Sites 
how, deſen Veters Benderfohne, dein Marks: 
grafen Don Anſpoch, Geoege Kriedri‘: Die 
Adminiſtration des Herzogzthume Veoahen, ud bes 
lehyte ihn am. 2m Gebr: 1578 damit, 'uliter wel⸗ 
cher Adminiſtrationaregierang au die. Biſthaᷣmer 
in Asmuben anfgeheben wurde: --Maxh- Georgt 
Grindai ch :Sobe.wnnd:. dev -Ehuefärk von Bruns 
darbues/ Veagemgr tedec nbog wait - Ben 
ega willi⸗ 


\ 


2. Deere 29 
Seltligung des Rouige von Bohlen, Siugukatrd:Fii), 
Adminiſtratorꝭ und ais dieſtera 6ac Stark, Terhiett 
fein Sohm, der: Ehurfuͤvſt Vo Karin Ste gin undj 
af das Diplom über die: Emeutel‘; yBır aber eh 
folgte, mit / Werſpruch der Markgrafen son Bat⸗ 
veuthandilinipäady, die Invrſt itu ry ſordaß Io⸗ 
hann gmund noch beynLebzetten dee etam 
Wolfen Detzoss; Albrocht Fo lie d viech/ zum 
Welpe U’ Herzogthumo Poeußen kam, vnd Kin 
drey Berker, JohanniGeorge, - Bra: und 
Chriſtian Waͤlhelm, fugleich auf gewiſſe: nung 
Die Mitbelehnſchaft erhleiten· Enblich ſtarb Hetzeg 
Al brecht Friedrich 1618, und der Churfurſt 
Is hann Siegmund 1019, welcher ſeinrw Poirs 
den George Wilhelm zum Nathfolger meder 
Regierung hatte, weicher 2640 ſtard. Untern ſelnet 
Kerterung ward: Preußen bey Sem 16026entſtande⸗ 
nen Kriege zwiſchen Pohlen und Sch we? 
Den nicht nur ſehr verwuͤſtet, fonbeen' bie letzteen 
behielten auch die eroberten Plaͤtze, den Hafene plute 
Lau und bie BeRung Nıme l, NEWR: Sahne: i 

ui 






2 Die Kegeeichen Waffen ber Ggmeden währen 
* Brepfigjährigen Krieges, und Das' Preußen bier 
Hir:Bßtroffene große Ungluͤck, brachten enblich Geſor⸗ 
ge. Wilhelms ruhmvollen Sohn und Nachfoiger⸗/ 
den großen ‚Chutfäriten :Briedrsih Winheni 
zu: dem Entſchiaſſe r630 bey dem neun hm La: 
diſch PohlniſchenKriege⸗ndier Sthwediſche 
Vartey gegen den Konig vom Fohlen, iFoch am 
Caſimir, zu ergreiſen undeihm ven Krieg angutunn 
bigen,: nachdem er am 57. Jauuur 16551 du sun‘ 

Ks Ber; 


009 I: Mhkfinne.iäfnkhänkgige baube.: 


Bertaagyn Khenigaberg Uernthen als ein Sehen 
der Krone Schweden amckaunt hatte. "Klein neh 
je. ebem. demfelben Jalce ward: der Ahnigbergicche 
Snhutoergieich durch den mit Schweden am 71. Det. 
ww. Tahinu geihloiisuen Bertrag aufgches 
den mad: dam Bfandenburgiſchen Dante 
em unabböngier Heurſchoftte aber das 
Besirarbum Preußen kemiliget. Died: Bags 
tragen erbitterte Die Pohlen auhesnudeutiich , und Ae 
warteten nye auf Gelegenheit ſich rächen zn_fbnnen, 
welche fib ihnen auch 1657 darbot, als der König 
von Schweden mit feinen Kriegspoͤlkern nach Dängs 
marf 308. Durch diefen Zug hatten die Bohlen dag 
Uebergewicht erhalten und fielen nunmehro, vergis 
nigt mir den Sataren in die Marf ein, deren Bes 
wohner den Ehurfürften darauf fehnlichft um Frie⸗ 
den baten. Weil mın der Verwuͤſtungen in feinen 
Landen immer mehr wärden, und die Pohlen bey 
‘aller ihrer Uebermacht doch ſelbſt annehmliche Kries 
densvorſchlaͤge thaten, fo fam es am 19 September 
1657 zu Welan zu einem Vergleiche, der am 
6. Movember zu Bromberg oder Bydgoft bes 
ſtaͤtigt ward. Vermoͤpe dieſes Beetegse bemilligte 
auch die Krone Pohten dem Churfuͤrſten, gegen Zus 
zhdgedung des Bikhums Ermland und anderer in 
Diefem Krlege erworbenen Pläge,. die völlige 
Obeeherrſchaft über das Derzogthum 
Preußen für ſich und feine männlichen Nachkom⸗ 
vien, jedoch unter der Bedingung, daß es nach Ab⸗ 
gang diefer maͤunlichen Nachkemmen wieder an die 
Sieane. Pohlen: fallea, wud:aläbenn un: Marfgras 
fen. van, Baprenig a web. Anſpach zu Leon 
"338 . gereicht 


1, Mehlre. Do⸗e Nbnigmich Peeußen. 337 


gereicht⸗· werden foltte: VFerner wurden dem 
Ehmehköfsen - die - Heurkhuftten sta uenburg: un 
Büram; alsı Pohlniſche Lohne erblich eingeräumt; 
und Sibängen fe lang: bis Pehlen a’ Bram 
Ienbuxg som,one Mhir. bezahlt Haben müde; : un 
end lach auch noch die: Sraraftien und Bud: nk 


Monheim als oin Unterpfaud für bie von «Pobten. 


an forberndem 120,000 Ruhe. ariegetvſten⸗ bekem 
Me inber soft: non in Beil 


Sbs vorthellhaft für hreußen auch der mit Poh⸗ 
er gefäfoffene Sriede war, fo ſchaͤdlich ward eı für 
ühebe in Anfchung Schwedens, mit welchem Stigs 
drich Wilhelm deswegen in einen Krieg verwi⸗ 
delt ward,” der ſich 1660 durch den Frieden u 
Slide endigte, und durch, wegen der Chu fuͤrſt 
deden Wiedergabe alles deſſen, wäs er von Schwe⸗ 
iſch⸗ Pominern erobert hatte, nur eine feherliche 
Verzicht auf die vorhin mit Schweden geſchloſſenen 
Verträge erlängte, worauf die Schweden zwar 40 
Bingen eäumten, aber Preußen fam erft unter 
dem Könige Friedrich I. im Jahre, 1703’ zum 
Beſitze. Nachdem Friedrich Wilheim “feine 
Macht auch durch andern Zuwachs (ſ. ob. Einleitung 
S. 47. f.) vergrößert, und durch gluͤcklich geführte 
Kriege nebſt unvergeßbaren angebrachteri Verbeſſe— 
tungen in’ feinen fanden fi den Beynamen des 
Sroßen erworben hatte, ſtartz er 1688, und fein 
Sohn, der, Churfürft Friedrich II, trat d 
Ä Regierung an. 


 Cheefnk Erbebrtch IH. feßtedansufnad 
wieerhergeßchken Grieden Netsdnekhtaß, das feinkr. 


.; 
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andern Maxht mehr unterivorfene' Herzdgihnwe 
Preußenoiza einem: Rönigteide'zuerhes 
Ben, und: fügte ſich nebſt ſeiner Gemahfn amd 
Iren: Jaͤnner r7or mit Annehmung des Namens 
Friedrich I. die Krone aufs; wurde auch vor 
Den andern chrififichen Prinzen für einen Koͤnig ers 
Iokkt;! nur vom keutſchen Orden, der Republik Poh⸗ 
Rind: beit Pape nicht, welcher letztere es erſt 
1788 that. Friedrich I. war nunmehro eifrigft 
demuͤht ſeinen Landen: mehr Einwohner zu derſchaffen, 
welche bie vorigen Unruhen ſo ſehr vermindert hat⸗ 
ten, und die Volksmenge, zu der ich wieder zu⸗ 
ruͤckkehre, vermehrte ſich auch bis auf die 1709 nn in 
Preußen twüthende Den beftändig, 
Wenn man ifder Bensiferungsgefätän 
te von Preußen bis auf die Zeit vor der Ankunft 
des teutfehen Ordens zurückgeht, fo wird und Preu⸗ 
hen dermaßen volkreich beſchrieben, daß man den’ 
Erzaͤhlutigen kaum Glauben beymeflen koͤnnte, wenn 
ffe nicht gerade von ihren Zeitgenoffen herrahrten. 
Die alten Preußen ſetzten den. Rittern die zahlreich⸗ 
ften Heere entgegen und nach dem Berichte des Der 
denspriefters Duͤßburg konnte die Provinz Sa m 
(and allein 40,000 ftreitbare Fußknechte und 60 
Reuter ins Feld ſtellen; da hingegen Eromat das“ 
Heer dieſer Provinz ner auf 10,000 zu Fuß und‘ 
16,000 zu Pferde jeßet. Ya nah Schuͤtzens Er⸗ 
sählung gabe damals -Dötfer in Preußen, wovon 
ein einziges 300 flreitbare Männer zufammenbrins 
gen konnte’ HBtach dem Berichte einer-alten Chros 


ni Haben IN Preußen: im Jahre 1225 wider den 
Ders 


Rieden 093 
Hervs Eamrad: nen. Mafoniep mehr altı:1od,ach 
Mann ins⸗Feld geßellt, Samland gab zu Pircbe 
and zu Sußiaeanp; Die. Radsaust 12,000; die 
Eydouer:a60099;5. die Schalauer oder. Schas 
kavonier,, gapgs Die Matanger: yoonz ‚bie 
Hoggerlander ı0,0pa5 die. @alindien 4p908 
Die. Ermländer, 15,000; und die Pomezeiten 
3ar0p; Auc zur, Zeit des Ordans war Die Volks⸗ 
mgnge. in Preußen noch ſehr betcoͤhtlich, iedem der⸗ 
ſelhe 14x0 de Rönige pon Pohlen. cin Keiegtheer von 
Sr. gerähsten Soldaten entgegenſtellen konnte.n 
> 1 Fa L Le Zr EL N a un are u Ba En ER Zu 1 ſwee 
13:; Bopadee; aupben; Peß 1705 nach, weiden 
gar der Nationalgeift der alten preußiſchen Nation 
durch die vielen Eoloniften merfli verändert wurde, 
ſchaͤtzte man. die. Anzahl der Lebenden in. Ofppenßen 
ohngefähr auf 600,000, wopon 1709 in Preußen und. 
Lirchaäen. 55,196,md 1720| ſogat 188,537. in adem 
alfo 247,733 Menfchen ſtarben. Allein Dusch die 
Spegfalt der Regiezung und dur das -befünäeFlir 
mg maxrd dieſer Verluſt nicht nur. Kald. erfegehy:.Tonz; 
dern auch die Vojtsmenge nach höre. -. Dem 
menn'man die Peftjahre 1749 ünd 16, deßgleichen die 
Yahıt 1736-und 37, wb epibeinifche Rranfheiteg. mie 
im Joͤhre 1740 herrſchten, usnimme, fo ift.dje Zahl 
der Gebohrnen immer größer als die —e 
geweſen, und feit beynahe hundert Jahren: find fat. 
jährlich 2, 3 bis 4000 nur allein In, Oſtpreufen inehr 
gebohren thorden; und Preußen „giebt; uͤherhaupt 
150 bis 160 Gehohene gegen pp Berftorbeag:-, Auf 
sehn, Ehen Fann amgı im Pupbföniisaiegial 
43 Kinder rechnen, und die Werkorkenen a 


fl, . 


aaa 3 Taking; "Tinahiceige Take: 


ſich in: Dfepreugen m den Gebohrnen wii 10 
zu 16.100 17; Dagegen in der Mark, Pommer i 
und Magdeburg: das VBerhälmig aur wie 10 zu 
24, und in den Wefpbällfßen —— 
wie co zu 12 iſt. In 64 Jahren, is von 1693 bis 
1736; find in. Ofiprenfen - 

gebohren : -: 18836, 
. gefhvurben ° -1,183,820 und en 

gzerraute Paare 349,838, folglich 364,543 
mehr gebohren ats zeſtorben, obſchon die Pehtichre 
in dieſen Zeitraum fallen.: Zur nähern Einfſicht fage 
ih folgende Berzeichniffe der im König⸗ 
reiche‘ Yrengen Schohrnen, Seförbentn 
und Getrauten ben. 


A. Bon 1688 bis 1709, ui 


ne 





Luz 79,868 | 195,877 


2, Rh Doe ni gar Meeren we 
Ex Bon 1786: aa BY -- 1002 








- 0 Here | ‘ ‘ Rent —** 
.. Ur. Yo — — — —E ⸗o 
2756 bee mh 39,338 1 49528 | 957.2 - 
„1758 1 —| 21739 |. 3,564 | — —.; 
"1766 |=— | 29,624 | 18,454 | 10,170” 
” 1761 — — 29,937 21.141 | 3,496 ! 

1763 7,969 28,940 F - 18,605 10,335 

1764 8,313 31,959 14,993} RAM. .: 

1765 7,258 31,282 16,241 15,041 

ı766 | 7,050 | 31,199 | 22,570 | 8,629 
76y Fr igörg l 327 sur gas 
1268 | 27061 | 33,375 | 17,855 | 15,520 

3965 1 sah} 32,824. 275682 | 73,290 
‚amza | 665 | 32,764 1: aı884 | ausgı 

177: 6,392 N “24508 |. 8 

1772 -6,336 | 31,369 | \ 27,687 3,68% 

1773 | 7,199 | 31,820 | ası) 7,275 

1774 1 7,699 9 33,734 |: ay7883 | 70,548 

1775 '7.7,088 } 3380 27979 | - 57629 

1776‘ °F °7,446 | 38,239 | °26,866 | ‚31433 

1777 1 6,8716 32,448 | 30,933 | 5715 

1778 | 7,590 33331 29/7712 | 3,9821 

1/79 1 6,098 | 32,314 | Fyyag | 73,208 

1780 '| 7,004 | 34,07% | 20,467 | 23,610 

1781: ıb 10,515 |: 34,906 |. 99,380 |. 516 

1783 6,988 | 335,44 29,856 | -5,590 
_ 17889-677522 | 34526 |, 250905 error 
‚Guam band 658 496,198. :188M3P. 





wie fehe hingegen bergleichen ungaben oft 

von einander abweichen, wenn fie auch von den an⸗ 
gefehenften und glaubwärdigften Männern bekannt 
gemacht werden, davon mag nachſtehende zehn⸗ 
She 


*) Man vergleiche Hier die Einleitung S. 16. ff. wegen der fols 
v. - gendäh Jahre, 


236 R Mhiitkäg: Miabheaͤngige Laude. 


jährige Vergleichung zmeyer Täbellen eine 


Probe gehen. Die eine hat Herr Obesconfiftorials 
rath Vaͤſſching im feiner Eröbefchreibung Theil 2. 
©. 12. achte Aufl. und die andere der Herr Erzprie⸗ 
fer Borowski auß den Königthergifchen Zeis 
tungsblättern geſammelt, an deren Verleger bie 
Volksliſten vom Departement Defer Sagen einges 
ſendet. werden. 


BGeteheaev von sehr Zapram 


ir | 

abe. Särtim. _ Boromi. Dia. 
2007 |. 32225 $ 93,736 1 11 

. 1768 | 31,372 | 33,375 |. 2,004 
222769 || 31,406 33,818 | - 31,405, 

» 1770 | 31,257: | 32,769 | 1,308 
3270 :| 31,075. | 33,694 | 2,919 
(22792 I 29,085 ' | 31,369 .| . 2,284 - 





2773 || 29,977, | 31826 |. 2,249 

12794 | - 31,516 }.33,738 : a, 5 
2775 |: 314523 | 32,808 |. 1,285 "= | 
„177 ISa8 30,239 Zaprik : 
f 1° 9 30 2 —X gleich. 


—8R H 
Sum] —X* 3253 354 | 26,080: 
9 
VDieſe Vertleichmg beider oe macht affe eisen unercied 
von 15080 Gebohrnen in 10 Jahren, woron man babe Beiräte 
Grund angeben kann. Denn die Borowskiſchen Liſten find ihrer 
Auelle: wegen authentiſch; und da diefelben durch eben biefen Weg 
sach Berfin gefendet werden, fo wird Die Schwirrigfeit noch groͤ⸗ 


ber. Der einige Ausweg wäre noch dieler, daß Büfching den’ 


Militarſtand weggelaffen, Borowski ihn aber mit aufgeführt bes 
BR; allein woher koumit es giedenn, daß 1276 beide Liſten ciu⸗ 
ander völlig gleich find ? 


> 


0... 0 23 
Geſſt or⸗ 


= . ⸗ 


er nen ar 


WB chuebene- von skin sehn: Fachren, 
"Zee au. |f_ Beni | oma. © 
1700 1 23,558 |: a9 E13 50 
„1768 | 17,419: | 17,855 |. -462., 5 
. va | 27063 J1z 12,0, DMN:: —F 
a7za | 21,453 ,| 21884 .| , ‚a38 _ 
,Azzı, | 23,468,.| '24.508 r830 
127& | 26248 | "27.687 tngig 
1773.| 239052 | 240517 | 1.999 .- 
1774 | 22,130..| 23183 | . 2,053 
1775, | .22,153,.| 27,779. 636 
1776 26,806 | 126.806 |wd@r dileich. 
Summe | 2284544 :| 235,276 .| 61732 
. ... Bim.ifk der Unterſchied 6,732 in den 30. Jahren. , 








“ In: meiften hat die Bevölferung im Koͤnigrei⸗ 


he Preußen unter Friedrich IL. Regierung zuge: 


nommen, welches +773 feine Rechte auf Weſt⸗ 
preußen nicht nur in einer befondern Schrift aus; 
führen Tieß, ſondern nahm auch von dieſem Sande, 
Danzig Aid, Thorn außgehomnıen, wie auch vom 


Nendiftcietg, vermöge des mit dem Wiener: und St. 


Petersburger Hofe gefchlaffenen Bundes am 13. 
Sept. wirklichen Befig, welches ihm auch am'18. 
Sept. 1773. dex König und bie Republif Pohlen 
fenmiich. ahtraten, und der Lehnsherrlichkeit, welche 
in dem Welauiſchen Vertrage 1657 feſtgeſetzt war, 
entfagten; "auch die Artikal 6 bis 19 um mı. dies 
ſes Verttages gaͤnzlich aufhoben und vernichteten) 
und, Preußens k82i4hiche Würde erkannten. 
3773: legte. dev König dem bisherigen Pahlnifhen. 
Preußen den Nomen Weſtpreußen. pen, und 


1777 kam die Gränze mit Pohlen völlig zur Rich⸗ 


tigkeit. 
Greuß. Erbseihe. 1. 9 In 


a 


\ 
338 & Mbtkeifng: Afhakfngige lauder 
In MWorprengen waren, &rmlı:ad, We 
Diftricte an der Netze nebſt dem“ Mititäcs 


Rande mitgerechnet: . 
u gebohren 


im im Same. m | e Geioteme, eu. | m Behorten. un, [ao geſtocten 
—D⏑ |..16,984 51777 
1775 | .23,366 | 21,715 1,651 
1776 21,891 21,178 713 
1777: 22,662 23,798: — — 
1778 27,590 274422 "sg 

1773 .\ 27,237 128,492 745 

1780. . 28,168 16,686 — 
1781 28,973 21,381 - 593" 


Bei diefem Derseichniffe weicht die amt angeführten Orte 
—— Büſchingſche Angabe ſoldendermaen vom am ı v7 
m 1786 ab: 





un suchen : 
Im Jebre | Gebohrne. | Seſtorbene.als aeftorbeg. 
1777 | 22,366 | 23,64 | —.— 
1778 | 27,110 27,182 —— 
21779 | 24,839 16,350 8,489 
‘1730 24,979 14.578 10,408 
1781 25,980 | - 28,154 4,826- 
1732 23.546 19.904 3,642 
1783 | 24,158 .; 16,661 7.497 . 
1784 27134 | 15,669 11,465 _ 
1755 26,011 14,949 11,063 
1786 25,559 ‚16,106 | 9,453 


Die Einwohner des Königreichs Yen 


gen, find entweder Edellzute und Städtebes, 
wohner oder Bürger, oder Bauern. und 
Landbewohner. 

Der Adel in Otpreußen gebßtiuchrüs [. 
tentihen Familien; docd.führen auch einige wenige von. 
den ditefen Zeiten aus Preußen, Poblen und Liefland ihre br 


Hammung ber. Außer den Herzogen von Holſein und 
der 


i 
| 
! 


Wh Ous Ebnigeeich Yreußen. 339 


dem Hürfen van Uahalt:Dekfgu, Walde Guter in Vten⸗ 
Gen babenrrfi ud Darinnen folgende theils alte, theil 1786 neu 
erhobene graͤfliche Familien angefeflen, als: Dohng, 
Döndef, Diialinfki auf Flatoib und Palofia — feit 
1786 — Egiofkein; Eulenberg, — beide feit 1786 — 


Binleukein, Golz auf Grabionek mb Waldruch, Gra⸗ 


bewſti, Groͤben, Grodziuſki auf Chodreſen, Kal⸗ 
nein — alle s ſeit 1786 — Lehndorf, Lottum, Miel⸗ 
czvnſti auf Gollanz — ſeit 1786 — Schlieben, Schwe⸗ 
sin, Sergut, Truchſes, Valdburg und MWallen⸗ 
rodt. Zu den freyherrlichen Familien gehören Ho⸗ 
verbeck, Kitlitz, Kinigsed, Schröter wa.m, 38 
den adlichen aber eine ſehr beträchtliche Anzahl. Tu We 


preußen beftehe der Adel aus tentichen und poblnir 


Ka Bee Be 

MR Bürger. wder Gtäbtebewehner, wenn fit 
Stadigewerbe treiben, ftehen unter den Stadtobrige 
feiten: abe ſreye Leute, und die Städte in Dis 
und Weftpreußen werden überhaupt in immes 
Diate und mediate, oder unmittelbare und 
mittelbare eingetheilt, Die ſamtlichen koͤ—⸗ 
niglichen Städte. in Preußen find immediat, 
d. h. fie Reben nicht unter der Gerichtsbarkeit einen, 
koͤniglichen Domänenamts ober. einer fremden. Ber. 
sihtebarktit, oder einem andern Untergerichte, und 
ihre Boͤcgerſchaft iſt ſowol in Anſehung ihrer Per⸗ 
fon Plider inr Stadt eigenthümlih gehörigen, Ygs 
ckop unde darnuf angelegten Eabliſſemenka. DAR. aber 
un Diraſten, baſten und Mbgabenshtr-Matwihianen.. 


auf vem Lande Feen; - Wie Habenalte enter Liſſenen 


Magiſtrat, ber die Gerichtablickelt habhhr, ton 
welchem Wie pp chen ba] die⸗ Od echerichte ‘ge: 
heh. RE er ge A 
ad he er brſindeanted rue tontgto ai, 


ee er NEE f 


ae Ne 


J 


345 1. Abtheilung⸗ Undtgängige lauder 


Oeconomiebeamten und Seneralpoͤchter der Gehen 


Herrfhaften.' 
Ale adlihe Städte find mediat, je 
doch nur im juriftifchen Sinne, oder in, fo fern, da& 


fie unter der Gerichtsbarkeit eines kehnsheren chem, 


der auch einen gewiſſen Antheil an der Caͤmmerep⸗ 
gefällen Hat. . Einige diefer adlichen Mediatfrädte 
haben zwar ein sigened Stadtgerichte, 3.8. Al: 
lenburg, Landsberg, Domnan ı., allein 
Die Lehnäherrn diefer Städte haben das Recht, den 
Richter zu präfentiren, auch wird in Sachen uͤber 
zehn Rthir. vom Stadtmagiftrate an fie appellirt. 
In Anſehung aller uͤbrigen Stuͤcke Haben dieſe adfis 
che Staͤdte mit den fönigligen Immebiciftädsen gleis 
che Rechte. 

Den wichtigſten und: größten Unterf led mas 
chen unter den Städten die jeder Stadt ertheilten be⸗ 
fondern Pripilegien. Ehedem, als noch Landtage 
in Oftpreußen gehalten wurden, maren alle Imme⸗ 


diatſtaͤdte in drey Claſfen eingesheilt; allein 


von 1740 bis 1786 hatte dieſe aintheiluns nur np. 
deym-Serviswefen ftatt. 

Die Städte, fie mögen einige Inme⸗ 
diat⸗ oder adliche Mediatſtaͤdte ſeyn, ſehen in Bu. 
nanz⸗. Policey⸗ und Commerzgienſachen ‚anter, Des. 
Keiegeg⸗ ‚und Domänencammern, und, [7 in =; 
wiſſe dattiſbe Kreiſe eingetheilt, daran ‚jedem ein 
Siexertath ud, Kom ein ;HORR - 
gefezhift, In Offpgeuhemftehs die Gradi; Rögigse , 


berg. ‚olein,. anmittelhanamter her, Brienbif@en , | 
Sammer, und it, KEyßeR Eisins, allein ape, 


mitielbor nter. dep Ai ſſpreußiſchen Kamgmer, und 
der —— Elbina iſt zugaleich Eom>. 
mifs 


> 


n Aſchn. De Konigerich Pteußen. Yyı 


miſfarius Loëi der Stadt, fo wie aucb koͤnigl. 
Intendant des Eibingiſchen Gebiets. Dieſe ſtaͤdti⸗ 
Ye oder ſteuseroͤthliche "Kreiseifithellung ‚ nebk 
Ver Jafizfreiseintheilung, ſehe man weiter unten 
9. 8. nach. 

Die Flecken oder Marktflecken in Preu⸗ 
sen’ find don'den Dörfern nur darinnen unterſchie⸗ 
den, daß fie einige Handwerker mehr aufnehmen, 
ale font nach den koͤnigl. Werordnungen auf dem 
Yatten Lande geſtattet werden, und einige Pleine 
Mrämerey nebft duͤrgerlicher Nahrung treiben dürfen. 
Allein es wohnen in denſelden auch: Bauern und 
Aderteute.' In einigen Btefer Rieden werden außer . 
gewiſen jährlichen Jaheindsften auch Wochen maͤrkie 
gehalten. F 
. Ein Dorf beſtoht aus wirklichen Bauern und 
Ackerleuten, fie mögen entweder ganze Hufen oder 
Heine Ackerplaͤtze befigen; dorh giebt es auch einiag, 
Strand: und Kifherdörfer;, die theils kei⸗ 
nen, theild nur wenig Aderbau treiben koͤnnen; hin⸗ 
gegen Handwerker, Ghrtner, Jnſtleute und Tage 
föhner, welche neben einem Gute oder Vorwerke 
wohnen, nahen fein Dorf aus. Auer einer ges 
wiſſen cataftrieten Anzahl auf dem Lande unentbehre 
Jicher und boſonders conrefilonirter Handwerker, alb 
Räller, Teinweder, Zimmmerfleute, 
Maurer, Schmiede, Rademather, Boͤt⸗ 
vier, Schneider, Schuſter x. duͤrfen feine 
Andere auf dem Platten Lande wohnen. Auch in 
einigen Dörfern werden Jahrmaͤrkte gehaften. ' Dies 
ſenigen Dörfer, welche Kirchen haben, werden 
Kichdbrfer gendünt, und’ mwenm fie einen eige⸗ 
ven Prediger Haben, heißen fe Mutterkirchen; 

93 haben 


342 AtheiinugenUmabthangige Karies 


haben ſie aber mi einer ändern einen deneinkbäfe 
ſichen Prediger, und hängen fie von andern Kirchen 
Dergeftalt ad, daß fie zu deren Unterhaftung mit 
deytragen muͤſſen/ ſo nennt man fie-Sittalfire 
ben: Einige Kirchen find zwar auch mie andern 
Yereinigt ‚aber fo, daß weder die-eint noch die ans 
dere Die-Mutter = oder Tochterkirche AR, ſondern je 
de beſtehtb für ſtch und haben nur eihen-gemeinfchefbs 
lichen Prediger, dieſe dekommen den Mamen Schwe⸗ 
ſterkirchen. Able Im der folgenden⸗Topogratßhie des 
Oſt preußiſchen und Litthauiſchen Tamt 
merdepattements angefkhrte Kiechen, Dry 
welchen nichts ˖ beſonders angemerPt If, And. eo um 
geliſch⸗iarheriſche Kirchen, Da hingegen in 
Biſthume Ermland und in WBehpreuten 
nebſ Zubehör alle eigentliche Ritgen shrndfdgr 
eathotife find, ‘ “* u Te 
In Anfehung der Tan dater m Oft pteue 
gen muß man überhaupt bemerfen, daß efnige 
derſelben zu Eufmifben Rechten, andere 
zu Magdeburgiſchen, noch andere zu Lehen, 
und viele zu Preußiſchen Rechten, ſowol ade 
Aichen als auch buͤrgerlichen Perfonen verliehen und 
verfihrieben worden find. Die Vorreihte und Ftep⸗ 
Heiten diefer Suter, wenn fie au ſchon zu einet Elaſſe 
gehörten, waren ſehr verſchieden, und theilg durch 
die befondern Privilegien und Wesfchreibungen:ines 
jeden Gutes, theils anfärglich durch Die ableche oder 
buͤrgerliche Quufitaͤt des Gutsbeſttzees? beſtinemt 
Die vorerwaͤhnten Rechte' beſtimmten hauptñchlich 
die Dualitaͤt eines Guts in Anſehung der Erb⸗ und 
dehnbifoigezeumnd nur die zu Culmiſchen 
Renten: verſchriebene vuͤner ‚waren Allodial⸗ 
—XF guͤ ter, 


DZ 


DH a Ania Denen. Has 
guͤter, deswegen auch die Wefigen derſelhen freu 


daruͤber diſponiren konnten, ‚und fie wurden yermd- 
ge. des Culmiſchen Privibegii auf beiderley 
Sinder vererbet, , Alle übyige zu andern. Rechten 
verſchrighene Freyguͤter hingegen waren chedem 
weche- oder. weniger eingafchränfte Lehugüter. Erſt 
im Jahre 1732 wurden alle.adlie und uns 
adlihe Lchngüten durch eine koͤnigliche 
Aſſecuration gegen. Erlegung einer gewiſſen 
jaͤhrlich zu entrichtenden Geldabgabe, die der Al⸗ 
ladifieations⸗Tanon genannt wird, für Al⸗ 
Jodiel: und, Erbgütes erflärt, und Die. darauf 
haftende Lehnsverhindung, nehft allen- Davon ab⸗ 
hängenden Laften und Verpflichtungen, völlig aufge 
hohen, und zwar dergeftalt, daß diefen Guͤtern alle 
Vorzuͤge und Freyheiten, die fie vorher hatten d ge- 
laſſen wurden. Nach diefer Aflecuratipn iſt jedach 
hie Lehnbarkeit nur in fo, fern: aufgehohgn ‚worden, 
als dieſelbe die Lehusherrſchaft — .ı.damir 
zium direatum — hetrifft;- fon ik aber. das 


Recht der Erbfolge und die Verbindlichkeit der Agnq⸗ 


sen in. Anſehung diefer Güter in völliger Kraft ver 
blieben, und darüber dag Noͤthige in der koͤniglichen 
Lcehnseconftitytion im Jahre 4738 ware be⸗ 
ſtimwt worden. 
et DEE meientkihe. Unterf&ied alles Bis 
tee wird. igt durch die. adliche und nichtadli« 
de Qualität derfeiben beſtimmt. Die. Boss 
auge der adlichen Büter.vor allen nichtade 
lichen beheben eigenthiſch darinnen, D 
fie von. allen. Servasi⸗ und Aponsgaegeht 
Dean, wie auch von der Naturallieferung 
für die Cavallerie befreyth find;, heat 
94 e 


— .. — 


344 I Werheilang, Unabthangige Sande: 


Sen, daß fie in Juſtizſachen unter dern 
Dber s Landes s Juftigcollegien fichen, 
und in Sameralfahen die Verfügungen 
durch den Landrath des Kreiſes erhals 
ten..: Denn obſchen die adlichen Güter noch meh⸗ 
veve Rechte und Kreyheiten haben, welche - weiter 
unten angefährt werden, fo geniefen fie dieſelben 
doch nicht ganz ausfchliefungsmweife, fondern vers 
ſchiedene nigtadlide Güter find mit eben dens 
ſelben Rechten und Freyheiten begnadigt, deswegen 
fie auch nicht als eigenthümliche Unterſcheidungsvorr 
züge und Kennzeichen adlicher Güter in Preußen ans 
hefehen werden koͤnnen. Ehedem hatten auch alle 
Guͤter in Preußen Feine andere Vorzüge, als die 
dur ihre befondere Privilegien und in der Folge 
durch die perfönlichen Gerechtfame der Gutöbefiger 
befimmt waren, und man Fannte fogar antänglich 
felbft Die Menennung: adliches But oder Rit⸗ 
tergut nicht; ja nachher, als diefer Ausdrud aufs 
kam, ward fogar jedes But für ein adliches Gut 
gehalten, wenn es einen adlichen Beſitzer hatte, 
Allein wie in der Kolge die vom Adel befeffenen Guͤ⸗ 
ter fuͤr denjenigen einige Vorrechte erhielten, Die 
alchtadlichen Berfonen gehörten, ‘auch die Uebertra⸗ 
gung der perfönlichen Gerechtfame des ablichen Gutes 
defigerd auf fein Gut aufgehoben ward: fo wurde 
der Unterfchied in adliche und unadfiche hs 
ker erheblih und nothwendig; ja die Lehnsherr⸗ 
ſchaft felbft bediente ſich in den neuern Privilegien 
allemat des Ausdrucks: zu adlichen Rechten, 
um dadurch Die adliche Qualitaͤt anzuzeigen. 


"um aber den Unterſchied aller Afterprivilegirten Güter, im 
Anſehung ihrer adlichen oder unadlichen Qualität zu Beftimmien; 
J 4 . ſo 


1, Abſchn. Das Mönigueiih Preußen. z45 
war haurtſachtich vom Ehhrfürtten Friedrich Wilhelm 
Sem Großen In einer Inſtruction unterm 7. Februar 1684 


Teftgefegt, daß alfe diejenigen Stengüter, welche urſpruͤnglich eb 
em von Model veiflehen oder vor 1012 von'adlichen Derfonen de) 


ſeſſen, und der amangs darauf gelegten Schaarwerkspflichten · vr 


Jafien worden wären, für adliche Güter gelten und gehal⸗ 
ten werden föllten. Für unadliche Süter aber erflaͤrte man 
alle diejenigen/ welchen diefe Kennzeichen fehlten, wenn ſie auch 
gleich) mit großen und Heinen Gerichten'rd derliehen worden db 
ven. Nach dieſer Eriieung IR auch. ſchon längst. die Quali⸗ 
tät aller Dfiureußifchen. Güter entſchieden worden. 


Ben dey Weſtpreußiſchen. Guͤtern iſt dieſer Unter, 


| khied nur in Anſehung der in dem itzt zu Oftpreußen gehörendeg 


Biſthume Trmtand gelegenen Güter‘ beſtimmt worden; 09 
es ſchon wahrſcheintich if, daß diefe Beſtimimng auch in Auſe⸗ 
bung aller Weſtpreusiſchen Guͤter gelten. werde. Mehr davon 
ſehe man unter Weſtpreußen nach, Es iſt nemlich 1782 ben 
Gelegenheit der ſtreitigen Qualitaͤt einiger Guͤter, welche in den 


oͤffentlichen Amtsregiſtern als unadlich aufgerühre waren, die aber 


aus der ihnen verliehenen hohen Gerichtsbarkeit und Ritterdienſten, 
woche fie. zu leiſten verbunden gewefen , ihre adliche Qualitaͤt er⸗ 
weifen wollten, völlig entfchieden warden, DAB weder Die in den 
Drivilegien verfchriebene Nitterdienſte, noch die erblichen Vei⸗ 
ſchreibungen zu Culiniſchen oder Magdeburgiſchen Rechten, noch 


die Belehmmg mis der hohen und niedern Gerichtsbarkeit, Terit 


der Jazdgerechtigkeit und andern Freyheiten, Sternzeichen eines 
adlichen Guts in Ermland find, Dagegen iſt von den hoͤchfen 
Landescollegien nach einem genehmigten Gutachter der Brick 
commiffion beffimmt und fefgeießt worden: 


„Daß die Kennieichen eines ablichen. Guts im Bithum⸗ 
Ermland Bloß darin zu ſetzen find, wenn daſſelbe in den oͤffent⸗ 
lichen Regiſtern und Revifionen der Aemter und Tarife, als tie 
adliches Gruubſtuͤck aufgefuͤhrt worden; dieienigen Guter aber. 
weiche darinnen als ‚nicht adliche vermerft worden, mr 
Asdenn für Grundſtuͤcke adlicher Qualicaͤt su halten find, wer 
nacıgemwicfen werden fan, daß das Graudſtuͤck vom Kaudeäberm 
aefprüngfich — primordialiter — einem yon Adel, es ſey zu Cul⸗ 
mifchen oder Magdebnrgifchen Rechten, jedoch depgeſtalt verſchrie⸗ 
ben en, daß dem Beſitzer wicht a auch Handdienſte, Froh⸗ 

5 nen 
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pen. und, Gchanrmerk; auferlegt, inpzben, die uns.den gemeinen 
—28* auferlegt zu werden uflegen, und daß die in dem 
obgedachten Öffentlichen Kegifern vermierkte unadliche Quaiitat 
ohne ihrer Vorfahren fen und asien nirberaehbrieen 
worden en... 


J Außer‘ den, bereits ‚oben "erioößnten ef gen 0: 
khumlihen Boriägen adlicher, Gü üte.r 
kommen ihnen aud nad folgende Freph eiten 
und Vorrelchte zu, welche jedoch auch vieie un⸗ 
adliche Guͤter mit ihnen gemein haben, als: 
»1) Die Hohen und niedern Grrigte, 
Straßengerichte aufgenommen, wenn fie.dem Gute 
nicht befonders verliehen worden find; 

.2) die Hohe und niedere Jagd inner 
halb der Butsgrängen; «6 wäre denn, daß 
Die Landesherrfchaft fih deshalb etwas in dem er⸗ 
theilten Privilegio vorbehalten haͤtte. 
3) Die. Bierbrauerey und Brambds 
Weindrennerey färfih und ihre Leüte; Krug⸗ 
öder Schenkgerechtigkeit aber gehoͤrt ihnen] niet, 
wenn fie nicht befonders dazu privilegict find. 

4) Die Sf Here y innerhalb der Guts⸗ 
graͤnzen. | 
> 5) Die Befreyuna von allem Schaar⸗ 
wert, Burgdienften, Mühlen:, Paf- und 
Bor f p annfu hren; Kriegsfuhren aher und ders 
gleihen Dienfte, die sur Sicherheit und zum. gemeis 
nen Beften des Landes nöthig find, muͤſſen fie gleich 
äffen uͤbrigen nicht adlihen Guüͤtern feiften. Burg» 
dlewſte werden die Hand⸗ und Spamdienfe genannt, weiche 
alt Ban dar im Lande befindlichen Schföffer tab Umtsgebduder 
wornuter · edoch die Voemetegedaͤude nicht mit bezrigen Mar 
ern werſes. 


8) Die 


| 


— ⏑ 


\ | 
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6) Die Befrey ung von dee Ko pfacr 
kife und allen andern‘ Abgaben, Viejenigeg 


ausgenommen, melhe..ihnen „bey Einrichtung def 
Benerals HAufenfhofies oder. der Spntrir 


 bution des Allodificationdr Lanpıne ud 
Regulirung der Ritterbienftgeiber quf⸗ 


erlegt worden, und was ſie an Kirchen und Säyüren 
Der eairdeoränang gemäß "zu leiſten. ſchuͤrbig a 
Dir Generalsdufenihoß. ik eine Abgabe, welche All 
adlichen und unadlichen Brepglitern auferlegt ik, eu diefe Duter 
pon Sehen. ʒerpflichtet geweſen find, von den auf ihren Grund 
imd Boden wohnenden Leuten einen gewiſſen Schoß oder 

an erlegen, Gräuleinfieuer bey, Ausſtattuug der Primzeſſinnen | 
gehen ‚und Seldbeytraͤge zum Beiten' des Bandes , beſonders in 
Kriegt witen zu antrichten. Alle dieſe ehemals unbefinumsen Abs 
aaben ſind oeufgthoben. und ſtatt derſelben eine nach Erg 
her. Hufonzahl Bafkimmmte jaͤbeliche Coutribution eingeführt | 
ben, welche aber. in Anfehung der ı adlichen Güter ungleich tim 
ger iſt, als in Auſehung der unadlichen Freygüter. Die nn 
gerdienkgelder find eine Abgabe, welche ben Eh 
Bed: Qenetalhuſenſchoſſes aufant der: Ritterdienſte ader. der nat 
zellen Kriessdienſte, melche Die Eanpeabranihait hey Ercheilung 
der Yeisilegign ich. parbehglten hatte, allen adüchen un | 


laen Grengütgrn auferlegt worden iſt. 


Verſchiedene adlichée Gtier werden auf 
ART Uri Güter gepannt, und ſind 
entmeder adliche zu Sulwtiden Rech ten 
vertiehene, oder unadich⸗ccolmiſche zu 
odliden Rechten erhobene Güter. ‘ Diefe 

te eölmtifche, Güter‘ haben “alle pother ermähnte 
—— und, Freohejten gleich ‚andern, adlihen Guͤ⸗ 
60. und außer dieſam au. mar alle..Diejenigen, 
Aeonheiten: und Ögrechrigkaiten,: welche das Emfuebr 
ſche Prüsitenium: Bam Guttbeſther, ſowol m“ Auſe⸗ 
Hung. de bes Erbfolge, alt fonft, bepgelegt haͤt, und ſie 
Hr duͤr⸗ 
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dürfen auch, da fie vermöge des Privilegii urprängs 
lich Allodialguͤter find, feinen Allodiſteations⸗ Emeon 
entrichten. Dagegen find fie vermbge ihrer adlichen 
Qualität von allen Laſten unadlicher Güter frey; 
fie wären denn mit Vorbehalt diefer Laſten zu ads 
chen Rechten verliehen. werden, in weitem Kalte 
fie. dieſelben, gleich den: Äbrigen unadlich⸗ cötmifchen 
Sütern, zu tragen fchufdig find, und haben alſsdenn 
Aur einige wenige Borrechte der adlichen Qualität. 
Ueberhaupt müffen die Freyheiten und Vorrechte dee 
adlichen und unadlichen Güter nach ihren beſondern 
Privilegien beurtheilt werden, weil einigen mehrere, 
andern wenigere Vorzüge ertheilt worden find. _ 
Alle adliche Güter behalten die einmal ihnen ertheil 
den WWorrechte md Freyheiten, auch wenn fie an bürgerfiche Be⸗ 
figer kommen; fo wie die nicht adlichen Güter Feine groͤßern 
Borglige erbakten,, wenn fie von adlichen VPerſonen befeffen wer⸗ 
den ; daher auch diejenigen Güter, weiche halb adlicher und halb 
unadticher Qualitaͤt find, in Anſehung der nicht adlichen Hufen 
mad Grundſtuͤcke Beine adlichen Vorzuͤge genießen. Ohne jedes⸗ 
nialigr befondere koͤnigliche Erlaubuiß Tann kein adfiches 
Gin, wenn es anch dicher einen buͤrgerlichen Beſitzer gehabt hat, 
au jemanden anders als an einen von Adel verkauft, mol 
aber anf bürgerliche uggerbet werden; einige kleige adliche Güter 
ausgenommen, welche ſchon ſeit langer Zeit von freyen büͤrger⸗ 
fichen andeigenthaumern befeffen worden ſind. Es giebt nemlich 
unter adlichen Suͤtern wicht allein verſchiedene ganz kleine einzel 
ne Glter von-« ; 3 und 2 Hufen, ſondern auch einige große Doro 
fchaften , die aus Heinew adlichen Bauergütern von 2 bis 3 Hu⸗ 
em beſtehen und von freven Pantlenten wit allen Rechten uud 
Freyheiten anderer adlichen Güter befeffen werden. Dergleichen 
Landeigenehümer werden adliche Freyen gemamm 
und genießen in Umfchung ihrer Güter gleiche Vorrechte und Dame 
yüge mis den fibrigen adlichen Gätern. 
Ehedem madte die-Ritterfhaft und der 
Adel: mit den EChlmern: einen befondern und 
1. 2 zwar 





1. Aſcha Das Aalen Tragen H4p 


‚warden zwogten Landſtand ame. Wilein-feip 
‘1740 bis 1796 find Feine Landtage mehr ge 


balten morden, und der landſtaͤndiſche Unterſchied 
iR ohne Wirkung geweſen; bis 1786, mit Genehmig 
gung des ipk regierenden Könige, por der Huldigung 
gwiedes der erſte Landtag zu Königsberg 
von den Oftpreuß. Ständen anf eben die Art mis 
2749 gehalten ward. Auch finden fi in Preußen 
Zeine, folhe landſchaftliche Verfaſſungen, wie i 
andern koͤniglichen Provinzen, z. M.Schleſten, ‚Gel 
dern ıc., und dee Landrath, unter deſſenz Auf⸗ 
ſicht die adlichen Güter feines Kreiſes ſtehen, wieb 
in Oſtpreußen nicht vom Adel bed Kreiſes genäht) 
fondern vom Könige, ohne Anziehung des Abeks, 
ernannt und befoldet. 1787 haben die Oſtpreuß. 
Staͤnde durch koͤnigl. Cabinetsordres eine-Stänn 
diſche Berfaſſung auf Churmärffhrr 
Fuß, wie Weſtpreußen, erhalten. 

Die auf den adlichen Gutern wohnenden Lente ſind theiis 
freye Leute, theils Unterthauen. Die freien Rente; 
fie. mögen entweder Acker oder Grundſtücke eigeuthumtich oder 
eontractmäßig befiken, oder auf den Guͤtern als. Handwerken, 
Gaͤrtner, Jnſtleute und Gefinde fich aufhalten, find ſowol iq 
Anfehung ihres Bermögens ald auch ihrer Verſon völlig fren, 
Binnen von den Gütern freu wegziehen ohne Abzuasgelder bezahlen 
zu. müffen; find auch bey Verkaufung ihrer kaͤuflich ar ſich ged 
beachten adlic)en Grunbſtuͤcke, wenn in den Kaufcontt geten! des⸗ 
wegen nichts beſonders verabredet morben if, und bey Stewe⸗ 


. fällen von. allen Abgaben an bie Guteherrſchaft voͤllig frey, und 


hängen von ihr nur fo fange. ab, als fie anf ihren Gütern ſich 
aufhalten. und unter derfelben Gerichtsbarkeit ſtehen. Die ade 
lichen Uuterthänen find zwar in Anfehung ihres 
etgenthuͤmlichen ermorbenen oder ererbten Dermögend voöl⸗ 
fig frey, Binnen darkber gleich andern feenen Leuten diſponi⸗ 
sen, genießen in Ruͤckſicht deffelben der Culmiſchen Rechte, und 
find bey Sterbefaͤllen nebſt Verkauf ihrer eigentbümlichen Beſi⸗ 

tzungen 


6 Tritte 


Yihoni- Sen utätungipiten derne gaben zum entaichten ſchudia·: 
allein.in, Unfehung ibrer Perſon find fie nicht free 
obichen bie ehemalige Leibeigenſchaft 1719 aufgehoben ift. Auſtact 
derſelben ward eine gemilderte Erbunterthänigkeit, wie z. 
B. th den ſuͤchſtſchen Lauden iſt, eingeftihet, dend- weiche Handeflichke 
Ne darthaen deſteye daß die ctduterthauen mit ini area: s 
Tyrile ns. Autes; mon; ſlercehſren, augefehen aut aon · demleibes 
Sur Durch. he Dzcd αα 
altenen Frey heitsbrief getrennt werben koͤnnen; auch da 
Fa auf Verlanden der Gutsbeſitzer gegen "die geſetzmaͤtige bap 
(andübliche Berantung Dienfte zu leiften fchutdin find. Sie Yrs 
far "Daher vhnen Erlaubrilß Der Gutsherrſchaftnicht⸗ bo '@urb 
wegsiehen-umd ins ticheniertungdfälle Einen fie van "Al Bash 
Rasen überall im, Lande dindieire und. äurücgchglg „morgen. 
Uedeigens „aber darf auch Bein. Gutskeſitzer mit, feinem Untertha⸗ 
nen weder in Anſehung ihres Vermoͤgens noch ihrer Merfon ei⸗ 
genmaͤchtig verfahren, ſie verkaufen, vertauſchen x... In vielen 
ducch die Landesgeſetze beſtimmten Faͤllen koͤnngen auch die Unten 
mhanen · die Beenheit theils unentgeldlich, theils für sehn Thoic 
[11/1746 2 Oo — ten ehuni 
or Die zweyte Hauptclaffe aller Güter m. 
Preußen .maben die unadlichen Freygöten 
aus, deren wefentlicher Unterſchied von den adlichen 
Gütern’ bereits oben bemerkt worden iſt. Die Ei⸗ 
genthuͤmer Derfelben find'insgefammt freye Leute, wel⸗ 
che ebenfalls über Ihre Güter frey Dilponiven und - 
fie ohne Conſens des Amts und der Cammer veraͤu⸗ 
ßeen koͤnnen, wie denn auch uͤber ihre Guͤter eigns 
Hypothekenbuͤcher gefuͤhrt werden. Die meiſter 
derſelben ſtehen unter der Gerichtsbarkeit der Dos 
maͤnenaͤmter, einige wenige ausgenommen, welche 
theils ihre eigne Jurisdiction haben, theils unter. . 
der Gerichtsbarkeit der Obergerichte oder Magiſtraͤte 
ſtehen. Zu dieſen unadnichen Freygüternt 
111 1 .. 
7) die _ 


ren Ay 


7) Me einigen“ are ei m 
IRRE ihrer Rechte und Freyheiten die dorjügd 
Ichiten find, und ehedem zum zweyten Sandftande 
gehörten... Sie haben ihren. Ramen von.dem Cul⸗ 
mifhen Peirilegto, welches der’ teutfche. Or⸗ 
dei nach Etoberung des Eutulfchen Diſtrieis 2233 
ir der Seide Cum dem Lande ertheilet hat. Das 


ber werden auch die, Beſitzer ſolcher Guͤter Colm i⸗ 


ſche Sutäbefiger, Coͤlmer oder Cimilhe, 
&infaffengenannt, wie es denn auch Coͤlm i⸗ 
Fe Milben, Sechenkwir the oder Kr uͤger, | 
Gärtner rc. giebt. Dermdge Me Ptiwilegli ſind die 
ebimiſthen Güter und Gremdftuͤcke vbllig fine Aklodialgüter, 
weiche auf beiderlep Kinder zu gleichen Theilen vererbt werden, 
auch Fon allen Schaarwerk, Vorfpann und Paßfuhren, auch afa 
fen Biregbienflen gänzlich befrent; Friegsführen aber, fo wie auch 
Fuhren ber) Abweſenheit der Landeshertſchaft, und auf die Sicher⸗ 
beit und das Allgemeine Beſte abzweckende Dienfte muͤſſen fie lei⸗ 
Ken. . Diele eoͤlmiſche Guͤter haben auch. noch überdied hohe und 
andere Gerichte, maistlere und Leine Tagd, iſcheyer. Adsaunttie 
Breyncrey⸗ Schenfgeschtigkeit und Mohlemecht m, wvelches 
alles durch, die beſonderen Gutsprivilegien belimmt wird. Eben 
Biefe Verſchiedenheit der Verſchreibungen iſt auch Urſache, * | 
von einigen Edlmifchen Gütern außer dem Generafhutent 
oder der Contribution, den Ritterdieuſtgeldern, den Servis⸗ Ba 
Fou agegeldern und der Raturaltouragelieferung flır Die Eipndieris- 
mach andere Praͤſtanda geleiſtet werben. muͤſſen. So muͤſſen 8. 
einige, Coͤlmiſche Güter noch uͤberdies einen gewiſſen Domginen⸗ 
sing erlegen und noch andere ein gewiſſes Zinsgerreide welchet 
auch Vfluggetreide, Schalmkorn, Kaufhafer genanut witd, an . 
das Domaiuenamt, unter deſſen Jurisdietion fie eben, abliefern, 
oder das dem Beamten dafür: angefchiagene Gelb bezahlen. Ein 
aus mehrern Beinen Coͤlmiſchen Freygutern beſtehender Day, wird 
ein Caͤlmiſches Dorf genannet. Die Servis⸗und Fou⸗ 
ragegelder find ein Erſatz für bie natutelle Verpflegung der 
Cavallerie, zu deren Bezahlung alle unadeliche Freygüͤter verpflich⸗ 
de much ge in varigen Zeicen chun I mare, De nk 
[| 
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u in Bhtern utanaediuich ya halsen nenpflegen. · Aus 
eben dieſem Grunde find fie auch in der * Zur .. Toy 
sagelieferung für die Cavallerie‘ berpflichtet worden, die ihnek 
jedoch Srärsmfbig berghtige wird. Von dieftr Naturalfourage 
Kidferutig ſind adtiche Suͤter allein befreyt, alle andere aber Teibg 
Hönigliche Vorwerke und Bauerguͤter find nicht dafon frey. Der 

omainenzins wird, wegen des Coͤlmiſchen Pfeunigs und 

nderer Abgaben entrichtet welche diefe Güter zum Bekenurnig 

der Oberherrſchaft — in recognitionem düminii — zu erieg 
jchuldia geweſen find. Bey dintacn Guͤtern iß das ng 
Schalmkorn 1 ’ Icon nit darunter degtiffen; bey andera hingegen} 
and deſenders ben demenigem die wicht urfpränglich zu Entinifchen 
echten. verichtieben geweſen find, wird dieſes Bintgergee * 
be abgetragen, und verrechnet. 

..2.% Die. zu Rasdehursifcen Resten 
—8 riebene Bäter, welche auch Magde⸗ 
durgiſche Freyguͤter heißen, haben mit den 
Edlmiſchen Guͤtern gleiche Rechte und Vorzüge, und 
waren zhedem von ihnen nur darin unterſchieden 
daß ſie nicht allodial waren. Da nun ist auch die 
umadtichen Lohnguͤter allodifieirt worden md, fe 
wird feim Unterfchied mehr zwiſchen Coͤlmiſchen und 
Magdeburgiſchen Frepgäteen gemacht, und alles das⸗ 
jenige, was vorher bey den Coͤlmiſchen Huͤtern arg 
gemerkn worhen if, gilt euch von, de Magbeburgin 
Moon. Brenphtem.. DB TEE 77 

3) Die zu Yreusitgen Regten Der: 
foriebenen @äte r, welbe auch Preußifchö 
Freoguter, und die Beſitzer derſelben Perem ßi⸗ 
he .Buenen genannt:'werben‘,: Wave: cheden 
unrer den Preußiſchen Frey⸗ und Lehngiteen die: des 
ringſten, "welche nur den’after: uͤberwundenen Breuf 
fien verfichen wurden... ‚ Beg dieſen Guͤtern waren 
die⸗Toͤchter und Aanaten von.ber Ürbfolge ausge⸗ 
ſcuogen. und die Landeshereſchatz wahr Ras rm 


von 
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von .den Söhnen zum: eben eives ſolchen Gutes, 
Das uͤberdies noch anfangs ſehr druͤckende Burgdien- 
fe zu leiften hatte. -Die Burgdienfe beſtanden darin 
nen, daß fie im ganzen Lande zum Bauen und Brechen aller Car 
desherrlichen Echlöffer, Gebäude, Höfe, Mühlen, Daͤmme zc. 
die, nöthigen Hand: und Epanndienfte thun mußten. Im der 
FZoige aber wurden (chen von Markgraf Albrecht, dem erfich 
Herzoge von Preußen, diefe Burgdienfte nur aufs Brechen und 
Bauen der Landeshertlichen Schlöfler und Amtsgebaͤude einge 
Achraͤnkt. Endlich erklaͤrte auch Koͤnig Griedrih Wilhelm J. 
die Preußifchen Freyguüͤter gleich deu übrigen Lehnguͤtern für Allo⸗ 
dial⸗ und Erbgüter, und fie mußten anch den Allodifications · Canon 
Anfänglich entrichten, der ihnen nachher aber erfaffen wurde. Ge⸗ 
genwärtig rechnet man fie gemeinigfich quch zu den Cölmifchen 
Gätern, und nennt. ıhre Befiger Citwifche Freyen. Die Onera 
md Praͤſtanda biefer Güter müflen-nad) den befondern Gutögers " 
Khreibungen derfelben beurtheilt werden, und der wefentliche Unter 
ſchied derfelben von den Coͤlmiſchen und andern Frengütern beftehl 
darinnen, daß fie zum dem obengenannten eingefchränften Burg. 
Dienſten mit Ausſchließung der Vorwerksgebaͤude verpflichtet ſi nd. 


v4) Die Ehatoul: Büter find ebenfal⸗ 
Frege Erbguͤter, und haben daher ihren Urſprung, 
daß einigen Landleuten gewiſſe Stuͤcke Waldland zut 
Urbarmachung und Bebauung verſchrieben worden 
ſind, wofuͤr ihnen ein gewiſſer Zins zur landesherr, 
ſchaftlichen Chatoulle zu zahlen, und einige andere 
Dnera, BDienfte und Pröftanda, befonders zu den 
Forſten, Jagden und Korftgebäuden, auferlegt wor⸗ 
den find. : Auch müffen fie, da man fie nicht zur Hu⸗ 
fengontribution gezogen hat, eine gewiſſe Kopfaceife, 
desgleichen Horn» und. Klauenſchoß, wie auch für 
das Hütungsrecht in Möniglichen Waldungen, einen 
geteiffen. Weidezins und Natarab⸗ Zouragelieferung 
für die Cavallerie entrichten; dagegen find fie von 
den Servis⸗ und Fouragegeldern befteyet. Don den, 

Preus. Erdbeibr. 1. B. 3° Cha⸗ 
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Chatoulautern ſtab die Dom nenamte⸗Bauner⸗ 
guͤter unterſchieden, welche eigentlich aus Bauzr- 
hufen beſtehen, die zum Dom anio und folgtich 
im eigentlichften Verftande der Krone augehören, 
Don den königlichen Bauern, melde im 
Schaarmwertsbaueen, Hochzinſer und. Yfe 
fecurenten eingetheilt werben, nennt man die 
letztern deswegen Aſſecuranten, weil fie auf Hufen 
wohnen, deren vorige “Inhaber die Eontriburioh 
ſchuldig geblieben ſind, und welche bey ihrem Anzus 
ge eine Aſſecuranz erhalten haben, daß folähe Schul⸗ 
den niedergeſchlagen worden ſind. 


Urſpruͤnglich haben die Chatoulgůter nicht ungen. der & 
zichtäbarfeis der. Königlichen Domaieninger geſtanden, ſondera 
einzig und allein unser den Oberkorfimeifern und den Zorffäiutern, 
in deren Bezirken fie angelegt waren, allıin feit 1714 find alle 
Ehatoulgäter den Domainenaͤmtern untergeben worden, And müß 
fen auch alle Abgaben an die Domainencaſſe entrichten. . - . 


8 nun Aeich ˖ alle Chatdulguter darin Aötreinlenkmen, 
des fle.fumge erb⸗ und eigentbümliche Eibter fin; fe werben ſie 
dach in Auſehung ibers Rechte mad Dflichten, welche: ihee Vet, 
ſchreibungen naͤher beſtimmen, noch beſonders eingetheilt: 

a) in Chatoul»Cölmifhe Güter, deren Beſiter 
intoulchtmer genannt werden, weil in ihren Verſchreibungen 
uns Bur zu Gukmifpan Rechten verlichen Ik ie grnichen: ii 
Mechte der Eutmeildeen Gutrer. uud: find nen allem Schaarwwerk 
Poripann., Paßhuhren, Burgdienſten und vom Kopfidaafie bes 
fteyet; auch wird ihuen gleich den Colmiſchen und andern —F 
götern die Remiſſion beh Bichfierben, Mißwachs u. f. 1b. ertheilt; 
imgleichen wenn fie im Bauen begriffen find, in Anſehung dei 
Yes wit ihnen chen: für. wie eis ven Ellmern unb-Grenen 
wyslabeen. 

by .Ghasouigäter, dares Beſiher, Ehatoniie 

ut werden, und fidh darinnen van den Chatoulcolmiſchen 

zuͤtern uutericheiden, daß fie nicht zu Culmiſchen echten ver⸗ 
ſchrieben worden find, folglich auch wicht gleicht Rechte und an. 
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. ce) Ehatosisanzraäter, welche zum ebenfate 
erh» und eigenthimrfiche Guͤter find, deren Beſttzer Batier ge⸗ 
mann werden; allem, fie find etgrutkich ferne "Wkdtgenttiüinier, 
meiche Über ixe Chen ſeri diſpoacen· vud fie nich GAHnkteIE! ver· 
Außen künen , kein: Schatewert zu deu Aöniakidien. 
werrıheen dürien, uud außer den: zum Bau der Pömfglichen. 
gebaͤude ihnen auferlegren Dienften ımd den —— — — 
zu keinen andern ordinairen duwe⸗ and Denſten mder er einige 
‚verafiihrer find. 

"ae bie fibrigen Guter’ und. Ländereyen 1. nebſt 
— Bebauern, ‚anbelangt, To ift et folgendes 
zu bemerken? Erbpachtsvorwerbe find diejenis 

den Fentarisen Vormerft, welche gegen F ewiſſet 

—*2 für "cite defümmte Nhrliche Pacht an 
jemqnben erbiſch ausgethan, und ba fie Foniglie- 
Doemaininſtuͤcke ſind, von allen andern Abgaben und 
fonft gewoͤhnlichen Bienſten defrewet ſind. Die 
Par befitfen ſolche erblich, To lange fie ihren: Sons . 
traet im allen. Stuͤcken richtig erfüllen „: koͤnnen dieſs 
Güter aber weder ohne Conſens der Gurirmer veraͤn⸗ 
een, tod ‚auf dieſelben Schutben eönteahivan." "t" 

eine Vorwerke find fülkhe. Üpige 
—* rherte die in kleinen —— 
Die: —— nern Debaun ‚gegen einen pt 


Befchmniken — find, uno 
gift "zben Erben RT 
— ———— 


—XVV 8 
Emphytertiſche —8 und Doͤrfer 


en? Pit n An diem Ricaztyumehacn fie 
— Bar. 
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ziaſsmann verpadtet: frb. TER" RRlr ie 
ung wihrend dee Brit dad Out und die-Brbkude um feinen URS 
tein unterhalten, und bekommt gewöhnlich dou dem Elgenthunes⸗ 
beten aus das Bauheiz. Der Erbiinfer Man das Eriginsgar 
quch au einen ſreinden verfaufen, der Eigenthuusherr aber eine 
pfängt von dergleichen Kaͤufern schn vom Sundert des Starifidpä: 
Kpab, und nach bus Dechenfsrcct, an 
maun ſteht unter der Gerichtsbarkeit des 

gehört das Erbzinsgut einer Kirche, fo ſteht er nach der —* 
tion. von 1774 unter dom Domainen jmftizamte. cam die ge⸗ 
geſchloſſenen Erbrinscontracte abgeldufen find, ſo weiten ſe ge⸗ 
tzeiniglich wiederum erneuert. Dergleichen Crizinsghter eb 
emphutentifche Laͤndereven giebt es vorzüglich. in Wefprenfen, 


Koͤnigliche Bauerdöcfer find Dörfer, 
deren Güter, Höfe oder Brben den Bebauern nicht 
erb: und eigenthümlich, fordern dem Landesherrn 


gehören. Die Befiger derſelben find bie obengedach⸗ 
ten Schaarwerfsbauer und Hochzinſer. 
Die Schaat werk ab aue r baden hertſchaltlichen Beſat am 
Vieh, Pferden und Ackergeraͤthe, und muͤſſen entweder 
ſtimmtes oder mmbeffimmtes Acker⸗Schaarwetk, auch alle übrige 
Ditupe, wozu fie gefordert werden, leiften. Die No chsiufer 
zablın cin Yöhetn Bind als die Eichaurwerkäbanene , ımd' lei⸗ 
Ken daher, wenn fie keinen herrſchaftlichen Beat haken, mid 
dies gewöhnlich ber Fall if, Beinen, oder menu fie ‚baben, 
doch mım einen ganz geringen beſtimmten Dienft ia ‚Kufe 9 des 
maturellen Ucker⸗Schaarwerks, muͤſſen aber alle Ateal San, 
ab Veganda geichwie die SSaarwertotau⸗t/ ord\ohitgbteni! 






Secdkimtäbnuehn haken erbliche 
hen erwähnten ME ans P * 


ſre vigner oxquut PERF... -; Sa Ver f 

‚Bentnendästes —E 
Cicſafen daupchie mik des Miggegch Bet 
ioöfkiieen,,, und An kinkauhnit haben, Imden 54 
Uenachen-Binse, au Balten. ı rim ee 
Bang von den —— 


— EEE ⏑Ê⏑ — 
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Be. argelegeen Biegenſtoͤcke find; - eneiniglich· beſitzen die 
Beutneebauer, mewigen.oden. gar ‚Irimen Ickerban, und einj⸗ 
‚ge derſelben haben über ihre Grunde Merkbreibungen, nach wei⸗ 
chen ihnen ihr Erbe auch erd⸗ und eigenthuͤmlich zugehoͤrt; dies 
Jjenigen aber, weiche Beine Verfchreibungen haben, An grabfit 
dliche · Scha armerksbaner. 
DE Strandbauerdoͤrfer, deswehen fü 
"genannt, weil fie am Strande der Oſtſee et 
worden, find, fommen mit den Fiſcherdoͤrfer 
darinnen überein, ‚daß fie fo gar. fein Ackarland, 


ſondern wur einige Morgen Bartenpläge haben, und 


daß Ach ihre Einwohner haupifaͤchlich von der. 1% 
ſcherey ernaͤhren, wofuͤr fie einen gewiſſen⸗ jaͤhrli⸗ 
Han Zins erlegen. Allein darianen find die Strand⸗ 
Dörfer non deu Fiſcherdoͤrfern unterfhieden,; doß die 
Sırandbauern ‚verpflichtet find, den Bernſtein zu 
popien und abzuliefern, a 


Floͤßbauerdoͤrfer ſind ſolche Dicker, de⸗ 


"ven Einſaſſen verpflichtet find, das Holz in den fönigk 


Korften zu ſchlagen und bis zu dem koͤnisl. debaare 


“ ten oder. Floͤßhholzhof in Gumbinnen zu ſiößen. 


- Die Cotoniedoͤrfer find durch die Hafık 


delung der Aderwirthe aus fremden Provinzen ent: 


fanden, und man findet deren befonders viete im 
Litthauiſchen. Cammerdepartement. „Denn als 1709 un 
170 Litthauen durch die Peſt ſehr eutuäffert worden war; fo 
Briedrich Wilhelm 1 fehr viele Schweizer, Salzburger, 
Naſſauer, Pfaͤtzer u. a. nach Litthanen, theils um _die Domainen⸗ 
Ämter wieder in Stand in ſetzen, theils um die erkauften wuͤſten 
adlichen und cölmifchen Guͤter zu Stiftung netter Domainenaͤm⸗ 
‚ter wiederum anzubauen. "Die Dualität der Golonifiengüter, ſo 
wie auch ihre Onera und Präftanda, werben durch bie-mit deu 
Coloniſten errichteten Gontraste beſtimmt; uud fie bärfen außer 
either unentgelblichen Reife ver deny Reilen ĩãhrlich weiter king 
Dirnpe rien. * ”. 
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Sratrivfehrer ni Brurialddrrer iD 
Güter und Firter m Ermiard und Meltrresüce, 
welche eigentlih zu Ten Tonsiren gchö:en, den Der 
Landesherrichaft aber jemanden auf Ledenslang ums 
ter gewinñen Bedin mingen geſchenkt worden ab; 
nach deſſen Tode aber an die Lindechereſchaft zus 
hr alfer. - Mou tan fie ia owifer Kuh id eier de. 
Fondese Urt Eehaziter auichen, und ie der Wirdeiderwicung 
Gielgeeuires mir DRprruzen in? diele derieiben ihern Beiinıc 
«sblich verfbriehen werden, weiche nun auch mu den Ebrochts- 
gisern amd Berwertrn im erne «ihr Claſſe u ſeßen Ge wruh 
uud ſchen die Beuennäng von Oratialgiuer berkehalten wırb. 

Melirte Dörfer nennt man jelde, ih 
weichen Einfaften verfhiedener Qualitaͤt, a6 Ch 
wer, Eyatoufbauern, Echtregen, Bauern x. wohnen. 


Autzer den in vorerwähnten Yeten von Piz 
form wohnenden Ader > und Hufenwirthen find auch 
ash @igemwfärhnee vorhanden, weile wit ße 
ahzmigang der Cammer und des Amtes auf-den 
Do > ingern oder fonft ani koͤniglichem Domainen⸗ 
geund und Boden ſich Meine Weoynhäufer- erbaut, 
und daben einen Bartenplaog mebft eıniaer wen’en 
Ecbelieln. Band erhalten haber. Cie kefiger den On 
me) Moden ‚ab und eigentbimlich, erhalten Darüber ocdeo 
ide Gonsraste mm) Beridweibungen, Minen re. Queta 
gu Praͤſtanda beſtimmt werden, koͤnnen ihre Grundkcke jtei 
verkaufen / Schulden darauf coatrabiten und über alles fren Sig 
yonıen. Orte, weiche von fauier Eigeufächnern bewehe 
verden/, heißen bebaute Scheffelplänhe. 

Bon den Sigenfäshnern Find die Raufadrt 
acer  imterfchieden, die zwar auch digene Wehe; 
Käufer ımd feine Acherplaͤtze befiten, dafür aber ab 

at? Zinfes cknen aewiſſen Handdienkt im Felde vers 
Iren "und im Winter „fer ein geiwiſſes Lohn dre⸗ 
ſchen 


I m TE ap Er ⏑ 


a al ED Hl in 2m 2 
ben: —* uns NRe Nnnn ihre Weupkide. Aut 
mit Enniend des Antteh  erndußern.. er 
BGaaͤrtner ſchlecheweg nennt. man folge Sins 
mohner, :die:feine eigene Haͤufer aud Ackerplaͤtze befig 
gen, {enden für.-ein-geivifigs Bohn uad ‚Deputgtpei 
sreide.2c: Den Benmseen ; oder. auf, adlichen Erd cl 
miſcwen Sateen x. deb-Geirsherefpaitssen ben: Heid 

arbeit täglich gu Dienfte ſtehen und in ven: uͤcern 
Brch Fahre: beeiben müffen. "Chen dies gils auch 
Bon den Inftlegteni,;d. h. Leuten, die ſich in den 
Ambs⸗ oder. Bauerwohnungen gegen "Tinten gewiſſen 
Zins eingemierhet Haben, und dem Amte oder dem 
Herrn des Hnuſes noch überdies gewoͤhnlich ſechs 
Sa ge hnentgeldfich dienen, wie auch: far dad‘ tn :deu 
Geſindebrdnung keſtgeſetzte Tagelohn arbeiten und 
wenigſtens drey Fahre in dergemittheten? Woh⸗ 
ung 4 JIn ſtih au ſe —vDerbltiben ˖ muſfenGa⸗ 
wol die Gaͤrrocr alte auch die Inſtleuie heben ihren 
ODerrſchaft ein gewißes Oeſpinuſt abyulieiten F 
Kopfe und Oornſchoß and WBiigefb'yä-Bipelffeih- © 
An Amſehung der Weſtpreußiſchen Stoͤdce fo« 
ivof, ale auch der Jum platten Bande gehörigen Ile⸗ 
den, Vbrfer and Güter, ailı im Algemeinen alles 
das, was von den Ofprenfifeben -Darhber‘ geſagt 
töörben iR. Jedem Kreiſe iſt in Anſehung deB plut⸗ 
tet Landes ein Landrath vorgeſetzt, der zwar nur ei⸗ 

eniiſteb Aber bie ablichen Gaͤter des Kreifes die Auf⸗ 

icht hat, aber doch ‚au. in gewiſſen allgemeinen, 
Landea⸗rgelegenheiten » al& z. DB. in Kantons: und 
Snupagelachen, dad Nöthige im ganzen Kreife beförgen 
Muß: : Unter den. Pandräshen fichen die Kreis 
ſlegereimehmer, deren in jedem Kreiſe nalhı Vers 
Faunif feiner Groͤße ee, ader mehrert anal 
war. ’ 


‘ 


gso Are iger 


ab ‚+ welchevußer Linigen andern ihnen uͤbertra⸗ 


genenGeſchaͤfflen hauptſachtich die Steuern bder Con⸗ 
ributionen von ˖ den adlichen. und nicht adlichen Frep⸗ 


guͤtern erheben und an die dep.den Cammern beſind⸗ 
lien koͤmglichen Kriegscaſſen abliefern muͤſſen. 


at Bgm Jahr17877 wurden dieſe Weſt⸗ 


preußiſchen·Landraͤrhe Fe wie die Oſtpreußlſchen, 
vomNRedewiget ohne Zuztlehung des 
tdetbe ernannt, To wie uͤberhaupt auch der. Weſt⸗ 
preußiſche Abel vis Bahin feine ſtaͤndiſche Verfaſ⸗ 
ſung Hatte... Allein der itzt regierende Koͤnig Frie⸗ 
eich’ Wilhelm II. ertheilte det Weſtpreußi⸗ 
ſthen Ritterſchaft durch die koͤnigliche Sabinetsordre 
vom 27ſten Februar und roten April 1787 nicht nur 
Miilrtaubnig „ die fehlenden Landraͤrhe aus ihren 
Rittihe woͤhlen zu duͤrfen, fonderir bemwilligte ders 
ſelben auch⸗ine ſroͤn diſche Werfaffung "auf 
den EChuvmarkſchen Fu, nebſt mehrern Vi 
vechten.Hietzu gehoͤrt, daß der mit Rittergüͤtern angeſeſſene 
Meil. eines æeiſes unter der Direction ſeines Landraths Perfamm⸗ 
Aynpen, halfen, das Beſte zur laͤndlichen Policy una wad zur be⸗ 
quemen Ausübung der porgeſchriebenen Anordnungen, sy allgt⸗ 
meitzen dingelegenheiten, als Zeuerſocietaͤt, Credit u. dergl. m. ge⸗ 
Hört,” berathſchlagen und Bis auf höhere Bewilligung beſchlie⸗ 
Bew; die Kteisbeſchwerden dnmerfen, und das darüber. gehaltene 
Peotocoil ver Cammer zur: Remedur vorſtellen kana; dag bey 
mern. Cincichtungen die Staͤnde von den Kriegs⸗ Lind Doriuen⸗ 
cammern zugezogen werden ſollen, daß die drey aͤlteſten Auirdeke 
the zugleich auf Maͤrkiſchen Fuß zu Landesdirectoren ergaunr, und 
imf alle Fälle nutorifirt morden find, den Landescollegien Gegens 
vorſtellungen thim zu dlirfen u. ſ. w., wenn an den Übel unge» 
wöhntliche Förderungen gemacht werbeis follten. Dir Adel jede? 
Krriſes hat anch die Frevheit, aus feinen Merten einen Ktrelsde⸗ 
putitten zu waͤhlen, und bey der Cammer in Vorſchlagau brin⸗ 
Ken, weichet nach erfolgter. Beſtaͤtizing und Eidesleiſtung dem 
dandrath des Keiſes in Krankheitsfaͤllen aſſiſtirt, und waͤhrend 

> : ſei⸗ 


wall’). oe 
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riet: Aveſeaben oder ie vorrvcnvden hoͤufigen Mieussnatniche 
tungen, auf jedesmaliges Cefordern der Sammer) bie. Exelie Def 
feiben gegen gewöhnliche Diäten verwaltet, und bey eriolgtem 
Abgange des Laudraths, nach gefchehener Pruͤfung zu Berlin, in 
deffen Stelle zu eirchen die Hoffnuug hac. Allein dieſe Einrich⸗ 
tung mais den Keriodeputirten wird: wur ſo fange Staet haben/ 
die ſontliche Lanpräthe vom Adel gerachit worben Tine. Uebri⸗ 
vens beiben die Landraͤthe den Cammern unrergrordnet tik nui 
fen allemal vorher zu Berlin vom Ober⸗Exraminationocollegis⸗ 
Yeurüft worden ſeyn / ehe fie vom Koͤnige beſtaͤtigt werden, Die 
go ndrage oder Zufammenfünfte aller Fandeäthe 
unter dee Ditection eines Landmarfhalig, 
prer Landesälteften follen nur auf iedeömalis 
gen ausdruͤcklichen Befehl der. hoͤchſten Eandeöhesre 
ſchaft gehalten werden. 


Die Weſtpreußiſchen Stän de haben“ 
Sberdies noch den ı2ten May 1787 vom Könige eine: 
Milecnzation. und Verfcherungänrte erhalten, daß-die 
auf den Gütern derfelben gegenwärtig: haftende. ar⸗ 
dinare Eontribution zu ewigen Zeiten nicht erhoͤhet 
erden ſoll. Die im Jahr 1787 ebenfalls mit koͤnigti⸗ 
eher. Genehmigung unter dem Namen ber Weftpreiun 
ßiſchen LZandfhaft errichtete landfchaftliche Ver⸗ 
bindung, zu deren Einrichtung und Fonds der Koͤnig 
200000 Rthlr. geſchenkt hat, muß nicht für cine des in 
ben Marken vorhandenen Landſchaft ähnliche Einrich⸗ 
tung aehaffen werden. Die Weſtpreußiſche Landſchaft. 
bezieht ſich nicht auf das ganze Land, ſondern nur auf. 
die Daran theilnehmenwollenden adlichen Güterund.iha 
re Beſitzer, und iſt mit den Schleſiſchen, Pommerſchen, 
Ehur- und Neumoͤrkſchen ritterſchaftlichen Creditſy⸗ 
henen im Allgemeinen von einerley Veſchaffenheit.. 

Der itzt regierende König erlaubte nemlich bereite 

im ‚Jahr 1786 dem Weſtpreußiſchen Adel, mit Eindegriff des Adels 
vr Oſwrenichea Hanbtaͤmter Rarieuwerder und Rieſenburg/ 
35 in 
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in aine (mrımeimichaftkiche: Warkinbisug ST tanken, ums durch Sal) 
fertigang «priiilegerses vos ter faͤmmeiichen nenbandeneh ſaud chaſt 
getentister :Yiantbriefe Dan Geedit der Wehpeenkiichen Sanpfkäu 
de su erhalten nad. su penuchren, Die Aireihthaltung amd Bes 
farguns.der. Goſchuͤffte dieſes Geewismerts feht unser der Bensrals 
autiiche eines Eönighichen :E:ommiffarii aber Haupta au do⸗ 
(mitt ne dienten, meiden Auer ‚König: Unrhiktcihst. m 
IRRE TUR voter xinar in Grandenz errichteten EST aD ic 
Meiiauı. Die dahin ıgehrigen Geſchaͤffte Aerden men ‚u ie 
Kıcterfchait«- oden Dryariements aut⸗ vus⸗ Fee 
beitet, nemlich won Dem. - 
u 88 Witihortiand ben. Dexng. — * Kain, Din 
ſchau und Starsard. 

220 Marienmwerder für Die urforlnglich Säymußo 
ſchen, ige aber. um. Moſtyrccſiſchen Cammerdepacc· mart ·geichia· 
genen Hauptamtsbezirke Marienwerder rd Rrſerbitg, ua 
wu für die Kreiſe Cuim, Michelau und Morienburg 

3. Zu Bromberg für Die Kreife Brembarg; —* 
im und Coni. 


4.58 —öR —2* für die aus Gain. 


* Tenchaune X 
„Sawol,. die, —E—— a 
u. jedas Vrovinzial⸗Ritterſchaftscoldegium hefiche 
aus einem Director und zwey Raͤthen, melche aller dreg 
Jahre durch die Mehrbeit der Stimmen ans dem augeſeſſenen 
da der Vrovim ern ãhlt Werden, und aus dem Landſchafes· Fouds 
ui Iehinmte Jährliche Beoldimg erhalten. Sic kommen han 
Jede Voainʒiaidepariement. Die Kreis⸗ oder Laupichafssdgpiitite 
ten, welche keinen Gehalt, fondern nur Diäten, befgamen.; -frze 
ner ben. allen Dirertionen die. Sun diei und Rendanteny 
uchft. autern Subalcernen. Außer den vandſchafthe en Gi 
tan fühwer die Beneraldirection über ſaͤnum 
fen. un allgraseiue Jonds Die Dberaufficht, ——* pe 
ſchaftlichen Augelegenheiten wit alten koͤniglichen Gollegiikr u 
terfucy, und entächeidet die vatkommenden Klagen gegen die Pro⸗ 
viqzialdepartements x ‘Dre Seueral dirretion zur Eontrofle und 
um Superteviſion der von den Vrovinzialdepartements emgeſchick⸗ 
Um Reirungen: I, ‚nik ſich hey der Brneraliieection 
BAbrlich. dry. an Sertemher eipmal Day. onger⸗ Aus ſchu cu 
a or tgl beſteht/ nd: aavon itdas Oov⸗ ehr 


— — — 
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Qittein sahne. + Bene Mo nina: are. d 
Gi: Hi ran, a Beenmed nah Eintauchen) Kerken 
tes‘, belorgt Hit Weintıkt Dovartunut vovomvade aud ii ov⸗ 
ement · uchet 'bafkisangten larochaiti ers. xcc ſſt⸗ reiten 
Miandbbriefe nf, vchebt u satin ac. . aat auchiſo aie Win 
Meneraldirectios das ocht bev aa ccibendan Dwerarffn: tt ne 
Dre: in Reglemere htſtuumten Matles dume matert. Nuciveache 
mit den ati Bunter Aria zu dietiren, Crecn 
Bjonen a Goautſ rattonea der Site. zu arfu pen we. Richie 
Anachen: die: Gonemiirectienen ·and die Noviaiciderercoen vii 
riechen allen audern VLaudescoilo 
gien völlig unehhingiged Collegiuum aus. Endlaz hat auch ie 
Mubſtdait Das: Recht die in Cencurs geachenen Adlichen Güter, 
nen glebch aut · dieſeiben Being: Baubikarietäihe fanbbeiefe Aue 
ref © 2 
Degeder ln Ruhr ber pe: —— 
MAndſihaiſt die Wurceccung vercuifen rad eder "eier: Kind nd 
chen Guts, et ſey von Adet oder aus dem Bicrgreiaudet, auf 
ſin Gut bis· dur Hoͤlfte des wahren Dertho nach Abzug Der auf 
dieſe erſte Haͤlfte haftenden Steuern and OnerumAfaudbeiefe aufs 
ſertigen laſſen Ani, Vverm DAS Han vorher vom der Vandſchaße 
achten vrgeenmmenen: Gvandſuten ·geſchaͤget arten IE: bad 
Ye ninpiheitiche: Eure Acrden ener bis uf ein VDrietel bi 
Kaufpthifes et dub ouſe ſchon ericheiixta ter erh ande 
——— Die auf obige Moiſe antgeietigten u son 
ven Novimiſfarien der Ober⸗ Aunrisinfiizcofanien umtarfihbinden 
zen; anterfirgelten, und in die hen Den Dbengerichern bafait Nuhrt 


ich 

Sranden /iche in Anke der Siche cheit des Capital RO wes 
gen ·richtiger debautung der’ antoreſſen -gatamntigt verdea/ auver 
anch für allen anderr Diaubverſcheriragen Du Vorzg haben 
andintefe ANunen ihren Sulabern wie: aubers/ als eye den 


a verlangen, wridje auch jebtmel much verbetenhamatnnt halte 

Dipetger -Anfkündigung erfälgt: "En biefe Mamblniefe iidht auf 
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gewilfe: Ohteramögehetie werben, ſo Nundu Hin. char Krienbune 
Geffion oder andere Weitluͤaftigkeit, wie baares End cittutirem 
and aus einer Hand in Die andere Übergehim: Doch kann auch 
der Piaudbriefsinhaber, wenn er: fich ers vor Ennmeidung ſeiner 
Viardðbriefe in Gtcherbeie Phmdwiik, dieſelden, ſo (ange: es Them 
setälic, entweher:- bez: Des Candſchaſt gegen Han Ziubſchein oder 
me Depofitatrerognition zu bloſer· Etebung der Intertfſen Die 
poniren/· odernauch feine Pfanbbeilefe Busch die Laudſchaft außer 
Gouts fehen.;affen, Zur Bequemlichkeit des Vudlionns · und zur 
Defoͤrdernng des Umlaufs werden die Vfandbriefe vom so: DES 
mooo Xxyuar. aubgefättigt; nd Aberhaupt· muſ Der MORE Syeit ves 
ganzen zu erpeditenden Quanti in Meinen Pfaubbriefen vvn se 
und 100 Kthlt. verfchrieben werden: Dieſe Gelder. meduen ge 
genwaͤrtig mit 4 pro Gene vom der Candfchaft verzinſet, an weiche 
bie Schuldner die Zinſen halbjaͤhrig abtragen müffen. Anker den 
Zinfen bezahlen die Schulbner noch jahrtich ein halb pro Ce ie 
Mibpihrigen Ratis enter dem Namen Auittuwgsuräfähen, 
weicher zur Unterhaitung und: Meſtreitnng Ber Noften bern gan⸗ 
ben Creditſyſtem verwendet wird; uͤberdies muß derjenige, <bale 
cher von der Landſchaft Gelder leihen will, fein Gut auf. cigene 
Köften ſchatzen laſſen, und ben Ausfertigung der Bfandbriefe, don 

jedem Kaufend Thaler Anſehn 2 Rthie. Unkoſten besahlen. Auf 
Leimguͤter koͤnnen nur mit Conmſens des Laudesſhertn ımd' die 
daͤchſten Verwandten; und anf abliche Gter;ber. plorum vorpu 
ram :uur.,mit Sonfens ber vorgefehten Saubeseollegien- Pfuuphrie, 
fe ausgefertigt werden; hingegen auf Fidei ⸗Connniſſe und Maig⸗ 
rate iſt in den Pundationsinfrumenten geradezu, und ſelbſt mit 
Einwilligung des Laudesherrn und der. Monaten eine Verpfaͤndung 
verboten. So find auch abliche Guter, welche zn den Piniglichen 
Domainenaͤmturn uud Cimmereyguͤtern getzbren, duer'wie ice 
‚ Mamittelber von einem der beiden Wenpreußiſchen Obergerichte 
veffortisey,, von dieſem Creditwerke ganz ausgefchteffen. - Wonder 
letzteen rt find die freyen Bürgerhöfe oder fogenannten Kisterglitee 
im din Elbingſchen Gebiet, welche fonft zwar alle Votrechte adll⸗ 
cher Gater haben, auch bey der Miedervereinigung Weſtpreußend 
wir Ofiprenfe ihr Miſehang der Coutribution nach dem niedrigen 
Gate al⸗ abji ie Giuer claſſiſtenet and von der'natuseiien Jam 
gelieferung er /miret; worden find, aber doch nicht. zu deu eigen 
lichen adlich m Gütern gerechnet werden Edunen, weil fie Perti 
rer guce bir Stan find, und unter der Gerichtsbarkeit Bi 


1. Abicha ige Alnisneihilinnnfen 2 


Maꝛiats u Siting ficken, Uace Aeamarigen mobiaiſhen Bier 
girrung, mweo.in. dem jetzigen Weſthreußen niemals anodrůcklich 
feſtgeſetzt worden war, weiche Güter fir adliche anzunehmen, uud 
welche wicht dafuͤr zu achten fehn follten, haften. dieſe Elbingſcheu 
(regen Buͤrgerhoͤſe mit den adlichen Suͤtem gleiche, im mol aoch 
Vargiglichere Rechte, Praͤrogatiwen uund · Srenbeiten, daher ſu 
denn auch Ichom.npe heyuabe 240 Jahren, alk ter Marieubixgifche 
Adel fie als adliche Guͤter betrachten wollte, ihre: Qualitaͤt alq 
Pertinmiküde der Stadt und freye Bürgerböfe nebſt ihrer Abſon⸗ 
derung, mit Dem adlichen Gutern ig dem Deßigen Klefigrenhen umb 
län fogas. durch den * vs acn⸗ nme 


Begen der Rechte und Benennungen der ei he 
guͤt ter in ‚Berpreußen, iſt folgendes uub 

merken,, „Die Gratialgüter.. find. wie im. DR 
prenfen Pöniglide Domeinen oder Kronguͤter weis 


che ihren Belikern ehemals von dee Krone’ Pohlen 


entweder auf Lebenszeit oder auf gewiſſe beftimmt; 
Jahre mit gewiſſen adlichen Vorzuͤgen, Rechteij Ai: 
Sreppeiten derliehen worden find; und in.fo fery 
machen fie eine, befondere Claͤſſe ven adlichen: Sehng 
gätern aus, Können aber von der Landesherrſchaft 


nach dem Ableben ihrer Beſitzer eingezogen. wegden, | 


wenn fie diefelben nicht erb⸗ und eigenthumlich iD * 
lichen Rechten geſchenkt erhalten haben. ‚FR Diele 
‚aber geſchehen, fo koͤnnen fie wirkliche: adlige: Allo⸗ 
dial⸗ Gratial⸗ Güter genannt werden, iu. 
157 Die Sahren s Güter, deren Aber Bun. 
ein paat "fin Netzdiſtriete vorkommen, haben Ihren‘ 
Namen von den datauf haftenden fa hagelderg 
erhalten, welche unter der ehemaligen pohlniſchen 
Regierung von dieſen Guͤtern zu Unterhaltung ven 
pohlniſchen Truppen tbezahlt werden niußten:? "83 
waren Lethnguͤtet auf Lebens eit/ und Ie Wa 
fan zu den Kron⸗ and Domainengütern Eng 
ie 


* ꝝ dibetala: nldihice dacde 


"De Lehmairubgkter Aad ebenfale eine 
he unadlicher Lehnguͤter, die aber erblich find um 
eigenstich mit zu den Föniglichen Domainen gehören, 
Man findet dergleichen: Lehmannsguͤter aub in aba 
lichen Därfern , und welche wahrſchrinlich von dem 
adlichen Guts beſitzern verfiehene und von: Ihnen ab⸗ 
haͤngige Lehnguͤter find. 


den nicht adud en randattern 
oͤder Srengätern' hat es diefelbe Beſchaffenhelt 
wie in Oſipreußen. Die meiſten dieſer Freyguͤter ge⸗ 
hören auch in fofern zu den Föniglicheir Bomafnens 
amtsautern, weil von ihnen aufer der Conteibutrodl 
noch ein gewiſſer Domainenzins und ein gewiſſe Zins⸗ 

etraide abgetragen werden muß, und fie unter dee 
—E der Domainenamter ſtehen; foiglich 
gehören fi fie zur Elaffe derjenigen fteyen Güter, wei 
de in andern Provinzen Amtfäffig genannt wers 
ben. Jedoch giebt es auch wenigſtens in Oſtoreu⸗ 
gen verfihiedene folder nicht adlichen Freysuͤter, die 
weder einen Domainenzins bejahlen, noch unter bei 
Bomainenamtsgerichtäbarfeit fiehen, fondern eigene 
Gerichte Haben und alſo fehr uneigentliche fönigliche 
Amtßoͤrter genennt werden koͤnnen. 


- „Der Unsecfepied „der Stadt: und — 
Guůter und Dörfer muß aus deu Privilegien beurtheiln 
werden, denn einige derſelben, die auf den Radicak 
aͤckern der Stade angelegt worden find, gehoͤren mir 
zur Stadt: und werden nicht sum Masten Lande ger 
rechnet, weil fie: weder Comtribation noch Foaxago 
liefern, noch Paß̃ und Borſpannfuhnen tn x. ana 
dere find zu adlichen Rechten perſcheithen, andere 
su Cölmifchen oder Preußiſchen: Rechten, und, Pohem 

A Zur n 


} . 
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| IRRE Qabzifen und Ranalyng, J m 
Dee Ackerb auu unbe bie Brehtinit.iie 
ihrem ganzen Umfange machen ahrch:in: Basen; wie 
in andern benachbarten Landen, dre Grundlage zu vies 
fen btühenden Manufacturen und Fabrifen, nebft der 


daraus entftehenden Handlung; und bie legtere wird 


immer blühender merden, ‚wenn ſonſt andere Ber 


anftaltungen‘ dazu mitwirfen, welche fie begünftigen. 


Der Atkerbau und die Viehzucht felbft werden dur 
Manufaeturen und Fabriken immer bluͤhender, weil 


es der mächtigfte Sporn zur Thaͤtigkeit für den Lande 


Mann ift, wenn ee feine @rzeugniffe bald’ und auf 
eine, vortheilhafte Art verfitbern kann, fo wie hin⸗ 
wiederum die Manufacturen und Fadriken ohne fand: 
wirthſchaft nicht ſtatifirden fönnen.” Go fehr man, 
den Wachsthum ded Ackerbaues in Preußen feit hun⸗ 


"Bert Jahren auch wahrnimmt, fo wenig läßt fi 


dieſes im Ganzen betrachtet von den Manufac? 
turen und Fabriken ſagen, weiche doch fo 
mächtige Unterffügungen von den Landesherren erhieb⸗ 
tens. Sir wirden viellricht Iimgfr bluͤhender geworr 
Wins cehn, und die Preußen wuͤrden wahrſcheinliche alle 
wir ihnen in gleichen Waaren: eoncurrirende Fane 
deiolente von ißeen Marktplaͤtzen mac und nachver⸗ 
Drängen; wenn fh nicht den; Manufnoturiſten und 
Febrttanten faft unkbeswindiiche Oinderniſe in: ten | 
Weg geheilt Härten n.. <' Ä 
Der ·inzige wahre unbitichtige: Ben; Dieter. 
mafascumm. und: Fabeiten eines Sanders rd 
n 


3ER 3. Mehäläng. ' Unchpängige Lande. 


mb. wohlfeitere Preiſe, bey vidlig gleicher Güte 
und Schönheit der gangbarften und allgemein nuͤz⸗ 
lihen Waaren zu machen: denn hierdurch erlangt 
man Abfag bey Ausländern; allein dieſe Eigenſchaft 
feheint gegenwärtig noch Den meiften einländifchen 
Manufactaren und Kabrifen zu fehlen. Der unriche 
tigfte Weg, den Wanufacturen und Kabrifen eines 
Landes einen Schwung zu geben, find Monopos 
dien und Handelsverbote. Denn hierdurch 
erlangen die eintändifchen Manufacturiften ꝛc. nicht 
nur feinen größern Abfag ihrer Waaren bey Auslaͤn⸗ 
dern, ſondern die Landedeinwohner find bey derglei⸗ 
Sen Einrichtungen immer genöthigt Die ſchlechteren 
Waaren in höhern Preifen zu besahten. So haben 
3. B. die Grünberger Tuhmannfacturen, 
weiche feit einigen und zwanzig Jahren ihre Tücher 
eben fo gut,. ja wol noch befler und zugleich wohl⸗ 
feilee liefern, al& die in vorigen Zeiten aus Prenfen 
nad Bohlen und Rußland in großer Menge verſen— 
deten engliſchen Rorderlafen, die letztern 
dadurch faft ganz verdrängt, und viele Berliner 
Manufarturen von Sargen, Etaminen, Bars 
Kent ꝛc. haben auf gleiche Weile: den Abfag der 
ausländifhen Waaren diefer Art verhindert. Fries 
drich 1. fuchte feinen Manufacturen zwar au 
Durch die 1767 errichtete befondere Manufacturr 
und Sabrif: Eommiffion aufzuhelfen, welche 
jeden Unternehmer und Arbeiter anhören und dem⸗ 
ſelben geichwinden Beſcheid nebft Unterftügung ertheis 
ken feldte, alfein aus obigen und noch manchen ander 
Urſachen erreichte fie nicht immer ihren Zweck. 
Die preußiſchen Landesherren twaren ſchon fruͤh⸗ 
zeitig bemuͤht, neue Manufacturen in, ihren. Banden, 
0 ans 


2. Abſchn Das iunigeich Nemen R 


aAttzulegan, und ſchon Der e r ſte Herz og in Mr ame 


Gen ließ neue Manufaeturen 1551 eintichten, npe 
Hat man nicht mit angemerkt, von welcher, Art ſie 
gerorfon find, man muͤßte denn die Salz ſie de⸗ 
weyen ‚dafür annehmen, wovon aber chen fo. we⸗ 
nig mehr Abrig if, als von den Salzraffines 
ten, in welchen man, bis zur allgemeinen Lim 
züHrung bed feinen . Halliſchen Salzes 1724, 
Das zrobe graue Boyfalz im Wafler aufioͤſete, 
mit Ochſenblute abſchaͤumete und über dam: Feuer 
aufs nee eryſalliſirte, damit es ſeine widerliche 
Wache verlohzr und Mares raffinirtes Salz wurde, 
dergleichen Sahroffinenien noch in Hobund, $lans 
dern, an: den franzöffigen Küken und in teusfchen- 
Seekaͤdten fortgeſetzt werden. Sein Nechſolger, ber 

Derzog Albracht Friedrich verſchrieb wur Ver 
volltommnung der Tuchmanufaeturen einen. gelebte, 
un: TZuhmaher Chtiſtoph Ditter aus Eſſen im He, 
vogchum Wergen. Denn daß fen vor dem Faht 


"2300 in Preußen wollene Tücher und Barchent ben 


fertigt: worden And, erhellet aus den damaligen 
Landesordnungen ungezweifelt. Zu des Churfuͤrſten 
Johann Siegmunds Zeiten hatten die einfäns 
diſchen Duchmanufacturen fih ſchon dergeſtalt aus⸗ 
dodreitet, daß man die Ginfuhr auslaͤndiſcher Ta⸗ 
Wer verbot, allein Der Erfolg zeigte, daß man in⸗ 
mer noch zum Fleiß der Rachbarn feine Zuflucht. 
nehmen mußte. Den evſten feſten Brund zu den 
Wplenmanufacturen legte König Frie drich Wils. 
Get -I,- in den preußiſchen Landen, uid die des⸗ 
wegen gemachten Veranſtaltungen zeigen die vor⸗ 
treßlichſte Cini cht. So wurde 1717 zur Pelinte 
“heuh, Ertuihr. nd. . . 4a rung 


ano I. Atheilung. Lhabhühsige farbe. 


gang derfelben feftgefeßt, daß alle Tuch⸗, Zeug +, 
Strumpf⸗ und andere Wollenweber, nebſt Wollan- 
beitern, welche aus fremden Drten in den Preußi⸗ 
ſchen Landen ihe Handwerf treiben wollten, drey⸗ 
jährige Freyheit von der Eonfumtionsaccife und 
ſechsjaͤhrige von allen bürgerlichen Laſten genießen, 
gu ihrem Anbaue das nöthige Holz frey empfangen, 
‚auch ihre Kinder und Haudgenoffen von der Werbung 
befreyt feyn ſollten. Nach einem Edict vom zUfkez 
April 1718 follten alle Livreen von einlaͤndiſchem Tu 
gemacht werden, und der König lich das gange Krieges 
heer nur mit eintändifchen Waaren montiren. : Dies 
fer Befehl ward durch die Patente vom 13ten Dctos 
ber 1722 und vom ı3ten-uny 1723 aufs -neue eins 
geihärft, ja im letztern au die Ausfuhr der ims 
ländifhen Wolle verboten. Aehnliche Befehle find 

in der Folge oft wiederhoft worden. Zur Aufnabs 

me des Wollmanufacturweſens errichtete mar auch 

in großen Städten Schauanftalten, welche bes 

zeit am ızten März 1687 eine Schauordnung 

erhalten hatten, welche am zoften Jannar 1723 

aufs neue befätigt und vermehrt worden iſt. Die 

Wollenmanufacturen in Oſtpreußen find zu verſchie⸗ 

Denen Zünften verbunden, es giebt unter ihnen 

Alttuhbmader, Breittuchmacher, Raſch⸗ 

macher und Neuzeugmacher, die beiden letz⸗ 

tern Gewerken verarbeiten lauter einſchuͤrige Wolle, 

ſo wie die beiden erſtern ſowol ein⸗ als zweyſchuͤrige 

verarbeiten, auch den Raſchmachern und Neuzeng⸗ 

machern den ſogenannten Ausſchuß und den Koͤm⸗ 

ling. abnehmen. 


Das 


1. Abſchn. Das Koͤnigreich Preußen: 372 


Das Alttuchmacher-Gewerk iſt das aͤl⸗ 
tefte von allen, und fein Anfang verliert ſich in den 
älteren dunklen Zeiten des teutfchen Ordens. Die 
darinnen befindlichen Meifter find von den Breittuch⸗ 
machern nur darin . unterfchieden, daß fie gröbere 
und fehmälere Tücher verfertigen. 3.8. Frieſe, 
Boy, Schtwemeboy, Kirfen; u.d. g. Ihre Anzahl 
beläuft ſich allein in Dftpreußen auf viele Hundert, 
und es iſt feine Pleine Stadt, die nicht einige der- 


ſelben enthalten follte. Es iſt ihnen auch erlaubt 
alle die Waaren zu verfertigen, welche nur die eigent⸗ 
lichen Breittuchmacher liefern. Die letztern 
verarbeiten die beſte Welle, und verfertigen ſechs, 
fieben bis acht: viertel breite feine Tuͤcher, welche 
inmmes feinet find, je breiter fie gemebt werden. Das 
Generalpeldilegium und der Bildenbrief des combis 
listen. Tuchmachergewerfs in Preußen, inſonder⸗ 


heit dev. Stadt Königsberg, ift d. d. Berlin den 43 
Dctober 1744 verliehen oder vielmehr erneuert, und 


zu wiederholtenmalen beftätigt worden, und zum 


Behuf der Faͤrbereyen iſt den 75 July 1732 ein Ge 
netalprivilegiam und Gildenbrief des Schwarz⸗ und 
Schoͤnfaͤrbergewerks i im Koͤnigreiche Preußen eitthaui⸗ 


ſchen Depastementt erſchienen. 


"Die: Rafhmener baften- he Sewerk 
che das Altefte in Koͤnigeberg und haben ihe befons 
deres Privilegium, fie verfertigen nicht nur Raſch, 
fondern auch faft alle wollene Zeuge, weiche die 
Neuzeugmacher liefern, und werden deswegen auch 
Soy⸗ und Bomfinmacher genannt. Son oder nach 
Meeabiigen Mundart Base iſt nichts andere als 

Ha 2 J Raſch, 


974. 1 Aktfäieoz. . Unabhärgige Sonde: 


Raſch, Bomfin aber ein Zeug, in tele der Auf⸗ 
jüg aus Wolle und der Einſchlag aus Baumwolle 
deſieht. In den Beinen Preußiſchen Staͤdren follen 
fich Feine befinden. 


Bob Reuzeugmachergewerk hat 17 

—* den Franzoͤſiſchen Manufacturiſten Neuvill 
einen Anfang genommen, welchen König Sriedeic 
Bitheim I. nach Königsberg ſchickte, ind der ſei⸗ 
je Mänufactiie ini Koͤnigsgärten anlegte, fie aber 
häch wenig Jahreh durchs Feuer einduͤßte. Die 
Reuzeugmacder verfertigen allerfey Sarge, be. Btie, 
de Rome, de Mimes; Bercane, wollene Trippe, 
gelbe u. ſ. w. Außer Konigsberg gieöts in garj Oſt⸗ 
greuhßen "Feine Neuzeugmacher. Sie bekamen Ihe 
Seneralptivileglum und Gildendrief d. d. Berlin 
den 27 Februar 1744, welches ſich in allen Puncten 
auf die vom König Keiedsih Wilheim 1. un⸗ 
tetm 16 Juny 133 püblicirte Generalhandwerksord⸗ 
nurg Besichet. “ 
. Rad den Wollenmanufacturen find die dede es 
gerbereyen, melde 1716 zwey onglifche: kohger⸗ 
‚ber, Benjamin Dell und Johann Jorris in Press 
"gen vervofffommneten, und bie: Auefuhr an keder iſt 
berät. | 

Um dieſelbe Zeit wurden auch Meifäfigen. % ins 
wand: Manufdeturen durddie bdingewandet 
ten Edfoniften vervollkominnet, ſo duß fie ſohrlich für 
ehnigefähr; 4pooos KRthir. Leinwand und. Sat ins 
Yuslond. verſanden. IT und. inte. 
BE REN HERREN REF FR —* 
iS, u a ET Sr⸗ 


fen⸗ 








1. Abſchu.  Das-SKönigeeih Sirenen: 373 


fenfobrifen, zwey Wahsbleigen, ‚ein 
1770 angelegte engliſche Knopffabrik, einge, 
Bleyweißfabrik, feir 1781 Waidaſchfabriz 
fen, feit 1774 und 1783 zwey Zuderraffis 
gerien,.und überall im Lande Depfentigt won Dana 
ren. aus geflohtenem Strap... Stärkez 
vad -Pudermannfarturen güht.es. mehrere, 
und Papiermuͤhlen ſind in Oſtnreußen mis 
Einbegriff von Ermeland 1732 in gllemxg in Umseich 
gewefen, mworunter die zu. Trusenau die vorzaͤ 


[he it. Buchbuuderepen aieht 4. verfie 


bene und.die Schriftgießeren gu Tuytengy 
iſt Die einzige zwiſchen Berlin und Petexeburg. Die 
@ifenhätten und. Hammer, die Pulver 
mäüblen, bie. .Lupfer: und Meffinghämg 
mer, die. Bernfteinverarpeitungen wehß 
den Glas hütten, und mehregu andenn Gewerih 


zmeigen verſchaffen. dem Lande beträchtliche Vorthei⸗ 


le, ‚fo wie Die Potaſch-⸗, Kiehenruß⸗und 
Sheerbrennereyen den Ertrag der Preußiichen 
Waldungen gas fehr erhöhen.. Am meiften geſchieht 
dies legtere duch ale Manpfacturen, welcht 
. Sy. auf. das. Schiffbaumefen und die Dazu Der 
noͤthigte Bearbeitung des Holzes beziehen. Hierhez 
gehören vorzüglich die Schneidemählen,: da 
sen 1782 in Oftprenßen allein 24 in Pewegung pp 
ven, wozu noch zwolf Windfhneipergählen- bey Me⸗ 
mel kommen, deren jährliches Schneidelohn allein 
— Rthic. betrogg. en 


"Da Preußen mit alfem verfehen To was Ausg 
⸗ chiff ba u erfordert wird, w Aerfalde fir, sim 
j Aa 





474 1. Abcheilung. Unäbhängige lande. 


hen eine der eintraͤglichſten, am weiteſten ſich erſtre⸗ 
ckenden und nothwendigſten Fabriken iſt, indem ſie 
eine Menge Hände verſchiedener Arbeiter unterhaͤlt 
and manche rohe Landesproducte dadurch vortheifs 
hafter benugt werden, fo hat die Regierung von den 
aͤlteſten Zeiten an auch alles gethan, um diefen wich⸗ 
tigen Nahrunqszweig, worauf ſich zugleich die Preu⸗ 
ßiſche Seehandlung gränder, nicht nur zu erhalten, 
fordern auch immer vofffommner zu indchen. Amſer⸗ 
fien war der große EhHurfärft Frredrich Bil⸗ 
beim‘ auf -die Verbreitung dee Schiff⸗ 
Banes in’feinen von der Natur mit allen Mitteln 
dazu verfehenen Landen bedacht. Er ließ burch den 
in ſeine Dienſte aufgenommenen Schiffsbans 
meiſt er Schmids and Rotterdam 1676 
Ih Holland für fi eine Jagd bauen, und durch dens 
fetten ſowol in Berlin als in andern Hierzu gelege⸗ 
ten Städten der Schiffbau treiben. Schon vorher 
1653° hatte er einen Shiffsjimmermann 
kubbert Harmens aus Holland berufen, 
der ſich in Knigsberg niederfieß und hier Zregat? 
ten nebſt Kriegsfchiffen erbaute. Abſtechend 
gegen die isige Denfungsart war es, daß man das 
mals diefen nüplichen Bann der Religion wegen 
nicht leiden wollte, und Faum vermochte ihn ein hoͤch⸗ 
Red Patent, das ihn zum. Churfuͤrſtlichen Sdifs⸗ 
jammern erklaͤrte, wu. fhügen, Ze 


Der Ehurfürft Friedrich Wilhelm er 
hob feinen Schiffsbau dermaßen, daß er fogar uns 
ber den Kriegfuͤhrenden Seemächten einen beträchtlis 
When Rang ·erhiritt denn 1600 ließ er fogar, um n4 


"2; 
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die Bezahlung der rüdftändigen 2 Milionen Thaler 
Subfidiengelder von Spanien zu verſchaffen, in dem 
Hafen von Pillau 6 Kregatten von 40 bis 20 Kanps. 
nen ausruften, und mit Goa Matrofen nebft 300 Sol⸗ 
daten bemannen, und unter dem Dberbefehl des Eors 
neliuß von Bevern nach dem Canal auslaufen, und, 
auch alle fpanifche Schiffe anden Küften von Slanz, 
dern und Spanien Jagd machen. Dieſe kleine Flot⸗ 
te exſchien ſo ploͤtzlich vor Dftende, daß ſie ein gro⸗ 
fic6 Spaniſches Schiff, Carl IL genannt, von 60 
Kanonen eroberte, heilen Ladung vorzuͤglich in bra⸗ 
bantiſchen Spitzen und Leinwand beſtand, woraus 
der Commandeur von Bevern zu Pillau 100000 
Rthir. loͤſete. Die ganze Ausruͤſtung Poftete dem 
Ehurfürken 135000 Rthlr. und ohngefähr eben fo 
viel gewann man aus.den gemachten Prifen. Die 
ührigen Seeunternehmungen.diefes Churfuͤrſten übers 
gehe ich hier, und führe nur noch an, dDafer die 
Häfen an der Öftfee, vorzüglich den zu Pillau, veinigen 
und einen Canal in denfelben leiten ließ; er errichter 
tete eben bafelbft ein Eommerz : und ‚Admiralitätgcols 
leaium, er legte Baraken fuͤr die Matroſen und 
Werfte zum Bau der Schiffe an, welche ein Holläns 
diſhet Kaufmann Raule unternehmen wollte. 


Wegen des Lohn der Schiffszimmerkeute ward 
d.’d.'Rönigäberg beit 19, Januar 1663 verordnet, "Daß die hieſt⸗ 
gen Schiffszimmerlente nach dem Verqleich, weichen fin in Rack⸗ 
ſicht des Lohns mit den Bordingsrhedern den 27. July 1678 vor 
den Burgemeiſtern und Räthen der Staͤdte Koͤrigsberg errichtet, ſich 
achten und damit. begnügen laſſen follten. Nach demſelben empfiug 
in langen Tagen ein Meifter 40 preuß. Sroſchen, ein Ge⸗ 
fell 36 Ge., der Junge im etſten Jahre 20, im Tektem aber 
and bis er recht tuchtige wies waden Fonaen 24.1D., m DM 

a 4 
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Euren Tagen von Michael bis Ofen der Meiker 30, bez 
Geſell 25, der Lehriunge im eriten Jahre 15 und um 
den ander 2 Jahren ao Preuß Or. Gegenwärtig erhält ein 
Shifszimmermeifter in Königsberg Bein Tageldbe, ſon⸗ 
bern ven Bau des Schiffes überhaupt beyublt, und der Befelie 
wuß ihm biernächk deu Meiſtergroſchen abgeben. Der Schiff du 
simmergefeile empfängt denfay 251. Dr.; vor einigen Jah⸗ 
zen war fein Tagelohu 45 hoͤchſtens so Pr. Sr, , allein die Mens 

ge der Bauten verurſachte einen Mangel an Schifföbauleuten, und 

swang die Ahreder das Lohn zu erhöhen. Ein Lehrönecht ew 

Ve im orten Jahre 20, im men 24, und im drüten 45 * 

“ zum Tagelobha. 


Eigentlich hat Königsb erg feinen zum sig: 
werft beſonders beſtimmten Platz, obwol die Dhäke an der 

Gkobnta und dem Sicent groͤßteutheils dazu gebtaudbe wer⸗ 
Den Allein die Ufer des Vregels, me ein Schiff bequem duſfga⸗ 
ſegt werden kann und Beine Fenersgefahr zu befürchtes iſt, mens 
den von jedem Beſitzer und auch von der Caͤmmerey, wa 
Grundeigenthumer iſt, gern dazu hergegeben. Da jene Plaͤte 
gegenmärrig bereits mit Schiffen belegt find, fo haben ſich Bau—⸗ 
Inftige am Friedldudiſchen Thore einen Pak auserſehen, und Dei 
Fb Schiffe in dquen angefangen. Es iR auch von einigen Kaufe 
leuten in Pillgu der Aufong mis dom Schiffbau genzadit werben. 
wo der Platz sum Schiffsſtapel zwar febr bequem if, nur ‚muß, 
das Schiffsbauholz zum Zheil von Königsberg über dad Haf im 
Bilben bengebracht werden. Allein die Hoffnung zum Gewinn 
da⸗ man Schwierigkeiten und Koſten wicht achtet. 

Um den ‚aus dem Sciffäboy fliegenden Vor⸗ 
theil leichtes zu überfehen, will ich hier ein Wers, 
einig dem feit 1771 did 1783 auf Yen 
Werften zu Abnigsberg, Pillau un 
Memel erbauten und verfauften Sit: 
te anfuͤhren. 
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in den Jahren 1781 und 1732 bie often wegen theurer Wreiſe 
der Materialien und des hohen Arbeitslohns höher berechnet wor⸗ 
den. Die durch die inländifchen Ahedereyen an Ftachten gewon⸗ 
nenen Summen, haben 1781 betragen 298,949 Reichötbater sub 
im 1782ſten Jahre 278,042 Rthle. Unter der 1780 in Könige 
berg gebaueten Schiffösabl war die in Gegenwart des kt regie⸗ 
senden Koͤnigs Majeſtaͤt am 28 September äbgelaffene und auf 
36 Kanonen gebohrte Zregatte, dergleichen von Größe und Bauart 
zu Königsberg noch nicht angelegt worden war. Man Tann ficher 
annehmen, daß die Unzahl der Seeſchiffe preußiſcher U 
in den Naͤfen zn Koͤnigsberg, Villau und Memel auf 500 von ver⸗ 
fehtedener Größe angewachſen iſt. In den 3 Haͤfen werden durch 
den Schiffsbau über 2000 Menfchen ernaͤhet, und die Auzabi deu 
zur Schiffarth dienenden Seeleute fteigt bis gegen 1000 Manz. 
Das zu Königöberg und Remel verfertigte Schihstäuwerd wird 
nebſt dem aus Kina umd Petersburg kommenden son den Auslaͤn 
dern für das tuͤchtigſte gehalten. Das von iitöäberginbens 
Hanf gemachte gilt zu Amſterdam 20 vom Hundert mer; uud 
das aus Riga iſt gegen dae Kinaeterähde m « eanPowe 
ſchlechter. 

Zur Aufmunterung der ou Sbift⸗ 
bau benoͤthigten Arbeiter ſind denſelben 
perſchiedene Vorrechte ertheilt werden, fo läßt z. B. 

n) der König alle Materialien zum Schifbeu en 

Holz, Hanf, Segeltub , Eifen ıc. ganz zoflfeey eins 
paſſiren, und die Erbauer der Schiffe dhrfen nur die 
fehr geringe Eonfumtionsaccife, vom Thaler eitt 
Groſchen Pr. abtragen, welche Accife in andern Fäls 
- fen werigftend 4 Sr. vom Thaler beträgt. Hierbey 
wird darauf Rudficht genommen; daß der Schiffes 
bauer ein gebohrner Preuße und fein Fremder ſey, 
weswegen auch nach geendigtem Baue der Rheder, 
Bimmermeifler und zwey Gefellen vor 
dem Mömiralitätscollegium eidlich bezeugen muͤſſen, 
daß das Schiff wahres Eigenthum eines Preußen und 
vom Kiel auf ganz neu erbauet worden ſey. 2) Zu 
der 


I 
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Der beträchtlichen Zolfvergütung hat der König einen 


gewiſſen jährlichen Etat non 2000 Thalern feſtgeſetzt. 
Wenn ein Rheder z. B. ſein Schiff mit Raufmannss 
aut, ohagefähr 100 Laft Roggen, wovon jede Faft 
einen Thatev an die Landesherefhaft zahlen foll; 
befrachtet, fo. giebt diefe laut der an die preußifchen 
Unterthanen allergnädigft verliehenen Privilegien 
den ſechſten Theil an den Rheder zuruͤck, welches von 


200 Rthle. Zoll so Fl. Pr. ausmacht. Daher fommı 


es, daß mancher Rheder bey ſtarken Befrachtungen 
an 150 bis 200 Rthlr. Zollverguͤtung empfängt, wels 
che er niemals einbüßt, wenn auch fchon wegen der 
vielen Koncurrenz die Auszahlung erft im zweyten 
Jahre erfolgen follte.. 3) ‚Gehört noch zu den Bor 
theilen der hiefigen Rhederey, daß alle Schiffe von 
atten Nationen eine Belohnung, welche man Fuͤh⸗ 
zung nennt, Inemlih ein pro Cent vom Zoll, und 
wenn das Schiff mit Stuͤckgut oder anderen Waa⸗ 
sen einfommt, 5 pro Sent von ber Acciſe erhalten. 
Das Königveih. Preußen Hat megen 
der angrenzenden Hftfee und wegen der vielen das 
Land durchfchneidenden Fluͤſſe, Seen und Canaͤle, 
ſawol für fih ſelbſt, als auch für Litthauen und 
Pohlen die gluͤcklichte Lage zum inländifhen 
and ausländifhen Handel... Beſonders vor⸗ 
theilhzaft und eine wahre Goldgrube für Preußen 
iſt der Pohlnifche Handel, denn Bohlen kann fein 
überfläffigee Getraide und andere Naturproducte 
nirgends. bequemer ‚abfegen, als auf den Strömen 
und feemärts durch. die Prengifhen Hafen Pillan, 
Memel ‚ Danzig und Elbingen. Die Preußen brau- 
chen auch deswegen die Pohlniſchen Producte in ihs 
sem. Handel eben fo, als ihse eigeuthümlichen, und 
u | ie, 


— — 
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die Groͤßt des Preußtſchen Handels laͤßt ſich ganl 
richtig aus der Einfuhr von Bohlen und Ruftanb 
Benrtheilen. - Der GSeehandel wird vorzuͤglich 
nad und aus Königsberg, Pillau, Memel md El- 
hingen berrieden, dey welchen Städten man mehres 
re Nachrichten davon nachfehen fann. Von dem 
Handel der drey erken Städte ift nur hier das Als 
gemeine anzuführen, daß 1772 dahın auf 1371 Sees 
ſchiffen für 2189425 Rthlr. Waaren gebracht, und auf 
1441 Schiffen für 36379563 Rihlr. Yreakifbe, Lite 
shunifge und Pohlniſche Waaten daſelbſt andgefährt 
wurden. 1780 beteug die Einfuhr auf 1488 Schifs 
fen 1958,819 Rthlr. und die Ausfuhr auf 1477 
GSihiffen 3,981,432 Rthfe. Die einheimifiben Preu⸗ 
fifchen, Litthauiſchen and zum Theil Pohlniſchen 
Waaren, welge an auswärtige Kaufleute verhans 
Deie und durch Schiffe ausgefuͤhrt werden, find 
Mafbinıme, Dielen, und geſchnitten Holz, Teer, 
Watbafche, Potaſche, Hirſch⸗ und Elendkhaut, Pes 
dee aller Her, Peizwerk, Wernftein, Wachs, Ho⸗ 
nig, Schwadengruͤtze, Banföhl, Flachs, Hanf; 
Lein⸗ und Hanfſaamen, Garn, GSegeltuch, Schweins⸗ 
borſten, Hirſch⸗ und Elendegeweihe, nebſt Klauen, 


Getraide, allerhand Sräpe, Mehl, Bibergeil, ge 


mucherte Lachſe, Kindern, Schaaͤpel, Zander; 
Dorſche, Stoͤre, Taviat, Neunaugen, Brettlinge, 
eingefalzen Fleiſch und Hechte, Würfe, Butter, 
Taig, Haſeihahner. hr Preußen und das Groß 
herzogtham ktitthauen werden wiederum eingefäh; 
vet, Wein, derſchiedenet Salz, GSewuͤrze, Licher, 
feidene Zeuge, Heringe, Jinn, Eiſen, Kupfer, 
Bley, Taback, Zutker, Girup, Neißß, Rofinen, 
Soße, Eher, Winden, —* —*2** 
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a. d. al. Vorzüglich wichtig war der Preußiſche 
Handel im Fahre 1783, denn noch nie waren fo viel 
Schiffe aus⸗ und eingegangen, als in diefem Jahre. 
‚Die Urfachen diefer. außerordentlihen Handelsvers 


.mehrung waren 1) der Kriede auf dem Meer, wor 


durch Holland eine freye Fahrt erhielt und feinen 
Oſtſeehandel mĩt moͤglichſter Lebhaftigfeir wieder in 
Beſitz zu nehmen bemüht war, und 2) die ſchlechten 
‚@tndten des Yahres 1782 in Schottland, Dänes 
mark, Schweden und Moswegen, 3) endlich, die ſehr 
großen Vorraͤthe, welche Preußen geſammiet hatte, 
wodurch ein fe vortheilhaftet Preiß in den hieſigen 
Produeten entftand, bey welchem bie andern Hands 
Inngepläge an der Oſtſee, Riga, Petersburg und 


Liebau die Concurren nicht halten konnten. 


1. . 8. 


Resierungsnertattung des Königseihs 


Preußen. 


Die ganze Verfaſſung iſt monarchiſch, und der 
gbuig reſidirt nicht im Koͤnigreiche, fondeen i in feinem 
Churfuͤrſtenthume. 

Die Landesbeamten im Sörigreiche find 
‘der Landhofmeifter, melde Stelle 1786 mie: 
derhergefiellet worden ift, der Oberburggra I . 
‚der Sanzler und der Obermarſchal. 

Zur Berwaltung der Staatsregierungsgefgäft 
te hat Dftprengen folgende Eollegia, welche ” 
ren Sig zu Königsberg haben, 

Das Staatsſsminiſterium, oder wie es 
fonft auch heißt, die föniglihe Regierung, 


"beforgt die tandeshoheit in politiſchen und kirchlichen 


Vreu⸗ Cedbeſche. 1. . BB Sachen. 


> 
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Sachen in Oftpreußen, Litthauen und dem Biſthume 
Wrmiand. Es befieht aus vier wirfliden gebeb 
"sten Staats⸗ and Kriegeminiſtern, welchen zwey 
Oberſecretaͤre zugeordnet find, und unter welchen die 
geheime Staatscanzley fiehet. Die drey erſten 
Minifer nd der Dberburggraf, der Eanzs 
ler und der D bermarſchall. Alein diefes 
Staatéminiſterium fteht in Anſehung feiner Seſchoͤff⸗ 
te unter dem Pönigliden Gtaatsrarhe zu 
Berlin, an deſſen Departements es Berichte ab⸗ 
Ratten, auch derfeiben in des Könige Ramen ausge⸗ 
fertigte Befchle, Reſcripte und Anweiſungen an 
nehmen und befolgen muß. Mehr davon fiche wei 
«ex. unten bey der Zuftizperfaffung nach. 


In kirchlichen Sachen ertheilt das Etaatdmıs 
nifterium dem Eonfiftorio zu Königsberg 
Die Verordnungen zur Verfolgung. Die meifen Einweh- 
ner find uangetifh Lucherifch, md Die Keforfnirten 
find durch die Coloniſten nach Vreußen gefommen. Da ihre An⸗ 
zul ſach beträchtlich vermehtte, fo erhielten fie wicht mr im den 
Staͤdten Königsberg, Memel, Zufterburg, Gumbinuen x., fo 
dern mich adf einigen Dörfern ihre eigene Kirchen; und am at 
dern Orten balten fie ihren Gottesdienft mit in den Kirchen Dee 
Zutherauer. De Römifhcarbholifchen baden in Oſtpreu⸗ 
Gen nur eine Kirche zu Königsberg, einebey Tilſit, fer⸗ 
ner die fogenaunte heilige Marienlinde und einige 
anf den Dörfern. Zu Königsberg giebes and) eintge Men 
noniten, die mieiffen aber haften fi im Amte Tilſit 
auf; und an der pohlniſchen Sraͤnze find ans Bohlen vertriebene 
Mnitarier, die ſich im vorigen Jahrhunderte biefelbft nieder⸗ 
gelaſſen haben. Obgleich in diefem Jahrbunderte Befehl gegeben 
worden if, daß fie das Lind ränmen ſollten; fd blieben doch efs 
Bige Gemilieh Heinıtich da, und vurden geduſdet, fehten fich auch 
nad und wadı Yuf ven Dörfern Rukavken imd Andrehs 
walde im den Beſitz der Ausuͤbung des Öffentlichen Gottesdienz⸗ 
Feb. 2776 erlangte die unitariſche Gemeine zu Andreswalde, 
ce vw. -.— ® weiche 
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weilche allein uͤbrig geblieben if, die Finigicche Erlaubniſe, ihrem 
‚gortesdienfilichen Berfammlungsbaufe auch. die Außerliche Geſtalt 
‚einer Kirche zu gehen. 

Zum erften Bifchofe von Brenken iR Ehri« 
ſtian 1215 gemacht worden. Bifchof‘ Wilhelm theilte das 
gefanımte Vreußen in vier Biſth umer ab, die nachachenbs 


Mi cutmifdie, ermlaͤndiſche, ſamlaͤndiſche und pe 


mefanifche 'genenust wurden, umd unser dem Erbirdefe zu 
Riga gunden 

Als dqs Land ferntariftet ward, ehumte Reit 
graf Albrecht das meiſte von Preußen dem pe: 
meſaniſchen⸗ Samland aber und die Gegend um 
Seheſten ini Natangen ben ſamlaͤndiſchen Biſchofe 
zur Aufficht In geiſtlichen Geſchaͤfften ein. 1587 wur⸗ 
den deide Biphämey:uufgehoben, und das Sam⸗ 
Ländifhbe und Pomeſaniſche Eonfiftos 
eium errichtet, :jenes zu Königsberg, diele® zu 
‚Saalfeld. Dieſem fügte König Frie drich Wil: 
heim das General⸗Kirchen⸗ und Schulcols 
tegtum ober :die- befändige Kirchen: uud 
Shulcommifffon bey. Jetzt find Die Lu⸗ 
therifchen Kirchſpiele in Oſtpreußen unter acht 
and Iwandig Erzprieſter oder Inſpecto⸗ 
ron vertheit. In Weſtpreußen ſind die mei⸗ 
fen Einwohner der roͤmiſchkarholiſchen Kirche zus 


gethan und die erſten kirchlichen Perſonen ſind 


Biere von Ermeland und zus Eu Pm. 
Die geiſtlichen Gerichte im Dee find 
zu Camin, finer Stateedia zu den Tafelgätern 
des Erzbiſchaſs von —— * Die Luthera⸗ 
ner haben in Weſtprecgdgd uerAcht and ſechzig Kir⸗ 
chen und Gemeinen PÜÜERE WÄRE ſechs Kirchenin⸗ 
ſpectoren· ſtehen. Außer der Unverſitaͤt zu Kine 
ders giebt es daſelbſt auch Kuh große Schulen, und n 

b as 
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das fogenannte Collegium Zridericianum, und ie 
den Oftpreußiihen Städten Saalfeld, Lyk und Tit— 
fit find.Provinzialihulen, aber zu Ragnit, Angers 
burg, Raftenburg, Wohlgu, Labiau, Holland, 
Memd, Pilfallen, Willenderg und Darfehmer 
find fogenannte lateiniſche Schulen. Alle dieſe ge 
nannten Schulen ſtehen unter der Auffcht des itzi⸗ 
gen einzigen oſtpreußiſchen Eonfıfkos 
riums; die übrigen’Schulen, fowol in den fleinen 
Städten, als auf dem platten Lande, find einer 
Special: Kirdens und Shulcommiffion 
üntergeben, welche. fo wie jenes ihren Sig: zu Ks 
nigsberg hat.. Erſt unter. König Friedrich IL 

ft das Schulmeien in Oſtpreußen befler einge 

ridtet worden. Vorher maten viele Dörfer vor⸗ 

handen, in melden niemand etwas gefchriebeneg 
fefen Eonntes feit der Vermehrung und, Verbeffes 

rung der Landſchulen aber, findet fih wol fein 

Ort, an welchem die Schulfinder nicht die eins 

gehenden Verordnungen lefen - könnten, Als das 

Schulmefen auf dem platten Yande eingerichter war, 
erfolgte 1743 ein koͤnigliches Reglement wegen Ex 

haltung derfelben in beftändiger Ordnung. Unterm 

aıften November 1767 hat der Kriegsrath Balthas 

for Philipp Gange, Beyſitzer der Graventifhen Guͤ⸗ 
ter, fein, Vorwerk Belfan, 3 Meilen von Königes 

berg, auf emig zu einem Sonde für. ein Schulmeifters 

Semigarium gewidmet, „welches unter der Spe⸗ 

ein» Richenz,und Shulcomm.iffion fie 

bet. Die koͤngliche Beftätigung, diefer Stiftang if 

‚am 13. $pbruat 4772 erfolget. In Weftpreußen. ift 

zu. Elbing ein lutheriſches Gymnaſium. In Schott: 

land bey Danzig und zu Bromberg find katholiſche 

acades 


x 


\ - 


De 3 a u FE Do 


1: Abſchn. Das Königreich Preußen. 389 


academifhe Spmnafla, und zu Eulm iſt eine katho⸗ 
liſche Academie. 


In Anſehung der Verwaltung des Aus 
fizwefene hat das Königreih Preußen 
mit Anfange des Jahre 1782 eine neue @inrichtung 
gehalten, welche in einem befonder® gedrudten Res 
glement d. d. Berlin den. zten Dec. 1781 befannt 
gemacht worden ift., Nach demfelben find ſowol alle 
bisherige Prppinzial- oder Memter = Yuftizcollegia in 
Ditpegußen, deren es im, Anfang neune und nachher 
Geben gab, ald auch alle Landvoigtey = Berichte. iq 
Weſtpreußen, das bifhöflich Ermländifche Landvoig⸗ 
tey.: Gericht zu Heildberg ausgenommen, durch wel: 
de ein Theil der dem Könige über den Adel und die 
egimirten Perfonen zuftehenden unmittelbaren Ges 
vichtebarfeit geößtentheild ausgeübt wurde, gaͤnzlich 
aufgehoben, und alle von ihnen beſorgte Geſchaft⸗ 
den Ober⸗Landesjuſtizcollegiis übertragen 
worden. Eben fo find auch die in Königsberg uns 
ter dem Namen des Tribunals, des Hofgerichte, de 
Pupillencollegii und des Dberburggräfliden Amtes 
bisher beftandene feparate Collegia eingegangen. 

Anftatt aller diefer aufgehobenen Eellegien find 
m jeder Provinz des Königreichs Preußen zwey 
Ober⸗Landes⸗ Sußise ollegia errichtet wor⸗ 
den, nemlich: 

I. in Oſtpreußen. 
1) Die Oſtpreußiſche Regierung zu 
Königéberg. 

2) das Oppreußithe Hofgericht w 

5 n 9 erburg. — 
36 3 1. in 
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Din ®eftprenßen. 


u Die Werpreußiide Regierung zu 


Marienwerder. 
2) Däg Wenprenhiſche Hofgericht 
zu Bromberg. 


"ı) Die Oſtpreußiſche Regierung au 
Königsberg iſt in zwey Senate einges 
theilt, wovon dee zweyte oder obere Ges 
Nat den Namen des Oſt preußiſchen Tribu⸗ 
nals beybehalten, der erſte aber den Namen 
der Regierung bekommen hat. Die vier 
preußiſchen Staatsminiſter, die, wie be⸗ 
reits oben gedacht worden iſt, unter ſich allein das 
Oſtpreußiſche Staatsminiſterium' oder 

die koͤnigliche Regierung ausmachen, heißen 
im Reglement die erſten Membra der Regierung, und 
einer derſelben ſteht dieſem Obergerichte als Chef⸗ 
Praͤſident vor, welches anitzt der Kanzlee des 
Koͤnigreichs iſt. Alle zum Reſſort der Regierung ge⸗ 
hoͤrige Generalia, Eivil-, Criminal⸗, Juſtiz⸗ Hy⸗ 
potheken⸗ und Judieial⸗Depoſiſtenſachen werden von 
derſelben in fixirten Seſſionen gemeinſchaftlich bes 
arbeitet. Mac) geſchloſſenen Vortraͤgen in allen dies 
fen Sachen aber trennen ſich beide Senate, jeder 
für fi nimmt darauf die Hey ihm zum Spruch lies 
genden Aeten vor und fat feine Erkenntniſſe ab. 
Zuden Pupillenfahen ıf eine beſondere 
Seſſion unter dem Präfidio des diefem Departement 
als Chef: Präfidenten vorgefegten Staaisminiſtere 
beſtimmt. 
Zur Aſſiſtenz für die Regierung in Criminal⸗ 
tagen it das vermalige Hof: DHalsgeridt. 
und 





‘ 
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und Eriminafcotlegium geblieben, welches 
aus einem Director, ſechs Räthen und 
einem Gecretär befteht und ‘auf die non den 
Kreis s Suftigeäthen inſtruirten Criminalacten fein 
Gutachten an die Regierung zur Beftätigung oder 
weitern Verfuͤgung abgiebt. 


Zum Jurisdictions⸗ Bezire der Ds 
preußifhen Regierung gehört das ganze Oft: 
preußifche Eammerdepartement nach feinem itzigen 
Umfange, mit Einfhluß des Biſthums Ermland; 
die beiden Oſtpreußiſchen Cammeraͤmter Sal au 
und Lappohnen nebſt den in ihren Bezirken lie⸗ 
genden adlichen Guͤtern ausgenommen, welche un⸗ 
term Oſtpreußiſchen Hofgerichte ſtehen; endlich auch 
noch die in dem zu Weſtpreußen geſchlagenen Land⸗ 

raͤthlich Ma rienwerderſchen Kreiſe gele⸗ 


genen adlichen Erbaͤmter Schoͤ mberg und 


Teutſch Eylau, die in Cameralſachen ſonſt eben⸗ 
falls zu Weſtpreußen gehoͤren. 


. Die Oſtpreußiſche Regierung verwaltet auch un⸗ 
mittelbar die Juſtiz über denjenigen Theil der Stadt Koͤnigcherg 
umd alle drin befindliche Verfonen, Grundſtücke und .andere 
Sachen, weldye bieher unter der Gerichtsbarkeit des Oberburg⸗ 
graͤflichen Amtes geftanden haben, ald wohin die koͤnigl. Bedien⸗ 
ten, der in Koͤnigsberg befindliche Adel, andere Erimirte, die Ju⸗ 
denſchait und die Einige: Vorſtaͤdte oder Frenheiten gehören. Zu 
Inſtrugtion der Bagatellſachen, Die nur bis 10 Rthlit. betragen, 
und der Injurienſachen unter geringen Erimirten, iſt ein beſtaͤndiger 
Deputatus aus dem Rittel des Regierumgscollegüi ernannt, welchen 
ein Referendarius zur Aſſiſtenz nebſt zwey vereideten Auſcultatoren 
zu Shbrung des Protocolls bengaordnet worden ſina. "Dusch dieſe 
Deputation werden in dazu befimmten Tagen wöcenttich «ip 


“ Vergleichen Bagatell⸗ und Injurienſachen gehörig infispirt. Ende 


lich führt de Oßprenkiche Regierung noch feldft unmittelbar die 
Aufſicht ber dns Koͤnigsbergſche anugaidn, and afle: Auer in 
IL. oͤnigs 
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Siuigiberg beſtodliche Untergerichte uud Inridictienen: fa Bag 
bie gar Exabt su Iriarm brfnbern — 
Konstreife geichlagen if. 


Die Zuitizcommiffionsfreife, in we 
che man das Yuftizdepartement der Oſtpreußiſchen 
Regierung einaetheilt hat, find folgende: 

ı. De Fiſchhauſenſche er Samläudiſche 
Kreis, weicher ie Städte Bifdhanfen uud Villas, 
bie Einigl. Domainenänter Fiichbanfen, Lo chtaͤdt, Gar 
yorn, Sragau, Zriedrihsberg, Dirſchkein, Sram 
hof, Yalmniden und Roſſitten uch den im Diefen 
Amtsbezirken oder iu dem ehemalizen ganzen Filkhbautenfchein 
und dem halben Schakenſchen Hauptamte gelegenen adichen Gi» 
Bern in fich begreift. Der Sit ve Kreid-Zußiscam- 
miffion if für igtam Königsberg. 

2. Der Tapiaufche ader Neubaufenfhe Kreis 
enthält die Städte Zapian, Labiau, Welan uud Als 
lenburg, die Domainenaͤmter Tapiau, Taplacken, 
Nataungen, Labianu, kaukiſchken, Meblaulen, 
Schaken, Luptan, Saimen, Neuhauſen, Kalt⸗ 
hof und. Waldan, vebſt den in dreſen Amtsbeziken oder in dem 
ehemaligen Sauptämtern Zapian, Zapladen, Labien, 
Nenhbauſen und dem halben Schatenfhen Hauptam— 
te gelegenen adlichen Stern. Der Sig der Kreid-Jukiy 
esmmiffion ik zu Tapian. 

3. Der Preußiſch Eylauſche oder Brandenburgs 
ſche Kreis belebt aus den Staͤdten Heiltgenbeil, Zins 
then, Creuzburg, Zriedland, Preußiſch Edlau, 
Bartenſtein, Domnau und Landsberg, und and dem 
Domamendimirn Brandenburg, Karfbau, Balga, 
Garben, llderwangen, Bartenftein, Preuß. Edlau 
wud Kohbbeibude, nebſt den in biefen Amtsbezirken oder deu 
ehemaligen Syauptämtera Brandenburg, Balga, Preuß. 
Eylan und Bartenfkeiu gelegenen adlichen Gütern. Der 
Sig ber Kreiſs⸗Juſtizcommiſſion iſt su Preuß 
Eylau 
Die ſo chen genamuten. drey Kreiſe gehörten eheden 
um Diſtriete des vormaligen Brandenbuts ˖ ‚Neubaus 
ſeuſchen Iukiscaliegii Dr 

” 
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"4 Der halbe Angerburgfche Kreis, welder die 


Staͤdte Raftenburg, Barten, Schippvenbeit mb 


Drengfurt, das adliche Erbhauptamt Gerdauen und 
Nordenburg, weiches feinen Sitz in Gerdanen hat, die koͤnigl 
Domainenaͤmter Raſtenburg, Barten und Wandlap 
en nebſt den in dieſen Amtsbezieken oder Dem ehemaligen Haupt⸗ 
Äntern Naftenburg und Barten gelegenen ablichen is 


tern in ſich begreift, die insgeſammt auch zum Oftpreußifchen Cam 


merdepartemeut gehören. Die tihtige Haͤtfte des Kreiſes ficht 
unterm Departement des Dfipreußifchen Hofgerichts. De Sit 
ber Kreis⸗Juſtizcommiſſion, melde in Anfehung des zum 
Oftpreußiichen Cammerdepartentent gehörigen Difitietd unter 
der Oftyreußifchen Regierung ſtehet, iſt zu Angerbutg. 

5. Det Saalfeldſche Kreis enthaͤſt die Staͤdte 
Saaulfeld, Morungen, Oſterode, eiebemühl, 
Liebſtadt, Preüußiſch Holland und Mäblbanfen, 


bie Domainenaͤmter Preuß. Hollaud, Preuß, Mark, 


Doikädt, Bahlenhof, Morungen, Oferode, Lie— 
— und Liebſtadt, mie auch die in dieſen Amtsbezir⸗ 
Sen oder ehemaligen Hauptämtern Preuß. Holland, Preuß. 
Mark, Oſterobe, Liebſtadt mad Liebemüͤhl gelegenen 
wblichen Guter. Der Sit der Kreis»: Zufiscommifr 
fion if zu Saalfeld. Zu diefem. Juftitkreiſe gehoͤren auch 
folgende zwey in dem zu MWefiyseußen geſchlagenen Landraͤt h⸗ 
(ih Marienwerderfchen Kreife gelegenen adlichen 
Erbhauptaͤmter. i en 
0) Das Erbamt Schoͤmberg, welches die ihm zuſte⸗ 
bende Gerichtsbarkeit über das ganze Erbamt felbft ausuͤbet, der 
Familie von Polenz gehört, und in dem Kirchdorfe und Kits 
tergute Langenau feinen Sik hat. In diefem Erbamte liegt 
die adliche Diediatkade Nofenberg, die zwar zunaͤchſt une 
der Gerichtsbarkeit der Eehmäherrichaft diefer Stadt ſteht / übrigens 
aber, und vorzüglich ben Appellationen, ebenfalls. zum Jurisdie⸗ 
tionsbezirk des Erbamtes gehört. .. 
by Das Erbamt Teuſch⸗Eyl an gehört der Gräflis 
hen von Finken ſteinſchen Zamilie, welche aber die Aus 
übung der ihr zuſtehenden Gerichtsbarkeit dem Dber  Landesiie 


ffizcollegio per modum delegationis überfaffen bat. 


6. Der Neidenburgfhe Kreis enehilt die Staͤdte 


Hohenſtein, @okdan, Neidenburg, Paſſenheim, 
365 Or⸗ 
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Ortelöburg dr Btlkemberg, die Dpmainenduter S> Se 
benkrin, Soldau, Neideuburg, Willemberg, Dr» 
tals hurg, Mensaut und Friedrichsfelde, neh dem im 
Diefen Amtsbezirken oder den ehemaligen Hauptaͤmtern Hohen 
Kein, Soldau, Neidenburg und Drtelsburg gele— 
genen adlichen Gütern , wie.auch das adliche Erbhauptamt Eike 
geuburg, das die ihm zuſtehende Berichtöberleit feih aushhe 
und in.der adlichen Mediatſtadt Gilgenburg feinen Sig hat. Des 
© ib der Kreis -ZJufizcammiflion if zu Reideuburg 

7. Bürdie Provinz Ermeland ift noch Feine Kreis 
Inflizcommiſſion <rrichtet, fonderu für dieſe Provinz beſteht noch 
als ein Untergericht unter der Aufſicht der Oftpreufifchen Regie⸗ 
rang das 1772 errichtete biſchoͤfliche Ermtändifche Lands 
voigtengerict. 


2) Das Dhpcenfifhe 50 igeribe. pr 
Infterburg beſteht nar aus einem Sera? 
te; miteinem Präfldenten und ber erforderfichen. 
Anzahl von Hofgerichts⸗ und. Afiftengräthen befegt. 
Es bat in feinem Jyrisdictionsheziefe gleiche Geſchaͤff⸗ 
te. mit .der Oſtpreußiſchen Nogierung zu ‚betveiben, 
iſte derfelden auf feine. Welle unteegeordnet, und ſtehr 
ebenfalls unmittelbar unter dem Juftigdepartement 
des Staatsminifterli zu Berlin. 


Zum Yurisdictiondhezirf des Hof⸗ 
zerichts gehört das ganze Litthauiſche Cammerde⸗ 
pastement, nebſt den beiden zum Oſtpreußiſchen Sams 
merdepartement gehörigen Domainenämtern Laps 
pöhnen und Salau; und die befondern 
reife, in welche das Departement dieſes Ober⸗ 
gerichts eingetheilt iſt, ſind: 

- 2. Der Jaſterbat giſche Kreis, weicher die beiden 
ehemaligen. Hauptaͤmter Iuferburg und Ragnit neh 
den Domainesämtern Sala uud Lappoͤhnen in fich begreift. In 
Viefem Streife wird Die Apfifcht über die Uutsrgerichte. der Nähe 
wagen: vom SDofgerichte: Hanke geführt; die geiftlichen Fin 
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chen aber bearbeitet das officium Sci ummittelbar ınater dem Oft⸗ 
mreußiſchen Staatöminifterio qhne alle Coneurren; des Kofgerichtg. 
2. Der Memelſche Kreis enthält die Stätte Mes 
mei und Tilfe oder Zilfit, wie auch die Pöniglichen Der 
mainenaͤmter Memel, Clemmenhof, Heidelruig, Dris 
Buls, Ruß, Balgarden, Baublen, Heinrichs⸗ 
walde, Kudernefe, Linkuhnen und Winge, uebk den 
in Diefen -Mmtöbenirken oder den ehemaligen Hauptaͤmtern DRee 
mel und Zilfe gelegehen adlichen Gütern. Der Sig det 
Kreis⸗Juſtizeommiſſion if zu Memel. 
3. Des halbe Angerburgiſche Kreis, welcher: di 
Staͤdte ‚Ungachurg und Gersbutg, die Euigligen ‚Die 
mainenämter, Augerburg,: Bopiollen, Sperling, np 
Sebeften, und die in diefen Amtsbesirken oder in den ahemalls 
gen Hauptaͤmtern Angerburg und Geheiten ’ gelegenen 
ablichen Guͤter im ſich Begwefft. "Der Sitz der Freis⸗Ju 
Kizgommiffion iſt zu Angerburg ' En rn 5 
nd Der Luckſche Krais enthaͤtt Die, Städte, Lyck, 
Marggrabowa, Johaunsburs, Pialla, kögen, 
Aris, Nikolaiken und Kein, die königlichen Domaine 
Aniter Ent, Diego, Czichen, Ciimöchen, Poloms 
wen, Stradaunmen, Aobannshburg, Drygallen, 
Ligen, Mein: Aris u Schnret kea, und -Dierin-Dieig 
Quntsbegirfen ader in den. ehemaligen Hauptaͤmtern 2 u.cy 
Oletzko, Zohannsburg, Lögen. und ‚Rein gelegeneg 
Ablichen Güter. Auch gehört zu dielem Kreiſe das adliche Erb⸗ 
cammeramt Neuhof, welches zu Ausabung der ihm Aber den 
ganzen Amtsbezick zuſtehenden Gerichtebarkeit in Berkindung: mie 
mehrern adlichen Jurisdictionen cin adlich Streisgericht zu Neu— 
hof errichter. hat. Der Sig der Lyckſchen Kreid-Zw 
ſtizcommiſſion if zu Lyck. 


Jedes diefer Obergerichte hat folglich feinen be⸗ 
fondern ihm angewieſenen Zurisdictionähes 
zirk, welcher mit jedem Cammerdepastement faß 
von gleichem Umfange iſt. Zu Beſorgung der Auf⸗ 
träge dieſer Dbercollegiorum und zur Auffiht über 
die Untergerichte ift daher auch jedes Obergerichts⸗ 
Departement in gewille Kreiſe eingetheilt, weiche ‚größe 
. 2 * ten⸗ 
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tentheils mit den eingegangenen Juſtizcollegien glei⸗ 
hen Umfang behalten haben, und jedem derſelber 
if ein Juſtizrath vorgefegt worden, dem ein Actua⸗ 
eind zur Afiiftenz zugegeben if. Diefe Kreis juſtiz⸗ 
commiflionen find indeflen nicht als Untergerihte aus 
äufehen, indem von den Kreis: Fuftizräthen feine Urs 
theile gefällt werden, fondern fie find bIog Commif 
farien der Obergerichte, und beforgen als foihe gewiß 
fe zum unmittelbaren Reſſort der Landes : Juftizcofles 
gien an und für ſich gehörige Geſchaͤffte, vollziehen 
die von den Dbergerichten ihnen in ſpeciellen Sachen 
gemachten Aufträge, und Führen die Criminalunterſu⸗ 
ungen in der Qualität von Inquißitoribus publi- 
eis Auch haben fie über alle in ihrem Kreiſe befinds 
liche Untergerichte,, fie ſeyn Städtifhe oder Domai⸗ 
nen > $uftigämter, oder adliche Patrimonialgerichte 
und über alle Gerichtövermalter die Aufficht. 


.. We Dbergericte in Preußen find von 
einander unabhängig, und ſtehen unmittelbar unter 
dem Yuftiz = Departement des Staatsminifterii zu 
Berlin, und haben in ihren Jurisdictionsbezirken 
alle Civil: Criminal: Juftizz Hppothefen : Pupillen= 
and Depofiten : Sachen zu refpiciren, desgleichen 
über fämtliche in ihren Departements befindliche Uns 
tergerichte die Aufſicht zu führen, und alte Appella= 
tionen von den Untergerichten ihres Departements 
gehen an fie. Unter den Dbergerichten ftehen aud) 
unmittelbar der gefammte in ihren Departements bes 
findliche Adel, desgleihen die bürgerlichen Wefiger 
adlichee Güter, mit Yusnahme der in den adelihen 
Erbaͤmtern angefeftenen Gutsbeſitzern, wie aud als 
fe königlihe Bediente vom Civil s und geiftlichen 
Stande und alle übrige Erimirte. Fr 
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- Mas die. kandeshoheits⸗ und geifftichen Sachen aubelang 
AL) Ant diefelben in. samı. Oſtpreußen mic Eiuſchluß Ermlandß 
und ber ‚fonf zu Weſtpreußen gejchlagenen adlichen Erbaͤmter 
Echömberg und Teutſch Eylau, fo wie Bisher der Oſtyreußiſchen 
Landestegieruug, die jetzt die Benennung des Oſtpreußiſchen 
Etats⸗ Miniſteru erhalten hat, zur kerneru Beſorgung uͤbertragen 


"worden; welches Etatsminiſterium in Sachen feines Refſorts 


das Noͤchige ſowol ‚an die. Oſtpreusiſche Regierung, als an dasß 


„Dftprußiiche Hoigericht, wie nicht minder an, fümmtfiche. Kreide 
Juſturaͤthe und Untergerichte per modum refcripti berfügen Bann. 


Ju Unfehung der, evangeliſchen Conſiſtorjalſachen in Oſtpreußen 


igs gleichfalls bey der hisherigen Einrichtung geblieben, nach wei⸗ 
‚cher die innern und eigentlich kirchlichen Angelegenheiten von Deus 


dem offpreußiichen Stagssminifterio ſuhopdjuieten obengedachten 


Oſtpreußiſchen Conũ ſorio, ‚die übrigen geiſtlichen Sachen abet, 
‚befondess was die ötongmifchen :Mugelegenheiten - betzuft,, vom 


"Dftpreußifchen Staarsminiferio betrieben worden find: welches 
fich aus in den Öfonomifchen Angelegenheiten und Kechnungen 
‚der, Kischen und andrer piorum corparum der Kreis· Juſtizrathe 
‘fo bedienen kann, als es fh ehedem der. aufgehahenen Juſtizcol⸗ 


"kegien | bediente. Eben dies gilt auch vom bifhöflich Ermiändifchen 


rImiſcheatholiſchen Couſiſtorio zu Hedöberg. . Die Oſtyteußiſchen 
Dbergerichte haben daher mit Gonfifforjaffachen,-fo lange: fie ‚nicht 
zur Eontefation und ad viam juris ordinarıam gediehen find, 
nichts zu ihun. In Wehpreußen nach feinem igigen Um⸗ 
fange hingegen, mit Ausnahme der beiden oben ſchon genamuten 
Erbimter Schömberg und Teutſch⸗Eylan, gehören alle 

Landeshoheitd und geifllihe Sachen zum Keffore der Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Regierung, und das Behpreußiice Hofgericht Hat nichts 
damit zu thun 


Jede Regierung. heſteht alſo, wie aus dem Vor⸗ 
hergehenden erhellet, aus zwey Senaten, jedes 
Hofgericht aber nur aus Einem Senate. 


Bey den Regierungen gehen die Appellationen von den Unterge⸗ 


sichten in Sachen von 200 Rthlr. und drüber an den zweyten oder 
obern Seuat, und das Reviſorium geht aladenn aus Obertribunal 
nach Berlin; beträgt aber die Sache nicht 200 Kthir., fo gebt hie 
Appellation vom Lntergerichte an den erften und die Reviſion an 
den zweyten Senat, es wollte denn der Revident aueh TO 


g98 1. Abtheilimg. Undbpängige Sande, 


Gem Obertribunal in Berlin erfannt haben. Wien wenn im er- 
er Inſtamz beym erſten Senate der Regierung erfanne worden 
iſt; fo geht die Appellation allemal an den zweyten Senat, mb 
Die Nenilion von nnd Äber-200 Kthir. nach Berfin, wie fo eber 
geracht werden, in geringern Sachen aber wird das Erfeuuruig 
tm Reviforio der Kegel nach per modum perperuse delegetionis 
der OR: mb Veſtpreußiſchen Regierung wechſelſeitig Kbertres 
ven. — Bey deu Mofgerichten gehen die Appellatiouen 
von den zu ihrem Departement gehörigen Untergerichten au das 
Hofgericht, und die Reviſion in Sachen von 200 Rthir. mb 
Brüder ans Obertribmal nach Berlin ; ben geringern Sachen aber 
‘per modum delegationis perpetuae an den zweyten Senat der xe 
Rierungen und zwar vom Oftpreußiſchen Hofgerichte an die ONE 
Hreufifhe Regiernug uud vom Veſtprentiſchen Hofgerichte am 
bie Weftpreußifche Regierung. Wird hiugegen bey deu Hoigerich⸗ 
ten in erſter Juſtauz gefprochen: fo wird bey Sachen vom 200 
Kehlr. und dräber in Aypellatorio per mod.m delegstionrs per- 
iperune beym zweyten Gehate der Regierungen defprachen und die 
Mevifion geht alödenn ans Dbertribunal in Berlin. Im Sachen 
nuter 200 Athlr. wird das Erkenntniß in Appellet rio Dem erften 
Senate, fo wie in Reviforio dem zwerten Seuate übertragen, 
«doch kaun auch bier der Redident das dritte Erkenutnig vom 
Derttibunale in Berlin verlangen. 


J Die Untergerichte, welche unter den oben⸗ 
erwähnten: pier. Ober = Landes: Juftij: Eollegien fies 
“her, find no 
1) Siadtiſde, 

2) Domainens Juſtiz⸗ enter web. 
8) Patrimonialgerichte. a 
Es gehoͤren hierzu u 
a).die akademiſchen Beriäte der Un⸗ 
verfuär zu Königsberg, 0 
b) die franzöfifhen Coloniegerichte 
a Koͤnigsberg, 


ce) die adlichen Erbhauptaͤmter, 
d).das 


d 
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| gu Königsberg verlichene ueisdictionen. 


1. Abſchn. Das Königreich Preußen. 998 


A) das biſchoͤflich Ermlandiſche Lan dv oi 8: 
tepgeriht zu Heilsberg, 

' ©) das Mariendurgfhe Groß⸗We der; 
Voigteygericht zu Marienburg, | 

f). fämtlihe adli che Patrim eniaige 
site auf dem Lande, . 

g) die einigen Sölmifgen Gütern Der 
liehene Jurisdictionen, welche jedoch nur in 
gewiſſer Rücdfiht als Unterggrichte anzufehen finpy . 
denn das Gut felbft, nebſt deilen Befiger, wenn pp 
‚nicht etwa dureh. feinen Stand eximirt ift, ſteht un⸗ 
‚tee der Gerichtsbarkeit des Domainen : Yuftizamts, 
wo au die Hppothefenbücher geführt werden. 
Mithin betrifft diefe Yurisdiction blos die Civilge— 
sichtöbarfeit ‚über die auf cölmifchen Gütern woh⸗ 


nenden Leute; 


h) endlich einige gewiſſen Säufeen 
X 
Von den ſaͤmmtlichen Untergerichten gehen alle Avpellatio⸗ 
‚nem an die Obergerichte, in deren Departemente fie beſindlich find; 
ansgenommen bey den König. Domainen : Zufizämtern in Std» 
nomifchen oder Gameral»Zußisfachen, als welche zur Appellg 
tion am das ben jeder Kriegä« und Domainenenmuner errichtete 
JZuſtiz⸗ Deputationscollegium gehen, von welchem die Arten in 
der dritten Inftauz ans Generaldirectorium zu Berlin zum ferner 
‚Erkennguiffe des demſelben zur Gerichtäverwaltung beygeordueten 
„Dberrevifionscollegii aller Cameral⸗ und Commerzienfachen ver⸗ 
‚endet werden. Dedgleichen ſtehen auch die Koͤnigsbergiſchen Lnfe 
"derfi taͤtsgerichte in ‚folchen Juſtizſachen, welche die innere Std. 
nomiſche Verfaſſung oder die Difcipfin der Univerſttaͤt betreffen 
"unter dem Dfpreußifchen Staatdminifterio und dem —** 
tio in Berlin; in eigentlichen Juſtuſachen aber ſtehen ſowol die 
Univerſitaͤtsgerichte als auch die koͤnigl. Domainen · Juſtizaͤmtor 
uuter den vreußiſchen Obergerichten. 


». . y ..r ji 
® o ad [« 


f 


yon 1: Arhkiläng: ': Mabtzaͤngige Laude. 
ad 1. Alle königliche Immedigtſt Adte, 


wie auch einige adliche Medigtfrädte, haben ihre eb 
gene Gesichtöbarfeit, und, nur in einigen. Eleinen 
Weſtpreuhiſchen Städten. verwalten die koͤnigliches 
Domalnen: Faftzämter vi commiflonis die Gere» 
tigeitsgfege. ’ Die in den adliben Erbaͤmtern ge 
legenen Städte ftehen unter der Gerichtsbarkeit det 


VErbaͤmter. 

> ad 2. Unter Der Gerichtsbarkeit de 
Thnigtihen Domainensdemter- fiehen : alle 
Fonfgtkber? Vorwetrke, "Bauer: und Schaariertsinßt: 


und Dörfer, die wenigen Coͤlmiſchen Güter ausge 
nommen, welche mit eigener Gerichtsbarfeit priviles 
girt werden, oder frädtifhe Caͤmmereyguͤter find, 
Auch ſtehen die Beſitzer Coͤlmiſcher Güter, wenn fie 
eximirt find, fowol in realibus als auch in perfona“ 
libus, unter der Gerichtedarkeit des Domainenamts. 
Zu den Erimisten gehören alle Eönigliche Bediente und alle cha⸗ 
Sacterifiste Perfonen, wenn fie gleich anf Gütern und Gründen 
‘wohnen, dig der Gerichtsbarkeit eines. Domainenamtes unterwor⸗ 
fen find. Die koͤnigl. Landkirchen nebſt den dazu gehörigen Kita 
chen⸗ und Schulbebienten, nebſt ihren Familien, wie and) die im 
den Kirchen gehörige Mecker und Grundftüche, chen ebenfalls ums 
ter der Gerichtsbarkeit der Obergerichte ; Doch ſteht es fowol ihnen 
ale auch den vorhererwaͤhnten Erimirten frey, fich der Rechtsbflege 
"der koͤniglichen Domainenämter zu’ bedienen. 

Sur Rechtspflege für die unter der Merichthbarteit 
der koͤnigl. Domainenaͤmter ſteherden Diſtricte find 1770 die, 
toniglichen Domainen⸗Juſtizämter angeordnet wor⸗ 
den. Denn da nicht jedes Domainenamt die erforderliche Sen 
ſchaͤfftigung und den nöthigen Unterhalt für einen Juſtitiarius gen 
waͤhret, $0 find verſchiedene in der Naͤhe gelegene Einigliche Di 
mainenaͤmter in Ruͤckũcht anf die Juſtizpflege combinirt umd dex⸗ 

geſtalt mit: einander einverleibet worden, daB jedes Domainen⸗ 


amt mweig ach vin Defondered guguant andınach, 5* 
rei⸗ 








z. Wſchn Das Eonigreich Berufen, n1 


Eeeiſe, warn wein aber wenigen Damalusinıtse uadı “Ber 
Jaievis irer Weihe geſchlagen fine, iR ein befonderer 
Bukizbeamter uud Urtmarius vorgeht, daß michig 
edes Demamen Juſtizamt ud deu Dalenomiekegmten und den 
Zeiden Jußſiabe dieuten and Neciſes beſteht. "Bon dieſen beideu Iu⸗ 
AMibedienten werden wis Zusichuag dad Oetonomiebeauten in air 
mem jeden Amte wenishens ale nice Wachen zwery bis drey 
ge. nah einander Verichestage schalten. und and in jedea 
inte eine befondere Kegifiratur von Juſtizſachen ht. De 
Adwiriftration der Juſtiz gehört allein den beiden Juſtizbedienten, 
mie dig Direction aller Dalicen- und Öfgugmiiichey Sachen als 
dem Oekonomiebeamken, weicher auf den Gerichtstagen m 
Gig und Stimme md nach bet —— mit dem Sufkhbemup 
sun. den Manz hat, mit demſelden ale Authertichngen gemein⸗ 
ſchaftlich uuterfcheeibt , Die Aufficht über die Depoſitengelder vit 
ihm fährt, und alle Sachen, welche die eigentliche "Berwalktung 
des. Inſtu wicht betseffen, gemoiuſchaſtlich mit den Zeuitdeamten 
beach⸗tet. Dieſe Domainen⸗ Fukirämter Beben in ch 
Zußisrachen als Untergerichte unter deuengen Obese 
Landes⸗ Inucoliegien, zu deren Departement ſie gehoͤren; in 
otonomiſchen oder Tameral⸗ und Commerzich · Juſtizſachen unter 
dem bereits gedachten 1782 Bey jeder Kriegs⸗ und Domai⸗ 
venen mer angeordneten Zuftisdenntatsnnd Qo ſa e⸗ 
gie, das unter dem Präfidie eines Cammerdirec⸗ 
tors, aus men Cammerımßitiarien und swen Aſ⸗ 
ſiſtenzraͤthen beſteht. Von diclam ori tserden die Acten 
in der Dristen. Inſtanz ans, Generaldisestoriäi np am 
wien Erkenntuiſſe verfantt. ad 
In denjenigen Infisämtetg, unter welchen die zuni Straud⸗ 
amte in Palmmicken gehoͤrigen Leute theils wohnen, theils 
anſaͤſſig find, hat das Juſttkzamt Aber dergleichen Leute ebenfalls 
na Zirehaug. des Strandamts :die Jurisdiccio alt fukben<- aß: 
lein die ſaͤmmtlichen Bernfeinfachen gehoͤren allein für das zu 
Fiſchhauſen ſerrichtet Berneingerihte. In Unfes 
hung des koͤnigli Sturt- Amtes Toakehnen, bat dee 
* Binigliggg Mpnmipiitrationdbenmte deſſelben die bisher gepabt⸗ 
Skhtsbarfeit dergeflalt behalten daß Das ftoͤnigl. Scan Mr 
nen Juſtizaͤmter⸗Kreiſe gefchlagen if; jedoch muß der Beamte 
bey Rechesſachen den naͤchſten Zuſtjzbegmten suziehen und mit 
m darin gemeinfchaislich nach Ordnung der Rechte erkennen. 
Erdbeſchr. 1. B. Ge Ju 








ua 1 Ahtpeilung.. Haokkängige -Seribes 


In der. dem ‚Könige getzoͤrigen pohtaifihen Herrſchaft Tauro⸗ 
gen wird die Gerichtsbarkeit vom den. Juſtizbedienten des Nag⸗ 
Nitſchen Kreiſes, fo wie in andern koͤnigl Domainendes 
itern verſehen, jedoth mit der Eiuſchtaͤnfung, daß duſe bſt nach 
den pohlniſchen Rechten und Sorten verfahren wird. Chen ſo 
Rs auch mit der 12 Meilen vor: der Graͤnje liegenden HDerrfchaft 
‚Gerrit bey der bisherigen Perteßform nach pohlaiſchen Achcta 
Zeblieben und der Generalpo cznte der Heryſchaft übt die Gerĩchee⸗ 
varkeit ſelbſt ans. B 


’ ” r . 
Vs PEN our: +! .‘ L ie R: - 


Die Fönigligen“ OrMainin: FJuſtij⸗ 
Imter⸗Kreiſe und die zu jebem derſelben geſchla⸗ 
genen Domainenämser ir in  Ofpaeußen, Sud, ‚feßs 
gende: 


.. ‘. „ Er it N . } 
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ad 3. In Anſehung der Patrimo aialge⸗ 
zihte tiſt zu bemerken, daß bie: Beſitzer aller ad⸗ 
lichen Bhter’in Prenßen ihre: eigene Gerichtibarkelt 
und viele derfetben auch bie hohe und criminal, ja 
Inige ſogar die fonft nur dem Landespersn, äuftes 
ie ein und. Wege ⸗Juris dictioa habenz 
aud..bisher geößtentheilg,, : einige fleine adliche 
Sater negenommeny jede Serichtsbarkeit dar 
pie ® Marien "oder Juſtizburgemeiſter, Rich⸗ 
a def. sinen anderh Dazu . erbetenen Rechts⸗ 
gelehr⸗ 


1. Abſchn.: rigen Meuhen go 


gelehrten · Haben nerwalten laffen/ welches Recht dem 
Adel auch indem neuen Fuſtizreglement gelaffen wor⸗ 
den iſt. Dieſe Iuſtitiaril aber muͤſſen vorher von den Landesju⸗ 
ſtizeollegien gepräft und beſtaͤtigt worden ſeyn, von den Gerichts⸗ 
deren eine ordentliche Beſtallung nedſt Apirter Beſoldemng erhalten, 
und koͤnnen von den Gerichtsherren nicht eigenmaͤchtig wieder ab⸗ 
geſetzt werden; dagegen verbleiben den: Gerichtsherren die taxmaͤßi⸗ 
gen Gerichtsſporteln. Den Gerichtsherrn Meiner teinzelner Gü⸗ 
ger iſt ed erlaubt, daß mehrere zufauımen, unter der Direction umd, 
DBermittelung der Kandesiuftizgofegien ar Erfparung der Koſten 
einen gemeinſchaftlichen Juſtitiarinm, dem ein Actuarius zugege⸗ 
ben werden muß, nach Mehrheit der Stimmen mit ſtxittem Ges 
halte waͤhlen und annehmen; dagegen behaͤlt jeder Gerichts⸗ 
herr auch die Sporteln. Die ſolchergeſtalt don einzelnen oder vom 
mehrern zuſammen verbundene Yrisdickiong » Berechtigte, üben 
die Serichtßbarkeit ihrer Conſtituenten nach deren ganzem Umfan⸗ 
ge mit Inbegriff. aller dazu gehörigen Actuum contentiofae et vo- 
Iuntariae jurisdgtionis, des Oppotheken; Borinundfchafts » und 
Depoſitenweſens und der Criminakum’ in fo fern aus, als die 
Gerichtsherrn felbit nach der Landesverfaffung und ihren Priviles 
gien mit den Dbergerichten verſehen find. Uebrigens find ale im 
‚einem Diſtricte befindliche Juſtitiarii dem diefem Difkricte Horgen 
fegten Kreis: uftizrathe dergefialt ſubordinirt, daR fie 
demſelben auf Die gegen fie, eingegangepen Beſchwerden odır auf 
fein fonftiges Erfordern Bericht abftatten und die Acten einfenden, 
Auch ſich den von ihm vorzunehmenden Viſitationen unterwerfen 
muͤſſen. ¶ 
.Diafe Verordnung it in Oſt preußen in elnigen Gegen⸗ 
Deu ſchon wolizogen worden. - Die ſaͤmmtlichen Gerichtsheren dep 
ehpmaligen Hauptaͤmter Johann abue g, End ud Rein ba⸗ 
ben (ic) mit dem ——— Etb⸗Cammeramte Neu⸗ 
hof verbunden und einen gemeinſchaltlichen Juſtitiarium und Yes 
zuarium gewählt, deren Hanptregikeätur zu Neuhof iſt. In den. 
Bezirken der ehemaligen Haurtaͤmter Seheſten und Lünen, 
hat ver Adel einen ambern geiirichaftlichen Inßieiariuni go⸗ 
wähle, deſſen Wohnſitz und Regifratur zu Senabuag if. Die 
ya Boldap befindlichen Gerichtsberxrn habep ehsufalls, jp wie 
guch der Ermlaͤndiſche Adel, cin Kreisjuſtitiariat errichtet; und iR 
deu übrigen Oſtpreußiſchen Din wird diefe Einrichtung noch. 
3% ein 


I 


ger L. Abehilang. "Uiabhängige: Saribe.. 


Anartähet. werien. Sin. De par teme ut bi Miekprent> 
ben Hogerichts we Brom borg ik fe Atem Fertig 
WR jedes adliche Sceisggricht beflcht daſelbſt and einem Aucitia- 
rio, einem Actuario ımd einem Erecutore; md erſt 1739 ii m 
Schmweg für die adlichen Güter ein combinirtes koͤnigl. und ad⸗ 
is Kevisiwftitiariat errichter, das die Berichtspflege afler diese 
warden Toliter micverwuitet/ und zum Coaiter ati ni ein 


Uncer gericht gehoͤct, 


Ben Erbhauptaͤmter in Dfiprenßen waren 
chedein Laudes hetrliche Hauptaͤmter, oder foldhe Di⸗ 
micte und teinere Kreiſe/⸗ in welche vormals ak; Oftpreuden il, 
theilt war. £ ob. F. 2. S. 282. deren jedem ein Landeöterufcbafke 
e Amtshauptmann vqtſtand, der mit Zuzichung eines adiqꝛen 
erichtsſchreibers oder Juſtitiarii die Gerichtsbarkeit über DEN AR 
en Diſtrict ausuͤbte. Einige diefer Hauptämter wurden von den 
ehemaligen Landesherren Herdienten adlichen Zanttliek mit verſchie⸗ 
Denen Vorsechten,, gewiſſen Landesherriichen Einiufter wiid'der 
wörigen Getichtsbarkeit über den gamzen Dikrict erb⸗ unde eigen 
thuͤmlich gefcheuft. Als nun 1751 die Töniglichen Haurtaͤmter 
gen, qufgehoben, und an deren Stelle , in fo fern fie Gerichte 
ollegia vorſtellten, gewiſſe Juſtizcollegia errichtet wurden ſo 
blieben dennoch die adlichen Erbhauptämter in ibrer alten Verſuſ⸗ 
Ring auch als Gerichtscollegia fichen , indem ber Erbhanpfmann 
oder in deſſen Mweſenheit in-feinem Namen ber Alteſte von dem 
im Erbhauytamte angeſeſſenen Adel als Perweſer mit Zuziehung 
eines adlichen Gerichtsſchreibers über den ganzen Diſtrict die Ge⸗ 
richtsbarkeit ausübte. Nach dem neuen ſchon mehrgrrmal er⸗ 
waͤhnten Juſtizreglement ſollen aber dieſe Erbaͤmter entwedet ein 
geſetzmaaͤhig eingerichtetes und qualificirtes Cotleginm fornnitlini 
zu Amibung der Gerichtsbarkeit uͤber den in’ ihren Diſttieten be⸗ 
ſtndlichen Mel, deflen Güter und die übrigen Eximirten errichten 
und hinlängtiche Bonds zu deffen Unterhaltung nachweiſen, oder ed 
ſtch gefallen lafſen, daß die Bermaltung viefer ihmen zuffeheuded 
Gerichtobarkeit den Tandesiuftischliegis per modumidelegrionis 
Übertragen werde, in welchem fibtern Falle fie von der bisherigen 
Unterhaltung des adlichen Serichtsſchreibers gaͤumich difgenfirek 
werden, dennoch aber ihnen alle jura honorifica, imgfeichen all⸗ 
ſtxirte Reventien und Vercipienda, welche nach der Laudesverfaß 


fung und Huren: Privilegien mit den Erbdmtrra verbunden find) 
vor 


2: oki Das AbnigrvichVreufen 46 
zus wie aach tern en Aen.l dleiaꝰ MAT SRG 


a6 Gericheccollogia noch ſernet bafichew, ſo Diebe ſie, nit ehe⸗ 
Dem, Untergerichte, weiche unten den Ober⸗ Vandes uſtijco llegiut 


J. Weſapreußen erhielt in Anſchung des Ian 
ſeizweſend 1782 eine gleiche Einrichtung nätOfwew 
Gen, und die aͤltere Verfaſſung des Juſtizweſens und 
folgende. Gleich nach erfolgter Beſitzunehmung von 
Weſtpreußen im Sabre 1772 ward für dieſe Proving 
ain Obar⸗Hoſß⸗æ und Landgericht: zu Mar 
wienweedtr angeſetzt; welches 177% vermubge BE 
fehis des Staatoraths zu Berlin dom 14ten Full 
den Ramen Weſtpreußiſche Regierung erhielt, und 
nebit den eigentlichen Juſtizſachen zugleich alle deni 
Könige. in; weltlichen und sarftliehen "Dingen zukom⸗ 
mende Seuveraiuitätsecchte verfahe: Umer buofele 
Yen: ſranden Oie ebenfalls ben der Beſttznehnung am 


geordneten Fandnpvigtengertichte, welche vict 


dur, als Untergepichte die Rechtspflege in ihren Kreis 
ſen nerwalteten. ſondern auch. die Aufträge dan, Pas 
‚gierung in Landeshoheits s und geiſtlichen Sachen 
Deförgten. 1782 wurden aber dieſe eandvoig; 
teygerichte aufgehoben und anſtatt des bisheri⸗ 
den, einen Ober-Landesjuſtizcollegii' bie 
obengenannten zwey ertichter, welche in Juſtiz⸗ 
fachen von einander ganz unabhängig find: nemlich 


1. Die Weſtpreußiſche Regierung, zu 
Marienwerder. Dieſe iſt zugleich in. Landesho⸗ 
heits⸗ und geiſtlichen Sachen ˖das einzige Ober⸗Lam⸗ 
descollegium fuͤr ganz Weſtpreußen nach ſeinem jetzi⸗ 
ger Umfange mit Ausſchluß Ber’ ablichen E:5haupt; 
ämter Teutſch-⸗Eylau und ‚Schönberg 4 
bligben, fo daß dag Weſtpreu hiſche beſaeiidr on 


ec 5 damit. 
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damit zuithun thhat. Kr Bufefnungıder ESange ihchen 
Kirchen⸗ and Schulſachen vertritt die Weſpreußiſche 
Regierung zugleich die Stelle eines Confiſforii und 
eines Provinzial⸗Schulcollegii, weswegen auch ein 
geiſtlicher lutheriſcher Conſiſtorialrath und tin Schul⸗ 
rath ängefegt ſind. Eben fo ſtehen auch alfe ⸗rdð 
miſchrutholiſche Kirchen, Kloͤſter und Schitſachen 
imgleichen alle biſchoͤflich Weſtpeeußiſche Confiftorid 
mid Offitialate; weſche die Yafficht auf Me Amtsfuͤh⸗ 
rung der katholiſcheir Griſtlichen haben, unter: der 
Megietengs: hingegen aͤber die kattholtſeh er ¶ Gynua⸗ 
fla fuͤhrt der Eummifche Biſchof untde Direcfion ver 
Negietung'die Aufficht. Bey Anſtellung Det an den 
föntgtich Weſtpreußiſchen Land: Schulſsuds beſoſde 
te: lutheriſchen· und katholiſwen Landſchutle hrer 
wählt die Regierung und: pruͤft die: Subſecte) Dar⸗ 
auf erhalten fie non der epreugiſchen ericze un 
VDomainencammer die Beſtallung. e 
2. Das Weſtpreußiſche Hofgericbt' 
Bes WE erg Hat nur mit Juſtizſachen zu thun. 
"Diele beiden Obergerichte haben ebenfalls ihre 
befondern angemiefenen Zurisdictionsbezirfe; und 
in ‚Belorgung-ihrer Auftraͤge, wie auch zur Aufſicht 
über die Untergerichte, iſt jedes Obergerichtedepqrte⸗ 
ment in gewiſſe Kreiſe eingetheilt, und den meilken 
derſelben ein Kreisjuſtizrath vorgeſetzt worden, dem 
man: einen Actuarius zur Aſſiſtenz zugegehen/ hat 
Allein die Keeijuftiscommiflionen find ebenfalls nicht 
er Untergerichte anzuſehen. 
» Die Untergerigse in, Beßpeeuhen ad 
pie in Oſtpreußen. Fu 


de Seädtifhe : : <° 
Bau “ 8 Dos 


1 5 


1. Be Dwainen-ufiranites:mad.ı, n 
u "porefstöntelgerinre un yet 

u “ vilerzu gzehoten BE EEE 
a. Das Morienbnrgifhe GSrpkwar⸗ 
der⸗Voigteryg ericht zu Marienburg ſͤr 
die Edlmiſchen Güter im. großen. Marienburs 
Bien -Werden. oc nt 
RE Regie und Rreiins 
Vn inm tia t e/ deren. Einaichtiieg, und Berfoftung her 
vellheanaaugrsin pin maondem iſt, unde hier hat man 
wur nochbigu merten, daß in Moſtpreußen / auch ver⸗ 
ſchee dena Meine ſomtalixbe Ammediaskädte: mis: eine 
gen Nenachbarton adlichen Guᷣrern/ein · genreinſchafuli⸗ 
Br Paſcminrigt erkichtet: habon, deswengen nuch der⸗ 
Aorben; Kreiſgerichte Ban: Ramen eines comtinicten 
Vxiatiqxen und adlichen Ryeifinfiitigrigte ohar· eines 
eombinieten adlichen und: hadriſoen Sreigeriche 
fuͤhren. 
"200 Sammeliche md befonders för ſich beſte⸗ 
ende adliche Yatrimonialgerichte in den adlichen 
ihdten und ‚auf dem Lande. nr ae 


Da alles: dasjenige,-mat bereits oben. ber diefe 
yarkiedenen Berihtöönrkfeiten der Sfipreußen ges 
agt worden iſt, auch im Weſtpreußen gilt, ſo bee 

ziehe ich mich dakaduf, und führe ſogleich die Furt; 
dicüonsberirke der peiden Begpttuhiſchen Odergt⸗ 
richte an. 


1. Die Weareeunßiſche Regierung Yat’za, file 

von Furtadirtiundsbtzick in Wuftprrugen 
a. Den Marienwerderfgen Hreis, die 
chiden Exrbaͤmter Schoͤ mderd und Teukſch⸗ 
Eyladu 


r 


dis LF Nbehalang: Anabdängigr Mbe 


Ey Law nebſt den Hart zelegenen Biker Mediade 
ſtaͤdten Roſenberg und Teutſch⸗Eylau austgeſchloſſen, 
und die Unteegerichte ſtehen in dieſem Arche unmib 
telbar unter der Regierung. 

> bb Das garge eigentliche Bepesnfen ohne 
den Canitzer Azris, ‚oder, bie Keeie Marienburg, 
Kulm, Midelan, Dirſchau und Stargard, s 


Außßerdem gehören aber noch zu dieſemn Jucke 
—— die beiden Herrſchaften Lauenburg 
und Bitbw, welche hemals zwey Yomsmerellir 
fiber Sankfyaftewımaren , ſeit 658 aber aan: Po ms 
mwerctlen getrennet und 1777 der: Herjoſhumg 
Pommern völlig einverleibt worden find, fo daß 
fle nun beide zufammen einen Hinterhommeticheg, 
Kreis ausmachen. Sie ‚hatten. ahedem: ihre: eigene, 
beſendere Zuftizuerfaflang,. ind aber feit-2773:Dag 
Weaſtrwenhiſthen Regierung in alten Juſtig⸗ Lawbeds! 
hoheits⸗ und geiſtlichen Sachen untergeben wordene 
und das 1773 für diefelben ecrichtete Landwoigtenges 
wicht heſteht gegenwoͤrtig nur noch als ein Unserger: 
richt, welches die vorfallenden Yuftiggeichäffte beforgk, 
und die Auftraͤge der Weſtpreußiſchen —— 
Landeshoheits⸗ und geiſtlichen Sachen vollucht. 
"Die im Juſtizbepartement der 5 
Regierung angeordneten Kreis; Juſti ized u 
tionen find 

15 Die Kreis. Yuliscommilfion zu matien⸗ 
Strg für den Marienburgiſchen Kreis mit Ausnahme der ent“ 
Eldingeh und übte eur, - 
2) Die Kreis; Suhiscommifkion: u Eule Wir. 
ben Culmiſchen uud Micelauifchen Frei. - 

. 3) De Kreis. Infiscommiffin« ra Stolien⸗ 
Berg für den Dirſchauiſchen Kreis. — 
4 





sl: Did Konigmich Vreifen 413 
Breit Zei % w: 
a an a runde Bu 


02: Das WeſtpreuſFiſche —R 
hat zu feinem Jurisdictiontbeziauke 


en Boniger Breih,  - 0 - 


J den gonıen Renikeich, vder bie 
Kreiſe Beomberg, Ingwraulan, Lammin 
entf sCrone. » Bm. Se 
Du a eurciat Ep. r 
Det IL 17T Ki: Den enger Bari, 
e By Sbreidemuhl fürdeng a Trucks 
di wen Kreis Sumitommilfiowen um 


"ou dem Se⸗mbergſchen mi —X— 
Lrei Te wird die Wauſlicht Mer die inteegerichte unmittelbar vom 
Bofgerichte geführt; allein tie geifitichen Sachen dieſer Kreiſe 
Bearbeitet Das oncium fiſci uamitiabac. uater der Wefkpriußifchen 
Rexerng alle Coucurrenz dd Neſeichts; ud indem Abrie' 
Sn eheR fo die beiden. Sringuhiicgmgiiiggug: 

Da de Fonigiihen Domalnens ur: 
ſtirzamter zwar in allen bkonowiſchen odes "Ei 
merels und Bommersien: Juſtizſachen unter dem bey: 
jeder Augt und Domatneiicamılar 1782 Wihnderte 
neten Ju ft}; ⸗ Deputati onstollegio, in ei⸗ 
gentlichen Juſtizſachen aher als Untergerichte unter 
demiznigen Ober: Landes WMigcolle gio ſtehen, in rg 

riedictiogsbezirfe die —— gstegen. fi 
und da die Mechtepflege in. Den, koniglich Weſtptei 
ßiſchen Domainenämsenp ruhen . dieſelbe Verfaſſung 
wie in Oſtpretußen hat, Piper mid auf. das 
beugip. alien. geſagte. ee 22 

Die ſonistichen rhinäm leetecite 
in We ſt p Heben un Biel: Jedem 0 

la 
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an. Tg: er 


qo lagenen Dv nid n en er. iioe Sra dit 
ſind fotgende: 
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1. 1. Die In Sntenbancur Lang⸗O li d a. 
. fneth und Neu⸗Schott⸗ J 
land. 










3. Rruͤck. 4 | 


4 
4. Putig ı.. . u 
5. Start. L., nr 
t. Miriam Fr den . ıYJ Schöne “ 


2. Cartbaas. : . 
3. Gobbowi: WW 
4. Schoͤnec . 
5. Behrent. re 
6 Bord, + - 
7a Kuba. 5 


1. Etargard. 2 
2. Delplin.. 0, f- 
3. Guten © 8: 

4 Mena ni: j 
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1. Neuenburg: ..' Neuenburg 
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3. Mühftermalde, , 
% Shure. || 
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3. Baldensurg | | ©‘ ‚ 
Anmerk. Alle vortehen Ze: — — — 
de Juſtizaͤmter gehören j 
I sms Wurtiidepgienient|  ' 
der Beftpreußifchen Res N 
„„gierung ; die.. iet letzten at 
"aber zum Yurisdictionde u 
veꝛitke. bes Weſtpreußi⸗ 
ſchen Hofgerichtt. Ze 
Ram 
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Namen Nemen Ag Demeinche | Dehnort Deh 
x Suftijhmten Jamter, a ja jedem u — Suflgberusteh, 
41 Sm WBerpreus 
Mile Cammeassı 
7 Depuatationsde⸗ 
4 . - partement. 
. Sranbera. 1. Oromberg. . |wiswlone 
verwaltet gucbi2.- Gniewfeng, on 
die Juſtiz der 3. Murfinwe. . ee Zr ee | 
dt Gniew⸗ * Nies zewice. Bau. 
Ei wo. J . 
2 Natel; anti 5 mæ⸗i. ul: - - 
‚@tädte. Mtopeni2. Mrotzen. 
u Birfi 3. Wil Fr 
’ + Cammin. — 
ı 1% Coronono. re Er J 
3. Schneide⸗i. Bialodue. Shae 
44 die Stadt 2. Neuhof, —* 
wiſſed. 3. Teutſch⸗Eroue. 
14 Poſtollitz. TI 
15. Zelgniewa. 
rt” - 6. Lebehue. j : “ 1 
Inenrati wr. Inonralay. Juowrat⸗ 


auch die Saͤpte: . Ktaſchwig. am 


—*88 Mia. © —5 
Inin, Mogil—⸗ 

uno, ee I 

wo, Kwiechis⸗ 

RT u 


Das Sinamı: und eumtratwefen in 
Oſtpreußen verfehen die "Beiden Kriegss 
und Dowainencammern ju! Königsberg 
und Gumbinnen, wovon jene! Ditpreußen an 
fih ſelbſt mig Eemland, dieſe aper Litthauen * 


t. n 


sänger 42 


fieht. . Sie heſorgen alle Finanz > und, "Pillgepges 
ſccbaͤffte tn ihren Hrovinzen, die Sammergiter, das 
Zonſtweſen Monufactugen, eilf Magazine. Die 
Aufſicht über: die Keuerfocietäten, deren es 
in jeder Provinz giebt ꝛc. und unter‘ ihnen fiehen die 
Föniglichen Finanz: und Defonomiebeamten, und Ges 
neealpächter, die Renteys, Rechnungs⸗, Bau⸗ : und 
andere Eammierbediente, wie atih die Steuer: und 
Sämmerenbedienten der Staͤdte. Die bey den Cams 
mern augeſteliten Perſonen find gewöhnlich ein Cammer«. 

präfidene als Chef, ein in ‚ein oder zw 
Dierfortimetlter und eine nach dem MN —— 
Cammer verhältsißmäßig eingerichtete Anzahl von u. md 
Domainenräthen, Nifefforen md Neferendärten, 
weiche letztere ſich zu den erftern Stellen vorbereiten. Lim; bes 
fltaͤndig gute unb HüchtigedGamtwergräfibenten und Directoren zu 
büden, iſt in Berlin eine Directarialdeputatiog 
errichtet, welche den zum künitigen Cammertpraͤſidenten oder Dis 
rector beffimmten Mann zu den nähen Quellen des Preußifchen 
Binanıe nnd ‚Sameralweieng anführen ſpll. lu 
In Anfkehung der Finanz⸗, Policey⸗ Rn Chin⸗ 
merzienſachen find die Oftpreußifhen Sta dee, 
wie bereits oben $. 6. ©. 340. erinnert worden ift, 
in folgende Staͤdtiſche oder Drenereäihie 
9 e K ee iſe eingetheilt: 

Nam 

| 

‚Der einig | der J Jen —5 — —*—*e 
lI. Sm Oſtpreußi— 
ſqhen Cammerde vn 
11 partement. J 
in Tapiqu. sSiſchhauſen; Nillan; —X 
ldiau, Acriau; ran 
IL. und Allenbutg. 


aua. Ense, 4% de | Namen 
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ve Grederehistiben der in der ER belcdia⸗ ae | Big 288 





‚Reife: Orusgrushh 
u Barmasıin. — — 
Donugnu⸗. Geiedlaud 22*264 
















en ‚Speiligenbeik;, gandsbesgst - 
eye Preußiſch⸗ Enlou ..undl. . 
" Ztuthen. ' 
} Raſteuburg. Batten; Drehafurt; Ger 
. dauen; Nordeuburg: Kar 
| enburg und Shiyern 4 
deil. Fa 
iss iz. Ze 
* neittabau Gigenburge ‚Nibenkein Reibpaburg. 
EEE Meidenburg: Ortchöburg;| - 
—S und} . 
Willemberg. 





diſche. —8 


J Pa | © © Im gitthant: 


—6 ſchen Tammerdes 
—27* partement. 


u. Sumbinnuen. Gumbinnen ; Fnferburg ; Sumbinuen, 
W Daũkenmen; 
9 | Stallupoͤhnen; 3 


Per -fen; Schirwind; 
En und Rewel. 


% 2 Nngerdurg —** üsgen; 5 
grabowa; End; Bi | 

TE ebakneinig: Hres: Mi 
kosten; Seutburg u 
Krim 


vs 


2: When. Dad Mbrrigueich Gig quy 
s: Das Handiungöwefen 2. .hMiförden im 


I Röntäreihe das zu Königsberg befindlihe Coms 


* 


J 


m essiencd lleainm und des Miminaliskth 

collegium, weldes ganz von eipauder verſchiede⸗ 
ne unabhängige Collegia find. uhren Tetten fteht 
das Seegerichte zu Memæel unddie Werts 
gerichte zu Memel und Tilſit. er 


Das Bccife:, gott s ukd Picentises 


fen in Sprechen ſteht unter einer befondern 
Direction, weiche ju Königöberg Ihren Sig Hat, 


In Weſtoa caßen vetwaltft das Finanz⸗ 
wien: dieniiehpronbilde ‚Keiegh e und 
——ã— Nariquawor der, and 
im Netzdiſtriete die —— deeſel⸗ 
ben, welche zu Bromberg iſt. — 


Die Weoreun ßifchen Gtädte find in 
Mäflihr-guf. Finamzlachen in folgende Stäktis 
She oder Steuerräthliche Kreife dns 
getheiti nt | 


de‘ Samen, „> Du zn’ jeden Reeiie.gepße.]., dee 
un | Trgm eilt.) | Eur, 
Ya Mepseui 

on ulfden Cammerde) 
parrement. 
Dor Marien Ale Staͤtte des Marien: Nieſen burg, 
weder: u. Mas. erden. uud Marienbyrg5··. 
„themburgfebs. |, hen Sreifes, Eibing| 
rl, 7] ausgenommen, .. 
N di er —. 4 ‘ i f 
u Der: 6 u Lille Gchded dieſer beiden Grande 
q. nd Michel aun⸗ Au - :. I om 
„She Kreis, Zn 


, ...n HM, .: oe. 
vor j 
I j . Dd 3 ame 
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RER > Die p item Euüe sl 2. 
tu eineritine | gigen f m 
3. Der Dir ſchau⸗ u GStaͤdte dieſer Axeiſe. 1zenbergz 







» Stasgont 
. (de Kreig. 


Deputations de⸗ 
partement. 


u, Der Bram Geldte: dieſer beediEtrseinm 

r berg u Ing Kreiſe, mis Anduabme 

 zeplamige- . Fein un» Meoten. 
Kreis. 

2. Der Cammi Die Seider Sein und Mrs: Sur Sedne 
and Eromtfchel fen ans dem Bed öbeweir 

: Streik ſchen, 


t; 
1. 







Ia Anſehung der Acciſe und des Z0l18 ik 
Weſtpreußen in das Zotdonfge und Reus 
Fahr waſſerſche Departement: Abgetheilet. 


Alle koͤniglichen Siabuͤnfte aus Preu⸗ 
gen mögen jährlich zwiſchen vier nad fünf 
ron en Thula veteagen. hlızz. 3 


An uila“: 


Bon din ganzen Flaistidl Dreukitfätn 
Kriegsheere Hiegen im Mbnlgitihe zehn Regis 
menter- Vnfantzniessue Mopgggetieg, 
fieben Bataillon Füſelier oder leichte 


Infanteche, ‚wer Eompagnien Artille⸗ 


N. vie 


x 


R 


“uıaw 


] 
| 


re Abſcha. Das Konigreich Yale‘ 2371. 


zie 3%, zwen Tompagnien Beſatzungs⸗ 
gruppen und zwey Compagnien Invali— 
den; von der Cavallerie hingegen fünf. 
Dragonerregimenter, drey Hafarenres 
gimented und ein Bosniafenregtment. 
Jedes Regiment bat feinen eigenen. Wechedis 
Krict oder Canton, in welhem. die junge Mann⸗ 
ſchaft aufgefprieben und jährlich zum Erſatz des Ab⸗ 
ganges ausgehoben wird. 





.I. Oſt preußen. 


A. Das Oſtpreußiſche Cammer⸗ 
Departement. 


Kar Departement hat 1788 enthaften 41 ims 
mediate Städte, 5 mediate Städte, 
58 fönigl. Domainenämter und 2 Erbs 
Hauptämter, 1971 Ddrfer, 131 Vorwerke, 
61,779 Fenerſtellen und 1759 adliche Güter. 


. Der Samlaͤndiſche oder Säafen: \ 
ſſche Kreis 


* begreift den größten Theil von Samland in fich, 
- and enthält 3 immediate Städte, 14 Pd: 
niglide Domainenänitet, 353 Dörfer, 
"34 Vorwerke, ohne Stadt: Dörfer und Vorwerke, 
. 10,652 Fenerſtellen und 187 adliche Güter. 


.a).Dpep immediate Städte 
Königsberg — Regiomontum, pohln. 


Srolewieng, und Kuh. Saralanczus — if 
un ZurE Dd d 3 ‚die 





a3 1.9486 ve Da⸗ Khaner. Prengen. 


die Banpt:"'und Meflderzfadt eb gänfeh Könie 
reichs, vdilig immediar, ſo⸗ daß ſie nie gu einem 
Hauptamte gehoͤrt hat, und eine der vornehmrſtes 
Dandelöftäbte in Eiuropa. GSie liegt rad Eu de 
de Braͤhße, auf den Deridich von Tenkriffa berech⸗ 
net,‘ Autelik- satten Gr. 43 Ninui: Nbedi:· Wirte 
und 43 Sr. 42 Minnt. der Ränge; "aber tach Bei 
Antzaͤben der neweiten Charten von Preußen auf ich 
Meridian von Ferro berechnet, unterm 3Bften Se 
43 Minuf: ber Breite, auf einem unebenen torfartis 
gen Boden, ja einige Theite auf Anhbhen in’ ber 
Oftpreußiſchen Provinzen Samland und Natangen 
am Stufe Pregel;, deffen "sehfte Breite‘ In der 
Stadt 260 bis 270 Fuß iſt, ber melden N ee 
Bracken erbaut find, und der bier mit z 
men oftmärts eintritt, ſich dafelbfe "vercinint, 
nachdem er hierauf den Sneiphof Sr 
ſich eine Meile von Koͤnigeberg mit einer Moaͤn 
ins friſche Haf ergießt. iinerhalb der Sie 
in Ben Pregef ein kleiner aus dem vor bem Roßhdtt 
fen Shore gelegenen Oberteiche rommeadeß 
Bach, der oberwaͤrts das Muͤhlenflteß, unter⸗ 
8* aber Ber Katzbach hiift, und einſlr Dean 
len nebſt den Werfen der koͤnigichen Mäme treibt! 
Bor der Stadt nimmt der Pregel den aus dem 4 
pferteiwe kommenden Muͤhlengraben af, 
Ködnigsberg if groß, anſehnlich und 
gebant/aucd feit 20 Jahren durch die Wichke 
bantıng der vielen abgebrannten Gebaͤude, wozu — 
König 1764 die Summe von 205,212 Rthir. sp: — 
die Suctme von 130,006 Kyle. ſchenkte/ Jar ſeht 
verfibänert worden. Der 1624 um Die ganze Stadt, 
w Fregaljete Dobı Ka VDBaume Me 
a 
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Ken Bräde und den. aafen Garten ausgenommes, 
vom Profeſſor Steauf entworfene und 1626 unter 
Antſicht Des Burggrafen Abraham von. Dohna 
geiſch uͤuete Wal, har ı$ Meilen in Umfange, 32 Ras 
peline nehft. 8. Thoxen, und fließt viele Gärten, deu 
großen, Teich, der gegen J Meile in .Umfange haͤlt, 
und einige Eigine Aecker nebft Wiefen mit ein. Der. 
ganze Umkeeis der, Stadt beträgt 2 Meilen -und die 
größte Lange vom Roßgärtichen Thore bis qns Ende 
des Alien Gartens gegen J Meilen.. 1780 fanden in 
Diefem Raume mie Einbegriff des nallen Gartens und 
mit Musfpluß Der. go Speisber uchft 985 Stallungen 
4338: Hänfer, welche insgeſaumt mit 6,597,238 
Nthle, in der Feuercaſſe affecurirt waren, Sie ents 
haͤlt überhaupt 367 Snaßen und Pläge, welche 
fait 1737 mis. 1350 .Öffentlidh.en und vielen 
prisaffaternen, vom ıfıen September bis Ende, 
April des Nachts erleuchtet. werben, wozu jährlich. 
ennträctmäßig ber 100 Dhm Oehl aus der Bubep⸗ 
venſchen Oehlmuͤhle geliefert werden; zwey Rat h⸗. 
haͤuſer; drev und zwanzig Kirchen, ein großes 
Akademiſches Gebäude, ſieben große Sch us 
len wen Waſſerz und. ſieben Landshorez 
ſechs Conſumtionsmaͤrkte, zehn oͤffentliche 
Wagen, zwey grobe. zwey Deringebräs 
dan, zwey Öffentliche, Mein raͤume, ſechs oͤſfent⸗ 
Kae. Sleiſhhaͤnke, zwey Schifsmerften, 
—V Reiferhabnen,.sinen Portafhhof, 
ein. Jogdzeughoud,. dregy ſt ärdni ſich e und 
zum, foͤnialiche Srlzwieien, ein koͤnigli⸗ 
Ass Getreidee, am Salz: und 1a Bulr, 
vesmagazine, imw.Buhiäden, vier Buche 
drodezenen, einen Eon Den. Reit 
a "»d4 bah⸗ 





arg 1. Abth. 2 Alben Dag Klaigr. Preußert. 


bahnen, gey lombiageeSaxe aux, zuiey 
Zunfgehöfe,. zwey Aus fergarten, dran Se⸗ 
meinegarten, drey Stadihhfe, . deepgcha 
Sprügeuhäufer,. 136.dffentlihe um ‘1383 
prinat Brunnen, ſechs Waſſer⸗, eine Droße, 
acht und, zwanzig Lobs, vier Walfke⸗,“ fünf 

Winds, und eine Pulvermuͤhle, drey Stade 
warchten, drey ſtaͤdtſche Betängniffe, die 

Schloß⸗Frohnveſte uud eain iger e fümg⸗ 

niffe auf dem: Schloß, zwey Sofpiedcken, 
in deren ‚einem ein Irrenh aus iſt, wer: kayes 
zethe, vier und zwanzig. Stifte, ein Waiſen⸗ 

haus, drey Paunperhäufer, ein Zucht umd 
ein.. Arbeitshane FAgehn Meitäinaperthes 
ken, ein Schie ß haus, nad vier Khefthäufer, 
eine Porceklains, eine-Berlinifee: ‚pie 
gel⸗, eine Magdehurger⸗Fayance-Niſede— 
lage u. ſ. f. Die Stadt beſitzt ein und. deep 
ßig Hufen an. Acker und Wieſen, aufer- wel⸗ 
hen noch ſiebzehn Schenkkrüge, funfzehn 
Vorwerker, und zehn Dörfer, worin vier 
Kirchen ſind, davon der Magiſttat Patron iſt und 
drey unter dee Inſpection des altfädtfchen- Moment 
‚Stehen, der Stadtehmmeren gehören. » ır.. 

. . Die: Stadt iſt genen Abend 6 Meilen, gegen 
Müternact Meilen und 4 Meile vom frifchen nf, 
24 Meilen von Danzig; in gerader Linie dber nur ı6 
und im Winter über das Eis 17 Mailen, 94 Meilen 

pon Berlin und 104. Meilen von Leipzig : entfernt. 

Sie. bat 1255 ihren erſten Anfang-dem boͤhmiſchen 

Könige „Yrimisiaus IU., auch Ot ta car age⸗ 

nannt, zu verdanken, welcher auf Anſuchen Destuns 

ſchen Ordens ud des Popſts Innocentius * 

m 


BE 0 27.7.7777 7 Teneete 


"* dem Orden wider die heidniſchen Samlander· zu Hl 
fe kam, undı nicht nur den Platz ger Erbauung des fe 


fen Schloſſes anrieth, fondern auch eine beträchtfiche 
&eldfenune zu Beftteitung der Köften bergab. Narh 
vollendetem Bau defielben ließ Primistaus au 
‚einen.geoßen Theil feines Heeres zur Veſatzung uund 


zum Unbau des entvoͤllerten Landes zurüd.: 


Auf’ dem. Berge, wo daB etfte aus Brettern 


and Balken erbaute und 1255 vollendete Schloß 


ſtand, war damals ein Eichenwald, welchen man 
abtrieb, die Eichen an den Spitzen brannte und als 
Palliſaden um daſſelbe einrammete. Es befand ſich 


. ame demjenigen Orte, wo heutzutage die zum Schiofle 


gehoͤrigen· Stalungen ſtehen, und man nannte es 
demKönig Brimtslaus: zu@hren Könige be ed, 
«weichen Ramen nachher auch ‚die feit 1256 um bas 
Schloß herum: neuerbaute Stadt erhielt. 1257 des 
baute: der teutſche Drden in ber Gegend, wo tigt die _ 


Schloßkirche liegt, ein neues ShLlof von 


Steinen, umgab es mit doppelten Mauern, nein 
Dhuͤrmen und einem Graben. . Diefed Schtoß bot in 
-der Kotge den Angriffen der Zeinde. verfchiebene Male 
2eng "und. zwar vorzüglich bey dem zweyten Abfalle 


der Preußen, dev 1260 feinen Anfang nahm. In 


dieſer biutigen Fehde ward die Stadt 1362 von den. 
heidniſchen Preußen erobert, geplündert und ii 
den Brand geſteckt/ Das Schloß felbfe wuͤrde auch 
ein gleiches Schickſal gehabt haben, wenn nicht die 


- ‚rapfere- Boſatzung in einem Ausfalle die Preußen zu⸗ 


ruͤckgeſchlagen ugd ihren ſogar die Beute wieder aba 
genommen hätte. Nur erſte im drepzgehnjähris 
gen Kriege, als die Bürger der Altſtadt zu deren 
Sour es doch ertqut / war, Dir Maflnincen IP 
Dd eide 





436 LAbth. 1: Uhfie. Des Röstisr. Preußen. 
ſelbe evgeilfesi, und bern ihr Geſchtz whrend bab 
GSturms cin ‚über nierhuntert Gllen Iangeb Stuͤck Der 
Schloſnauer un? vier Qhuͤrme deffeiben umacktkrgt 
Barren, ward Dar Schloß 1452 an die Yolen· aperges 
- ben: ‚Doc bald daranf vechanden fich bie Mänger 
wieder mit Dem Drden, und das Schloß, vorher nm 
Die Wohnung des: Orbentmarkhaltd,. ward erft. Big 
Neſibenz des Hachmeiſters und aadıkan der Herzose 
von Preußen. Die BefeſtiauugsSwerte ersten nad 
und nach, ober wurden bis auf don Ahr. am, Dam 
ziger Keller, den igt ein Sefaͤngniß ik, ‚aedergeriffen, 
das Schloß ſelbſt aber nadı und nach verſchoͤnere ul) 
eeweitert; fo daß es. enblich. feine. gngemmäntige Ger 
alt erhielt, Der Nagy, weichen ed rinsigme, if 
ein Kanglide Bintert von ca Sarkt nsrun. 76 
Sdrin Berite. 

- Das game: Saieß enthätt & under uns. 
ach tzig Zimmer, wovon vielt unbowshaber-fiad,: 
andere aber zu Cangleyen, Resiftratunen x. gebraſscht 
were; Die Mitteenachtſeite deſſelben hat noch deu. 
seutide Orden erbaut; die Motgenſeite Markgraf 
Albrecht 1533, und die Mittagſeite 1531 beffeg- 
eingtrichnttz: die: Abendfkite endlich ließ George 
Hrievutde won 1534 Bid 1394 erbauen. . Unter 
Diefee Abeudieite deſndet ſich der 199. Schab tauge 
und 38) Schuh breite Schloßkeller; wab-über 
demſelben das alte Zeughaus vom Briesipens 
viantſachr rſen und an beiben Seiten ‚befieiben einige- 
Gefangniſſe. Weber den ausgetsocdingten und in Gaͤr« 
son verwundelten Schloßgraben führt eine 1697 sus 
baute ich und uͤberder Durchinhot und dem Benge- 
Badfe IR die Schloß kir che zuv heil. Doenfaltigs. 
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Mberkyofäredigen und: Bofpedbiger, angeßeilt abi 
In dieſer Kieche, weiche 1393 eiageweihet ward, IM 
Fricorich IT. am. ihten Januar ı70: um Krnf 
ge getrönt worden: Der Kirche zegen: Mitdag 
Siegt: ein Borfaat, dann fonnmen zwey Jiuimer, wan⸗ 
innen’ RG die: Köntglicke. Sichlofhiähsonheh 
Befindell. - ‚Unter dur Btötinihe. ifb ter Fechtbaden 
mebſt einer Monttcungorammer;3 · und in :dic andars 
wer der Mliche vegen Minernedt da DE em. si ’ 
vr‘ Evnfiheriam.: 2 
uVetber Veſen garen Jehhe de Schiefer acht 
Debpeahe Mo fowiterfe, al, Der pon: einer Mes⸗ 
kowiriſchen Seſandtfebaft den Namen erhalten: habes 
ſol. allein ſchon zu Markgraf: Albre ches Zeiten 
nañnte man ein Gemach im Schloffe den Moskor 
witer, und Albrecht Friedeich ließ beum An⸗ 
fange des PAndtags: ı 378’ aus einem Fenſter des Mose 
kowitiſchen Genachs die Lehnsfahne wehen.. DM 
gegenwärtige Roskowitiſche Saal. hat 274 Wenkſchuh 
Länge und 39 Werkſchuh Breite, iſt aber fuͤr dieſe 
Größe verhäftnigmäßig, zu niedrig. Das Merkwuͤr⸗ 
disfte deffeiben iR, daß die ganze Dede auf feinem 
Pfeiler ruht An. befden Seiten des. Saale Find. in 
den beiden Thuͤrmen zweh runde Nebenzimmer. An 
ven Wänden: makehedem bit Genestogle des Mar 
graflich Brandenburgs Anfſpachiſchen Haufts aumalrk, 
welche aber bey eintr 1786 vorgenommanen Mepar⸗ 
tar vbllig kbrrſtrichen · wucde. In der, Miiteimechie 
ſeine des: Schloſſet befanden ſich fonft:anten: dic Hafr 
ſtuben der Pqgen, nebſt der Eounditorey. Gegenwär 
us md Hier dab Wantecvmtoin, aıldenns 
feincammer, 6 Welimagugin, Du 
Salzfaetd reyn unad verſchicdene Keller. Henne 
TER ER 


428 I. Abth. 1: Abſcha. Das Kähigr. Preußen, 


denfelben befiuben Sb ad Bupiliencoltegium, 
Gtipendiencollegtum, oflcium Alct, co+ 
legiam medicum und montis pietatis, PYas 
Staatsminikertum, das Eriminalcollc: 
giam, Die geheime Canzeley ne ihre 
Bibliothek, das Srhid md das Depot vom 
Ehartens und . Stempelpapirr:' Ya dem 
ange neben dem Eonfitorium ik Hefiägmentatione 
Montirungeſtuͤck⸗Kammer, and auf denfelben fofgek 
Die Pfefferſtube neb den Zimmern -Yes-T rider 
nals und er Regierung. Zwiſchen de ki 
tern befindet ſich das Zimmer, wo ſich die vke u e fine 
Befeilfhaft:verfanmelt, und oben fird Ho&b weis 
fepiehene Zimmer für Diefandfthnde, 00 chebem auch 
. der Samlaͤudiſche Landkaſten Kandı Jn⸗der Pick 
 geniehte.ift das grohe Sihiokiher; worüber der. hass 
se Adier neh der Jdemhl 1533 und folgender I 
ſchrift ſteht: 

Parcere ſubjectis et debellare tuperbos J 

Principis officium eſt, Muſa Maronis ait. 
“Sie regere hunc populum, Princeps AL - 
u BERTE; memento! u 
$ed cum divina, cuncta regentis ope.., 


9 tiefem Aheile des Sqie he⸗ find —*— 
Wohnung des Vaudirectots die Commiffionoſtube/ bie 
Wahrung des Eaftellans; die Stempelcaffe, die 
Bergwertss und Hürtencaffe, die Juſtiz dm 
serfportelcaffe, die BorcellainzNicders 
Sage: und ein Shell dee: Zimmer des Gouverneurs 
unter weichen Die. Hauptwache und die Aeciſe ſich 
; beinden.. 1705 beach man, nach der Altſtadt zu, 
eins Thurm ab, und. baute an ben. Ecke wende 

or⸗ 


Ofen Tg 
Morgen: und. Mitternachtfeite einen Hügel an, wor 


innen fi feit 1720 in dee untern @tage die Krieges 
und Domainencammer, die Dberfieuers 
oder Kriegscaffe nebft einem Theil der: Acciſe, im 
gweyten Stockwerk aber die Wehnzimmer des Oou⸗ 


vBerneurs befinden; und im dritten Storke endii 


mind die alte Regifteatur der Krregecı und 
Domainenrammer aufbewahrt. An der Eckt 
Des Fluͤgels auf der Mittagsſeite ind de Eammen 


zjuſt izdeputation, ke Dommineneaffe,; und 


Bis Gewandfammer, we das Schreibenateries 
sien + Depot. und außer vorſchtedenen ſilbernen alten 
herrſchaftlichen Tiſchgeraͤthſchaften eine fitberne Pink 
36 und eine ſilberne Pulderflaſche aufbewahrr werden, 
Die Zinmee dieſer Seite bersphnt der. Sammerpräß 


Dem, .. Yır.der Ecke der Mittag » und Abendſeite ſteht 


Ber .hohe Schloßthurm, auf dem man: 292 
Stufen Hoch ſteigt und auf dumfelben die gun 
Stadt nebft der umliegenden Gegend, das frifche 
Haf und Pillau üderfehen faun. Der obere Theil 
deſſelben ward 1688 erbaut.und dient zur Wohnung 
Des Thürmers. Hinter dem Schloſſe befinden firh 


einige Ställe, der Reitſtall nebft dee Schloßfeohhnes 


ste, oder Schuͤtzerey, und vor dem Schloſſe der 1706 
amrbante Marſtall, in welchem gegenwaͤrtig Die 
Wohnung des Commanheurs : vorn dem hler in Gars 
niſon lirgenden Dragynesregimente, eine Duagednerr 
caſerne und Die Fabritkeninſpection iſt.  !. 
um Schlofle gehören auch neh fünf Vor⸗ 
ſtaͤdte oder fogenannte konigliche Kreyhet; 
sen, nemühr We Burgfredheit, weiche den 
Platz vor und neben dem Schloſſe, den Schiß⸗ 
Muͤhlen⸗ and. fhiefen Berg, die Junkers; — 
* € 


.» -_--.— ft. aJPyRs 


gan IL. Abth. UNE BAER ökigr. Preußen. 


de: sind andere Gaſſen <uohiht.- "Sie entiiheir: 
durch, daf' die Hofbedienten in der: Rackbarfebaft 
des Schloſſes Ach Wohnungen bauten, Die nad amb 
such mit nenuen Käufern: vermehrt mwuden: Diier, 
we kayenwärtig Die Münze Kebe;.: haste. der Adel 
dit. Halpftal' Air:alteh und Manfee Geflate anzeieng 
weler Pat: 1317 aber den - grauen Moͤnchen guet 
Nioſter tingechun ward. : Zur Burafrtsheit gehonn 
nauch der Röntgdgurten, welcher itu zn "ige 
ercherpi age bekimert iſt/ und wo man a 
Ayrercier hausor etbeuet hat. Eriiſ is ei 
Mite umgeben, und chatrem. befand Ad auch · der dan 
Mehenriie duſt/ and Oetzaarten· un benfelbenn: OR 
Aſentlichen Sehiäuds auf der Burgfreyheit iad dus 
geoße Somtdiengans chmweait den" Winig 
garten, das konıfedgemangfär rift, ‚med 
mald:die Fabian von Borkſchen Gründe genannc 
welches nach einem Paivilegiunr vom’ız. Bebendk 
1628frey von Abgaben ft und’ feiae eigend Furiedtee 
Uon hat; die koönigliche Münze; bie teutſch⸗ 
geforimirte Kirche, neh der :reforutirten far 
teinifhen Schule, wozu am'as. May 1690 Von 
Churfüärfk Briedaizh TIL der Grundſtein getegt 
Die Kieche felbfi aber am 23. Januar 1707 einenseh 
Het ward. Die Gruͤmbe dei-teitfchreferuwisten Kirche 
ehemalß der Schlachthof graammt, meh dam Tapı 
gehörigen Diſeriete von z2o Hufen fesyen: Nndeoz 
Haben zu Folge eines Privilegil vom * 1608 
ihre eigne Privarjurisdiction. Ueber der. rchetntiw 
sen Schule Hält die pohluifhuefpeminte Aw 

meine in einem Sasle ihran Geskesdies® 
Die fogeneunts Haznifentinge.: in weine 





N 
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fremnzoͤſtſchrefon iret Eofanie ii: 4. ihren Better 
Senf hieit; in von derſel den gegemroͤbig zu einar 
framoößſchen Schul⸗nad Mrziean gsanft alt singe 
riod tet werden... Sewol die Bebkute nik much hie 
Vriünde der franzbiiihen Aires. Ind taut Prinileais 


oc sten Mä.i707 non fern ra 


Shen: igee signe. Berihrthanfrin: ı Das - Kotter. 
gium Kridericianum hat einen vom Hodsläme 
meerer Gehe, nada ven Muſter des Ddalliſchen koͤ⸗ 
mialichen Padagogii, eingerttäten Erzieiums san ſtalt 
2593 feinen Uvſpeung sn verdanfen: : ı703 ærkaufte 
man Desiginc Gebaͤnde daczu, aoh ihm feine gegen⸗ 
weirtige Qunichtung, und Im Nethauſe hielt man 
im’ Auguſ: 1305 die zrfle Predigt und nannte aach 
erhaltenen: koͤniglkcher Erlaubaiß Dice Schule uch 
Vonſionsanftaktt dns Eokiegiuwu Faide tie kae 
num: Die Zahl der aͤmmtlichen Hoͤuſer auf des 
Buegfrevheit, worunter venich iedene ſobe⸗ nor 
Häsfer. And, beträgt 13 7 . :. © 

ı" . Ber Eragheiie wnhrſbeinlud die Kite 
von den Kömigsbergiſchen Freyhriten, denn. three 
wird ſchon 1300 in der Bihenichtichen Handpeſte zer 
ac. Sie war eheben ein Dorf, deſſen Einwohr 


wer bi6: 1672 zur Loͤben icheſchen Memeinde gehärten, 


Dr Eracheim wird in den; vorbern, mitt⸗ 
lert amd Kinterm. eingetheitet, und erſtreckt ch 
wiſtben dem Steindamm, dee Burgivenkieit und-dem 
Schloſſe aiß um den Watl.. Die Tihdne Kirche 
des Dragheims, welche von 1708 bis 1710 erbaut, 
Der Thurm aber erſt 1703 geendigt ward, vänbens 
em ırten Geptember 1783 ein Blitzſtrahl um, tods 

un fe ganz abhrannte, wndin der. gegenwaͤrtigen 
rieche hielt man am Iten Deeember 1734 zum er⸗ 

ſten⸗ 


230° L. Abch. x: Mühe. Des Kbäigr. Preußen, 


ftenmal wieder Gottechienſt. Sie hüft won: tee 
gen nach Abend 110 Zuß, vom Mittag nach Biltsses 
nacht 111 Ruß; vie Höhe beträgt 53, Die Höhe Der 
Khummmarer aber 83 Fuß, und dee Thurm Kat 


47 Fuß ins Sevierte. Ohnweit der Kirche iR Dub 


Zerofhe Frauleinſtift. Dis Zaht ber ‚udn 
fer, worunter ebenfalls ſchoͤne Privatgebäuhe Kal, 
iſt 335. 
: Der Roßgarten führt noch feinen —E 
bon der ehemaligen Beſtimmung, und Heißt zum up 
terſchlede vom neuen Roßgarten der alte Rob 
garten. Er befteht, außer einigen Rebengafer; 
aus einer langen ungleichen Straße, - und wied Ir 
Bordern und hinteren eingetheilt. Wis zum 
1540 war er ſchlecht angebauet, und bis 1641 geh 
ten die Einwohner zum Loͤbenichter Kiebfpiel, 
der exfte Diatonus zu der 1623 in Eil erbaitetem SH 
che geſetzt wurde. Zur gegenwärtigen fegte mar 
1651 den Grundftein, und mweihete fie 1684" 
Ber Kirchhof ift mit Lindendäumen beſetzt, und uns 
fer den Grabſchriften iſt befonders diejenige mer& 
teurdig, welche dee Wollenarbeiter Chriſtoph 
Bitter auf feinen funfzehnjährigen Sohn verfer 
tigte. Dielen Chriſtoph Bitter, aus en: ine 
Herzogthum Berg gebärtig, berief Markgraf Ws 
brecht Zriedrich nach Preußen, um die Preu 
Gifhen Wollenmanufacturen in beſſern Stand zu fer 
gen. Es befinden ſich hier 277 Häuſer, darum 
ter find z.B. die Roßgartenfhe Schule, wd 
nad einer.befondern Rauſchkiſchen Stiftung 
viee arme Schüler unterhalten werden; das Ari 
beitshaus nebft einem Berhaufe, die Eptend 


reichſche Fapanee fabrik u. ſ. w. 
gnigen 


| 


FEB ur 7. — —— — 


dwwiſchen diefen: ‚Bagp::aenannten, Frepheiten 
Heat der. geoge Schl oßteith neben dem Koͤnigs⸗ 
garten, worüber eine febmale, Laufbruͤcke für Fuß⸗ 
Zaͤnger geſchlagen iſt. Dieſe Gegend gehaͤrt wegen 
Der. vielen bier angelegten. ‚Särten mit an den. Ans 
æehmiichkeiten der Stadt Koͤnigsberg. 


"Die Neue Sorge entftand Pr im vorigen 
Jahrhunderte, ba dee Füͤrſt von Radzivil 
unter dem Churfürften griebeig" Wilhelm 
Staühalter von Preußen war, don dem ſie auch den 
Naoamen erhielt, Am'gien März 1662 ertheilte Frie⸗ 
brid. Wilhelm der Große der Neuen Sorge 
ihr Gerichte ſiegel. Sie beſteht aus einer ſeht langen, 
breiten? geraden Straße, nebſt einigen Quieergaſſen, 
und entbätt 324 Häufer, worunter verfhiedene ans 
Tehntih find. Zu den oͤffentlichen Gebäuden gehoͤ⸗ 
gen: die Franzöfife vefoemirte Kirche, wos 

u König Friedrich Wilhelm J. 12006 Rihlr. 
je son der Grundftein ward am ı6ten Sulif - 
1733 gelegt, und am ıgten Yulii 1736 brauchte 
man fie das erftemal; der kleine Jaͤgerhof 
Oder daB Jagdzeughaus, welches zur Aufbe⸗ 
haltung der Jagdgeraͤthe und zur Wohnung einiger 
Korftbedienten dient; das koͤnigliche Haus, 


- weldes Friedrich Wilhelm. 1731 zu feiner 


Wohnung einrichten, und von diefem Haufe an bis 
ans Gumbinnſche Thor für Spagiergänger einen Gang 
mit holändifchen Ziegeln — Möpden — pflas 
fteen ließ, welchen aber die Zeit zerftört Hat. Ges 
genmärtig ift diefes Haus dem bey der Ecole mi- 
Ataire angeſtellten Ingenieur⸗ Hauptmann zur Woh⸗ 
nung eingeräumt, 


"Bei, eidbelde. 2 2." gt" De 


5 1 Abth. ir Abſcha? Das Koͤnigt. Preußen, 


u. Ber Saͤckh ekm it'eihe der ätteften Königt⸗ 
vergſchen Frehhenen, und‘ wur ehedem ein Dod 
das'ı326 bereit feine eignen Gerichtsbüͤcher Hatte 
Er beſteht aus einer fehe landen Straße, neben 
der noch dier undre in die Mge gehen," und ver 
ſchiedene Queergufſen. Rach des Lanbmeffers M eb 
per 1708 gefprsigsem Gtundriſſe enthält er of 
pe. die. Steahen, und den Dolsgarten 4,266,671. 3 
Echuh; oder @ Hufen’ is Morgen und so Rurhei 
Bötmifch „. pelches nach einländiihem Maaß 3 Hu 
fen.g Morgen und 31 Ruthen. beträgt; mozus aber 
Die Gteafen migerecnes, find, Päufer Mehen 
auf dem, Sackheim 328. .Die öffentlichen Gebäude 
nd die. katholiſche Kirche, wozu nach vielen 
Streitigkeiten .mit den Preußiſchen ‚Ständen am 
aaften. May 1612. vom Ermlaͤndiſchen Bifhof Sir 
mon Rudnidi der Brundfein gelegt ward; aber 
1614 machte man erf den rechten Anfang mit dem 
Baue, und am. zıflen December 1616 weihete fie 
der Biſchof von Eujavien ein. Nachdem diefe Kir; 
che 1764 abaebrannt war, ward fie unter der Dir 
fection des Heren Kriegsrath Eilienthal weit ſchoͤner 
wieder erbauet, erhielt nunmehr einen Thurm und 
Froße Glocken. Un Collectengeldern find zu diefen 
—* 108000 Gulden eingelaufen, und nach Anga⸗ 
pe ˖des Herrn Commerzienrath Saturgus find 
pon demfelben zu dieſem Baue noch 95000 Gul⸗ 
den zugelegt worden. Die Kirche iſt von außen ge: 
meſſen 147 Fuß lang und:37 Fuß breit. Die innere - 
Höhe derfelben iſt 45 Fuß, die Höhe ded Thurms 
aber 160 Fuß und die Hohe bed Daches 95 Fuß. It 
der Kirche find 5 mit Ziereregen uͤberladene Altäre, 
und die Kanzel iſt aus Eiſen verfertigt. Omen 
. „hr: 4 . .. .. nor 10 'p 








ohrriten. 45 
der. :eathofifen Kirche iſt die Saͤcheimfche 
Kite, zu welchet am ıgten Junii 1638 der 


Srund agelegt/ der Bau aber wegen der von Eek- 
ren der Earhofifen in den Weg gelegten Hinderniſſe 


- Erft 1648 vollender ward. Sie brannte 1764 chenk 


falls ab, und wurde am aaffen Januar. 1769 wiedet 
eingeweihet, der Kirchthuem hingegen erſt am 23fen 
September i7zu. vollendet. Sie Hat r 36 Fuß inne; . 
z8 Zuß Breite, 36 Fuß Höhe und das Gemälde ruht 
auf zwoͤlt Säuien Joniſcher Drdnung. Die Litr 
thauiſche Kirche auf dem Sackheim war vor 
der Reformation der Heil. Eliſabeth gewid⸗ 
miet, und ohnweit betfelben lag das Eliſabethen Ron⸗ 
uentloſter. 1550 deſtimmte man dieſe Kirche zum 
rLitthauiſchen Oottesdienſt und erbauete ſie 1576 new 
Den Grund, auf dem das Kloſter geſtanden hatte, 
ſchenkte man dem kLoͤbenichtſchen Hoſpitale, welches 
auch feine Todten auf dem Litthauifhen Kirchhofe 
beerdigt. Das am ıgien Januar 1701 vom Könige 
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ter ertheifen Unterricht, im Schreiben Iind- der Mw 
fit. Es ſind auch noch ſechs adliche Waiſen im diefe 
Anftalt aufgenommen worden. Die Kleidung. der 
Adlichen und Buͤrgerlichen {fi verfchicden ; Beide aber 
haben auf dem Urme die Ehiffte FR. Sie -ertyab 
ten Kleidung, Wäfche, nebft nölligem Umterhalte frey, 
- und werden Vormittags von 8 bis 12 und Nachınie 
tags von 2 bis 5 uhr in verfchiedenen Claſſen unters 
richtet. Wenn einige aus dem, Waifenhaufe auf die 
Univerfität kommen, fo genießen acht derſelben diey 
Jahre lang ein Stipendium von 100 Gulden, und 
haben vorzüglich Anfpruch auf den föniglichen Frey⸗ 
tiſch. Diejenigen, welche dem Studiren ſtich nicht 
widmen, merden bey: den. felbftgemählten Han dwer⸗ 
fen oder Gewerben untergebracht und bey ihrem 
Abgange mit den nothiwendigften Feidungsſtücken 
verforgt. Die ganze Anftalt zeichnggih durch Reins 
lichkeit und Ordnung. aus... Jaͤhrlich werden jweps 
mal Prüfungen gehalten, und der ı8%e Fanugt, als 
der Stiftungstag, feyerlich begangen. Die dur cht 
uͤber das Waiſenhaus führen ein Preußiſcher Sauts⸗ 
und Rriegsminifter, gegenwärtig der. Landhofmeifter 
des Königreichs, Here Friedrich Gostfried 
Graf von der Sröben, der -futherifche und res / 
formirte Dberhofprediger; und zwey weltliht Vor⸗ 
fteher. Die Wirthſchaft wied von einem ODecono⸗ 
mus verwalter, und ein Reudant, der zuhleich Se⸗ 
cretaͤr iſt, har diene miter feitker Me" Dierer⸗ 
ledigten Stellen veigigbt der fi desmalt e WMiniſter. 
Zum Schloſſe wird Di nokb gewöhnlich" "Die 
am Ende der Kilabpetwieſe beym Aueflaß des Pregett 
1657 erbauete Feſtung Friedveͤch gburg gerechnet, 
Se ward auf dem Plage, wo ehedem das alte Bir 
N. cents 
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centhaus fand, angelegt, und ift ein regelmäßiges ' 


Biered, mit einem breiten Waflergraben und dem 
Pregel, in welchen auch dafelbft. der Kupferteich 
tritt, rings herum umgeben. Es if darinnen- eine 


Kirche und ein Zeughaus. Gie dient gegenwärtig. 


Vorzüglich. zus Aufbewahrung der Gefangenen, wor⸗ 
unter 1788 allein neun Staatögefangene und 118 


Stockhausgefangene waren, von welchen letztern 


28 Weibe⸗ und 3 Mannsperſonen Zeitlebens zur 
Feſtungſtrafe verurtheilt waren. Es wird gewähns 
lich von einem Stabsofficier der Armee als Com⸗ 
mandanten. befehligt, und erhält feine Wache täglich 
durch die in Koͤnigoberg garnifonisenden Infanterie⸗ 
regimenter. 

‚Die, heutige Altſtadt Königsberg ‘ward 
Heceite 1264 von dem Drden näher beym Schloffe 
au bauen ang, en, und der Drden befeftigte auch 
_ zugleich dadurch die Gegenden am Wafler mit Thuͤr⸗ 
men und feste am Pregel ein Bollwerk an. Sie 
erhielt. zum-Unterfchiede des Loͤbenichts, der vorher - 
Neuſtadt hieß, den Namen der Altftadt, da fie 
vocher bis 1455 nur fchlechthin Königsberg ges 
nannt wurde, und lag auf der Anhöhe, wo igt 
n der. Steindamm erbauet if. Allein 1286 ward fie 
an den igigen Drt verlegt, und erhielt im gedachten 
Jahre vom Sandmeifter Conrad von Trierberg 
fomol die Stadtgerechtigkeit, nebft Wappen, als au 
ihr Hauptprivilegium. Sie befteht aus ſechzehn 
Strafen, unter welchen die lange Gaſſe die vor: 
nehmfte ift, und hat mit Einfehluß 102 Brauhäufer, 

449 Häufer. 
| Bon Öffentlichen Gebäuden find folgende gu 
merken, als: die altſtaͤdtſche Kirche, woben 
Ee 3 ein 


D w 
- . —___. —— — — 


438 1.Abıh. 2. Abſcha. Das Könige. Preußen. 


ein Pfarrer und drey Eapiäne ftehen. Sie 
wahrſcheinlich 5265 erbauet, and riadı und nach eu 
Weitert worden, allein ihre gegertwärtige Geftalt 
erhielt fie zwiſchen 1504 und 1537) und der Ihurs 
ward zwifchen 1542 ımd 1856 vollendet, Gie if in 
wendig 85 Ellen dang und bis an die Deite sad 
fer bob. Der 1606 erbauete, 1640" wtnstdete um 
1663 renovirte Altar foll 30000 Guülden gekoſtot ha⸗ 
den, und vor der Reformation befand‘ ſich in Dicker 
Kirche der St. Georgenaltar mit einem papklier 
St'äfibriefe für alle diejenigen, welche diefen Alnr 
beſuchten. In diefer Kirche. liegt auch der "Airc 
Sohn des D. Martin Luther, Johann Par cheh, 
welcher am 28iten Detober 1575 zu Königsberg -f 
Die Altſtadt ſche Schule var ſchon zu ben’ Zu 
ten des Ordens vorhanten, und das jetzige Gebändt 
ward den 14. Auguſt 1595 eingeweihet; dus A — 
ſtädtſche Pauperhaus hingegen ,: möriune 
arme Schhler unterhalten werden ;- if 1631 vol 
det worden. . An dem anfehntihen Markte ſteht day 
von 1750 bis 1773 neuerbauete ſchoͤne Alrſiad 
ſche Rathhaus, auf weiches 1772 die Rath; 
Hinfiorhek aus der Altſtaͤdtſchen Schule gebrad 
worden it. Ehedem war es der Sig des Nitkädb 
fen Magiſtrats, auch befand: fib vormals der 
Somlaͤndiſche Landkaſten, das Dberappeflationsgts 
richt und die Acciſe auf demſelben. Seit der 1724 
erfolgten Vereinigung der drey Magiſtraͤte Koͤnigs⸗ 
berg it es der Verſammlungsort des Rs 
nigebergſchen Stadtgerichts, und auf dem⸗ 
ſelben befindet ſich auch itzt das Braͤucoltegiumz 
unter dem Rarhhaufe tft die Altſtädtſche Gradts 
waase, der Rathsceller, die Bradtwnd 
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Mes Funkechof- aber Metushof: in dar Mas: 
„Sergofie, war ſchon im 144en Jahrhundert zus Zelt 
Des teutichen Ordens vorhanden. Der Bau des 
itzigen Gebäudes ift 1708 angefangen.und 1710 vos 
‘endet worden. Der mit diefem Hofe verbundene 
Junkergarten ift 1711 erbauet. In beiden fin 

zwey Hauptabtheilungen, nemlih der Kannen: 
and der Hölfenwinfel. Ehedem gehörte sum Tan 
Nenwinkel eine Geſellſchaft von Käufleuten und —* 
md im Hoͤlkenwinkel waren vorzüglich die Gildefiſcher. Beide. 
hassen ein Bruderbuch, wo ihre Namen eingefhritben wurden, 


“ aunter welchen ſich fogar fürkliche Derionen befinden, welche: den 


Suraterhaf auch mit verſchiedeuen Sqhilden heſchenkt haben. 
SBegenwaͤrtig befigen bie Gitdefiiher ap dieſen Gepaͤnden weiter 


einen Antheil, als vie Fteyhet, am Johannistage auf de 
Junterhofe ein Gaſtmahl ausiurichten, moßen fi dem Berforhe 
Min gemäß‘ noch ein Gericht Fiſche fieden, welches aus allen 
Hier bekaunten Fiſchen beſtehen muß. . Song if der Junkerbof 
sus zu Hochzeiten von Standesperſonen und Eroßbürgern und 
in Feſtlichkeiten derfeiben beſtimmt, fo wie der Junkergarten 
zum Verſammluugsort derſelben. Letzterer hat. das Vorrecht, 
das Bier zu nehmen, mo es den Vorgehern gefällig ik. _ Die 
Borfieher werden ige insgefammt aus der Kaufmannfchaft und 
Großbuͤrgerſchaft gewähle, und zwar für den Kaunenwinkll 
a Caͤmmerer, 2 Bägte, 2 Gartenherrn und 2 Chotherrn, wel⸗ 
che lehtere die Aufficht fiber das im der Wickdörfchen und neuen 
Kirche befindliche Junkerchor haben; für den Hoͤlkenwinkel ebetz⸗ 
Tolls ſechs Borfteher, nur feine Ehorherrm Die beiden Winkel 
wechleln alle vier Jahre in der Pacht des Junkerhofs und Gap 
tens ab, worüber fie fich mit dem beiten Bauherrn deflelben vete 
rinigen, welche auch die Gebäude unterhalten. Die Berechnung 
subh der Walt der Dorficher geschieht ebenfalls aller vier Tale 
bey einer Feſtlichkeit, welche auf dem Junkerhofe gehalten unp 
die Mosgepfprache genannt wid. Auf dem Junkerhofe befude 
ſich einige Bildfäulen, z. B.Carls des Großen, des Hereule— 
eine Rolandeſaͤule sc ; im Junkergarten aber hängt ein Croc— 
dill, ein Wallſiſchgerippe x. Im Garten ſelbſt iſt eine vor kund⸗ 
dig Jeheza vam Natztcauer von⸗ ‚singerightete, Soncaine * 
any nz e4 
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am Eimange befinden fich Krainbuden, weſche wäteeub dub 
Saprmartts. nermiechet.nperden ı Zug Unterhaltung Des unten 
bofs und Gartens muß.siedet altſtaͤdtſche Bürger, „der. in de 
Kaufmanns» oder Malsbrauerzunft aufgenommen wird. 6 Ather 
erlegen. Was dieſe Gebäude für die Greßbuͤrger find, 
Das ik der Reimter oder Remter für die Kleinbuͤr⸗ 
ger... ie feyern im oberften Stode ihre Hediek 
ten, And im unterften if. ihe gewöhnlicher Res 
ſaminlungsort, nebft einer Art Maitfebahn ji wei 
“hier Pilkentafel heißt, Endlich verdienen Noch uw 
gemerkt. zu werden! das -Pofthans, Me’ Bar 
tungfhe Buchhandlung, neh vr’ Bi 
drndereg,'fo wie ud die Kanterfe ’and 
Driefffhe Buchdruckerey. Ya der Altſtoͤte 
find vier Bruͤcken, als die höhe oder: neue Brück, 
die Holzbrüde, die halbe Schmiedebruͤcke uund die 
Kraͤmerbruͤcke, wovon die beiden letztern nach’ Denk 
Kneiphofe führen. : F 
Die zur Altſtadt gehörigen Freyheiten und 
‚vier Vorftädte, find der Steindamm, 'wo Ads 
‚nigeberg zuerft angelegt worden tear, und we ſich 
auch die oͤlteſte Rönigäbergifche 1254 erbanete pohjl⸗ 
miſche⸗Kirche befinder, in- welcher nach der Mforma⸗ 
tion die pohlniſchen Lutheraner ihren Gottesdienſt 
Halten.“ Dee Steindamm mird in den mo 
dern und Hintern eingetheilt, und beſuht 
außer einigen Queergaſſen aus i1-Hnuptgaffen. I 
Sinfen Hand der ‚breiten Straße . befinden fich Dre 
Rollberg.“ Er fol feinen Nahen von "einenk 
Mormännifhen Herzoge Rolfo "erhalten haben, 
und hieß chedem. der Slappenberg, weil 
Blappo, Feldherr der Ermiänder, beym-smepten 
Abfall der Preußen von den Rittern, nn 
.. Er — 1144 
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Hier aufgehängt wurde. In der Monkengaffe oder 
eigentlich Moͤnchengaffe liegt das Haus, worin ſich 
Die Chirurgiſche Societät verſammlet. 
Meben dem Steindamme legt. der Neue 
Noßgarten, der feinen Namen davon erhielt, 
weil er vormals zur Viehweide diente und zuerſt det 
herrlichen Ausſicht wegen mir Gärten , heruach abet 
mit ‚Häufern: bebauet wurde. "Er enthält 10 Stra⸗ 
Gen und mit dem Steindamme hat der neue Res 
garten 6e2 Haͤufer, weiche größtentheils eine‘ vor⸗ 
xrreffliche Ausfſicht haben. Die Neu⸗Roßguart en⸗ 
ſche Kirche liegt auf der Stelle, wo ſich vor ip 
rer ‚Erbauung ein Begräbnißplag befand. Die 
Grund zu derfelben ward am: zoften May 164*4 ges 
Iegt.: un) Die. Kirche felbft am sten Decerkbevııögy eins 
geweihet. Sie ift fo wie alle Geraͤthſchaften derfeh 
ben, 'nebft der Pfartwohnung, blos durch -milde 
. Benträge der Koͤnigsbergiſchen Einwohner zu Stande 
gelommen, obſchon der Thurmbau allen z0000 Buls 
den gefoftet hat. Der Pfarrer diefer KArche ſreht 
unter der Inſpeetion des Altſtäbtſchen Pfarrets. 
Uebrigens befindet ſich auch ein Wittwenſtift hiet. 
Die Borſtaͤdte Laak und Laſtadie wurden 
bey⸗ zunehmender Volksmenge und Handlung es 
bautt. Hier befinden ſich vorzüglich der Alt ſtaͤd th 
ſche Stadt⸗ und Zimmerhof, die Reifers 
bahn, die Altſtaädtſchen Raufmannsfpeis 
cher oder Waaremiederlagen, die Waage, 
die Backhaͤufer, das Berhaus dee Menneos 
niten, daB koͤnigliche Lieenthaus, wo ſich 
das Admirnlitats⸗ und Ficenteotlegium 
verfümmlet ꝛc. Die Baht der ſaͤmmtlichen Haus 
fer auf ver Laak and:daſtadie bumägt 454: 
@e5 Am 
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4 2, Im andern Ende der Altpehinghen dem Tucigr 
be ‚zwilchen ben ‚beiden Armen des Pregeis en 
nden nad und ‚nach die Lomfe und Det 
Weidendamm. Die Lomfe begreift die Se 
gend von der Holz: bis an Die Hohebrüde, zwiſche 
elhen Bruͤcken ſich der Ochienmorkt und de 
Meidendamm befindet. . Zur linfen Hand Des Dis 
Gumasttes, gleih bey der Holzbruͤcke, koͤmmt mas 
den Schlachthof vorbey auf die Holzwieſen. und am 
Gare des Ochſenmarkts neben dem Pregelgrabeg 
geht die Leurſe nach der Plantage, von weicher mag 
in Die erſte Lomie oder Trenfgaffe und demn. auf 
die zwepte Lomfe koͤmmt. Dieſe Gegend if größten; 
theils mit Speichern und Gaͤrzen beſetzt, und von dh 
Femtlihen Gebäuden befinden fih hier der Schlachu 
por... dir Mehlmgane, und daß Auatomishz 
Khratee,; welches D. Büttner. mit thniglicher 
Bawitiigung erbauste und am Ende des Jahres 1738 
Die erſte Zeraliederung daſelbſt vornahm. Die Zahl 
der Däufee.toicd mit begm Angiphofe aufgeführt. : 
De Kneiphof ift eine Inſel im Pregel, 
welche anfangs Boigtämerder und in fpäteng 
Beiten Deegelmünde hieß. Dex Anbau derſel⸗ 
ken nahm am Ende des dreyzehnten Jahrhunderts 
feinen Anfang, und die meiſten Hoaͤufer · mußten megen 
des morqſtigen Bodens auf ellerne Moͤhie gehaut 
werden. Diele neue Stadt erhielt bereits 1327 90m 
Hochmeiſter Werner von Drfetn ihr Wappen 
und Hanptyrilegium, woringen.fie ‚Anip.ab ger 
warnt wird. Sie enthält nebft der Lomſe und. dew 
Meidendamme. 437 Häufer,. worunter Mh 34 
Brauhänfes. befinden, und hat drey Thore, vier Bräy 
den und 13 Goßen nebft 3 Masfiplägen. Pike 
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Aichen Gebäude fmd die Domkire, derta Khan 

.2332 dur) den funfjehnten Hesbweißer Lothar 
oder Luderus, Herzog zu Braunſchweig, angefos 
gen ward. In den Jahren 1720 und.ı721 wurde 


"Durch den Drgelbauer Mofengel die vortreffliche 
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Orgel erhbauet. „Sie hat gegen. snoo Pfeifen, 78 
Regiſter, 70 kungende Stimmen, .Ventile, 3 Ma⸗ 
auale und 'ı Pedal. Ihr groͤßter Vorzug befichs in 
der Staͤrke und Anmuth der Stimmen, unter. denaz 


vorzuͤglich ein paar Ziäten, die vox humane, Theop . 
ı he, und vox æurioſa ſich augeichnen. Beym Ag 


fange der Reformation befannte ſich der Samlbndk 
The: With of von Polens zur lutheriſchen Ride 

«he, worauf die Domheren das Land verließen, und 
D. Johann Brißmank ward erfer Inthe 
riſcher Prediger, und hielt am 27. September 
1523 die erſte evangeliſche Predigt. Mack 
graf Albrecht verlieh hierauf den Dom durch ein 
bᷣeſonderes Privileaium vom Jahr 1325 den Einwoh⸗ 


nern der Stadt Kneiphof, und verordnete in’ feinem 


Teſtamente, daß jährlich 100 Gulden aus der fuͤrſt⸗ 
lichen Rentcammer gezahlt werden follten, zu deren 
Erhebung die Kirche gegenwärtig auf gewiffe Grund⸗ 
zinſen angewiefen iſt. Die ganze Kirche wird in das 
fuͤrſliche Begraͤbniß, den Ehor und die Kirche fetok 
eingetheift,, und ift 155 Ellen lang, 56 Ellen breir, 
und zo Ellen hoch; der Thurm aber. 210.Schuß. 
In dem letztern befindet fi in: ziwey Zimmern feit 
1650 Die‘ Wallenrodſche Biobliethek, fo wie 
euch unter dem Thurme die 1620 geftiftete Predis 
ger Bibliothek. Im’ innern _verfclofienen 
Ehor:in einem dreyfach gemouerten Gewoͤlbe if 
das Pistabriß verſchiedener Hochmeifter- dei 

teuts 
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teutihen-Drdens, und der Preußiſchen Regenten wa 
Albrecht dem erfien bie auf Churfürk Geor 
ge Wilgelm, mit Yusfblu George Frie 
der ichs, Fo achim Kriedribe und FJohanı 
Siegmundés. Auch ließ der Markgraf AUbrecht 
den am 13. Map. 1433 verſtorbenen Doctor und Pro⸗ 
Jefſor der STheolegie Stanislaus-Rapag ella: 
wu in dies Gewölbe. beerdigen; wo außerdem auch 
Rey andere Fuͤrſtk. Perſonen aus den Churfürſil 
Stiche, Hergogt; Gelftein⸗Reck⸗ und Fuͤrſti. Rabe 
gtei ideen: Ou tſern dienen. Unten den Yprfdiehewen: Deab 
milam-geichmen ſich dad. Ballenrodicde, das Koasyotb 
ſa⸗/, das diſchoflich Volensifher das Heudenkeinide 
hf vielen andern aus. ‚Auf dem Kirchhofe iſt Die 
Domjdule ‚oder Cathedraiſchuͤle 1560 eb 
banet, und nahg bey derfelben liegt das Pauper⸗ 
ha us, worinnen 30 arme Schuͤler —— 
werden. Anf der einen Seite der Kirche iſt dag 
bäude, der 1544 von Albrecht — 
Ungiberſität, welches nach feinem Stifter toil⸗ 
legium Albertinum genannt wird. Das Col⸗ 
kegium, hat, zwey Bauptabtheilungen, welche dad’ afte 
und neue Sollegium heißen. An der Oftfeite enthäft 
das Tollegium das große Auditorium, worinnen alle 
Academiſche Feyerlichkeiten volljogen werden; auch 
befindet fih hier daß Berfammlungszimmer des Se⸗ 
nats, und das juriſtiſche Auditorium und qn der Aus 
Fenfeite das ſchwarze Brett nebſt dem Wappen dee 
Univerfität. Im nordlihen Theile des alten Collegü 
find. die Wohnung des Deconomus oder Probft, des 
Subinfpectors, und das phitofophifche Auditorium, 
welches zugleich der Speiſeſaal iſt; dieſer Theil wur⸗ 


de von Markgraf Albrechts Gemahlin Anna 
Doro⸗ 
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Das mit dem alten Gollegio verbundene neue Colle⸗ 
gium war auerk ein Remter oder Saal, und enthieit 
nachher feit 13534 die Cathedralſchule, feit 1541. bis 
3619-aber das Archipaͤdagogium. ‚Das gegenwärtige 
Bebäude ward 1569 erbaut, und über dem Eingang 
ge deſſelben find die Bildniffe der beiden Markgrafen 
Aubrecht und Albrecht Friedrich. beſindlich. 
In dieſem Theil des Gebäudes. iſt Die Wohnung.des 
Inſpectors, der Pedelle, Die Cuſtodie und Die academi⸗ 
ſchoe Bibliothet- nebſt verſchiedenen Zimmern füg 
Studenten, fo wre im alsen Eollegio, und im Con⸗ 
pictorio werden 84 Studenten auf Eönigliche Koften 
gefpeifet. Meben dem Collegio liegt der Bilhofshog, 
Der ehemals vom Samlaͤndiſchen Biſchof, igt aber 
nom Oberhofprediger und Hofprebiger bewohnt 
wird. - . 
‚Das Kneiphoͤ file e mit Pilaſtern joniſchet 
Ordgung verzierte und 1695 erbauete Ra thhe aus, 
if ſeit 1724 der Verſammlungsort des vereinigten 
Magiſtrats der drey Staͤbte Koͤnigsberg. Ku dem 
felben ift auch die Regiftratur.des Magiftrars, und 
unter Demfelben die Stadtwacht nebft der Waage Des 
ũndlich. An die Agendfeite des Rathhauſes frößt 
der Junkerhof, welcher zu Anfang diefes Jahrz 
huaderts erhauet ward, und am Bollwerke des Pre⸗ 
gels liegt der Junte rgarten und ‚der — 


FW Zw 


Die 1634 erbauete Borſe ſteht auf. Pfahien 
aber dem Pregel, und weil die. Schiffer im Sommer 
«uf allen Seiten anlggen koͤnnen, ‚fo ift jene Erzaͤh⸗ 
tung daraus. entftanden, daß die Königsbergifchen 

Kauf 
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Krufttite aus den Fenſtern der Börfe mit Sch ak 
fern Am Unterhandiung freten Finnen. Bas weiten 
änten noch einmal’ vorfommende Stripe ndien 
haus liegt auf dem Fleinen Plage, und erhielt fei| 
den Itforung durch ein vom Generalliewtenam | 
Sriedeig von dee Groͤben 1711 gemachtet 


Beyat. 

Die zum Kneiphofe achdrigen Freyheiten odei 
Wochäßte find: die vordere Morftadt, welche 
dus einer breiten Gtraße und dem fogenanmım 
Schnürleinedamme befteht, auf welchem die Yu; 
denſchaft eine anſehnliche Sunagoge hat 
Auf beiden Seiten dieſer Vorſtadt find die Kneipp 
fen Raufmannsfpeicher in verichiedenen trafen 
änefmarider gebauet. Auf der zu diefer Vorftadt ge 
hoͤrigen Rneiphöfifchen Holzwieſe ftehet auch das al 
26. Juny 1691 vom Magiftrat angelegte und aach⸗ 
her erweiterte Juchthaus mit einem VBerhaufe. 
Yin Kielgraben fiehet da8 Salz: und Portals 
inagayiır, und nahe am ‚Pregel der grüne Krahn; 
die grüne vordere, mittlere und hintere Boage 
Auf der erftern wird vorstali Eiſen, Wachs und 
Dehl, auf den beiden letztern aber Hanf, Klads und 
Zalg gewogen. Die vordere Vorſtadt enthaͤlt aͤbee 
haupt 162 Haͤuſer. 

Die aus einer breiten mit der bordern Bes 
ſtadt in’ gerader Linie "zutammenhängenden Straße 
and verichiedenen Queetgaſſen beitehjende hintere 
oder äußere Borftadt enthält, nebft dem als, 
ten und allen Garten, 379 Häufer, Uns. 
tee den Gebäuden zeichnen ſich ans, die feit 1783, 
eingeeidhtete Zucercaffinerie hf der. Mappere. | 


oder Jahrmattiswieſe und das fuͤr so Arme geitifs 
tete 





| 


| 
| 


STK ofen 


fette ar Altftadi Fgehbefge‘ Sr Georgen. Kor 
Zu f mehft der Capelle, wo 1784 Aber mit Fuefchluß 
Des Dabey befindtichen Winkelmannſchen und 
Bes‘ 1784 geſtifteten von Rohdeſchen Wittwem 
t, 65 Perſonen verpflegt wurben. Das ges 
Wenröhttige Gebaͤnde iſt ſeit 1775 wieder neu Erbauel 
EWörden. Das“Fuñdationsprivilegium dieſes Hefpi 
Wals Mt durch ben Hochmeiſter Werner von Dr} 
FEtn: 1329 ertheilt worden, und die behm Hoſpital 
beſinblichen Vetſtnen ſtehen roch einem Ttibunafde⸗ 
vrete dom 3. April 1692 unter dent Magiſtrate. In 
ver hintern Vorfſtadt befinder ſich auch ds Mann 
re der Rneiphöffen Raufıhannfehaft“ Det him 
Teen Borſtadt dir Rechten liegt die Vorftadt, der au 


xreBGarten, welchet innerhaſb und außerhalb Beil 


Witte eiigerheftt‘ wird." Dte hãduſer innerhakb ded 
Walleß Heißer det Flinzenwinkel und die außet dem 
ſeiben die naffe and rockene Stite.“ Ber Harte 
Garten, ebenfall® eine Vorſtudt aͤnßethatb um 
Walle, beſteht aus einer Hawpiſtraßẽ. Dre Einwohl 
her diefee beiden Vorſtaͤdte beſitzen diele Kuͤchetrgare 
ten, and verſorgen Be Eimbohrter ber’ Stadt mid 
il und "Gärten ensäichfen." Die Vorſtadt, bei 
oder? Haßerverg henannt, -Hat’eine der ſcboͤn⸗ 
Ren Kirchen In Koͤnigeberg, und ein Wittw onſtift Bi 
Kirche entfland'auß einer 1562 vom Kneiphdfiſchen 
Magiſtrate erbueten Capelle welche aim 18. Inuin 
I60t den erſten oedinteten Pfarrer erhielt. Die 
zegenwaͤrtige Kirche ſteht erſt feit dem’ Jahre 1746 
uͤnd ward am 6. May 1753 lingeweihet, und hat 
feit 1783 einen‘ Biitzableirer. Ste iſt 162 Fuß ang? 
2 Fuß breit, und mit dem 48 Fuß hören Dadye 90 
ie dog.” Die Soͤhe dei Thurmd betruͤgt 246 ul 


nem: 


or 
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nemlich die Mauer sıs und die Epige rc Zeh 
Der Thurmknopf wiegt 151 Pfund und enthäft g! 
Berliner Tonnen, der auf demfelben anſtatt der Zaher 
fichende fieben Fuß hehe Engel Hingegen wiegt a 
Rupfer 160 Pfund, und zur Vergoldung, weiche som 
Gulden foftete, find 76 Ducaten an Golde verwandt 
worden. Die Vorſtadt, der untere Haberberg 
haͤngt durch die hohe Brüde mit dem sur-Atrfradt ges 
hörigen Weidendamme zufammen. Der obere ww 
untere Daberberg haben in allem zı2 Häufer. 
Nicht fange nach Erbauung der Alıkadr Kir 
nigsberg, bauete man an der Abendfeite der ſeibe 
gegen 1300 eine neue Stadt, und gab ıhr den Re 
men Neuftadt, welche aber auch zugleich Den Ro 
men Loͤbenicht führte, ‚unter welchem fie jegt ber 
kannt il. Der Urfprung defieiben iR cben fo unge 
wiß, als der Anfang ihrer Erbauung, und man we 
aus dem ihr vom Comthur Barthel —— 
ertheilten Hauptprivilegio, dafafie.b...itE 1300 usw 
handen war. Nach dem Brande von 1764 hat ſich 
Die Geſtalt des Loͤbenichts gar fehr veraͤndert. Dex 
eine Theil deffelben liegt auf.einem Berge, und wird 
Deswegen der vdbenichtſche Berg: genannt, wo ſich die 
Kirche, die Stadtſchule und der Gemeingarten befiss 
deu. In dem unterm Berge liegenden Theile dei 
Loͤbenichts find das königliche große Hofpis 
tal mit einer Kirche, welches ehedem ein Kloftee 
war. Der Hochmeiſter Dufener von Arffs 
berg that 1349 während einer Schlacht das Ges 
laͤbde zur Erbauung deflelden, welches Weinrich 
von &niprode nah dem Siege bey. Rudan em 
füllte. &4.tmurde der Heil, Jungfrau und dem heil. 
Benedict gcwidmeꝛ, und vom Marlgraf Albrecht 
1537 


— — — — — — — — — — 


\ 
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3532 Iu einem Hofpitale beftipamt, Dad von ihm und 
feinen Nachfolgern nach mehrere Guͤtet und, Einkvn⸗ 
men erhielt - Bon Dem. chemaligen Nonnenkleſter 
Kamma, aoch eine Stiftung fuͤr ſechs gbliche. und 
ſechs buͤegerliche Frauenzimmer her, weiche. den Ns 
wien. des, Marienkiofterd. führt. "Das. Gebäude vers 
brannte ebenfall® .1764 und. die Kirche ward 1772 
wider eingeweihet, nachdem dans Hofpital ‚bereit 
einige Zeit zunor von feinen Einwohnern: wieder wat 
Kejogen worden. Das ehemalige Kloſter den Bulat⸗ 
tenbrüder im Muͤnchenhofe iſt ist. ein. königliche 
Magazin. Anſtatt des vormaligen Rathhauſes ik 
nor. dem. Brande 1764 ein Heues großes Gebaͤude 
auftgeführt und größtentheild. zu Prinatwohnungen 
und Dandiungsladen: eingerichtet worden; ‚denn es 
efindet. ich nur noch die fogtmannte Zunftſtube in 
demſelben. Der. Bbenicht har überhaupt 250 Hhur 
fer, unter weichen 87 Maͤlenbrauer ſind. 

. Der voͤbencht hekaute in der Folge die in feie 
wer Nacsarkhaft zwiſchen dem Loͤbenicht und Sad. 
heim wuͤſte liegenden Gegenden, welche aber nus 
ainen Heinen Raum einnehmen, und woraus. die zum 


MAbenicht gehoͤrigen Fteyheiten oder Borfiädte ent⸗ 


ſtanden ſind. Sie reißen der Unger und Stee⸗ 
gen: ‚Don den zoo bier beñndiichen Häuſeen fin 


ar der: Stadtcho⸗ und die obeniche ce Wange u 





— I 

Da. Ränigsberg enfsnglic eingig: hab allein 
pm Guuwche ven die heidmifchen Preußen uns 
gelegt worden man ‚fo ſchloß der teutſche Orden auch 


deewegen Die üͤberwundenen Preußen völlig vome 


Vhrgerrechte naus, und. vbefahl, daß fie nur den Acker⸗ 
Ba tieihen-,, hingegen rentſche Unibiuklinge, Haß 
amt. Grtteige, 1.2. gt Bw 


are 1. Abth. a Welcher: aRoͤnigr. Preußen, 


Bürgverspr: erlangen; Hoadwerke ut alle⸗ Ocie 
baͤrgerliche Nahrung treiben: follten.. Um aw die 
Qenifchen zun Einwanderung in dee ſe chemie 
WBaldungen und Moräfen. bedeckt Scan Ban: BR 
geiten;, ſo "gab: der teutfrbe · Ooden ſeinen nlesen die 
gertipuinen.fehir viele wirbtige; Privilegien un dvfũ fo de 
ganze repablitaniſche Beofafiang der. teuſchen Bus 
buͤrget. So erhieht Die Altſtadt .. B. ** 
et‘, über jeden Derbrecher in ihrem. Gebiet z 
eiazigen · Landhofmeiſter :ausgeaammen‘, frage E | 
Prechen: ; Königsberg. wurb.der Sitz des :Dedenb 
marſchalla und eohielt.nech überdies feinen: eigene 
Aomthue/ toetcher .ohngeführ als Gouverneur au 
Stadt: unde der Benachbarten Laͤndereyen betradse 
werden kann, :umd einen Dausermehur, weicher der 
eigentliche Befehlshaber des Erhielled war. : Tr 
Gochneifter Luderus machte aus Danfbarfüit ge 
gen Gott für den. bey Plovcze erfochtenen Sieg. deu 
Anfang zur Erbauung der Domkirche, und Heims 
rich Dufmer. von Arfberg ſchenkte dem Qnein⸗ 
hofe: 1389 verſchledene: Länderegen. ''' Aut: meiſter 
aber wuchs Rönigkberg unter dem muchiaen wu tin 
fihtevollen: Bochmeifteer Beinrihb ade Heine 
sich von :Aniprode, weicher. nicht nur den:naip 
Hof: ſehr verſchoͤnerte, die Eathedralfchufe : anlagte 
und die. Saftigpfiege verbeſſerte, fondeen auch Kup 
den Ausländern in fo großem Anfehen fand; daß 
ihn ſogar der. Hanfentifhe Bund zu feinem Vorſteher 
erwaͤhlen ‚tmollte; wozu außer andern preubiktes 
Staͤdten auch Königsberg getreten war. Kniprode 
aerheilte auch der Stadt zur Beforderang det Han⸗ 
dels 1365.die Stapelgerechtigkert, und rerich⸗ 
te bey. —— Sb: einspauifgen Krie⸗ 
nA . ”. 906 


Bed BER De Fu 


ante Bhägengiite, meiche Aber emnchich⸗ 
ran, 57 durch Ulrich: vom Zurtgiegraein 
A⸗ſondanen: Privilegum· erhielt, um. bie» Vurgar 


Neeithar⸗u machen. Nach der bey Rammenberg 
Aalo ‚enhtttenen MRiederlage des. Ordens und duvchdie 
augluͤcklichen Kriege: des Ordens mit Bohlen sei: fl 
"De Maqcht:der Hochmeiſter, und die Gewalt der Staͤd⸗ 
te wuchẽ· Denn 14414 verpflichtete ſich ſogar dee 
Sochmeißer Mich ael Kuüchmeiſter von Stern⸗ 
Berg, nichts: wichtiges ohne Die Beyſticamung des - 
VLandrathzs zu unternehmen, „zu welcher Ver⸗ 
femmiung ..die. fünf zroßen Staädte, jee 
gmep:: Deputirten ſchickte, die bey Känigeheng 
aAus der Altſtadt waren; „und. beyn:großen 
Zandatrichte 1449 ernannten von den darin 

und Stimme habenden fieben Staͤdten ſowohl 
die Altſtadt als: der Kneiphof jede ihre..befoudern ' 
Abgeoräneten. Durch dieſen großen Gerichtstag, 


wo der Adel und die Stoͤdte den bekannten Preu⸗ 


Gilden. Bund ſchloſſen, entzogen ſie dem Orden 
faſt -alle:Bonverainität und ſuchten eine voͤllige Uns 
abhangigkeit zu behaupten. Allein am a4ten Febr. 


usa kuͤndigten ſie dem Orden allen Gehorſam auf, Ä 


Doraus. des. merkwuͤrdige blutige drepzehnjdha 
zige.Arieg: entſtand, waͤhrend deſſen Preußen ſo 
ſchrecklich verwuͤſtet ward, und dem.der Friede zu 
Thorn. 1466 ein. Önde machte, Königsberg 
ward ınyn aufs · neue die Reſidenz der. verarmten und 
ahmmäctig : gewordenen Hachmeiſter.n. Woͤhrend 
vleſes Kainges gab. der Hachmeiſter Ln dew i gvon 
Frtichs hauſo a 1455 Kaoͤnigeberg Bas: r ivi⸗ 

ſegium adaß die Appeſlationen ons Fleinen Staͤdten, 
Vie verher nach Eutm Te waren, nunmehr 
vun on 


4 1. Abıh. —XX DiM eige. Preußen. 


an dab duf'dem Wim Borldyenr RNathhauife! tun 
RNamen? des obern Eutnid errichtete Befinden ib 
Hör gehen ſollten, "das naͤchhek unterm HAMneiſtee 
Markgraf Wibret 1517 aufs Schiß Westeg 
ward. Mom Hochmeiſter“ Friſe dr ich Mariah 
du Meißen, erhiett die Stadt Knigebetg 7508" ih | 
heue Verſchrelbung Aber den nad 13573" poht Bee 
feätifhen Bunde eingeführten Yrandzoif>Tum 
Abgade vbn Guͤrern, welche eine Hanſteſtuvr web 
Andekü jzuſchiffte, und wovon ihr Sereits’YaayTnu 
Orden der dritte Lheil verwiligt werden: wi 
1520 ertheilte Markgraf’ Al brecht ver Stadt M 
Nuͤnzkreyheit auf sehn Jahr gut’ Criengk 
diaung faͤr die fm pohlniſchen Kriege gehabten Komet 
Allein da fie das Geld gar zu fchlecht huskräjich‘, 
bo wurde der Altſtadt diefe Frepheit lach FARP Falls 
den wieder aehommen. 1519 Hielten die Card 
Ein die legte Öffentfihe Protetftoh t 
Königsbetg, und fon 1520 murden Lurhets 
Grundſoͤre ſogar von den Biſchoͤfen don Ganiramb 
ind Pomeſanien beaänftigt. 1533 när der Sam 
tandiſche Blichot, George von Polens; "Mani 
NG zu Luthers Lehre, welches auch Matkgraf WER 
Breäst izas ihat, deſſen Wenfpiefe Br? Yeneruks 
ſche Biſchof Erhardt von’ Queis folgte. 3 ya 
fen ward nun, nachdem Aubrecht anf ters 
nratfien vas Ordenskleid Abgelegt Hatte; Air Welle 
lichet HZetzbgrhum, wo die ehemaligen Ordrueaiee 
wbichngte Bedienungen erhielten, ' Mit weſcher fe 
fen guftteden waren. Auf dem nachſten Landtage 
entwaͤrf man hierauf eine Kirchenörbnung, wodsech 
die lutheriſche Religion im ganzen Bande dielattze— 
Mein! hereſchende otttbe, und die verlatenen 





ders 
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toenhelte man eutineder, wie D.; daB Marlene 
def; zn Loͤnigabeng in Stifte,und Öpfpitäler, odez 
am ionbsre.öfentlibe und. Privatgebaͤnde, Mark 
avat.. Mbürschs ſuchte. nunmehro picht nur feinem 
PFanke standesn au den Städten. Königgperg vort 
zäglie mehr,qufsubelfen. In, dieſer Rüdfiht legte 
Arthur die Stiftung des Padggogii, 


umaichea den Namen. Dep, Porticnlaxs.erhieft, 
Den mm zur Koͤnigsbergiſchen Academic, meh 
ar darand: 1544 antfiand. und vorzüglich deswegen 
Weftiftet wurbe , um das Land mit Seiftlichen zu ver⸗ 
ſorgen. Dieſe Academie erhielt darauf am 2$; 
3,3569, vom. pohlnifhen Könige Sigiängund allg 
Dim „das Acodamie zu. Cracau. «1667 Kark 
Markgrai Albrecht, dem fein unmünbiger Sche 
Albrecht Friedrich folgte. Da die vielen 
Streltigkeiten der Geiftlihen und ihre Eingriffe in 
bie Rechte des Fuͤrſten, nebſt den Anmaßungen der 
Qbexraͤthe, manche Unordnung und hey Dem Fuͤrſten 
Felbſt eine. ſchwermuͤthige Krankheit erzeugten , fai 
erhielt endlich der Marfgraf von Anſpach George 
Friedrich die Regierung des Landen und Hielt am 
zıfen. November 1578 feinen Einzug zu Kdnigeberg; 
‚allein ‚eu, konnte nur dus den Benfand Der. pohlni⸗ 
Span Commiſſarien die Huldigung erhalten. Maͤhe 
gend der Anweſenheit derſelben verzehrte man woͤ⸗ 
chentlich 60 Ochſen und 14 Oxhoft Wein auf dem’ 
Schloſſe, und beym Abſchiedsſchmauſe ſetzte man ihnen 
Ja 5. Gerichte vor. Der Markgraf George Frie⸗ 
drich wurde wenig geliebt, weil er feinen Rechten 
nichts vergab, und hatte im Lande mancherley Strei⸗ 
tigkeiten. 1578 bewilligten ihm aber doch Die 
Stoͤdte eine ſtarke Abgabe vom Bier, welche den 
en Ba TIP ur yo 


i 
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Ramen der doppelten Bierziefe führte, 3 
sogen fie ihm aber nach Verlauf eines T-hret: zuieden, 
weil er das Land verlafien hatte. : Zur Serzog tum. 

wie wieder zuruͤck, fondern fd am 2öfßten ww 

2603 zu Anſpach. ' 


Die Lanbesverfaffung wer am Chi des ei: 
gebeten Jahrbunderts iolgende: Die Grıllichteil, mir Tich sek | 
wurd, aniichtr ſich vn alles und wertcherte dirruigem, meridbe Gh ; 
den eutgegenfchtrn. Linmigieupeit und Wbrreimube uauihäb Dub | 
Visiee ben Hauptchatacter aus, fe Bub Dfiaudcr,. em defe | 
Grikticdyen damaliger "Zeit, feine theoinzihen Memunge auch | 
Sauttet usd geladen Gewehr untiritög:n melte. 1570 werieees 
be man wech rin wahnfınniges Weib, die eine Mibgebwer gebuherd 
hacte, weil man glaubte, fie habe es mr drum Tewiel nepbugfs 
Ber'überali im Spiel war und von mıwiienden Srifiichen 
serfindigt werde, weiche aber dadurch taime Beflituug aus Bub 
Bewirften. Deum zu keiner Zeit ald damals waren Kchiinbäde 
Ynsichweifungen, Mord uud Diebkabl hänfiger in Kümigsherg, 
Die Verbrecher wurden mit den abfcheulichfien Scrafen befagt; 
5 8. Vie Augen ausgeftschen,, die Sehnen aw den Miem aues 
wen gefchnittrn und fo hinter einen Zaun gewertet, SU cn merk 
Degern undte sc.und ber) alledem war tuenig oͤffentiche Eiichenl 
Bei. Veſ, Hunger nud Feuersbrunſie wüthesen einigrmut. pefaigz, 
(6 ame 4 B. Sackheim im fechöschuten Jahrhunderte derv⸗ 
a ad, Der Feind verheerte das Land oft, morinnen ſeibſt ui 
weilen innertiche Unruhen herrſchten. Das eimige, Was biek) 
Zeitaiter at6 wiächtich: fchildert‘, war ber wohtteile Preis Sean 
Bnasnıktei. Den 1520, HE einer großen Thruwung, guit Sie Zame 
we.Bier. Gutden; ‚340 ein Viertel Faßbutter 12 Orsidenr ein 
Chat. Kite 5 Yennige; der Etein Wolle Jo Groihen:: Fiag 
shchtiger Hausknecht, der mit aller Arbeit umsngeben mußte, Bes 
Slim jänrli 3 Gulden nebſt einigen Kleidaugsſtücken; eine -qure 
Rödıta 4 Gilden: Hin Tageloͤhner mit der Gene täglich 2 Gru⸗ 
(in una chP Mauter 4 Groſchen; ein Lohgerber für-die Augani 
deiams der größten Hant 10 Groſchen rin Schuhmacher für dad 
1 Paar Stiefeln go Gtoſchen, umd wenn ibm alles daru gegen 

n wurde, 5 Srofchen Arbeitdiohn. Allein es war wenig zu vers 

linb in dieſer Radfiä b Die Abeusmittel rheuret, une 


nn On. 445 
Denn mie Dane fon str, Hay mpn ud dem 


Landtagsausſchreiben von 25. July 1567 eriehen, no det Herzog 
Fertift Prägee ; daß er nicht taglich einen Sulden aus ſeiner Rente 
"Zamiher:aur: Leidesnothdurft reiner Binnte: Dembhngeachtet 
ge dir Auflagen. ſeht groß. - Tu deu Sätzen, wılsde außer dor 
Bierzieſe noch jährlich ein Procent vom ganzen Capital Dermögene 


„fleuer gegehen, und jeder Handwerker mußte verhaͤutaißmaßig von 


ı Heimen Haudwerke etwas bsiahlen, z. B. ein Keiffeiflicker co Gene 


Aha: auch die Acciſe mar hunichuuh: Dis sine Merarkaung 


OR #4: DMecember 1655 wnızive die Conſumtiorencxiſe anestführe. 


| 
| 
| 
| 
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Kin Schaffel Korn gap 3 Geoſcher, rin Gchriiel Weiten. 10 Einige 
ehr, rin. Lichtel Butter 10 Graſcchen. Nach ber. Kopioeldever⸗ 


iꝛatduung von a655 mußte eine Bauermagh 5 Graſchen und ‚enge 


‚sie: bey teutſchen Leuten diente vo, Eingfehen geben, ſo wie jader 
Edelmanngbediente. 20 Groſchen. Das meiſte gaben die jenigen 
Mauente, welche man hier Lieger venset, MORE jeder⸗ au⸗ 
gariiche Goldguſden oder 5 Ducaten Kopfgeld anlegen: muſte. 
Die Aboaben für das Militait waten chenialia Fehr. hoch/ aa Aue 
den auf;dem Lande oder vo, Haͤuſer in der Stadt mußten zu icgi⸗ 
zeiten einen völlig moudirten Mom ſtellen, oder:die Hate Eh, 
Ras Hand uber 2 Tholet Wesbegeld, erlegen; Bier eis Hau⸗ 
vermiethete, mußte in mauchen Jahren den fünften Theil — 
rhe, und der Adel den zehnten Thell feines Eirkomnrens ehe. 
Bey Meient: Geldmangel und hebra Abgaben whr doch der / Lars 
wuhcmmigtiher, hihtr ſondern ben Vut egueninunias 
auch ungleich toſtbarer und mau: führte danıber auf. allen —* 
gen große Klage. Das Frauenzimmer brauchte ſchon 
Hollaͤndiſche Leinwand, Brabauter Spitzen, Samt. 
Adte vetien, Gold⸗ und Silbergeſtickte Barette u: f w. u i 
ac) und die Dränner gaben ihnen ih. dielam Stache niches mach 
We wiirserrine Elle yalldusiich uud euglikh Fuch bereich ik 
hate buabis wınde, Ale Sewürimagnten and alle 'puslänäfe 
für Weine waren ſchon damals in Preußen uͤblich, wie die vie⸗ 
len auf Landtagen da gemachten Verordmingen hemeifete: 
Riot viel beſſer fahe es in Königsberg und in Preuß 


Überhaupt‘ im den erſten Zeiten unter den Chusfärkteh 
don Btaͤndenburg Jo ach im Friedrich und ſel⸗ 
nen nächften Nachfolgern Johann Giegmu wb 
m George Pier aut. ‚Unten den Beidch 

er " er⸗ 






55 LA. Klee: Dirt Kösigr. Treufen. 
fgrhenverurfahten Die Srteiticfettea werte Der Trerer 
Ketizıeneäbung der Excheitfın in Prerken mu 


Uaordnung, und unter dem letzteta num 1624 da 
Mhwetiihe Krieg in Prenfen ſemen Axfang, ın wo 


dem Errat ur? Hand w Freihreibich verwtteren 
(Die vur& dieſen Krieg verankiiten Alcaben weren ehe bei 


«is, ' 0625 muıhten von jeder Butle dt Mur, mm» 
Dem Hunderte Des Bermdgess-acht Iracesı, d 
Hanisuutert Mert ht Muri ale -wmrurm.- ul 
em Lanstaasabfchiete von 1627 warıu-e Uhsabru mach bite. 
ne beſtandes aus emer Zronfieucr wen zeba Scof ea 
ir jede Tonne, arm Aspfaelde, emer Ber dgeab 
euer, eine Abgabe von aim Erıe- wm lesamarl 
wingelommenen Waaren, eirer Abgabe. von eien Bw 
4ualien und Getränten Den adea ausgriichenes 
Sapitalien mußte der fehle Theil de Ipterceim 
«gelegt werden, zul wer ecmas Perſchoieg· es anirigte, erauit DR 
Vierten Theil ‚vom Werte der augezeigten Sache. Akne 
Churfürft Friedrich Wirhyetm dem Greten 
"ward Preußen aufs neue der Schauplag des Krcacd, 
wis er 1655 mit den Wefrpreufiihen Staͤdten eig 
Schutzbuͤndniß gegen Schweden ſchloß, woräber des 
Abnig von- Schweden ihn mit firieg überzeg, der 
taher naher, ohngeachtet ed auch zum Kriege mi 
Den Pohlen kam, für Preußen, wie bereits chen 
aedacht worden iſt, durch bie Frieden zu Wich⸗ 
Jay. amd. Dlisa zum Boeiheile geendigt UN 
de. Deo Ehurfürk ward darauf am 18. Ocie ber 
‘1663. als uneingeſchraͤnkter Herr von Preußen ge⸗ 
duicin und, ſetzte fein and nad und nad Dur Des 
unfigung der Seehandlung, Dur. Yufpahıne der 
Ssanzöfiihen Fluͤchtlinge und anderer Ftemden. dur 
Krrichtung neuer Manufastureg und Fabriken in ei 
‚nen blühendern Juftand. Denn im Eterbeiahre des Shape 
fügen ion ad folgender Setrrideyrriz Als ſehe wohllfeil —* 
kigt. 


En GB rer En. Be U ————— — — — 





a ut wer ee ET App 


my Breker Den ee Aſcec 
Salt 1- —5* —** Groſchen; Dinaagan, ſties die 
91a. in, diem Äpre u von 58 Gulden bie auf Ina Gulden. 
16 ie Fam, Sei, edrich IL der nochmalige König 
Kim A sun Regierung io Preußen, ten 1695 
Ale — Chuxtuͤrſtlichen, Daͤniſchen und 
Schmedrſchen ausgerommen, auf 50 Groſchen preu⸗ 
gßiſch Herabgefept wurden. Die Laſt Salz ſtieg his anf 
00 Gulden, der Preiß des Getreides aber war aduserſt gering 
dran der Scheffel Korn galt 23 Groſchen, Gerſte 19 Or 
Na /afſrr ‚15 gehen; und Weizen 38 Stoſchen. M 
Aerin Want Jahte: ioos au, Meg der Getrridepreiß wegunTter ſtar⸗ 
en Andfute außerordentlich⸗ Det Echeffel Warzen galt 4 
"den 20 Groſchen, Korn + Gulden 10 Groſchen, Hals 
AB 15 Groſchen / Gerſte 70 Groſchen, Erb ſen 358 
V Orden‘, and die Ausfuhr bes Getreides wurde zum’ erſt en⸗ 
ana Hat Weißen verboten. Lillein noch hoͤher ſtiegen 1705 ER 
han, ohugeachtet IE: Beſt wihthere,, denn Bar Scheſffu 
"DH ward wit un der Weisen mit 6 Olten besabit; 
als aber 10 die Veſt aufhoͤrte, fiet das Oetreide wieder. Am 
meiſten wuchs Koͤnigsberg unter Ben folgenden Könts 
an Axieärih,WilgetmL: und .Zriedeich IL, 
Abſchen; uater dei loggen. Regierung Die Ruflen.far 
wahlılm Koͤnigeberg als in verehen irerheurt we 
Juli, wuͤtheten. 
r.Am nmieiſten befchäfftigte fie Friebetch Part 
Gem I mit der Bolfsnecmehrung, und werk 
wu bie Bevoͤlkerung des platten Landed 
tt Pteußen ˖ durch eine beſondere Berordnung vo 
My vorgüglich ſorgte, ſo ließ er den eingefvanderteh 
Frendlingen in Staͤdten nicht weniger VBorthelle ge _ 
iireßen. In Anfehung des piatten Landes verordnete 
Hd jeder’ neuanziehende; der aber wenigſten 
38 Hufer annehmen mußte; re betont 


dm ‚feier | 
te eh 
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ir. 30 Öcheffel Roggey-Cinfagt 13° 2 Ra 
m sache nie Einlage. anc er a 
.. 24. Scheffel. Hafer Einfont . H an ges 
— 4Scheffel Erbſen⸗Eluſaat -T-- m in. wi 


40 Schefie Subfiftenzgerfte ° 0a am 
„auf. vier Perfonen.. — 17 7042 * 
— Salz, ‚Licht: und, ‚andern. . - .. PERS EIFEL, 
490 Haushaltuugenöthis.  — ... zerteu Sirup 

gen Imterhaft : > — — nn rt 


In allem 147 Rthlr. 76 Er. ha 


Die neuen aublaͤndiſchen Einwohner in St» 
ten m geniehen folgende Vortheite, nemlich: Frege af 
tangüng · des Bürgerrechtd, vder bejahlen bafkr: doch 
nur ſehr imeniag einige Fahre Freyheit! von Adrtaben 
and ↄft auch Geldunterſtuͤzung, welche bey Ausſan 
dern, von vorzuͤglicher Brauchbarkeit bisweilen⸗ aus 
Hherordentlich groß iſt, uf. m. Dieſe Eruadſoͤte hHo⸗ 
ben feine ruhmvollen Machfolger nicht nur beybehab⸗ 
sen, ſondern auch in vielen ˖Stuͤckrabetdaͤchtlich 
therbeſſert. Bey alledem ſcheint Koͤnigsbers "dep 
Schichſel mehrerer großen Städte zu haben, die ſait 
Jahrhunderten beſtehen, und deren Gebäude, Dun 
haͤußge Keuenährünfte zerſoͤrt und die Rinwohnez 
durch öftere Epivennien hargetaſt worden And eh 


— 


ENATDU rtE / 0 er 9 —— 379 


meh die Volteminge nthr durch die ner Ye’ 
vVðikerung fendern nor durch die vom Plütteh Lam⸗ 


De hereinztehenden Perfonen, und durch Auslaͤndet 
mmterhalten wird und vermehet werden fan: Ich 
Anfange dieſes Jahrhunderts enthielt die: Stade ge 


gen 4000 Gebaͤude, und nach Lie deree Zeugniß 


nn Jubilirenden Königsberg hatte ſi e 1754 allein 77 


Neue Gebäude erhalten; ſo daß er 1755 dir Zahl ver 
Hunmnichen Gebäude auf 5783 ſetzte.“ Vom Fahr 
2756 bis 1763 wurden 95 und vom letztern Jahr bit 
2780 abermals 136 nene Hänfer erbauet. Im ge⸗ 
dachten Yähre betrag die Zahl’ der Wohnhim 
fer mit Ausſchluß allen übrigen Gebäude -4308; 
and gegenwärtig ift die Zahl der Wohnhaäͤuſer 4359. 
Ein der ichten Haͤuite diefed Jahrhunderts haben verſchiedene Feuers 
dethuſte beträchtlichen Schaden verurſachet. 3. B. am 10. No⸗ 
dember 1704 brauute bennahe der zehnte Theil der Stadt ab 
wodurch dor Loͤdenicht, Sackheim und Die Laak faſt ganz in dj 
Vſche gelegt wurden, Die abgebrannten Gebäude waren ‘36 
Haͤuſer nebſt 49 Speichern, und der Schaden murde auf 5 Millio⸗ 
ler geichätee, Der Künig ſchenkte den abgebrannten 204212 
Pa Am 23:.Men 1769 ‚brannten Die Gpeicher in derr Vor⸗ 
Mdt/ 143.00 der Zahl, mit eiper Meuge Kaufmenns maaten nebſt 
76 an — voͤllig ab. Der Schaden „ward auf 3.818 10 
Millio haler gefchägt und die abgebraunten bekamen vom 
König 150800 Thaler. Am ro. May 1775 verzehrte das Feuer 
eine VPorſtade md den Haberberg/ und den 6. Oetober beanute ed 
aus dem alten Oarten, wodund seht dem Se. Georgen ie 
nun Haͤnſer in die fche:gehigt WURDE. - <.- -r 
Die Amahl der Einwohner ſetzt Suͤßmül 6. 
———— auf‘ 40600 Petſonen, die abet dalb 
dureh die 1708, 1709,>1716 und 17t1wuchende 
Peſt vermindert wurden. Man kann fichet Anneh⸗ 
men; daß Koͤngsberg gegen Soco Menſchen verloht. 
Daher ſcheint Saßmilche Angabe vom Jahr 
1718 
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era mwgtah 38 feyın, un order Stein eb e 
gua7s: Bimmohner giebt: ten diek.ik air 
Bel, man mag / die Vermehrung Seräieiiio gner- ned 
fe. ſchneil ſteigend annehmen, Ak. mar ni, aerkh 
en. bean: Dee Kriegsſtund mit dazu ;gerechuien teue; 
wenn. Sar ſz iich 1735 der Seadt ⁊ Kimigäsen 
wieder 47,609 und 740 gar 36,000 Enwchiuen gleſs 
Im Jahre 1754 hingegen waren nad: nem take 
nommenen Verzeichnifle, die Garniſon und Pni 
pen: VOffiianten nebfr ihren Familien; den Mer 
den, die nicht beftänidig bier. wohnen; ungkrechset 
in Koͤnigsberg Sso,0do Einwohner; and nach Birne 
Buͤſching If 1759 38 Königsberg Me Summie be 
Ginwohner gerade auf 40,000 angegeben, alkin.me 
gen ber: eingedrurigenen feindlichgeſtänten © BExbfien 
mit Vorſatz Zu niedrig beſtimmt worden. Folgende 
Angaben find aus dem zu Köntgeberg aufgemorime⸗ 
nen Verzeichniſſen gezogen ae 
‘ In ‚x 
Jahre. Buͤrgerliche innopnen, „Bofpibnien 
1765 warn 44,438 0 Sort 
1766 — 46,099 55 
1770 — 81526 8 
IT: — 51,548 ned TE 
1777 — 51,745 2 
a7733 nr 17° © - RL EER ZE 
I RT 4 uvxpꝰ! ↄ0 
me ee u πν 
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ur ri Aether Jahre war dao hter ANRAMDER! Ye 
Bärsifen Felrende  Militais vtjne Weise Ant KR 
er Tod Re Prazf 1 Ma dieſen: Aagaben Rd 
Furt dem Juhre 1770: die Zrautır und Rinder'der. WE 


Sirateperfonten and: bit Domefeifen der Offiriere ni 


gerechnet Zweit and in ber foßgenden Tabelle du 
NAschen ft, die noch. zu einer ‚nähern Ueber: da 


Wausttonng von’ Koͤnigtberg dient: FF 
. Zap, . Eapalirte, . Bebopren. Eekoten,.. 
—— 993 Paar. 1997 6818 
ö 9⏑—— —2256 7, 7 Vase 
ABIT: EI. rm 1988: 030» 
En 7 70 oe Te Rh x 
zusIn. 6 re 
.. — Bm 20 | 10 
1767 ...322 — 1585 dog. 
17828 629 — 1999 a2 
1233 Ten - 2112 2995 
— EEE dr" ie“ 
ud, a 22αν 
176: 571 — 2630 gussrı 
mr GH — 1333 120% i 
|—— — — — — — — 
Suuma 8010 Paar. 25789 ‚25800 


ery 

Art diefem Ueberſchlage find, wem: wid 

bie feggean zehn Zaßre annehmen und-die gehtuhes 
nen Zahlen weglaſſen, jährlich 641 Paar geiermet, 
2996 Menichen gebohren vnd a2032 Menſchen gehorz 
ben, fa daß in jedem Tages 96 Menſchen mer Rer⸗ 
den, als gebohren werden. - ‚Die Wenökferung wird) 
alfo nur durch wbuarcnuen een "een 
andere ... . 


ja | wWie 


4 
P 21 1200. ner EneRtai. Teen 


17 u re ara Nr 
enbgen folgende zuoerfäflige Bruchſtuͤche B 
Bm, Jahr 17320 wurden .verfiäuert Aeien sum Indigig 
Kant 3219 Wiſpel, zum baden fürs Haus 78 
8738 Wiſpel: Hafer 2051 Wipel; Erbien 40 
Het A’ 6 @bät:in 3668 Zounen, ° Befcläche — * 
Bunt’ dag Gtück Ochſen, 1i541 Stuͤck Kühe," 16367 
Schwewme/ du 738 Stück Hatamel,' Schaaft und Zegen; 
Gtuͤck Kaͤlber, 671 Stoͤck Laͤmmer. Zum 
Stu Ochſen, 210 Grüd Kühe, 56Stüct Schweine, 
Grüd Kaͤtet, Spo Eturk Schaäfe und Hammel, u62 Se 
met, 127 Erid Bratferkel „Im Manas Decem R 
te Koͤnlasberz an Fleiſch 714  Ochken ,_ 188 ‚ıı 

1420 Schacche. 1785 im Monat Mär; 797 Ochſen, Zre 8 

3253 Klber, 124 Schääft; 4 Bir, 245 -Wähamer zii 

. 1000 Odinyeine. In dein nanlichen Monate wurde alierieif U 
"33717 Golden 15 Groſchen und 15 Vlennige Mein * 
nen Bi wovon 347 Zonnen außer der Eradt g 















61919 Auart Brandwein wohon 351 Ohm aus der © 
Die ınwohnet von Königsberg 27 
aus ben —R a et vr 
Bürger Haft und der Garniſwij. 


Die. Sarnifen, die militaͤriſche Ver 
der Stadt, ſo wie auch die Policey und Wappen: kr 
hen unter. dem Goawerneur; hingegen. dag rerei⸗ 
ren derſelden haͤngt meiſtentheils von dem: Hener 
Infpecteur der Oftpreußifchen —*8 ab.. 


mentern Siegen hier in, Bann — Salem 
el 


ment en Henkel yon ee 
ſtiftet worben it, und, ſo wie alle übrige Jufauteri 
Der Armee, ans vier Orasadier- und acht Mdaceciet LTE 
Pagui⸗a beſteht: De: Nuartiere deſſeiben Kan anf Bee Sa 
heun, Der neuen —— — 55 
bien efudlichen Frauen mad Kindern 2356 ,, und, 
der Beurſaubten 4723 Seen Hark. Ya 'gnla Fi Tan 
son Sillern mard os berichten," hat reine Quürliite 

- dem Steindamm, der Laak, Dem alten und neue: Genben / 7 
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uk wit / Nbſch cPoen Beurbanbten: 2354 Bieten Bar. "Das Ae⸗ 
gniment om Bos ward 1685 ertichtet. Die ganze. Vorſtadt, den 
obere umd untgre Habirderg mit Ausıchluß der. Baͤfen · und Rem ' 
safe, nebſt der Inſel Venedig, gehören zum Reviere des Regiments, 

as mit Nusfchluß der Brurlaubten 2323 Mann ſtark ik. Das 
298° Aus dem bereitd 1745 entflandenen Grenadierbataillon auf 


"4. Züfelietcompagnien errichtete Juͤſelierbatailon von Rembons 


hat feinen Quastierffand auf einem Theile des Tragheims, und 
gt mir Einfchtuß der Beurlaubten 1635 Seelen Rarf. Das 1787 
gif gleiche Weife aus dem 1775 ensftandenen Grenadierbatqillon 
‚errichtete Süfetierbatarllon, Graf von Anhalt, ſteht auf dens 
wundern Theile‘ des Tragheims, und hat ohne die Beutlaubten 
373 Seelen. Das 1717 errichtete Dragonerregiment deſteht aus 
‘20 Eſcadrons, wovon; in Königsberg auf dem Muger „ auf dem 
Moßgarten, auf dem Steindamme, anf dem Haberberge und auf dem 
naſſen Garten einquarriert ſind. Ben jeder Eſcadron find 150 Pfer⸗ 
de, und mie Einfluß der Beurlaubten beſteht die Seelenzahl von 
Allen fanfen aus 2216. Außerdem hat jedes Regiment Infanterie 
noch ein Depotbarailion, das aus drey Compagnien beſteht und 
‚in Kriegszeiten in Garniſon ſtehen bleibt. . Much befinder ſich 
ob in Königsberg auf der Inſel Venedig eine Artilleriecompag⸗ 
Bio in Befogung.. Die Soldaten. der Königähergifchen: Garniſen 
haben feine Gafernen, ſondetn find ben den Buͤrgem einquartiert 
und der Stadt. Canton von Koͤnigsberg iſt unter die dren Infante⸗ 
zirreginienten vertheilt. Zum Königsbergifhen Militair⸗ 
fünver gehören neh dee Eommandan't -vone 
ort Friedeichsburg; ein Capitarn' vom 

de Aelnee, der den Officieren aller preußiſchen Re⸗ 

gl | enter, von deren jedem ein’ oder zwey Öfficiere, 
guher ‚der Exercirzeit nach Königsberg kommen, Uns 
gereicht in Ingenieurwiſſenſchaft geben. muß; ‚dei 
Emmvernementd+Auditeur, welcher in Käls 
ken Verhoͤr · halten muß, wenn es Militeicperfönen 
detrifft, - Die nicht zur hiefigen Garniſon gehoͤren, 
oder wenn bey hieſiger Garniſon ein unparteyiſches 
Verhoͤr erforderlich iſt; endlich der Gouvern es 
ments⸗Ehirurtgus, dar alle sanft ae 
“ai perjos 
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perfenten Heilen muß, erzähl zu ERHIRERRÄHIN 
gehören. Es if Pein- beſoaderes WERTE 
descofltgtum in Königsberg, fordern alle 
dpn Wichtigkeit gehen zur legten Entfeldung 
serlin. Der Gouverneur der Peuptfadı Hat Mel 
da6 Obercommando über alle in Köwigäbeng wanuiill 
airenden Realıhenter, als auch überhaupt bien 
tefefbft befinditche Militaftperfonen. u 
uch Das Policeydirectorium, fo wie in allen a 
greußiliden Städten, bey Aufrehthaltung der’ 
meinen Ordnung. der Eitadt vom X 
suchägt, und bey verſchiedenen Yolteesfasden: unileh 
Beide gemeinſchaftlich, 3. B. bey —5 
Er für Lebensmirtel, beym Serviß ic. Das 
ernement hat die Oberaufſicht auf die beftändi 
tehaltung und nöthige Auebeſſerung des Stad 
der Stadtthore, Schlagbaͤnme, MWachen und 
Ntenſtlien. Die Sarnifon hat zwäamig Bithen zus mnse⸗* 
ae waͤhrend der Ererchtzeit vom 15. bis 37. Ru) Tier miget 
Vuraien befeht. Zur Erhaltimg ber icherhett mn“ Ouwtumuk: 
gen des Nachts von ſaͤmmtlichen 20 VBachen, 16 mit ahkitek 
unten Schildwachen ſtehen, von 9 Uhe Wr Ay’ uitetiiuh 
geeaubruch BPatrouillen in det Stadt hewm: un Bieren mil 
fen ale An» ud auspaſſtreude Reiſende den Meier Ser nur 
genau ihren Stand, Namen und Keifeort angeben, Win Bi 
Kaportsettel gemacht werden. Der Generalinfpeciene Uri: 
weenbifchen Infanterie haͤlt gewoͤhich bes Kaſthef dennu. & 
* 3. Arnd Iber ſaͤmmtliche Sufanterie, vragenlat 
‚dw —6 J 
De Bi Bürgerfhaft zu —— 
* In Sroßbürger und Kleinbuͤrzer 
SGroßduͤrgerſchaft gehoͤren zwey —R 
Rh die Kaufmanns⸗ und Maͤlzendeauer⸗ 
gamfo; Die dritte Zunft aber zue KitindKrhRr? 
fqhaft. IR der AMuſtadt und Bam gacphoſt * 


ur 
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ef uhren, NEN N 5) 
Wie. Anianminnig den Maag, im Loͤhenicht aber 
ie Melgenkrenerzunft.- jeder, der Graßbuͤrger wer; 
Der; soil muß seine dieſer beiden .Zünftg gewinnen. 
Wenn er. ein Mäljenbrauerhaus gefauft oder ge⸗ 
miethet yat,:gehört er in die Maͤlzenbrauerzunft; alle 


ücigen Goohhürgen hingegen Beh nen ausaumannd 


audft, wenn, ſie auch nur Ehrenhalber zu Großboͤrgern 
aAukge nommen werden. Außer andern. Zreuhyiten. find Die 


i 


SBorrechte des Großbũrgers allein wit Fremden in folchen Vaarem 


welche über. Scheffel und Wange gehen, handel zu dürfen, wei⸗ 


| che (bie drey erhen Jahrmarftätage ausgensimnen, woran jedem 
| Ber Haudel niit Fremden etſaubt ik) hut deu süuftigen Bingen 
1, Firntehe,, ſo Und. auch hie Eavuviſſionaire oder Liegen, welche 
| Beine switige Baͤrger find, ihre Waaren mus van Bürgern kau⸗ 


} 





Ten diefer. Die Mälzenbraserzunft hat auch das Kecht, die A 
(ones * Braucollegio und den Hopfenbraker, die a 
schaft aber die Nifeffores beym Patrouenamt / vie Wäger; Krahn⸗ 
meiſter rc. in Vorſchlag zu bringen Bey Aufnahme in die Groß 
bürgerfihaft verdient ein alter Gebrauch angemerkt zu werden, 
der mit dem Hageſtoizenrecht einige. Aehnlichkeit hat: es werden 
nemlich von einem Unverheiratheten, wenn er ein Großbuͤrger wird, 
my bithir. unte dem Namen des Buhiengeldes erlegt, die er, meug 
er im erſten Jahre. heirathet, wieder zurickerhaͤlt. Die. Zünite 
der Brehkärgen werfammlen fich im Loͤbenicht aui der im ehemali⸗ 
gan Rathbaufe befindlichen Zunftitube, im Kneiphofe ap. in de 
ditſta, auf dem jeden diefer Städte zugehörigen Junkergatten 
ie Zmnherhof ‚und wenn die Zünfte aus allen drey Staͤtcen zu. 
feänmenkommen „fo: geſchieht folches jederzeit auf dem -Atpäprke 
fen: Juntergarten oder Zunlerani. Es gehoͤtt alles vor dieſt 
DIR, 006 aul Sie: Wegzug. hat und nicht zum Reſſort des vrau⸗ 
collegii, Stadtgerichts oder Patronenamts gehört, uup fie Aom 
iwer auch.in manchen Zallen durch — zuſammen, weiche 
asdeun den Namen der allgemeinen Deptration führen," Die 
Kitinbatgerſchaft befieht aus einer Zunft 
and, hat die’ bereideten Gemeinaͤlteſten zu Vorſtehern, 
woron ſich in jeder Stadt.oder Freyheit einer befin⸗ 
det. Diele ſtellen ſich auch bey den Zuͤnften der 
Bd gg Groß—⸗ 
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Großbuͤrgerſchaft ein, wenn gemeinfhaftfiche Mnge 
‚legenheiten 3. B. die Wahlen der Capläne 25. eu 
‚fordern. Jede zur Bürgerfhaft gehörende SZ unj 
‚oder jedes Handwerk Hat feinen Ye Ltee 
‚mann, der entweder auf Lebenszeit oder auf gewü 
fe Tahre erwählt wird. Wep Äffeutlihen ZeuerlichFeus 
‚erfcheint ein Theil der Königöbergifchen jungen Kaufımanmfchek 
‚in eother und gefber Uniform, und führt alsdenn den Aes der 
rothen Garde; auch gewöhnlich die. Schutzengude zu Pierbe ; 9 
"wie auch das Fleiſcherhandwerk in blauen Koͤcken zu Verde. Die 
fe letztkera nebſt den Rothgerbern, Zuhtleuten und Ein obren 
Des Hufendiftricts bildeten vor Alters ein Corps Keutereg, a 
Vreußen noch fein ſtehendes Heer hatte, wenn. Königsberg 
einem feindlichen Aufalle bedtohet wurde. ‚ 

. In Anfehung der Religion herrſchet rim 
große Berfchiedenheit in Koͤnigkberg. Der gröftt 
Theil’der Einwohner befennt fi zur Tutheris 
ſchen Kirche, und mit ihnen haben die Nefors 
mirten gleibe Rechte. Außerdem genießt die 
Franzoͤſiſchreformirte Eolonie noch wichs 
tige Vorrechte, ald die edictmäßige Befrepung vom 
Soldatenftande, ein eigenes Eoloniegeritht und Eon 
fiſtorium. Die Catholiken genießen ſeit dem 
19. Sept. 1657 durch den Wehlauifſchen Ber 
trag, und dem 18. Sept. 1773 durch den War; 
fhauer Vertrag die freye Religionsübung, 
nebft Beſitzung von Grundſtuͤcken. 


Die Mennoniten: Gemeinde zu Ks 
nigsberg befteht aus ‚27 Semilien, und hat mit 
den uͤbrigen Confeſſionen gleiche Rechte. Sie ſind 
arbeitſame, fleißige, friedliche, gute und mitleidige 
Bürger, tragen jede buͤrgerliche Laſt, nur ſind ji 
vom Soldatenſtande frey, wofür fie, lam 
Befehl von 1772, nebſt den übrigen Mennonitenge⸗ 

F . mein⸗ 
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meinden im. Koͤnigreiche Arexken, iſche Ti ch 500g 
Mibie, ont Sadertenhaugsentvichten. Sie 
Bahen;ein beſon deres Ba than 6, zwiſchen den Speif 
chorn .amı nauen Öpgben / und gewiſſe VPorßeher, Die 
bevm Gotteidienſte das Predigiant verwalſen und 
fuͤr die Aufrechrheltung Den Fiecexzvch ſorgen. 


31.47 Die Juben Häbeh fih-erft fett: dem Ende dei 
borigen Johrhunderts·in · Rönigsherg haͤuatich nie 
Vergeläfen; amd 1488 böftanblihre Auüſahl aus Sr. 
Perſonen. Bar diichtſchnur dieüt "der J Sudenfsah 
das · Benetalprivtiegkem vom· ⁊. Sept. t7 zo und 
vdom 15. April 1750; nedft eihigen nhern Verorbi 
nungentrr. Ohngrachtet einige Famltien carutiche Viibilegien 
Balenn Da fir 5. ©, au re Minden auſchon Te Beundttuck 
; qulnsinsihhnnon,;fe keichäffsigen ſich heds Die Mneigen, da tdneu 
\ der Handel mik-soben: Vroducten und die Erierpung, —5— 
Re unterfoge it, ur mi ——— —E 
Wokbaisfiom.! 


.27.:4n Kon migebern haben "ae "oben cs 385. 17 
genannte — ihren ‚Sig 
Avußerden befinden. ſich noch hler bie Coͤn ſa⸗be va 
gifche Kriegd und — ———— 

im Fi⸗ 
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ecite End Nirentgefitien‘, welche hi HERE 
Zoldirection abltefert / nebſt einigen 

ben Seldern’erhält, Wovon fie die ——e— 
noͤthigen Ausgaben beſtteitet. Die Bernie 
tedationscaffe, welche die: een 
den ‚Städten einnimmt und 
meinemmafle, won Die; 
8 — * Ai aliſe 

ign 





Gefäße ein, ——** 
NAceos a. und Domeinensami 
Umteleute „ Domalnenmaga 
Bernſtein⸗, Swioß⸗!und Fe i 
hen die Befoldungen für d | 
die Regierung, das Eonfifi 
Gitei, Für die Geiſtlichen in 
land, verſchiedene  Gtiftung 
Waifenhäus; große Hofpitat! 
wird zur General: Domainen 
’ u Die, Hauprbancafi 
ihöhnensafle die befimmte Ei 
dem Könlasbeksifchen Sedloff 
anderer tanigichen Gtbaude⸗ 
Enwipdenments: aucjahlu· 
RADLER TR 
ee — 
a aa a ER RL vuz 
Anfeıhön gägesendmetueni” ı: 
Keurrdcierärstnffe fi 
uerfocterhs der Meinen Gtä 
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Kbacheamenn: Vefeiken ie ‚im ‚Geuntcataßed-. Dane 
fich evten Gummen mb. . u tree 
BE Speciaf: Ehasgencaffe. Tnpfänge 
vie Chargenftompel:: und Berlintſche Canzeleyas 
buͤhren, md ſendet ſie an de Benerakpargensaffe 
nis Bein, © 3. a Te 
Die Provinz ia —** hat die «ins 
nafme aus den Forſten, Scharfrichtereyen, und’ vom 
Pferde⸗, Bieh⸗ und Schweineſchnitt, und' beſtreites 
otwon die Forſchefolbungen, Forftbauten a. ſe w. 
den Urberfhuß aber lieſert fie an die Haupnoeſitoffe 
nach Berlin. 
| Die Doimainenmagazindcaffi feießt 
den nothleidenden Lhnigfithen Batiereinfaffen‘ Seld 
odet Getreide im Nothfall vr. 
"Die Shloßfhttrh ofscaffe erhält die 
' Einnahme aus der Domainencaffe, und beftreitet das 
von Die beym Schloßſchirrhofe vorkommenden Aus⸗ 
dabeh. 
Die Schloß⸗Gelaͤuts⸗ Gefdercaffe, 
erhält ihre Einnahme aus dem Geläute der Schloß 
 firde für derſtorbene koͤnigliche Bediente.* 
| ‚Die. Domainen; Geuerfocietätscaffe 
| für fhunmtliche auf dem platten Lande befindliche Dos, 
mainen⸗ auch Forſtgebaͤude, nebft den Gebaͤuden der. 
Coͤlmer und der meiſten adlichen Güter. 
. Die, Ermlaͤndiſche oder Rönigänergen 
Ä montis pietatis Eaffe hat einige Gejdes, die. fie: 
 Rädikben Einpohnern und ‚andgen. Norhleidenden 
woeen Zinſen vorſchießt, al 
:: Die ‚Öbsthohteimmereucaffe . erhaͤlt 
im Sahne ans den thniglichen Hokghsten, und 
©a3 zahlt 
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zahlt hievoa die Brfoldumjen m: die MENU 
Br aus, " * 

Die Miplenamiscaffe hieht Bir era 
von den-Ränigährrgichen Wählen ci, und vob Dim 
Neber ſchuß ger. Domainem affe. 

Die DOberfalzcaffe empfängt Die, Deiile 
aus den Dierfatzfastorep app: allen eclotxven I} 
Königreichs. Preußen, und zahlt die Gelder au,di 
Senzvolfalgcafle nah Berlin. Die Ober ſa Lafeo 
togep F#eht. unter derſelben und. vertauft de 
königliche. Saiz in Königeheeg, - 

Die Kukigämters Öportulcaffe .i 
det die Juſtizhadienten. in ben Domalnenaͤmtern. 

Die HauptsStempelsund Chertiaucek 
fe zieht die Einnahme ans dem Verkguf des Sirempeh 
papiers, ber, Spielharten u. fr w., Ind zahlt ihrt 
Deiner an die Haups-Stempels und —RE 

erin. . . 

. Die Bergwerks ⸗ und Hötteneaffe neht 
die Torfgelder aus den Forſten ein, verkauft die aut 
den koͤniglichen Bergwerken erhaltenen Metafle weh, 
Diebe, und liefert die Gefälle on. die Hauptbera 
werks, und Huͤtteneaſſe nach Berlin. .: . zur 

*  Yus den Fonde die Kdbrifencaffe werben 
die Fabriken und Manufacturen zu Sönigederg wie . 
terkügt. Endlich gehören nad) zum Reſſorr Der 
Kriegs s und Domainencammmer die Stadteäms 
merehsafſer nebſt den veerſchiedenen · uutet: Dam 
Magiſtrate Kehenden Een. - ara 

VUuß dem Foͤnigsdergifchet eitenthar⸗ 
fe verſammelt ſich die Oſt preußiſche Uerifte, 
Zoli⸗ und’ Licentdirection wöchentlich vier⸗ 
mw pon 9 hiſ 33. Mhz... ꝓvaxp 

er 4. 7 ; 








INTEL fire "7 a 


wrceisgerhäie in AMnizeberg und Oſtpreußen Diet: 
girt, alle Ben der Mecife vorfallende Rechtshaͤndel 
REntſecheibet das -Dropincial = ‘Hcchfe-s urd Jollge⸗ 
zicht, unter welchem in Acciöftreitigfeiten jedermann 
Ohne Unterſchied Bes Standes fiehet. Alle zu Wafs 
Fer einkommende Waareh- werden; wenn es Peine 

Kuhrzeuge find, betzm Hollaͤndiſchen oder kitthauiſchen 
Baume;' die Schiffe aber dm Licent angegeben und 
wiſitirt. Die Waaren derſelben liefert man alsbenn 
Nach Beſchaffenheit entweder auf den Packhof 
oder an dad Krahnamt, wofelbſt fie freygemacht 
und geichäut werden. Auf ven Packhof -müflen 
Aderhaups die Ballen, Kiſten, Waren u. J. w. 
geſchaffet und die Gefau⸗ dafuͤt enifkhtet wer⸗ 
Den. Dieſe Grfaͤlle hebet die Zoll» und Kaufmanns⸗ 
daſſe ein, nachdem ſolche vorher von der Zolbuch⸗ 
Halterey ‚der VAeciſebuchhalterey berechnet wotden 
ſind. Die Sachen, welche zu Waſſer verſendet wer⸗ 
Den, expedirt die Mombage. Das Krahnamt dient jur 
Deponirung Aller fluffigen Waaren, und hat die Waa—⸗ 
gen zur Sechaͤtzung und Ueberwiegung verſchiedener 
aut ser eingehender Waaten, die bey Schiffs 
pfund, Centner und "Stein berkauft werden. Im 
Labiautſchen kieent auf dem Sackheim, ohnweit 
Dem Litthaniſchen Baume, wied der pohlniſche Zolf 
von den auf den Strufen aus⸗ und eingehenden dohl⸗ 
niſchen Guͤtern eehoben. Wie Landwärth eingkhen⸗ 
den Vuaren wehffen unter: den Thoren Bid Auf ei⸗ 
sten gewiſſen Satz veraechfet werden; wenn ˖ ſik den⸗ 
fetten Wolefteigen; R werden fie on ne wecie bers 

wien 

Das. Addeeſhenmeoir beſotgt rei 
herautkonmenden ··Feag⸗ und Eeige⸗ 
894 Nach⸗ 


574 L. Abch. » Aſcha· TneXönig. Preuken. 


Nuch richten von allen Dingen,“ welt ib Bimnigiiiug 
und Ofipeeußen bekanntgemacht werben elle, meh 
läßt ſeh für jede godecuckte geite 3 Etoſchoen 
Sich bezahlen. „ 3 9327 * 
Daß emencolizalum vegfammfet fh 
Mittppsbs, um, 10 ‚Uhr ‚auf dem Schlaſſe aud,5äk 
au im Mothfall außerordentliche Sigungen. , Br 
Ber dem ganzen Armenwefen zu Königsberg Keht * 
Loͤbenichtſche große Hofpital. uner demfeiben, 
das, Praͤſidium führt ‚jederzeit, ein königlich. —* 
ſcher wirklicher Geheimer Staatsminißſet. 
Das, koͤnigliche Bancocemipig, u 
1768 errichtet und der. König verordnete 3 X 
deſſelben 20000 Pfund Banco, das Pfund zu 75 
28 Groſchen 2 Pfennige Preußiih gerechnet; au 
verordnete er, daß die Banconoten bep den. koͤnigli⸗ 
chen Caſſen ſtatt baaren Geldes angenommen wen 
den ſollten. Alle Depofitengelder und alle Gelder 
der piorum corporum, wenn fie nicht ſichet Bes 
. hen, muͤſſen an die Banf abgeliefert werden, nseide 
2% Procent Zinfen dafhr giebt und 5 Procent nimmt, 
wodurch das Kapital derfeiben außerordentlich wich 
und gegenwärtig ſchon über. eine Million betrogen 
ſoll. Vormals liche fie auch auf liegende: &chndk, 
welches ihe aber unterfagt worden if. "Set diechn: 
titet- fie Wechfel,, leihet auf Pfoͤnder und, „Werbil, 
“wenn fle von 3 fihern Bürgen. untergeköhnei: Find, 
Diele Wechſel muͤſſen alle halbe Fähre ‚proiundire 
werden, fuͤr welche Prolongation jededmat, IR 
entzichtet wird, und man kann bey diefer Belegen, 
heit zugleich fo viel, als man will, von der Schuld 
‚ubbezahlen. Alle koͤnigliche Nevonden, die vun hiers 
nn mean ehe, werden an Die Batıl auiges 
— zahlt, 
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sole, weſche fi attdenmin hier auſact auf tau · Mech⸗ 


Feln einſenbet. Siechefindet ˖ſich auf: dem Schloiſe, 


‚2000  Bertägkieiicneäffnet:mied‘, ı wad hat außer Den se 
uöthigten Unteroffieianten zwey Directatan: »ı -+- 
we Braücdfieifum; welches” ebenfalls 
zwey Directoren nebſtverſchiedenen Aſſeſſoren hat, 


ser die Aufnahme des Brauweſens, die genaue 
Beobathbiung der Btauokdnung, die Biertäre, die 


Annahme ber Brauväter, nebſt allen zum Brauweſen 
erforderlichen Perſonen, die Entſcheidung der beym 
Brauweſen votkommenden Stereitigkeiten ü. ſ. w. 
Es verſammelt ſich woͤchentlich dreymaf auf dem Ait 
ftädtſchen Rathhauſe, und von demſelben gehen die 


Stppellbtionen an ‚die Pöniglige Krieges und Domnai 
nencammer. 


Bun Die Chirurgiſche Societät ward vonl 
Hochmeiſter Markgraf Albrecht 1517 am Mons 
tage gach Kantate geſtiftet, und ihr gegenwaͤrtiges 
noch beſtehendes Prioilegium krhielt ſie vom Chur⸗ 
fürßen Friedrich III. am 38 Marz 1692, wodurch 
die Zahl der Chirurgifhen Dfficinen zu Königsberg 
„quf aß feftgefegt wurde, Allein nach einem Pas 
gente, Lom 18. $uly 1779 wurden in allen, koͤniglich 
Drerbiſchen Staaten die Bader, deren in Koͤnigs⸗ 
berg 6 waren, mit den Chirurgen vereinigt, fo daß 
gegenwärtig 24 Chirurgifhe Officinen find. —* 
perſammelt fi ſich Montags oder Freytags ini hrem 
‚Haufe in, der Monkengafke, und fewahn ſi ſi ch —* 
ea, Yeltermann. 


1. Das. Oftpeeubifce: Proviacials Solr 
kenium. Medium mardı.am 4..December: 1724 


emichtet, und ficht kin: unter dem koͤnigüchen 
895 Ober; 


= 
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Obere oueato Mivtes ju Berlin! That bie Abee Dt 
die 6 Kreitphoßratt des Oſtpreuhiſchen, fo ie ud 
die 3 Krkiephufitdte des HriynmifhunGänsinerdepes 
tements·Untergebronet. Dieſes Eollagiiem seſorg 
we mediciniſche Policey rund Juſtizſachen und ver 
ſammelt ſich gewoͤhnlich auf dem Schoffe Worms ! 
taas um 8 Uhr, monatlich zweymal, am: Dienſrexe 
‚Weber den 6 Aſſeſforen und. erforderlichen: Bubealues 
nen hat es einen Dirextor and Yuftitiarise, . . 
Das Cohlegium Sanmitatis wurde 170) 
während deu Peſt geſtiftet, und muß bey ereignes 
den Seuchen ꝛe. Die mothwendigen Vostehrungs 
mittel treffen... Es hat einen Dizecior, « üfehon, 
uebſt einem, Secretai. 

Das Commerz⸗ und Admirafitäth 
Collegium: find. ſeit 1783: in ein Collegium vereb 
nigt worden, und es befam ben diefer Gelegenheit den 
Litel eines. Oſtpreußiſchen Commerz⸗ und Admirali⸗ 
tate⸗Collegli. Das erſtere errichtete König Gries 
deih Wilhelm L 1718, und das zweyte König 
Friedrich I. 1701. Es hat feinen Sig auf. deui 
öniglichen Lieenthauſe, wo es fih gewoͤhhnlich vom 
eeſten Man bis letzten September woͤchentlich Dien⸗ 

ſtags, Mittwochs, Freptags und Sonnafende pen 
9 bise Uhr, vom erften October biß festen Apeit 
Mittwochs und Sonnabende, übrigens über end 
anßerorbentlich verfammfet. Außer dem Director 
beſteht es aus 8 Raͤthen, nebft den noͤthigen Sub⸗ 
alternen. Die Geſchaͤffte dieſes Collegii beſrehen im 
Allgemeinen in der Beſorgung alles desjenigen, mus 
ve Mafnahme der Preußiſchen HZandlung und jur 
egräumung der ihr entgegeriftehenden Hindeeniſſe 
deptragen kann, wotuͤber es Berichtẽ und Sutache 


ten 


- — — — — — — — — . — — --- — 


PP 1:2. erw —W 73 


Birne. ai dran abge ee le bie Auf 
vechthaltung RE'Köniasier hehe Stapelrechtd zu 
fangen de Ver die Bandfungemaärter;“ fuͤhrt die 
Wireetien:hber das Dafen⸗ Poiteeh⸗ und Puotagð 
Meter . für: Unerhaltaung ˖ dir alten und Anſegung 
ueuerOHafentverke WBiernangtfeuer, Schiffolich 
tisrigteftalden 363 Vieidiot daß Stennde und: Brand 
Bangsmeien ander Oſcprenſiſchen: Afffen; there dad 
fr geordnete Mandiu Aber VPfandeontracte der 
Kaufleute mir allen Pohlen; redidirt und beſtaͤtigi 
die Haverey ⸗und Aſſeruranzeeh nungen ertheilet 
Hein Lone: d· Soffauchedandein von Frei) 
den Aartlangten Breibonfe, Wo: aid auch Alte Schiffs⸗ 
Bocumente, Paſſe und Atteſte Aber: Schiffe, Mann 
Mark und kabang; und’ ordnet uuch Das Schiffshy⸗ 
pothekenweſin. In Mershäddein-achören für daß 
ſelbe in exfter Inſtanz alle: Aberaezogee Werhſel 
Amgteichen fümmeitiche. üben Sec: und Seromfarth 
entſpeingende Streitgkenem. · Dus Gtbiffatchs⸗ td 
Handiungsgericht in Memel, und das See⸗ und Da 
ſengericht In Pilau, find ihm als Deputabionen- uns 
dergeoednet. Es erkennt im allen von dieſtn Greich⸗ 
Fir, imgtaichen von den Wetigetichten in Koönigé⸗ 
berg, Tilſit, Inſterburg und andern Städten,‘ we 
dergleichen An: Sitpeeirhen befikblich And, zut Appels 
Balkon  yehriunden Rechteſachen. Der Zug "ber 
Rechtsmittol in Sachen, worinbey. demfelben in 
erſter Jaſtanz erkannt worden: iſt, und wo es als⸗ 
deun bey det -Rendion in zweyter Inſranz geurtheild 
hat; geht an das Dberrevifienscoliegium in Findup⸗ 
Cametat⸗ ans Kontmergfechen Id Bortin. Die drit⸗ 
te Imtanz hingegen, rum das’ Commerz⸗ und Ad⸗ 
minstishtscaiiegium. in. den. erſten ertkannt has, iſt 
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die · ya Vfonders ee er re 
Boam, Anmtralerantt Sunshine CHE ed 
- Das: Dfpreubifie GenPRkarinuye ob | 
hand 1758 aus ber Dereinigung Dar beiben udn dar 
Refoemation von Manlarafı Dean u BUteind 
auſtam der zwey. Bilhöfe-angesräpetet-Söhfüftunien 
Buntbänrfelben wochen alle Candidaten tus Peia⸗⸗ 
amtö.gepelft, aub-ungse ihm. freien le napi zen 
Sa wlchrer- in allem, mab-ihter Miitchliheung un 
Lebenswanhel betrifft. DU unmtiithen· Mnaleder 
deſſelhon ſuid· der · hatheriſthes Rivche une ie 
die vofsaminee han- evſt · Jeit⸗noſs3 duuifoͤch 
Zoie drich Milhelndemrr ed Hape 'res 
formisten. Toufttcoriatxach / chataen.· vetcacimel 
ſich auf dem Schloſſe 30 hat, iuen Pederrene AU 
weltliche, viee geiſtliche —— — 
torde Subakkarnen. "min on. 
Dos Bon ftlio rium der Grem sfihgres 
formir ten verſammelt ſich alle Senn und Gpek 
tage Rachmitgage innch geerdigtem Borteöbienfas: ik 
der Sacrißey, wobey die beiden, Predtger den e 
fü und ifechs Aneiens zu Mitgliedern haben⸗Ee bes 
ſchaͤfftigt ſich/ unzig und alten mit- den Aagelaooub⸗ 
ken der Fnmgbfiiiben Are © ehe? Gab 
..MDie-Samtiändifiire oben: Meidunpnirye 
ge Mr eis ukiyedammi tion verwaltet allet 
Areisgeſchaͤffte,hur einen ⸗Keis⸗Juſtigrath hebſt e 
thigemSubalteımen ;. undhlt · gerobhulich Momage: 
und⸗ irische. fruͤh um-allhe ihre Srunseivauf 
dem Schlefie. - 
ae). 2 Srangöliise- ntenigeiit 
wird Sonnq bends Bormittags iur. Hauſe des. Stans 
zoͤſiſchen Richtero enter dem Beyſih dreyer ae 
dd 8 


RACE. — — — a 27% 


Bethollen/⸗ PIE EEE ENGEREN and 
if 18 von Ahinſach Bier Welhenmden 
sum eine won: li ri 

27 DE SEA —E 3 17 772, 277 
ah IYSR unter der. Negietunn; Srbedt ir 
ers I on Bafang- Die Beſchaffa unſe 
VBeeſewen Kindodie genanufkehelgung des tandtehafte 

| richen · CToeditthſtecne.· Sie · deſteht aus einem Dires⸗ 
tvr, zwey Raͤrhen, einen⸗Syndieus und dene 
veoen Sud atrruon. Divettod uñnd KRaͤrhe maſſen an⸗ 
vgeſeſſens Vermogende oem Adel kenn, werden vom · end 
gen Deputirten⸗Ausſchuß der Stände aus allen drey 
lordſchaftlichen Danarteurene, in Oſmrruhenodurch 

die Mehrdeit der Stimmen gewoͤhhit, new.Siheinerhen . 

, Whrigt, mad bekleiden ihre Woͤrde drev John .dang, 
Es verfammelt.fih, fo oft es epfonderlich ift, unten 
der. Direction eines koͤniglichen · Staatsminiſtere. 

1.Das Hof Moſtamt in Koͤntgabem jſt kaͤglich 
offen ‚;,Beforgs die ein⸗ und abgehenden Poßen url 
Briefe, heffept aus einem Wie doſmeiſtee und ſechs 
Pohfecrenaicen.. , A 

„Daß: ‚Aofpitals ‚&olkegium: bperſammelt 

* Montage, Mittwochs und Freytaascaum gie, 
und vollzieht die vom koͤniglichen Aemeneeeaiofum 
daß ;königlidye. große Hoſpital Hefkätigtere Muntdnunr 
gen, fe: wie eſauch für-die-ganze Deranogie und Gies 

_  tihtäbenkeit des Hoſpitals zu fangen hatı "AB heleht 

BL .. einge Divector, ſechs Hofpitalenefschesn · aus den 
Geooßhuͤrgern erwaͤhlot, aus ‚einen Seereiat unde 
einem Rendanten. 178 

+. Daß. Rishescollegium.der Sentihee 
forwirten, erbiels feinen Nomen. erh. 1707, Dar:c®, 
ie das reformierte. presboterium/ — 


erB TA alfGn -Preäir. Deeuken. 


Ink zefovwette Aonſiſteriaun genannt une. ES TORE 
We Snfüicht iäter Die -cefoenpiere, Riecht uud Schr 
nebft bem dazu gehörigen Imte Syaundgein. und Ai 
Inder; Stadt Ijegenhe Mründen marätge «SE Rie Be 
vigtähagfeit außhht, amd unsse Demfalben ſtehea nich 
dab seipemiste Stift und die erfoumirgen. y 
halten.: -&4 Hält: feine: mlungen Dem -Aghen 
Wantag. imen Daran Ma Sarriffip- Der remis 
ephnpmmichen. Sarape. anteg. dam Vorkige- iges · Ereu 
miniſtert und boſteht aus den drey refermircen 
predigern,den ——— ri een 
vn Bee SE BR EEE Fe 2 GE Zen a 5 Zu 2 
Br Ma giftat der San en en 
* ſtonigeberg iſt durch die 1724 angeordne 
aingung der drey Kaͤrhe der Städte Altſtabt, Rpeipe 
Hof: und Loͤdenicht entſtanden. Er beſorgt * 
ſchafttich alte Stadt⸗ Jurisdietiond⸗ Deeondikie;; 
Policey⸗, Sandiungb:/ Manufactur⸗, Babriffagen 
a. f. w. Alle diefe Geſchoͤffte werden "theild vw 
Oberburgermeiſterlichen Amts; theils von den 
raͤthen in den. verfchiedenen denfelben im Kegtement 
som 34. Juny 1783 angewieſenen Departements bes 
seteben, Der Magiftrat verfammelt: fi auf Niue 
Rueiphöffchen Rathhauſe Montage, Dienftage un: 
Donnerſtags. Dad Patrowenamt ift eigentüi 
Bein befonderes Collegium‘, ſondern gehoͤrt zu ven 
Gefchaͤfften dee Oberburgermeifitelichen UmtB; or 
mit auch das Pattonenamt Aßce die Färfffe fe Var 
und Sanbeisteute, Moaͤljendrauer, Ehizurgen, , 
und Sıiberarbeiter, Buchbinder, Bernfieinaebeiiee, 
Mahler, Höfer, ‚Mirtebehäffifepet, Serhippe, und 
Bidenfhipper verbunden 










set ogege'i® 


Das 
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nr Di Delicanditestäniun Iommrräahii 
Sr5h sun u -Mhn:auf dam Mueinhäfcben Furıshanf 
aufommew.: and abt die Bekisbesbasfeit: über: Die 
ganz Stadt mit Ginſchuß des Miele, der könialis 
Sen Dfkriensen, des Miliinirpncfonen‘, wabche her 
serliche. Mahianeo tepiben., aller: ᷣbrigen · Gekakinten 
Der Judenſchaft und felah uher-die Franıäfifduerkieinz 
nie aus. Außer Ren verſchiedenen Aſſeſaren⸗ nebßt 
beudthigten Subaltemnen, Hat 26 einen Director. 
Die Beschandinnak:6 comp asg.nis. treibt 

in Vrca⸗ iss Geſchaͤſteaar Qctxoi von 1700 1983 

maͤß, wolcht araenwärtig’eit: dei: Woncpedio uf 

dem Sesfalze beſtehen. As hat einen Direttor, eis 

nen Inſpector, nehft einigen Subalternen. I 

Die Servis⸗Comm iſſian verſammlet ſich 


ſo oft es noͤthig iR, auf den. Mıkabtichen Ratſhaufe, 
beſteht aus zwey Stabéeofficirren, einem Kriegtrath, 


— — 


dem dieigirenden Dberburgefoieiiter, dem: Syndiens 
webft drey Stadtraͤthen, vier. Deputirten des Raché) 
und ein und zwanzig Abgeordneten der Wuͤrgerſchafe 


aus verſchiedenen Theilen der Stube Es ak: dag 


Serpis⸗ und Einquarnerungteneſen zu beforgen.. -: 
Das Gteabtgericht ia Königsberg fonts 
&enfalls Dieaſtags, Donnerſtags und Freytagẽ Auf 
dem Alrkädtfchen Rathhauſe zuſammen, Hat einen 
Director, acht Aſſe ſſoren, aebſt den noͤtthhigen Subal⸗ 
ternea. Es beſorgt alle Prinat⸗ Banbiungs; 
Schuld⸗, Etiminal⸗, Oobotheken⸗, Pupillen⸗ und 
alle Juſtizſachen, in ſo fern ſie nicht vor eigene pri⸗ 


vilegiene Qurisdietionen gehoͤren. 


"Die Spesial»Rirhens. und Schulens 
Sonmiffipn, ober das lutheriſche Kirhons 
etlesinm,. geh 1722: errichten, md. Done nn 

ng>” 
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ſananith die Ufſiht: aber · vie Minen und —CXRRX 
Sufonderd im Litrhauen, und die Almahme eu En 
chen⸗ · und Schulenrechnungen. E ——— 
damaliaen Eanjier, dem Oberhofprediger a 
wuitiichen. Confitorialrathe und eietm  Steubnupg: 
sarfüintsigen ‚: wozu der der Folae 20@-beu- Biiehäds 
fibe :und Loͤbenichtiche Paftor-bamen. " Das ıaagrdk 
Aithauiſchen Schuten eingerichtet ‚Weit, mail 
man.den Unfong mit ben Pohirifben, und Die Er 
gerisptärhther. Uh de uud: ven’ Sontagüfkhemm 
den von der. Eommilfien ziwtoocheneg‘ Pian.-a0 
Der Allg; Giemit Qulaioden, sfeifte sOnnc Mahl 
zu Saturisung den Schulmeiſter, nebſt -miehag. zei 
fien Hufen, und gab am aoſten Morember 3037 MR 
Mitgliebern der. Commiſſion Den. Titel als Kicchess 
und Eihuträthe'und:. den Rang mit ˖den Hafgerichs⸗ 
raͤthen. 1740 und 1741 wurde das Schulweſen 
naochmals vevidirt. Dieſes Collegium führe Die Ene⸗ 
cialaufſicht ber die im Lande vorhanden en jeub 
ſchen Schulen; ‚deren: 1788 beveitd 1846 oapen Wü. 
Yusihluß-der ladeiniſchen. Es kommt unten ‘dem 
Proaͤſidio eined Staatsminifters, dem vier Allefougr 
und Raͤthe beygeordnet ſind, alle. Montage, 0; 
9 Ahr auf dem Schloſſe zuſammen, ˖wo ad.alle dpß. 
— betreffende Sachen beſorget. Auch hat 
die es Collegium die Bertheilung der. .mentig piekar. 
tis: Caſſengelder und des‘ Scuhmannfhen Legats, 
fo wie ranch die Aufficht über die: ‚vorhandenen ie 
minarien.. EU 
. Das Stipendiencoltegium. fuͤhrt, die; 
Aufſicht uͤber alle Stipendien in Oſtpreuhen und Erm⸗ 
land, ſotat für die Sicherheit der Capttalien;zuad. 
für die Riftungsmäßige: Vertheilung der Sitipandien,. | 


+ - " 0.43 
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Me when nanvon ber’ Nenbemie, Dim Stadtrathe 
Zu Kömfusterg oder anderen: fteinen Staͤdte, eben auch 
wort Atmelmen: Familien: vergeben’ werten. Es nen 
danyatelt ab Yen erſten Sonnabend eines peden Res 
nee auf dem Shoe. 

*Unter den Anſdelten, weite Vie epleheng unt. 
—— dee Einwohner tn Rönigäbeng zum Us ſtcht 
Haben, find folgende. zu bemerken? die Armen⸗ 
Tıhn pen "haben in Köiigäheng ihre Entiiehumg dem 


rechtſchaffenen und frommen Doetor der Gottesge⸗ 


schtfamfeit Franz Alb recht Schutz zu vem 
dertken, deſſen Andenken jebem Prenßen immdr betr 
teg ſeyn muß: Er wirkte 1730 and 1737 zum Bei: 
fen dieſer Armenſchulen, deren gegetiseärtin Srey + 
sehn find, aus, daß der Director des Collegii Fri⸗ 
dericiani Me Aufſicht daruͤber führen ‚ud zaͤhrlich 
einmnal im Collegio öffentlich. ECramen: uͤber Die Ar⸗ 
menſchuͤler schatten werden ſollte. Zehhndieſer 
Smuben, weiche überhaupt in verſchiedenen Ge⸗ 
genden der Stadt vertheilt ſind, Haben: um zine 
Elwſſe, von Bremen aber jede dreyı Elafe 
fern. jeder Ghute undebey jeder:ECtaffe 
Yatmam zwey Lehrer angeſtellt, von: weichen: 
jeyet tiglich drey Stunden unterrichtet und Defär. 
jdhtlich na Rthir. bekommt, uͤbrigens aber Peivat⸗ 
ferien geben kaun, welche ihm monatlich mein ſechs 
bis: funfzehn Groſchen bezahit werden Die Am⸗ 
ſchuͤler gemeßene den Untoericht fin. Chriſtenthne, 
Rechnen, Schreiben und andern noͤthigen Bürgers 
kenutaiſſen unenigeidlich, verıhägendere aben zahlen 
woͤchentlich zwey oder drey preuß. Groſchen. Die 
hieſtgen Regimenter; das Henkelſcher ausgenom⸗ 
men, welches unter der Aufſicht des Felbyredigers 
heub, Erdbeſche. 1.2. 55 ſei⸗ 


gBe I.Abth. 2. Abſcha. Das Kdeigr. Preußen. 


feine eigene Regimentöfhtile hat," zohlen y 
den Unterricht derGofdatenfinder jährlich uberGaugi 
etwas gewiftt. an die Armenſchulen, wo ie Eiab. 
datenkinder unterrichtet werden. "Die Bader. 
miſche, Roßgäartenfhe, Traayeiutfuge 
und Haberbergfcre hat jede zwey Lehrer; 
die Neuroßgaͤrtſche Schule, die deym gr 
gen föniglihen Hofpitale, die beym Gt 
Beorgenbhofpitale undimder Bekumg abe 
jede nge einen Lehrer. Der Unterricht if wie 

ben den Armenſchulen, doch wird auch auf Berlas 

gen hier die lateiniſche Sprache gelehret. Sleicher 

Unterricht mit Hiazufuͤgung der pohlniihen zum) lis 

thauiſchen Sprache, geben auch die pohimiide 

und litthauiſche Schule, wopon jede- eines 

Lehrer hat. Die römifhcatholifbe Schw 

le zu Königsberg hat einen Eantor. zum Pehrer, 

welcher im keſen, Schreiben, Rechnen, is der Reli⸗ 

gion, in dem zum Gottesdienfte erforderlichen Latein 

and im Singen unterrihie. Die frangöfiice 

Schule ward ah 4. Januar 1787 aeftifter, "wird 

von der Kirche erhalten, und hat die Erhaltung der 

franzöfiiben Sprabe unter den Erloniften zum 

Hauptimed. Den Entwurf dazu machte der würde 

ge Prediger der franzöfiichen Kirche, Here Hort. 

Sie befteht gegenwärtig aus" zwey Hauptab⸗ 

tbeilungen, eine für Knaben, die andre für 

Mädchen. . Beide Gefcblechter werden in dreg 

Chlaſſen, ganz von einander abgeiondert, nach eis 

nerley Srundiägen und in einerley Wiffenfchaften. ums 

teriichtet, nur daB Pateinlernen bey den Knaben 

ausgenommen, an deffen Stelle die Mädchen weibfis 

che Arbeiten erlernen. 1738 befanden fih 107 Schi: 

. ter 
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Ser in. detſelber. Die seigemtlihen Tapeinis 
Fabanı Bulen. in.K6niat Nena, von, weile 
Bier Schlendie Aaadamie.heziehen, fi 
Minnie -Darahiesfule,. non-meider eine 
MWerfpreibung. nom Jahre .1376 die. orſte Nachricht 
ieh. Sie hefand ſich auiimgich auf dem Nicplaikırchhofe m 
ergigbtete ınan fie auf d lage des itzigen Pauperhaufi 
St) war BE ie ſchon A eingerichtet, aber ichz erhielt 
r gegenwartiges Gebaͤttde, und 1744 ordnete fie der D. Echun 
"der L535 gegebenen Altchen und Schalotdnaug an. nk 
—8 haben fich vorzuͤglich verdient gemacht 1664 
der RKector Coneius, der in dieſem Jahre feine 
SF als Reetot Magnifeus, ordentlicher: Profeſ⸗ 
Yor dei: Mathemoarib und erfter Inſpector des Eollegi 
Mberrint niederlegte, und das Kectorat dieſer ans 
fe’ahhahm ; die Rectoren Freund, Doynovius, 
Koyie, Prof. Kreusfeld und Rector Kuhnke 
Der Inſpecior dieſer Schule iſt der jedesmalige alt, 
ſtaͤdtiſche Pfarrer. Sie hat neun Lehrer, wek 
che taͤglich acht Stunden Unterricht geben, wo⸗ 
Ben die Schuͤler vertheilt And in Fünf theblogiſche 
eraftensirhnf tateimifhe, drey grieihefche, 
v Beh Nebräifähe, Jeine--orbendlide nad imey 
anserondamthüche- fransdfiihe Spradhrlaft 
tar a. pien/Ehalfen, ma Wohlredenbeit 
u 8 ed, fa Feie vorgetragen wird, in drey poe⸗ 
ufcie Slafte a: fünf Gerhichtschaffem, An ebm 
ai Irdir Bedtituhnie/ in drud für die Westin hide 
| m wer Paxbemäcie. -Hebmems: iodre man 
[3 
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ſich auch Pauperſchaͤler melde ohnraa 
fen, Meldung. und’ Unserrihriunentgefdtich. erhuizen. 
Das gegerilättige Pawpergand errichtete vumn 
1631, vorhe aber war ſchon 16 19 ein anderss Tu 
perhaus in der Alrſtadt vorhanden: 6 falkterr'tis ge 
Garhter if demfeisen cuufpemsnmen teen | 
wegen der nicht zuteichenden Ctrfinfte:ife sich 
igt auf zwanzig fefgefegt, und die hiefigen | 
gerföhne haben ‚für dan Fraden Den Morzugru Ber 
Fond diafer Stiftung And freywillige Beyach, 
"ge, Stiftungen, das. Charfingen.ginzelmee Paper 
ſchaͤter und nerichiedene: Umgänge , Dieſe Pauperd 
find das eigentliche. Siage don deu Scheue, ab 
fiehen vorzaͤglich unter. der Yufficht.de6 Enmtess,rän 
im Pauverhaufe mohnt. Ahr anne Schůler Fiub'kan.iib 
der Schule dis Wegerfche. Stipendium von 22 ups 
für iWey’arıme Gchäler, auch wird von Diefer "ga 
Jährlich ein armet Schüler, gemöhnlich ein Paiverfunbe, gib 
det. Das vreukſche Stipendium bir 36 
Büchern Tür arme Gchäler; md das Reiifibr un 
Gulden fir Die-veiden Alttften Danptrinatrk. DE 
Yauperfchäler geniefen iuseſeuunt dom: Singen iii Der 
Bun Benkan do, — Work irn ara 
ſo 
Dadtes ben gehlriger Spatſaml 
Dr Fe Swule ut a 
Rathsſchule für Koal 
"Ben, wobet ber fünfte € 
-Sared’ Umterrilbe etheitet, 





Bd Cathedrh 
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Dom in den Kneiphof verlegt. Das erſte Gchulgebäus 
De efandfic da, wo itzt das alte Collegium ſtehht, kam 
aber 3535: dorthin. og gegenwärtig Das neue Colle⸗ 
gium fteht, und erhielt eine neue vortheilhaftere 
‚@ineichtuugs nachdem aber auch dieſes Gebäude der. 
Acade mie überlaffen mard, gebaute man fie 1560 auf 
Yen heutigen Stelle und beſſerte fie 1696 aus, An 
Dieter Schule haben als, Lehrer geftanden: und Sch 
vVoxrzůglich um Diefelbe verdient gemacht, Rogge, 
“he mmitius, Mogifter Hagen, Magiſter Me 
kims;;, der preußiſche Didier Sion: Day, 
den berühmte Petoröbupgifche Brofefor Beyed, 
D-. Sattbenius uam: Sie beſitzt auch eine 
ı Sichubbihliorhet.: Zur Sremdlage dei Unterrichts und 
, er samen GScholeint ichtung, dienen die 1707 für Diefe Schule 
ı rgnngene cammiflorialiiche Berfügumg, und die koͤnigliche Ver⸗ 
, wrbnung für Die lateiniſchen Schulen von 1735. Der Unterricht 
web viermal im der Woche in ſechs Sffentlihen md 
uwey Driyarkunden, Mittwochs und Sonnabends aber 
ur. Pormittags in fünf Elaffen non zehn Lehrern er⸗ 
heilt, wobey auch der Umgerricht in der fraussfirchen Gorache 
unentgeidlich gegeben wir. Die Eincihtung des Pau⸗ 
perhauſes ſtimmt mit dem altftädtifchen uͤberein, 
| und dieZahl der Pauperfnaben ift zwanzig, wel⸗ 
bde unter der Oberaufſicht des Rectors und der Unters 
| auffiht eines im Pauverhaufe wohnenden tehrers 
fiehen. Fuͤr arme Schuͤler if das Lamprechtſche Gti« 
pendtum; imd das von Bironſche dient zur Anſchaffung 
der Bücher für arme Schuͤler. Fr die Wittwen der Rectoren 
Und berate, und für die Soͤhne derfelben academsifche Gtwendien 
amögefeht. Borsliglich verdient um diefe Schule hat ſich der Tri⸗ 
duraltath und Vicebuegermeiſter des Kneipbofs, Johann 
Shimmelpfennig, ben feinem Leben ſowol, als auch nach 
feinem Tode durch ein Vermaͤchtniß von zwoͤlftauſend 
Thalern macht. 1788 waren in dieſer Schuke 180 
Schuͤler, und ſeit zo Fahren find über 400 aus ders 
| 893 . kb 
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ſelben auf die Academie gegängen. Die-Löbenise 
Ihe Schule ward bald nach derReformatien er 


richtet, 1580 neuerbaut And 1614 eingeweihd. 
Sie ‚erhielt anſtatt der eherhaligeh zwey Vehre 
itzt fieben, und wuchs dergeſtält, daß 1684 un!e 
dem Rector N. Rackmann- 320 SchiHer vorher 
den waren, deren itzt nur to find. 1764 biarrfe 
dieſe Schule nebft dem Pauperhauſe völlig ed, 
und ward ven 23. Maͤrz 1768 eingeweihet. Zur Er 


bauung Ver Schule ſind aus koͤniglichem Fond 3479 | 


Rthler und zum Pauperhaufe 2652 Rthle. geaeber 
loorden. Unter den Lehrern haben ſich beſonders vordient ge 
macht, M. Redmann, Ma. Ho vaov ins, IM. Kal 
"mann, M. Paſſargæ und M. Johann Chbriſten 
Thack, der ein Capitalvon ctauſend Thalern dinteriu— 
deſſen Intereſſen zu einem Stipendio für die bon. der Schale ai 
gehenden beſtimmt find, Der Unterricht wird täglich, Ki 
woch und Sormabend Nachmittags ausgenommen, a cht. E:isp 
den ersbeilt.. Das Pauperhaus hat.ein größeres 
Capital als die beiden andern; aber feif einigen Sch: 
‘ren werden'nur fehszehn Pauperfnaden darin 
unterhalten und zur Academie vorbereitet, Ti 
Teutſchreformirte Schule beſtand ſchon 1658 
als eine kleine Schule, welche 1664 vergroͤßert ward, 
und i724 eine neue Verfaſſung erhielt, welche 1770 
völlig gu Stande fam., Bey derfelben find dred 
ordentliche, Lehrer und fuͤnf Collabota⸗— 
toren, auß.hier Studirenden gewählt, nebit.. eis 
nem Schreibemeifter angeitellt. WMoͤcheuttich win 
fünfmal Pormittags vou 7 bis 11 Uhr, Mittwochs aber nur 
son 7 bis 9 Uhr, und des Nachmittags viermal von ı bil 
4 Uhr Schule gehalten. Die Claifen beitchen aus 2 mathe 
marifdyan, a arishbmetifhen, .ı phrilofophifsger, 
2.wasarnbiftsrischer, 3. füe Religions unterrichtea 
hebräifhen, 3 grishifhen, Klateiniſchey, 4 bie 
Borifchen, 4 geograpbifhen, 1mytholdgiſcher, 

' 2 fra 
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2 ‚Franadfifchen, 3.calligranbifhen, ı Befeclaffe, 
x für die Uebung in ſchrijtlichen Aufſaͤtzen und ı ‚Bprbereitungde 
Llaſfe für die Condidaten der Academic. „ Die Zahl, der Schuͤ⸗ 
ler. war 1788 gegen 90. : Das Collegium Fri—⸗ 
dericianum verdanft, wie bereits oben ‚erwähnt, 
worden ift, feinen Urſprung, 1698 dem Holzkaͤmme⸗ 
zer. Gebr, und erhielt 1703. ein eigenes Geboͤude 
nebſt ‚dem Namen. Fridericianum. Es hatte 
nur die Haͤlfte vom Uebermaaß aus, dem. ‚öniglichen 
Holsgarten zum Sonde , welcher damals 2 tzis 300 
Rthlr. jährlich betrug. "Außer dem. Stifter machten fich 
ihr erſter Director und In ſpector De Eyfiüs‘ nebſt dem 
D. Schutz- ferner die Jnſpectoren Bolfy Safthenius, 
Aypkfe,:D.-Motvenhäner nm. a. m. um le’ verdient. Die 
beſtaͤndigen Lehrer derfeiben find ber. Director, Inſpector und 
Subiuſpector, elle übrige ſtud unbeſtaͤndige aus.den -biefigen Stu⸗ 
direnden gewählte, Diefe Erzichungsanttalt muß 
aus einem drepfachen Gcfihtspurrte, aß 
teutfhde .Schute, Hals lateiniſche Schule 
und als Penflonsanftalt betradhtet werden. 
Es werden. alle Wiffenfhaften wie in ben vorherge⸗ 
benden Schulen gelchret. Ein Peufiongir,,der mie, 
feinen Inſpec je allein woint und mit ihm ſpeiſt/ jahlt jaͤhrlich 

125 und ivenn er nicht Allein wohne 110 Rthlr.; geht er aber ih 
der Drcanomig, am erſten Tiſch go, und am zweyten Tiſche 
Rthle. Armen Schuͤlern hingegen, ‚welche gute Hoffnung ma⸗ 
chen, wird von der Summe etwag erlaſſen. Der Kid iſt im 
Perhaͤltniſſe mit audern Ähnlichen Anſtalten gut. Fruhſtück, Pri⸗ 
vatſtunden und ‚Krankenpflege werden befonderg bezahli. “Da bey. 
Einrichtung des Eollegii "Fridericiani, welches and, 
eine Heine: Bibliother- befiät, das. halliſche Waifens, 
hans! porsüglich zum Muſter diente, fo mohnen und ſöeiſen. de, 
GSchuͤler mit. einander zuſammen. Im Winter gehn Be taͤge 
Kid, imenmal, im Sommer aber N ‚suf, Dep, 
Keinen, mit hohen. Mauerũ uingebenen Watze des Collaii jeder⸗ 
mal öhhgefähr eine Biertöiftunde zu ihren” Erholung Auf und FA 


Dis idnigtiche Waſſenhäus ft, eigentlich lei⸗ 
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ne milde Stiftng, deren Finsichtung bereits ober 
mitgetheilt- wurde, Hat aber zugleich duch eine fa: 
teinifhe Schule" Von allen lateiniſchen Eche⸗ 
len gehen die Schüler aus ben arten Etafien: aufs 


Univerftäten. 

Die winsdergiige Undoerfi tae 
kiftet, Markgraf Albrecht, nachdem ein großer 
Theil won Preußen Luthere Lehre angendininen dus 
te, auf Bitten feiner Gemahlia Sophia Doors 
thea.imb der 1740’verfammielten Stände, anfang 
nur als ein academiihes: Symnafizar,: deu 
er .den Ramen bed Paͤdagotgii oder Fa rien 
lars gab, und erklärte fi nur inder Kundaticn 
befiefben vom zaften October 1541, daß er diefe Aus 
ſtalt, wenn ſte zuuehmen ſollte, in eine Acade⸗ 
mie verwandefn wollte. Die Abſidt mar Die Erw 
bung und Ausbildung. lutheriſcher Geiſtiichen, woran «6 zu Me 
fange der ‚Reformation mangelte. Der erſte Lehrer fülerz Deu 
Namen Archinddagogus und Die andern wurden AM 
daſcali genannt. Don deufeiben wirken die lateimifche , grien 
chiſche umd bebräifche Sprache gelehrt ,. uud aus allen vier Zoenl. 
täten Vorleſungen dehalten. Diefes Paͤdagogium erhielt wichtj· 
de Vorrechte, fin eigurtz Gebäude, uud, weil aller Unterricht zw 
entgeldlich ertheilt ward, zur Unterſtuͤtzung deſſelber Marti 
Jooo Marf. aus jeſetzt, wovon man damals eins ;MarP 13. 
Goldguiden Maͤtkiſch gleichſchaͤzte. Um dieſer Anſtalt einen dee 
flo ſchuellern Wachsthum su, verſchaffer, verorduete Khagkaraf: 
bredt, daß acht Schuͤlet derfelhen, welche ſich der. Them, 

logie, ſechs, die fich der Rechrswifleufchaft, niere, die fich den“ 
edicin, uud achte, die ſich den freyen Säuften-gumidmnge 
hätten, auf ausmärtige Academien geſandt, und danierierie ache 
jattlich vierzig, den uͤbrigen aber zwanzig biB dsegsig 

Gulden premß. gereicht werden fallen, Dieſe TBahlskat . 
ſollte auch fleißigen Auslaͤndern dieſes Paͤdagogij zu Theil werden 
Bean fie e fih, perpflichreten dem preußiſchen Staate zu dimen 
[54 enolich wurde die academie kelok gefiftet, 
v ’ der 
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sr uımnmmchk hası zdıy ceieſqene Pbigogiunienten 
geordnet wurd, und am rien Whgufl‘ 1444 eingewen⸗ 
ı Het." Der Markgraf Albrecht bemühte ſich Nieratı 
: Buch. den erſten Reetor Sabinus die paͤbſt 

liche Beſtoͤtigung zu erhalten; allein der Pabſt weile 

ı 2e aſie ichs scher ertheilen, bi Die katſerliche Beſtaͤ⸗ 
: tigüag.erfolgtimäge Der Kaifer war zwar zus geh 
theitung derſeiben nicht abgeneigt; da es ſich abet - 
| Damit: in die Laͤnge zog, fo bewarb ſich Markgraf 
ı Mibrcht.um die Befiätigung.des pohlnifchen. 995 
ı Feb s: weiche 2660 eufolgte and am ayRen Geptem- 
| ben 1061 pabtieirt wurde. ‚Ben Funds ber nenen Yca 
| Depnie-wurden 3000 Mark ausgefcht und Aberdies nach sono Wurf 
ar aterhaltung armer Studirender. Den eilf Nroraffos 
Die: für die Aeademie bettimmte Summe anter fi zu theilen 

| alla wegen mancher deswogen unter: chueu entſtaudenen Sereo 
sulicen erſuchten ſie · den Markgrafen, ihre Sehalte zu betinnch 
uand Atdre che ſetzte hierauf am ten Maͤrz 1547 feſt: daß bes 
erſte Profoſſor jeder der drey obefn Eaculräten 
weißulden, ber zweyte 190 Gulden, jeder Bros 
keiten der pPhiteſophiſchen Farcnirdt ioo Balder) 
und der Urhigänagegns 6 Gulden prenuß. baten 
fodte.: Da un :die Vrefeſſoren außerdem wenig Einkiinfte Hat, 
sed, auth der beſtimmte Gehalt ſelbſt afe nicht kur reiten Bei 

- Me, ſo euceſtand hierdurch mnnucher Nachtheil fir die Academie 
und: bir‘ academiſchen · Lehrſtellen blieben nach‘ Erterigungen vft 
lauer 'uniefeigt. - Uus diefer Ueſache ward der Acabenune aufſtht 
Anſachen: das Mt Fiſchh auſen zur Echebung ihret Ge⸗ 
für: andewiefen- and auch ein gewiffes Depatar aus‘ eben Difewe 
Aue ifür einen ſehr getiuges Vreiß zugeſtanden, fo daß fr den? 
Shrffet Noggen und Serſte nur vier Groſcheu“ 
ande Tonae'Suat ter funfrehn Mark abzezogen 
m föliten: Ferner überiieß man Bir Aeademle das Gut 
Auakpeim von 48 Mufen Tür den ſehr geringen Brig! von 
2906 Much, und veſtatigee Died: alles durch das Haupkoyribile⸗ 
gium mom. n3..Aib 1997. Hiecdurch war zwar dar Acudenuie 
in hu, aber:niche ganz ebeuen deswegen bat fie ihren — 
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noch mit: zone Marl’ rwẽben woranf fr ae Wtephandtag 
1466. die Derficerung erhielt, Daß ben Erledigung <w 
ducerr und beſondets Kirhengüter, für fie ge 
forgt werden ſöllte; allein immer wurden ihr Sinvdernif 
in ven Weg gelegt, bis endiich Markgraf Gesrge Eriedrid 
der Aeademie für die unerfüllt gebliebene Verſprechen vermitceit 
eines Diyisend som 6. Mau 1936 eine Zulage von 243 
Mart auszahlen ließ. Wow. diefen Zulagen. wurde der Bebak 
Des erfken Profeſſors der Theologie mit 200 Gulden, Des Iucmus 
mit ıso Gulden und jedes der übrigen mit 100 Guben vermede 
Die beider Hypodidaſcali am Paͤdagogio befamen jeder zo Ex 
den und der academiſche Secretair 6 Bulden 20: Gr. Zuiea. 
Dieſes Geld: war ebenfalld ans Amt 'Siichhaufen, und mpenn IE 
Erteag deſſelben nicht zureichte, an die Renthey angemieſen. Ba 
den in der Folge immer ſteigenden Vreißen Der Lebensmuttel 
neuene die Academie Yon Zeit zu Zeit ihre Bitten um Zulagt, 
md, Shurfürt Johann Sigismund vererönete Dein. 
1609, daB die 528 Mark für dad der Academie beſtimmte "Drag 
tat derſelben fernerhin-nicht mehr abgesonen werden follten, sa® 
geb mach Flie: die dern Hypodidafeali amd -den- · Suhiaſpectoe use 
dies and den Strafgeldern eine jährliche Zulage von 29% terk 
Endlich hörte Dans Paͤdagogium 1619 ganz auf und: die Einkünite 
deſſelben fielen an die phHoiophirche Facultaͤt. 1639 bemiiligte 
man der Academie von jeder Hufe 10 Gtoſchen, und das zum 
wensebrichte Geld ſollte ausgeliehen, von Deu Incereſſen aber ai 
VProfeſſoren mit Einſchluß der außerordentlichen gleiche Theile 
Zulage bekommen, auch follten jaͤhrlich 6o Achttheil Holz wurer 
die Profefforen und ihre Wittwen vertheilt werden. Allein uf 
3643 gab man 30 Achttheil Holz an fie, und 2646 beftimmte 
man: 70 Achttheil jährlich für die Acndemie. Gegenwärtig wen 
den.874 Achttheiul Holz sährlich an die Academie geliefert. Cham 
für Griedrich Wilbeim verordnete auch zu. Gurnßen der 
Academie. day alle aus Uebertretung des Duelledicts entforingep | 
de Strafgelder an die Academie gesate werden follten.. 1641 
gerfauite die Academic dad Gut Thalheim und gab das Geb 
auf Binfen. welche ſeitdem unter die Protefforen vertheilt werden. 
Durch ale diefe Zulagen war endlich der sährlihe Fonds 
ber Academie bis auf 3329 Kehle. 70 Gt. angewachten, uud 
Churfuͤrſt Zricdrich Alk, fepte am. 20, Wuguf 1697 folgende 
Vertheilusg dieſet ‚Sumnt feſt: für ven.enten Profeſſor 
des 
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Der Tavbibaiejatrtich Ya Mark,“ den zur yren 
“300 "Mär, mn: dritten go: Martk; für den erfen 

aa swegtei der Zurik@etacuität jeden nu 
Barth written Bo Mark: für die dran: Pros 
SFeffarew. ve: Medictn and den Profeſſore der Mathe— 

Rust, da sad Mark; uab.teden der Übrigen - Pro⸗ 
Fefforen KEMurk Den Ueberreſt des Einkenmmung warde 
alle Deestdanefhridie Jaſpecchten der Alumuen / und diraen · 
Semiſchen Offitianten verwendet:: König Friede sch Wie 
Dream R wis 1725 alle die bidtzer aus dem Amte Fiſchhaufen ber 
sahlten Gelder Alten in viertetzahdtgen. Zahlungen au Die Ren⸗ 

her, und ſtutt des Deputats erhielt dir Acadamic’kie Biufen ala 

West DON. rgOBO Rthlr.: allein dulde daratef wucde Igiede 


age dat eiige licchuuiſche ‚Urihter das · Getrrie Heferm, 
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und von den Zar bezabit werden ſollten. Dow dieſer Zeit: au 
ſoll eder Pooofeſſor, der im: Senate fikts den p hilo ſo⸗ 
Ptz iſche ni Decun mitherechuet 60 Scheſtel Koru, 175 
Sb Gerfte und 6 Scheffel Eebſen, der Dritte Pro⸗ 
Veſſor der Mebiein nebſt den dier Poofeſſeren dee 
zhiloſophoſch ue Facu t dem: die:nicht —— Me 
In Io SH Aorn und 4 Scheffet Erbfem erhalten: Ma 
Hate!der .chrmligen reife freminere befam jeden ıiuofefe 
foe ordinarius jdhrlih So Gulden; für Die ehemalige 
Freymete und die Erlaubniß jährlich ein Gehrdude Bier zu 
San, erhieit die‘ Academie eine bekannte Gumime EAd, und 
a0 die Befteyumg von Quartiergeldern. Des itzt ge gi exe n⸗ 
den Küͤnigsn ‚griedeih Wilhelm IL Maienäe ver 
mehtte gleich bei der BG a das Einkommen der Aca⸗ 
dentie' mit 2000 Rthlee; Ben der medicnifchen Facutaͤt Ward ehr 
Proſedeor mit zo Ye. undithey Ken Det drey ober en 
taten ein viertee Proferfor nkt so-Pihk. 50 Se. Gehnit 
mgeſegt. Die: medioiniſche Facaltaͤt legt jährlich 36 
Kehle 60 Gr. in ihr Aerarium, um dafür einen botaniſchen 
Gatten oder andere nuͤtztiche Sachen anzukaufen; und die phi⸗ 
foſophiſche JFacultde vermehrt ihr Aerarium jahtlich 
Mit 36 Rchlr: Kor: Der Gehall des academiſchen Secretans 
wu 9 Rrkisconind rn Pedeſte auf 50 Nehir. erhoͤdet. Das 
He aat eines Aüprlichen "Emforamehs-son- 100 Rthzle. für ‚den 
uͤlteen Profeſſoar der vbiloforhifchen Faeult gt DOM 
verßorbenen Dierburggeafen von hd, von allen weiter 
un⸗ 
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ann verkoumeniee Ciftausen die wichciaſia : near Gi 
Batten geniedt Die. Neadeuie "nach auichanice Ber 
zechte. und bey der Privilegien derſelb eu Gun ie Br 
vitegien der Academie zu Eracan :ıum rue > gelegt. 
Der Stifter: gab ihe das Haupeprivilegirit m 1E 
Sprit 1997 )° wodurch die: Se ade mie freye- Ger Ach e sbarı 
Beit. Abenalle ati Derfeiben yelnitise Yierianes , der Aunsutsuuge 
fen und Kinder, wenn fie aacdh-uater wätenlicher 
imgleichen tie Befreyuag von allen Schad aus an 2 
Abgaben erhielt. Wenn ein Broieilor mit feinen 
fo werden ſeine Meidungspätle und Bücher wicht ci 
kung gebtacht, un wenn dus Bermbgen kiner nmicet Dee -Bickie 
mie ehenden Merſen nach item ode meßerheib Busse sei 
ſo achirt der vierte Zeil dann n as Abiage ldj os 
oademie, die auch völliger Grbe it, man her Vrſtecbecu 
ne nahen Erben bintertäßt. Weun cin Arofelleriupehr Wtee. nu 
Kraukyeit neebindert wird, ſein Amt zu verweilen, ſo Sefgumm 
or vis Jahr laug den völligeri, alsdenn ·aber iehendiang: Die Dill 
des Gehakts: Die Mictwen empfangen das Gtegbenmarunf, a 
alle Yanleifereız, nehſt grauen und Kindern, 
Den hier ſtudirenden if eine somügtidhe — — 
haͤndern / und Kindern leibeigener Unterthauen bean Gempiren Ui 
wünige devben angefügt. " " BR 


Be 7 Brofefforen theifen ſich in se Are 
bekannten Faculräten. Die theolb güßsv« 
erhielt Ihre Statuten 1624 und hält ale‘ 2 0.2 
ge, ihre Zufammenfünfte zur Verhandlung der as 
culkatenekcbäffte unter dem Praͤſidio Des Derane, bes 
alle Halbe Jahre der Reihe nach gewthli wird. DE 
Facultät hat zwey Eaffen,' den fleinera 
Bifene file Promotiohselnfänfte und den geda 

ern Fiſcus für alle übrigen Ginfünfte. Die 
theologifhe Doctsrwärde koſtet den Stan⸗ 
ven gemäß fünf und zwanzig Daraten 
Die Tue fhifbe Faruträrihar mit dee theologi⸗ 
ſchen eine‘ bleiche einmigrung und deep Profi 
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ven wie vie therlogiſche.GSieiche Deſchaffenheit hun 
es Kuck ihie bet 'medteinifigen Fäenlta "Die 
p Bitoſobhiſche Zachträr, "deren Senior 
und acer Profeſſox gegenmaͤrtig der ſchar fe 
gännigße: Ahilofoph, unſers Jahrhunderts, 
m manual Gandt if;: beſteht aus acht Mits 
Briederh;"kondn Aber nur vier im Senate 


fig en Wenn das Decanat einen don den vier 


Jüngern Pfrofeſſoren trifft, fo wich er nach einer Vers 
asdauns van. 1719. das echemel.ubergangen, und. ers 
Hate 06. eeſt: das folgendemaf, und zugleich ais Decan 
Sig) Scimme und Rang Im Geräte. Beym ˖Decan 
wrhffen aue Yirt Seudirende heprüft IMDb’ bar iNfeHbiRr Yorıden; 
wur WE Ns über 2 NEHN, Adeliche nad Inden aber ws 
mal fo Wiel dezahlen muſſen "SRlie- Hanriekt--Sefiht- auch «ui 
Vrbllegiu vom Könige von Vohlen Sigismand, nach weh 
Win: Ey der Königsbergiſchen philoſophiſchen 
Fa⸗ieat ptomo virten Magttteri zugleich auch den 
pohlniſchen Adel erhaften. . [u 
"Die Univerfität Koͤn igsberg verwaͤl⸗ 

tet ihre Juſtiz durch den Academiſchen Senat, 
weichen fe sepsäfentirt. (Gr beſteht semöhnkih, aus 
zehn Mitgliedern, nemlich den vier Altes 
Ren, Profeſſoren der phitoſophiſchen gas 
wität und-den beiden Alfeften aus jeher 
ber dye y andern Aacultäten. Dieſer Senat 
fübet die Aufficht über alle academifche Befchäffte, Macdı für die 
Erhaltung der academiſchen Rechte und Butobeifen,' füher die 
Reinigen über Ciunahme und Ausgabe der Uminerfizät, ver 

Aten umd /vergiebe Die acadenuſchen Ctpendien, ud Köliheee 
Ur datſtandea⸗. cxeitigteiten. Den Potſit hat dm zedes⸗ 
mai Mertor Madnificns, weiber ale‘ halbe Jabre 
MOAHIt WED.“ Zu Dem Abrigen gewöhnlichen. Bortechtendeffeia 
Den gehort Oh Die Susubung ber acammifchen Eierichtsharkeie 
in der eiſten Inſtanz, und alle durch fein Urtheil auterlegte 
Ennrion ale ihn allein. Die Appilntionen som Until 
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des Recioris Magniſici gehen an ˖ den gas Senat, ven ie 
wichtigen Fällen die rechtlichen Sachen in erſter Inſtanz vorz 
fragen werden. Wenn der Nector fein Anıt wicht derwalten fan, 
ſo wird ein befonderer Vrortctör gewählt, und ſtirbt der Mau | 
fitus waͤhrend feines Rectotuts, fd verwaltet daſſelbe der Bas 
yaͤnger · des Berftorbenen BE zum Eude des Halben Zahres. We 
den Maguiſicus folgt Der Conzlex unde Direetor der Decndrumik 
welche Würde erſt 1744 entſtand, und jederzeit Dom erſten Tre 
feſſor der Rechte verwaltet wurde. Seine Pflichten find de ub | 
ſicht bey academiichen Feyerlichkeiten, nebſt der Erhaltung der 
Rechte und Freyheiten der Academie. Von ben Übrigen Erme 
toren, welche ihre Geſchaͤffte gemrinſchaftlich verwatren, de 
eine Rendant Des aoademiicheh Aerarii ti Affeſſor Bas Stipen 
diencoilegii. Keine academiſche Sache von Michtigkett Bann db 
ne Einimmung des unten Senats abgethan werden "Die mu 
Deurfelben. dietirten Gelöfttafen fallen ins academiſche Meran 
und die Appellation dom Senat gehet an -die koͤnigliche Open 
Biiche Negterung. Unter der Gerichtsbarkeit Ded Senats Gebe 
alte Profeſſoreu; und academiſche Officianten, nebſt ihren Kam 
kien; alle Studirende, worzn auch die inkcribitten Chirurgen ger 
rechnet werden, nebſt den Mahlern; Spracheeiſtern, Gehrerm 
der Peibeübungen, allen Buchhändlern uud Buch druckern im 
Wönigsberg, fo wie and) allen denieniaem, welche vormals Eins 
Dirt haben, Tich in Koͤnigsberg aufhalten, und die Serichts 
hier Undeinie als forum. privilegiatum anerkemen. 


Von den vielen milden Stiftungen Fb 
Lehrende und Lernende, deren Fonds ſich weit 
uͤher 100,000 Thaler erſtreckt, vergiebt, einige augz 
genommen, der A cademiihe © erat folgende; 
das won Johann Albrecht Firke 1562 geſtiftete, deſſen 
Gapital sooo Markt A 20 Preußiſche Groſchen bettaͤgh. Hiervan 
fallen dig zu 300 Mark gugefchten Zunfen unter dney: Scudirende 
aus Der Familie ertheilt werden. Sind nur zweve aa, fa erbaiten 
dieſe die ganze Summe; si aber nur siner da, ſo befammen. zwen 
arıne Preußen ivder so Mark, und ſtudut gar deiner vun der Fe 
milie, fo treten vier Preuſßen au-die Stelle... - Das Stipendiung 
der Anna Theikin in Memel ward 1424.48 3000 Mast: geh 
Ritet, deren Zinn: wir Dale einem Euunnrunen. AR. Den 
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mund bie andere Mile an; die Andirenden · Sohne Koͤni ar 
: Profefloren:oerchailt werden. 1788 betrug das Cabual 560 Tha⸗ 
‚ter. Reinbosd Engelbrechtrin Tifit hat 159% ein Capital 
‚vom 2120 Yoblni Eh, und Albhrecht man Eichicht, -Hafmeis 
Her des Herioos Mibrecht Eriedtir--anoo- Marl 1616 ge⸗ 
 Wübtet. ‚Die Stmdirenden von Den Familien, won fie zur SEHEN 
Insherishen Keligion gehören, haben Dam Bora - 3620 ver⸗ 
machte unter ;gleichen Bedingungen .M, Ariedcih. Wagneg 
‚2500 Marl, von deſſen Zinsen ich. der adesmalige Rector 1q 
Aund ‚den hhiloſopbiſche Decan 5 Mark erhaͤlt. In eben den 
| Sabre werwacte: N: Johann Grund a000 Mark, mp Big 
BGanitie chemialis den MBoraug bat- Map Mermachte für Theolo⸗ 
ı DER aus der Familie Eliſqbeth Hagen 666 Thaler. u 
| Pemfelben ‚Jahre ſtiftets auch: Hans. Aibreche Hort für 
ı 5 Etudisendg, sinser weichen ſeine Unterchanen sad Vfar kinder 
den Vorzug haben, scoo Mast, : 1774 war das Capital. 1xi. 
Fhalet. 1022. vermachto die Wittwe Keſſe. 209 Ppbin. Fe, 
4637 George von Stein nebſt feider Iran Anna Heilde 

ı Derger 1509 Noble 3%. für, ihre, Sgmilie, Denn ;fie. Iychee 
tifch blieben, auf.6 Jahr, wovan ſie 3 Jahr auf ausländischen 
Univerſitaͤten, gemießen Finnen, 602 George. Lamprede 
rooo Mark Preußiſch, wo feine Verwandten aus Frauſtadt ven 
Vorzug, der Rath der Stadt Kueiphof aher die Vergekung 
haben ;. Die. Stipendiaten mirfen lutheriſch fon. Balzes 
Buche vermachte 12000 Ratk, wann, ein außerordentlicher 
Vrofeſſor der Gottesgelahrheit Foo Mist, das Uebrige Stipen. 
diaten odee Abimni, jeder zu 60 Marl Zinſen, bekommen Sollten, 
Ehen diefer mehlshätige Many: vermachte 10000 Mark nad xychh 
zur Unterhaltung eines Lehrers der Pohlniſchen Sprache und den 
Tonkunſt, und zu Stipendien für 9 dortige Schüler; 1300 Marf 
wach Oletzko zur Verbeſſerung des Prediger, und Cantorgehalis 3 
gooo Mark dem großen Hofpital zu Sänigsberg; 3000 Mark 
zur Unterhalgung yon 3: Dräddyen, die im Kloſter zu Königsberg 
leſen, ſchteiben, nähen und kleppeln lernen; und 2500, Mark 

zu Stiſtung eines kleinen Hoſpilais in Neuhauſen. 1619 ver⸗ 
machten Dans Trachfes von Wezhaufen, Dita von, 
der Groͤben, Caſpar von ? esgepang,, und Dank 
Ebert von Teſtt au ‚2000: Mark Preußiſch, deſſen Ziuſen der 
außerordentlid · e Profeſſor der Theologie haben ſoll. Erhaͤlt die⸗ 
ſer eint ardentliche Meiriiue mit Gehgit, {DH Nah, rg an 
FR 
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Deuienigen thegiogifchen : Yrofrfior, -det Teim Aut Tarreben w 
vind ‚haben alle. dren Mebenämter, fo Bekommt die Hatftr 8 
Iprofeffor der Berebtiamteit und die ander der Yrofelor Der pe 
tifchen vhiloſophie. Die buchſtdbliche Beobachtung diefer B 
Hronung ift Den Strafe der Iufamie aubeiohlen. 1545 bat fie 
kenumns. Scharf: 1790 Vreuß. Marta zo Et. Vermmit 
deu deen Zinfen ein kuditender Theologe aus der Wanısıkie" u 
in deffen. Ermengelung wechſelsweiſe die Gähne der Brofefre 
iind Rneipnöffben Urediger 100 Mark befomineh. 1014 Weir 
dr Emerentia Benigua van Schwerin nebil ihn 
Bemahl Friedrich Behr 1333 Thaler 30 Or. von "werk 
Nähetichem Einfommen ein Proieiordfohn 100 Pobtn. SI. m 
Ihen (0 vi ein Aubinender Emdländer bekommst. ‘ie Han 
hergicht die Familie von Beht. 1624 von Ehtikepy Ber 
8000 ir. Mast & 20 Br. für 3 Studirende, jeden jährlich 1 
Sera: 81. auf 3 Jabe; 2774 war das ganze Capital nur 335 ZI 
fer. i6s4 von George Fahrenhold mis Oſtersde 2000 Pr. 
Mart für Studirende aus den Familien Fahren bol d, Kurk 
Heitch um Sterltag, in Erimangelnug derſelden gemisgen 
26 Grhdisende aus Olierode und daun erſt audeie Preiiieg, Z00d 
Thaler von George Reimann 1662 gefiftel,, Die Bird 
Savon follen zwey Studirende von Det väterlichen. Freradſchaft 
J Dahr, in deren Etmangelung die Soͤhne Koͤnigsberger Vrofeß 
foren genießen. 1645 ſtutete Nötger zum Berge No 
Yopta. Fi. 1651 Reinhold Lubenan 1006 Pr. Maärf «dl 
4 ade für einen: Kudirenden Theologen. 1677 Sardyarisi 
Rubin gehobene Wild zoco Thaler; 1698 Loniſe Eher 
forte von Korpoth, vermaͤhit oh Andreas vo Kreni 
den, 6000 EI. wodon rin adlicher Erubent der Kospothſchert 
Jamilie jährlich 150 81. zwey duͤrgerliche aus den Famtlien 
Gtorbe@ und Bepner jeder 75 BI erhält: Ein Sripendan 
Fag vor Johamis zum Andenken des Vaters der Erif 
rin, des Canlers Johann von Kospoth, eine Rede hal⸗ 
ten. 1703 vermachte Johann von Kreuten 5000 Pe 
Mat a 20 Gr, oder nırı Thaler, welche 1774 ui 243 Ton. 
gewachſen waren, wovon jährlich arme Exulanten 260 Mark er⸗ 
baken, 1685: vermachte Heinrich Scharf von Werth 
foeoo Eialet.. Nach -Mbgang der von Ruͤhldeimiſchen 
Familie gelangen andere Adliche un Genuß. 1679 Fine 
Goagim Buthenins Für inen Studirenden aus Pommern, 
2.5 vr 
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weoguheliit md Gtettin, 2000 Bahin. Bl. - 1652. Johann 
—e— nsls neba (einer Grau, Gopfia gebohtner 
SS hwarız 36500. Pohln. Fl, davon erhalten: voräglich won 
Den keiven Zanlılicn 4 Ineherifche Etudirende auf 4 Jade jedre 
FH Too Thaler. Das. Üebrige iſt zu anderm frommen Ge⸗ 
Brauch heilimmg. Die Aisiniftration hat die Zamitin - 1706 
Wermacte Anna Heteno von DänHofs- vrrmihfte van 
ı Mo nschte,. 7066 Thaler, davon 3 Adniche md ein’ Wärgerlie 
cher, ieder apf 5 Jahres 100 Tyaler jährlich gemehen md ein 
fpecimen goidemicum ablegen follem. ayrı da Brirdrich 

! Dan.per Gräben das von &röbenfähe Oripendiengans 
| gehifteg, ‚Zum Mutauf des Haufes, 18000 Fi., Und von'den diee 
| Won ibm. errichteten Raloraten feines Haufes eine jährliche Bab- 
° ana won, 3920 BI. . Bon den-am der Kepublif’Fohten ja fora 
! jen.108000 Thalern Schulden ein Capital von Scooo Tha · 
— Beon dieſes baar zuſammengebtacht und ausgethan mor« 

\ Rey ft, ſollen Die von den Msjorarsghtern defäligen 2920 GE; 
" yorafalen. „ Seruer.das Dorf Kenia, als hänzlich feparirt vom 
den Kuamigsdgrfiihen Gütern, in Anfehung der Zinien, Echaur. 
waerb Krussverlag und Zurisdietion. Stetben die deiben Finie 
auf. Rarbine uud. Bresiad in ihren männlichen Erken aus, 
endien 2000. 31. yefchlagen, inet 

erfelbe Fal in der.kinie vom Kom 

ht ‚haben Iwcy aus der von Cindy 

albſt wähle. 5 Wliche,: warn (fa 

machen Finnen, erbalten 5 Jahre 

Univerfirdten fich beſtndender Van 

soo Fl. Don dem Veberf@ng be⸗ 

er jährlich 100 gh, und den dicc⸗ 

Bripenblaten 20:@.3 die Deoanf 

ſchen Gaculcdt zufananıen: o i.⸗ 

neiſter 400 gl., umd der Vroleſa 

emn· Au o · atotio. Studt dereu 

vie Majörase an ben: Koeͤnig iu⸗ 

F Gtiftting Soeoo Bf.;- dom din 

, 3 Zadr dintereivander sonigi., 

yd Pürgerliche 3 Jahr hintereinander: oe gl Wie Merkeig 
Ya fäUe an den Sofrichter des Königreich dreufen und den 
Sector der Univerfitdt, "Wie'vcır Groͤben aus der Mat haben 

Ken den Etiuendien deu Vorzug, Der Hofrichter deloumct Hipte 
Myeub, Araber. 1/2. °” Dr Tara 7 
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Ib 200 ı bee Beer 0 au DE ve nf 
200 Fi. er Yrofeflor der Vereiti, 85 
fteralen 265 I. 1688 Helena Barbara K Tag 
Bere Bl.’ Yorfn., davon rin Stadioſus Juris s Rebe, | 
Rectar 5 Rthlr., umd das Uebrige Die Dren urdcutfiiken” m u 
ſchen Xtofeſſoren erhalten, 1582 vermachte Jeden pe 
erich von Tettau das Bärdert md Dorf Galsfed 
53 Hufen nis ein Gapital von sooo ZI., morht dae Sonn * 
Bat an fh nehmen mögen. Bow den 300 FI. Eiaki 
feiben ſouen der Hector 30, der erſte jurififihe —— 
der Vrofeſſor der Beredtſamkeit 120, und 3 ſudirrude Jric⸗ 
zum Bücherankauf 60 ZI. erhalten. 1716 seimachle Deu 
Blaͤſinug 3000 Zl., mwonen ein: die Mathematik 
VJahre hintereinander 95 BL erhalten ſoll. 1729 ae = 
aus den 316 Thalern Ueberſchuß ein zweytes — 
Kiftete Regina Fraukfin fhr-eineiorme Syofprebiger » ie ei 
Vrofeſſorwittwe 2000 SI. Gapital. 1725 M. Heinti 
wann sooo’ Fl. für einen Studirenden aus den 
Oelmaun, Tibben, Sehrichen, Kaabe, — 
Thegen, von Banden, Hahn, Hollatz uud Teuv 
92 vermachte D, Chriſtian Dreyer 1000 ZL, derq Zi 
fen die Studirernden von deu Familien Srabe, Layner, 
Nartmaun ud Pauli haben. 1738 Martha, Sabins 
Gabrin, gebohrne Schaper, soo Thaler!‘ Die nen; 
dium folk der erfte Profeffor Juris vergeben. Auch erhielten Dei 
Hoſpital im Eh6enicht 1000 Thaler, die armen Schulkinder ‚ua 
Predigerwittwen daſelbſt 300 Thaler, und die Armen auf Fee 
Kragteim 100 Zhaler. Allein ivegen vorgefalener. Edfigm. Ar 
Erbiu ſetzte man diefe Legate auf zwey Drittel, und biernch dp 
ſteht das Stipendium aus 333 Thir. 30 Gr. 1740 fliftefe, | 
hann Albreht Stephani 1300 Pohln. ZI. für die | 
Gen Stephani, Zesel, Schineman und Kaake * 
Stipendiaten erhalten nur von 1000 ZI, die Zinſen, aber erric 
vom drensehnten Jahre an. 1745 vermachte Abra ham Dies 
vid Lineburg 1000 FL. für Studirende aus der Familie auf 
unbeſtimmte Zeit. 1743 erfichtere Friedrich Korik eis Sc 
pendium von 1000o Fl. fuͤr die Familie auf 3 Jahr. 1740 Ugars 
Barbara Lindſtaͤt, gebohrne Möller, 6000 Fl.; aber um 
yon sooo Fi, erhalten Bedürftige aus der Familie die Interefien, 
1728 Anua Regina Wittin sooo St. für Studisende mode 


- 















| 





ES N geh 


Heram⸗ auns dei Nacifonumeithatt des Hofprebipers Gakt, 
Frigd Wegwer, um. des Commiffisusiccretairg Chrifopg 
Reihe Neder. 1740 D. Ehendor Ludwig kat 
2300 $l.,, deren Zinfen zwey Drittel die orbentlichen-jurififchen 
üntdeih Deittel der Vrofeffor der Dichtfuuf erhalten. 1752 
D: Ehtifian Thier 7000 Thater, von deiien Binfen die 
Hdfgerichtsadrocaten, welche nicht 400 ZI Gehalt oder 10000 Fl 
Bermẽgen baben 900 ZI. Zinfen geuießen. 1624 D. Hennig 
VWegner co Mark, imelche dis zu soo vermehrt worden fing, 
“755 Marzaretha von Drigalski, gebahrne Kurasin, 
na, best einem Samilienftipendid. 1765 Ehrhardt 
Enrilidn. Jefter sooo AI für die Bamilie. 1756 Mäet 
Bereyfich von ver Gtoͤben und deſſen Gemahlin Ma; 
Hanna Cipbrofona Dorotlen, gebohrne uon Bork, 
die Büter Schkiimiefe ind Weinfhumey, davon 6-adligge Kitts 
wen und Bräufeih Die Einkünfte, und Der Meofeffor der Beredg 
——— haler für einen acuin oraturium, erhalten. 1773 
Esreie oyalomsty 1000 Thaler, dabon 40 Thalet 
Stipenöjim'und dern Vrofeffor der Beredtfamkeit in jede trit 
een Jahre 10 Thaler bezahlt werden foll.. 1757 fiftete D, Ins 
Ban Gottlob' Duand. 2000 Thaler, von deren Zinſen 
3 Ahle Theologen jeder 30 Thaler erhakten, und von den 
Zinſen von rıro Rbaler Theologen jeder, jährlich 1a Zhater, 
*703 fiftete D. Schuhmann 4200Ff, dason 3. Theologen 
aus Raſtenburg ſedet jaͤhrlich 20 Thaler zwey Jahre binfereund 
andererhalten fol. 1780 Dorothea Gophia Straube 
Bosco gi. von deien Intereſſen 2 Stydirende aus Preußen, wor⸗ 
kuſter die Famitie Den Vorzug hat, 3 Jahre als Stip.ndien er⸗ 
itn773 vermachte Johann David Kypke fein gan 
HE Verwebgen Ai Stipendien. Dieſes ſoll fo lange auf Zinſen 
wüngeehan werden, bit die Summe auf 30000 ZI poll if 
Din fol ein Haus gekauft oder gebauet werden, wo mäter der 
liche eines gcademiſchen Lehrers Gtudirende feepe Wohnung 
Büben. "Der Inſpectot ſoſl Überdies noch jährlich 50 bis Ga Tha⸗ 
ler Gehalt bekommen. 1787 ‚Jacob Briedrich von Rohd 
nod Thaler als Jdhrtich? Zinfen eine eifernen Capitals für einen 
Studitenden auf 4 Jahr, und4000 Fhaler unablösbares Capi⸗ 
tal zus Procent Zuſen auf den Spaͤndieniſchen Gütern, onen. 
dem ieheömaligeu Rector der Univepfitäe 100 Tholer ‚dem erken 


whiloſophiſchen Profeſſor too Thaler, und 60 Thaͤler zu einer 
Sia 1 
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iahttichen / Sedachtnißrade Wizahle 
ter Heinrich Bilder mir E 
Aochter fein, ganns unsbates Bei 
gab der verſtotbene Stifter dieſer 
den Namen der gemeinnützig 
eingebobene Peeuße, fo weit die 1 
gereicht haben, ame Kücficht de 
Siiuandii gelangen Pan, nurfoll 
Wlcer augelafku werden. ausgels 
‚uber gao Thaler Vermögen hat, 
100 Thaler auf ihn verwenden koͤn 
4 Qahr hintereinander jaͤhtlich 20 
Fänge zeit nach dem Tode den Hinz: 
an. 786 verordnete der Reich 
auf Raurenburg, ald er. diefe 
erHäute, dab, jedre Maiorarsbefig 
Staate nicht 5 Jahr gedient hätte, 
Sapre ald daran fehlten, Tährlich ı 
Staatsminiſterium bezahlen folte, 
virung armer Dfficiere, 600 Eh 


ſches Stipendium, am einen oder mehrere bei 


den ſoten. 


u Adel besahk men 


"Außer der Univerfität und den Schulen wet⸗ 
den die Wiflenibaften auch dur die hieſſgen ges 





mer auf dem Echloffe⸗ nebſ 


ai Sc 


holz; 


* — — — — — — — — — 
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Hör; :tattih dutfte fie ſich aucb⸗ einen Peoteetor 
Aue“ Ten königlichen? Staatsminiſterio waͤhlen, or⸗ 
Dentlidhe, ' außerorbefltiithe und Ehrenmitglleder 


aufnehmen. Ihre Hauptabfiht war die Ausbil: 


Dung: der teutſchen Sprache, Redekunſt und Diet 
Plrröft, nebſt der Beatbeitung der preußiſchen Sefchich- 
te. * Vegenwaͤttig beſteht die Anzahl der Mitglieder 
aus funfzig. Die Geſellſchaft deſitzt auch eine zwar 
Zleine, a aber fehr gut. gewählte Bibiiorhekt auß 
Dem Fache der ſchoͤnen Wifienfchaften. . . 

Die feene Geſellſchaft Riftete 1743 der 
Pofrath und Profeſſor der Beredtſamkeit Gätther, 
und, erloſch 1762 unter dem Profeſſor Werner, 

allein..1787, ward fie vom Heren, Profeffor Bald 
‚wichen erneuert .und am sten April 2788 beſtaͤtigt. 
Am ⸗9ſten Centemmber 1788 ift fie mit-der koͤniglichen 
reuiſchen Geſellſchaft veretnigt worden, und Herr Pros 
feſſot Wald uͤbetnahm die Directorſtelloèͤ, und die 
Mitglieder erhielten auch die Erlaubniß ſich nach ge⸗ 
ſchahener Vereinigung oͤffentlich Mitglieder der 
freyen Geſelifchaft nennen zu dürfen. 

Unter den oͤffentlichen Bibfiothefen 
zeichnen ſich aus: die Pöniglide Schlofbis 
btiochef. Sie ward vom erfien Herzoge 
Preußens, vom Markgrafen Albrecht geftifs - 
tet and die Buͤcher vorzüglich in den Jahren 1534 
und 1540 angeſchafft. Zu diefem Buͤchervorrathe 
vermachte Markgraf Albrecht 1565 feine größs 
tentheil® aus theofogifchen und Hiforiihen Werfen \ 
befiepende Rammerbibliorhef. In der Kolge 
‚hielt fie von Zeit zu Zeit anfehnlihen Zuwachs 
durch die Buͤcherſammlungen des pomeſaniſchen 

Biſhefe Paulus Speratus, Markgrafen 
u 313 -- Geor⸗ 
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Gogarge Gaizdeti de ir ——ã 
Radyajk.zc: und wird na. jährlich permehes, ! 
Geitr3667, If. Te zum Affentiigben. Mehragıc he⸗ 
kimurt,: wird —æe— und. Seonnanemdd 
pon pH 4 Uhr gebffurt, und. beſte xt unse: Booo 
AA V ER? : Unter denſelben verdiede Vorzüglich nigenlirkit 
zu werden: fine Handſchrift der Bulgara alss Ferir ızien : 
SSAE MÄR 5 ein Coriex wembrabaceint Bes alten Zefrünsenen! 
eine auf Pergament von HansLuft gedtuckte Binet: J 
De Afan iſcha Bibel. in poblviſcher Sorache,unter den 
Namei ver Radrivilſchen bekannt; dig voliſtaͤn | 
Eruditorum etc, eitenheiten der Bitlioth BE are die 
Ku 26 Wänden’ batehende filderne Bißliothek veſch⸗ 
Karin’ and Gebetbuͤcher enthaͤlt, deren Ach Markghäf- l⸗ 
brecht un Hausundacht bediente, Martin Rund ena Bo 
ſchreibuug des Torqueti oder eines allgemeinen. gaftronowiſchen 
Oimmelszeigers x., nebſt dem afropomifchen Sufzumyente;, 

84 vom Münzmedailleue Eberhard Haduslain aus 
(hirdenen tin Metall, Stein und Hola, theil eingeuraßenen, 
ebeild erhaben gearbeiteten Schriften beſtehendes Kueru Aeäßr 
das Mefſer, weiches der Bauer Andreas Eräugwire 
1635 verſchluckte und durch eine Operation davon befrevet under 
nach Ielcher er noch uch I (ebte;; —— 
vom berũhmten 'preußifchen Naturforicher Helwi 
Eremplare des Korans, u. a. m. Bu * 


Diß Wallenrodiſche Bibliothel dem 
zreuß. Caniler Martin von Wallenrod ange 
legt, und von feinem Nachkommen, dem fanbar® 
fee Johanu Ernſt von Wallenrob, 1650 
auf dein‘ Thurme der Domkirche aufgeſtellt und ſeit 
1673, Dien Rage. und Freytags im, Minuten 
von achig ZuUhr, im Sommer von a bis 4 Uhr 
sehffanfs.: ‚20287 erhielt dieſe Bibliothek dach det 
Teſtament nen Pfarrer Geelhar zu Gilge einen 
Zuwade: won 1200 Büchern, ‚fa. daß ſie itzt uͤher 
10,000 Stuͤck hat, Zur Vermehrung ber Bihliothef 
’ Pr und 
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und Bfitkihaftung des BStbliothefnrs bit die Wal⸗ 


lenrodſche Familie von 12000 Mark Capital die Any | 
tere beſtimmt. Außer ber ſehr Dofftändigen Bibelſamm 
tuñg gebbet zu dem Seltenheiten diefer Bibliothek das Drigis 
mal. des vom Kaiſer Carl V. dem Dector Lut her gegebe⸗ 
men. freyen Geleithriefs; ein ſchoͤner Chriſtuskopf 
mie Der Darnenkrones ein heiliger Hierorymus von Haunmi⸗ 
bal Casaccioz Doctor Luther und Doilipp-Melande 
than wogkueas Eranald m... *5 
7 Die ätadenifhe Binttorpef‘ acand 
anfaͤnttich durch die Aufbewahrung einiger Bücher 
im academifhen Archiv, deren Anzahl nachher durch 
Schenkungen und Legate einiger Subinſpectoren des 
Collegii Albertini vermehet wurde, Worjüglich uber 
Bercicherte dieſe Bibliorhek der 1723 verftördene 
Profeſſor' Blaͤſing, welcher Ihe feine Bücher, In⸗ 
ferumente und Münzcabinet hinterließ; fü wie auch 
der academifche Canzler Kovalewsky. Zu- ihrer 
befandigen Vermehrung dient ein Fleinen Beytrag, 
der Bon den Studirenden bey ihrer Ankunft anf die 
Beabemite erfegt wird. ‚Die Anzahl der. Bücher bez 
täuft fih auf 7500, morunter das mathematiſche 
—— berrügtic reichhaltig ift. Unter den vielen brauch⸗ 
ſchen und mathematifchen Werkengen verdienen 
— — Quadrant von 45 Fuß Radius’ ud ein 
Sordant vor 35: Wu -Radios bemerkt zu. werden. Das 
Mönscabiner beſteht aus. 13 griehifhen Münzen, 
wornter ein Lyſim achus, Cimon and Ppikinn U. bee 
Andiih; 34 römische confularifche und 1130 Münzen 
röhifhtr Kaifer; und‘ überdies nah 21 goidene, 
jo Alberue Medaiften, und 2073 andere ſiberne RUnen, 
Dieſe Bibliothek befinder- fh auf dem Tollegie. Me 
bertino, und wird feit 1724 des Mittwoche und 
Sonnabends Bormittags don 9 Die 11 Tag 
anf Verlangen geöffnet:  -- . 
Ji . Die 
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Die Griat 
entftand durch ein 
riſchen Predi, 
Hann Poltand 
dekaͤße 1096 Bändı 
diſttats der. Altkad 
Cine: nᷣhvliche Wer 
‚ment des Rathäher 
dur: die Wertügnı 
sum Ankouf neuer 
fehlte man.gum Def 
neue Rathsglied e 
der Bibliothel ſch 
meiſter Heinrid 
1500 Bänden. beſt 
1707 bradyte man 
und von hier 1742 in ſechs Zimmer auf die atafbäts 
ſche Schale, von welcher fie 1773 wieder: aufs alt⸗ 
ſtaͤdtſche Rathhaus kam, und beſteht aus ohngefaͤr 
12009 Bänden, worunter allein gegen 1500 Wühele 
find. Außzerdem if diefe Bibliothek ſehr mnllfones 
men fuͤr die preußifche Geſchichte. Ben der Vib lio⸗ 
thek beſiadet ſich auch eine: berracheliche Aupien 
ſtichfammluna. 
Unter den Hribatbibliotheken die 
BibliotHet. des Staarsminifters, und Obermazs. 
ſchalls von; Asagein über 12000 Binderferk ieh: 
wichtig faͤr· die preußische Geſchichte; Die-Mirbkiner 
thet des D. Brunfif für Raturgeſchichte und 
Yhpfi; v. a. m. So find auch das Eafparintr 
ſche Münzeabinet, die Friedläanderfchen 
Rupfecfihfammiangen, die Hippelſche 
Gemaͤhldeſammlung, die Graͤflich Kapfers 
B Lings 
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aut Gemählde⸗, Nupferfti ⸗und Bd 
H a viſa m mſfum g ‚nei Wwiehrern andere; anſchu⸗ 
lteh zund ıfchemsmerth. Br ht 
+ Zu. den’ önigbächen BStiftatrgen:fho 
bie Academie gehoͤren das Mumnut, dab. one 
Sictoriumrund. die Frege W oh run g> and 
Coil legie Aibertino. Die koͤniglichen iiamd 
wen Haben außer det freyen Wohnung und dem Mitc 
tagsıs und Abendtiſche, gegen einen woͤchontlichen 
Beytrag von o- guten Groſchen, ur bey Ihrer Auf⸗ 
nahme 10 Fl. 7 GE. zu bezahlen. Gier: Achen uns 
fer der Nufficht zweyer Inſpeetoren, und frib win 
@inbegriff des academifhen Sceida, des Lectots und: 
der. beiden Famulorum, 28 an dei Zahl ıDası 
Alumnat wird zwey Jahre lang genoſſen, abur ala 
Seuditender/ der Pohlniſeb uder Litthauiſeh verſteht, 
und das Seminarium beſucht, kann es dreye Jahr/ 
nnd wenn er beide Sprachen verſteht, kann er c#’ 
vier Yahre lang geniefen. Im Eonpirtsrke: 
genießen au gewoͤhnlich 36 Litthauer und. Fohten 
Den: fbhriglichen Freytiſch. Fuͤr den Tiſch Im'Cons 
vierorio oder dr Eommüunitär wird woͤchent⸗ 
lich ein Beytrag von 13 Gr. Pr. oder 4 gr. bezahlt. 
Chedem mar die Zahl der Convietoriſten gegen Fra, 
itzt aber if fie mit Einbegriff der Alumnen auf 84. 
feſtgeſetzt. Im Eollegio Albertiwo vezahlen 
die Studirenden nur wenig Fine‘, der zur Unterhai⸗ 
tung der Fimmer verwendet wird, und dieſenigen, 
welche andern aufwarten, erhalten freße Wohnung 
und Unterricht in den hiefigen Schulen. Der Ober⸗ 
inſpeetor, ein Profeſſor der philoſophiſchen Futulrat, 
tft zagleich academiſcher Bibliothekar, und genieht 
enge freyer Wohnung ohngefähk us Khaten Minz: 
Ji5 kuͤnfte. 
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Bänfte: Der Subinſpectot, gerodhmiche "ER tiger 
ordentlicher Profeſſot oder Anderer Pribane hrẽr ber 
philoſophiſchen Facultaͤt, genießt fteye Wohnung, 
ein Achtel Hof, den Ziſch im Cänpirforie ‚- ind ge: 
gen 30 Thaler Haar Geld. Die kbnigkichen mikden | 
Stiftungen für. Erziehnngéanſralten And das ‚on 
beſchriebene koͤnigliche Waiſenhaus. Fuͤr andere Ar 
me gehören als kobnigliche Stiftungen und‘ werben 
unter den Direetion des Arnreneoitegif vom -Dofp 
tafcoliegio verwaltet, das St. MarienPioker Tir 

6 adliche und 6 bürgerliche Perſonen. "Det fönig 
kiche große Hofpital im Löbenicht, welchein des ig 
vegierenden Könige Majeftät 12000 Thaler zur Er 
weiterung der Gebaͤude Fchenfte, ward 1531 vom 
Markgraf Albrecht ˖ geſtiftet. Mit demſelden iſt eie 
Kinderhaus für kranke und gebrechliche Rinder 
und ein Gerenhaug verbunden. Die. Zahl der 
Sofpitaliten vermebes. und-vesmindert ch und 7790 
waren. 604 Perſonen darinnen.- 

Die ſt 4d t iſch en Armenanftaftes, 
woruͤber das Königsberger Armencollegium Die Ober 
auffiht führt, werden theils von Zinfen, theild- won 
unbeſtimmten Eirkuͤnften untechalten., welche nad. 
einem vierjaͤhrigen Durchſchnitt 9149 Thaler: 35 Gew 
ſchen 13 Pfennige betrugen, wovon 87 Haubarme, 
605 Arme, an weiche das Geld in den Kircheun aus 
getheilt wird, und 476 arme Kinder unterhalten „pers 
den, und die fammsliben Soßen betrugen 1842er. 
ler, ſo daß ein beträchtlichen Juſchuß gemacht weßden 
mußte: Uns dee Wenhätfscaffe vber mens 
fdenfreundlihen Armencaſſe erhalten Yu 
me von jeder. Religionspartey Unterftügung, » weil 
an den vorigen Armenanſtalten nur pen 

thei 
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eheif, nehmen Joͤanen. Jo bdem Zußltarifür.iaumd 
Sinder Ayzaden ar Rinder erzsgen. 

——— hiftẽte Reinhold Friede ich Fah⸗ 
zanheid „spogo Ak für des Fah ren heidſcha 
di h An walchem seyn ſich 158 erbonen 
hefanden, weiche ſaeye· Mohnung/ Hoh, Licht und 
jede hrlich aus der koͤniglichen Meefeeafe eine ic 
ciſererguͤtung von 2 Thaler. erhalten, 3* 

0 Daß om i13. Sept. 1329 goſtiftete er Bean 
gen Hospital in der. Vorſtadt Aehoͤrt zur Mikadt; 
befigt332. eigene, Gründe mebft perichiedenen. Sapitas 
lien, und 1790 waren 53 Hofpitelmänner Iythetis 
ſcher Religion, mit den Dfficionten aber 65 Perſo⸗ 
Me, in jeder, der.in das Hofpital mil, mus ſich 

ihr eine, befimmte Summe einfaufen  .. x 


43.Außer dieſen Verſorgungsanſtalten find noch 
feigchbe ‚Wittwen: md Waifenftifte zu Rs, 
nigsberg: Dad 1638 errichtete ‚ältere Ranisifche Stift. 
Auf dem Tragheim Für 3 adliche Wittwen oder Fraͤulein, ud, 
eine buͤngerliche Das 179% gefliktete.mmd 2741.0menenie: Hart. 
—mann Babgtiusſche Stift auf dem Roßgarten für:z Paz; 
foren aus der Familie. Das Kueiphoͤfiſche Wittwenſtiſt auf 
dem Haberberge warb von dem damaligen Stueiphöftichen Kathı- 
bricht und den Zimften der Kaufleute und Maͤlzenbrauer 1707 
ereicdntrta und am ten Julh 1708 vom Hofe aus beſtaͤtigt Gs⸗ 
— heſinden ſich in demfelben ‚so Perfangn, die außen: der 
freyen Pohnung von zehn HiS vier Gulhen wonatlich erhalten. 
Die Wittwen der Großbürger, Königlichen Officianten, Prediger 
und Yrofefibren' yaben- darauf Anſpruch. " Die Stellen vergiebe 
Deo GALh HDD TR reichte on Tett aui fche Grift auf 
deu iynghrinker.s adliche Arrienen. Das 1720 geiiifbete alt⸗ 
ſtadeſche Wittwen· und Vaiſenflitg an der Weaırshaketichen Kin 

&e,.in weichem ſich jetzt 25 Perfonen befinden, Das Recht au - 
Stellen in denfelden gehört eben denjenigen, sie beym Kneiphoͤ⸗ 
fchen Wittwenſtifte. Das von Roderſche Stift auf dem 
veſormirten Stirchenpiate ward v>30- Fin: @ adliche Wittwen nud 
Wale 


. use 


ıı . 
vv 


soR 1.608, 1Abſchn Dee Riıkgn Preußen. 


Waiſen gehiſtea Dad von Vode wileſche Stift · am dw 
fenberge feit 1741, für 4 adliche Perfonen. Das von. Bi 
fopf&e Stift auf dem Zragheim feit dem 7tem Auguf 2744 
dard "ber ef am rſten Detoler i790 publicitt , inmd feictem 
Befinden !fich eine Moliche und Eine Wärgerliche Im Demmfefbint, de 
som Goeiten das Königlich? Staatteniniſtetiunt verguta. ¶ Das 
Serisandırg Büctnerfde.6 
gnen, ‚mag von Lesge wangſch 
— ‚Fit 1760 vier Alice mit ft 
Holz, ‚Das smente von Canigf 
Keith “feit 1762, Fr 6 Sräuteine. ' 
Bifhe Stift für Proteffanten i 
1766, ebenfalk für 4 Arme, vom 9 
Crifı dent Spabsrtorge geuieh 
Das | ubfhe Stift benm, 
772 © 18 Bier Porfonem ” Das 
Seife see Kaichdifchen Straße 
ſeit 1774. Das E'Eocafde € 
men ſeit dem ztem Februat 1779 ent 
auch zwey Perfonen , Das, Jure 
Tragheim witd ſeit 1781 An 8 ſtom 
föreny 'ofme Untetſchied des Gtander 
Grit: 1784 befommen zwey bürgerli 
‚sich vom unbefchöltenen Sitten dad ı 
der Vorſtadt. Zur Errichtung des € 
Hit und sum Fond der Penfionen 6c 
gänt. md Bladaufhe Stif 
3 Verfönch feit 1788. Seit 1788 erh 
mahht iſche Stift bepm St. Ge 
Bodmonr «Tandifhe Stift: 
adliche Mirmen oder Ftaͤuleins, un 
Stiftung, kit 1779 dren Yerlnen. 


Bude Manndı rer ver a unehberne 
Das nälzewbratete mb Kaufm avms Write Br 
Groraen Ho wital feit: 1779-Für drey Kauftente und Dres RM 
aembrayer geſtitet. Seit 1761 genießen ebenfans brum Ex 
Seorgen Hoſpital vier Perfonen dad Winfelmannfde 
Stift. 1768 wurde in der Vorſtadt dad Kueinhäffe 
Kaufmannonert gewacht, kam aber 1772 roh dm be 





re OBERE TI go 


Sue, un. wich iR, nan- 9. nerarmcen Mucinböficker Raufentig 
geunften. *2 u 
„Gleiche ‚Sorge für ihre, ‚Asen: haben Die 
Jeutfchee und Sraassfiih a Refermirten, 
Bie Rimithirkuigetifhen, die Mennents 
«en und die Juden dur Errichtung zweckmaͤßi⸗ 
ger Armenanftalten getragen. Die erſtern haben ein 
Beſonderes ſeit 1707 errichteres Gtiſt vhuweit ihrer Kirche; die 
Tramoͤſiſch » Heformirten ein 1769 in der Kalthoͤtſchen Straße 
errichteres Wittwenſtift, dergleichen auch feit 1766 die Ma 
Taͤtholiſchen Fir ſteben Perfonen hüten, en 
Bus Verbefferung und Beſtrafung Ingerhaften 


Perſonen dien fowol Bad Staͤdtiſche Arbeits» oder 


Spinnhaus, als auch das am 26feu Junp, 1691. erbauetq 


| ae Im letztern werden die Zuͤchtlinge bey (parfamey 


off gräßfentpeilß zu ſchwerer Arbeit / ‚als Reinigung der Ecra⸗ 
em ac. gebraucht." Das Gebäude brannte. am 27. Maͤtz 1739 
eg, allein die Züchtlinge find bereits, wieder untergebracht. Im 
Iquen Thusme und nenen Thurme, welches eigentlich 
Gefängnifte für grobe Derbracher ſind, werden zuweilen aydı 
Verſonen wegen geringer Vergehungen auf eine Eumse. Zeit auibe⸗ 
fahrer, und im letztern auch Kranke, helonders Yangrifche, Hite 


"  derggbeacht uud geheilet. 


“+ Richt nur ganz Preußen, an deffen'einer Seite‘ 
die Öftfee die Graͤnze macht, und. das von ‚vielen 
ſchiffbaren Fluͤſſen durchſchnitten wich, ſondern mic 
muüglih die Gtadt Köntgsberg Has vom Dax 
wir diessuethetrihaftefe Fage zum Handel/ 
Aus dem Innern des Landes wird der Schiffurths⸗ 
handel Buch die Weichſel, Memel und Dres 
gel vorzüglich nach allen Meeren befördert ; and das 
gegenmwäntige Tief bey Pillau, welches mar 
gleichſam ald den Vorhafen von Königsberg anfehen, 
kann, befoͤrdert den. Schiffahrtähandg! fageinwärte,, 
Das. Tüef bey Pil lau iſt die, merte Heffaung/ 
J welche 


/ 


gro LAbth. Abſcha. Das Koligr. Preufen. 


welche die Meeresſtuth gemnacht hat, din mit dem 
ſich zu vereinigen. Durch daffelde müffen alle & 
fe ſegeln, welche aus der Oſtſee in das Fee nf 


wollen. Es dat ſrie einigen Jahten 15 bes 20 Reg Bier; un 
es Innen Bchiffe wu mehr nis 200 Taf mit doſer Palins ie 


ſeiſt einlanfen. Mendes Qaf kat swan.iiatir fen uam 
die eine, ohnweit Villau, die Ränge, und die anbege, 1 Au 
von Königsberg, der Haficom heißt. Dies if der. Orsak 
Barum die größern Schiffe nicht bis Königsberg kommer Eis 
fe, ſoidern fich Feichter machen müffen, welche Unbequerci 
keit aber diurch Die guten Bordingsanftaltem few rriek® 
tert wird,. Varmoͤge derfelben iſt immer eine betraͤcheliche DS 
zahl von Bordingen oder kleinen, den Schiffen gieis 
gebauten, Tahrzeugen dvocraͤthig, welche demenigen: Zul 
der Ladung, weichen die großen Schiffe nicht nach Rieden 
Bringen oder von bier mitnehmen Binnen, für eine Werbpeieget 
Bracht uͤberfahren; und auch ſolche Echiffe, welche za Tick iv 
ben, ‚um mit voller Ladung von Pillan aus, oder Dakine; an 
gel zu Binnen, bis auf die Rheede lichten. Der Bregri u 
dingegen eine beträchtliche Tiefe, amd iſt Buch die Deinem 
den Friedrichsgraben mit dem Curiſchen Haf uud dez 
Meet zerbunden. Die Flußſchiffarth in ——uei 
wodurch der Böninstergifihe Handel mit Littbauen, Vohlra Anh 
land und · der Ukraine befördert wird, geftbiele iu großer: Allan 
auf Wistinen, Jachten, Shmaden,: Aöbasit 
Struſen, Plytten uw Holztriften. Wittiaæ ua fi 
große flache Fahtzeuge 100 bis 120 Schuh lang, und mi 
Brettern odet Bamrinden bedacht; Jachten find Fantzeie 
mit guen Boden unter dem Verdeck, uud zueyn Mat. Be 
Schmeack en auf dem frifchen Oaf haben Die: Belair: der wi 
lauiſchen Boͤte, aber nur ein Werde; und die Fisch ante ſche⸗ 





ı Käbue find zugedeckte Zadtzenge ven so, bik 60 Fuß Könge, uup 


10 Bid‘ 13 Zuß Breite. Die übrigen fi ud alles Heinere offen 
Bahrsenge.: Durch dieſe glückliche Lage ward Abrigs⸗ 
berg‘ bald nach feiner Entſtehung wichtig für den 
Handel, welchen auch’ der teutſche Orden aufs thäs 
tigfte unterftägte.- In dieſer Ruͤckſicht gab auch der. 
kaͤhne —*z Heineich von Kniprode, 

der 


w re ende Aftreinfen Kann ! gız 


her Stabdt 1365 his Stapelg er och dig koit — 
Zus Stapulam: ‚Eimporii.et-Depofitarii. vermoͤ⸗ 
Be; ‚deffen. .alle.ans denrbenaddbarten Provinzen und 
Fremden. gauten, ſowmol uͤbez: See als auch auf den 
GStroͤmen, und zu Lande nah; Preußen Emmende 
Zaufmannägätir. und WBaaren nach Koͤnigsberg ge⸗ 
Braiht, und daſelbſt · an: · handelnde Buͤrger verkauft 
werden miſſen. Dieſes alte Recht iſt in den fol⸗ 
genden Zeiten immer erneuert und beſtaͤrigt, morden, 
weil auch das landeshexrliche Intereſſe in Anſehung 
Der Zoͤllen damit verbanden ft. Zi Mm der Wett» 
and. Liegesarduung der. drey Städse Königsberg 
Mom 164 Gebr. 17155 im einer Berordanng vom 9. Jutz 1729 
ward heſonders den Pohlen das Umſahreu der Stadt Koͤnigẽberg 
namhafter Strafe unterſagt; wa in der verbeſſerten 
| Beetgerichtio und Haubiungssrinung: vom 3. März 
2734 abeemals wiederholt. Wie wichtig der Königbbergi« 
ſche Handel bereits zu Anfange diefes Jahrhunderts 
geweſen feyn muß, fann man. aus einem Berichte 
des Collegii fanitatis zu Königsberg ſchließen, wel⸗ 
ches dem Hofe in Berlin darin anzeigte, daß 1709 
in. Ronigsberg wenigſtens drew ig:-tam: fend 
| Üenfhen vom Bandel lebten. : 
| Bieſe ſeit fo vielen Jahrhunderten einen. aus 
| jebrelteten Bandel führende Stabt.neeficht.-ujcht 
nur ganz. Oftpreußen und preußifih Lit⸗ 
| thauen, fonders auch den. größten Theit 
wom' Großherzogthum Lirthbanen "and, 
Pohlen mit Material⸗, Gewürz: und Kara 
| Bereywaaren, mit Eiſen, Heringen, frem 
| den Salze, Weinen, und ſowol fremden. 
| ai auch in den. preußiſchen Stoaten per⸗ 
fertigten wollenen und feidenen Manu⸗ 
| ſactut⸗ und. Fabrikwaaren. ‚Mit den lege 
tern 


ss L. Abch. 2: Ahſchn. DasKödigr. Preußen. 


seen Artikeln führt fie auch einen detrachtiiches Gum 
dei nach Rußland, sonfür fie einige® Rasuchwel 
jedoch das meiſte in. baarem Gelde erhält. len 
dieſer Handel war vormals, als bie Biuffen ihe| 
Schoſarih noch nicht fo erweitert Hatten, weit bei 
srächtticher als int, wo die Naffen ihre Bebärfail 
groͤßtentheils felbft aus der erften Dand in Krant 
rei, England, Holland und alien Holen. Ber 
derfenige Bande mit ſolchen Fabrik⸗ und Mass 
faciurwaaren wird mit Rußland wichtig Bieiben, 
wilde fit aus den preußtfihen Werkſtaͤtten bey glei 
; er Güte: mit mehrern Vorrheilen, als aus «w 
been Landern ziehen fönnen. Se mehr fih alfo di 
preufifchen Arbeiter bemühen werden, ihre NBaares 
den augländifpen an Gute glei, ja noch beflen 
und mohlfeil zu machen, defto beſſer wird Dicke 
Bandtungejwmeig mit Rußland für Königsberg erhab 
ten werden, das ‚ohnehin feine meiften Kabrif: nad 
Manufacturmaaren aus den Marten und andern ti 
wigfichen Provinzen siegen muß. Es iſt war in Ad 
nigsberg eulanbt, mit fremden Febrik⸗ und Maus 
facturwaaren Handel: zu treiben; allein die dafıgen 
Kaufleute muͤſſen ſich verbinden, eine befimmte Men 
ge prenfiicher Waaren biefer Art abzufegen. 

:: Preußiſch Pitthauen, das Sroßher: 
zogthum Litthauen, und Pohlen, führen 
zum Erſatz der vorhin erwähnten Product 'na 
Sönigäberg alle Arten Getreide, Aſche, 
Hanf, Flachs, Garn, Wars, Leinwand 
und Leinſaat. Die Litthauer bringen dieſe Pros 
duete ſeibſt nach Königsberg: in. den Monaten Map 
bis Augaft, weiches man die pohlnifhe Ans 
Sunft nennt, umd kaufen dagegen. jene Waaren | 

ein, 





4er 
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ein; ehe aber bach: gemeinglicht noch «nich baar 
Seld mit zuriick. Oſtatenhen nebſt arenßiſch Lit: 
vohauen hiagagen -fchifienmehuere Producte aus, als 
fie: fureſich aus der Freinde heduͤrfen, fa daß Pray 
Ben ;' außer dem Imiſchanhandel mit. dep Supfhegs 
Zogthame Litthauen und mit Vohlen, alfo an fi auch 
-$chon- im Handel gewinnt. Die pohlniſchen, litthauiſchen 
nd:preußiſchen Aroducte werden theils commiſſionsweiſe, theils 
kür Königöberger Kaufleute eigue Rechnung nad) Hamburg, Pol 
‚Sand, England, Sranfreich, Spanien, Dänemark md Cchme- 
den’ verfhiffts. und ſo werden im Segentheil die Matgialien, 
Sewurs, Farbe, Eiſen und, Sabrikwagrer cheuiaiis -peild cot⸗ 
vwiſſioosweiſe, theils für Koͤrigsberger Fauflente eigua Rechnung 
acc) Koͤnigberg gelandt. Die Weine allein werden imme - 
rwen deu, Königäbergern für eigne Rechnung verſchrieben, und den 
| Seeſalzhandel bat die Fönigliche-Seehändiungg, 
Societ aͤt ausfhließend. :: Diefe laͤße entweder das Seeſalz aus 
Aortudal⸗ Sparien und Englend. ſeibß kommen, oder;fich daſſel⸗ 
Be durch demde für beffimmte. Weite aufabsen,. und yerfauft.ed 
weder an. Küyigäbergen Kauileute, durch welche. es die Pohlen 
aladeny echalten, wohen die Koͤnigsberger Commiſſionairs etwas 
verlzehren. Allejn ſeit 1782 iſt der Seeſalzhandel von Sei 
ten der Seehandlungs⸗Societdt in Berlin etmas mehr 
aum Dostheite der Koͤnigsberger Kaufleute eingeeichest neubau. ; 
BILBeE BE EU SE Een *3.27 BEE Be A Deu PR u Bu 
1 Dee: Königsberger Handel nah H 01; 
Sand ift..benweiteng der beträcht li ſte unter 
ollen;} und wird es auch lange noch bleiben. Et 
‚eigiehe theila commiſſionsweiſe, theils von konigs⸗ 
wryiſchen Haufleuten fpeditionemeife. · Die Königez. 
Aniperiichen.,van..dg, alle Arten Gewuͤtze und Mar 
ttrialmaauey, und ‚nerfhiften hingegen dahin alle 
Arten Getreide, Aſche und Saoten. Bon Holland 
erhalten: bie Koͤnjgsberger beſonders Commiſſionen 
auf Getreide von den kleinen Städten in Holland; 
8e7Eollei 


12 erdbeſcht. 3. allein 





| 
zu 1. Ah. 2 Mbfiie: Bos Könige. Porenen. | 
allein nach Amſterdam, wihin jedoch ber ak 


Handel getrieben wird, vorſchiffen die Abnigebern 
ewiſſen Abſatzes, dad Meifte Tim ie 











Was die Köntsäberger Kaufleute wit feib alle Ge 
Produete mach gedachten Canden verſchtffen, und wiedere de 
Genörhigten Waaren wicht alle and der erſten Haud sichen, Am 
"ern den Hollandern erſt einigen Vortheu geben, „gericht uB 
fotgenden, kaufmaͤuniſch richtigen ibn: 1) fiat Leagkriie 
nternehmungen tvegen der ii elteun Reife mehrern Aefuius 
Ind die CHE mehrdem Verderben ausgeieht, zuiskiee auuiz gib 
erer Waguiß verbunden. 2) Können Ach auch ie uigiie 
iger Kaufteute biel cher von dem Amhndelssukiunde und enmnäge 
seined Amſteedammer Naufmanus umterrichten, folglich ee 
Dabey geben , als mit ven weiter wutlegenen Saufleusen im 559 
“wien, —** 3) Haben auch die Hanbarger, Meiiate 
md andere, frühere GSchittarth und eher Nachricht, am B 
Mrankeiih Spanien und Pockegal vine Maare werkang: auiah, 
Mad koͤnnen ſolglich auch die Guͤter eher dahin verſchihen wub 
von einer vortheilhaftern Verbindaug WVortheil ziehen, Ei WE 
Vreußen, weiche ben Unternehmungen dieſer Art zeiten: au 
UVngewifſe gehen amd gemeiniglich zu ſpaͤt auf den Mark Dam 
men. 4) Erleichtern auch die Holäuder deu Preußen auf ai 
moͤgliche Met: den Handel mit Ihnen, indem fie dan Vesußen der 
infendung der Verladeſcheine 4 auch wel 3 des WMertus-w> 
diesen, welches keine andere Nation thut; auch ertheiles fs 
ihnen nad) Umſtaͤnden einigen Credit in Banco, wowrit ci 
Kauffeuren in Königsberg fehr gedient if. Die großen uud mi 
ten Unternehmungen von Königsberg find dahero nur Tür Wir 
vermögende Kaufleute, die etivas auf Deriukt Wagen Kim ' 
und Feine Vorſchuſſe noͤthig haben. 


Nach England Handelt Konigebeeßz 
Hauptfachlich wit Garn, Flachs und Aſche, und m 
Ki 


Ds 
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au eines , Betreibemistwacies auch mit Weizen, 
ve und Hafer; dagegen ziehen die Königsberger 
— —— Bley, engliſch Bier und aller⸗ 
Sando Fabrikwaaren, womit als denn groͤßtentheils 
‚wieder „ein: weiterer Handel nah Pohlen getrieben 
wird. Auf die nad England gehenden Producte 
æxhalten die iMbnigsherger von doriher Tommiſſio⸗ 
sven, ‚aber die aus @nafand fommenden Waaren 
werden :nteiftentheild für Königsberger. Rechnung 
werſchrieben. Das ermlaͤndiſche und sberländifche 
bern und Flaͤchs werden fuͤr beffer als das litthaui⸗ 
v¶he und preußiſche gehalten. Da die Königsberger 
Die darauf erhaltenen Commiſſionen in Elbing oder 
Sraunsberg beforgen müflen,. und die Engländer ans 
gefangen Haben ihre Beftellungen an Ort und. Stelle 

geibft zu machen, wodurch fie die Probiſion für-den 
 Rönigöbenper! Kaufmann erfparen, fo hat diefer @oms 
miſſionshandel in etwas abgenommen. Die Balınz 
"der. Koͤmgeberger Handlung mit England iſt zum 
—— erſtern, und die vorzuͤglichſten mit 
ndeinden englaͤndiſchen Häfen find Lon⸗ 
‚ Weoerpast und Neweaſtie. Für Garn 
ar en jährlih allein gegen 200,000 
5 aus :England, -die beeraͤchtlichen 
Hole yadchen. Berszieb.cdee: iengs 

abd IR SCH BER ve 26 1909) 
rſim hoͤoſn Voth 


aaren nad Pohlen Bir Ama Au 
01180841 u orros | . dat 
=7 Darren Ghana Terttt 
theilig —— dem 
dan 
— au 
aber los ht - EEE Yon 
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gen aber werden kär-Ränigäbreger Buchung seen 
anfehntiche Duantitäten Kaffee, Weite" unb Beau 
weine, Indigo zc. verſchrieben, welche theits zum 
inneen Landesvertrieb, theils end un; Handel a nö 
pohlen dienen. 







.22 3 
x Na Oaͤnemark und Shweden treiber 
die Koͤnigs berger den Handekcommiſſie 
weife, Dänen und Schweden fenden. noch Königs 
berg oftindifche Waaren, Stockfiſche, Heringe, nebk 
Eifen, Pech und THeer, und nehmen dagegen ww 
fehnliche  Mengen- Getreide: und Flachs; "fie mhk 
abee einen: großen Theil der preußifhen Waaren, 
weil die von ihnen verlangten jene nicht ausgleichen, 
mit baarem Gelde remittiten, daher der. Handd 
nach, diefen Landen- fuͤr Koͤnigkberg. eben fo: vorchei⸗ 
haft: it, als der ſehr eintroͤgliche Königsberger 
Handel nah Pohlen. "Preußen ge tnt: dom 
ſchwediſchen und daͤniſchen Handelt lc gegen 
300000 Rthle.. Der pohlaifce. Donpel, : für: Sicss. 
fen, eine wahre Golägrube, deren Ertraggwanıbard 
die Anftalten der Megierung ArtonEbes "BL eia⸗ 
germaßen- abnahm, "Hingegen unttr — 
Bir ‚ etm II. wieder ausurehnten Ta 
dur deſſen weiſe Verfuͤgungen mcner io 
blei Ku Milde RAP Vrayı 10a Panda HT ar ars ! 
runde en rn Riyıdsı *7 KR BY. 


—XRX 9 en derinon Ha Ki 
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Pr na gWrigeberg, als von Holland. Won Sei⸗ 
Ken det — und preußiſchen Producte aber 
ir er Ian e nicht fo blühend, und feitdem Koͤnigsberg 
eine .eigne Zuckerraffinerie hat, iſt auch der Abſatz 
des Hambarger Zuckers dey weiten daſelbſt nicht ſo 
Hark als‘ vorher. “ 


2 7 
BT, J 


ee F Aus diefer Schilderung erhellet, daß dadutch, 
weil Königsberg mit allen Landen, womit ‘es: hans 
belt, Frankreich ansgenommen, beträchtlich gewinnt, 
und einen gto ßen Theil Wechſel uͤbrig behaͤlt, zu 
Ronigsberg ein betraͤchtlicher Wechſelhan⸗ 

. Del. entſtehet. Die Warſchauer und Berliner Bans 
quiers/ melde immer ins Ausland zu remittiren has 

: Ben, «laften bleſeWechſel m Königsberg "für ihre 
Rechnung kaufen. Dieſer Handel wird auch noch 
daͤbuech vergroͤßert, weil die Rigaer, Libauer, Mes 
inelet, und, andere Cur⸗ und Lieflaͤndiſche Handlung⸗ 
n treihende Staͤdte, ebenfalls mehr zu traffiren als zur 
vemittieen haben, ihre Wechſel natd Königsberg ſen⸗ 
den, und vagegen baar "Geld in Ducaten und Als 
dvertbthalern kommen laſſen. Zum Theil beſchäaͤffti⸗ 
gen ſich auch einige Königsbergifhe Kayfleute das 
mit, daß fie Wechfel für ihre eigene Rechnung, von. 
Riga ıc. fommen laſſen, und damit in Berlin, Leips 
zig und Feanffurt einen Handel treiben. Man wech⸗ 
fele — * von Koͤnigsberg anf Amſterdam a 4ı und 71 Zar 

- 9 Wh daro zu eine 306 Rihle; auf Hamburg & 3 und 6 Wo⸗ 
den zu cires 132. Gr. per r. Xthir. bauco, und auf Loudvn 

d. i9 Fl. ger 1 Lſterl. Auf England. wird wenig directe abgege⸗ 


dm; fondern die Engländer weiſen groͤßtentheils den Kembours 
Mi Holland An. : 


® ” . " ‘ 
Rr3 | 
— —— F 
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Da fh ver same Preußiſche Amdel —*2 | 
der Königsberger insbeſondere, anf den Zwiſe 
aus Poh ien und ſeeeiuwaͤtts kommenden Waaren voörrugach ie 
Bet, und dadurch allein die Maffe des baaren Geldes in Peeiiei ! 
Bermehtt werden kann; fo war bie 1788 vom Tgt Tegterew: 
den Könige anzeſetzte Connniſſton zur. Au⸗nucetnag en) 
neuen und beflern Commersfnftems für Preußen die wakichängt | 
Eriheinung. Denn der Vreufifche Handel fowol, ats auch 
züglich der Königeberger, hatte feit 1772 außerordentlich abge 
nommen woren bie vielen Einſchraͤrkungen der Emfuhre Ind 
waren, aus weichen die Staͤdte Kebau md Riga Vorsdel 
gen. und neue Käufer erhielten. Bios an nokkuifchen Cini 
hatte Königsberg von 1785 biß 1787 jährlich für Joo,oon Ak 
weniger als im den Jahren 1770 bis 1772 :ufseführt ; RaAR 
ganze Umfang der Königsbergifchen Ausſuhr zur See hatte TI a 
den Jahren 1785 bis 1787 nicht fiber wen Millionen a 
Aret, indeß der Hamdei von Riga, deiſen Umkaug Sich arm | 
obngefaͤhr auf zwey Miltionem bellef, it ꝝis auf mist 
Millionen Nehir. erweitert wordewift. Eu 5 ” 
von liegt frenlich auch darinnen, daß Rußland — 
erweitert hat und die Ausfuhr feines Heerlanste Noblens and I 
Preußen mit zw otf Procent beleate, nach Nige hingegen * 
frey gab; allein votzuͤglich iſt die kaufmaͤnniſche Geſchickn 
der ruffiſchen uud carlaͤndiſchen Handeloſtãdte, aus Den ‚niafb 
ſchen Einichräntungen Vortheil zu sieben ., ſchuld dasam. . Ani 
Dielen Urſachen führen die etfahrenſten Kinigsherger Kanlieaiı 
Auch die manchetley und vielfaͤttigen Monopole, ——— ꝛ 
mit Srefalz, an; ferner die Verbote und Briäfigemgen sie 
Handlungsartitel, deſonders im wollenen, feiderlen und Materie 
waaren; und endlich die durch den mit Vohlen prrichteren Gusp 
werztractat von 177% feftgejehte Echoͤhung der. Zoͤlle auf Die pohb 
niſche Ein, umd Austuhr.. Allein alle dieſe Beſchmrden ſenn m 
zum Theil ſchon abgeaͤndert worden, uud ver ar 
nach und nach alle aufgehoben werden. 


Nach den verfKiedenen Shndlängejnrt 
gen theilen fi die Königäberger- Kauflen 
te in folgende Slaffen: 1) in sönfeige Bir 
g.: — ger, 
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eu, welche das Vorrecht haben, im Dingen, die 
Aber Scheffel und Waage gehen, nur allein mit dem 
Wrssländer directe zu handeln, auch wenn fle faufen, 

Das Wörgerbept:erhalten; 2) in nicht. zänftigg 
Bu reger, die mır vom Bürger kaufen und wieder 
au Buͤrger verkaufen⸗ 


Den Befhäfftigungen nach Pro die 
Kaufleute: 1) Krahn⸗ oder Speicher⸗ 
handler, die mit allen rohen Producten der Poh⸗ 
ben and Rufen, z.B. Getreide, Leinſaamen, Hanf ıq 
Handeln, und dieſe Waaren entweder: blos mir baa⸗ 
rent ®elde, oder auch mit dem von Eommiſſionairs 

 drhandelten Eifen, Theer, Heringen und andern 
trocknen Bilden bezahlen Sie machen den Bohlen 
oft Vorſchuͤſſe auf Die im fünftigen Jahre zu brin« 
genden Waaren, welche feit 1782 beym Commerz⸗ 
und Admiralitaͤtscollegio in ein beſonderes Pfand⸗ 
buch eingetragen werden. 2) Die Holzhaͤndler, 
welche das Holz von den Pohlen kaufen, es zum 
Theil nererbeisen laſſen, und zum einloͤndiſchen 
Schiffbau oder auch außerhalb dandes verkaufen. 
3) Die Pelzhaändler kaufen von Ruſſen und 
dohlniſchen Juden Pelzwaaren, verſorgen hieſige 
Kuͤrſchner damit, und beziehen auch die Leipziger 
und Frankfurter Meſſen. 4) Die Weinhändler 
handeln ſowol im Ganzen ald auch im Einzelnen mit 
wurden Seinen, 3) Die Grophändler 
führen alle entweder nur MRanufactuns und Fabrika 
wadten, oder nur Matssialmaaten, weiche Re im 
Garzen Heiss an Auehandier, theils 6) an Die 
Detailleurs oder Kleint rämer abſetzen. 
J Kk 4 7) Die 
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3) Die Sommiffionen und Speditioner 
meibenden Kaufleute And groͤßtentheils wicht dank 
tige VBuͤrger, und kaufen theils vom Bürger der 
wöhlfeilen Preiſen auf eigne Nechnung zum Werkauf | 





ein, ſtheils derhandeln fie. auch nur ihre: Comm Ä 


fionsartikel. 8) Die Wechſel- und Species 
händler. 9) Die Buchhändler; und 10) ix 
Schiffdchederey oder ber Schiffbau und Eigen 
thum- der Schiffe, welche ch wegen des. Zuflußt 
der ‚fremden. Schiffe in. Königsberg nur fahr mer 
hat. ausbreiten fönnen. In Prenßen.wird iede Mass 
mit ihren Schiffen sugelaffen, und bezahlt nicht mehr ‚Zoll: sie 
Hafenabgaben, als die inlaͤndiſchen. Der Zuſammenfiuß fra 
der Schiffe, welche Waaren hierher äuführen und "Die tiefipes 
als Rückfrachten annehmen; frilt die Brachrpreife fo niedrig def 
die preußifchen Rheder, weiche gleiche Auschfiungstoften, ‚abe 
auswärts nicht immer gewiſſe Rückftacht haben, ihr Kapital za 
zu geringen Zinfen nutzen und ed daher bey jedem andern Sewer 
be beſſer anwenden können. Nur während der Seekriege wird die 
preußifche neutrale Flagge vorzüglich gefacht, wesnes 
gen auch der Schiffbau 2779 bis 1783 in dem bluhendſten 3w 
ande fich befand, und durch denfelben jährlich mehr als 20/00 
RKthlr. zu Koͤnigsberg in Umlauf kamen. Allein mit Deus Fricker 
verschwanden diefe Vortheile wieder, und Koͤnigsberg, des r83 
allein gı eigene Gchiffe hatte, beſaß deren 1788 wur 64; den 
an die. Stelle der verlohrnen oder verkauften. werden midt 
leicht neue gebaut. Daher machen andy iht die den Seeſchiffen 


in allem gleichgebauten Borbinge den Gramm der Rhede 


m angleich eine Schule für Matroſen aus. 


| Die Stärke der Rönigesergifnen Shih 
farth, fo wie auch des Eins und. Aus fuhr⸗ 
handels kann am beſten aus nachſtehenden Ber 
zeichniſſen von verſchiedenen Beltpunfwa ewerheil 
werden, er In. 
\ j ii % Ras 





" 1. Oſtreußen. IT gar 
Nach Or. Bocks Angabe (fi deffen wirthfc. 
Naturgeſch. von Preußen B. I ©. 587. ff. und 
B. V. S. 393.) find zu. Königsberg Schiffe 
‚Babe. Seenarts eingelömmep. sah snsgenangen, 


1749 . 671 682° ° 
2751 - 535 tr 557. 
1752 - 493 et, % 
2753,00 ee TUE" 
a768 " -! 763 “ - IT 0-4 
1769 - 663 . . 642° 
‚, 1770 "=: 692 oo 712 
1771: >» 661 0. 650 
1772. *, 826 ..,. 847 
1773 . ‘861 ... 870 . 
1774 - 756 - - 78". 
1775 .1 0.751 - . 743°, | 
1776 1239 565 
1777 683 691 
1778 725 - - 734 
1779 -ı.67 . - 710 
1780 “ 918 . . 908 
1781 1.7 937 - - 953 
1782 776 318 
1783 . 1851 - 1819 
17320 29264 — 71986 
1785 -: 1778 - - 1771, 
186°. 2576 ee 1542 
1787 ii 1128 - . 1171 


Bon den letztern fünf Jahren iſt das Werzeichniß eigentlich 
das der zu Pillau ein» und ausgelaufenen Schiffe, wovon eigent⸗ 
lich wur zwey "Drittel für Königsberg, mund ein Deittl fün die 
Sehaang von Eibing beſrachtet if. j 


Eben bafelbk finder fie nd einem Verheich 
nife vetſchiedener FJahre folgendes Bechätentg ber 
ain⸗ und audgegangenen 9 Pearm: 


1 
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St, Zu 
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EL Rönissberg find Sees, Strom 







in ba 
Waaren. 1773. 
aun. Pfund 16416 | _ 
Anis _- .. . — 22274 
Auftern. Stuͤck — 19225 
Blauſel, blaue an i 
. Pfund| 32590 243 
Blech. voͤßchen — Ar 
Bley. . Pfund] 235414 |. 4673 291 
Bleyweiß. fund — 46940 
Franzbrandwein. Otthoft — 98 
Braſilienholz. _ Pfund 51796 114030 
Caffee. . Dfund| 29864 218492 
Caneel. Pfund 23834 |_ 1305 
Citronen umd NWomeranzen. _ 
Stuͤ 12646 . 4383497 
Trockene Schaalen herfetben, ’ 
tuͤck — 424515 
Cardemomen. fund 1290 |_ 4145 
Corinthen. Pfund 40500 |, 119377 
Eiſendrath. Pfund 47365 | _ 1201755 
Meffin ngbraff). Pfund — . 209655 
Eifen, Staͤbeiſen. Schiff⸗ 
pfund 7001 |. .9935 
Eiſenplatten. Pfund 28791 51763 
Engliſch Gewarz. Pfund — 33398 
Weineflig. Drtboft 116 414 
Qurockene if. en — 892 
Salgant. Pfund — J. 23615 
GSlas. Kiſten — 3274 
Gruͤnſpan. Pfund 2 9631 
Hollaͤndiſche Heringe. 
.  Zonamt. - 239 Ba44 
Nordiſche Heriugt Tonnen| : 9709 19666 . 
Sndigo. Pfund| 24490 19728 
Ingwer. Pfund 19892 25308 
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in ds 
‚Boare n. . 1773. 
Kropp. 1962 
Künfmel, 2020 
zupfen. Pf 956 
Kupferwaſſer. Pfand 5 
* hollaͤndiſch für Rthtr. 22 5230 
Norberlaken. 2046 
Engliſch Sohlleder Pfand 3809 
Limonien. epen 10 
Mandeln. En Ze d - 48948 
Maseeialien ua Medicine: 
u lien für Rthlr. 5001 
Miefängdiec,Lartun, Pfund 26249 
Muskatenblumen. NPfund 247 
Mauskatennuͤſſe. Pfund 1156 
Naͤgelein. Pfund 1229 
Nudeln, MP — 
Baumoͤhl. Piepen 124 
Kanteht. -- Ohin _ 
2 Ohm ‚Io 
—GB Ohm 22 
a. ‚Pfund 1654 
Dre 2 «Pfunbi. 73345 
—2* Pfiaumen. —. 
Pfund 122375 17986 
aronrald · und. or für 
Mihle 23599 | 394 Seid 
Reis. -Dfund 19970 282930 
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Saffran, -Dfund 416 855 
Halliſch Bali ,- -- Fe 3217 2497 
Franzaͤſiſch Satz. 4763 168. 10 Ten, 
Spaniſch Salz. ar — 76. 1 Ten. 
Zolder Schleifſteine. Otuͤck 132 
Schroott. - PB "60380 .| .K6osäss 
eine . Pfand) 7 — 10930 





pet. |_ 1770. | 780 
3650 | 9063” 
m̃ 14419 
59343 59544 
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4880 11089 
. om 0. ’ 20 
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— 54 
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739 445 
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179003 245122: 35640 209311 
181218 93724 125556. 114600 
45 |- 789 402 312 
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9% 7 Ten. 1159. 13 %.| 109. 5 Ton.2253. 10 Tom; 
1." 4. — 1351. 4 Ton, 
366 245 — 40 
310917 49 100 — 114258 
12346 28330 5 — 17340 
141946 . 11190 - 335544 10520 
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hen zuverläfigen Beytraͤgen S. 364. ff. mitgetheß 
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Die Stodt Königsberg aebſt dem ganıcy 
Aönigreihe Preußen haben nicht ſo viel 
Manufacturen und Fabriken, als ſie fuͤr den 
Berteied ihrer benoͤthigten Waaren brauchen ; und 
s Kann noch lange Zeit dauern, che es deren Hinseis 
hend haben wird, ja vieleicht muß Preußen und 
Hönigöberg aus weiſen Abſichten der Regierung nicpe 
in dieſem Gtüde für immer Berlin und dan anderg 
koͤniglichen Propinzen nachſtehen. Denn da ſich der 
aröhte Theil der Ginmohner des Koönigreicha mit dem 
Acabaue baſchoͤfftigt, die. meißen rohen Matmialien 
RB andern. Gegenden hergeſchafft werden hen, 
und das Arbeitslohn Hoch ik, fo haͤlt es Äberhaupf 
ſchwer Manufacturen und Fabriken anzu: 
en legen‘ 


— 
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ſezewund IR, bdiͤhendem Zuſtande ja erheite Dies 
gü pomimt noch, daß die Muonfaciut: nı>umb 
Babrifen: ig Schleſien, in. der we be 
fonders in Berlin unb den:andern Peovi Ä 
dargnter feiden würden, mern in, Preußen bei ch 
hen entRjinden, deflen Kaufleute jährlid wenig 
für. SHOP. Kıpe, Manufactur: und Sabrifmgaren 
nd. dessaudern Fföniglien  Proninzer. zu nebimen 
verbunden find, Aus dieſem Grunde würdigte: Fries 
Brei TI} der fonft’alle Gewerbe auch mit der 
groͤßten acen bluͤhend zu maͤchen ſuchte, wahrſcheis 
lich auch aur erſt in feinen letzten —S— 
die Manufacturen und. Fabriken des Königrei 
niger Aufitrkſamkeit und Unterſtaͤrung 23— 
von Ar zu: Zeit einige Unternehmungen dieſer Arr 
von auslaͤndiſchen und inlaͤndiſchen Privatperſonen 
‚gemacht wurden, fo geſchahe dies ‚größtenteils in 
der: Hauptſtadt, mern man gleich in: einiger Entfer⸗ 
nung von berfeiben ſowol Brennmaterialien, Apr 
veſtslo hn ꝛc um tin Drittheil wohlfeiler Hätte Haben 
Eönnen; und dewegen mußten viele buld nach 
Taiehen wieder eingehen. "Die älteften 
won Anlegung neuer Manufacturen durch Far E 
herrliche Unterfiügung find vom er ſten Dexiags 
An Breußenium das Jahr 1557 unzuteeffen,numd 
fein Nachfolger Herzog Albrecht Frkede * 33 
ſchrieb "einen gelehrten Tuchmacher E 
Bitter aus Eſfen im Herogihune, ei 
um die. beroeits vor Dem Jahre 1300 in -Breuße 
VHandoen geivefenen Wollenmanufacturen; wenn. > 
Vers“ Viefe' Berrennung für jene —— BR pi vo 
- Togt, beſſet einutichten. | ER 
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er Dietwdich di gſhen in Bin Here 
Deuen Mamufaoturen und Fabriken find;,, 


.7. AP Die e nglifche Ledermann faet us. 
wid Eine ver diteſten zu Khnigeberg hat ſie ihren eigem⸗ 
Jichen Ur rung göbehtnen Engländer und die Zork 
dauer dei "patetoriföhen Gefinnungen des Schuhmd- 
Kerhandmwerks zu verdanfen. Im Unfange des Jahre 
1716 erbocen. ſich uıwen engliſche Lopgerber, Benjamen 
Dieit ur Zeau Zarais, in Preußen unter gewiſten Dedin⸗ 
ug ſaeybeten sm enaliſche Babgerberen Aa 
abl⸗qnq;u ge am 25. debtuar Din norläußge Erlsubuiß, und 
gauk ernerts anſuchen am 23. May 1716 Bas Befondere Pridts 
kesiyur erhicten. Nach dem Juhalte deſſelben befanten "Deft 
and Jarsis Die Frevheit, =) Neben abe aller Otrun Leder, 
Wiidte al) Baxnutinden olnigehinbers, Belle; Mcaifes und Zap 
zuikitex smenlanien ; b) allet guerbte Leder. im Ganzen und, City 
zoja Cinheimiſche und Zremde zu verlaufen; c) au jeden Or⸗ 
ga ſich Des Mafiers zu ihren Gerbereyen ungehindert zu bedienen; 
a ) waͤhrend der 7 Jahre folle Bein anderer das Leder auf englifche 
Art gerben; e) ſollten fie die 7 Jahre von allen duͤrgerlichen 
Kalten fen ya) €) freyes Brautn md Wacken für fi, und ihee 
Vicilen: tsuben; 52. mad. Verlauf. der. 7 Sabre ferner 
riechen h) alle, ihre Güter und Sachen follten frcp 
fenn,.und die Manufactur mit feinen Proceffen beun⸗ 
subige merden, und i) follte ihnen frenfichen , zu jeder Zeit ohne 
Aluvitirig ind Hbzug die Föniglichen Laude zu derlaſſen Gegen 
Darts! Vnvae giuar erhoben wicht nut Die: Kanfmannd « md ARE 
Inbraneruänntse u ſoudern auch: Die Neiße und. Rethacher uch 
der Poaamaumeqhein ein. großes Geſchtey; alleig ein, tarat 
——— Ruguf 1716. schüpte die beiden Engländer, we 
de —* auch nach mandjerien ihren gemachten Schwierig⸗ 
Teitch ves grohen ſrad riſch en rang nedſt den dazugehoͤrigen 
Gekinbek',: Glashatte genauut, anı“ Vregel nahe bey der hohen 
Weiche um Ashritäpaube erbiskten. Da mn ber ingerihunibuup 
Des: Mietkennrans his ızaa neue Schwierigkeiten gempeht, wur · 
ben, fo ging Jean Jarvis darüber aus dem Kande,, und 
Dell ſetzte die angefangeng Ledergerberen nach Beendigung dch 
. Freus. Erdbeſchr. 1. B. J Mu ſebben 
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ſeiben ſeit 1723 allein fort. Er verfertigte mancherlex Sanien 
Leder und verkaufte ed meiſtentheils außeheik Bandes, wein 
ihm eine gegründete Beſchwerde des koͤnigsbergiſchen Schuhm⸗ 
cherhandnerks zog, das kein Leder von ihm erhalte Tonute. 
Diefen Veſchmerde ward aber bald dadurch abgebolfen,, das die 
Aclteriente der Schuhmacher das fertige Bind und Soblleäg 
der Manufactur ach dem Gewichte abuchmen mußten, umb daf 
ſelbe ımter ihre Gewerken vertheilen, und das. baaye Gelb am die 
Manufactur Besahfen: Unter diefen Ihnfkinden trieb man Dirk 
Manufaetur bis 1726; allein nunmehbes waren not Deit al 
das Schuhmacherhandwerk des Zwauges mübe, und jeder Theil 
wänfehte eine Veraͤnderung. Deit bot daher 1726 feine game 
Lohgerberey Sffenritch mit allem Geräshe zum Verkauſe aus , ab 
die damaligen vier Schuhmacherge werke entſchlocſen Ah 
zum Ankauf derfefben. Sie uͤbergaben deswegen am ag De, 
1726 eine Bittfebrift am den fernern Genuß der bicherigen Mas 
fegien , die fie auch ohne Berzug Denakllige erhielten, weil füsung 
Seine Härrigt. Unterſtuͤzung baten und zugleich anzeigen, das Die 
Beiden bröherigen Arbeiter, der Lohgerbergeſelle Gager um» due 
englifche Lederthauer Reith noch ferner in der Maniac am 
heiten wollten. Um ı9. Auguſt 7726 ward bierauf der Kaufcom 
Bract abgefchtoffen med den Schuhmachern dabeny aufgelegt, einige 
koͤnigsbergiſche Zangen durch die engliichen Geſellen iemen zu - kaß 
fen; dagegen erhielten fie jedoch mit einiger Abänberung Die aß 
un Privilegien: Sie bezahlten au Dell, die-vorsiäiigen Yang 
ausgeſchlaſſen, taufend Ktbie: and verfauften zu Auf⸗ 
bringung diefer Summe alles ihr warrdtdiges. 
Silbergeſchinr. An gegerbtem Leder, das von dew Schub- 
macher⸗ und Riemergewerts « Deputitten veſhae⸗ mu, (mb 
ſich Vorrach: 


121 Stuͤck fertiges Sohlleder 2 20 Fl. — — yo I. 
246 — — Bindſohlleder ig. — — i968 — ' 
190 — in ig9 Küpen beſindliches Sohlleder à 20 Ji. 3800 — 
343 — in i9 Küpen befindliches Bindſohlleder ag FL. 2736 ⸗2. 


299 Stuͤck Sohl⸗ und Bindfohlleder — — 19214 Fipe 


Zur Aufficht über die Manufactur beftellten die Schuhena⸗ 
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ua dwiaiſtruter nobs gween Meilen zu uaſſenvorſtchern mad 
nahmen außer Dem Englaͤnder Sager nebſt dem in Gaglaud ansger 
lernten Lederthauer Reith noch zwey einheimiſche Lohgerber in Ar⸗ 
‚beit. Die :Oberamffiche Uber die ganze Anſalt. uͤbertrugen fie den 
‚vier Welterieneen. Nach mancherley andern Verdrießlichkeiten, 
weiche das Schuhmachergewerk theils unter fich, theitsd von dein 
Lohgerbern ausruſtehen hatte, traf daſſelbe auch dus Ungluͤck, 
Daß in der Nacht vom 7. bis 3. Februar 2736 Bas gamze Mar. 
faetuegenvude abbtaurte· Der Miederanfbaun deſſelben verroq ſich 
‚ebenfalls wegen der. von Lohgerbern in den Weg gelegten Hinder⸗ 
niſſe bi zum 12ten Auguß 1736, wo ein koͤniglicher Befcheid 
‚den Streitigkeiten ein Ende machte. Das Schuhmachergelere 
vauete Daher nicht num ein 106 Zaß langes und 90 Fark breites 


Baus mit 2420 Mehir: Koſtenaufwand auf, ſoandern verſchric 


auch eimem neura engliſchen Lohgerber, Peter Breyerleg, 
auetcher dam: Schuhmachergewerk gegen. 900 31 m. ſtehen kam. 
Dieſer engliſche Lohgerber blieb contractmäßig bis 1742 und Pos - 
ete während der s Jahte 3391 BI. 25 Gr’ 15 Pf. oder jftricch 
678 BL-ız Gr. 3 Pf. Inter feiner Anfuͤhrung arbeiteten noch 
Hier Yerfonem Zu Beſtreitung der. Berlags + and Anderer Koſten 
"machte das Schurmachergewerk 1738 unter fich die Verordnung, 
daß jeder nwgehende junge Meiſter, wenn er Pinktig von der Ma⸗ 
noſactur Geber erhalten wolle, zum Unterhalt derfätben s Rehle. 
yabien foute. Dickr Betrag betrug von 1778 bit 1746 von 11? 
jungen Merfletn 1755 Fl. und von 1707bis 1752 Yonıor Mei⸗ 
ſter t5i3 MM. Diefe Manufactur hat während ihrer Enn 
Mehung im Sr 1743 das meiſte Ninddleder, memlio 4508 
Scuck, fin eigene Rechnung verarbeitet. Wie ſich dns Verkehr 
derſelben may und nach in 17. Jahren vermebret hat, if dmaue 
“ absımehmen, daß die Geldeinnahme von 1736 bis 1537 noch 
Kicht 18,000 BI. aber von 1752 bis 1753 Über 82,000 Fi. beriig. 
Nur Allein die gute Ordnung und die gut gelieferten Leder, mas 
ten im Stande diefe Ranufactur ben ß inancherfen Hinderniſſen 
md Unglücksfaͤllen du erhalten. Di 1775 bramsite dad ganze 
Gebäude abermals ab, deſſen Miederaufban auf Io,nch Kehir. 
koſtete. Der gegeprpaͤrcige Fygnd derſfldern -btardgt, aber roo, ooo 
gt, und in der, Mannfactur find * pon -24 Perſpnen für 
24000 Rehir. Leder veriertigt und auch alles in Königsberg abge: 
ſett worden. Die dazu benthaatn rohen Leder ſind zum Theil 
7 m 2 aus 
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and Vteußen, unse Theil aus podien Sana worden; venbchahe 
20,385 RAM. getopet. 


2) Die Saffian‘: und Brüßler: Les 
dermanufaetur, ward 1783 durch einen Etreß⸗ 
Burger mit Namen Stamm angelegt, mazu ihm 
der König 30000 Rthir. ſchenkte. Diefer Mann wer 
fa Halb Europa durchgereiſt, auch inıEonftenk 
nopel und Smirna gemefen, und Hatte Dafeifk die 
Kunſt den Achten Gafflan in alleır Zaren zuzutichta 
gelernt; allein feine unordentlihe Lebensart Hatte 
ihn fon ben mehrern Orten, mo eu dergleichen 
Unternehmungen machte, dabey zu Oeunder geride 
tet, und auch aus Königsberg vertrieb fie‘ ihhn ag 
einigen Jahren, ald das gefchenfte Geld vergeht, 
und eine beträchtlihe Schuldenlaft aufgehäuft wor⸗ 
Den war. Man ſetzte daher dieſem Betrüger nach, holte ihn eir 
nud ſetzte ihn ias Zuchthaus, wo cr die Manufaetne [| 
Diele ſo gebeimmißvoße Kuufk mitcheilen mmäte. Da .manase 
den König mie ae Unterfügung wicht auprechen Auefto,. pp 
ſibernahm der hiefige Schucrude Abraham Ried bie..gane 
Yaßalı,. und Stamm, dem übrigens die Ecrafe geſchenkt mp 
de, mußte ald Werkmeilker arbeiten. Nunmehr flieg Diefe Mans 
faetus in kutzer Zeit und gedieb zu fo groper Belltunsenennek, 
daß man daramen den Schönfien rothen, galten, grümen aud 
ſchwarzen Saffian, alle Gattungen und Tarben van Mehfige: Le 
Der: ſowol, als auch Goröuaue und ſogcuanute RR 
Die! bilfigften Preiße verfertigt. Es a da / 
weil, welche 1786 für 3040 Kthlr. Waare perfertigtek, toauan 
SI RAHER ini Bande und fün 60n Dichte. nach DEE BS Yalıra 
br vu De — geder nn 

us 3 Ik. ZUR oc ">RN 
ı Jahre ı}26 tl uder Sie 
5 —8* eihe : —* R —— 
ber an, wplger et 786 mit PR is 
3 XX —* XX 
un. | ' 
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2800: Nthlt. Wagare verfertigte, wovon fuͤr 800 
Rthlr. nad Pohlen ging, das uͤbrige aber im Lan⸗ 
de abgeſetzt wurde. Die rohen Leder aus Jerher, 
Sohlen und Rußland fofteten ihn 2300 Rtple, 


b 4) Das Rathgerbergemwert, die ie 
gerber und Beutler bereiten auch mancherley 
Leder zu, und die Rothgerber haben 1786 allein mit 
35 Arbeitern für 20,568 Rthlr. allerley Gattungen 
von Ober⸗und Sohlleder bereitet, wovon im Sande 
fhx 17,870: und für 2698 Rthlr. in Bohlen abgefegt 
worden find. Die rohen Leder Foften 17,800 Rthlr. 
Und. werden. in. Dieuken, Polen uud d Rußlaud 
gerauft: W 
| 
5) Die Franzbfiſch— ⸗und Diner 
Handfhußmanufactur, watd 1773 von es 
nem Franzoͤſiſchen Handſchuhmacher Berdau ange 
legt, und in derſelben find 1786 mit. ı2 Perſonen 
fhe:nsor Rthlir. Waare verfertigt worden, wovon 
für 2294Rthir. tm Lande blieben, und für 307 Rthie. 
nach Pohlen gingen. Eben diefer Mann hat auch 
1779 eine weifgahre Ledermanufactür von 
-Bieganfellen zu franzoͤſiſchen Handſchuhen ailgelegt, 
und im. dem nemlichen Jahre mit 2 ürbeitern für 
140 Rthlr. Leder bereitet, weiche groͤßtentheils von 
ihm ſelbſt verarbeitet werden. Die rohen keder dam. 
| koßen. ihm 1134 Rthlr. | 


6) Bollenmanufacturen. Ohmgeachtet 

Vreußen ſehr viel Wolle erzengt, fo zeichnet fie ſich doch nicht 

durch ſolche Feinheit Aus, daß feine Tücher daraus verfertige 

werden koͤnnten. Allein, da Bis itzt das Lagerhaus in Berlin das 

Ronovetiem hat, alle Beige Lande diſſeits der Weſer * 
m3 
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feinen Taͤchern zu verſorgen, fo snhrbe man mon der feinen Men 
le, wenn fie auch durch Fleiß der Landwirthe veredelt wmierde, im 
Lande feibt Doch Feinen Gebrauch machen Finnen. Daher Tamm 
ed and), daß weder in Koͤnigsberg noch in den Landſtadeen eine 
Zuchmamufactur im eigentlichen Berfiande angetroffen wwirk, 


In Königsberg iſt ein doppeltes Gewerf von Tuch⸗ 


machern, nemlih das Alttuchmachergewerkt 
und das Breittubmachergewerk. Dieſes 
letztere entſtand zu der Zeit, da man enfing tücder 
auf Stühlen zu machen, die yon zwey Derfonen ge 
webt werden mäflen. Sie Ichen zwar bis jegt nod 
getrennt; aber beide Gewerfe machen einerley Ar⸗ 
beiten. Ihre groͤßte Beſchaͤfftigung beſtehet in Ver⸗ 
fertigung grober Mondirungstüder für die 
Armee; in Frieſen, Boy nnd Klaneften‘ 
Fries mb Bow Aubden ciden Kasten Abſch uads Vohlen, und 

es wird joͤhrlich dahin für mehr als 50000 Arhlr, abgefehe- 6 
werben in Koͤnigeberg ein Jahr ind andere gerechnet für Loa«goo 
Reichsthaler Tuchmacherwaaren verfertiget, F eine wols 
lene Zeugmanufacturen im eigentlichen Wer: 
ftande find wenige und von keiner fonderlichen Bedeu⸗ 
tung. Die beiden dafelbft befindlihen Handwerker, Die 
diefe Zeuge machen, find das Rafch: und Reugessg 
und Bomſinmachergewerk, die für ſich nach 
ihhrem Vermögen auf mehr oder wenigern Grüßen: 
arbeiten. Die Zeuge an und für ſich find zwar qut wor Wꝛr⸗ 
de, aber das Außerliche Anſehen, oder der Glanz fehle ihuen, 
weiß‘ daſelbſt Beine gute Mpretur oder Zubereitung vorhanden HR. 
Es find zwar zwey fogenannte englifche Dreffen: allein fir 
find von fehlechter Wırfung, und die Eigenthümer derfelben ver⸗ 
ſtehen nicht die rechte Art, den Zeugen den .erforöertichen Glanz 
zu geben, den ſowol die englifchen, als quch fen die hrtinia 
fchen Zeuge haben. Jetzt aber ift die Ditpreußifche Cammer im 
Beyriffe, foot Die eugliſchen Prefſen au verbeſern, als auch die 
engliiche Apretur, die duch das Nachdenken eines vm-Iien 


——— 
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Enhrtfeu und Namtſaaturen vsegefekten Nannes erfunden und 
dervorgebracht worden, einzuführen. em diefe Zeuge alfo ie 
der Zalge eine gute Apretur erbaiten mad ſelbſt gut gemacht wer⸗ 
den, fo. werben. fie den englifchen aicht viel nachgeben, im Gegen 
theil eber vorzuziehen fen. -. _ 


.» Diele Zeugmacher wehren Eamelotte, Bartacane, 
Drognette, Ettamine, Serge de Berry umd andere 
bekannte Zeuge, melde fie vom Stuhle weg an dieſtge Kaufteute 
verkaufen, welche diefefden hernach zurichten md preffen Taffen, 
Unter dieſen Zeugmarhern verdienen befonderd ſuͤnfe, mömiich 
Korſichburg, Zehm, Oberhauſen, Trenkmann im 
die Wirtwe Schmidt den Namen vom Manufacturien, und 


haben Aber 30 Scähle im Gaasr. Zu diefen. Rollenamanfacı 


Suren gehören auch noch 


7) Die Steumpfwürfer und Strider, 
fo. wie auch die Duts und. Filzmacher, welche 
inögefammt ein berrächtlüches Gewerbe treiben, mie 
aus den weiter unten fülgenden Tabellen erhellen 
wird. 1786 find in Koͤnigsberg 16,901 Stein Wolle, 
den Stein zu 33 Pfund gerechnet, auf folgende Art 
perarbeitet worden: 
es 35 Fa. un 
Renen Ber Hs Arbei⸗der WBerkauft ˖ in amblder make 

dadriton °; de. | ter. |Bebsiten. inußer dem Landg. Materia⸗ 
zu 2 | 24 Sitte | Rote [arg | MT 
Tuchmacher 56112511001551 76543129012] 91374 
Zeugfabriken I... Bu Bu 





und Zeugs, | | Ä 
“ mächer s | 23012979|127932|1060281218971116406 
Gtreumpfitck| us j ' fi 








ers | TR] 7473| 5710| 1710| „5420 

Strumpf 4.— | 
wuͤrker 311 6860| 51741 16361 5370 
tmader 20|. 8023| 6700| 1323| 5870 
mar 33 18907] 15727| 2280| 12650 
— 215882157888 — E 
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4 ¶ Da za rohe Danterialı Bopbeureänech, Faden die cat | 


gu dadurch lin demlelben Jahre eine Summe nom S 
Rthlr. reines Geld and Poblen für ‚diefe Manufacta geisgen., 


“ 


Ey Die Gage: oder’ Flohrman ufa etur 
ward 1785 auf befondern koͤniglichen Befehl, von & 
her Wefellfchaft hieſiger Schugjuden, 1. nehimfich &; e⸗ 
Ligmann Joſeph und Compagnie auf Zure⸗ 
den bes ehemoligen Cammerpräfi denten bon Golz 
errichtet... Sie fingen das Werk mit allen Eifer und einem 
stifammengehrathten Fond von 6ods Rthir. am, lichen fich Reize 
Siuderwäle,; i0-felo den anfänglich erlittenen Veztuc wächr abs 
ſchrecken, ſondern ſetzten fie dorch Meilfe  eineh nice Meſthau ge 
Bosımensn: Seiderweberq fart.,. welche giniae ;biefige „Ppingmehre 
lernte, wozu nachher noch Gazeweber aus Berlin Kan AB 
dorcher verfchrieben fie auch die erſten Mafchinen, weiche bald ie 
Königsberg nachgemacht wutden. Aules hatte deu —XRXX 
Fortgang uurd ſchon gingen 20 Scuhle, welche über 20 Qeuſchen 
beſchaͤfftigten und Die Waare eben fg gut, als Die Berliner, aber 
aunhlieiier Aeſerten, als der Inſpector dieſer Manutactur, ber 
übrigens mit. derſelben in Anſehung der Handels geſchoͤffte in Zei 
Nee Berbindung Kand, Schulden halber in Vahaſt Ian, ſo daß 
die gauze Ilnteruehmung dem Criöfchen nabelgm. -- ıras.kaste 
fie für 3400 Rthit. Waare verfertigt, wovon für 2206 Athirr nach 
Vohlen gingen, mb bie. dazu uns Holland aerſcheiebent ride 
koſtete 4750 Aehle. In dem nemlichen Zahee -ı735 
legte der hieſige Schubjude Koppel Meyer 
Bentamin in Verbindung eines Berliners, mit 
Dramen Kneiſel, eine zweyte Gaze⸗ und Gel 
derimanufactur an, in welchet er ſeit deim Mah 
1785 bi 1786 auf 9 Stühlen für 1200 Rehie. © 
je,,halbfeidene und halbeeiche Beuge ver⸗ 
ertigt, auch guten Taffent gewebt hat. Er mad 
Aichangleich anheiſchia, feine Maunfassur bis auf 30 Stühle 
zu vermehren, wovon 1788 beteitd 20 im Gatige wohren Auf 
der’ Neuen Borge iſt gegenwärtig ebenfalls noch eine neue Gas 
mnahactar Auf Born dee Bere Winter. im —— 
9 and⸗ 


h 
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)Ban DIT 521272209 85 Ionebe 
von dem Kaufmann Zimmermunn eine Florer⸗ 


Ba ndmanufactur auf Muͤhlenſtuͤhle eingerichs 





Tann nn rn eis 


tet, und 1786 bat derſelbe auf vier dergleichen Mühe 
lenſtuͤhlen, deren Bau hier gänzlich unbekannt wat, 
ſchon für oo Rrhir. Bänder verfertigt, weiche we⸗ 


ter den Shwezet, noch den Beriiner loretlan⸗ 


dern an Guͤte und Anſehen etwas nachg ben AL 
Gegentheil in Anſehung des. letztern noch andern vor⸗ 
anziehen. find, denn fie haben eine ſolche gute Apre⸗ 
ur y.doß: fie: für ganz feidene anzuſehen ſiud. chen 
"1784 hatten Die Brüder Marın, zwey ſchongoſchteka 
te Mechaniei, eine dergleihen Bandmählen: Manu: 
factur zu 'wollenen, feinenen und halbfeidenen Baͤn⸗ 
dern errichtet, und bekamen ein Privilegium privatis 
vum auf 15 Jahr nebſt einem Geſchenk von 400 
Ntihie. von Friedrich I. Sie arbeiten bis ige. aur 


erſt auf zwey Muͤhlen und haben im Jahre 1786 für 190 Nthir. 


Waaren verfertigt. Zum Gebrauch der Pohlen merden bier auch 
Gürtef oder Leibbinden verfertigt. Lieberhaupt genommen ſind der⸗ 
gieichen Mammaeturen wie dieſe lehtern zur Beföcderang der In⸗ 
duſtrie ſehr tveildeit weit daber ach Kinder che Veedt ul» | 
Dun Bauen, _ . ‘ \ >, 
1 a0). Die Darmfaitenfabeit. ber. der 
Kanfmann Laulbars 1781 errichtet. 12786 verfer⸗ 
Pe derſelbe mit 10 Perſonen für 2400 Rthlr. Enign wovon 
uͤr 4300 Rthlt. nach Pohlen, Rußland, Holland, —* ie. 
ingen, für 850 Kehle. aber im Lande abgeſetzt wurden. Die rb⸗ 
ba Rarnalin find Landesproducte und toften 2000 fir. . 


" 1) Die Wa Ad obleiche en, deren ſich zweh 
in Koͤnigsberg befinden, wovon die eine Peter. Ju⸗ 


* Ro ins. die andere aber-der Muͤnzmzeiſtex Hoͤ ſchen 


ms. 1781 
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1581 anzetegt hat, „machen einen beträchtlichen Abs 


fig ins Ausland, und erfaufen das Wachs zum Theil 


in. Preußen, zum Theil in Pohlen und Rußland. 
nf ber erſtern wurden 1786 mit zwey Arbeitern Für 2133 Kehle 
ode Gattungen . Wachelichte verfertigt,, wovon für 2080 Xthir. 
im Lande und für 53 Rthir. in. Damsig abgefeht wurden. Die 
rohen Materialien koſteten 1767 Keblr. Auf der andern machten 
im gebächten Jahre 3 Perfonen für 2148 Kthlt. Lichte, wonon für 
1971 Kehle. im Bande blieben mund für 177 Rebe. ins Aland 
singen Die Materialien dazu koſteten 1758 Dickie 


PF 32) Die Yapierta peten- Manufactus 
des Knufmanns Gukkig, erbieltvon Sried,e sch IL 
ein Privilegium egclaftenm auf Oſt⸗ und Weftpreus 
fen auf 20 Jahre nebft einem Vorſchuſſe von 400 
Kthlr. ohne Zinfen. Mit « Arbeitern hat pr 1785 für 2000 
Kthlr. Tapeten verfertigt, wovon für 1770 Rthlr. in Pohlen, 
Schmeden, Cur⸗- und Liefland, für 230 Rthlr. aber im Lande 
abgefebt würden. Die Materialien dazu koſteten 1300 Rthir. und 
wenn der Linternehmer feine Arbeiten iiederzeit nach dem Mode⸗ 
geſchmack verfertigen laſſen wird, ſo kann, es ihm nie an 
ben . 

...33) Die Bau mmollenmanufactur in 
Steümpfen, Mügenund Handfhuh ward 
eigentfih von der. Kaufmannfchaft 1783 ' errichtet, 
und hatte dazu einen Fond von 5000 Ripe. durch 
Hctien von 10 Rthle, zuſammengebracht. Allein er 
1785 fingen fie an arbeiten zu laffen, und man fahe Bis Jar Zeit, 
ha fie der itzige Befiger, Herr Commetzien · und Admiralitaͤts⸗ 
räth Wulf übernahm, ſehr wenig Fortſchritte derſelben. Da 
letzteret mit größerer Thaͤtigkeit und Weisheit zu Werke gebt, fe 
kaun man Die Fortdauer derſelben nunmehr gewiß erwarten. 


14) Die: Parchentweber haben 1786 auf 
33 Seäpten mit 126 Arbeitern fir 21625 Rtihlr. 
Wars 
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WMaare geil, worontfus vygoim kande und The 
12875 Rihlt. In Pohlen abgeſetzt wurden. Die art 
Hotand und Pohlen derföhtießenen. rdhen Mat? 
rialien koſteten 18,880 KFihlr. 


15). Das side: und Keinwaberges 
wer? webt alle Arten bunte und weiße keiawand 
und Zwillich. Bm Lrinitatid 1736 bis 1787 bihin, waren 
5 Meier in Koͤnigsberg, welche anf .ı53 Stühlen mit 305 Dies, 
beitern für 38,316 Rthir. allerley inte Leintwand und Bectzenge 
webten, wonow: für 12,250 Mehfr. im Bunde. blieben, und nach 
Helland, Pohlen und Danzig für 26,966 Rebir. wbgrfeht vure 
A; allein von 3787 bio 1793 Waren auE:54 Meißer web vor⸗ 
handen, 41 aſſo haste die Stadt durch Armuth und. Elend wien 


. bohren, welches tiefes Gewerk vorzuglich Drüdk. Die rohen Ma 


terialten find größtencheild aus Preußen, eine geringe Menge 
aber aus Pohlen angekauft worden, und koſteten 20,894 thic. 


16) Die Segeltuchmanufactur hat der 
verkörbene Oberbauiaſpeeter Dietrich in ſtinen 
Eoloniſtenhaͤuſern nahe am Pregel, wo er aüch ſe ch 
Windmühlen nach hofländifher Art heſaß, an⸗ 
gelegt, und erhielt dazu vom Koͤnia Friedrid.IL, 
6ooo Rthle. gefcbenft. Auf, den Mühlen, werden allerien 
Gatrungen iin geſchnitten · vnd auch Wehl geſchlagen. 
Die Ochifftorlacten werden beſonders nach, Guerien verſenhete 
Die Berfertigung des Gegeltuche wicd mit den nunlichen Hand⸗ 

griffen, und auf Die neinliche Art, mie in allen andertz ehe 
vertertigk. Auf einer der obengedachten Mühlen ift ein Stampf⸗ 
werk angelegt, um den Hanf zum Spinuen der Fäden zum So 
galtuch vorzubereiten. Der Faden zur Kette des GSegeltuchs 
id auf dia. nemliche Dirt gefponnen, als wie der einzpins Fa⸗ 
den zu den Tauen ad Ecricken: ben ben Seilern; den Einſchlag 
hingegen ſpinnt man auf einem Rade. Die Güte des Segel⸗ 
tuchs wird wach der Schwere des Stuͤckgq vor einem beſtimmten 
Eiienmaap beurtheilt; je ſchmerer das Stuͤck wiegt, deſto beſſer 
if es, und fo umgekehrt, Wehn es ſeicht if. ‚Bin Viefeht Anſtal⸗ 

ten 
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ten des Hertn Dietrich ⸗ befand, ſich andieine fh: Drfiäukiäiee 
Dirt augelegte Staͤrke kabrik, welche aber nach. Aiherhen 
des boßändifchen Meiftgs in Stecken gerathen itt. In den ſAmnn⸗ 
lichen Anſtalten bat man 1786 folgende Waaren verfertigt. 


Auf den Sqneidemaͤhlen haben 38 Arbeiter" Tür 
too,odo Ahle, Viauken und anderes Cchiffsßanfols' verfertigt, 
Davon iſt im Lande verfnuft worden fir 13,500 Mäl. : Made 
Gpanien; Dortayal und Frankreich fär 87,500 Rthir. end die 
Syolzbtöcke oder Rahmen, weiche mau dazu verakbeiter bat ſind 
Aus Pohlen wit 46,000 Rthir. angekauft worden.‘ ' Gm‘ dem 
Oehlm uͤhlen ſchlug man für 9000 Rthir. Hauf⸗, Erin, un) 
Ruͤbſenoͤhl, wovda fuͤr zooo Nehir. im Bande: blieben uud "fe 
Gero Athir: nach Schweden und Daͤuematk gingen. Der days 
erforderliche Saamen koſtete 7500 RKthle. und iſt von 4 Perfsum 
verarbeitet worden. In der Segeltuhmanufactur. ba⸗ 
ben 16 Petſonen nur für 1000 Kthlr. Waare auf 3 Stuͤhlen der⸗ 
fertige, wovon fuͤr 700 Rthlt. im Laude und fir 300 Kehle. 
Boblen abgeſetzt worden ſind. 


Der Hofſeiler Dalther in ueloern Sic au chen 
der Zeit eine Segeltuchmauufactur angelegs, und «436 unie:geo 
Berfonen anf 6 Gtühlen. für 1408 Rthlr. Segeitach verfertigt 
und int Sande abgeieht. Den Hanf bazı Enufse er mi ERDE, 
in vohlen an. J 


7) Die Sabadöfabriten. wurden bis 
1987 .fhr‘ Binigliche Rechnung betrieben‘, aha 
aber von mehrern Privatieuten fortgefent, und ver⸗ 
ſprechen feht viel. Mit denſelben iſt das Tasks 
ſpinnergewert verbunden, welches die inlandiſchen 
Blätter zu ordingairem Taback verarbeitet, und die 
ganze Fabrication des Tabacks kann aus: der; weiter 
unten folgenden Tabelle beusciheilt werben. \ 


18) Die Setfenftederepen oder: Bas 
beiten von grüner Seife ſchreiben ſich Ar 
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Röntäsderg' noch; aus dem vorigen Jahehumdert' her. 
Es Aebe deren fünfe hier. Die Alteffe davon hat der 
Kuufmann Semrich und diefe iſt ſchon 1652 angelegt worden. 
1786 fabricirte er mit 6 Petſonen für 34000 Rehlt. Waare, wie - 
von für 30,809 Rthlr. im Lande bließen und für 3200 Aihlr. 
wach Pohlen gingen. Die rohen Materialien waren theils and 
‘per ; Provinz, theils ans Pohlen und Rußland, und koſteten 
21,620 Rthlit. Die zweyte entſtand 1712, und geboͤrt ihrt 
dem "Kaufmann Kuhnke, welcher 1786 für 27,330 Rthlr. 
Seife machen ließ, wovon für 24,830 Nthle. im Lande blieben, 
ad für 2500 Kibir. ind Ausland gingen. De Materialien ha⸗ 
ben 25,450 Rthir. gekoſtet. Die dritte Fabrik gehört dem 
Kaufmann Müller und wurde 1723 angelegt. Er hat mit 3 
Arbeitern für 14,666 Rthlr Waare gemacht mmd für 12,666 Rthlr. 
ing Lande, für 2000 Ahle aber in Pohlen abgefekt. Die rohen 
rateriälien koſteten 13,640 Rthle. Die vierte entſtand eben⸗ 
falls 1723 und gehoͤrt dem Kaufmann Schilder, welcher. mit 
4 Arbeitern für 21,999 Rthlr. Seife lieferte, wovon er für 18,999 
Kehle. im Lande und für 3000 Rthir. außerhalb des Landes ab⸗ 
fegte: Die rohen Materialien koſteten Ihn 20,460 Riff. Die 
fünfte Tabrik if 1779 angelegt, gehört der Wirtws Hagen, 
und · iſ die Heine, Denn fie hat mit einem Arbeiter uns 200 
Sttbie. rohen Ratetiallen für 300 Mehir. Grite gebt and in 
Lande abgefept, 


u 19) Die Zu ckerſieder ey ader Baders 
raffinerie if. .1782 von der Koͤnigebergiſchen 
Kaufmannſchaft anmeleat worden.. Es wurde Hierzu eine 
‚neichnliche Summe durch Actien zulſammendebtacht, die dazu 
erforderlichen Gebäude erbauet, und für wche. als eine halbe Mile 
lion Thaler roher Zucker aus Holland, Dänemark, Ftankreich 


u ſ. wi verſchrieben. Die dazu erforderlichen Arbeiter ließ man 


mis Hollaub konmen, mid fing das Werfoergefiate mit Nachdruck 
an, daß 17381 MHom gegen 37,893 Stein Zucker verfertigt waren 
welcher den Werth, von 320,000 Rthir. betrug. Zur Uni 
kun; dieſes Unternehmens ertbeite der Küͤnig ein ansſchließendet 
‚Brivilegium auf Dfkpteußen und Litthauen. Allein, da die vrrfen 
figteh Zucker den auslaͤndiſchen an Güte nicht gleichkommen 

und 


x 
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‚uud dabey theuret ſind, wie dies der BARS niif-aien: Bundireraffie 
nerien if, welche in zu weiter Entternung von Hollaud aid Damm 
Burg angelegt werden, fo wird dieſe Zuckerraffmerie wol (chen 
ich großes Olüd machen. Außerhalb Laudes ſetzt fe unz wenig 

9b, wie denn überhaupt nicht die Hälfte von dran derfertigcen 
Zucker verkauft wiss. Daher hießen die. Unternehmer 1736 auch 
mar die Haͤlſte fo viel als 1785 verfertigen, nemlich 17,000 
Bein. “ 


". 20) Die Rumbrennerey. und fiqueus 
$abrif des Weinhändlers Schuhmacher. Die 
ger laͤgt das Waſſer, womit is der Zuckerſiederen die Formen 
Ausgefpült werden, aufmunien, welches den Geunbſtoff zu Yeimem 
‚Kun giebt, der, wenn er lange rigen bat, Das amskimäifchen 
aahetommt.. Aus dieſem Rum werden. fowol, old auch aus Kies 
Sen in Gaͤhrung gebrachten Grüchten Liqueurs abgezogen, Die dem 
ranpöfifchen gleich fiad, und vorzüglich in Pabken und Xußlaud 
abgeieht werden 
- 91) Die Kayancefabrif Hat der Hof 
rath Ehrenreich 1776 angelegt, und dazu vom 
Kdonig ein Geſchenk von 6ooo Mike. erhalten. Die 
Wuͤte der gelieferten Waaren und vorzuͤglich die baue 
Sarbe, wird von Kennern gerühmt. Auch hat diefe 
Fabrik Proben von Engliſchem Steingut und Pohlni⸗ 
ſcen Toͤpfen geliefert. Allein fie hat mit vielen Hin⸗ 
derniffen zu fämpfen, wozu vorzüglich die guten The 
pferwaaren, die Borliebe zum Berliner Dorcellain 
und englifchen Stengute gehoͤen. 


a2) Die metallene Knopffabrif nahm 
3769-ihren Anfang. Herr Strotmaun, ein englischer Gerofs 
ficien,, dar nachher in Königsberg Fabrikeniaſpector ward, bewege 
te den Goldarbeiter uud Juwelirer Barbrecht sur Anlezung 
dieſer Jabrik. Er hat 1786 mit 7 Perſonen für 2500 Rthlr. mes 
sallene pinstizte Madpie. Dapfentigt:, mbnon: 2,100 Rthit. im * 


Bene 32 27 2 170 2 27 ea 7 


mu 400 Ktbie, in. Hohlen abgeſetzt murden, Die Aus ai 
verſchriebeven Materialien koſteten 1700 Krhr. 


23) Eine Fabrik von ginnernen Anöpfen 
bat der Kabrifant Schmidt angelegt und mit 2 
Arbeitern für Zoo Rthlr. Woare verfertigt,. welche 
er im Lande abſetzte und die rohen Weterlalen mit 
870 Rthlr. ankaufen mußte. 


24) Eine Horn: Knopffabeit hat der 
Kaufmann Collin der Jüngere, in welcher 
er aus 760 Kıhfr. sohen Materialien mit 6 Perfonen 
für: 1150 Waare verfertigen Hef; wodon er aber nut 
wegen Einfuhr der fremden Berntnöpfe nie s 500 
Rthir. im Lande abſetzte. 


25) Die Gold⸗, Silber: und undchte 
Metallblätter-Schlägerey hat der Soldſchlaͤ— 
ger Erdinger errichtet und mit zwey Perfonen. 
1786 für 2760 Rthlr. Waare geliefert, wovon er im 
Lande für 760 Rthlr., in Pohlen und Carland aber 
für 2000 Rthlr. abſezte. Die rohen Marerieiſen 
koſteten ihn 2190 Rthir. 


26). Die Silberraffinerie legte der 


Muͤnzmeiſter Laufer 1764 ohne Roßwerk an, und 
gerieth vor 13 Jahren allmaͤhlich in Verfall. Hier⸗ 
auf uͤbernghm fie. der Schutzzude Marcus Salo⸗ 
mon Lepin und beſchaffugte in derſelben 3 bis a 
Perſonen. 


27) Die Fifobeinreißeren des Kauf: | 
manns Krauſe lieferte 1786 wit 2 Perfonen für 
2000 Rthite gatiſſen Fiſcabein, wovon für * 

Rthlr. 
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Ktehlr. im Bande, und Mr’ goo Kthfe. tr Potzien 
verkauft. wurden. Daͤs rohe Fiſchdein fofter 
3009, Rthlr. — . *2. 


"28) Bey abligern kad auch 3 Kupfer: 
bämmer, die den Wittwen Ebel und Wiede⸗ 
mann gehören... Gie. haben 1786 mit 7 Derfonen 
für 9660 Rihle. theils neues, : theils altes Kupiee 
veratbeitet, und für 6360 Rthie, im⸗ Lande, für 
3300 Rthlr. aber in Pohlen abgeſetzt. Das neue 
Kupfer, welches fie dom Hüttendepartement nebs 
men mußten, foftete 8230 Rthir. ea | 


29) In dem Bifen: und Stahlhar 
des Saufmanns Glaubig find 1786 zweyhrni 
Centner altes Eiſen, weiches 60o Rthir. koſtete, zu 
Stangeneiſen, Amboſſen und andern großen Tem 
arbeiten durch 4 Derfonen verarbeitet worden, deren 
Werth 1000 Rthlr. betrug. 


30) Das Gewerk der fpanifigen 2 
nadler verfertigte 1786 mit 8 Perfonen von = 
Rthir. zohen Materialien für 709 Rthir. alle. Heten 
Mähnabdeln und Gieckenadeln, wonon für 364 Babe. 
tm Auslande abgefegt wurden. 


31) Die Siegellackfabrik wird ven — 
ſonen, nemlich Clemens und Goldau betrie 
ben, welche aus 490 Rthlr. rohen Materialien 1786 
fuͤr 867 Kthir. Lack verfertigt und davon’ für 800 
Riple. im Sande abgefegt haben. Er 


32) Die. Faͤrbereven m Adnigkberg ſind 
betraͤchtlich und. deu: Hoffaͤrber Tarowoky hat 





! 
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eine. Her, anfehnficätten im Phnde.. Die Kärberep 

Big Pan Yen — der die ae Etuͤtze 
der Hk aus Pleinern Städten iſt, —5 
ſtark, daß er jährlich für mehr :ale:- 30.006 Rihlr. 
‚Buhus: Arbitund ‚für 19400 Rh. Farbemateria⸗ 
tien verbraucht. I ERS 


ep € Ammllichen Igkninfadtaren and Padrifen 
Feigen unten der’ Eönigtiihen Kritgs- mad Domoiven⸗ 
Sammer und he Bafriteninffretion befotgs-bierten alle 
e won fü non dek Cammer autoriſut morden iſt. Gie 
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waerden die oͤffentlichen Gaͤrten z. B. dex Engalſche, 
Kantetſche , Schilhach ſche zc. beſucht, wo.alle 
Yatn: von Vergnuͤgungen angetupffen. werden... " 


‘ Sei) vor dem ‚Steindamurichen Shore wor 
—— Kegt der Hufendiſerier, velcher deu 
Konigebengifhen Caͤmmerey zu adlichen Rechten’ ger 
Hörs. In diem Difiticke Kegen Die vorbärn, mittlern 
ww bisters Hufen, ein sdiched. Bauerdat non; 29 Achiete 
en Tarlaruh, vormals der gelbe Im van3 pt 
gehn her gemmähnliche. ‚Spasiermeg aus Käuigäberg geht. 

erhöfe auf den Hufen gehören Brivatperio * In der 
Hier bat ſich der Geheimerath Hippel ein! Heined Lanbh 
erbaut, ımd einem emgliſchen Garten auſegen lafftn⸗ Linker Hand 
ber Bauen F nd überaus augenehm/ up bier befiüden ſich 
hir ‚en Gaſthaus voh’7 geuerit. und die 
ve vie 1 — und beibe ſind ——8 Spazierorte. 
aeuen Blaiche aut. Rechten liege der Vathehof. adeq 
ſtshufenhof von 6. H. ‚der ma Arie, ‚hie bei⸗ 
den Gaſthaͤuſer / der Lay enkrug und die * ie Alte 
fadtſche Zitgeten’um die Rochgerbtr ——. 
Ueberhaupt enthaͤlt der Si üfendifeictin 114 mit 
Euohwebertren Sdufe tn 438 eikwöhner. 
N 0 en Dane 
 H Shan fem, eine.fleine. tmmedlatk‘ Stadt 
an einen, großen: Buchtides-Srifchen Hafe welche * 
D0 3 ſchoͤ⸗ 


588 1. Abth. van.‘ Das Ronisr. Preußen. 


tönt Wilte Hefe ‚: Ait einem el mir Mine 
und Braben ümgebenen -Schlefe; dent Site dei 
K. Dom “Amts” und ehemaligen MRuptomts 
Außerdem beſinden ſich hier ein von’ der KBnigsd Dis 
ect. abhaͤngendes "Necifessumd' Fo klar, cin 
Kreisjüſttzamt, ein veſonderes Bern kein 
gericht, das aus vier Mitgliedern -beftäfpt,- eine 
geiftliche Infpection über 8. Kaerchen und ein-befender 
ver Stadivathy welcher unter den Taptnarfchen 
Steucsvärhliden Krefs:- gebörr, --beifes 
Steuerrath zu Königäberg feinen Sig bat.-- -Bom 
Jahre 1e89an His zur Reformation war Hier des 
Sig: des famländifhen. Bifhofa:-": wre 
Harte,die Stadt 128. Feuerſt. unbıgı m Senlemp 1788 
abet; 136 Geuerft.-und: 1045; edlen nach Boͤtticher⸗ 
Tabellen z;imwelche: beym Zahue 1788 allemal zu ver 
ſtehen find. Die Einwohner eenähren fh vorzuͤglich 
vom Bierbrauen , Ackerbau, Viehzucht und bürgers 
lichen Bewerben.‘ Zum’ Schloſſe gehoͤrt ‚ber dee 
Stadt ein Borwerk nebſt einer Zchunahie. BER 
Insgsfammy. Al, Feuerſt. eitholten. 
en In ben Aften Schloſſe hat J 
F » Vaß königliche, Do ainengmt 
“ Pe nat 9 aakt 
Rinen Sig, welches chedem zugleich auch dag Daupk 
. amt! wor.” .. Zum Amtsdegirte gehören, 58. Dir fer 
\ und 34: Rormerfe mit Ho, KiL, erhellen 
Bon, den Amtgorten führe ich qn Narren 
Ä German v sin 2, Dorf, nit. seinen Kirche, 
* und-Windmühle ’ von-27 Feuerſt © 
Meben amu, ein K. Dorf mit einet Arche, non 


26 dena, vigentch Ins Anm aragan gehörig: tie 
nem 


L 


u Dhreaem 5:2 993 


nem: adl. Vorw. von 6 und'einem adl. Gute vom 
Feuerſt. hierher gehoͤrig. Von dem hieſigen Berge, 
worauf die Kirche ſteht, bat man ping, etliche Mei⸗ 


den fich.erfivecdende ſehr ſchoͤne Ausſicht. In der hie 


figen Gegend befiegte 1255 der boͤhmiſche Fanig O “ 
tocçar, bie heidnſchen Preußen. on 

2. $almniden, ein Coͤlm. und K. Balerdenf 
an der-Öftfee 'von 12 Feuerft, und nah German 
eihgepfarrt. Ehedem twar:ed ein K. Domainenamt; 
weldyes aber aufgehoben worden. Hier wohnt der 


R.:Steandinfpertor, der die Aufſicht über das Bern⸗ 


ſteinſhöpfen hat, Der geſthoͤpfte Bernſtein 
wird in den noch uͤbrigen Zimmern des hieflgen ver; 
jnllenen Jagdhauſes fo lange aufbewahrt, bis eine 
Menge zuſammengekommen if, woraufß Hu der In⸗ 
ſpeeter nach Koͤnigsb erg in die Bernſtein⸗ 
tammer abliefert. 
Die Fifhhanfenfhe Haide dinht mit der Ca» 
yornfdyen zuſammen and ziehet ih .am Friſchen Hat 
yon.-Königgberg Bid. Fiſchhauſen - in: einen Lange von 
4 Meiten.und ı bis 13. Meilen Breite, 

viltau, eine kleine Stadt mit, eines 24 
Rung. und einem S eehafen auf der Spige eis 
ner Erdzunge zwifhen der DOftfee und dem fri⸗ 
ſichen Haf gelegen, welche bier durch eine Meer: 
enge, das Tief oder von den Schiffern. dad Gatt 
genannt, zufammenhängen. Pillau ift gleichfam die 
Vormäuer und der Schluͤſſel zu Preußen von dee 
Seoeſtite, und -man findet hier einen beftändigen Zus 
faunioflash: von Seeleuten und Reifenden, Das Pils 
laufe Tiefs ‚wodurch allein die Schiffe ind frische. Oak fir 
gein foͤmen, iff die vierte Deffnung, welche das Meer 
1509 oder 1510 bey einem heftigen Sturme en ch gemacht hat, um 
un nd dem feiſchen Haf zu vereinigen Es hat x Meife —* 

o04 un 


ade L.Abth. Alf: DA Röcligr. Preußen. 


mad a2 Guhikinie, uud Über dafſeibe geht.cine TänigkichE: Visken 
fahre. mach wer ſriſchen. Nehrung. Die drey venigem Ticht 
find nach und nach voͤllig verfander und mit dem Arigen Bodes 
Heichgentacht worder. Die Stadt felbft 8 mohägebanz, 
hat nile nad‘ Hettändifiher Her erbaute: ei Ureb 
ft und gleiche Strafen.” 7782 waren lee hm 114 


Feuerſt. und 1300 Einwohner, 1788 aber 129 mit 


1200 Seien pie; Garniſon und Fremde. Die Stadt 
gehört unter den Fiſchhaufenſchen Fufizfaeie, uud 
unter den Zapiauſchen Gtieuetväthtichen Kreid PR 
beinfelden.hahen ein Acciſe⸗nd Zollamt, mrter Dis 
Königs. Direct. gehörig, und eine Salzfactogen ip 
ton Sig, Im. 16. Jahrhunderte war Pilfen-cia Se 
ſcherdorf, wo theils einige: Fiſcher, theils eing⸗ 
kootſen oder Piloten wohnten, von. welchen egtere 
ſeit 1722 der Ort: auch den: Namen erhiglt. 85 
ertheilte ie K. Friedrich Wilheim-L. dw 
Stadtgerechtigkeit, und der Magiſtent uͤbt über. Big 
Stadt die Gerichtsbarkeit aus. Da die. Saadt we⸗ 
dee Aecker, Wiefen und Gärten befigt, noch das hie⸗ 
Age Waſſer sum Bierbrauen und Brondweinbrennen 
taugt, weswegen die Einwohner Ihre eignen foibol 
BIS auch Ber Freimden ihre Bedaͤrfniſſe art Lebens 
mitteln, Bier, Brandwein, Gartengewaͤchſen £ 
großtentheils aus Alt: Pillau, einige auch auf Wo 
nigsberg, wohin bey offenem Waſſer wochenthh 2 
Btadibbte gehen, nehmen inuͤſſen, ſo beftchr bee 
—S in der Schiffarkh und Beh: Be 
bite mit Seeſchiffen. Denn: weil das feiſche 
Haf nice fo tief it, daß die’ Seeſchiffe uͤber da eibe 
mich Rönigederg kommen koͤnnten, To werden ale 
große und. ſchwerbeladene Schiffe eihtmeber | ir er⸗ 
leichtert, oder dleiben liegen, und die, ‚Kooufen | ringen 
die Waaren hin ‚ond wieber zuruͤck. Im Zahır um 


Karen Sec ı 5 u ENT) 100) E can Sp 2 7 


Geh .aus:iee Bit angrlonmen; TORE mail oos g Reken, 
Waaren am Werth; ausgegangen aber Auf: 15 Schiffen, 


337,199: Rthke. Baarın; 1780 Samen 336 Schiffe mil’ job; 


Otttyie, Waaden au, ad 3 25 Schiife fühlten Mir ayıza,ara. ya 
Maaren aus; den Kininth- ae 


kigembsdtten And 
tingegangen 2 Autgetautes IB, von —** 
fen ‚1967 Shih ein, und 1989 a. u. gm 


Die neben !der Stadt’ gelegene —— zuerſt 
angelegte, :von Friedri Wilhetm 1.''ab® 
dei ihren itigen Zuſtand geſetzie : We fund iR: Mt 
fkaſt regelmaͤß iget Fuͤnfeck, mit Waffergraben vnb 
enfemattinteri Waͤllen umgeben.Die Bolwerke vnb 
Nußenwerke find nfehnlich; aber der Berſandung (ehe 
ausgeſetze and die zur Beſtung gehbrenden Verawe 
ats das Zeughaus, die K. Magajine, das Proviank 
amt nebſi Prosfantmeifter. und Magazinkornmeſfer, 
Mt Arhanınleonshäufer. Ic. ſtark, ordentlich und ſchoͤn 
gebaut.‘ ‘Die Beſotzung der Vepung und'&Stabt bes 
ſteht aus einem kleinen Commando Snfanterie, 175& 
hahmen Die Rufen Beſitz von der Veſtung. ‘Yin DE 
Aunanttom ehe snan FM. Kriedeih Wlihelm 1: KH Sri 
a ne au) dem hare deſindet ſich ein ſchoner Machthuiriid! 
Naher. Aa Stitenthore ‚nach deu Lußenwerkan an Acht Marin 
kriegtiſcher lung und ficht nad) Schyeden pinüpen Im Deg 
Beftung Befindet fih eine lutheriſche und rafgrmirte 
Simultankirde mit einer lateiniſchen 
die dig Stadt und Vekung An derfelben.figd.e Ing 
therifche Prediger. ‚und ein reformirter angeſtellt, mon 
dan die erſten das Gonvernement ſetzt, melced:ange 
in ber Veſtung die Gerichtsbarkeit ausuͤhgt, dep feige 
fern "über | becuft, der König. Die Jarhar. Buedigen 
ar zur Inſpection des Feldprohſts zu Potsdam 
er reform. Prediger aber zur Inſtecnnoc. des. ceform. 
Dberhofpredigerd zu "Königsberg, rt 


“N PX, 5 | b) Die 


’ 


ne L Abth. 1. Abſchn. Das Könige. Preußen. 


"BJ Die uͤbrigen fönistigen Demai 
enänter find: 
nn 2 Da8 Amt: oa ur eo. 
auf der Erdzunge zwifchen der DOftfee:und. dem fr 
ſehen Haf. Es enthält 13 Dörfer und- 2: Bon 
werte mit 149 Feuerſtellen. 
Je acid ein K. Dorf mit einem "after 
Schloſſe, wo der Gig des Amts iſt, und in demſelbes 
Befindet ſich eine Mutterkirche von der Zochterkirche 


Aclqe Pillau, aber dev Prediger wohnt in deen nahe 
dabey ljegenden Dorfe Tenkitten. Lochſtaͤdt Bat 12 


Feuerſt. Ehbedem mar hier bie Oſtſet mit Dim: Früfchen Ha 
durch eine Tiefe vereinigt, die. obngefähr zwiſchen 1306 Kid za25 
Nach einen heftigen Sturme mit Sande angefüllt werd „ ori 
eh andere Ziefe nahe beym Schloſſe Balga eutſand. F 
J Tenkitten, ehedem St. Albrecht ‚ges 
Hannt, ein 8, Dorf von 10 Feuerſt. dicht an der Dfe 
fge,. wo ınan noch die Ueberbleibſel ben. vorigen Kir⸗ 
8; fießt, welche mit zu den Alteften in Oſtpreußen 
gehörtg. . Der Altar und die Bilder der Heiligen 
wo indie Lochfiädtifche Kirche gebracht merden.. - . 
 YtsPillaı, ein 8. Bauerdorf mit eiors 
* von Lochſtaͤdt und 44 Feueeſt., liegt an eis 
He Bucht des friſchen Hafs dicht bei ber Stadt 
Pillau, welche ihre Leichen auf dem hieſtgen Kirche 
Wet begraͤbt. Nahe bei der Kirche fieht guf.cinene 
fleiten.-Berge die fögenannte Pfündbude, dag ehes 
malige Zollhaus, als die nach det Balgaiſchen ents 
fardene Liefe Hier noch vorbeyging. Dieſes ſtarke 
und hohe Gebäude dient gegenmättig den Schiffern, 
welche auch zu deſſeñ Echaltung etwas beytragen; 
zu einem kergeryntme. Mit Am⸗ dillas hängt 
erſammen BEE 
od gs” wo; 


oo C 
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aA H! y0 9 Maar ET En BEI KT 
“ihr. beiten‘ Doͤefern wird ſehr ſrärker Küͤche ig FI 
tens wi 3a 27" getrieben: “Steben: Wodranı! 
| brefinber'ftch Die‘ mie UI Te Mae 3 | 
aA a ptauf de Sroͤ eBude; ein · x:. Gi⸗ 
bande! nebſt den Baraken von14 Fenerſo wäde 
zum Behufe det. -Störfanges: erbaut worden find. 
Sier wird der gefangenk Stoðlo ‚aufgebracht; gerocht 
zubereiten und eingepackt, auch der "Enptäar’üded 
Sederogen zubereitet, und zur weitern Berfenbarif 
eingepackt 
" Bin ſahr eintehglichen, Bahıengfweig füe die 
Dewsßnen: deeibiefigen Gegend ife.:den Störnfanzyı 
BAger nath dir’: di Beim 34. Februar 738 be⸗ 
| kanntgernachten neuen revidirten Fiſchetordnung he 
Näs friſche Haf ‚geführt werben muß. Pegen di * 
Sifhfanges führt auch die Stadt Pillau En gekron⸗ 
ten und auf dem Wellenfhwimmenden@&xdr in:ihueng, 
Eichet! DIE Zeit des’ Fiſthfangs: iſt befonderdnne 
Ritz'und Abe, under Augufretnb September. que 
recht Nacklichen ähreti tbetden bis 656% it rd 
tern gber nur 133. Störe gefangen, wobon diẽ ghöh⸗ 
ven 10 bi 1 Fu lang und rue. Tue, 
HE RRHFUBE geſchehen Imi-titfchen? Baf /rttuo- im 
Bin haut DAR BER Seẽ tue ron iger 
Anye hefangen werden. Dit Yafrang uthrhregleid 
pilt- dem ‚Aufsehen des Eiſes feinen Anfang und) 
danert Kid degen Johſannis; · ji. dag Ger aͤher! mit, 
Stange des Kugaft, und dauert Dit Mind" Die. 
en? er bon" gutem eluena pauten Sekfzdude ger 
Km —— Rabeh ſang nd 2 Faden tief 
der breif und Dre Madfchen find'z Fuß im Htübrhr 
Di Sahriger ha 663 Chic falten Sets, 
wovon 


238 1.Abr. a. Abſcha. Dear Koͤnigr. Vreußen. 


wovon aber nur 513 gebeaucht, und. die uͤbrigen 159 
sum ppechfeln aufgewahrt werden, damit die, ann 
hen Gauns- alle acht Sage ‚einygak Duschgabends 
trocknea können. Ein großes Stör gebt 8, zo bis 
12: Faͤßchen Cabiar, ber fo gut ald der ruffifche iR; 
Big Haut und Dlafe wirft man hier weg, -Da.fie ans 
dermaͤtzts auch zu, Haufenhlafe beaugt wird. „Mfufer 
‚den Stoͤren, welche hier nach dem Bewichte, allt 
Übrige, Fiſche aber: nach der Hand nerkauft werden, 

zu die dieiaen Siſcher wa 30. Arien wapligme 

Fender Fiſche. I. 


24 Bil gange in einem: — Bon a RR Berifene nut 
iufel, cau dern Brise Pillas liegt , "uud weiche ven WDeg zog 
Pillas ned Fiſchhaufen ausmacht, wird AB premfifche Bas 
eadied genannt, weil die Lage nicht nur vorttefflich, ſondern 
auch an Dingen, welche die Sinnen und das Geinuͤth ergögen, 
ein großer Ueberfluß If, Muß‘ der Stadt Fomme man im eim 
Ebene, wo das Haf einen ’fhönen halbrunden Buſen madhr, 
if deſſen Waſſer eine Menge Schwilne, Miewen  mübeXEnten; 
Ecuepfen· uad· andere SBafferoögel ſich nufbaltın Por den 
Wengedachten Pfardbade,, ‚Die vonzuͤglich in die Mugen Alk 
Enan man ein beträchtliche Stüd von Samlaud, Natasa⸗ 
gen, Ermland und über Pillau weg etliche Meilen zwi 
(hen Haf und Seer hin; und die aus⸗ umd einlaufenden Schiffe 
nebſt den bielca Fiſcherkaͤhnen ſehen. Hinter Ur Pillak seine 
ſt⸗ cinemit/ velen aiedrigen ;gelinen) Hugein baſeher Laatreca 
auf. welche ein Boxer ‚nit Neckern and der Soperiauute Millnie 
ſche Ktug (Schenke, Wirthshaug) folgt. Ben derſeiben feat 
fich ein Angenchmes dicht beſtandenes ——n * m side 
nur bätfige Singvoͤgel niſten, ſonbern nn) zur Herbſtzeit ð 
wie aͤberdapt im ganen preaßiſchen Vatadi eſe eine fie 
geoße Meuge Degoßein ober: Sonmeisuäsek xinfallen· Am dem 
Vaſ waͤidchen lommt, man auf die Lochſtaͤdtſchen an de⸗ 
ru Eude-rin Thal anfängt, Dak nach der See hin wit 
gen. ‚eingefaßt nach dem Haf zu aber offen uud der Ort ik, wd 
das alte Ziel war. Der ganze Seeſttand TR reich au Bernd 
Rein, der bien auch <ingefaninielt wird Landeinwarts HäßE 
man 


— — — — — — — — —— —— 
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"gen Wald voy Laubholz, in dem ſich eine alte ige mit wild 


——— x. bemachfene —ã— befindet. Benij man d 
Mo RETTET 





| e nan zbifchet Särten 
— — ee dt Bes vuujccu Vich 
der MB 13 211% 


. Won bene, S6melm .; 16. ‚Meilen langen’ bis 
‚Wianyie Sin fg peenden wnb-gepen Dat; Saft: 1a09 
durch einen‘ heftigen Sturm entßandenen ka ds 
Reiche, die triſce. Re breung oe zehbee 
der gräßte heil in Danzig und nur dee? leinde. vp 
zwar ber unfruchtbarſto zu Preüßen unter das J. Loch⸗ 
Egdt. dieſer unfeudtbästn rquhen Giteppe lie 
Fe mt ie beiden kleinen feniel. "Strandorte, , das 

wauitbe. Tief, ‚son [7.77% und : 

wie ‚Pillayifhe, giei hon ad. 
Da Amt Diefhleim 
liegt an — und vegreift 44 Odefe nebk 
a. Bor werten: nit 241 Benrtfeiten‘in ſich. 
Die Segend dieſes WintE wird der G adan edigh ian 
rel genanit, twseln die alten YAdniſehan Ekuwohnet, 
Öle Sudauer, welehe ſith na einen⸗laagen We 
Verftonde-ınga enblichident Orden unterwarjen, in 
dieſe Genend verſetzt wyrden f6d. . In diraan Nina 
dezire wirdder meiſteiund he ee Deree n ſt cher ges 
— ‚gefltnmett und ur ven Strchbbergen so 
AIR tr Ri” 

Deirſchketm, en kbrigl Vorwert und ort 
—2 20 Feuerſt. wo das Amt ‚Feiner Sitz haten 


Sroß⸗ pubaicen ein. K. Dort non 12 
Seueeft. in- defien--Gegen& 1792 ein ochentHhek 
Be vapeins De eswert angelegt werden He. 


Klein: 





so 1.Abeh. m Mpfeken ME Koͤnigr. Preußen. 
nlebe Sucht Iden;: RT Dee as 


—* 
Creutz ‚ober heifigen ereag, ein eu 


Gut wit. einer Sirche, in velche lle ·dre⸗ vorſoven 


de Orte einsepfarrt ſind. Pe! 

ra 4 Das Amt Kragen nm 

enthaͤlt 25 Dieter" und‘ 2 Borwerte L. 
j 218’ Sederteiten. ” EEE Zu 


"Reagan, ch 8: Vorwerk änd‘ "Sin des D6 
Yidinenamts, hät 3 Feuetſt Hiervon iſt das Com, 
‚Su; Reagan bon 5 Seueeft! zu untdefperbeh. 

"Tpierenberg, ein. Dorf niit einer Kirch⸗ 
Waß ee: und Windmühle, hat 16 Feuerſt. In der 
hieſigen Gegend if 1708 die griechiſche Minze dee 


Infel Rhodud gefunden worden. :1 
Eumehaen,:ein 8. Dorf mit einer Kirche 
von 18 Fenerſt. Nicht weit Davon liegt - .. . . 


ı Baltgarben, zinkölm. Guth den 3 Peuerkt., 
ga: woelchen der bekanate ‚hohe: Berg. Grad eg ar hea 
gehoͤrt, welcher fuͤr den hoͤchſten in Preußen gehalter 
Wr 1: Dieler :eingeln: Bohende gegen 300 Fuß ſent⸗ 
scht hohe Beng chieß in den alten. Zeiten-Bingar 
und.gab.denumfiegeuden Gegend ehemals. auch dieſes 
Namen. Von einer Seite iſt er ſieil und abichüffig 
von der anderst abre ſieigt er ſanft. an. Dit qlten 
Preußen bedienten ſich dieſes Berges, den fie.nad 
ihrer Art.befeſtigten, ‚zu. giner Warte, Vormauer und 
Schup gegen.ihre Feinde, und zwar gegen Den terd 
\ fpen Orden. : Auf dem Gipfel deſſelben zuͤndeten fe 
in Rrfegszeiten" bey Annäherung: bed Feindes ein 
Feuer an. Nachdem’ aber die Samtaͤnder von ken 


teutſchen Rutern bizwungen worden 'wardır, ers 
baue⸗ 


tl ri. 


“ 


Rue ee 


"Hansten BE ein Schtoß dasdaf,; um von demſelben dfe 
Sinfaͤlle der Litthauer entdecken zu koͤnnen, und’arh 
Fuoße des Berges neben dem Schloffe eine Capelle 


deren verfollenes Mauerwerk man zur Erhannog: der 
heutigen Cumehniſchen Kirche verwandt hat. Ge⸗ 


genwaͤrtig dient dieſer Berg einem Theile der Ein⸗ 


wohner in Samnland zu einem Wetteranzeiger Ins 
"dem fie nach deflen heiter oder dunkel eeföpeinendem 
‚Sipfel, von. der naͤchſtfolgenden Wiiterung urtheilen. 


J priiagen, ein edim. Gut uud Hof von 
* Feuctte, has sinen mit viefer Rynf nach den Grund⸗ 


Jagen. der Perfpective angelegten, Garten. 

: 5, Das Amt Säaperen. u 
„liest am⸗friſchen Daf, und. enthält .. 2. Disfer, 
„nebſt 2 Vorwerken mit 170 Feuarſt. 


Cyvoporn, ein K. Dorf und Vorwetk von 
Feuerſt, iſt der Sitz des K. Dom. Amt... ne 


..-"ı Bärwialde, en K. Dorf mit einer Binde 
nrühle und zı Zeuerft. Die Einwohner deffeibei 
‚erwerben einen großen Theil ihres Unterhalts durch 
Baenbleichen für die Shnigebesaifihen: Ranfteute und 
Weber. . un 
we Wurgen, 2. Meilen von Sönionokg, "ein * | 
Dorf mit einer Kirche, K. Erbpachtsmuͤhle und ıt 
Feuerſt., ., bat am Montag vor Michael ginen Jahr⸗ 
markt, der. von vielen Koͤnigabergſchen Einwohnern 
beſucht wird. IM Heer Dorfr hat der chemalige Pfarrer 
air 1726: de: allererſie neuers Pesbe an Panzung 
Ger Mantbeerbäune, Aufbtingung der Seidensnupen unb epiu⸗ 
waug einiger Seide angeſtellt. Er vchrieb die jimgen Maulbeet⸗ 
baͤume dus dein Brandeuburgfchen- und pflanzte fie um die Kirche 
deram, wo die meiften aber Son dem muthwilligen Landsoffe und 
un weidenden ˖ Viehe in Smdi ·gerichtet wen, Nur in vin⸗ 

ziger 
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sisen- ache au. der Qircheubale senfunter wuhiekt. ſa d Diaz 
ihm zur tinterhaltyug.der. 2725 ehenfal⸗ vrerſchtjebenen Erin 
Tadpeu Eher, und feine Heine Seidenzucht ging bie au Fyalıı 
wyg0 gluͤcklich von Ruten, ” der Baum aber — des bern 


inter yerkätt- wath. 

Ba ‚Bepdeteug, e ein R. Dorf” von 26 Seuert, 

liegt ahnmeit Caporn in einer der angenehmſten Se 

—— in einem etwas ſandigen Boden, DhHemeit 
Dorfe ik ; ein angenehmer Fichtenwaid, Det 7) 


And fiach dem Wechättniffe, wie ſich hier‘ von. der eis 
wer Seite der Geſichtskreis Desengert, erweitert @ 
fih auf dee andern Aber das feifge Dat; und.ge 
währt die fhönfte. Ausſicht. 


ngu dem Besitke diefe Lunts kiegt der « Br, ve & 
—* Haid e -yermant, In weichem beſcudees yegesmndui 
Glendt hiere gehegt werden. Dergleichen Gh auch i⸗ 
Yan; Gauland und Natqugen, befonders ii den Woldungen su 
Labian, Wehlau, Altenburg uud im Baumwalde, im Zrighing 
un, m Schoreliſchen Gore ſich Befinden, "wo. ihre Auzabl wer 
* sehn Jahren über 80 ſtark mar. Ferner trifft man die 
fe nüßliche hier un Dberlande im Neidenbürgifchen, Wille 
Vergifegen und Ortelsburgiſchen an. In der Johannisburgiſchea 
Haide baden: fie mach ihren Stand, obwol derſtibe ſo groß mich 
mehr iſt, als vormals. Als 1698 der Churfuͤrt Zräedrid 
ſich mit dem Koͤnige in Vohlen Auguſt dafefh 4 Tage lang 
witerredete, fo wurde zum Vergnuͤgen dieſes großen Gaſtes in 
der nahen Heide wine große Elends jagd angeſtellet.“ Bey dem gro 
hen Jagen, fo der Kinig Britdrich I. "dem Nuſſiſchn Kaue 
Borer. zumk‘ Vergaügea in dem Caporniſchen unb, Fiſchhauf 
(chen: Berk weftellase, murden diele hundert mis-Dfeilen ariege 
Eis Jane nzıs lies der König Friedrich Wilhelm bey 
Dome sroben Jagen in Deufelben Waldungen 40 diefer There, nu) 
im Jahe ıy3a abermals 36 Stüd erlegen, fo wieaud wach dur 
Neit mehteremale eine beträchtliche Anzahl gefüllet worden. 173 
marden bey einer angefellten feyerlichen Jagd am dem itzt gedach 
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a ie Da eins veriafen Im Nenat Ayeil 
Wirte Zeitlaag diefen Vohnylatz, and wandern nach andern: Sam⸗ 
JaidcenDoͤlnern, wozn fle die nahe an ben Waͤrdern befludlichen 
En ſever·vetautaſſen Ihe Aufenthalt iſt alsdeun zwiſchen 
Villau und der Curiſchen Nehrung. Im October aber bad zu-iin 
fang des Decembers ziehen fe nach ihren Winterauartieren zurlich, 
Szhr tiehfter Aufenerate if in dunkeln bruchigen, ſchattigen und naſſen 
Drten, weil fie daſerbſt reichlichere Nahrung ais in durcen und ro⸗ 
hmm Gegenden artreffen. Auf dem Durch die Caprenſche 
Haide geheuden MWege, ſteht 2 Meilen von Sönigäberg 
sieben: dem: Bierbruͤderkruge, einer Ih Sch; 
yachısihenfe von. = Feuerfis, die fogenanntte Bier: 
brüderfäufe, melde vor karzem erſt wieder er⸗ 
neuẽrt worden if. Sie beſteht aus einem Pfahle 
mit vier Armen, auf welchem ſich maͤnnliche Poͤrtige 
Koͤpfe beßnden, und in der Mitte derſelben ift- eine 
rt. von Knopf, der eine Schuͤſſel vorſtellen und an; 
zeigen fo, daß die vier Helden während der Mahl 
zeit, da fie ihre Waffen abgelegt hatten, erſchlagen 
worden find. Die Saͤule iſt an derjenigen Stelle 
errichtet. worden, wo vier Bruͤder und beruͤhmte 
Kriegsleute des teutſchen Ordens, welche von einer 
Steeiferet aus Litthauen zuruͤckkehrten, 1295 von den 
Yelontfehen Sudauern erfehlagen wurden. Ohnweiꝛ 


sıydı 





das alte Schloß Eonnomeit oder Connonet: 
dit, welches dem teutfchen Drden gegen die Einfaͤlle 
dee kitthauer diente, und ſelbſt mean das Curjſche Haf 
gügeftöten war, Die@infälle ind feindtiche Babiet bey 
gänftigte: In dieſem Berge gruaͤbt/ man noch gegenwoͤc⸗ 
tig mit geringer Muͤhe allerley Atterthuͤmer Ark 


aa m a 


6. Das Amt FZriedrihsberg m » 
bat feinen Bezirk nahe um Koͤnigkberg herum, amd 
enrpält sehn Doͤrfer neöft 3 Bormerfen, wo 

„ Bitub, Exrdbeſchr. 2.2, Pp von 
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von 1788 ein Vorwerk vererbpachtet war. In allen 
Amtsorten find 88 Keuerfkellen. 

Friedrichsberg, ein K. Borwerf von > 
Fenerſt. und Sitz des Dom. Amts und des Yu 
beamten des Friedrichsbergſchen Fukizamtäfreies, 
f. &. g02. 

Juditten, ı Meile von Königsberg, ein 8, 
Dorf mit einer Kirche, einer 8. Mahlmühle, welche 
auch die Kaddinmühle heißt, und 4 Teuerfi. Die bin 
fige Kirche ward bereitd unter dem teutfchen Orten erbauer, und 
batte- cn wunuderchätiged Marienbild im merukblicdhes 
Größe wit dem Jefuökinde auf dem Arme, grob and Holz geſcheige 
und angeflrichen,, weiches nebft einem vorzüglich gut gearbeitetzs 
Chriſtus am Creuze aufbewahet wird. Zu dieſem Marie 
bifde gefchahen vor der Reformation hänfige Wallfahrren mub 
ſeibß nach der Reformation fanden ſich bisweilen noch Yilgrimm 
and Rom ſich ein, und liefen fich von dem Intherifchen Verdiger 
Zengniſſe geben, Daß fie diefe ihnen zur Buße auferiegte EREE 
fahrt vollendet hätten, Inter andern Epitaphien zeichnen ſich Die 
der Generale von Röder und von Lehwald ans, weiche 
aus ihren in. Lebensaröße anf bleyerne Tafeln vom Matter 
Knopke gemahiten Sildeiffen beſtehen. 

Möditten, cin K. Dorf von 9 Feuerſt. ımb 
Eis eines K. Forſtamts, tft vorzüglich durch Die da; 
ſelbſt gehaltenen @lendsjagden befannt, und im einer 
Meinen Entfernung vom Sorfihaufe hat man eine 
vortrefflihe Ausſicht Aber den Pregel. “ 

In diefem Amtsbezirke findet man ı Meile don Königdkerg 
einen mineraliſchen Duell, der Sprint genawnt; defſen Hares 
cher Khnaeißtreibend iſt. Er bricht mit einem Strat HOW Bey 
nahe einem Buß im Duscdhmefler aus der Erde, ud iR mail Dale 

7 Das Amt Sränhof 
ander Oſtſee, hat 72 Dörfer, 5 Vorwerke, 
wovon eines verpachtet ift und 536 Keuerk. 
Gruͤn—⸗ 
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8 Oſtareaſe n. 38 


ſet el rein 8. Vorwerk und Muͤhle von 
14 Geuerfl „iſt der Sit des, Dom. Amts, | | 


ıgoveny ode &t. Lorenz, ein 8. Dorf 


mit einer Kirche von 11 Feuerſt. liegt wide weit 


vom Uſer der Oſtſee. 


Pobethen, ein Coͤlm. Dorf an einem Geg 
mit einer Kirche und Mühle, hat 24 Feuerft., und 
man findet hier auch noch Spuren von einem ‚alten. 
Schloſſe. 
Nudau,: ein· K. Darf mit einer Kirche und. 
Ahle, bät-ır Feuerſt., und der dabei liegende adf; 
Krug, der dlaue Krug genannt, welcher ins Amt 
Schafen gehört, hat 6 Seuerfi. In der Gegend 
dieſes Dorfes und befonders im. Trangauifchen. 
Ketde titferte Der teutſche Orden 1370 am Sonn; 
tage: Seragefimä sim: Litthaufchen Kriege den beiden 
Atthuuiſchen· Firfſren Rinftudt oder Keyſtut 
und. Ollgard eine ſehr blutige Schlacht, weihe . 
der Orden gewann, und in weichen Schlacht ſich ein 

Schahmachergeſelle Hans van Sangan oder 
aus Sagan gabirtig, fi vorzuͤglich auszeichnete, 
und: dee Orden /werlohr ig derſelben feinen Ordens; , 
mail Schindbekopf. Zum Andenken biefee 
Schlacht Melztraeh; bey dem ins Amt Fiſchhguſen, 
gehbtenden K. Dorfe.vanı.a3::Geuaft. eing Mpich. 
gematierts und abtaa mideiratn dangen grhauegen. 
een — —— —— 
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cam m deu Orten, wo die gellirdeugn driküchen Golaten Is 
genden wurden. 

Cranz oder CEranz: Kuhre Rn, ein jub 
schen der Oſtſee und dem friſchen Haf liegentes & 
ſcherdorf von 41 Zeuerft., iſt der Sig des K. Krk 
amıd Cranz, mit welchem gegenwärtige das 
Forſtamt Roſſitten verbunden iſt. Es li 
dicht an der Oſtſee, ohnweit dem Anfange Des En 
riſchen Hafs und, der, Curiſchen Rehrung. Ta die⸗ 
ſem Dorfe befindet ſich auch ein Coͤm. But ron: 
Feuerſt. mit einer Schenke und wird € ganz> 
Krug genannt. 

. 8 Das Amt Koffitten 
auf der Cutiſchen Nehrung beficht aus 5 Fiſchet⸗ 
Dörfern, welde 86 Seuerftellen enthalten 
Die Curiſche Nehrung, welcdhe-zmw 
Hälfte das Amt Roflitten ausmacht, Dee ubrige 
aber zum Amte Althof Memel tm Yalterburs 
gifhen Landräthlichen Kreife gehört, ik ber ſchmale 
Landſtrich zwiſchen der Oſtſee und dem Curiſchen Haf, 
weicher gegen ı5 Meilen lang und eine Vieztel 
bis hafbe Meile breit if. Sie nimmt ihren is 
fang bey Cranz⸗Kuhren oder nod genaue 
bey Stombed .und läuft his an daB Tief bey 
Memel gegenuͤber wo das Curiſche Hof it. dee | 
Oftee durch eine Meerenge oder dad fogenanmge-Kif 
nhähgt. Diefer ſchmale Strich dandes; in 
ſandig und außer einigen ehr wenigen Präkiiniwds 
ſte und unft chlbar, daher ſich auch die Eintichngt 
düf d mſelben einzi und allein von, der. iſcherep e 
stähreh ind ſihr B od aan. andenn tniften dig 
Baate$ Geld kapfe — 
Dorfe find, Immer. in des größten Gefahr; pad 

im . 
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im Sande begraben, theils von Gewaͤffern verſchlun⸗ 
u werden. Denn die Sturmwinde richten gro: 
Ge Serwüßungen auf der Rehrung an, Indem fie 
en. Sand zu großen Hügeln anhäufen, wodurch 
das noch wenige urbare Land immer mehr verſandet 
wiürd, und au fehr oft das loſe Sandufer der Neh⸗ 
sung wegfähren, fo daß fie an manchen Orten kaum 
300 Schritt noch breit ift. Ja die Sturmminde ders 
ſchuͤtten zuweilen Häufer und Dörfer ganz mit San, 
weiches Schidfal in dem vorigen Zahrzehend die 
beiden Fiſcherdoͤrfer Falkenheyde und Lar⸗ 
renwalde hatten, ſo daß von ihnen nur hie und 
Da noch ein Pfahl hervorragt. Sie lagen zwiſchen 
Kungen und Sarkau, und die Einwohner find 
aröftentheils nach Roffitten und Pilfopen gezögen. 
Ins Euriscge Haf hinein erſtrecken fich verfchiebene felfigte' Spi⸗ 
den, Haaken oder Heine Borgedirge,, im Litthauiſchen Ragt 
1Horu) genannt, welche wegen des einigten und lehmigten 
Grundes ſehr gefährlich zu paſſiren find. Sie heißen der Roſ⸗ 
ſittenſche, Nddenſche, Bolwickſche, zwiſchen Carwaiten und 
Midden / der Altuegeiſche und Schwarzartſche. Das Curiſche 
Haf / iſt noch etwas ſeichter, als Das friiche Haf, daher we Be 
ns Neifeböte und große Fiſcherkaͤhne daſſelbe ohne Geishr befab⸗ 
ren Binnen. Nur durch einen gluͤclichen Zufall kounte ein Mes 
inelſcher Kaufmann, der 1782 in Zilfit ein Schiff batte bauen 
Isffen, daſſelbe volltommen bemaſtet, betackelt und ausgerüͤſtet, 
and dem Keſſel des Memelſtroms an den neuen Canale über 
das Imtfche Haf am 16ten April 1783 nach Memel oder in den 
Rangifind iciagen, weil-3783 dad Haf ungewöhntich hoch ging. 
Dies Schiff wunde auf der Tilſitſchen Freyheit 1782 auförte 
und hielt 1032 Fuß im Kiel, 30 5. Breite und unter dem länge 
fen Valle 153 8. Tiefe, und ging Ballaſtteer Hinten 61 8 
und Horn 6 F. tief. Die Bucht der Dfifee bey Sarkau, der 
GSarkaumſche .Wiündel. genannt, ib für die Schiffe aͤußerſt 
gefäbrüch „weil fie faſt unvermeidlich Arapden grüffen,, im Kal 
fie dahin Derfchlagen werden. Laͤngs dem Strande ‚ver ORfer 
wit Ha der Curifchen Nehruug auch eiuiger Bernkeih 06 
Ppy 3 une 
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fanden md geſammete. Hier mb ba trife want. Itodiuinige digs- 
ren von Waldmgen ‚an, meiche-wormaie eidäuitig. ud ein 
Schugwehr dieſes axmſeligen Landſtrichs warm; alleisı npe sp zub 
meyrern Jahren find folhe ausgehauen worden, wodurch bie 
Grdzunge ıhre Beveffigung gegen dir auf Beiden Sekten Anfdweb 
Imden Gewäffer and ven durch Gtärne aufgettieberen Ilnguecd 
verlohren hat. Es giebt auf der Nehruug! und ders Curiiches 
Haf wur noch einige Hirſche nebſt anderin kleigem Bilde, aber 
eine Menge Adler, Falken, Keiher, weiße Mecven, Kraͤhen x 
Die letztern werden von den Einwohnern, die auch Kuhret 
genannt werden, nicht nur mit alten Fiſchnetzen nach Art up 
ser VPogelheerde gefangen, fondern auch ſtiſch, eingeſatzen amd 
geräuchert gegefien. Das ausgeſchmolzene Fett derſelben aber 
Brauchen fie anſtatt des Oehls in den Eampen:. Zu Oinfelmumg 
der Fiſcherey wied dee Pamuchel⸗, Emrbß-, Behr, 
Steinbutten- mad Strömlingsfang am ſtaͤrkgen mi 
Hauſchnuren oder Angeln, Stuttergarnen und au 
dern Heinen Neben getrieben. 


Roffitten if der Sig. des g. Dem. Ya 
und ein Fiſcherdorf von 24 Feuerſt. wo ehedew ein 
Schloß geſtanden hat. 

Kuntzen, ein K. Fiſcherborf —— 
mit einer Mutterk., woron die Techterr a2 tm‘ % 
Fiſcherdorfe u 

Sart au. bon zi Geuerf befindet. PN iR 
auch ein zu Bledau, im Fiſchhauſenſchen Amtsbe⸗ 
zirke gelegen, gehoͤriger aͤdl. Ktug. u 
Alt Pilkoppen, oder Pe. 4 “. 
Fiſcherdorf von 6 Feuerſt. 

"Men Pilfoppen, ein K. — RX 

2 Feuerſt., liegt Mı vom vorige. . * 
Das’ Gmt Lapıraa = Ni 

hat in 26 Dörfern und 2 Bornerfeh 31a 


Feuerſtellen. 
gap: 
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F —* ptan, ein K. Dorf mit einem alten Schlaf 
Re, wo der Sitz des Dom. Amts if, einem Vorwer⸗ 
fe, einer Mühle und Kirche, hat 17 Zeuerft. 


. Powunden, ein cölm. Dorf mit einer Kies 
he und 26 Feuerfl., wo man Spuren von. einem 
sHemaligen alten -Schloffe und Denkmale des ches 
‚maligen Gögendienftes antrifft. 

Neu: Bitte, bey Powunden, ein K. diſcher⸗ 
‚dorf von 4 Feuerſt., treibt mit den Roſſittenſchen 
Einwohnern gleiche Fiſcherey. 


10. Das Amt Schaken 
‚war ehedem cin Haupt: Amt und enthält 27 Doͤr⸗ 
fer net 2 Vorwerken, wovon eins vererd⸗ 
pachtet iſt, mit 387 Feuerſtellen. 

Schafen, Z Meile vom Ufer des curifchen 
Hofe, befteht aus drey befonders liegenden Drten, 
als: das alte und in nenern Zeiten beffer aufgebaus 
te Schloß, wo das K. Dom. Amt feinen Sig hat, 
‚mit einem K. Amtsvormerfe nebft einer dazu gehoͤri⸗ 
‚gen Windmühle mit 11 Feuerſt. Neben dem Schloß 
ſe liegt das gedachte Vorwerk und ein Bauerdorf 
Liſcdta oder Liska⸗Schaken und eine halbe 
viertel Meile davon die Kirche Schafen, bey 
welcher ein. Erzprieſter angeſtellt iſt, der die In⸗ 
ſpeetion uͤber 12 Kirchen fuͤhrt, nebſt den Wohnun⸗ 
gen der Kirchenbedienten und dem zum Dom. Amte 
gehörigen Kirchenfruge.  Diefe Gebäude beſtehen 
ars 7 Fenerſt. Ben der Anfunft der teutihen Or⸗ 
Vensritter war dieſer Ort ſchon ein veftes Schloß‘ der 
alten Preußen und hieß Scoka. 

perwiſſau hat 9 Zeuerfi., und beſteht aus 
einen adl. Gute‘, einem 8. Erbpachtsvorwerke, „eis 

PpP4 nem 
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nem 'chfät. Freyſchutzengute und dem Dien ſrlache 
des kbuigl. Forſtbedienten von dem’ Perwtffar: 
ſchen Forſte, der hier feine Wehnüng Bat. 
rn MaTdeiten, ein adi. Vorwerk win euer 
Sonedemuͤhle und 9 Feuerſt. *— 


Wald hauſen, ein.adt.cölm. Gut mit einen 
dazu gehoͤrigen Waldhauſe, hät 9 Feverſt. Die 
— ſind nicht nur im beſten Zuſtande, ſonden 
es befindet fid auch bier ein angenehmen" Garten, 
der mit einem daranftoßenden Mäldchen vetbunden 
iſt und eine ſchoͤne Ausſicht darb eiet. ra 

"&dritten, ein adl. Vorwerk v n, Generf. 
Sn der hiefigen. Gegend ift der Sienenkeren 3 vcide 
man noch Spuren einer ehemaligen Beveſtigung ficht. Die 
heidniſchen Preußen zählten ihn mit zu ihten beifigen‘ Berg 
md opfern auf demfelben den Bögen, ' 

Troͤmpau oder Trimpau' oder Trem⸗ 
pau, ein adl. Sitzgut, Vorwerk und Dorf mit ei⸗ 
ner Muͤhle und 10 Feuerſt. iſt vorzüglich des wegen 
merkwuͤrdig, daß es in allen ſeit 3z0 und mehrern 
Jahren in hieſiger Gegend ausgebrochenen Vieh: 
ſeuchen ſein Vieh vorzüglich dadurch ge⸗ 
rettet und bewahrt hat, weil man dem 
Viehe Schwefelbalſam mit Terpenkia: 
oder Leinohl, auf Brodt getroͤpfelt eingab. 

Poſtnicken, dicht am curiſchen Haf., rag 
aſtes eoͤum. Dorf wit einer Kirche, hat go, Keuerf. _ 
Galgarben, ein chlm. Dorf nu) Mäpfe 
mit. einem adl. Gute und: Kruge, der jährlich oine 
‚geile. Anzahl Tonnen. Bien aut Des Amte neh⸗ 
nen muß: - Der game Ort bat: 30 Feuerſt. un daB all. 
ESut if eigentlich ein eoͤlmiſches, nachher zu adlichen Macher 


verliehtung Teergut/ ws u. der don Mylenfchen mie 
r 
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“or. ohmelle z0 Jedeen gm kiamn.. ehfinikhrn Aigentikunge 
- im dietem Dorke verpfaͤndet worden. Das adliche Ce, befikt 





feine eigne Gerichtsbarkeit, das coͤm ‘Dorf aber, in defien Mittr 


man noch’ auf einer Meinen Schühung Spuren eines cheinhligen 
Alcpreußiſchen Schtofes findet, ſteht unter der Seneuarten 
des Domainname. 

| Neu wit oder Stombeck, ein K. diſcher⸗ 
"Dorf von 10 Feuerſt. am eigentlichen Anfange des 
eurifhen Hafs, wo eine bequeme ueberfahrt fuͤr 


Fuhrleute und Reiſende uͤber das Haf nach Me 


mel geht. 


5 Schakenſche Bi tt oder Saatevite 
nicht weit vom vorigen, ein adl. Schiffer⸗ und Fl⸗ 
ſcherdorf am euriſchen Haf, mit einem koͤnigl. Poſt⸗ 
-wärter = und Accisamte, wo jaͤhrlich 3. Märkte ger 
"halten werden, hat 40 Feuerſt. und das Pönigk Fir 
ſcherdof, und das koͤnigl. Fiſcherdorf Schatsvitt 
‚mit einer Schenke, der Morgenfrug genannt,. 
.5 Feuerſt. Viele Einwohner find aug Shift und 
Buhrleute. 


f 

on ır. Das Amt Sapmen. ' 
‚beficht aus 24 Dörfern,und 2 Bornerfeh, 
in weichen 260 Feuerſtellen find. 


* Caymeén, ein K. Dorf, hat 23 Feuerſt. ein 
Schloß worauf der eig des Amts ift, ehr Vor⸗ 
wert, eine Mühle und eine Kirche, welche 16. 
davon liegt: An dieſelbe ſtoͤßt 


i Böthenen, ein K. Dorf mit einer Waſer⸗ 
muͤhle und einem Erbpachtskruge. es hat ra 
Geuerf. | 
ee Lnſehung ve Betrelbung der Landwirttbſchaft weicht 
de Gegend des Aid Schafen bis zum Amt Labiau in ej⸗ 
ar Umkraife von ‚ohmaefähe 7 Quadratmeilen nan der .ührigent 
im n Emmlinbiihen, RMenpian ann Oberlanditchen. ab. ‚Dr 

5 ⸗ 


. Wie ESchiſſer allen anbern voriehen, ip Cahurenſchen fahr sur) 
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Woden Eim Schakenſchen wehrentheils Ateng amd ip 
migt, im Caymenfchen aber leichter und mehr fandig.- De 
ger Torame es auch, daß z. B. Me (räden Erbfen, ui 





ia Schalenſchen gar wicht gedeihen. Beide. Annter eſern user 


. züglich und mit gutem Erfolge Weisen, Erbfen mb Ber 


He, hingegen. Korn fälle im Schalenfchen ſchlechter zu im 


- Gapmtenfchen etmas befier aus. Hafer wird in beiden Yem- 


gern kaum sur Nothdurft erbaut, weil der Boden mit anders 
Getreidearten beffer benutzt werden kann. In gefegneten Hab 
ven, die aber felten ab, hat man vom Weisen DEE Ste: Bew. 
Das Vorwerk Schaken iſt in Anſehung ded Wellen zum tan 
Roggen oder Korn um 6ten und Gerſte sum, sg Kora am 
gefchingen, ob man fchon kaum das ste Korn im Durdr 
ſchnitt erbanet. Die Felder find meificutheild im 5 Mrter, 
anf einigen adlichen Gütern aber auch in 6 bis 7 Ya 
eingeteilt, und ein Gtüd gu Braache, weil fonft aus Mus 
gel an Dich der Däuger nicht zulangen würde. Die Ude 
geräthe find die in ganz Samland gewöhnlichen. Zur Win 
terfant wird mit dem Zoch, nicht aber mit dem Rdderpfinge, 
viermal geackert, wovor Dchfen geſpannt find, weil fe weni 
als die Pferde zu unterhalten koſten, zur Gere aber wur drev⸗ 
mat. Erbfen werden gefäet, fobald im Ftbhjabe der Acker 
etwas ausgetracknet hat, Ger ſte durchaus vor Biti, Roggen 
un) Weizen aber durchaus früher im Herbſte als du Ye 
Bethen und St. Lorenz, wo oft um Advent noch vicht eikigöfkes 
il. Flachs wird fehr wenig in dem ganzen Diſteicke Tuba, 
Daher auch Spinnerey ımd Weberey mangelt. An Wicken; 
fo wie überhaupt au Graswachs, if im ganzen Diſtricte Mangel, 
welchen man aus Litthauen erieken muß, und mit dem Klecban 
find nue Verſuche im Steinen erft geinacht worden. Daber 
kommt es auch, daß nicht genug Vieh gehalten weiderant 
Die taaͤchſte Kuhhr acht ik ſieben und die niedeig ſte 
fünf Thelert. Pferde» und Schaafzucht iſt nach 
unbedeutender, ſo wie die Wolle haͤrter und ſchlechter als im 
QOberlaude; die. Bienen zucht unbetraͤchtlich; der Ob ſt⸗ und 
Küche ugatten bau hingegen wird bey Allen Wirthichaften 
getrieben. Die Fiſcherey iſt gering und kein einziger Karpfeutoich 

orhanden; dafür aber wird die Gegend aus dem vuwifhen Huf 
deichlich mit wohttellen Fiſchen verſorgt. in F 
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132. Das Amt Neuhauſen 


war ehedem ein Hauptamt, und beſteht itzt aus as 
Döefrern und 4 Vorwerfen, wovon 2 ver 
erdpächtet find, welche Drte Insgefamt 205 euer⸗ 
Selen enthalten. | 


Neuhaufen, 1 Meile von Königsberg, ei 
8. Kirchdorf von 38 Fenerſt. mit einem anfehnlichen 
Schisife, dem Sige des koͤnigl. Domainenamts, 
weiten :eeihah em geraͤumiger Thiengar tem 
Megt, wo noch Wild gehegt wird, mit-einem Ferſe⸗ 
amte', Amtsborwerke und einer Erbpachtémuͤhle. 
Hier iſt auch der Wohnort des Juſtizbeamten des 
RMenhauſenſchen Zuſtizamtskoeiſes ſ. obhan S. 402. 
aan der ſchoͤnen Ausſicht, die man auf dem hiefigen Schloſſe 
at, war daſſelbe ehedem im Sommer der Vergnügungsort der 
laͤndiſchen oder koͤnigsbergiſchen Domherten. Markgraf Ale 
Brecht, der ſich dft hier mit der Jagd beiuftigte, legte dem 
Thiergarten au, wo der berühmte preußifche Naturforſcher Hel⸗ 
wing eine Risgende Göchlauge — Jaculus — toͤdtete, und er⸗ 
baute dad Schloß neu. Die ſeit diefer Brit hier aufbehaltenen 
kuͤnſtlichen Gewehre und filbernen Trinfgefchirre in Form von 
Viſtolon, worunter befonders ein fogenammer Willfommen 
Berühmt war, find vor einigen Jahren in Die Sewandtammer/ 
bes Korinebewiſchen Schloſſes abgeliefert worden. 


Kleinheyde,' mit dem Zuſatze bey Neu; 
haufen, ‚weil es deren mehrere giebt , ein koͤmigl. 
Borwerk von. 6 Feuerſt., war ehedem ein adl. Gut, 
auf welchem der damalige Beſitzer, der Graf Doh: 
na .ein ſchoͤnes Schloß. erbauet und einen vortreff⸗ 
lichen Garten, angelegt hatte," 1729 ward 8 gegen 
ein Arquidalent, an den König abgetreten, In ein 
Amtsborwerk verwandelt, und dag Schloß in der Bob 

‚ge ganz. abgetragen. ° 


2 Que⸗ 


Cor LAbth. 2: Aſcha. Dis Rduigr. Preußen. 


Quedenau, ein’ Kiechborf von 27 Fenel. 
Z Meile von Königeberg, wo chedem ein feſa 


Schloß der alten Preußen .geftanden hat, das Ous 
car 1254 eroberte. Ueberhanpt if Diefer Dre as der am 
greußikchen Seſchichte wegen des Mucke Iefunne, omit Fi 
Einwohner dem teutſchen Orden widerfiunden, zımb Images te 
Areue, womit fie nachher für deufelben ihe Leben bingaben, 

: Duedenau befieht aus einem adl. Er 
gebm 9 Feuerſt., worauf dat Schulzenamt bi 
set.und aus einem der koͤnige bergiſchen Kaammerq 
gehörigen .adl. Vorwerke von 2 Feuerk um 
Heide ſtehen unterm U. Neubaufen ; enblich and den 
gum A. Kalthof gehörigen Coͤlm. Dorfe ım 
16 euer. mit der Kirche and dem K. Eröpas% 
börwerfe. 

Trutenau, ı M. von Königsberg auf iu 
Straße nah Memel, ein Coͤlm. Hof und Gut za 
adlichen Rechten mit einer geoßen Papiermähte, 
deren es 18 in Dfipreußen giebt, einer en gliſchen 
Preß⸗ Spahnfabrike, einee Schriftgießt 
rey, der einzigen zwiſchen Berlin, und Petersbutz 
und 3 8. Hochzinsbauergütern, beficht aus 
16 Feuerſt. Der 1787 verfiochene ehemalige Lotte⸗ 
riedirector und Buchhändler Johann Jacodb 
Kanter iſt der Errichter aller dieſer nuͤtzlichen An 
ſtalten. Er kaufte 1775 die ſehr verfallene Meim 
Stampfer:Papiermühle zu Trutenau und 
endlich auch das danebenliegende Dorf. Hier er⸗ 
bauete er nun nicht nur die groͤßte Papdier⸗ 
muͤhle in Oſtpreußen, ſondern wahrſcheinlich Aßers 
triffi fie auch alle Papiermuͤhlen in Teutſchland: dem 


man “finder” in ihr alles vereinigt, maß ben Eng⸗ 


ändern, Hollaändern und Teutſchen in 
in der 


1. 
’ ... 
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Der Kunß Papier zu machen zum Vorzuge angerech⸗ 


net wird, Das Drey⸗Crongun- Schreibpapien und, 


andere. Sorten bezeugen die Bortreftlichfeit dieſer Fa⸗ 


brif. Sie hat zwey Bätten, zwey Holliäns 


Der oder hollaͤndiſche Eplinder, die mit ausnehmen⸗ 
Der. Genauigfeit laufen, und das vom Stampfen 
gefommene Zeug fehr fein machen; einen Loͤcher⸗ 
baum wit ſechszehn Stampfen, wehhe in einer 
Minute zweyhundertmal ſtoßenz fechs 


große englifhe Preſſen mit eiſernen Spies 


Dein, weiche eine außerordentliche Kraft befigen, und 
einen fumpenfhneider, deffen Gang: faum, 
au; hören ik. Es finden immer, 10 bis 12 Gefellen. 
ihre wählige Arbeit hier. Das ganze Hauptgebäude, 
in. welchem auch die gehenden Werte find, ift maffiv, 
auſehnlich und mit ſeht gutem Geſchmack angelegt, 
und an einer Ecke mit einem kleinen mit einer Schlag⸗ 
uhr verſehenen Thurme geziert. Bey Erbauung der 
Papiermuͤhle bediente ſich Kanter eines jungen 
Papiermachers, Käferftein, der ſich lange: Zeit 
in England aufgehalten hatte, aber ebenfalls wie 
Konter zu früh für die Fabrik ſtarb. Am meiften 
‚machte. Kantern der Zufluß von trüben Wafler ans: 
einer moraftigen Gegend: zu fchaffen, indem es die 
Meiße ‚des Papiers verhinderte; allein auch dieſem 
Uebel wußte. der unermädete Mann abzuhelfen, und 
feinem Papiere durch Schmalte eine ins Blaue, fpies 
(ende weiße Farbe zu geben... “Infonderheit verdient 
angemerft und von andern Papiermachern nachges 
ahmt;zu- werden, daß. hier aus den gröbfen Lumpen 
euch.das ‚feinfte und weißeſte Papier gemacht wird, 
und da man is andern Mühlen mit einfachen For⸗ 
men ſchoͤpfet, fo wird hier mis aedoppeuen 

o r⸗ 


6 IL. Abth. s: An - Das Rbalgr. Preußen. 


Formen sekhbrfe,- mb. zwey Besen mi 
einemmale gemacht werden. In dieſer Da piesmashk 
bet der uerfiochene Kanter auch zur Vexferkägung 
der engliſchen Preßſpaͤhne ein Aldsı mad 
angelegt. Die Kunſt, Preßſpaͤtzne oder Vrepchesten 
zu verfertigen, gereicht dem Stifter der Fabrik zu bee 
arößierer Ehre,’ weil er fie felbft ausſin dag gement 
und dur viele Berfuche endlich. fo glucktich verreß 
fommnet hat, daß nunmehro die Englaͤnder is Piece 
fire die zur Appretar dey den Seiden⸗ und Kiales 
Manufaeturen fo nöthigen Huͤlfsmittel Seinen Meriug 
mehr haben. Denn die Seldenmannficheren m tn 
feld ſtellten ihm das ruhmliche Zeugniß aus, Daß frb 
ne Preßſpaͤhne zu ihrem Gebrauche beſſer als die cay 
liſchen wären. Dieſe Preßcharten find eine Art an 
Pappe, welche ſich durch eine außerdadentliche Je 
ſtigkeit und Stätte auszeichnet. Sie muͤſſen dbcsalk 
einen gleihen und fehr fkarfen Slanı haben, und ung 
ihn dem Zeuge mitzutheilen, nicht nachgeben, wenn {is 
mit dem Zeuge zugleich aufs ftärfite gepreßt werden, 
weder durch einen beträchtlichen Grad der Hitze, noch 
durch Feuchtigfeit dem Zeuge weichen, und ihren 
Glanz nicht eher verliehren, als bis fie völfig vernich⸗ 
tet ſind. Die Englaͤnder machen aus der Bereitung, 
fo wie es auch H. Kanter that, ein Geheimnig, 
und haben, um bey ihren Manufacturen eine-vors 
zuͤgliche Appretur zu erhalten, die Yusfuhre der 
Drebfpähne bey Strafe des Stranget 
verboten; demohngeachtet verfergten die alles 
magenden englifhen Schleichhaͤndler auslaͤndeſche 
Manufacturen damit: Die Kanterſchen Preß⸗ 
fpähne zeichnen, ſich für den engliſchen vorzuͤglich 


dutch Staͤrke aus, die wahrſcheinlich daher ruͤhrt/ 
weil 
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weil Kanter Hanf zu feinen Prefpähnen nahm, die 
En glaͤnder hingegen alte Retze und Gegeltuͤcher bajıs 
berbrauchen. Als Kanter die ganze Anſtalt nach 
Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten größtem 
theils zu Stande gebracht hatte, fo ſchenkte ihm 
Feriedrich II. eine Summe von 12,000 Thalern 
und begnadigte ihn mit efnem aus fhliegenden 
Privilegio auf dreyßig Jafe für alte koͤnin⸗ 
fiche Provinzen: Zur Belleunigung dee Arbeit 
legte Kanter eine befondere Roßmuͤhle an, ivels 
che die mit einer ſeht großen Laft beſchwerten frähler: 
nen Kugeln in Bewegung ſetzt, fo daß fie ſich m eis 
ner Minute achtzigmal Hin und her beivegen, 
wodurch dieſe Pappen ihre Glätte erhalten. he 
ihnen jedoch durch biefe Heftige Reibung der Glanz 
mitgetheitt wird, befommen ſie einen befondern Ana 
ſtrich, welcher nebft noch einer befondern Beymi⸗ 
ſchung zu dem aus dem Hanfe geftampften Papierzeuge 
ein Geheimniß ift, daB Kanter vor feinem Tode feinem 
Bruder, als igigen Inhaber der Fabrik, entdeckte. 


. Das Amt Kalthof 
enthäft in keinem Bezirke 8 Dörfer nebſt 4 Vor⸗ 
werfen, wovon 3 vererbpachtet find, und in ab, 
lem 102 Feuerſtellen. 


Kalthof, bey Konigeberg, der Sitz des tonigl. 
Domainenamts, mit einer auf Erbpacht ausgethanen 
Graupenmuͤhle, hat 7 Feuerſt. Bon Kalthof big 

Königsberg geht eine Aller, welche die uͤbrigens un: 
fruchtbare Gegend fehe angenehm macht. In der bie⸗ 
ſigen Gegend wurden ehedem umd auch noch iht zuweilen die Re⸗ 


son and alle Herbamanduvtes ber Oſtreußiſchen Infanterie * 
halten. Die Allee fuͤhrt bis. 


De 


Ga L. Abth. AM Dos Kodigr. Preußen. 
HT Keane. Erhparhtölnege uybft = 


digen Iasltnerpäufern,..Die auch die Bfklapgkntferige 
nannt werden, und 6 Feuerſt. zımthalten! ': Aiecta⸗ 
U auf einem Berge, am deſſen Euß ſich ein großer eich befinde, 
giebt diefem Orte ein gutes Auſehen, aid der itige Befiger bat Ir 


Musik) Yardeasung eines teraffisten Gattens nach mebe, meufchäuert., 


. Sprinbkrug, bey Rönigeberg, vonden 
Gumbinnſchen Thore, ein K. Erbpachtsgaſthras it 
einent Eifenhammer, hat 3 Fererſt. Wir 35 
Hand ſchwere Eiſenhammer ward 1766 ahgelegt um 
wird von einem 15 Fuß /hohen unterſchla giger Giga 
felrade getrieben. Man Ichmeiht vorraglich das in Wönigt 
Berg gefammelte alte Eiſen bier zuſammen, und verfertigk.ak 
nieten Anhoffe, Werkieuge, Gewichte u. f. '. Zaran Bee 
dieſer Anpalt tk anch ein Etablofen beRudlih, mo ade 
tem breiten ſchwediſchen Eifen mit Kohlenſtaub und Härter Yard 6 
nerhaib vier Wochen 200. Eentner Stahl gebrannt wert Fänkis, 
welcher mit dem befaunten Dansiger Gäbchen - te 
von aleicher Guůte iR, und wegen feiner ſtarken Haͤrte vom geſchich 
ten Echnieden doch gut zu Verſtaͤhlungen gebraucht werden fan. 

Bladan, bey Königeberg, ein chim. Sut vor 
a Feuerſt., hat ein angenehmes Luſtwaͤldehen 
Quedenau, fi ob. unterm A. Neuhaüufln: ° 
ir: I Das Amt Baldau Be . 
bat in feinem längs dem Pregel ſich h 
Bezirke. ag. Doͤrfer, 3 Vorwerke mit Einſchius 
einge yerechpachteten, und in allem 29 Em erß., 
1: Waldau, 2 M. von Koͤnigsberg, ein⸗K. Dat 
ai eigens alten Schlofle, dem Size. dee Dom. ins, 
einer Wahr: und Windmühle, enthält zı:Geuerk. 
und. das Ri Nıntsnormwerf gleiches Namens6 Fenerſt. 
a. Scoͤnwalde, bey Waldau, ein 8: Dorf Mit 
einer Kirche und Windmähte, Hat 27'Eeuerfti ei 


i⸗ 


pi“ 7 ce MAR raaſxen EX ! 60» 


2 vSeikigenmmahte, bevMaiden, ein Dorf 
mund  Mokantfi’von :25 Geueeft. ‚mit einen Sins und 
terre | nd 
2.173 N 2* 123 
ru.) udlice Güter, oe 
gend: in diefem Keeife 187, welche 3267: Geuerpdlen. 
emsbalten. Bon alien diefen will ich nur felgende W 
a nfuͤhnen .- u on 
rer ‚golftein ader Kafehaik, op 12 AR 
Hiegt im Schafenfhen Amtsbezirke dm Pregel, ohn⸗ 
weit deſſen Eraießung ing‘ friſche Haf, eine Heine Meis 
Is ‚von Koͤnigaberg, in. einer. der Feigenbjien Se 
genden. 
Klein: Holkein, ein Fiſcherdorf nicht 
weil Davon, hat 5 Feuerſt. Beide gehöten der her⸗ 
ER otffein: Beckſchen Familie, weiche auch 
im, Brandenbungiichen Kreife noch verſchledene Guoͤ⸗ 
dor befitzt. 
aMetge Are, ein Dorf mit einer Waſennat— 
ke, hat i8 Feuerſt. liegt ebenfalls im Schaßenfhen 
Amtsbezirk: und gehört den Graͤflich Buttlers 
ſchen Erben. Das anfehnliche Wohngebäude fällt 
beſonders gut ins Auge, hat eine katholiſche Capelle 
und aus demſelben genießt man eine ſchoͤne Ausſicht. 
arin "Wefteishöfen, ein adl. Gut, Hof und 
Borwert, oßhmeit dem curiſchen Haf, von gXeueift., 
iſt bae Hauptgut det ſogenannten Weffeishäfi: 
(Gen Shtrer. Unter andern gehört auch noch zu 
denfelden Die Schakenſche Bitt oder Schu kan 
bftt- am. Cutiſchen Haf, f ob: Amt. Schafen. . «. : 
Don dem Liepfaben Gütern am:regel ' 
fand befonders megen ihrer ‚angenehmen Lage und 
Nähe von Königsberg anzuführen: | 
‚Pub Ertdiſcht.  ° ng. die 


..eg , 


* 1.%rh. = Nike... Dies Röder. Treuen, 


= Hope de et, tere dazu geßdrie 
Sefondert Negendem Krage und Ziegeifehewie u 
11 Feunerſt. 

Moßbude oder Moſtbude, ein Bir 
aus und gewdhnlicher Vergnůgungsvrt der Könige 
erger, ' von 2 Fenerſt. Ein, ‚eben ‚folder Sat! 

auch der ' " 

‚Auienfeug von 2 geerft 

"Inter den’2'M. von Königeserg am ref 
genden Eipshöfenigen, 8 utern side 
ich au 

Zuhehdfen bey Arnau im Neuhaufenche 
Amtsbezirhe von.ı8 Feuerſt. Es iſt Das Daspiek 
welches der Staatsminiſter Fuſchs angelegt ha, 
und wegen ſeiner reizenden tage auch ale ein Lehe 
Häufig befucht wird. 

Arnau, ein Kirchdorf von 16 Geuerf., - 
hoͤtt gegemmärtig dem großen Hofpital‘zu Königkberg. 
Nicht weit yon Arnau ift ein beträchtliche Lachs⸗ 
wehre durh Verpfaͤhlung der. alten Pregeliange 
legt. Allein gegenwärtig muß der Wittinenſcbiffarth 
wegen eine Deffnung bleiben, melde mit Thuͤren «ei 
Koften des Pachters, der auch die. Verpfählung be 
forgen and halten muß, verfchlofen werden fan | 
Hierdurch aber leidet die Lachswehre mande ww 
derung, daß fie weniger ald wie zuvor einbeingt, 
Die Pfaͤhle merden auf beiden Seiten des Etromẽ dergeiih 
engefchlagen, dan fle in der Mitte allmaͤhlig näher jerfammen 
Pounmen, amd daſelbſt dem Ausſtuſſe des Waſſers unr’cüre Rämele 
Deifnuns übrig laſſen, an welche eim ſackfoͤrmiges wc Yiner- Ei 
Uchkang, vezichense Net befeitige iR, im welches der SiRh sem 
Ecrome getrieben miss. Soiche Lahswebren find (dus 
vor vierhundert Jahren in Preußen gebräuchlich gemein, 


wis ſelches aus Einer Verſchteibung, bie ber, Hochntun tuö« 
wig 
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VERA zn SEI EIG dan feat: Den Mibate- Abnigkänng: 66 geze⸗ 
ap Hat erhellet. Die Pacht der ‚gefagmten 
Preegelfifherey if feit mehr als hundert , Jah⸗ 
‚zen bey bes Familie Hillbrand, einer der anfehps 
ALichſten ben dar fönigähergifhen Fiſchergilde, gehlig: 
bez und fe bezahlt jährlich dafür 400. Fl. Pr, , Mit 
Arnau hängt das. Adl. Dorf 
vn. ongferaderf.ven 16 Seneßs unfpmmen, 
echhet. ebenfalls ‚dem. winſten. Heſpitaie ‚an Rönige- 
Sera ,ochiet. u BEE Er Ze FR 

Schmigwalde, ein. adl. Vorwerk und 
meist. mit æiner Matterkirche von Beterswalde, 

Haar: meäl a: Rewfallen :28 -Seuerfl. .. Dub liege 

Bein Schmiesmwäalbe von- 11 Fenteſt. und die 

Bihmigwelbifhe Mahl⸗ mbı@hneide 
mäble, ein Vorwerk we den Mublerwarten u * 
—** 


5. 
2. Der- Tablaufche. rei 
| welder den uͤbrigen kleinen Theil von Samlan b 
ein. Stuͤck von Natangen und einen Meinen ei 
-bentlih: gu Litth auen gehörigen Diſtriet in ſich 
degeift/ emhoͤlt Immediat: Städte, ı Me 
dat Stade, y Königl.' Domainenämten 
459.8. Ditfer, 22 Botwerke und 90 Wi 
she MB vo⸗n, weit ‚ntgefammt 7427 Fruer 
Re tie vi haten te Tote 


LTD N 8 FT WELT I Ve 
urat 8 nr IT TR In ER Bin Ro 
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hier 


cr 1J. Abth. .uſcha- Ooe Kouigr. Prechen. | 


hier mit: der Deine zwiſchen der Stadt aud dem 
Schloße vereinigt worden iſt; und 1769’ nereinäge 
man den Pregel mit der Deine oberhalb Den Schlaf 
noch mit einem neuen Sanale. Diefe Feine mem 
ordeuttich angelegte fönigl. Smmediat-Stadt ,ı meh 
che erſt 1700 einen: Magiſtrat ımd die Stadtgerech⸗ 
tigkeit erhielt, hat mit der Kirhe 124 Feuerſt md 
1200 @inwohner. Hier iſt der Gig der Tapiew 
ſcichen⸗Kreisé⸗ Yurtzeommiffien,. fr ©. ga, 
einer. feit- 1777 errichteten. geiſtlich en Inſpe⸗ 
ett on cuͤber 5 Kirchen und feit 1797 eines Fhrigl. 
Jor omerſter o. Seit dem - Jahre 17688 Gar. nl 
Die: Stadt eine Compagnie Inpaliden zux, 
Nach Bott i chers Angabe hatte 1790. die. Stk 
129 $: end 1362 bürgerliche @impohuer. -, uf dan 
om Ufer des Pregels in der Stada gelegenen Fleigen 
Berge, der Goldberg oder Schloß herg. ge 
nannt, wo man eine fehr fhöne Ausficht genießt, 
Hat das fehe Schloß Sugurbi ſchon a260 ald eine 
Veſtung der alten Preußen geftanden uud if: Bars 
ber von den Orbensrittern erweitert werde: Dos 
igige bey dee Stadt befindliche alte. und / grobe Schlof 
von 4 Feuerſt: wo das Domainenamt feinen Sitz hat, 
zu welchem auch der in der Stadt Slegenbe , Baaımı 
kreug gehört, iſt da, wo der Pregel und;bie Beine 
vereinigt ſiud, 1351xbauet worden. ER, Hanst. 
mit! Fer Sradt dur eine: grofe Buhckegufamegggn 
weſche man uͤberedie Deine geſchlagen⸗ Hal, mofeikft. 
auch alle durchgehende 
und Kahne einen en We Offenen: 
befand, ſich das A anf — 2* iud 
2368: fpb GRi0s hie. hier. Srapamörtig. 
ſen dab, Schloß bee —B — 
Iz . ju 
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Fur: einen Fonigl. Magazine eingerichter, das 
oh ngebaͤude des Beamten aber auf. dem K. Vor⸗ 
everke Kleinho ſe Täpiau, welches nebſt deu 
SLHãferey und der Miſchbude am Pregel auo 8 Feuerſt: 
Befteht, erbauet werden. Das Koͤnigl. Anmtevor⸗ 
wet Sroßhof Tapiau aber hat nue 5 Feuerſt. 
Huf den Stadtaͤckern iſt das aus 2 Beuenf beſtehen⸗ 
DE Privatgute 
F ‚Sube ‚oder Tapiaufſches Höfben ms 
gelegt' worden, welches nicht zum pfatten Lande, 
ſondern zur Stadt gerechnet wird. Ebenfalls auf’ 
dem Stadtgrunde ift auch ein Kädtifcher Anbau von 
x Feuerſt. unter dem Namen Tapiaufche Scherz 
wit erbauet worden, und nahe bey der Stadt liegt: 
Die Koͤnigl. Erbpadts Waffer - und Windmuͤhle, 
von2 Feuerſt. welche gemeinhin den Namen Ta⸗ 
pprauſche ahre fuͤhrt. 

Wehlau oder Welau, eine a. Immediat⸗ 
ſtadt in Natangen beym Linfluffe der Alle in den; 
Peegel gelegen, über welchen hier eine Bruͤcke vom: 
toor} Fuß geſchlagen iſt. Sie ward. 1253 von dent 
alten Samländifhen Preußen zuerft als eine Burg’ 
angelegt, nachher aber, als fie ſich dem Orden eu’ 
gaben, 1336 mit der Stadtgerechtigkeit und 84 Hu⸗, 
fen Landes zu Ebfmifchen Rechten beliehen. Dies 
radr Hat nebſt den zwey mit ihr verbundenen Vera, 
ftädken/ dee Kirche und- den im alten Stadtwalde 
gelegenen beiden Waldhäufern 278 9. und ohne die 
aus 2 Esquadrons Dragonern beftehende Satnifon . 
2677 Einwohner, Sie liegt fchr bequem zur. Sands, 
kung und treibt auch einigen Getreibe⸗ und Leines) 
wandhandel, der aber nach dem Brande 1736 ſehr 
een if, obſchon die Stadt nach demfelben weit 

Q3 —* beſſe⸗ 
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belere Bhrifen erhielt. Nr 
spiklihe Infpestios 
ne lateiaſche Stodiſchule 
ver der Stadt ont ſuͤdrtikc 
geaaanten Viasan, liege 
landiſcher Urt angelegten 
den Fabriken oder 
3 Feuerſt., worüber der & 
ciu barſxit nasühst. ‚Sii 
der Ville geleiteten. Eamal, 
fals und einer Shteul 
twetfuchen Beate haben, fe wie fil 
lenwerke in Preußen ; ihre Catſte 
Britanten- Joha un Cafpar 
au verdanken, dee iflb:#766 vol 
deuden WRllcekrom, ver w 
awm wod für c des yon Der. au 
Vregel ergießt. Oberhalb biefer | 
Berfalf zur Hebung. des Stro 
fang, 7 Fuß hoch, 3 Zuß breit angelegt, und mit Fe 
Gpimdpfählen zwiſchen den Gteinen verfeht, und vor 
Hiügt: ein 12 uß Weeiter Damm van Then. Bran ex ace u 
gemgnee dat und bie Deet gefchütt merken, (0 aus des Willen 
rich rigen ſotles Buß bach baräber; allein, bey Glucken Fing 
e6 8 bis 9 duß body Über diefen Ucberfail herab, 
radeu Richtung der Strombahn angelegt ——— 
Ghromie gehr redieh der obengebachte mit Bieler B 
Canal von 300 Aurhen Ränge, 4 Auchen Bttite uch 
Biete, im meiden das Toafer fan un Dem —— —— 
um befelbft: feinen. inpmerwährenden co uud Fear 
, vollkommen singerichtesen Maſchiaen , anpzgübrn 
aneg Aauptgebäude flud 120 Zuß lang np 1a 
Bfeit._ In demfelben befinden fich 4 —— 
peumühleuſ4 Mahlgänge mb 1 Sruͤtmäühl 
Yaurorsänee Anbins bis 20 Buß bach; laufen 28 
Te ws en 
von⸗ bia a den Gebaͤudes il 
um, die Kähne und Fahrzeuge durchzuiaſſen Wußer Tr ae 
haͤu · 


\ 
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Die böpp elten —A ————— Law 
€ Sutget welche 6 Zuß im Dirdmeffer una 13 Zuß Diche 
figen Seldwaden gearbeitet. worden find, bie — Diese 
BEE thus md zwey Stück Laufer habemfertig gearbeitet gegem 
2 Bihfe, gelofiet, dagegen find teen Sthdl dergleichen van falſchem 
Marxmgqr, aus Holland verſduieben, fong mit mehr als 900 Rthit. be⸗ 
Boah worden Endlich trifft man hier auch neh samen Schr. 
D € müblengebäude, an, wo in iedem 2 Gatter find. Jedes 
Kr ein Wafferrad von 7 Zuß Höhe und 4 Zuß.-Breite, und jedes 
TERM auf einer doppelten Kurbel Das große gutgebante magfige 
MWohngebaͤude Siegt an. einem Berge, und and denſeiben 
Zauı man dinls gu Canal hinank;mach dem Urheafalie, war. ſub 
ad Bellen .bie ; ‚sebenden igrke „rechts. über Me. Bruͤcke nach 
Dem Mueauffe der Alle in deu Pregel und in entfernte Gegenden. 
Iehen. Alle Ziminer dartinen Mrd gemälßr, Und ij den Kel⸗ 
Kern, eementiete Behaftnäſſe,“ um das Oetzl darinuen auf⸗ 
aubereahen. nud zum Verſendcu auszupumpen.In - der: Ge⸗ 
ſchichte tft die Srabr Welduu: vornemlich wogen der 
am 19. Meptemnber 857 MNeſelbſt mit Pohlen geſchloſ⸗ 
fenen Tractaten deruͤhme, in welchen dem Churfuͤr⸗ 
ſten Fretedrich Wilhelm die Souverainität Im. 
Decdathume Preußen übergeben, und die heenach 
zu odgoſt oder Beoraberg befätiat wwonden iſt 5 doch 
hebr der Vertrag von 1773 die meiſten Artitei ns 
wechlanifihen roleder auf. .0.n. 
‚tabfau,. eine Meine nahrhaft gelegene & 
—8 mit einer Kirche, ein Schloſſe 
wech. das Domainenamt feinen Gig hai: 
areaeeen Wind: und HRofiatähle, 
son 176 Beuerk: ander Deine, melche durch dis 
GStadt und, eine. halbe Meile non hier ins: Gurifche 
Der Bieht., Den Theil der, Stadt gegen Mewgen. 
umſumn ein Arm Mar: Deine: welchet / nachden 
er ſich · mit dem groben Friedrichschvach en 
diot dar der Sendi vereinigt. Yaryı mit.denr ander 
4 Qq 4 Haupt⸗ 
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a: r@ehnhain oder Grünfende, ein K. Der. 
witeiaer Kirche und Papiermühle and gr Beucrk. 
zi.. Zeimmau,' nahe: bey Alenbmög, ein SM 
Gut und Dorf, nebft dem abgebauten Borwerfe, ix 
Zuimmaufbe Dameran, Hat 12 Häufer. 
Wof dem Trimmauſchen Brunder. einige Schrite m. 
Alerfluß/ eutfpringt ein Due 

Fugen und Wirkung dem € 

iefer gatke Sprint flieht am 
Ah nA’ im Umfange einige 
Mind immetquellende Adern 
viel Waffer giebt und'zR aß 
fließt. Seine mineralifchen 
Heik- Aid offenbar, aber-nach wicht genng befkimint md mit 
ähnlichen Brunnen verglichen. Don dem days geguffemen-Frap 
weine wird das Waffer ſogleich trübe, und nimmt eine Fchwärzlid« 
oder ing violette ſich neigende "Farbe an. Menn das Kimzvire 
Girrde ud Schaafe am die Alle aut Teanke getrieben verden 
ſo ſieht mn fie täglich das Waſer dieſes Evriats dem Maerz au 
Vſnden Waffer der, Alle vorziehen und ſich daben fehr mohf be> 
Auden. Wenn man bedentt, Daß der Gcherbepuneg jähthch ger 
den 120.000 Gulden in’ Umlauf bringe, wovon dem Ba 
Cerfande deſſelben nach Abzug dei Beſoldung fir 24 dasın erforder 
Kihe Okbeiter umd der Koſten für ſteinerne Kräge,’Etöpfel, ie 
der / Yech,"Bindfahen, noch einige · z000 Et. feiner On 
winng "übrig bleibt, ſo koͤnute Preußen durch die Bemppum 
diefed Brunmend einen beträchtlichen Gewinn machen. 
un 72 Das. Amt Natangen 
Bat feinen Nomen von der Provinz gleiches Ramenf 
und feinen Sig zu Allenburg. Zu dem Bezirfe def; 
ſelben gehören ao Dörfer mit 270 Fenerſtellen. 

:Bpof' Engelau, ein K. Dorf mit einen 

Kieche, hat 42 9. und Rein Engeiau; ein 8. 
Dorf, ao0 H. Bu 
u: ehe Shinan,: ben. Wehlan ein ® Dort 
mit einer Kirche, von 21 Feuerſter >. .: 

Nun w 0% 3. Das 


— 
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ee en Are 4:7 6 0 tu 810.) 7.3 Dauer 
—— Alm Meantın üomialteh irhloſſte Aicken 
U Tat" auliee a: Br iuitichän.se ı Wörfer nut 
Br Fruechollen.:. Chebem es. cum baxprenit 
and fit 1566 mit Tapiau.combinirk:i:. ». — 
Vapd aßben, bey Perenchorſein altes Sol; 
BvR. Dendwierräct. — dat⸗ uin u 
wmiſches: Dorf he 68.1 9: 5,” 
| Veterddorf, ein 8 Dorf und Vorvere nn 
sEiner Riche, ak: 33 Feuerf.ı Dik 0 
| enamt.Derergdarf ik c 
ya. Dirk ſud zu Zaglaken J 
un Piinifgäen. bey Wehlau⸗ gin —— 
aut ‚einen Kirche und 29 H. Anter dene Damen 
Ramten oder. Rambtein. liegt beyn Ws 
derhösrf: ‚ein: Andle Borwerkeavon 2 8..und hey Die 
bicchfen, ein edle; But ven 2: O., di befinden Gh: 
ad eine ven den in Ofipreußen befindlichen 
24. Schneidemuͤhlen. d : | 


, Zu dem zum Theil⸗ im —8 za Theil im Skin 
fen Amtsbezirke gelagenen Baummal de waren chedem viele 
Auarochſon, Die gehrat und im ‚Binteg, unter Schoppef 
gfuͤttert wurrden, Wein da.man im, den neuere. ee 
mit der Dinserfüiterung aufbärte, da die Diehfeuche unter fie 
kam, md ba endlich die Wilddiche die übriggebliebengn fett ven 
felaten, fo fd: pe" dedurch ie in gan“ drenden auwrite 
wre. ) 






Er Das Amen. 
hatria 3; Nar werben, woran,i oehpait iſt, 
nod in:aı Mödfern 450 Feue rſtelen. 7 


Salqu,s rein oben Dorf mit einem. rei 
ESchloſſq, wo dad 8: Dpmginenamt- feinen-Siß 
bt; einem Bonmerde,. einer. Fine, efln sum 
Vindmaühhen ER .4 Ha 

3 at: 
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Las behimen, ein Charvuidorf· got Feuca 
Ohaweit Heffefbien vbeſindet ſich eine Ra ifbdreanr 
sep ‚swelihe aber: fücı dieſo Gegend wicht Kinktäge 
chen· Kalk liefert, tunen der meiſte wird noch es 
Toplen ve SEE 
ER} / Das Kat’ Bappöhhet: — 
eure zB ocwerfe, wodon eines in Oripuse 
gegeben worden iſt, und 4 Dirter: air 
er ſreilen —* 
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Alt Lappohhz Kor. ‚sin Pr ‚Boewerf- dor 
—e—— — — — Dom’ Amis iſt Nea 
Lappoh aen er Shafereyh dur Angine 
wgenannt, ein K. Erbpachts⸗Botwerk von 2Fererß 

ro Autowohnen oder REnPodhner, 

ein K. Schaarwerksdorf mit einer lutheriſchen Kine 
aud as Feuerſt. Klein’ Aulowoͤh ren ode 
Pautaitſchen, ein Sal;burgiſches Cotonlederf 
ons . MER vu u Ber 

Sowol dieſes amt, als auch das vbehergehende, Kun 
Price bed ehemaligen Hauptamtes Iuperburg. - 
6: Das Amt gabiau 
Hat, nachdem die Beiedritaresentstn 
Amtsdoͤrfer wieder davon getrennt. ſind 
4 Boͤrwerke, mit Einſchluß 2 —— — 
und 52 Doͤrfer, welche 682 Feuerſtellen ent 
halten. Das K. Dom. Amt befindet fi 5 auf dem 
SHloffe bey der Städttaßien. -° 
er gegitten, ein roͤlm. Dorf mit —E 
pachtsvorwetk und Lirbche, hat 15 Feuetſt.; das adl 
und wlan Gut gleiches NMamens aber.gZeuerk 

7. Das AmtFriebrichſgraben 
Auch, 1789 erſt ˖ wiederhergeſtelſt worden: denn 
1779 wurden die Beiden Aemter Groß Fete⸗ 

drichs⸗ 
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hr Ba ur a oe era raus 
et zexriſſen und zen: Mäntel 
Barden, Hinkuheen und; Deiuuigetragite eichtas 
BR. s nthoͤng daher gagenwirtin 54. Dikrkai 
mrit 616 —— —— übgehauptfin:a - 
Den beiden Canqlan Groß⸗ modeee lainfrie dxichsgraben 
Balcame, und angelegte Doͤrfer and Merwoofe den 
aräfl. Teuſpſes Waldburgiſchen Familie, . wanıbua 
fie K. Friedrich Wilhein J. im —— 
exfaufte,. in Diefen Amtobezick gehoenn. 
ı Onehahriedrihägrnden, ‚ink, unb 
cöm, ‚Dorf.non 124 Feierß. wo das Dom Fine ei 
nen. Sig. hat. 
glein Etladtlgege abe ein 4. De | 
don +7 9; | 
.&e de e +13 ung, ein. lm, Dorf an. der gieſae⸗ 
in, Windmahle von 26 94 -. str. 4 
3. Das Amt Teutiföten Br: 
enthaͤlt in 4 Vorwerken,, mozunter 2 pereibs 
pachtete begriffen find, und, in 44 Dörfern a. 
Generfel len. 
Lankiſchken, ein ® Def mit einde Ricde, 
deni Amttvorwerke, wo das Vom. Amt feinen PR 
hat, und Bol: Windmühle, befteht aug 29. 2 | 


Bw 9. Das Amt Meblaufen ... 23, 
behebt. aus einem verebpachteten und einen ige: 
vengrhpachztien Bormerte,nchk 119 Diisfievn, ' 
welcher 1330,/ Fauer ſſtellen Haben. :ı n. . 

Mehsanfen, ih. Mehla wiſrhken;, 
ein K. Dorf: und der Sitz deat Donı Anite To wie 
auc des. Zufigbeamien, des Mehlanfenfapen Juſtiz⸗ 
ametergſea. fu oben Cd 3 9 

opel⸗ 
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>10 erheben) bg Derhiait 
—— — — K. or at Aue Auer 
und-ir H.““ Gleliden Mänten Fahre: Usch' An kr 
Teutthreformirten Kit cheneoll b Ai Rönfsber I 
unbe Rice "und Sad pannegeln gehörige ı 
anf. Dovfison 62. Bingegen left 5 reits 
green, ſirch Skaibgirellen, Ad KR. Dud 
hat a OFenerſt. Sterdberg, ſath dediiches. 
ein koͤnigl. Ferſtamtvonca Feuerſt ae 
en An dleſem Amitebt irke fiegt auch Bas refer= 
niert ger eh⸗“ * Schulamt Spanne 
geln, und adl, Dpef von 23 Feuerſt. Dieſes ker 
Hr aus Einigen‘ Heten biefes‘ nits' ertichtet werde, 
fo daß e8 gegenwärtig. aus ı Vorwerfe, 7 gas 
jeH Die fern und" zZ AntHeitch ati Debrfen 
beſteht, welche 146 Fenerſtellen enthatten und 
" den adlithen Orten gezoͤhlt werden. 


4) Bon den‘ in’ diefem Areiſe Gekittiden 
Iya Köcher Orken, welche 1873 Aewecic 
ien ‚haben, bemerfe ich folgende: ;. _ 
"Die Seiödsfgkeintgen Bäten,. Er 
Ahben einer Haupttinie der Grafen won, Die 
hoff; welde Frie drich, Graf von. Dönhaf, 
damaliger Thutf. Obau⸗Kammarhetr und? wachheri 
5 rar. Lions ad. Biene, u Mernnel 2666 
24 dat... Daf Bitte find ſezr auſ tich, Sie 
gen thelld in dieſem, theilß: i im —— 

Reef, oh der Demi. .: 

Friedrichſt ein, ein Ai Sur Dog r 
| geuerf. mit: ätem :ı Joge. izuerbusuten: Schloſſe am. 
ve und. einer Acharitgmühle, in einge · ſche um 


muthi⸗ 
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nnmtiyegen Begand 2 Meil. Don Rimigktun welrgen; 
smestpegEen. es auch haufg von den Rünigebeegeon * 
—— oo. vor. 132 
MDie Wittägnenfsen: Ste hosen is 
ver Mamen von dem Hauptorte ·S ſkühnen, x ‚ 
em adi. Gute und Mipie dan '23, — uerſt ohnwven 
eigigenwaldg ‚gelegen. Der Landhofmeiſter, 3 
Dann Ernft won Dei henacdr Hipterlich, Diefe 
Sir: feinem „Bıheiggeriahne,.:dem:;ztesyten Sands 
Hofmeifter gleiches Men en der nachher die: gräßl 
U ein fies grhtelt, er Commiß, „und 
Fr ein ſolches wid es udn he Fon feinen. Kach⸗ 
en beſeſſe 
— —— Ghrter, vd aöf, 
Sute von "buch. mit einem aräft. Sant und, 
— Anl Pregel, henahdt;, "find ſehr anfehn; 
ih, und ‚gefören der gtaͤflichen Familie * 
Sotieben. 

Proyen oder Drögen, ein. adf. he 
Vorwerk von y H. nebſt zwey abgebauten Hhrfen! 
nebſt Albrechtsfelde von 2 H., Daͤume dh 
von 3 H. und den’ Auen: oder: Wokomfis, von 

een; zwey Waldhaͤufer und-Pcine Buriwerke. 
Fe dem. Beige diefes Erna iR zudleich auchtbie 
Lehnsherrſchaft aͤder Altenburg erfunden. ©. 23 
tert, zwiſchen Allenburg und Frieb⸗ 
Bd, ein abi. Gut und: Borwerkvon o Feuerſt. inkl 
einer Wahle, nebſtt dem abgebauten Worineifu Nein⸗ 

Wohnsdotf, iſt wegen ſeines uralten. Schloſſes be⸗ 
ruͤhmt, das zuerſt den Aumpreuguten camen Car 

pöpeteiigtfligrt hat. 
Endblich yeldnet- 6 Son ben Faͤrſelich Di 
faufpen- Gütern unter: andern Sufhdust 
mit 
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mit einer Dinge uk 33 H. aus. - hie: gehoren im 
fans zum fürki: Meute Noutitten am tigen 
ſchen Eammerdepartement. 
AIm Bazirke dieſes Qreiſet mat ii Diptengikchen ku 
mederartemente/ liegen folgende Adl. Güter, Die zum Eaudriiigh 
——“ Kreife im Litthauiſchen Eamımerdsue 
eis gehören: als Aliſchken von 12 H., Snottanw 
8 H. Lindenberg von 45, Lindicken von 1 H., Sau 
kiſaren von 4. ui Sroß Barkauvoud 5, Bun 
30 H., weiche unter: Ohio 2873 Beüeprliin wicht eig 


m. R 
. Der Bra ubendursſche Kreis. 


FE die Hälfte des teutſchen NRarangı 
ober .eigentlirben Natangen, nemlich & 
Bezirke der ehemaligen Hauptämter Breu 
bendurg, Balga und Preußiſch Eylen « 
3 Er hat 5. Immediatſtaͤdte, 2 Mediar 
her: 7 R. Domainenämter, 185 Dör⸗ 
{2.5 ‚17 Vorwerke, und 401 adlide Gi- 
ter, in welchen insgeſamt 6125 6 eu ergel: 
J— find. Ve 
mu 0» a) Die: fieben Staͤdte find 
Kir de Higenhritd — Sancta - Civitag,. pohl- 
niſth Swienta Sickiertka — eine K. m 
diatſtadt am kleiden, Fluſſe Jarft, der nahe ben 
der Stadt ſich mit der Bahnau vereinigt, und A Mei⸗ 
be davonins friſche Haf flieht. Sie hat mepft der, 
reche und einer zum Amte Carben zehoͤrigen Matzi⸗, 
Schnelde⸗, Wolk⸗ und auch a Lohmuͤhlen, 335 H. 
und: 1800 Einwohner ohne die aus: einem Bataillon 
Infanterie beftehende Sarnifon. Anger den buͤrger⸗ 
lichen Gewerbe und dee Bierbrauerey, ba 
keit die vorzüglishe Nahrung der, Ciawahn⸗ im 
der, 
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Nur bonsein: Best! erh RER: Ar It erh 
Bambys::: Daär hieſige "Bire) Welmuk Deunbegtmm, 
iu Sünde, wird answärtd vor fahren und miea deyı- 
Neengbichtn. B:lymd Kuiere: dep cquute Mrnastung 
da Ser Nſn ry77 rire gei ſak hx Yais 
Tvetti bn · uͤber TS Rieden errichtet worden und an 
Wet. lateiniſchen · Schule find 3 Lehrer ongeſteh. 
Dre Dtade a er * 
nitrentorder oſten Dcguötn, h 
bier an tm großen Eiche den Abgoit — 
Us die Chriſten die Stadt nen erbauten, fo fcheint fie auſtait 
Mien Rötmeds Saritigkädt, vor dem Eradtcappen den 
Rumen Heitigehbekl, das Wappen der zwen treizweis Mb 
Eogeinben’2Bind ader. Kadon Danr-Nahıen Mtamaau u When, “wrll 
VTach siritörnmd atendiente der -fo Langer xchevee heilige Maib- 
! ggpergucheben ‚worden (ik, wodurch bie Etat eine vortheithatte 
"Mayıung von Holahamdel erhielt. Die Wundergefdhichte,.weike 
Die venern Schriftſieller von einer Art, die fich aber Id Stadt ⸗ 
Suaiipen miht flott; erzählen, womit die heilige Eiche mad" 
Marien: worden Jetn Toll, Mi den Altern Berdäherchrüben az 
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un Binten oder Zinthen, eine kleine (oh 
“or 1312 "erbaute Immediaftadt ‘am dluͤßchen 
‚Str. ber Straddig, das aus dan Arenis 
Ss biewelten ſehr are 
mit einet Arche einer 
Balga gehörigen MAN: 
1509 Einwöhnee ; ohlte 
Adarrifen. "reger! 
'er: ab in Beni Yieflhen: 
roße Menge "Eee 
tan fie'nut Den Roth: 
eil man ſie Hier ſpeiſtt, 
Haben find, "Bine Yale 
indet ſich auch ein vom 

Rr Con⸗ 









april, Ertveihe, 1. 9, 


as 1:Nbeh.'z: Mike: EinaSääigr. Dreußen. 


E 37,000 5 ip en WB 
‚meewient, aveltches eint guet: /@ffe ntuchfugin 
2390 Pienbichieren ‚geaßen hilnnhngn zum 
Fo ‚eincı2 Buß Hohes Aiatcadi Aemägtz; -umiireige 
no Pfuad ſchwere 
‚sa: Buß: Hofes Sch 
ſchweißßt hier nur al 
atet ·es naher zu al 
ſen/ Syerrhaaben 
große Saͤgedlaͤtter ⁊ 
Keedgbutg 
biatiadt.in ainer. b 
hat aas O· und oe 
fatzung 1018 &iawel 
verrichtete geiſtlie \ 
ſo wie auch ein alte: 
‚tern erbeuet worden 
kleine / Fluͤhchen, F 
dem fegtern bisweil 
den gefangen. werde 
‚ıBeiedlond 
ftabt-an ‚dee Ale \ 
(ber Mabparptäfcıg 
Dauſe in dem in dı 
:malbe ‚und: ben Dei 
‚mähle. pebft einer 
246 Geuerh., ahne 
ie jahren i 
<tihe pection ber. 1 Bleche. Diege u 
3 55 en und; ——— 
som teen Schaden Muen. Sudan 
Er Hape — Bm; —— 
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len: : Gilävin -Boruffien 
nu Anterſchied von eutſch⸗Eytau ſo genannt, 
D wine 43536 evhauteR.Ymmediatkabt'mieeiner Ries 
> 6; von: 89.9 und. 1455 Einw. mit Ancſchiuß dee 
kediin Befragung Kegenden ZEompagiiien Infanterie. 
eben der Stadt beſmndet ſich ein altes 1328: erbans 
es verfallenes Schioß. Dier hat bie Kreit s Yus 
ktacommiffioen, f. vb. S. 392, das 8. Das 
notnenamit und ein: Forſtamt feinen. Gig. 
Mußerdem giebt auch noch hiefelbft eine. Stadtyieges 
jep, ein K. Borwerk, Waller» und Wiabmühle nebft 
Binigen Vorſtaͤdtiſchen Hänfern auf der fogenannten 
Fe oreheit von 11 Feuerſt. Unter den Einwohnern’ 
find verſchlebene Duchmather, weiche fuͤr ein Preu⸗ 
giſches Jufanterieregiment das Rontirungstuch ver⸗ 
fertigen. 

Domnau, eine kleine 1400 erbaute Mediats 
ſtadt auf einer Inſel im Mühlenteiche mit einer Kirche 
und Ziegetſcheune vor der Stadt, enthält 128 H. und 
1002 Einw., welche unter andern vorzuͤglich gutes 
Biteipeanen, das ohne: Hefen zum Göhren gebracht 
wied. «raYa und 1796 brannte der größte Theil der 
GStadt aebſt dem Sechloſſe ab, fie iſt aber nach dem 
-Sagtann Brande durrh Beyhuͤlfe Koͤnigk.· Baugeider 
-lhkenitheils -mafko: und. regelmaͤßiger als. vorher 

mieben'iaufgebünet :Sonden. ° Sie iſn der Giy 
deen Steurr eath det Bartenſteinſchen 
GStenertathichen Mretfes,: fi 0b ©. 418. 

Deifigerianme: Borftwds son 4 Fruͤerſt. und eis 
wer Miuze nd adlich und gehören zum" Schloffe 

Domiau neben der Stadt, einem adl. Gute mit 

a Waffer⸗ und ı Windmuͤhle voh 8 Feuerſt. Dus 
"Schloß iR der Gig der fehnisherefchaft von der Stadt, 

he Ra 7°" pielde 
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welche. af fotche theils einige Berschtfaue ud Er 
Sanfte genießt, theild daß Patronat über die Minh 
und. des Hofpitai uusäbt, dem die im DeeuBifh 
mafchen Amfsbezirke liegenden adl, Dörfer Br 
dien oder Modgen von 8, und Wetter: 
ke im von 7 Feuerſt. gehören. 
Pandeh'erg am Zluffe Stein, eine id‘ 
Medisftadt, die 1335 Btadtgetechtigkeĩt * 
den Beſitzer des adl. Guts Wildenhof für iga 
kehnsherrn erfennt, und 193 H. mit 12200 dw 
emthäft, melde 100 Hufen Adler befiken. int 
berufene Mefferirerfer Andreas Bränhbegde este 
graben worden, nochdem man ihm lange vorher. ein veckaec⸗ 
nes Meſſer glücklich wieder ausgeſchmicten hatte 
b): Sieben föniglide Domuinenämier 
1. Das Amt Brandenburg, 


welches ehedem ein Hauptamt war, hat in 3 Bor⸗ 
werten und 39 Dörfern 333 Feuerfieiten - 


Brandenburg, andem Fluſſe Friſhlug 
der hier ins friſche Haf fällt; ein größtencheits voj 
Züchern bewohnter nahrhafter Markiflecken, hat net 
der Kirche, dem Vorwerke und der Maͤhle 127 
Feuerſt. Das hieſige ehemalige berähimte Sche 
ward zuerſt 1266 vom Markgrafen Otto zu Brat 
denburg erbanet, und als es die Preußen 1520 je 
förten, wiederum neu aufgeführt, endtich BER ga 
abgetragen. ı Un befien Stile find’ igt Die Auercho 
baͤude des K. Domameramts anfgefährt worden 
Zu Brandenburg wohnt auch der Juſtizbeamte des 
Brandenb. Juſtizamtskreiſes, 1. ob. S. 403. MRaßl 
‚ bey Brandenburg befand ſich auch ehedem ein klei⸗ 
ner Zainhammer. een 
, 21 2. Das 
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ie 2. BazAmtiKoobbelbuder 
Behet am einem Borwerke und 16 Doͤr⸗ 
Fern, welche 193 Fe uerſtellen enthalten. 

Kobbelbude, ein. Vorwerk und Dorf: yon 
3 Fruerſt. wo das Domainenamt feinen Gig hat. 


eat 2 Das Amt Karſchau? 
eurhäftin 3 Borwerken, mit Einfluß. ı ver 
mebnantaten, und 9 Dörfern 108 Fenerſt.« 
| Soarfhau,. bey Häfsftrom, ein’. Vorwere 
ann Bit des tt, bat6 Feuerſt. 


4 m Amt — J — 
infid 2Barmwmerfe, wonon e erer 
| 24 nr a und 13 Dörfern, eite —** 
3% Geuerftellen enthalten. 
Überwangen, ein’. Vorwerk" und Dorf 
mit einer Kirche, Waſſer⸗ und Windmühle! hat 58 
Keuerft, und ift ſowol der Sitz des K. Domainenamts, 
lg gu des Juſtizbeamten des Vperwannenſchen 
Juſtizamtskreiſes, f ob. ©. 403. Niet, weis davon 
liegt die ‚Salbmsifermohnung, Klein Hderwans 
en von ı Fenerſt. Er ne 
5 Das Ami Balga- Pe 
war. ehedem ein Hauptgmt, und enthält in =. Bir 
werten und 60 Dörfern 961 Feuer ſi. 
Ba 194 ober Balg, ein Koͤnigl. Marfifle 
gen mit eiger Kirche, quf ginge, Makähe am frifhen 
HDal ah einem alten in der Trsubäihen Geichichte 


beruͤhmten Schloffe, dam. Sitze des Dom Muss . 
2 Amtßoorpeyten und pinor Mühle, beſtaht aus 


HoFeerſt, Das Sehlos liggt auf, der außergen und bi 
Spige Ner fich ing’ frifche Ha hineinziehenden Halbinſel, und 
man hat auf demſelben eine der ſchoͤn ſten Ausfihten. All 
der Etene Merſieht man noedweſtlich das Haf md ae 
Mrz n 
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nebſt einem Thelle der Oftfees nördlich uud Stich die Secx 
Veſtung Pillau, das Schloß Lochſtaͤdt, die Stade if: 
baufen, das Amt Caporn nebft der Eaporufchen Aide, a 
steht Königsberg mit feinen Thüriten ; gegen Süden usb Ei 
weiten: endlich zeigen fi Webliuen, Bladian; De itien 
Beil, Braunsberg uud Sraneuburg, fo daß Vice: Bez 
dem preußifchen Daradiefg gleichlommt. Auf dem E si 
denberge bey Balga murde 1705 ein 13 Zoll hakyer mt 
etwas mehr im Umfange haltender, auch mit Ster SMruttueie 
verſehener Afchentopf ohne Deckel mit Wie und Musikern 
‚einer angebranuten Bernkeincoralie andyegressn 
Diefem Flecen, deſſen ſich Der Orpen. ſchon 1238 Druunkciigr Gaza 
gegenüber war ehedem die Oſtſee mit dein friſchen Hai nn 
welches Die zwerte bekauute Tiefe iſt 

Bladiau, ein siehe Dorf von se Head 
mit einer Kirche. 


Ecker bey Zinten, ein abl. But, Rap. 
Yapiermähle mitg Feuern. 
6. Das Amt Earben 


am frifähen Haf, ' sah In 2 Bor werten — 
13 Ddefeen 341 Feuerſtellen. 


Sarben, ein X. Vorwerk und Muͤhle von. 15 
geuerft. bey Heiligenbeil, ift der Sig des Dömals 
amts und eineß Galzfactors. 


Paffarse, ein K. Dorf mit einer nie 
von Grunau, Hat 55 Feuerſt. Nach ber nenen reis 
em Fifherorduung fürs frifhe Haf vom 27. WR 
1738 , hat dad Dirk Paffarge wegen ſeiner Entiegenheic‘ non Si 
— die Erlaubniß, vd Sach bie Bikhe mach Damis Falıze 

m 

7. Das Amt Preußiſche @plau 
wvar ebenfalls vormals ein Hauptamt. Es Bat fer 
nen Gig im alten Schloſſe bey der Stadt gleicht— 
Bament, vod anbee 4 4 Vormerken mit dinfbld 

‘ 2 ver⸗ 
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vererd pachteter ir 35 Ddefeen 367 Genen 
—— 
"Deren oder Groß⸗ und ‚FleinsDaren, 
ine R.- Bauerdorf mit einer Kirche, beſteht aus 13 
Feutk.: Hier ſtiſtete der Kregerach Gein ge 176? 
1517 & Sulmetkeifeminartun und ſchenkte 
ax, „deflen Unterhaltung dag adl, Qut Loͤlken von 
Fenenſt. weiches. izt jährlich. 225. Rahir- rk 
Be trägt. in 7 
uffedern bey Binten, ein adf, Vorwert 
und ei ie nhammer,nong Sunuf; we au eine 
14 Rasa, Eifentmnallenfabrit if, 


» Binten, ZMeife von Yandeberg, ein adl. Dorf 
mit ter Papier⸗ und Mahtnrkhte, hat 10 9 


\ ec) Die dor adliche Drie enthalten 25i9 
Geuerfellen., Bon, denſelben bemerken wir: , 
Ha fe ſt r m ‚oder, Habefrom, und in dee, 
—E auch Haberkkrob,.. ‚ein koͤnigl. und 
abliches du den, Maulenfhen Gauͤtern gehoͤri⸗ 
or ki Br pon, 7, Feuerſt., am ‚ehemaligen | Hubs 
utfe ded Pregels Ind friſche Haf, im Vrandenburg. 
Dom. Amtsbezirke gelegen. Dier ergoß ſich chedem Dep, 
Mresat!imit bet. werten Mänding ins Fak, melde er 1748 
| he wötden Yan daderch Ye Reiten. detomete 
* ——— — enter Härter Pr chen 
Te Re AR — — Cars 
atthen, Werger ncbſt Vorwoerked Weſſtrinutzte 
and gitgehfih han” Feuekſr har! dem AOf. Borwerke 
and dirchobrfer Gedegewaun Hin 23 Feuerſt. und 
KenttgsWilten, einem Dorfe mit ——— 
Marion Klingenberg; zählt 26 Feuerſ. 
Reg Die 
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Die önjas bee gi ſch en Gämmereras 
ter, melde größtentheild in diefem Kreiſe Iscgra 
256 Seuerfteljen in diefem wre haben, unt u 
die 3 Memsge vertheit And: 


- a)-Anepkpeog mit einem Bermerke:: . Hat n 
Bet. und beträchtliche Karpfenteiche.: 


 B)Neuendorf oder Renenhof, ein X 

Bone und Dorf mit einer Filialk. von — 
ı Waſſer⸗, Sqneide— und Windmahlmöhie, 3 

a2 Keuerft.'- ul. : 
20) Otten bagen, ‘ech’ at. Sorwen u? 
Dorf mit einer Kirche,' hat 42 Keuerfieflen.- En 
den übrigen zu. Diefen 3 Stadtimtern - gehöre 
den Dörfern führe ich nurnoh an Mahngaien: 
mit einer Kirche und Mühfe defteht auf 27 Feuer: ; 
ſtellen, und Steinted, dat ‚nebft der Muttert, 
von Neuendorf, dem Vorwerke, einer Milcbroͤe, 
Steinbecks Anker und dem abgebanten Vorwerle 
Kaweling 34 Feuerſt. hat. n | 

Bon dem verfciedenen 'geäftic: Döngott 
Sriedrihfteinfhen Gütern, die mit den ia 
Taplauſchen Kreiſe liegenden eine anſehntiche Hen 
ſehaft ausmachen, merken wir Beikenkein; eil 
Ritterſitz, Gut und. Vorwerk. von. 19. Feuerßa. m 
Borchersdorf, ein Dorf und Borwert, hat nebß 
einem Neufaflen und eines Kirche 27. Stuecftur -; 
VUnter den uſche ET — 
ih aus Je ah on —8 Som 
gitche und.I5” Seuleit.;” und — nen, 
Äin’ ab. Gut und Dorf von 19 Zee. 1 t 
ir "Die ee sn Mn an hal fan 


uwe nn. 





Kapu⸗ 


at. Ran ZT 


anne erhalten, welchaß neh dem — 
orfe g Feuerſt. hl. 24 anne} 
ge JTharguſchen Bäten haben. göenfale 
arke Sarpfentgihe und den Ramen-nya Fharpuz 
nem. adl. Gute, Bormerte. und PD. am.Ssilhingg 
luß mit einer Kirche, Wafler:, Mahl: und Schyueig 
gmühle, zahl; 134 Fruerſt, 

"Unter, , Nufsrälienihen. Süsse 
ind’die, —— P ihYgisen, ein,ad 
Siüt und Roßmuͤhle von 7 eugrh,, und ah 
heim, ein adl. D, mit einer Kirche und 27 Feuer 

EI ige” —* großen — 

wihsherd dehbeige Güter; wotuner das 

Bott :sidrtenhagen don’ 24 heil. ' iR 
Kichdort Seligenfeld von 25 geuech. Ri 

VWVom Eihfoffe Domnau dieße” öben: 26, 

Die Knauthenfhen Güter. ' aid 
then, det Hauptort, ehn-adl.' Out, Ham dem 
dazugehoͤrigen Waldhaufe 3 Beuerfl: Moͤ h AH a9 
fen, in Natangen, ein adl. D,'nfit einer Bafleı 
N und Kirche, beſteht aus 42 Feuctſt. In eaz 
ſigen Kirche, die vor der Neforination wegenmdes 

vielen Wallfarthen beraͤhmt war, liegt D. Mar; 
Un Lurhæt sk jümglte: Tochtet begraben, welche an 
den Preuß⸗Landearh pon Kunheim verheirathet 
geweſen. Auch diele Bir ‚prben. ‚seäarlihe 
Sarpfenteihe,.. 

Die, Waldedigen. &äter: | '@ ro Er 
Baided Yon .2 Zeuarh, cin ab. Borwerk nebß 
Male; yap Klein⸗Waldech von 3 Kenerft. ein 

ad. Gut, Hof und Berwerk. In der Nähe dieſer 
te ſoll die alte preußiſche Stat Nom'o we nebſt 
her, bexruͤhmten hejtigen un. abe haben: 
gr imens 


6 
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AUrmenhaufen, ein' adi. D. wit eier Muuet 

bon Abſchwangen hat 24 Keuerfk.: Era EP 

5° Dle’dem Herzoge von Holfein- Bde 

hoͤrigen Lindena uſchen Güter, morunter Tim 

benau von 28 deuerſt. ein adl. Gut und Du 
Aner Kirche. 

‚.. Die Westienenfgen‘ Güter; Darunter | 
iſt Weslienen, ein adl. Gut, Hof und Beranf 
opt feifchen Haf von LI. Feuerſt. im A. Pen gele 
den, das Hauptgut. Fe 

Die Abrenkeinfgen Stier. ar 
—7— oder. Arenfein,, ein adf. Gut und, 
def von 19 Feuerſt., mit der. Arenfkeigiän 
ilhbude von.3 Feuerſt., i der —— tie 
fenfee, sin adl. Borwerk und D. mit gäner Kick, 
bat. 27 9. 
1 Die Wildenhoffchen Soͤter. Wwits 
denhof, ein adl. Gut mit einem gräfl. :Säloft, 
dat 6 Feuerſt. und Canditten, ein adt. Dat 
einer. Kirche, 27 Feuerſt. Beide liegen im Pe: Eylas 
ſchen Amtsbezirke und haben ſtarke Karpfenteicht. 
Die Peheſtenſchen Guͤter. "Yeifen 
oder Groß: Peheften, ein dl. Gut und Riften 
ſitz, D. mit einer Mutter. won Hanshagen, Mahl⸗ 
und Schneidemuͤhle, hat 20 Hund das Vorwerk 
Klein⸗-Peheſten 3 9. Hier iſt auch eine geiß 
liche Infpeerton ütrer Firiien: Alb rech ts⸗ 
dorf, .ein adl. Kirchd. von 44 H. Buchholz, 
ein dergl. ven 38 H. Buttenfekb, ein adl: Sn 
und Vorwerk mit einee Kitche von a3 H. Hans⸗ 
hagen, ein abi. D. und Borwerk. mit einer’ Boxer | 
test, won Peiften, Hat-27 Feurrſt. Diefe Güter fies 
Er c gen 
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sen certain Mr. ———— undigel | 
sen betroͤchtliche Karpfenteige: 3": 


"Die Worichenfden Büter.' Worke—⸗ 
nern, von 6 Feuerſt., bey Eichhorn, iſt dag Haupts 
gwt und hat einen ſchoͤnen Sof nebſt anſehnlichen 
Wirthſchaftsgebaͤuden. Eich horn? ein adl. D. 
mmit einer Kirche, sähe 369. | 


Wuͤckenſche Guͤter. Waͤcken, eln adt. 
Sut und Hof von 15 H. iſt der Hauptort. Sad 
beuß, ein adl. Kischdorf von. 38 9. 


Powarfenſche Güter. Sowärfen 
und Kellers, ein abi. Gut don 6 Feuerſt. Red⸗ 
Bedau, ein adl. Kirchdorf von 36 Feuerß. 


4. Der Raſtenburgſche Kreis E. 


begreift in fih die andere Hälfte des tentſchen 
Matangen, oder die Bezirfe der ehemaligen 
 Bauptömter* Bartenfein, Barten um 
Raſtenburg nebſt dem adlichen Erbhaupbete 
amte Gerdauen und Nordenburg. Er ent 
Hält 5 Immediat- und 2 Mediarkädte, 
4 Koöͤnigl. Domainenämter, r adl/ Er b⸗ 
hauptamt, 14 Borwerfe, 88 Doͤrfee und 
i4 adtiche Güter, die insgeſammt :3989 
ehtißeften haben, FE 


> Fuͤnf Immwpadiatſtädbte. .-;... 
Martenfeim, Ddie chenrallge Huuptſrade 
yon iinde Barten, ik it eine K. Jamediaadt 
an der Alle, welche mis Einſchluß ger dreyr vathera⸗ 
ſchen Kirchen, der Pfarrkteche, ber‘ Hoſpitaltirche 
und Gt. Johannistirche, der 4 von Handwerkern 
bewohn⸗ 

M 


PR | 
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kemahnten Warkäite, der 5 von Zugeikünem ui 
Adersieuten bewohnten Freyheiten, —— 
Kalawo genannt, ber 2 K. Amts Mahl: und 
ner Loh⸗ und Schneidemähle, Zı9 Feuerſt. und ap: 
Fin, Hat, die aus dem Stade eines af iert 
giments und 5 Fompagnien deſſelben beſtehande Be 
ſatzung nicht mitgerechget. Die Stadt ik 
NER erbaut worden und tn derfelben' beffaben F 
en goligi. Wccife- und Zölfemt," fine get. Zu 
fBeedtton- Über ru Kirchen and "eine" Taler 
Stadtſchule mit 4 Lehrern Seit 26 Fahreiik a 
th Beyhlfe Koͤnigl. Baubegnodiguagegelder fehr 
verſchonert. wordeni Die zur Stadt gehoͤ rigen Wels 
betragen gegen 100 Hufen, und man verfertigt SR fi 
gutes Töpfergefchier allhier, wozu ein in Hiefigeräe 
gend Hagender etiods filberhalliger Fetten mit herug | 
wird. - Zur Desfhönsrung diefer Stadt hat Nerfägigh 
Genergl Friedriſch Graf, von Anhalt, pigfbegs 
getragen, befonders, aber zum Baue der Tafkfatkhen 
Schyle, in deren einem Zimmer er den Grunbzkeng 
Buͤcherſammlung legte; und in der —*— if 
er, eing Tafel aufhängen, ‚worauf die Mamen ix 
Dfigere. des Regiments ftehen, welche von 17m 
bis 1760 ihre Leben im Dienfte des Könige gegen de 
Feinde des Reicht verlghren haben, Die Stadt hat 
wahkſcheinlich daher den Namen, weil fie. oder rich 
mehr das ehemalige Schloß bey der Siabt, ine 
ches 1454+Jhmıdeittenktuie eingehfkbert wurde , um 
Wind np noch Ueberbleibiel zu fchen Bad... one Zut 
feinen Grundlegung 1249 hem · terutſchen Anbengu 
Gremorſins pam Marneolande diente und fedsiih 
von. den heidniſchen Poerßen in der Prenisz Ban 
ten als ein Stein: das Anſtpßes angelefen wurde; 


> 
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er Setabtremmerehy gehoͤrt bakiand 6 Bauern 
ıd überhaupt aus 17 Feuerſt. beſtehende art. D 
einank oder Aſſims; das Vorwerk Mei 
.eßnen oder Meefichnen Gon 3 Feuerſa. 
ad vom :adl, D. wohnen: ober ‚nenn 
Feuerſt. 


Schippenbeit, ehedem Eaiffeabues— 
Ine 1230 erbaute K. Immediatſtadt am Einfluſſe 
ee Guber in die Alle, welche die Stadf in einer 
jebpgenen Krümmung’ von drey Seiten amfließt und 
je. von dem Stadtdorfe angendorf trennt, hat mit 
kinſchtuh der außerhalb der Stadt liegenden Stadts 
jiegelbrennereg, der K. Erbpachts⸗ Mah 
Schneidemuͤhle, und des Stadtkrugs, beide —8 
Amt Raſtendurg gehoͤrig, 265 Beuerft. und ohne 3 
Brenadiercompggnien Sarnifon 1809 Linwohner. 
Die Sladt hat oͤftern Feuerſchaden erlitten and 1759 
brannte fie halb ab. Der Stadtkaͤm mertp gehde 
ren das pothetefwaͤhnte Langendorf an der Alle 
bey. Schippenbell von 45 H. nebſt dem colm. Vor⸗ 
werke Blunken von 2 Feuerſt. und dem Barıpers 
ke Gilgenau oder Elgenan, ‚pol ei 

gumfo von 3 Feuerſt. 


Barten oder. Watte, eine mann 
ſtade in einer ſehr ſchoͤnen Gegend, hat nebft der Kirs 
Ge i32 9, und’ über 1200 Einwdhner. Wie ift bes 

rins vor 136g aus einem Flecken in eine Stadt dei 
nandelt worden. Das nahe bey der Gradtigelenene 
togeumnft. enthaͤltende Sch loß Barıyen-iN der 
Sitz des Domainenamtes und ⸗beſteht aus dem Wuk) 
werke, der Ricbude/ aunurftogerwohaung md 
Möge EI Jun 
Zr Has ⸗ 
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vr . Raite abura, ne. nnd 
Guber, hat mit der teuſchen, pohlnifiben. ii 
ſeadtiſchen und Hofpitalfiche, neb dem Gchiefe 
wo das 8. Domainenamt feinen Sig hat, uud 
Einfbluß des Amts nebſt Pazügchdrigem 
ner Mühle 351 H. und über 2000 Winw., bie 
dem Stabe und 5 Eompagnien afanterie 
Beſatzung ausgeſchloſſen. Sie it neb dest Sehe 
1329’ esbauet und nad) der Einäfheruiäg darch de 
Litthaner 1348 beffer erbaut, .befeftige, wit 
Mauer und 1629 auch mit einem Malle uurder 
worden. "In der Stadt ift auch der Sig des On 
raths vom Raſtenb. Kreife, ſ. 06.6. 418., eines 
ſtijbeamten, ſ. ob. S. 403., einer Galzfactorep, cm 
Poſtamis und einer geiſtl. Infpection äk 
36 Kirchen. Bey der latein. Schule find 4 Lehre 
angeftelt und in ben beiden dofpitälers ED 
den 45 Menſchen unterhalten, als 20 in dem 1736 
guerfi angelegten großen und 25 im zweyten Help 
tafe. Die Gtadtader beſtehen aus 102 Hufen, um 
die Einwohner nähren fich außer einigem Leinwand 
und Kaufhandel vom Branmefen, Ackerbanue md 
Dandardeit. Weſonders wichtig fuͤr ſie find die ſche 
ſtark bafuchten, Märfte in der 13: Meile "Son 
Baht geiagenen heiligen kinde. ı 3 9% * Ne 
.. Deengfasth, eine. küen vor ——— 
Ki immtdiate Gtadt von 169 . und r2ao' inne 
„tu, wnı Kufße eines Berges und am. Fiufe Das 
itider Stadt, weiche 77 Hufen Ackeriheßtzt, diel 
Bam Minnt und: Leinwand. weht, hängt Die.-Bers 
Madt. Drensfurth den 21 Ferurſt. und 2 
aan. zufammen. Sie IE eigentich ein auf Ert⸗ 
2 pacht 
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— —— Meet: nah Räte 
sh geoden det Camnieres. 5. Bar 


BIER er. ‚Königrige, Bowalnenimregi 
aim sch, Das, Amt Bartenffien -. .- 
sgreift im.6: ‚Bormerken, ‚wonpn 3 pewachte 
dub 12 Dörfern 204 Seuerhelten, 
ind wor vorher ein Hauptamt. 

 Riesbon, ein Vorwerk von 13 euer, we 
we Domaimnamı Bawenftein: feinen Sig hat. 


a7: 


702. Das Amt Bariten, 
en ein ehemaliges Hauptamt, Hal feinen‘ Sig 
inr lten Schloffe bey der Stadt Barten, und id 


T Borwerke nebſt 23 Dösfern m Benenh 
Kelten.‘ 


2 


2. Das Amt Wakensurg- En 
war auch ein Hauptamt und ıhat feinen. Sig im 
Schloſſe bey Raſtenburg. Es enthält in 3 Bor⸗ 
werfen, mit @infehluß- eines: dererbpachteten, 
ar Deren 5 Fenerfellen :; 
5. Beöikbge Hindenr — Satra "Eile, Linda 
Blarima,: pohſn. Gmwientirtipfa — beſteht 
aus dem all. Beunde won: ;ro: Feuerſt. mit einer 
eathol. Kieche, Kloſter und Reuge; und aus Temmiide 
nigl. Reuge und Wallfahrtswohnung von z Feuer: 
St, Kegt: tu einem, augenehnten She 13 Meilen von 
Raſtenbhurg undiı Weile. von. Reſſel, und :ift ein. Oi% 
richmter Wautfarutho ovt; der vnn -tinee Linde, 
woran ein wunderthaͤtiges Marienbild befefitgtigamner 
Fen ſeyn: ſoll / feinen Ramen har Im Klofter wohnen 
Die Geiſtlichen, welche der Gotteſsdienſt verſchen, un 
in der. Rirche Weinen: fi gegenwärtig vor den. ge 


1: — 


| 
649 L.Abch. MAIa. DicRiige. Tragen. | 
Gen Kar tr RR Tai, daran ARE 
Bildſaͤule der Maria zu fett Mi. -"ihrfiih wein 
zwey. Märkte hier ebenen, auf welchen man bean 
bite einen ſehr ſtarken Leinwandhandel treib. -* - 


1 





J 4. Das Amt Bandipden 41 
hat in A BDörwöerten und 25 Dbd er *5 
Feuerſtetten Es ft dus den dl. Wandtw; 
fenfhen im Erbhauptamte Gerdäneh und Mb 
Benburg gelegenen. Bütern entſtanden, mweldıf 
8. Friedrich Wilneiit I. ben GSrafer and 
Heren von Schlieh en: 1737 fir 42,000 Rthit. abs 
gefauft. Hat, und.imer bis 1747 gum Titthaufie | 
tammerdepartement und zwar zum Bezirke di | 
Qauptqmis Inkerhang geſchiagen. | 

Wandlacken, ein 8. Vorwerk nebft Wintmah 
fe, von 13 Du 4,90 der Sig de6-Domainename if. 


Hr Das Erkönuptamt Gerbaun zab- 
ren. Mocderndburg 
vi. DIERE Amt erhielt der Ritter Beorge 
von Schlieben Fir ſich und feine MRadkfommen, 
bey welchen. eẽ noch erb⸗ und eigenthuͤmſlich iR, wo 
gen ddr den Obdenbrittern ra54 wider Pohlen au | 
Keten Hälfte, Pruft ines: vom Sochnieiiee vom Wide 
renderg 146 vertiehenen Privilegit, welches de 
folgunden Landesherrſchaften immer betätigt haben 
Außer Amediaten Sraͤdten ecuthaͤlt dieſes Wit 
60. einzelne odlihe:Drte, in weichen indgb 
ſainnt 1857 Frnerſtelflen gezjäͤhlt werden. Die 
fe- Im Erbante gelegenen: Guͤter gehören "größten 
theiſs der gräfl: wAd Adi; Bannilie von Schlicben, 
ſedoch habe ſich auch audere abfiche Veſitzer daris 
neh gan: Die 7 id. dien Etbaene befikdes 
en 


® 
Yu v 


„mn IR. 12777 17968 "641 


ser Rieen ſtehen ſeit 1740 unter Die Yafpestion 

ur, Senivrid-, welches allemal der Altefte.non. den 
> Eden Pfarrern ber Städte Gerdauen und Norden; 
zarg iſt. 

Gerda ve n,. eine Mediatkadt am See Ban 
= un, durd welchen das Fleine Zlüßchen Dmet fliegt, 
Sie hat ihren Namen von einem @delmanne Gers 
> to, der fie gegen das Jahr 1260 nebft feiner Burg 
ker angelegt haben fol. 1398 erhlelt Diefer Ort 
ie Stadtgerechtigfeit, wurde ertbeitert und dee Or⸗ 

‚en erbaute bey der Stadt ein feſtes Schloß. ' Die 
tadt enthält mil. der Kirche 196 H., die Norftädre 
Bee, welche nebſt der Mahl⸗, Schneide- und Walk⸗ 
ehe, 2 Kruͤgen und 2 Schenkhaͤuſern, ju Alt: und 
Freufloß Berdauen gehören, 32 H. und Aber 1600 
Winmohner, ohrie die’z Eſquadron Dragoner Be 
Katsung. Der Buͤrgerſchaft gehoͤren 71: Hufen Acker⸗ 
Karsıd, -riebfi dem Stadtwalde, der Gerdauiſche 
genannt, von 66 Hufen, der Cämmerey aber 
SI éuendorf ben Gerdauen, ein Bauerd. an der 
Alle, mon 39 9. moben auch das zur Caͤmmerey gehoͤ⸗ 
** Erbpachtsvorwerk Rathsthal angelegt iſt. 
au. Gerdauen ik übrigens der Sig und das Archip 
den. Grbhaupsamis. Mithaf und Kitfhloß, 
| herdamen, ein .odlı Bormerd. und. gräfl. Srhloh 
I nahe ken. dat Sinbr, don 11 Fruerſt. nebft: dem Vor⸗ 
werte : Neuhof von 3 Feuerſt. Neuſchloͤſ 
Gerbautn, ein adt. Vorwert und gräfl.. Schloß, 
| ebenfalls dicht bey der Stadt, von 19 Feuerſt. nebſt 
einem beſondern Vorwerke, der Kinderhof ges 
nasnt, von 3, und einem Vorwerke Neuhof von 
3 Zalerſt. Bon dielen beiden Schlöffetn hat man 
eine: dei: ſchoͤnſten und‘ angenehunften. Ausfichten, 
L eh erdbeſhr. 1. 8. SH "Eher 


\ 

> | 

642 1. Abth. 2. ihn. Dar Korigt. Precher. 
Ehedem war bey der Stadt auf ‚dem See Baptadq 
Schwimmbruch, oder eine ſchwimmende Juſel, weiche ii 
den Wind von einem Ende des Ufers bis zum anbern ka 
ber getrieben wurde. Wie hatte 350 Gchrite Linde mb. 
Breite , and man benukte fie zur Bichmeide. Welkeim zu Yang 
dieſes Jahrhunderts jertheilte fie fich und die eimzeinen 5 
find nach und nach theild durch die ausgeriffenen Daͤmme, gi 
durch die Schlaufen weggeſchwommen, fo daß nichts mer" 

von übrig ifk, j 

Nordenburg, eine Heine offene 
am Fluͤßchen Aſchwoͤn, das Meile von der 
aus dem Sce Aſchwoͤn entfpringt. Sie fi 
angelegt worden, zählt mit: der Kirche, aber 
die sn Birkenfeld gehörige, nahe bey Der Stadt 
gende Mahlmühle, 179 H. und 1300 Cinw., n 
außer ‚den gewöhnlichen ftadtifchen Gewerben sera 
lich Wderbau treiben, wozu fie 84 Hufen Seil 
Der Stadt gehört auch ein Feines auf dem 
felde erbautes Vorwert, Bergent hal 
von 2 Feuerſt. 


Bon- den übrigen adlichen Ort en da 
hauptams gehoͤren zu Altſchloß SGerdanen! 
Vorwerke und 5 Dörfer, welche dicaig 
gräfl. Samilie von Schlieben. zum Beſitzer haba 
der die Saudittenfchen Güter im.Tapiawfchen Irak 
zuftehen. „Auf den. Schliebenfchen .und Dem ‚folge 
den Birkenfeldſchen Guͤtern ſind betroͤchtliche Glas 
huͤtten. 

Zu Neuſchloß Gerdauen 5 Vorwer— 
ke und 8 Doͤrfer, worunter Momehnen ei 
adl. Bauerd. mit einer Kirche und 30 Feuerſt. if. 

. Die. Birkenfeldfhen, ebenfalls cine 
gräfl Schliebenfchen Linie gehörigen. Güter 
beſte hen aus 8 Vorwerken und 11 Dörfern 

u :- Bier 
















1... gaft. OR» ee —RB 53 
irfenfe rd, any Rotdendurg, ‚echt adt put unb 


af en... 
RB} 7127217 aan; ein a ‚oe. und Varerd 


* einer Aleche und Bafermähle, von 34 H., ge⸗ 


ct auch einer gef: Schliebenſchen Familie, 


ee Adlichen Familie von Sqlieben aber; 


hen zu nr R 

Die Aurtkenfeldſchen —W son: 3 
—E 5 Dörfern: ſKurckenfeld, 
In abl. Gut von 10 H. 


Die Toundiadicden, gegentoäctiz den von. | 


Bernsdorf- gehörigen Büter beſtehen aus .g 
Dorwerten und'2 ‚Dörfern: Teundlad, 
rin adl. Guüt mit einer’ Minds, Mahl umd Schnei⸗ 


denruhle, hat 12 Seuerfk. | U 
, 4) Die, 234, adlichen Ste Be . 


enthäften. 2938 Seuetfiehen. Unter dieſen ſud von. 
u au merfens it. 


Die KRafıinefhen Guͤter— Kabsins fr 


Hauptgut und Teltshorf ein adl. But nad Dort gu einem 
Fade mil “eigen: ai san Echönflich und tiner Mühle bat 2 


er, von 9 Feucrſt. Lennenbarg oder 


—— Guͤrer.“ Braſſen/ ein 


ge ee e be at. Blechen mit einer Kirche und Waſſemah⸗ 
m der ER Fa ED Garliugen, in Ad Deic und⸗ 
Ar niitiAnet qirche hard Un 


Die Langheimſche nildhtersigangbein, A 


ein ad rd imich einen Kirche xp EBEN ai der Pndeacgm 22 


Bewerte 2005 Unten oi gcy gojm ne aaete imr xuicht SAFicheRn., 7) 
ee gna e wchen Ra 
mit ttens Pährchsahhen Im QaeudanbnsaikhenSaeife a 


Linen Vehhodee it eg : 
y N Kr Su ma 0 an 78 SELL 10 PEe 


“ —3 
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643 1. Abk, zu 


Orca 
Ha von Eindenau, h 
Pienfen, ein 
Disgk vos s deuert. 
herachuucher Apanı 
unet. — und amlet 
ader 288 } und K sap 
Aunterling die‘ mot 
Anmerk. Di 
kom Gros, und A 
torsı Berka S 
liegen zwar im VBegirl 
. uch Divreuß. 
BR. Schektufk 
verteamenss gekfragen 


5 Be} 
' begreift in ſich 

Domainenäm 
fer und 29 adt 
sw 'Kemerfte 
macht die Hälfı 
BER} 
. Braune 
Sauptkade des ch 
an der Paſſarge, a 
‚ ümgeberie Merk: 





-bhag- Renkol 
er Stadt in bat 
13 aus Bora 
36 — —S Da Re 
RR *— 
u — * 
Sa Bene tom 
DER A 


va Bu Eu EUTIN BE ur u 


n Es 1 —E — 3 44 


eBeın gehen: Behunsteig, weſche das kubiſche 
t. boauche/ zur Hanſe, und: hafte "damals dae 
—XREX ee Ermlandiſche Probacte, dei 
ed Handel biahens machte, wovon itzt Wilt 
nig au dem Karen Garghandel uͤbrig ae 
een iR Sie hält mir der Pfarr⸗ oder Catha⸗ 
kenticche, der Soömnaſienfteche wber: ehemaligen 
Tulrewstirche, der; Dreifaltigkeſto⸗ odet Nenftädts 
sen. Kirche, den Kreuzkirche vor der Stade, dem 
son EBloffe ind Dar Mühle, 660 He and ohne Bird 


ur Nögerfve Infamtiriersgtinent 4378:@inıwehrter 


ier veſncwen Rip ein Rriectie: und Follamt, ein Ju⸗ 


izbranter des Braunsberg. Juſtizamtskteiſes, f. ob: - - 


%. 404. und das K. Domainenamt im Schlofle, auf 
een Grunde ein Stift für 12 catholifge 
Bigtwen errichtet worden iſt. Ferner siebte zw 
Brannsberg eine cathol. geifttihe Inſpe⸗ 
tion; rin eatholiſches academiſches Gymnaſtum, 
velches ehedem das von dem beruͤhmten und geſehrten 
Sarbimal: md ermtaͤndiſchen Biſchofe Stanislaus 
Hofins geſriftete Jeſnitercollegium war; ein paͤpſt⸗ 
fiches Seminarium, mit einem ſehr anfeßnticher Ge⸗ 
däube, wo 24 junge‘ Geiſttiche, worunter ſtets 4 
unitte Geiechen vom" Deden bes Hetl. Baſi⸗ 
lius find, auf Koſten der Apoſtoliſchen Cammet 
umtchaftern werden; deren eige atliche Woſcimmung 
nach volendeten Secdien IR, als Miſſionure gebrauchs 
iu unten; cin viſchoſtichet Semingrium für 15. 
Glihe;.ie: in der Are bieibeis, und endieh 
ein therkten Metttendiafide von 165: onventanlin⸗ 
nen, wäche MR eigen Anvachtsuͤbungen mie : 
Verfertigung den’ dekaͤnntn Kloͤſterzwirne berhäfftle . 
gen. Der Bottehbienf det Regiments und der huxie 
S# 3 gen 


‚646 1. Abth. 1: Abſchn 


gen ebangelſwhrn Einwol 
neufädifchen: Rathhaufe 
nigl.‘ Genehmigung und 


ner Alrche eingerichtert 


in alien ErmtoͤndiſchenI 
Satecheten/ zugleich auch 
Gehälten'angepeft word 
fichta des: Dfipreußkfipen 


‚„Eonfrftorit;sund unter Di 
ten luthortſcnen Inſpeer 


teuſtein, Raſtenburg, V 
ſtehen. uafo' mb hier di 
Arnden für. ſo diel Duiber 
wohner die pobluiſche Bepagiin 
ernilaͤndiſden Biſchof auf, ‚de 
i637 machte König Wladidı 
de die erſten hieſigen Patricier 
Ber die ſogenamten großen 4 
Landestath, nahher kam fie u 
Bade des Bifbums machte. 


" zen. ‚außer, andern anfehr 


0 Bormwerfe,. die obeng 
gelſcheune von 4 Feuerſt. 
eine von 2 Feuerſt. hat 
tium aber befigt den Luft 
genannt, mit 2 Feuerſt. 


grauen burg, eine Heine offne 1279 — 

te Immediatſtadt am friſchen Haf, bat nebſt de 
Domfirhe, den Hoſpitalkirche vor der Stadt uf 
Amtsgrunde gelegen, der Ziegeley, den unters Im 
gehörigen · Vorſtaͤdten oder dem ſogenannten Hihe 
tals und Mählengtunde,: dicht beh Ftatenburg mt 
einer Waſſer⸗7 Mahl⸗ Waik Vunb Lohmahtc⸗ h 
wie auch den Benbentnicfgen Pfarthoſe der Dieb 
. lande 


SEO mn say 


nde. des. Frauenburgſchen ECopprieſters 242.5. und 
Kom Emm. deren Nahrung in Fiſcherey, einigem 
amıız „ Feder⸗ und Holzhandel, Aderbau und ver- 
‚riedenen Peofeflionen befieht, und. die Luͤbiſches 
echt gerießen. Der Kaͤmmerey gehdet das D. 
— hnenfeld von 7 Feuerſt. Außer dem: K. Dam. 
meshaufe hat das obige. Domkapitel von 15: Dom⸗ 
eren-bier:feinen Sig, und die ſchoͤne und praͤch⸗ 
8: Domfische.fomol, als auch der Biſchoͤſliche Pal⸗ 
aiſt nebſt den anfehnlichen Wahnhäufern der Doms 
eren. find auf einem Berge erbaut, der von der 
dadt Durch einen von dem beruhmten Krauenburgs 
ben-Domheren und Mathematifer, Nicolao € os 
ernico eine Viertelmeile weit hergeleiteten Ca⸗ 
ak getrennt wird. Dieſer Canal heißt die neue Baude, 

reibt die obengedachte K. Amtimühle von 4 oberichlächtigen 

Angen ‚, die Walt» und Lohmuͤhle, ımd fließe ins frifche Haf. 

An dieſem Canale ſteht noch der von Copernico erbaute 

Daſſerkunſtthurm, durch welche das Waffer anf den Doms 
erg ‚getrieben und alle Wohnungen der Domherrn mit Waffee 
gerichent wurden. Allein dieſes Kunſtwerk, nach weichem auf 
Befehl Koͤnigßs Lud wig XIV. die berühmten Waſſerkuͤnfte zu 

Rat In angelegt worden find, iſt ſchon länge ans Mangel dee 

nöthigen Unterhaltung in Verfall gerathen!! Zur Bequem⸗ 

lichkeit der Reife: und Fiſcherkaͤhne hat das Domca⸗ 

pitel 1675 das ißige Portorium oder Fahrwaſſer am 

friſchen Haf anlegen laſſen, vermittelt deffen die Ge: 

faͤße bequem aus: und einlaufen koͤnnen, und bey 

Stuͤrmen vor aller Gefahr gedeckt ſind. | 


vr Mehl fad, eine 1326 erbaute Immediatzadt 
nit einem: Schloſſe an der Walſcha, die eine Meile 
von ‚hier. in die Paffarge fließt und einige Mühlen 
weiht,..hat nebft den beiden Vorftädten 214 H. und 
ohne a Eompagnien Infanterie⸗ Befagung 2000 KM. 

Ss 4 die 





481. Ubrh. u: Wh. Tick Söhigr. —8 


Die ih vorfägfih nem Eines, Gari⸗ ud Tu 
wandhandel und. nom Yerbaue neben ihzzen Pech 
fionen und bärgerliden Bewsrben ewnliaen. Br 
Buͤrgeracker nebſt dem Stadtwalde Istaudgen. E3she 
fen. Auhßer dem Schloſſe, wo das R. Doman 
amt feinen Sitz hat, befinden fh hiee dis Plassikl 
che und die Jacobstirche, (bir Erungelöfkhern abes 
ten ihren Gottesdienſt auf dan Rarghradfe ) 2 * 
1Walk⸗, 1 Schneides, 1 Koͤnigl. — | 
fe und eine Snabtziegelen. : 
Bormadis, eine Aimmebkaiftadt, sehe Ors 
neta, enthält mit einer -cathek. Kine, - Die unter 
Ranten aber halten ihren Bortesdienfauf. Pe ih | 
Baufe,) einem Schloffe, wo das K. Damainman 
feinen Sig hat, der dazugehörigen Borftadt, be 
Stadtziegeley, der Tuchmacher-Walkmaͤhle, ber 
Waldwarthaͤuſern und der X, Amts: Mahzimuͤhle zu 
H. Die zweyte Vorfiadt aber, Pillau genankt, 72 
H. und ın alem ohne 2 Enmpagnien Infanterie 200 
Einw., welche außer den. Wollmanufacturardeiten 
auch einigen Garn; und Federhandel meiben. Die 
Stadt liegt am Fleinen Fluſſe Dremenz, de 3 
Meilen von bier im coͤlm. Dorfe Dremanyı ma 
32 Feuerſt. entfpringt und ı Meile non, WBaratit, 
welches, 1316 erbaut worden if, in die Pafkane 
fließt. "Man findet auch hier. ein 1776 wieder neu 
gebaute Satharinen Sungferflofter und, 2 Hofpitälke 
Die hieſige cathol. Pfarrk. ift die Mutter. von 
Ope n, einem K. Dorfe von 64 Feuerſt.; fo mie auch 
die Schloßcapelle von einigen Geiſtlichen dieſer Kirde 
bedient. wird, 
Gutſtadt, pohln. Dobre Miaſt o, eier 
Immediatſtadt an der Alle, der Sitz eines Dome 
ws pitel® 
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are en Domhrern Ha ber· Bomtieche und 
Q eolattircde — die Evangeliichen· hatten durch e 
Gen benachberten Prediger ihten GDotftesdienft äuf 
rerm Batkheufe — mit einer Mahl:,. Walk: und 
co hmuͤhle und einer Ziegelfepeung nebſt dem Waſt⸗ 
a arthenhaufe 326 H. und mir Ausſchluß der hier lieẽ? 
genden 3 Compagnien. Anfauterie 2300 Einw., did 
fich vom Bierbrauen, Brandweinbrenken, einigem 
Saru⸗ und Federhandel and dem Ackerbaue ernah⸗ 
xen. Auf der Sutftadtfhien Amtofreghett; 
Bausbergjckändt, ſichen 8 ererſt. v die unterm 
Am Gwftadtftehen. . 


„BJ Fuͤnf. Koͤnigliche don a inendmien 
1. Dos Amt Braunsherg. ALS 
Hot feinen Sig auf dem Schlofle in der Sit 
Braunghegg. und zahlt in 2 Werwerfen,.Bonon 
7 auf, Erbnacht ausgethan if, und in 22 Reisen 
255 Feaerſellen. ee 
.. Das Amp geewendurg.. * 7 
neh mis Giufchlaiß 2 vererbpachteter Bereit. 
3 Uuscmerke:uhh. 14: Dörfer: mit 235 Qewera 
Relion. | 
.:Megieten,” ein K. Vorwetk umf D.’ von 27 "Peuerfl., 
—— er im Brauncherg Anssörrieke 
und ik eiaentlich der Sitz dad K. Dermnenamtt Feauenbrec 
nebſt eigem Daaygebörigen Woldpaufe , obſchon daß Amthaus in, 
&rauerdurg ſteht. J 
3 Dos Amt Mehlſäck 
hat feinen, Sig auf dem Schloſſe zu Mehlfad und, 
begreift in ı Bormwerfe nehft 79 Dörtern, 
1480 Seuerftellen, 


Wenifad oder godeden, ver en. rei; 
des Knigl, Forſtamts. 
IR; Bu 


650 IL. Abth. 1. Alſcha Dar Kr. Preußen, | 


) 
Wuſen, ein K. Du mit giver ‚Mattel, dan aſea w 
Gtegmannsdorf, bat nehft einer 8. Erbpachts + Vapiermähe 


Beuerfiellen. . 
4 Das Amt Wormdit: = Min 


auf dem Schloß zu Wormbit, hat in feinem Det: 
2 Vorwerke und i8 Dörfer mit 738 Zebıe} 


felten. 

5 Das Amt Guͤtſtadt 
beſteht aus 3 Vorwerken und 40 Dirfer 
mit „1364 Zeuerftellen ; 

Schmolainen, in K. Amterocwerk na> Eunde 
mainenamts Gutkadt, hat neh einem Dem Zück - Denis 
rigen Schloſſe 47 Beuerfl, 
ce) Die 29 adlichen Orte eiiheum 
Geuenftelten. Ä 


6 Der Heils bergſche Krais, 


welcher die andere Hälfte der Provinz Era⸗ 
land ausmacht, begreift in fih 7 im meödiate 
Städte, 5 Fönigt. Dom Aemter, e»16 W or⸗ 
werte, 246 Dörfer, und gı 4adMiche Di, 


welche insgefammt 8928 Feuerſtellen ver 


a), Sieben. immediate Staͤdte. no: 

Hettsberg,  ehedban Lecbarg, ine: hen 
vor 1240 erbaute Stadt an der Alle, mitieinemudahir | 
sten’ Refidensichloffe des Fuͤrſtbiſchofs von Erminud, 
wo auch dad. Bifchbflich Ermiändifhe Landempigr 
teygerich.te feinen Sig hat. Zum Difchäflichen 
Sprengel des Fuͤrſtbiſchofs von. Eradand arhöven 
außer allen kathollſchen Kischen im Biſthume Erm⸗ 
land auch wnoch die fatholifche Kirche zu Eihing,. ned 
die Kirchen in der Stadt und dem Amte Tollenit. 
| oo | € 


— 


S 
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erst BD ORBEARBEM 0.2 6p8 
Es befinden ſich auch hler ein Mr Aicife: und Joll⸗ 
Amt der Steuerrath des Ermlaͤnd. Kreiſes, f; ob; 
SB. 418. und der Juſtizbeamte dieſes Juſeizamtskrei⸗ 
ſes, ſ. ob. S. 403. Ohngeachtet diefe Stadt 1521 
ganz abbrannte, 1703 der Koͤnig von Schweden 
Sarl XI. fein Hauptquartier hier hatte und in neuern 
Zeiten Zeuersbrünfte hier mütheten, ſo zaͤhlt fie doch 
ist mit. der’ Pfarrkieche, der poln. oder Stanis⸗ 
uauskirche, den a Mahl:, 2 Waie⸗ und 2 Loehmuͤh⸗ 
Lon nedft der Ziegelſcheune, 400 H. und ohne das 
Hier ſtehende Batailben —* 3200 Einw., 
welche ſich neben bem’Acerbaue nnd andern barger— 
lichen Gewerben vom‘: Tuchweben, Lebergerben, 
| Leinwand⸗, Sarns und Tuchhandel ernähren. Der 
Stadtkaͤmmerey! gehoͤrt das chim. D. Markheim 
von 21 Feuerſt. Die Evangeliſchen halten, wie in 
den uͤbrigen Staͤdten, auf dem Rethhauſe ihren Got⸗ 
tesdieuſt. 
BHsofkein oder. Bifhkein bat. ad und 
Kar fich 245, mit den Borfläbten aberg709. und 2141 
Einw., die ſich außer den gewöhnlichen huͤrgerlichen 
Gewerben vom Bierbrauen, Brandtmeinbrennen 
und einigem Sarnhandel ernähren, In diefer 1385 
‚erbauten Stadt, welche 1455 vom teutfhen Drden 
in Beſiz genommen ward und 238g:abbranntes: bes 
ſinben ſich eine kathel. sun 7726:bi8 K7Sr wieder neu 
erbaute Pfarrkiechedie nach der Frauenburgſchen 
Domkirche die ſchoͤnſte rund groͤßte: im Ermlande iſt, 
und außerhalb der Stadt die Marthakirche/ wo nur 
zadndeilen Gottesdienſo gehalten wird; bey der Stadt 
endlich zueh Mahlmuͤhlen/ eine Tachmacher⸗ Walk⸗ 
muͤhle und qine Ziegelſchenne. Dem Magiſtrat ge⸗ 
hdrt auch das Viſchoſpein ſche Waldwarthaw. Kir 
sd ⸗ 


cja 1.Abth. An. Das Kddigr. Pterie | 


7 Murfel, ehedem Riffet, de 133y vä 
damaligen ermlaͤndiſchen Domeapitel erbaute Stedt 
nebſt einem Schloſſe, wodon ein Theil zu eiam 
Zucht: und Irrenhamfe eingerichtet iR, und in dee: 
einem Zimmer die Evanget. ihren Gottesdienſt halıız 
begreift an fih nue 155 H. mit 1000 @inw., m 
Einbegtiff der von Ardeittleuten bewohmten Borſu 

ra aber 383 H. und 3065 Einw. mir Ausſchiuß Ms 
hier in Oarniſon ſtehenden Batailons Infarten 
Die Einwohner treiben neben dem Ackerbau u⸗ 
andern buͤrgerlichen GSewerben auch einigen Bam 
handel. Das ehemalige FefüiteecbHegtunm iſt id ca 
Gymnaſium verwandelt worden, Woran 3 Proteie 
ven frehen. Ben der Stadt fiegen noch die Eroib 
gFiegeley nebſt der K. Amtsmuͤhle, und der Stadtkn 
nmerey gehoͤrt außer dem Walbwarthaufe iu 
Roͤſſelſchen Stadtwalde noch dad em photertiſce 
Bauerdorf Adkamp oder Altkampf ‚von a 
VFeueiſt. 
Seeburg, eine eleine offene Stade, met 
nem alten Shlofe, dem Size des Domainenent 
und wo die Evangeliſchen auf.einem Saate ihre 
Sottesdienſt Halten, mit einer kathot. Kirche, det 
Mufterf. von. Siegfriedswalde und.z Eapellen, tu 
ner Mahle, Loh: und. Walkmähle, «einer Ziegel 
und einom zuv Stadt ebenfalls gehörigen Stabrmäd« 
ferhaufe ,. hat nebit deu drey ſogenannten Worfkäbten 
und wis Einſchluß der 25 zum Amte gehörigen. Haͤ 
ſer 254 H. und 1334 Bine ..Diek 1389 ſchon cc 
Baut geweſene Stadt ward 1793 med. einen: "Wkig 
ſtrahl angezündet - und. fa gang eingeoͤſchert, . alt 
kein gegenwärtig iſt ſie darch Beyhauͤlfe fehr anſeha⸗ 
licher Koͤniglicher Baugelder nicht nur wieder, 

ſon⸗ 


S 


ter: Oftprangen 20717 653 


andern wait vn und omiige⸗ auschauet 
erben, . 


Biſch ofaburg ober, viſooltoreg and 
> ifhburg, poln. Biscupiec, eine.ehenfa 
feine offene. 1395 erbaute Stadt am kleinen Studie 
> immer. Sie enthaͤlt nebſt her Kirche und Arie 
265 9. und 1400 Einw,, welche ſich außer dem Acker⸗ 
baue und andern geimöhnlichen bürgerlichen Gewerben 
h auptſͤchlich vom, deinwand⸗ uͤnd Gornhandel ernaͤh⸗ 
ren: denn ouf den hieſigen beiden. ng Being 
wandsmaͤrkten werden über zoo Sluͤck ſtaͤdtiſch⸗ 
—8 verkauft. 1766 brannte die Stadt nebſt 
Der Kirche und. den Vorfiädten ganz.ah, und jſt ſeit⸗ 
Dei nur fehr. chlecht wiader aufgebaut morpen, 
Dar Staprfämmeren gehören hie, beiden. kleinen 
Bauerdörfer Bucko wogorra von nö und 
und Zabrodzien von 4 Feuerſt. ee 
. Warten burg, eine "1364 erbaute‘ ‚Stadt 
mit einem 1325. ſchon angelegten Schloſſe. dem Sitz 
des Domainenamts, zwiſchen dem Meinen’ Fluͤßchen 
Hiſfa und Kermes, welche ſich nachher vereint; 
gen und, in, den Gee Wadang fliefen, Die 
tadi Wartenhurg. entholt nebſt dem san, det 
hau geboͤtigen Rahl⸗ Lohr, „Walk: und Schmelz 
emühle , Der Stadtziegeley ind dem Voldwarthau⸗ 
fe, der Pfarr? Kloſter- und Hofpitäffiche, 241 9. 
und 1562 Ejnw., die ſich gußer Dem Mefenbane- und 
andern gewöhnlichen bürgerlichen Gewerben aud von 
einigem Gakn ? and Leinwändhandel ernähren. Diefe 
“Ermfcergab ſich 1455 dem teutfchen Orden, und 1494 Ayansta 
* “ce IK auch ein Berubardiner Barihöerlior 
er 


ai. Ä Als 


554 1. Abth. x. Aſcha On Kdaigr. Preußen. 


Altenſtein, pohln. Disstpn, eibe 1324 ver 


Frauenburgſchen Domkapitel erbauete Stadt om de 
Alle, mit einem Schlyſſe, dem Sitz des K. Doma 
welches mit der Stadt zufammenhängt, eine Farbe 


Kapelle mit einem Geiftlihen und feit 1778 ein Dan 


innen angefegtes Evang. Luther. Bethaus nebſt Sta 
hat, an weicher ein Rector ſteht, mit 3 Kathol. Kar, 
chen und 2 Kapellen, mit einer Mahl⸗, Schaeide⸗ 
Loh⸗ und Walkmuͤhle, mit einer Ziegelſchenne ‚nes 
der Stadt, und dem: Waldwarthauft im alla 
{ben Stadtwalde; enthält 293 H. und ohne 3 tms 

Hagnien Infanteriebeſatzung 2000 @inw., weicht x 


außer dem Ackerbaue, indem zur Stadt 152X Hei } 


Acer und 100 Hufen Wald gehören, und den ge 
wöhntichen bürgerlichen Gewerben, auch vom Gars 
handef und der Leinwandweberey ernähren. “ya bes 
Sradt hat auch der Juſtijbeamte des Allentein Tas 
ſtizamtkreiſes feinen Sig, 6.44. Im lien? 
feinfhen Forſte iſt 1782 auf Königliche Mater 
ften eine vollfommene Ports und Blaualhın 
Brennerey nebfi den dazu gehörigen Gebandes, 
Schmelzöfen, Auslaugegefäßen und Keſſeln, fo wü 
- au eine Glashuͤtte angelegt worden. Die 
letztere liefert‘ ein ſehr fehönes hellweißes Stat, 
wohl mobdellirte Dedelgiäfer, Pokale, Caravinen, 
Wein?, Biergläfer ıc.' und verſchoͤnext ihre Waaren 
noch uͤberdies durch eine ſehr gute Schleiferey. 


b) Zünf Königliche Domainen⸗Aemter 


1. Das Amt Heiléberg 


beſteht aus zwey Vorwerken und 54 Dörs 
fern, welche 1545 Feuerſtellen enthalten. 


u 3 ur 


acer... 55% 


Pentof, ein Wänigl. Borwerk:und ter ig des Domab 
2 Heilsderg mit sinet Blink: .ngu: Heilsberg, hat 24 
TE 2 Da Amel 
Jar 4 Vorwerke mit Einſchluß 3 vererbpachte⸗ 
@er,:29 Döcfer,und in allem 913. Feuerſtellen. 

Biſch ofs dorf, ein K. Amtsvorwerk uud: Mühle von 
t Teuerſt., wo das Koͤnigl. Domainenamt Roͤſſel feinen Sig bat. 


Eomienen, ein Königl. Dorf pon 36 geuerſt. wo dad 
Eeonigl. gorſtaiut Möffeh Feinde Sry han 3°" +” 
ern 3. Dad: Amt Seeburg - °. 
Hat ſeinen Gig auf den Schfoffe bey der Stabt giels 
ches Namens; und begreift in 3 Vorwerken, 
wovone vererbpachtet ſind, und in 37 Dörfern, 
'zıı9 Feuerſtelben infih.- Zr 
— 4 Das Amt Wartenburg - 
bofindet fſich Ebenfalls auf dem Schloffe in der Stade - 
‚, MWBavtesdurg, und zählt in-4 Vormerken mit 
| Eimioluß.. ı vererbpachteten und 25 Dörfern 
633 Seuerſtellen. 
5 Mer Worsenburg, ein Kouigl. Bauerdorf mit einei 
Sehe, bat 65 Genf. : a 
ze 5. Das Amt Milenftein | 
hät feinen Sir auf dem Schloffe in der Stadt Allen: 
ftein, und entaält in 3 Bormerfen und 10X 
Dirfern"ig6so Feu erftelien. 0 
Mein Allenkein, von 1 Fenerf, ik ber Siß ei 
nes König; Forſtamts und liegt nicht weit von Groß -Ber« | 
eung, einem Konigl. Bauerd. mit’einer Kirche und 37 Feue re 
Relien. Klein⸗Vertung aber iſt ein K. Vorwert von ı 
Feuerſt. 
WVadang, ein K. Bauerd. von 9 Feuerſt. mit einer 
‚ Papiermühle. Im Wandangſee, fo wie auch im Daden 
ſee des Amto Seeburg, werden außerordentlich viele und —* 
— t 


nn un — — — 


E15 1.Abth. m Me DACH Uhse. Dear 


rer 
Ahe morgen ihres v 
‚verführt werden. 
e); Die 
gr Reuerft 
"+ Anmerk 
Weeifng mird au 
ga... 
Kor 7 "Der 
welcher einen 4 
enthält, in 8i 
Rınainenä 
ang, Dörfer 
9216 Feue 3] 
a), Ad 
Holen 
me: mitgimäßig« 
ale Shlofe, 


\ der eine Meile ı 


mass: Forellen 

iefern. Die 

Edelleuten deu 

1290 zuerſt an⸗ 

Ermordung de 

Preußen gefloht 

teutide Orden 

die Vorfadt 44: 

dem Schlofe, ı 

der refermit ten 

lutheriſchen Begraͤbnißlirche zu Gt. Georgen dor der. 
Stadt; mitt 3 205% And-2 Waldmählert Fichte einer 
8 Mopimüpfe zung, sihgm $ „Amtsfeäge, 0 vor dee, 

Stadt 


mn 


rn often nr 6 


dadt, 377 Beuenfichlen, ia welchen. mit AQuaſchluß 
e fieben Compagnien nfanteries Befagung ayad 
ntdohner Jeden! Diefe ernähren ſich hauptſaͤch⸗ 
5 voin Ackerbaue, wozu fie 60 Hufen Acketland 
figpen, vom Getreidehandel, vom Brandwein— 
eunen und'vom .Blerdrauen. Das. Hiefige Bier 
ard Felt dem vierzehnten Jahrhunderte von dem 
buweigerifchen teutfehen Ordensrittern ‚die. Sülfs 
iu cft genannt. Es iſt von einem angenchmen 
zeſchmack, von lieblicher Karbe, ftarf, und wird noch 


egenwärtig in die Fremde verfahren. Uebetdies 


jebt es auch einige Leber: und Wollmannfacturiften 
ter. "In der Stadt befindet ſich ferner der Yuftig 
yeamte des Preuß. Hellaͤnd. Juſtizamtkreiſes, f. ©. 
103, eine geiſttiche enfpectioh über 23 
Ricchen ‚. - eine lateiniſche Schule mit- 3, fehrern, 
feit 1722 eine. Salzkactorey und ſeit 1728 ein. K 
Porrathshaus. Der. Stadtfämmetep,. gehören, 2 
bererbpachtete Vorwercke und.2 Bauerdörfer, Daß 
Hoſpital iß 1690 angeleat worden. Ju den aͤltern Zei⸗ 
ten war bie Stadt den Herrn von Czehmen verfeht; Marks 
graf George Friedrich 'aber-lüfete ſie 1576 für 30,008 a. 
wieder ein. Sie iſt 1543, 1610, 1663 uUnd- 1095 aßgehraiut. 
Au den dfteru pohlniſchen und fchwedifchen Kriegen ſiel bier man⸗ 
qes Denfofirdige age, and 1521 ward fie van dem Pohlen einge⸗ 
nommen. Das alte Schlaß hieß dor Erbanung ver Stadt Page 
Sof; daß groemmärtige aber fing Herzog Nibrecht zu Baum 
a, und George ‚Friedrich boßendete ven Bay. Es GE 
wit Braten, Mauren und Zugbrücken verfeben,. imd hat «ige 
nortreffliche Ausſicht. Der größte Theil des Sclofes dient 
‚gemmpärtig der Gatuiſon zu Celernen. 


Sm Dranfenfers, £ 0b. S. 296., fa wie auch in den 
“übrigen Gewaͤſſern, hat die Stade frene Echiffatth, und einen 
"reichen Biichfang. Damit diefer See nicht noch mehr verſchlaͤmmt 
werdewfoh, fo hat man ihn mit. Dämmen pr Der Anfüflung der 
Weul. Cedbeſchr. 1.2. zt Erde 


| 

EB 1. Abth. x. Abſchn. Das Koͤnigr. Precha 
Erde zu bewahren geluche, allein eine itde Mckkerfian ir 
Daͤmme immer wieder buschgesifien. .. 

— Muͤhlhauſen im. Oberlande, eins fir 
1338 angelegte Stadt, am Fluͤßchen Denn 
weiches ſich weiterhin mit dem Fluͤßchen Gatıı 

ne und Bande vereiniget, hat mit der Kicde, s 
ner Mahl:, 2 Loh⸗ und einer - WBatfnähte 
Feuerſtellen, und ohne fünf Compagnien Jufener 
Beſatzung 1400 Einwohner, toelche ſich dom Ei 
bau, vom Bierbrauen und andern bizrgerkicher &r 
werben ernähren. Das hiefige Bier und Ks’ 
zexa ift ſehr beliebt und wird weit berfaßrn 
dem wilmähltch: fich erhebenden Gerichtsberge - Bey vr 
Muhlhauſen hat inan eine vortreftiche Musficht, ubem meh. 
Menge Dörfer, 5 Städte und viele Hügel uud Thäe ün 
sen kann 
© Liebftadt, am Meinen Mühlenflufie, der ar 
dem Mildenfee, f. &. 297; entfpringt, und ine het 
de Meile von Liebftadt in die Paflarge flicht, cab’ 
hält 171 H., und ohne eite Esquadron Drageni 
über 1200 Einwohner. Die Stadt if 11% 
dem. bereitg 1329. angelegten Schloffe erbagci-ng 
Den, und, dat außer verſchiedenen Feucräkänf 
auch im. ſchwediſchen Kriege ſehr viel Schaden M 
ten. Die Stadtficche ift die Mutterkirche von ® 
sherttwalde,. An dem Mühlenfluf, ber eine Wall, Se 
Loh⸗ und Mahlmühle treibt, wird gegen Wormdit zu die Mi: 
"Malketerde' in Preußen gefunden. Der Walfertheu 
“di 5 Fuß rief unter der Dammerde, Die oberen 2 Wr 
ſtehen ans gewöhnlichen Toͤpferthon, worauf ein gleich DU 
was feinerer Toͤpferthon folgt, und unter demſelben zeint Wi 
die Walkererde für deren Entdeckung 2 Liebſtaͤdtſche Tuch 
‚eine Koͤnigl. Vergeltung von so Rthir. erhalten haben 2: 
‚Einwohner ernähren. fi vom Bierbrauenig 
Aderboue, woꝛu fie 83 Hufen befigen, und 3 
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jetkichen SGewerben; Auch? giebt es Tatbma⸗ 
einiaen Garn = und Leinwandshandet“ Niet. 
RLDERTEE merden vorzhätid Aoke und 
ühtenfufe — aufetondentfih Diele Samerlen 


en, 
ech, ,, BIN 


Mm; zungen. oder Mohruͤngen, eine 
‚angelegte und, 1328, poͤllig ausgebauete Stadt, 
inem 1280. erbgueten Shlofe, melches abet 





Aude,, ‚abggbtogen worden iR. Auf dleſem 
los, dat bie ‚refgtmitte Gemeine ihre Kirche und 
bf.ift auch die lateiniſche Sladtſchule ‚In der 
s ‚befinden ſich auch aufer der lutheriſchen 
rkirche und dem. Köntgt. Schloſſe noch das 
hhaſ cde oder Mor ungſcche Schloͤßchen 
vier Geuerftellen, welches ale ‚ein, befonderes 
ilegirtes Grundſtuͤck den Grafen zu Dohna ge 
tt, und eine koh⸗ und Walkmuͤhle. In, der Bors 
di aber, ‚befinden ſch der Anger, ein jur Stadt 
hdriges —— Gut, wovon die Vorſtadt 
"Namen erhalten hat, das Geslerhöfgen, 
in frädeif Vorwerk von x Feuerftelle, de 
—E— @,ein faͤdtiſches Erbpa dtsgut og 
euerftelien. in den Stadtgeängen, das Pfarrers 


| 
' 


iin “ta 1697 


— LEE) 7737: 1 Le 17 — 


einigen, Xahren bis auf, einige ‚dazu gehbrige _ i 


EP > > ı 12 2 ſten. 1) 9 


= Bhehemihl-aber-Lichmihl, pohln⸗ 
iraminn,.Fiagt zwiſchen verihiedenen Lands 
—XRV CTeigten am kleinen Fluſſe Liepe, der hier⸗ 
fin den Oſterodſchen See flijeßt. Die 
ade am ugd für ſich ſelbſt hat nur 00 Feuerſtellen 
cs Einſchluß der Kirche; allein mit den heiden 
orädten Eplingsdorf und. Sonpendorf 
it dem 1337 aufgeführten Schloſſe, mo gegen das 
ade. des fechjehnten Jahrhunderts die pomefaniz 
den Viſchoͤfe ih aufhiekten, jest aber das Domai⸗ 
enamt ſeinen Sitz hat, nebſt den Amtsgehaͤuden der 
‚mitöfrepheit und der 8. Amts; ⸗Rahl⸗, Schneide:, 
Balf- und Graupenmühle, 156 9,, in ‚welchen aus 
er der Equadron Dragoner i100 Sinw, (eben, die 
ich hHauptſaͤchlich vom Ackerbaue, Fiſchereh, wozu 
ve: Stadt 75 Hufen Land, 4 ſiſchreiche Landſeen 
ebſt 2 großen fiſchreichen Teichen befigt, von buͤr⸗ 
zerlichen Gewerben und von einiger Tuchweberey 
senähten. Bey der oben gedachten Wähle am. 
Muͤhlenfluſſe ift ein betraͤchtlicher Aalfang. 
.. Disegede, pohln. Dftrod, eing 1302 erbaues. 
te nahrhafte Stab, mit einem 1270 erbauten Schlof- 
fe: dem · Sic des Dam. Mus, ıpimer teutich amd Kinen. 
pohfnäftucherifgen Kirche nehft einer Acnta⸗ Mahl⸗ 
und. Saneidemäihte,“ hat 194 9; und 1500-@inwe; 
ohne eine Esquadron Dragoner. Die Stadt liegt, 
an dem feinen Fluſſe Drewenz' oder Drbd? 
nis; pohin. Dvem e oa, der ſich hey dor Etabt in 
zwey Arme therit, fie mit Danuieiben anflieſzt, dig 
abgedachte Mühle.zreibt ; hierauf Durch Den auf Dep 
Wehfei.e der. Stadt ‚gelegenen uͤberaus ſfiſchreichen 
Dremenziee fießt, Lund zuletzt eine Mehe obect 
dal Typen in Die. mein | fließt., Auf der ee 
t 3 gite 





eich Dtesihem a7 1 66 


a 2 :2ebMehimähle treibt, und hiereuf in eigen Feir 
aus See “Hinter dem Stadtwalde Hiefih . Die Stadt 
u: Acb beſteht aus 119 H., allein mit Eintzegriff ih⸗ 
Heiden 1766 angelegten Vorſtaͤdte nebſt den Amts⸗ 
dDñudan Hat fie 178. Hänfer und über ron’ Ein⸗ 
DO haerse dis Esquadran Daagoner, weicht hier i in 
———— ſiehet, ungerachnes Er 


»). Neun Röniglige, — 
71. D a8 Amt Preußiſch⸗ Hallend..: 


ar: chebem-ein Hauptamt und. enthält —— 
ie 6Vorwerken, wovon eins pererbpucheet iſ, 
und in 28 Dörfern, ZI Fenerſteblen. 


Weeskenhof, ein K. Vorwerk von 19 Feuerſtt. ohnmele 
Stabt Preuß. Holland, wo das Domainenamt rin 
bat. er 


"Schönberg, ein verpfändetes Def vin 34 Feuerſ. ade 
einer Fillalk. Don Münperberg, zum adlichen Oute Wieſe sehörg. 
SER, iſt eine Bafanerie 


0. GSchoͤnau by Nogehnen, ein adlich Barwert uud 
—* wit einer Mahl⸗ und Schneidemuͤhle am Flus Galle, hoͤt 
a2 Feuer. Die hieſige Kirche if ein Zilial der Mutterkirche 
des Chlmiſchen und Königl Dosis Rogehnen, das aus ’ generſt. 
—— dit 

"Nerenvorf Be RAin, ein abſich —— 5 
— mit einer Muttecdirche von. ber Filialkirche dad: Dosts 
Gchlobitten von 32 Feuert --Su- Herenberh:it: ohngefaͤhr 
1720. die erſte Hollaͤndſche Verlgrauvpenmuͤhle angelegt worden. 

Teſcheuw al de, ein Schatullgut und Yapiernühte nebſt 
"rtntenrhermohnungen ’ enchätt 4 Fenerſtellen 


2. Das, Amt Bahlenhof.., 


hält ı Vorwerk md 7. Dirfer ni, 
Fenerſtellen. 


Io cha 
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Er 1A a 
VDahaenboß, N 
wbR der K. —J—— 
—2 Gh —— 

ei Das. i 
Hat feinen Sitz auf der 
Kodt,. wRd. warer ehede 
Begenwärtig gehören : 
un. ag. Dörfer mil 


He Do gswatt 
BVorivert;, : 0 "tote ar 
mit einer Wwtrkfteh: 

Feuern mn dieſem € 

einem 8. und’ Cdlm. Di 

Mühle, von. 4: Zeucı 

:100p Tonnen Ralf geb: 

au 80 Tonnen. Die A 

Seldern gefaunmelt, teils 4 

dieſelben roh van atwen Leuj 

3 Scheffiin ı8 Sr. Preui. ı 

‚Brannter Kapkkeipe , von an 

"45 bis 60 Or. 

J Douargeg oder yı 

BWiefenbury, ein ad. G 

"er Hat 13 Feuerſt. und ei 

0 Das Ant. Mehrungens, 
“ebenfalls ein’ ehemaliges Hauptamt, hat in 3 Boi⸗ 
"werfen, ovon 2 vererdpaditer find, und in 
‚Dörfern 816 Feuerſtellen. 

Neuhof bey Mohrangen, ein K. Boca 
von 9 Fewerft., ift der Sig des R. Dom. Amte Mop 
„gungen. Shnwelt des "Borwerfs"enffpringr ein 
(Quelle, deren Wafler viele Achnttchkei mit dei 
Dyemonterbtunnen hat, Es farbt fich ſodleid 

Da 2123 (war, 
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— — ——— 


ar, wenn ha Vitrlol in ei Br: "bon dieſen 
taſſet A i 


- Bei 8 n do ef, ein K. Vbrf unb Colmiſchẽ 
Tühle, haf 39 Klucrk., und Jo wie Herzogewalde 
sze Kalfprendereyen. : 1.5..2.:ir "m 119] 
Langguth, ein adlich Gut, Vorwert und Diorkumn A 
euerit., hat außer einer Ziegeley und Muͤhle eine Filiallirche von 
ochen, welches K. Dorf und Edſim Bauetgut mic det  Kircigr 
Baffer-, Mahl: und Schneivermätle 33 Beumrk. bar.“ 


5. Das Amt Preüßifch Mark ken 


rar ehemals ein Oauptam und. hat. cegenwörtig 
a Borwerken mit Einfluß 2 peugshpuchtaige 
and in 43: Dörfern 7ap-Keuerfteilen.- Die 
er ganze Amtsbezirk bat Mangel an Holz. Der Boden iſt in die⸗ 
Berirke aſb durchgaͤngig von gleicher @irte,, wenn es Indb 
ſchon an manchen Deten theils lelchto, theils Takte, cheits ber⸗ 
Mgte Feider giebt, welche in Binter,, Gommer- and 
Braachfeld eingetheüt werden. Die Kiydoich. und Cchaaf 
zucht iſt überaus wichtig, afleih die Vfckokzische HH von wenigerm 
MBelänge. Ohnaemtttet man eine Troße- Menge, Flachs und 
bauet, fo uͤbeneffen Die Bewohner des Vreug. Holland, und au 
ſtaͤdt. Auitsberirks dosh die hiefigen in dieſcin Stud. Dh‘ m 
Hopfenbau ſiud detraͤchtllch and; die diſcherkven von auißgrech| 
Ham. Ertrage. ug 
Preußifch Mark, 'ein R. Flecken You zı 
. Zeuerft., mit ner Filialk. von dLiebwalde, einem Schlaf 
‚fe, den Sige des, 8. Dom. ‚Amis, eings K. Vorwerkd, 
eines K. Poſtamts und einer Muͤhle am Singarfon:; 
Art Ehriſburg, ein K. und Ehim. Bauer: 
‘dorf, und Sitz eines Sorfamne, hat mit Der Kirche 
53 Feuerſt. ee" 


LiebDaunde, Tin Ed —* wi 8. Gib 
rt, mit-eineg Kirche und 43 ‚Feuer 

Migmalde, ein ‚Cm und K. ei wit eine ‚Re 

at Rühe, hat 33 gm, 

Tt Stein, 


x 





et Vo OkenTK x 


Rede set, pohln. Bi ame ein, Abk: Dorf um) 

merk mit einer Zilialk. von Jegerswalde umd einer zum Vor⸗ 

” Pick Mahl» uud Schueidemuhle an der Dröönig, bat 
Feuerſt. 

Das Amt Sohenſttein 
ir ebenfalls ehedem ein Häuptamt und hak Kay 
ig auf dem Schloffe in der Stadt Hohenſtein. 
hoͤren zu "diefem Amte 2 Vorwerke and * 
hie ser, in weſchen insgeſamt 490 Fe we r ſt eis 
em; find: Man treibt in. dieſem Amtsbezicke — 
* Slachs⸗ und Hanfbau, Viehrucht and Biecentucht. 

-Baraligu ein adlich Doci uud. Vorwerk nen Feneri, 
nit einer Mahl« und Schneidemuͤhle nehft einer Muttetl vem ade 
ichen Gut Gardiehuen von 20 Feuerſt. im Reibenbungkhen 
Rreife und dein’Gilgenburgrhen Amesberitke. 

VWittichwalde, ein adl. Vorwerk mnd Doa vom 98 
—** nebt ainer Mahl⸗ und Schuridemühle uni s Neuſaſſen 
non 23 Feuerſt., zu welchen eine Ziegelbrennerey schört. Die 
hieſige Kirche iſt die Mater von Kirſteinsdorf oder Kerſtendorf, 
einem adlichen Vorwerke und Dorfe, das nebft der Zie geihrenn⸗ 
‚Sp dem Kruge aund 2 Neuſaſſen 41 Fenerſt. hat. 

Anmerf, Die Staͤdte und Aemter Ofterode und Hohen⸗ 
Kein werden zum ſogenannten pohlniſchen Oberlande gercchnch, 


pre außer der teutfchen aud die vodiniſche Space vebtauch 
if. 


"ıT e). Die 310 blichen Guͤter enthalten 2244 
6: erfiellen. "Bon denfelben bemerken: wi 2 
rt) Die, geärt. Doh nafchen Säter. 
Sie find fehr groß, anſehnlich und wichtig, und ge⸗ 
hören den Burggrafen und Grafen’ von and zu Doh⸗ 
na. Sie theflen ſich in zwey Haupriinien, 
naͤmlich in die Meichertewaldifie vom bb 
en Beunder Fablan MV. geRifeere,; sum in die 
Bianiſche dom jangſten Bruder "Ehrifibp 
dbſtammende. Beides ‚und had’ Wa A 


1 


0. 
R 
‘ ur 
t 
\ 
' 
— ⸗* 


Ka 


TEN EHE 11 5 


V Beugcdace Kichdorf Hervnd nr h Bau: v⸗ 
m Ouuſe. Schlobien zucriateye Mannztrat. jſt auf 
Fand, MRartſchen. Auitsbezitke. geiz —— —2 
—XE— BD Hai Br gbelinin, Waictb E4 % 
—— Schlotſe Garten, —S Dotfe imd Zieaele 
einem Neufoftiu fh 12 Zeuerft. Befinden, und Auf hie 
er der‘ seoenmäig zu Weſtpreußen geſchlagenes im Amt Ki 
gu gelegenen. Leigenauifhen Gütern mie, Kuhn 
a npreswähnten, Öründen im und bey der Stade Wohn 
as, dritte auſebnliche Majprat der. Miani gi 
inte haftet aui Salodien, und, beftcht ; Aus. ‚deu dee 
imeten. gräflichen Schloge uf Warten gu dem, üblichen Mag 
erfe und Doris Sh[gdien oper, Meridien. non. 31 feinen 
* ber ser oder Debetn, ein adiiches Bits, wovon ein % 
Hänpic beißt ,.upd, Do ü wit ginge Rieder, 
— und ein gut eingerichtetes. Hoſpital; Heimsdorf An 
dlecheſ Darf ınid iuer Mirge and Mühld, yon 4 Feüexſt., und 
ach and a ardern maſũd gebaueten Bemerfit, webE 9 Brust 
jern., Die Solo dienſche Linie: & yıch die graͤfl. Dohnailch⸗ 
windenſchen Güter von ibren in — ſch einen 
Bettern. erfauft.,. Der Hauptott i ſt Sasmiuden, F 
kund Dorf au a5 Zauert. mit ‚einen geäfichen Ark 
aud einer Sinulsanfirche , weiches: die Fochterkirche von 
ebenfails bierhergehoͤrigen Kirche im. Gute ‚md Dog 
—e— ‚von 43 Feuerſt. iſt, morunter fich auch einf Aa 
Zu. Sarpinden if feit dem: 18 ‚Jahrhundert. 
’ he "Erabliffemene der Grafpn zu Dohmg.in Brenfn,..- 
Sarminden erbaute man die erſte reformirce Ciyel. 
ie: An Beenden. Wworcunen gegenwärtig wechſe loͤwei⸗ Vorder fee 
theriſchen um nefähirten Vemeine Chitehbienft gehait en "riet 
Nu via Gütesn gehoͤdet under mehrern Weuterdörfern nd AM 
maͤchtiichen Bonwerfenint Vreus. oili adi ichen Amtsbetirto und) 
nech Teutſchend orf, cin ablich Sut und: Kirchavef non 48 
merſt. moiſchen dom Bud Bante, Echene und Vaſarze, woeſcit 
ſich ein wohlgebauetes Rath. und Gerichtshaus der ‚Almased 
geh. Dohnaiſchen Gamilie weht dem Irchive und den Wohnuns 
en der Getichtöperfonen, y Wie auch eine Windmühle ‚befinden, . 


2) Die Quitiainenſchen, im Preuf, Hol⸗ 
Rage Amrtbegiite, laamden (ehe enfehaliden 


Güter 











\ 


\ 
‘ 
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Si ter·geho 
en von Dobr 
Blüfchen: Sehe; 

u. Garten, 

mi einer lut her 

ddoebaueten Boı 

Yen Gütern gehü 

Sr fh 

Dorwert ,: Bini 

Si 

die Fogrertuch 

"Sründagen 

Sh du au bey 

lich Ebr wen it 

[7.2 airin . 


* 3) Si 
‚Holländfden 
Bodeck def 
rin adlich Gut, 
16 Keuern.; 5 
Kirche, bat 68 
nebſt Ziegeley, | 
und das mitten 

Draufenfee I 

York, von 374 





welde der | i 
Preuß. Maı 
Sorf ober Su 
von 26 deuerſt/ 
der ſuͤdwaͤrts du 
Banden in. 
5) Di 
dee’ von Bi 
Mohrunatte 
andern Doͤrfern 


”. . 4 = Pi . 3 222 9 ‚ . n 
een 7: | ge 


Dos Bersuik, wrldes mit'y Manfupen. 22 Genuß hach 
> em Apreitt ohengedachten Liechoorit Basaguh, = nen 
14h Me. Karnittenfchen- Gt: Ken. im 
erh Matkſchen Amtähezitke.:  Broß- Karnieren, 
dlich Darf und Bardert rat Windmühle von ıı Bewer; 
Ke:in » Baraitten, vom uı Feuerſt., ein adlicher Sıok, 
TE und Doef;' au einem: See gelegen. Hier ift eine Dammaf 
vereyn errichtet worden; endlich das adfiche Votwert und Kirch⸗ 
uF Schuelnalde welcet wur Biegen und * Re 
Ken 40 Beck Sat. = 
"i y Die Hohe ndorffiien Säter in eu 
emfefben Amtsbezirke, gehören einem Grafen von - 
Vnhof, Friedrichſteinſcher „Linie... ‚Hohendark, ein 
dlicher Hof » Vorwerk und Diorf,, neh einer Dazugchönigug 
Kühle, bat mit dem abgebäuetrn ‚Dorfe Campenan ‚39 
ven 
Anmerk. gIn dem Besiche des Mohrimafchen Kieifes;, 
iegin "einige dem Eibinsichen Hoſpitat zuſtehende nnd zu Mies 
waußen-sehötige Güter, nemlich das Kircidorf Reichenbach, 
a Der Buchwalde om die ——— Da au⸗ 
— . EN en — 


b. Der Meidenburgſche Kreis 


begreift nit, Ausſchluß der Amtsbezirke Oſterode ung | 
Hohehftein:das pohlniſche Oberland in fih-, und 
enthält 5 immediate Städte, 6 8. Dom. 
Achirer, t Erbhauptamt,, 13 Rorwerfe, 
247, vorfer und 147 ablice‘ Guͤter, wel che 
ingefamt 7932. Eeuenftellen, hohen, „Ja Ans 
fehung, de Ackerbaues. gleicht dieſer Breit ‚dan be⸗ 
henſteinſchen und Oſterodſchen Birken... 
a) Fuͤnf Königliche: Srädte. 
Sold au], pohln. Difafsowo, an der pohl⸗ 
niſchen Sränje, eine BViertelmeile von der Vereis 
nizung de. beiden kleinen Fluͤſſe Skottau und Rei 
de, 





972 L. Abth. 1. Ahſch. Dos Kögisr. Veeia 
de: welche dicht vor der Stadt vareinigt in and 
ben ſogenannten Mauͤhlruteich fließen. Aush 
Bereinigung entſteht der Sof aufluß, welcher a 
inet Strich’ hindurch vie Sränze zwifgen A 
gen und Pohlen mat, und denn indie Dem 
Peßer. Dieſe wohlgebauete, wurd‘ y 1366 arg 
Stadt Bat mit. dem Schlofle, fo wie aud with 
Gtuh den Kirche und. der sum Mse Soldan ai 
gen vererbpachteten Mahl:, Walf- und Schnei 
de, and!den beiden kleinẽn Borfta dten osch., 
nen 2000 Einw. leben, ühne.die aus Dem Gıdk 
LITE Esquadrons eines‘ Huferen.: Negidieun We 
Bentie Garniſon mitzurechnen. Außer den We 
ſchen Gewerben und dem Ackerbaue, wozu 8386 
kuͤrger ‚und. Maͤlzenbrquer 83. Hufen befgen, # 
die. Stadt wegen der. Karken Paffege, ‚melde. 

zigͤberg, Ehingen: and Deuzig  hienurd au 
Maerſchau schet.,:. fehr. gute Nahrung. ‚ab ah 
auch einen vortheilhaften Handel mit Pohien. Hei 
dem Schloße has die referminse Gemeine in Kuh 
1656 batte ver Konig von Echweden Earı Bude ie h| 
—— Don ven tiert Geebeäuben DR ur 














8* — —* Kom fo. wie fie ite ib, —* 
heuerbäuet, wurde. Ru} ber ‚Stadt GSoldau entſyriugt ein v 


—— mu Deus Shrnickukerbruniich Äbercifüuint. | 
Neidenuburg, pohln. Nidborg, eiwi] 
14. Jahrhunberte erbauete Stadt, mit einem ale 
Berafchlafle: Dur‘ der Stadt, worianen die Sr 
Fuſti zcommiſſion und .der Juſtizbeamte ihten © 
haben, -f. ©. 393 und 403, mit einer Kirche,3 
‚nen, Porſtaͤdten nis, ber Sqhioßſreyhen, — Mi 


" 





- 5 Oſtpreußen. 1673 
Dom. Umt fih befindet, mit dem Vorwerke bey 
Stadt und mit 3 Muͤhlen, hat 338 Feuerſt. und 
e Die Esquadron Hufarenbefagung 1700 Einw. 

- Stadt liegt 3 Meile von der pohlniſchen Graͤnze 
obpedanpten Fluß Neide oder Rida, der bey dies 
Stadt entſpringt, und in welchem fich eine Wiens 
Fiſchottern aufhalten. In diefer Stadt befinden 
aAauch noch ein Steusrrath des Meidenburgifchen 
eaerrtathlichen Kreiſes, ſ. S. 418, und eine geiſt⸗ 
he Inſpection uͤber 25 Kirchen. Zu den Bürgers 
ufern gehören 100 Hufen, weswegen auch der 
ferbau neben ‚dag ftädtifchen Gemwerben die vorias⸗ 
he Nahrung iſt. 


Willemberg, pohln. Wielbark, eine 1724 
ft mit Stadtgerechtigkeit begnadigte Stadt, 12 Mei⸗ 
n von der pohlniſchen Graͤnze, zwiſchen den beiden 
einen Fluͤſſen Omulof und Sawitz, welche ſich hier 
it einander vereinigen, und. dann unter dem. Bas 
von Scheffe weiter fortfließen. Der Omulof bat einen 
appeiten Urfprung. Der eine Arm. kommt aus eıner ſtarken Quel⸗ 
: Gen Sure Komiuſis, der andere aus einem Elierubruche beym 
Dorie Waltendorf; beide vereinigen fich Darayf im Meinen &ed 
Laarno, in. dein befonder® große Kaulbaͤrſe befindlich find, und; 
Jießen darauf iu den See Omulof, ber dem nachher meiter fortflies 
jeuden Vaſſer den Namen giebt. Ehedem war diejer Det 
nur ein aus ı2 Krügen befiebendes Dorf. Gegen, 
wärtig hat die Stade nebf der Kirche und den beis 
den Vorlädien, wovon die eine Infel Ruda heißt, 
184 Zeuerf, mit 1100 Einw., welche ſich außer an: 
dern bürgerlichen Gewerben vom Ackerbaue naͤhren, 
wozu fie 76 Hufen beſitzen; überdies verfertigen fie. 
au viele Wollwaaren, und treiben einen. vortheils. 
haften Handet nach Pohlen Damit. - 2743 brannte Die 
Yale Stadt und 2763 die Jaſel Kuda ganz ab, allein Die einge⸗ 

Werah, erdbeſche. 5.2, In aͤſcher⸗ 
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" Afertpn Behfabe find buch Hnigiche, wewau⸗ er) 
her wieder erbauet worden. Hier definder fich 
Koͤnigliches Acciſe⸗ und Zollamt. 


Drtelöburg, z 

an einem Landfee ange 
vor der Stadt belegen 
das Jagdſchloß der Di 
Zeisen befand 26 nur ı 
einen Flecken verwand 
gerechtigkeit erhielt. 
Kirche, ‚dem Schloſſe 
133 Haͤuſer und uͤber 
ſchluß der hier ſtehende 
Einwohner, ernähren { 
ben und 69 .Hufen A 
hier ein koͤnigl. Acciſe⸗ 
Juſtizdeamte des Drtel 
©. 403. Am 22. Mayı 
beim mit dem Koͤnige vo 
Umterredung gehalten 

Paffenheim, pohln. Paffim, zwiſchen der 
Calben⸗ und Lalefch: See, welche durch einen Yuike 
des letztern mit einander vereinigt find. Giemd 
1336 erbauet, und enthält mit der Kirche, den beita 
Vorfädten, nebft einer Mahl-, Walk: und Schnee 
muͤhle 170 Häufer, und ohne eine @equadron Drop 
ner 900 Einwohner, welche fi größtentheils oa 
Ackerbau nähren. Sie befigen 116 Hufen, wor 
die Einwohner unter andern auch viele den Teltauen 
gleihfommende Rüben erbauen, welde für die be 
ften in Preußen gehalten, und häufig verführt wer 
den. In der Stadt befindet fich auch ein koͤnigl. Ho 
ciſe⸗ und Zollamt. Der CTämmerep.gehört das im 
B Amu 


2* 


en rue; 67% 


LtuB0gfete Ortelöburg liegende adliche Das Aus 
e Ss walde, von 24 Feuerſt., nebft einigen Heinen 
Bebausten vererbpachteten Vorwerken. 


) Sess koͤnigliche Domaidendmter 
. . . Das Amt Solday 


ar chedem ein Hauptamt, und enthäft igt in 
Nor werten ‚und in 30. Dörfern 596 Ferer⸗ 
ejlen. 
Niederhof, ved Eeldan, en K. Go yon 16 
nerſt. wo das . Domainenamt Soldau feinen Gitz hat. 
Kuſchinen, ein K. Doef von 45 Feuer. R. yag 
zoldau, iſt wegen der fogenandten Soldauſchen Die hs 
rärkte berühmt, weiche hier gehalten und wohln jaͤhrlich viele 
ufend Stüf podoliſcht Ochſen zum Verkauf gebracht welden. 


"2 Das Amt Neidenburg, 


benſalls ein ehemaliges Hauptamt hat ſeinen Sitz 
ruf dem Schloſſe bey der Stadt Neidenburg, und 
yegreift in fih 3 Vorwerke, mis Einſchluß 3 vers 
erbpachteter, und 76 D Srfe e, in allem 1277 
Zeuerftellen. 

‚Mufbaden, ein coͤlm. Dorf mit einer Kirche und 33 


Zecein 2 IR. von Neidenburg, dicht am Goldberge, einem 
der größten Berge in Preußen. 


3. Das Amt Willemberg 

Hat in 3 Vorwerken, mit ı ‚vererbpachteten, 

und if de Dörfern 741 Feuneeiſtéllen. 
“ piftemberg, ein K. Vorwerk von7 Feuerſt. auf einer 
Inſel zwiſchen der Stada Wi iffeniberg und der Vorftadt⸗Inſel Ruda 
gelegen, mit einer K Waters, Mahl⸗ Sthneide » mid Walk⸗ 

mühle, if der Sitz des K. Domain /magus 

Malga oder Ruda, in F. u. edlm. D 
mit einer Kirche nebſt K. —RE ‚datt bo Feverſt. 
and einen Liſenhammer. Malga T ei € 7 Ofen, 
Uu a ein 
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"ein mit. dorigem verbundenes colmm. Socta eo: 
Bauerddef, von a6b Fauerſht. 
Sedw abno, ein $. Senwer· ur 
diliat. zon Male, ** 
Kutzbur 
nem Eiſen ha 
” euer, 
4. D 
ein. eheimliges 
Scloſſe bey. dei 
a verer hpachtet 
werte, undı 
752 Seuerftt 
Drtelgbur 
enthaͤit 6 Feuerſt, 
ments erbaut worde 
Zn diefem % 
teisnrathe 
a 3 4 
zahli in2 Vo 
Feuerſtellen 
Mensguth 
Kirchdorf mit a ® 
Rrugei dat ga Ben 
6. Dat 
hat 4: Bermı 
Geverfielleity -'uhd- der Sig‘ deſſelben iſt 
ũchdas Rio went: ir he ra dee 
ar 38 3 EN 





eilt N * 9— 

taßn gud ae ler, 

Bellen. 1 Ba od ir 8 
“1° il⸗ 
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nr nagensurg; pohlin. Bembiusup, ds 
adl. Mediarftadt, mit Atem geuͤfl. Erptee; vecht 
E Ir Stadt, dem Sitze der SchnöNerekhaft, zu 
Ichem die Fihnefeenfeit gehört‘, db mit einer 
eche, ft 1319 etbauet worden, und tiegt zwiſchei 
en großen ſiſchreichen Seen, in einer anaenchineg 
d fruchtbaren Gegend. : Der eine See, Groß: Der 
east: Gen gemannt, id 2 Meile kangauıd.z Meile breit; Der 
dere, der Sieine -Damerau« Bien, aber. 3. Meile Jans 
d & Meile breit, umd beide find durch den Meinen, gun Wicker 
ie einander verbunven. Bon diefen beiden Geen fell Sdarkr 
eg den: pohlniſchen Namen Dombrowno echalten Haben. 
hie. Stadt har an ſich 119, mit einer dazugehdtigen 
zorſtadt aber 139 Feuerſt., und ohne die Eequadron 
ufarenbefagung 900 Einw., welche fith außer ans 
Fett duͤrgerlichen Gewerden, 3: B. der Tuchwebereh, 
ke, 1783 von 17 Tuchmachern betrieben. ward, vor 
glich ‚von ihren 60 Hufen Ackerlande nähen: 
Die Bürgerihgft benugt auch noch 12 Hufen nom 
nbebauten Ritterg. Calbron, und 2 Hufen. von 
item Walde, Steinfels genannt, ſo mie: fie 
auch die freye Fiſcherey auf den beiden Seen zu ih⸗ 
rem Fiihverbrauh hat. Nach der Tannenbergſchen 
Schlacht ward die Stadt abgebrannt, 1520 ausgeplünderts 
1578 brannte es wieder ab und im ſchwediſchen Kriege faft ganz 
zu Grunde gerichtet. 

Bon den ar Gütern und Därfern nebſt s Mäbs 
(en, die. 276 Feuerſtellen enthalten und dem Grafen 
von Finkenſte in eigenthümlich gebören, ımggfen wir:. 

Ddh lau, pehln. Dile wo, ein adliches Gut mit einer 
Biliall. und 13 Feuerſt. Marwal de, ein adliches Gut mit einer 
Schuneidemũhle und Kirche, welches die Mutterk. von Doͤhlan 
id, hat 20 Dr El gea an ur Ehanpme, ein adl. Gut, 
‚ ait einer Filialk. von Marralde, hat 25 Feuetſt. Mas ebenge⸗ 
dachte echdorf Bgrdighuen; and Usdau, ein al Dori 
‚mit einer Muttetk, hat 33 Feuerſt. 

Un 3 unter 
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". Oten deu · in dieſe 
lien ser 
Tauuenberg, 1 
einer Silialf. von-Mühler 
lieferte der teutſche Drocu 
Be Schlacht — Frög 
von Mühlen, hat 26 Fer 
nar allatt von Aauſcht 
Sräben 39 H. — 
Mühle und Fitiall. von 
Folchau, ein ad. Gu 
Rusfomo, ein adl, € 
— Sezuplien, ein a 
von Udau, hat 8 Du 
adl. Sat mb Dorf, mit e 
Beurrk. 


d) Die 88 
Amtsbezirken li 
Zeuerſtellen. Kircht 

Lahna, pohle. 2 
D. mit einer Kirche am | 
Broß-SYläften, e 
einer Filiall. von Klein«$ 
wit einer Muttetk. nebſt 
2a genaunt, beſteht ar 
Drtelöburg. Amtöber. von 
damerau. — Köbulte 
de ud 209. — Rei 
Kirche und Mühle an ci 
vorige im Ottelsb. Amttb 
gowo, adl. Gut am E 
Mühle, Ro w genannt, € 
Kein -Kosian oder 
hat 'nebft Dorf und Mın 
t her iſche, ſo wie die in 
lutten, von 24 H. Gi 
odu 32 H. und Große 


cat holiſche Kirchen f 


Aamıtl, 


> :L Osſt preeußen.. 679 


Butam tr. IR Liam ganzen Kreiſe wird außer der 
Ich en auch die pohlniſche Sprache und war auf 
Bone die letztere nur allein geredet. 


3. Das Litthauiſche Cammer— 
Departement. 


Im Sabre 1788 enthielt diefe® Departement 
ümmediate Städte, 64 Königl. Dos 
inensAemter, 128 Vorwerke, 3154 8. 
»rfær, 377 ad liche Orte, und in allem 41,060 
uer ſtellen. Mac feinem gegenwaͤrtigen Um: 
ige begreift es den größten Theil vom fogenanns 
. Kleinstirthauen, welches 24 Meilen lang, 
d 8 bis 12 breit ift, und aus der alten Landfchaft 
&alauen, dem größten Theile von Nas 
AMuem, und einem Theile von Subayen: bes 
Hr; und die Hälfte von Natangen, nemlich das 
Zenannte Pohlniſche Natangen, in fid. 


Im Jahre 1709 und 1710 wurde dieſe Probinz fafk ganz. 
u feinem Einwohnern durch Die Peſt entbloͤßt; allein Frie⸗ 
ih Bithelms 1. roflofe Bemühnugen, (. ob. ©. ın., . 
chten die Beoilsmenge yam Zahre 1710 an durch die Aufnah⸗ 

e vieler taufend Schweizer, Zranzofen, Pfälzer und Franken, 
—— und 1733 und 34 kamen mehr als 20,000 
Zalzburger ind Rand, weiche diefen wuͤſten Strich anbauten, die 
berfläffigen Waldungen und Gträucher ;ausrodeten, die Moraͤſte 
ustroekneten, nad Städte, Dörfer und Vorwerke anlegen. 
Dusch diefe vereinigten Kraͤfte erbicht das Land in wenig Jahren 
ine foldhe fruchtbare Geſtalt, daß es fich gar niche mehr ähnlich 
uhe und die vielen Millionen Koſten, welche der König daranf 
yormwenbet hatte, wurden reichlich erfeht. Bon divier ſeſten 
Gemdlege allein fchreibt es fich her, daß das Land ua dem Scha⸗ 
ben, welchen 2757. die Ruſſen aurichteten, füch fobald wieder er⸗ 
baten konnte. An ſich betrachter ift es der fruchtbare Theil deß 
Königreiht. Der Boden iſt ungemein ergiebig und die Weide 
wrneſiich weiches die vielen a Laſten -Ortreide, die ar 

4 tbeil 
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5 inte: ben, ander welchen verichtebeme Nach⸗ 
Amlinge von dee franzoͤſiſchen Eolonte und ven 
‚Ex burgern find. Der. Buͤrgerſchaft gehören 100 
Sen Land, und des Caͤmmerey einige. eine ver⸗ 
Ma chtete Verwerſe. Sie tueiben: auch- einen "Des 
schrlichen inlaͤndiſchen Verkehr, beſonders init @es 
stde und Leinfaat, das von hler nach Königsberg 
efchift wird, und brauen auch ein ſehr ſtarkes und 
FMudes fchmarzbraunes Doppelbier, Zinnober 
meunt. Auf dem Schlefe: hat das Oſtpeeußiſche 
vorgericht, ſ. &. 394, ſeinen Sitz, und in der Graͤdt 
efinden ſich der Juftigbeamte des Inſterburg. Ju⸗ 
ssamtöfeeifes, ſ. S. 404, ein‘ königl. Proviantamt, 
ine Salzfaetorey, und ſeit 1788 auch ein Theil des 
vom jest regierenden ‚Könige errichteten 
itthauiſchen Landgeftutes unter der Aufficht eis 
nes Stallmeifterd in befonder® dazu aufgeführten 
Bebäuden. Unter der Hiefigen geifttthen Infpectton 
Rkehen 24 Kitchen, und bey der wohleingerichteten 

lateiniſchen Stadtſchule find 3 Lehrer angeftelle. 
—  Sumbinnen, eine ſehr vegeintäßig und 
wohl gebauete Stade an der Piſſa, welche mitten 
derchfließt, if der Ei der Litthauiſchen Krieges 
md Domalnenfammer, der Kammer⸗Juſtißdepu⸗ 
dation, dar Krieges und Domminen- Ober⸗Salz⸗ 
‚cafe, der Litih. Aeciſe⸗ und Zolldivection , des In⸗ 
ſeerhurg. Kreis »Eontributionsamses,. eine® Pönigl. 
Proviautamts, des Forſtamtes Ufchballen, eines‘ 
GSienerrathe, fe ©; 418. und der Gumbisnenfchen , 
Goldapſchen und Stallupoͤhnenſchen Juſtijaͤmter, 
ſ. S. 44. ff. Shedem wer dieſer Ort nur ein 
kleines Lirchdorf, welches aber 1724 vom Könige 
Beihrih. Wilhelm L in eine Soadt verwans: 
Uu 5 deit 
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deit. wurde; weiche gegenwärtig 265° Sylraker ı 
ehne dad Yafanteries Bataillon 4798 &ierrefjzwer ı, 
welche: aus: Teutſchen, Salıburgern, - Schwway 
und Franzoſen beitehen.‘ Sie ernähtere ji fm 
von den gewöhnlichen. bürgerlicher Gewerben, ⸗ 
auch vom Handel mit inländidem Getreide uud Ir 
foat, weiches zur Are von hier nach Jufterburgs 
fahren wird, indem die Piſſa nie fchiffber ü 
Auch giebts hier noch eine Strumpfmaresefare 
Zur Stodt gehören.48 Hufen Bond, weiche talk 
die Vuͤrgerichaft, heile. die CAmmerey beiige, m 
auf Demfelben“ das kleine vererbpachtere: Eihtmciitr‘ 
Gämmereugut Parkuhnlauken angelege I, 
Die oͤffentlichen Gebäude find: das ſchoͤne Gonferrn 
Haus der Kriegs: und Domainencammer, wwuelhs 
1781" durch a angebauete Fluͤgel vergedfert au sen 
ſchoͤnert worden iſt; das Rathhaus, Die. Iarherilfe 
Kirche, die teutſche und franzoͤſiſchrefo rmitte 1776 
neuerbaute Kirche ohne Thuͤrme; dad Saltcaciche 
Hoſpital mit einer Kirche und Schule; die ıtr &u 
einem Aeme der Piſſa erbauete große und anfehele 
che Stadtſchule mit 4 Lehrern, und das Königl. Bee 
rathshaus. Es iſt auch Hier noch cine Mahl⸗Oech 
Loh⸗ und Walkmuͤhle. Unter der Juſpection dei | 
hieſigen Lutheriſchen Probſtes ſtehen 12 und. unte 
der Aufſicht des reformirten Inſpectors7 Kirchen. 
Darkehmen, eine Stedt mit einer Luthe 
riſchen Pfarrficche, einee Wafler«Mahls, Debl: um 
Walkmuͤhle an der Angerap, hat 164.9. und ohne dk 
Esquadron Hufgren 1600 Einw.' Sie war chedem 
eia Kirchdorf und ward 1725 mit der Stadtgerech⸗ 
tigkeit, begnadigt, weil ih wegen’ Der guten Lage 
vr viel frambßſche Leloniſten and Salburger hir 
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re lichefi. Oieſen Eotöritin’Batdie Städt vor⸗ 
TrcH ihre Aufnahme zu verdanken, indem unten 
Heben fih viele Tuchmachet Sefanden;,- welchẽ 
Rmach Art⸗det Churmarkiſchen Wollmanufdethe 
a m legten, die wegen der atiten Wolle einen aus 
E Fortgang hatten. Außerdem iſt. auch in der obs 
_ äne Ledermanufactur angelegt worden. ; Die, 
wigen.Einwphner, nähren ſich theils von Sander 
2. sand. andern Stadtgemerben; theils von-eirigene 
‚esreidehandel, tHeils vom Ackerbaue und: por der 
xfeberey: Bey der Hiefigen Mühle, weſche inebſt 
zw. Budeynſchen die .erfte. 1722 in Preußen nad. 
sichfiiher Mer erbauste Panzermuͤhle war, iſt an 
Hr eirtroͤglicher Aalfang. | 
= . B@otdap, eine 1570 angelegte nahehafte Steh 
mei: der pohlniſch Litth. Graͤnze an dem Fluͤßchon 
GBoldap, der aus dem nahe bey der Stadt liegenden 
See gleiches Namens entfpringt und Hierauf. nad 
yinigen Meilen in die Angerap fließt, Die Stadt, 

enthält mit. Einfluß der Iutherifchen Pfarrkirche, 
Dder 1778 erbaueten Garniſonkirche, wo zugleich auch 
‚der Prediger aus Goͤritten den reformirten Gottes⸗ 
dienſt haͤlt, der Ziegelſcheune, der Waſſerieitung 
und der. MWaffer : Mahl: und Walkmuͤhle 350 H. und 
; 300 Einw. mit Ausflug der hier in Garniſon lies 
, genden 2 Esquadrons ichwarzer Huſaren, ı Esqua⸗ 
dron Bosniaken und ſeit 1788 eine Invaliden⸗Com⸗ 

pagnie. Die Einwohner treiben mit den Pohlen 

vielen Verkehr, und ernähren ſich außer dem Handel, 
| der befonders auf Ben hieſigen Biehmärkten betrieben: 
witrd, nedft den-gewöhntichen Stadtgewerben, vor⸗ 
zuͤglich vom Ackerbau, zu deffen Betreibung die Buͤr⸗ 


gcrieft uͤber 180 Hufen beſitzt. Man brauet hier 
viel 
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viel Meth/ der 
Reinge). ee 
fahren wird. 
den hohen Dep 
und biefer Berg: 
bey Beränderun 
“" Stallap 
hafte und wohl 
Phil Litth. 
Ppfarrtitche mit 
rBfegeifhtune ' 
Boni Rördarzer 
ken beſtehende X 
treiben mit ihreı 
Behr und beſond 
hiefige große Oe 
Pöhmenfihe & genaı 
er «other. "© 
Oenisligeh Hauptan 
‘gi (Rolle 
me Stadt verwa 
it der utherifd 
ner. Wafler: und 
mit Ausſchluß d 
Hat, welche fh ı 
Brauen, und ihr« 
quch der Sig eines Juftizbeamten, f 5.,406- 

215 Sepiewind,; an dee Scefhuppe.und Gais 
wind, B:eine 1725 erbauste Irhuyfeadt mit Pohic 
die aebſ der / Kirche 123 H. uud ahue.die hiertiegen 
de Ecquadros Huſaten 1230 Einw, hat, melde ci 
nen betraͤchilichen Graͤnzhandel treiben... - 
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Qagmit an der Memel war 6 iıyaa ‚ein 
Pofledden und erhielt. im gedachten Sabre: die 
Damerechtigfeit. - 1757 wurd fie gang von: Bei 
keer eingeifihert, ift aber nachher beſſer wiedre 
jebauet worden; und enthält gegenwuͤrtig Melk 
LIutheriſchen Pfaerkirche und einer Ziegelfcheune 

S,. und 1882 Einw. mit Ausſchluß einer Eſsqua⸗— 
n Duſaren. Die Einwohner treiben einigen aus 
erigen Handel mit Getreide, Holz und Leinſaat; ” 
tineifte Nahrung aber ziehen fie vom Verkeht inik 
3 Landleuten, non der Brauerep und den Hand . 
een. In der Stadt befinden fich ein Yufkigbeamm 

.,‘ S. 205 , ein Koͤnigl. Proviantamt, ein Salp 
cior, feit 1788, auch ein Theil des neuerrichteten 
ndgeſtuͤtes unter der Aufſicht eines Gtallmeiſters 
ad eine geiſtliche Inſpeetion, unter welcher 10 Kir⸗ 
‚en ſtehen. Das hieſige Schloß iſt eines ber Attei 
en im Lande und war ſchon dor Ankunft des teut⸗ 
den Ordens In Preußen berühmt. 1355 führte es 
er Orden Heer auf, und da «8 die heidniſchen Preu⸗ 
en abermals abbrannten, fo erbauete er es 1357 
piederum, nannte es Lands huth, welcher Ra) 
ne nachher mit‘ dem Nahmen Ragnit verwechfelt 
vorden ift. ° Auf dem hicht weit davon liegenden 
Könlzeberge fest ber Ragnirtice Amtsgarten j 
welcher feinen Ramen daher empfangen hat,’ weil 


König Friebrich Wilheim I. dieſen Berg ſo?⸗ 


tooht feiner ſchoͤnen Wusfiht wegen, ats auch bci 
er in denralfdar befindfichen Gartenhanſe bey der jährz 
fichen Mufterung der hier: fich lagernden Cavallerie⸗ 
regimenter ſich auftuhalten pflegte, ſehr hochſchutte 


Anger,“ Vorgehende 3 Stadte Siegen im Veritte dei 
yelyen Haurtamtes Radnit. a ie 
ilfe 
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1,4 -Kilfe: oßen 
eine 1552 erbauete 
Brom: „über welchen 
ven iſt. Sie enthaͤ 
den Mahl⸗, Watt: 
ohne das hier che 
und iſt nach Könige! 
Oſtoreußen, als wi 
Memel die ſtoͤrkſte 
hat von dem kleine 
, bes; hier durch den 
und das Schloß nel 
trennt. Dieſes S 
Hauptamits, ward 
Zilfe nur noch ein 
beſteht eigentlich .aud 
welche ‚die teutſche 
noch die: fogenannte 
liegt in. einer. angen. 
und hat wegen der fi 
und vortheilhafte La 
befinden ſich außer 1 
ein, Salzinfpector un 
des. Erzprieſters uni 
ſchen Kirche, unter d 
Die öffentlichen Gebä 
Plarrkicche, welche ı 
WM die von Markgraf George Friedrich 158 
geftiftete. Provinzialſchule mis 5-Lehremm,. wozu auh 
ein Pauperhaus für 10 Knaben gehört, das der Bis 
eebungemeifter George Falk 1698 geftiftet hat. Da 
ſchoͤne Schulgebäude ließ Churfärt Friedrig 
Wilhelm der Große 1684 duch einen hoflies 
j Difchen 
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ram: Baunniher-schaugm:. Mit 1760 sabausie 
».- lutherifche und. die 1707 .erbauete reformirte 
De. Daß 1,754, wieder, ‚neugtbauete, anſehsliche 
Hhons, Die Kaufmannsboͤrſe, das Wittiwenfift, 

Das Hofpital, in welchem. 90 Berfogen. unser 
ten werden. Die Catholiken Haben J Meile von 

Stadt eine Sapelle, Drangomflinne ge⸗ 
int. : Einige Einwohner der Stadt währen. fi 
ar: Dandel mit Hol, Wade, Butter, Hefeinüß 
2" Vieh, und: befonders. mit Getreide und Bein 
ar; mit Riten, Tuch, feidenen Zeugen, Gewürz, 
D Kramwaaren. 1783 wurden. von Tilſe auf Koͤ⸗ 
gsberg und Memel. abgeladen, 1355 Laft, Weisen, 
‚73 Laſt Roggen, :1792 Laſt: Gerſte, 1540 Laſt Ha 
E, 16 Laſt Mali. 465 Laſt Leinſaat und-28 Laft 
bien, in allem 8969 .Laften; und:an. Leinſaat 
3,190 Tonnen, da 1782 nur.590p, Toynen Leinſaat 
pefendes worden waren, , Die übrigen Einwohnes 
aͤhren fich von. der Fiſcherey, und befondeng vam 
achöfange, vom Aderbaue, von Handmerfen, vom 
Zierbrauen und Brandweinbrennen, denn: es. find 
Her 83 zum Bierbrauen -privilegirte Häufer und 
© Brandweinblafen. - Zur Stadt gehören..s6 Hu⸗ 
en Wiefen.nebft 26 Hufen Ackerland ; ‚ber Caͤmme⸗ 
ey aber.die Dörfer Kalfappen von 14 Kenerft., 
sad Alt-Preußen von 53 Feuerft:, welches lege 
vere fa mit dei Borftadt Tilfe zuſammenhaͤngt. In 
beiden leben uͤber 600 Einw. 

Memel, von den Curen und Letten ehedem 
Klaipeda genannt, eine 1250 zuerſt angelegte 
Handeloͤſiadt, Feſtung und Hafen am Curiſchen Has 
fa, welches durch eine Meerenge mit dee Dftfee vers 
ejnigt it, und in welches die Dange fließt. * 

liegt 
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Wille von zioen 4 

eingeben,’ und: da 

ferthor, der am Ausgange der Dango in das Ei 
fe Haf befindfiche Baum fommt. Vor jedem he 
fer Thore befinden ſich beträchtliche mit anfehulide 
zum Theil maſſiden Hänfern verfehene Worfäbe, 
worunter die vor dem Btuͤchenthore gelegene Bes 
ſtadt Erameik die vorzuͤglichte in. Ja de 
Stadt ſelbſt, welche gerade, aber etwas ſchmale Gar 
fen hat, giebts viele anſehnliche größtentheils maf 
fo erbama Häufer, deren Anzo5i. mit Eiaſchlaß der 
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5. a Mae 
rien, bie auf yuptamgewiarbfen ti, nad 
Wine zueu Bickbbiierung Ser Stodt eamorhe⸗ 
Marte tie Deere Mit · Uuoſchau 
Miee auf Ertrimanlıe Hehenten Muito iri und dag 
BSchrmir vohzuͤgkch hirr ſich auhnlaanden Feem 
Har Mornel z59 Einwohner,’ weni die meinen 
hersſch ſindre Außer der wentſch⸗ 





Seiheriftben 
ee bey welcher eine Jaſperrion uvͤbes ao Nirchen 





» befindet, WOHER an: eine itchaui there 
e und eine‘ teutſchreformtete: Risches MDieo Baye 
jenfitche-in der: Wüftung iſt itzt wegen ·hrar Vos⸗ 
ipftitunbriniipber. Die Ratkölttenheben ihren 
OMttBdienfe bisher aufrinem Banke:ün Mir Dehnung 
Ayälten ; gt aber erbauen :fierfich auf Der Derfadp 


Kamäft' cine :Riede; Und eu fol uudy noch eine 
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egliſche Keche erbauerwerden. Bey der reifen 


faerrtieche IM die 1782: wieder neuechaute anfchw 
ee Stadiſchute, amrder y Lehrer ehem, . Die bey 
er Stadt befindliche. Gitabelle oder Dun. Schloß ih 
230 vom Ederhard, Landmeifter im Liefland, am 
ſttichen Ufer des Euriſchen "Was am det: Skelle, wo 
ſich der Hafen damais anſing, erbauet, hd 1313 
mit Manuel and Graben umgeben worden, welchte 
fetstere man 1685. mit Quadroſteinen ubgliegt hat 
Sie beſteht Auf vier Baſtionen, wovon die Saͤdd 

frion Vab'@neifhe Baf, Die Nordbaſtibn aber den 
Sehnen: on 
Die abi eek" einen ſtarken auswäckigen 
Handel, der dorzuitztich Holz, Leder, Gemaite, Flache 
Hanf Fand Leinfoat zum Gegenfiandar und fir feib 
einigen Jahren: -außerordentlich ausgebteiter.. het. 
In der oͤſtern Zeiten wurde der Handet Due rnit 
Veyß. eneche. 1.2, xxr Memel 
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die Abrigen Einwohner eenͤheen 6 vom 
;ierbrauen und Brandweinbrennen, das wegen 
er Schiffahrt ein beträchtlicher Nahrungs weig iſt, 
on Blauaſche⸗ und Waidaſchebrennerehen, von ih⸗ 
en Handwerken nebſt andern Stadtgewerben, und 
inige no non Bernſteinatbejten und Verfertigung von 
Shifsmuwerk, das nach dem Königsberger, das 
befte iſt und fohr geſucht wird. In deu Stadt fin 
noch ein: Mönähl. "Ptovfäntmtagagir, eine Salzfarto: 
rey, eine'Serihgadittte‘, dine arthangkiſche Darre 
worauf dad Getraide sum VBerſchiffen getrocknet wird, 
gine ‚nne,mafliv ‚erhaute Btadtmage und eine Kauf; 
zmanndbörfe; ‚neben des Stadt aber die Pottaſche⸗ 
brenttered, 12 Schneidemuͤhlen, einige große. Holy 
ät2 räume 
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eizer + Cölonie von 30 H. iR der. it enge 
rg Vbahte PR Dem u 

275073 Das Wort Budupdhnen  — ° 


sht-ans 3 Bormerten um Ar Zotteru 
267 generellen... | 
Butupähnsn, de K. Verweel von zı tom win 
’ Btroblinuen, en melrteb Dorf son Erich. mo cine 
woizer ·Colonie etaburt if. 
.. % Das Amt Berdanen " 


ein 2 Bormeiten und in. 37 Dor teren 
5: Sausehellen nf: vielen. Naffauer und 
alzburger Colonien. 
"Saffuben, ein K anıeevorwerf. don 16 genert. if der 
iu bes Xe Domainenamts Brebahdn. 
Se. Dat Amt Budwetſchen bder Bus a 
ti: mweitfhen, J | 
m in. feinen Bezitke aD on.merte und. 39 
)örfer, worunter 2 Salzburger Eoloniedoͤrfet 
Rd, wre ‚Insgefamt 347 geu erſtellen ent⸗ 
‚uften. |" 
BGodbargen oder Yapredunden, ein K. Amtsvor⸗ 
sort nebſt Windmühle, bat 10 benertn und iſt der Si des > 
namens Budweitſchen. . . 
6. Das: Km Bupylisn, 
begreift in fi 2 Vorwerke und 24 Döcfer 
mit 437 FZeuerſtellen. 
Suylien, ein K. Amesrornert von s.GamH. nen 
Domainname. 


Pradiandenn.a der. Roruute, ein won Saltburgem. 
—2 und Vlaͤlzeru vermiſchtes Coloniedorf von 42 Feuerſt. 
Ein eber ſolcher Ort iſt auch das Kirchdot Dalterkebmen 
an der Romint⸗ von 267 er, an 
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Georgenburg, ein oltes Schleß uodt 
‚Wettoermitreiner Kirche, Wind⸗ Waſſer⸗ Mh 
und Sehfmähle, hat 29 P: -Dieles Kicchburfäu 
vhnweit der Stadt Inſterburg, ind das afte-Sechan 
Schi iſt 1336 vom Dedan erbanet, worden 44 
henmwärfia der Sitz des Don. Win: " 27 
Iaperburg fliege die ne. in-den regel ' Oder viefm . 

[7 


ν IC£.Y : 177 7 77 WET © 
— nx Dreinigag mit Der Suter den 
er Weregel erhält, 


11. Das Amt Göritten. nn 


"in feinem Beiiche' 3 Vorwerke und 26 
Aær. at zog Fearerſtel lzn. ‚Unter den in 
ers Amte angeſetzten Coloniſten And, Nie. Saigzbur⸗ 
Die safdzeichkten. ° on “ 
zitt den, ein K. Vorwerk und Darf refor⸗ 
Fattude hat 20 feuerſtellen und ier ber Sit des Do 


” FR Du Wirt Gudwallen . u 


in 3 Borwertfe und 47 Dörfer wit 
©. Bengehglien. Es hat Pina ER Def dem 
‚ Bormwerfe Gudwallen von 10 Feuerſt. 
.133. Das un Iurgaitfgen J 
pm 3 Vorwerken und 5 Üseften mit 535 
‚euerftellen, hat feinen Sig im Kr Amts vor⸗ 
serfe Jurgaitſchen ohnweit Balletfen, ı und engz⸗ 
Ritt nedft der Windmühle 16 Feuerſt. 


57. 1 - Das Amt Rattenan. 


zeſteht aus Vorwerken und. 21 Dirfern, 


mit 313 Keuerftellen. Der Sitz des Domkirtitnith 
if aufı.beus N. Voewerlæ Mit + Kattenau van 6 Grurk, 


— ohnmeit dez . Kirſhdorfe und Amter 
R an De raten genannt et, Ielhed fe 
——— im&'so Jenerftelen beſt 


4.07 »t —E ‚4.8, Amt Kerr 
ih a Betas r mn. und :53 « Dintem 
6 Senarfchien und viele Sehputger‘ Colo⸗ 
— ——— er ch 

„Bienten, in 8. Borwert. —— na eine 
it d de Sit des —— —— Nicht weit Is dapon liege die 


‚Sühpkuide 9 aptermühle. 


“8% 
3 n 
[720 , 


&r4 Komins 


658 1. Abt. a: When: Tbkähige. Deufe 


2 v 
un, as 
demünle, bi 
x. Bm$ 
der als jener 
arm 
iR dr 
ser 
von 3, 
332 Feue 
ine 


gute 8 





Letgewandlutkaed "det Hhedanitien,: ar 
Bunt, Wil a1 Ban Bi 
Free s 4 HIiNSKent.. 
195 Das Amt Mattifhlchmenti- 
Sr AR 2 Vorwebkeꝰuid io Vorfet, 
um 206 Geüerketten und, „bat Rinen ER ei 


1u9r’t RAR ER N, ee 


Fee Mastifhlchmen — 
er elleg ‚ahnmeit —— Bu 5 Skat: j 4 
00. Des. Amt Binkienen.. ion 
er Burner und yaiDbetein] ak 
Freuerſtellen, hat ſeinen Mr den R. 
isvorwerte ateiches Name, "Huf an. dee FH 
t vu anf 14 Feuerß. Doipfik, ur. 


ar, Da gl? giotamt fer 
hält, inı gr Dirtern: ‚Sogn Geyerfs bien 
"if glaich andern ein — — — 
— 2*2** dre⸗ Borbenge henden eia Ea 


xger⸗Colonien. 7- 2 a SORT naq 


Groß⸗vtaffa wEn, kin K. Dokfben re‘! 
WB der Sig des ſogenannten Hotz⸗ Floͤßamée 
6 Frans Malfansen:? Des Domstienbenihfl 
aueh; Fort bedtenter nom. Mekiameuiuen Gans 
0, wie auch Qperfloͤßmeiſt er, uud unh- dp 
09 als auch die Anführung und dad Fiößen ıdes in.den u * 
innenfhen md Stalinpähnenfhen Fönkgl. Holagar⸗ 
m erforderlichen Brennholzes theils durch die Amtsbauern, theißz 
und) die Bauern her hepuchharten enger heſorgen 

Sintuhnen oder Schinkuhnen, oder nd Ei 
Rafianen, F Kan von 12 9. 


0 22., Bas Amt yılfen u Da 
beſteht —*8* 2: Berwerten und 19 Dörfern, 
wit, 23 Fen ex ſae lan, af Higigen Sande 
am Saluraargeloniſten. ru. u... <. 

Yliden, ein $. Verwert uud ei bes —* 
dat z Reihen 3... 77 ae % .n 

— Meile bon, Bunbianen, ein me⸗ 
Iieted Dorf von 15 ©. en: muſde 1783. [hen eine 


mr 






7 


598 L. Abth 1 lie; TedKähige. Deafa 


Kar SCH ee NL 009 


Estwsarlehmen; ia meines Det, mit Dirk SR. or⸗ 
REBN: RE int Dowoiemakh‘, , bar ve Kirche ir 2. 


26. "Dat Situ ttamu Teasigmen - — 
8 Borwerken yod 16 arten: AR 


BB TT DL an De erboͤrf, Kae nebkt 
i Shttamte 23 9.__ Die jet ‚le zum 
huf- der- Konigl. Stutterey A. ‚und disher 
tee der Direetion des Ofprengiichen Eatmitcpräs 
enten vdn einen befondeih? Beamten adinigiſtrirt 
eBei! - ‘8 Beiden o 1200 Re 
dis goSruck Efel und Maulthiere wie auch 
eh Pachtkuͤhe unterhalten. ” Vieſe Maik 
Wörmwerfen vertheitt, die anſe hniichẽ Stall⸗ 
—— durch Candle ans der Piffa ihr 
Baffer" erhdften. Has ganze Stuttaͤmt — 
aupt fahr Buche und vorzügliche Wielen, fo da 
m Mutter nie Mungel leidet. In en-uh: De en 
jeſſelben And 125 Koͤnigliche Oienſtbauer ungefeht. 
Seit 1787 iſt auch hier das Koͤnigl. Litthauifche 
dandgeſtuͤtt errichtet: werben. und der Sandftalls 
me fe dep: den Äbrigen zum dandgeſtuͤtte gehoͤri⸗ 
yon Sfielanten; als einem Steallmeifter, SH 
cretatt; RR dänken und Eontroflent Hat 
Hier einen, en Zu biefehn gafidgeftätte gehoten die 
ww Anfechurg, Ragnit und Oletzko errichte⸗ 
den Landzeſtuͤtze. Allen das Koͤnigl. Stuttamt iſt 
demohugenlhtot fuͤr ſich ſtehen ‚geblieben, andider In⸗ 
ſpector iſt ein A. Beaniter, itzt Der Beamte zu Bunlien 
Ehedem Depots: Nchdieſe -Pönigl, Exutterey im Aue althof 
Jufschprg,. Jadh'mar' fie anſe mb wicht fo hetr ichtlich 
asia. Ofpreußen und. Litthguzu Harte chedem übers 
haupt drevzetyn Stuttereyen, zu deren Unsgaben von 
1714 fhemde Summen angenommen mecden find: : * 1 


En RE Snrth Bent: nd So 
oa ukadel, WER. art von ichern. ie bee 
es Domahtmnie 
Bowitieen. oder Aplbenafäten, ein ar Der 
taffauıer » Colonie mit einer: ori Zialtuce aon. Al 
‚ bat 10 euer. Tr rerir: 
re. 1,98 Du ⸗ —EX Hr 
ae een dee ht 255 
rerftellen Es hat feinen Eie äuf den. * 
. Voͤrwerke Weecberp nons Feuera. 
Aumer b. U vomehende 28 Weniter egen tm Beite 
ehemaligen Hauptauts Inpepfurg so Arie auch Die g Aemtor 
ocdhuen, Saalan und Wetzdlacken, die aber ſeit einigen, Jah⸗ 
ſchon duth Oprenßilchen Gaimıherbephtemene ee t⸗ Ve, 
29. Das. Amt Kithof BRagntr... 

3 Borwbetten und 3 Harte nit 
—— hat kinen Sig auf Ben E77 
erke Althof Ragnit,, dab nebft eines. u 
üble aus 8. Aemerft. beſtehet. Er 

Budwetz euß solls nelirber SC: mail ui ritke IB 
eriſchen Ifacitinäge, ne Dun der de Rune. : » TE - 

30: Das Ati Obrfhfchhien. 


at ı Bormert und z8 Döcher mit 527 
I I (En und — —— | 


* 


7), 
ww 


| gt, Dat Amt Sertranten - 
beftcht and 5 Bormerken und 70 Dörte, 
mit 436 — Der Sig deſſelben iſt 
in Geesfuflen, einAn ®; Botwerle mit Linee 
Mindmöh. hat 17 Ziehen: . 
—* hun Yin Enge Ehen Yan iy- N 


w — 2. 


— 32. Das 


793 1 bih 1.22 Dans Röcder Yen 


nn 2 Das Amt Gr um bRoVSt 
entbäft in 3 Borwerfen und Sr Dh 
sy Geuertelten,' und den Sig deſſetben 
demſt· Vorwerte gleiches Namens, dei 
2 Windmuͤhlen 1 9. bat. BEL PP 

Biltuhnen) 1 ck Auiikti RR. Def Bde 





fie ſehe ausgeholat woeden ind. 
2. 2033. Das Amt: gäffigrenweh, 
wozu 1 VBorwerkiund 32 Dötfer gi 
In welchen 294 Feherfieifen ſind, hatt 
Sir zu Kuftigtehiicn au ber Dimet, eine L Im 
Eymalte nlen alteninten- Muss ogalian.ge 7° 
. 096 
borf von i7 H. und nen *2 au der m 
bier nach Vreußen kommt, und dem Gräuzfluffe Säure 
Hier iſt auch ein wichtiges Walfersöifanse. 

Groß. Szagmaunten, cin K. Bantrdodiuie }% 
weiche, bier nach Preußen tritt, it cbenfanie ade Ace 
Dohlen, befeht-aus 12 H. und bat. ein Bimigl. Zeil 

3% Das.Amt-Löhgallen- 
enthält 3 Boemwerfe und 47. Dirk, ® 
398. euerftelfen und verfchiedenen Sarer 
coloniken, | 
—* ol dallen Hei Sajar gallen, in der * 
. Vorwerk mit Vaſſer⸗ und Binmible dat in HB 
der Gig des Domainenamts. | 

Lasdebnen, ein "melinted Dorf und Rinne 
ber Scheſchuppe, Tiber welche ˖ eine Faͤhre angeiegt 1fi 
eine fwete' Baffage nach Wohfen.geht, has, weht der Liede bi 
(er: Mahle und. Rofudble 4: 3... 
| 35. Das Amt S:hrreitlaufen ) 
beſtebt aus einem Mo Ewer, und..a9- Bi 
mit 561 Seuerftetlen. Ru art 
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C. M Vtu 7 TO 


Z3XXXXVX——— „Borat beym · Einfluß Den, 
n Die Memelr if. der Sitz deq Dowmainenamtp, uud DALE 
er SH eren und Waſſermuͤhl⸗ 22 Feuerſt. 
Sittemenn. Szilterein, kinE Bauerdorf von 16 H. 
Sitren eu⸗Uszbittechen, win M. Vauetdorf von 20 
seit der Memel ohuweit Raguit / haben in den, Noͤhe einem 
after hohen Berg Rombinus, Rambin auh Rqm⸗ 
und in den, ——— Zeiten der heilige Berg genannt 
er ben ſeiner nahen Lage an der Meier deym Eisgange n 
eberfehwertinängen v don Made a Sir Wönkiamt mw. Birke 
pird. en 

Wibtrifchten, ein K. —2è ciemd on * 
Ragnit, hat 70 Fenerfk; 

36. Das Amt Sommerau 
Hält 1: Bor werk und‘ 36 Dörfer: mit 230 
werftetfen. - "Der Sitz deſſelben it auf: dem 
tiverfe gleiches Namens von 9 Feuerſt. 
Stzitlen, 'ein elite * Kirdhtonf, buch “Bin 
hleu 23 H. 
37%: Dab Amt. ufsriaun en 


Rn 2 Bo5 wert. und 26 Ddrfern,. mit 316 
euerſtellen, wo verfchiedene Saljdurger und 
gſſauer Coloniſten wohnen. Der Sitz des Domainen 
mtb iR auf dem K. melisten Dorfe und Amhvornerte gleher 
jamens von 27 Feuerũ. 

Aumerk. Vorkebende 9 Weiner liegen im Veitke des 
demaligen Hauptamtes Nagnit, Das finen GR ‚auf dem —— 
9 der Stadt Ragnit hatte. Ri GT" 
38: Das Amt- Baigarden : £ 


pön dBorwerfen und Ip2 Airfeen mit‘. $i 
Feuerſtellen. u 5 

Balgarden,.am Bine Titel, eis 8, —* 0 
wit 3. Windmuͤhlen 7 Feuerſt., liegt. ,nahe. buy der Stadt Tilſe 
and ih. der Eik des Domoinenamts. Unser Deu Amts oͤrtern ſt dat 
abgrbauete au mit Rermoniten befefte Amtsvorwerk Pinu (dir 
warrin/ von aa enerſt. mit EINKHUB des 2762 erbauten Ren 
AR! 2 noni⸗ 


vor 1. Abch. Le Ahſha. Dac Rbaigr. Prien 


aiaien vασ Feueit. odiieie EHE zu mei. 
er 3 Da Amt, Daubien 
deſteht aus 2 Vorwerten nebſt 70 Bin 
mit: war Kenierehten, WO or ten n 
dem K. Vorwerke gleichrs No mens, weisei 
diner befondern Schoͤßerey auß 19 H. be 
n. Eoarjutken,. au Bub Orleizu ein. mu FE 
wit einer lutheriſchen Stirche und Kieffermichte, bat Fir 
: Widienpähnen, sin melieteh SE. Dogeeib de 
ud 2 Winpmüblen, hat 36 Suundtinge un Sheche u 
. 4, Das Amt Heinr ihawallt: | 
 3:Bormwerteun und 25 Dörfern mis 
generellen, dat feinen Sitz auf dem Bam 
gleiches Namens, welches nebft Dem dabe⸗ \ 
den großen K. melisten Ricchdorfe mit Cinfhin 
Windmühle 65 Feuerſt. hat. | 
gr, Das Amı-Nudeenel. 
heſteht aus ı Borwerfeund 37 Dr 
Seuerfiellen. " I 
 Wadertefer dit K. Woriserf nahe Den ten FI) 
eautchnen, ME der Sitz des Dommaiteenamts ib De 
Windmühle R Feuerſt. u . u 
Kantehnen;; At Wihrfufter Markeflecken un Wi 
Aarineniver Seche 4u 36; Gunb jähench werden zen TUR 
gehaiten, die meh Befucht werben. ° — ; - 
ee er | 
t 29 2) 2 ejn 8. Fi ort nu! 
——S— 39 Mid meit bäboh am TOerinden DEM 
Das K. Fiſcherdorf Groß⸗Juſe von 31 O. und dab 
Rd ER Kilein Juſe wurde — 
2.7 Wie ganie Gtgmder tin eidichet. Feraeı Diefeß nie Dnd 1 
Onnz Binfuhmen und einige anderr Aemtee zui RT ir 
ie Brlfirfche Miedeenüy ‚ommanme. que fücı 3 9 
unmertuib Den Chair. Gile.än, Deyerii weh mine SE 


e.⸗0 
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EEE ern 2 II 77T 17 Wesrgraee / Pure 


— he and Suter & Hauptarme Bilge, und Ruß in 
und gebet, bis and Cyrifhe Haf, in einer Länge vom ohne 
° 4 Meiten und eben —28 s if eine der fruchtbarden 


nden Des gartjen Laudes: Die Ciuwohner ziehen viel Dich, 
as en Dr voqarfflien Mieſe wachis ſehr groß und miſch⸗ 
Mir UBR. —78 nicht une, Kfmiggberg nepß- vielen andern 
enden Preußens, fondern auch Auswärtige: Provinzen mit 
rWButter up Kaͤſe, und baben auch wichtige Fiſchereven. 
Merde in der Niederung find nihar groß, ‚aber weder ſchoͤn 
, Dauerhaft, weiches nur bon aphern Utehasigben Merder aus 
obig Stutteregen gefagt werben kaun. über der Gerfte 
9 hulich Tein anderes’ Getreide erbauet, weil —— 
mein dam. gemohrlichem im drũbiobe 
gewsspungen nicht geraͤth, und bie Einwohner die Wiefen * 
er benuten können. Am Holz hat dieſe Gegend keinen Ueber. 
3, doch liefert der Lemoninſche Forſt im Ante Linkuhnen nicht 
is. Für die ganze Gegend das nöchige Bau⸗ But. Breuuholz, 
dern es wird much aus demſelben noch für die Eöniglicgen Hou⸗ 
ten in ‚Köuigäberg viel Holi geichlagen. oa 
42. Das Amt Linfuhnen: 
at ı Porwerk und 101 Doͤrfer mit 1451 
euerfellen. 
Linkuhnen, ein K. Vorwerk mit 2 Windmühlen und 
E 99. iſt der Sitz des Domaiuenamts. 
Joneykiſchken oder Neukirch, ein cimiches Derf 
g vder Gilge mit einer Kirche und Windmühle nd 27 H., hat eine 
ortreffliche Gchäferen, Die durch offriestindifche Race vero⸗ 
veie worden iſt. 
Souenfifditen, ein melirted K. Dorf: von um 
Ahrlich 2 Märkte gehalten werden. Ben dem Gcumenirme . 
Heilet fi der Nemeiſtrom im die beiden Hauptarme Auß und 
Zilge. Hier in auch 1778 der neue Gil ge⸗Caual gegraben 
worden, modımcb der Gilge ben ihrem Ausfluſſe ans der Deal 
ein gerader Lauf verſchaffet worden iſt. 
Altſplitter, ein K.Bauerdorf an der Memel 
mit 13 Feuerſt. Hier wurden die Soweden 1679 
apom großen Churfuͤrſten aufs Haupt geſchlagen. 
. pakniid 3c3. 99 43 Das 





76 1. Abth a. Aſcha Due u 


"43. Das mt Dinge 


hat ı Vorwerk und 62 Dörfer nrit os * 
ſtellen. Der Sig deſſelben iſt auf Dem $. u 
Borwerke Winge an der Memel non s Gem 
Pinfhten,.cin  Bauerdenf am der Eller | 
Kirche, hat 32 Fruerſt. ” 
' Anmerk Die ſo chen Seftbriekenen 6 Slemmter 
ehemaligen’ Hauptaintsbezirk Tilſe, das auf arm 
Stadt Ziſe ſeinen Sig hatte. 
44. Das Amt Althof Memel 
| Segreift T 1 Bormert und 125 Dörfer mi 
“ Zeuerfietien in id. Dir Gegend Deffelte 
Hört mĩt zu den angenchmften in Litthauen, wit 
Amtsbezirk erſtreckt fih oberhalb Memel länger 
Atranbecder Oſſee bis an die. Pohlniſch Auhe 
Graͤnze, imgleichen unterhalb der Stadt Mereic 
dem Curiſchen Hafe bis and Amt Profit Be 
‚gehört zu. denfelben Die ganze fieben Meilen las 
Hälfte der Eurifchen Nehrung. Bon der Far 
den.merken wir. . 

Die 4 8. Siranddorfer au der Ofiie, ku © 
wohner größtenteils Fiſcher und Berufieinfchöpfer And; za 
Das große Don Mitte, unbe bey der Stadt Memel, karık 
3 Schneidemühlen so N. —— die beften Nreamange: 
großer Menge gefangen, deren Zubereitung und Berpadun 
verfenden in Memel geſchiehet; das Etrandbanerbarf Weite 
ragen son 7 H. Das große Strandbanerderf. neoß a 
edimiſchen Gute Karkelbeck von 44 H., wo Der meite Berıkı 
is Litthauen geſchoͤpft wird. Neben dieſem Dorfe liegt Iudı 
der GSeecharte gezeichnete Waͤldchen; die Hollaͤndiſche $i 
Be, endlich dad Dorf Nimmerſath von 12 I. dicht mi 
sohlsikh ligthauiſchen Gränie, wo ebeufalls einiger Verufrh 
ſchoͤpfet wird. 

Die Dörfer auf der Curiſchen Nehrung zwiſchen ber M 
und dem Curiſchen Haf, beſtehen qußer dem auf der Giger 
Nehrung ben der Remelſchen Tiefe, der Stade Rewi xm 

ie 





It ee a 


aunlagenen Gynplpue sbenfäls aus Girchgehhrtenn, und fink: 
w.raotthr, von. 7 Feuetrſten in deren Naͤbe ſich ein Fich⸗ 
AID. Befindet. Neegeln, oder Aigeln, von 12 Zeuerk. 
weaiden, mi einer Inch vſchen Kirche von 15 Feuerſt.; 
SEtdden, vou is Feuetſt⸗ Ohnweit dieſem Dorfe liege 
beach" preußiſthem Menße-- höher, lonſt aber gegen andere 
Je gerechnet unbeträchtlicher Sandberg, Vilkop genanne, auf 
u Etpfet eheden den Göttern gedient: wurde: Am Strand⸗ 
LIU wird aucs Hin Sbisfen‘’ Elle ‘der: Emeikhen Reprang 
zwein geſchoͤpft ud gefammelti Die: beirde 
BSernfleinfeng if in der Gegenk vom Sandkruge 
Qmarzertb a j 
Be 2 71 Be Zu Be Eee EC Ze ZZ Be “tray 
Din Ehammenhof.. .. -: 
tet aus 2 Vormerken und 110: Dörfern 
t 486 Feverftellen. ' Zr: 
ErrQlönnienhof, ohnweit Memel, ein SC: wotnerk / Erbe 
Bohlen up Büinkmfhle ;, bat. 6 H. und in ber. Sit des Dies 
Hegenamtd, » . H J RI . Eu: BR Ba 
„u Ctntfc, Grottingen, an. der Dange ohumet der 
isifchen Gänze, heſteht aus 3 Dertern, und zwar aus 'chite 
m Dorfe entiegenep lutheriſchen Mfarrkicche uebſt den Wehuiie 
m des Geiftlihen von 3 H.; aus einem chanfichen Gate:ude 
0.3 and aus einem adkkhen Unser: Dorfe uchſt Keuge, von 
ED, oo EEE Zn ‘ 1. . 
ter Das mt Proͤckuls . 
efteht aud Z Wo rwerken und 174 Dörfern 
ut 786 Feue rſtellen, und hat feinen Siz auf 
em Ke Worwoeke im Kirchdorfe gleiches Ramens 
te den Minge, welches: nebſt ber Windmuͤhle 9 Feuf⸗ 
Ehe ee U BER T, PUFTER E-TRNR am a or 
Bahn dran u 
FR — ar, Dag Amt, TALy ‚EN 8 Typ. cr 
DON DR RT ER. DR f ar nu 
Fenerſ ekben.n: 219 Bj md} oma; u 1: NER kl" 
een in 
überaus nahrhafter Marktflecken an der Sjietja 
Zr . Dp 2 oder 


208 1. Abth. 7. Abſche. ins Köligr. Dr 

‚oder Schifche von 229., we ler in 
mörften noch 3 Jahrmözfte gehalten up | 
befucht werben... Hier hat das Dom, Aut 
Memelfche Gontzibuttansogat feigen Sig Bei 
dbarteit des Bodens in dieſem "Ayusbesirte, wo iu 
soo Hufen arhares Feld nagetroffen used, iſt nicht yeah ü 


hisfige Bisshihak anterſcheidet Ach spe 2er.in-apra 
nn 


—KE* alkın micot deave wen ‚he 
feine Aecker nicht ordentlich ein, bat keine Antrmeihede 
Saat für Wintergetreide md IR’ überhaupt sei‘ wenigen 
Beym Leinbau cechter et mel auf don Bau 
zen meichen Thachs. Su de: Mebares ab 
sen, er noch weit hinten feinen Eontsfentem auhh 2U4 
me diefer Gegend enthalten vielerley Arten von Biden, ii 
den Hechte uud Lachsforellen. 

ABerden, ein 8; Kirchhotf md —* 
—* dem vwiger / wird and bisweilen 


ee 48. Das. Amt Kup. | 
BeReht.ans 1Borwerte und 67. Di 
1018 generellen. | 
"Ruß, ein melirtes K. Dorf und Sie Des 
hat mit der Küche, der Windmüble pp. dem, edban 
Srignifhfen 133 H. Hier befindet, fich Aug ga 
Beamter, f. 0b. &.’405. und bey dieſem Dose ri we 
Ktom im die 3 Arme Atmat, Stirwitt und’ Hola 

Kinten, ur meſlittes K. Darf wit can DR 
O ward — Mindruburg gegannk 


Mutterkiche von Karkel und Windmühle, bat 33 X* 
K. Bauerdorf Klein» ‚Schaduhnen, an —** 


22 

Karkel, am Curiſchen Haf, ein melittes 
mit einer Filialkitche von Schackuhnen, zaͤhlt 93 9- 
—Aumerk. Die vorfehenden 5 Aemter liegen fu 
Beh ehemaligen Sauptamtes Memel. 
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©. Be 28. Ab ſichen Orte, nemlich rog 
werte md“ 15 Ddifer, enthalten 1803 
e wrelten. a 


"Die Fuͤrſlth Daffauifgen Sater 
gern ‚dem regierenden Fuͤrſter von Anhalt Deſſau. 
Liegen zwiſchen den Städten Inſterburg und Weh⸗ 

und machen einen ſchoͤnen ohngefaͤhr 44 Meile 

ven und E bis Meile breiten fruchtbaren Strich 
DES gus, ‚deu befonders gute Wolle liefert. Dies 
Sister. kaufte Fuͤr ſt Leopeld der ältere I72E 
„dan den folgenden Jahren für mehr ald 70000 
ir. and fie wurden bis zum Jahre 1740 durd) den 
Beruf mehrerer Guͤter vergroͤfert. Die Veran⸗ 
ung hierzu war folgende. 


Wearidirdz die Peſt und oͤfteres Viehtterden vie adache mb 
—* Zeiygüter, und; Domoinendoͤrfer, in den: Acudeſten In⸗ 
d gerathen varen, fo ermunterte König Fotede ich Wübe 
mh Herden Frſten Leopord Préußen beſuch⸗ 
decſecden eintge wre Bde vw Merſall gevacheue Euter am ſich 
kanfen. Di Writieß ſich hterzu mallig ſtudent, ‚in verwen⸗; 
nicht allein auf den Ankauf vieler Guter, ſondern auch auf 

fern viefer Coloniſten and feinen Frglichen Landen und 
jeris Gegenden Teutſchlandes ſehr anſehnliche Summen. Da⸗ 
errheitte ihm der Aui mierin 28fn Minze 1721 über alle 
je Guͤter ein Guadenpridilegfum, wodurch auch die vorher 
lechten coͤlmiſchen Guͤter zu adlich chlmifchen Rechten erhoben, 
d vom. vielen bis dahin auf deufelben gehafteten Abgaben bes 
Het wurden. Der Sep erhielt Auch die voͤllige Gerichtsbarkeit 
‚er alle dieſe Guͤter nebſt den Straßengerichten, die Hohe, mitt⸗ 
ve und Wiedere Jagogerechtigkeit, nebſt mehrern andern Freyhei⸗ 
a mad Vorrechten. 

Ace dieſe Güter liegen grotentheils im Infterburgiſchen Krei⸗ 
uur das Kirchdorf Bufchdorf und die Dirfer Damerau 
me H. Piathen von 18 H. und Stablack, mit einer Mabls 
kühle, von 25 H. gehoͤren zum Tapiauſchen Kreiſe des Oſtpreußi⸗ 


her tamonvgateewn et oo mit den Eigen Die 
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en ni. Dur She ſipd mutekmlirh hr 76 ku 
n 10 bs lich, 22,000. m Sabre ı i 
deu Ruſſen er anna Tank einge ** 
geaͤſchert, welche auch nad). igt weder befegt wi 

Die vordehmſten Orte in, ieien "Gärtra find: Ä 

Größ? 12.21.77 Dr 072 Samt 
hm — * hat 43 8 und“ift ein greßs 
haftes auf einer Anhoͤhe 1 Meile von os 
vorzuͤglich fhön gebaueted Dorf. Es bean 
hier cin Satzfartor, eine Schifföichleufe zit 
Pregel;; undvorteefflich kingerichtere Mähtm! 
welche aus einer hollaͤndiſchen Deht-und ud 
muͤhle auf einer Mahl⸗ und Stauemaͤhnl 
hen,“ daher wird' auch bon’ hieraus ba 
zenmehl, Berlgräge und Graupen nad 
weeicifet Und: Ausmärtd verfahren. "DW" 
prächtige Schloß; weiches Fuͤrſt Leopolde m 
v737 wit fürflichgen Aufwande aufführen Lieb, nat Mi 64 
dropotd als Erbprinz auch seinige. Bois ⸗* 
einlgen Yahten ahımzlid, abgebrochen vwarden. 
nen oder Bubaͤhnen, ein ad: Gut von d Zeanb- - 

Norfitten, beym, Einfiuſſe der Kap i 
den Pregel, ein. adl. Gut und Kirchdotf vn Wi 
it der Sig des fuͤrſth. Deſtauiſchen Domain 
Aber die ſaͤmmtl. in ‚Preußen liegenden Dean 

üter, 

Hopfenan, ein AdL Golgnieborf von 14 Pr [2 
lauter Hopfenpflamzern bewohut werden. 

Die graͤfhich Rauten butrgfaen 
ter, telde des igt regierenden ghait 
Majenär, Friedrich Wirtz eim Ir, M 
zu einee Grafſchaft erhoben J 












noͤchſt den Deſfauiſchen die anfehnflchten fi 
Arche, und gegen in der Tilſitſchen Hehrung 


“ 


rast BOT ET ll] pr 


Ben. der Reimsgtöff. su Mey feetings' 

A amilie: Chem waren ſte von noch groͤgerer 

> Indem die beiden boichtigen zur Üftyredß. Cammer⸗ 

ment gehoͤrigen Caadte, Gtoß⸗ tiid Tlernu⸗grile⸗ 

— nebſt an nr den au "beiden Tändieg 

Doͤtfern und uch dam gehörten, weiche 

* geie rich Bilbeimt. der graͤflich True 

a a Tibursfe den Famitie 1713 aßtaufte, von welcher 

GSuter nachher auf die Aid von "Reiterttugiche Semiie 

JE morden ſind. ma 2...) 

Rautenburg, am. er el, von.ag Dr ein. ad, [9 

t weis ‚einer Maffey; und Windwiihle, iſt Sa Born 

pienen, au der Gilge, von. 18 N. +. ein 
uter Schaͤferey und fehr nahrbaͤftes Kirchdorf. * 


Die Bifhwitlfhen Güter on Dos Memel, 
Fi riltn ltih.. Me s Iwil we nuv, der Hauptord an dee 
Reiz ein. adl. Gut und. Kirchdorf, hat mit Einghluß der Maft 
„Walk«, Graupen⸗, Ochle, Schneide⸗ und Dar 
mühe und eimes Kupferhammers 64 S% 2 
Die Ungerapfben Süter an der. Aus 
ap. Angerap, der. Hauptort, an det, Ungeran,.bas neh: 
einer? und Ziegelſcheune 17 5, Klein» Grabtenen ode 
bricen, oder Stobricken, ein Kirchd. mit einer Vaß 
mählß'; hat 18.9. Der Hiefigd Prediger maß iu der kent⸗ 
ah lͤtrhauiſchen uns pebinifgen: ra 
DR u — u Pe 
FR Die Klefihomenfhen Shter. Kiefäog 
en, ein adl. Gut und Kirchdorf von. 24 9 Hr Prediger 
uf auch in den 3 ſo eben gedachten Sorachen predigen. 
‚Die Klein: Beynupnfden Gütge. ges 
eine? yon der im Tapiauſchen Kreiſe gedachten 
ei zlich Döhnhoffhen Familie abgefons 
ren. ginke.. „Kleine e Beynuhnen, hat 8 Feuerft, r 
ji Aumerk. Zu diefem Kreiße gehören auch folgende im 
Veritke des Oſtyeuß. Cammerdepartements gelegene und zu deut 
feiben gehörige abliche Guͤter. Wlifchken von 12 H. 


Veilangen von 4 Shottan von ch Har⸗ 
Dye- nowen 


a TER Et —2— — 


mweiftune..i. Dir Hase: Werclspiäge Hstinee 
Kürten In. Yerufen; indem er 12 Gulihliche odeu 
ERäSE 27 · Mogde but guba Mortzen in ſech/ faſteti 
Dismfelben find; die deatrkircher nen Dem Rind 
vr Des Machhauso, cein Enferwengabiids: van 
Biumein atbſt langeia Brälit auf · Ko Aerde⸗ 

achrhaus · unt⸗ —S Due 


Wüße‘ der Siadt gele gene OR 
— gänife Reid‘ ans ir En ih 
R im gemeinen — die ee im 


nn führen, war chebe det ig rauıteß, 
Be weit von ber Gtäbe a ber serie, dei aid 
der Nerbiek⸗ gar ep 


"6 us 
” — pelin Det, Eine: —— 

Re Eradt: am Ser Somnan, der guch der kyckt 

de genannt wich, durch welchen Der kleine Flaß Le⸗ 
qoder Lyck fliegt, Sie emhoͤlt mit der lutheriſchen 
karrkirche iind andern äifenelichen Gabqſuden neh 
er Muͤhle 157 H., woiche in-einer,nuf einem Berge 








Bobniaken: Coquadrons und die Magazine en 
Ohnedie Gardiſon hat fie 2000 Einwohner, twehht 
fi) vorjuͤglich March’ den’ Kandel mit;Sandfenten:ung 
den Ackerbau oenähren; der von ihnen mik inſchluß 

hes Butgerwaldes auf 102 Hufen geteieben wir 

En der Snde Befinden ſich ein Juſtizeamter/ f, 
&:406. Eine geintliche Jhfpreion über x7 Kirchen 
And eine ig angelegte Provinzialſchule mit 4 vLeh · 
rern und einem anſehnlichen Schuigeboude ¶ Auf ei⸗ 
nem Weder ader einer · Inſel des Lychſtden Seet, Die 
wit den. Stadt durch eine) lange Druͤcke nuſammen⸗ 
Sn, it das (dam 1273.angelegs MOD .1669 ande 
5 gebefs 


gig L Abth. 1: Ahſchin Das Köder. Prcie 


gebeſſerte und vergebßerte Schloß erb auet, wm 
dem der Sitz des Hauptaintes, nachher Des Te 
legii war, und welches int Die Kreißinftigcemm 
inns hat, ſ. S. 395.⸗Auf diefer Inſel fickt: 
das K. Domainen⸗Amthaus nebſt dent Dam si 
gen: Sheichern und Gebaͤnden. Ye dieſer Segen 
ken die Tataren 1656 viele Birgnfamlsiten, wurden aber ia 
Yyck und .Dlchfe 1656 von den Schwediſchen und Churir- 
Soidaten geſchlagen, und dadurch ber gefaugene Zürk em i 
dien befeegen 

“ % Gannshurg, pohln. Sansborki 
PTR in,einge Ebene qm Beinen fiſchreicher 5 
Hoſche der aus’ dem Spirding fee. ent 
duch den See Wilfufhfi und durch denn 
bey det StadtIfegenden Londjee Groß: Warte: 
fo wie auch durch die Stadt fließt, und.4 Meiler! 
don bey der pohlnifhen -Stadt Nomigrod i 
init dem Fluffe Narem vereiniget, al 
dert Bug fliegt und mis diefem in die .Beidki fat 
Inder Stadt friert der Pyſche⸗Fluß fak wine) 
iu, wol aber: hinter. derfelben. . Bis 1645 war) 
hannsburg ein Flecken, aber im gedachten Jahr 
hielt es die Stadtgerechtigkeit. Den Rama | 
am fit von dem bey ihr liegenden 1346 zuerft ecba 
ten Schloſſe. Hier unterredete fi Churfärft Zrı 
deiich- II. nachmaliger König Frie de ich Li 
Fahre 1698 mit dem Pohlniſchen Könige Augn 
11: vier Tage lang; und 1709 hielt fi ber pohl 
(he König Stanislaus einige Zeit Hier auf. .ımı 
ftarben: die meiften Einwohner an der Peſt. Die 
Stadt hat nebft der lutheriſchen Pfarrkirche, de 
Schlofle und der Windmühle 111 H. und ohne eis 
@squadron Bosniafen s Sarnifow 1141 Einmohnn 
welche ſich wie die zu tu exnaͤhren, wozu noch di 

fregi 


GER Lregh 1 1» 2 72 72:38 en u 3}: 


Bi Fr mand tdnedft 
—— — RO der Me ferien Dar) \ Por? 
2.88... hier. eine. aylie Infpectian, Her 8 
Bar ‚und..ein Koͤnigl. Kreis: Sgussibutigng s Bunt; 
—2 Stedriöntiieh te Bahennshurs 
>: .Diwide an, wehheren: Üsiien-Aang: und "eis 
pe. groften im Braten: : ME NE TG 
RR Era vder Dial had irit eindtns ‚dee 
Be, Walfer-ind Windufüpterog S. un 295 @hig, 
e die aus einer Gequadeon $ Hufaren re 
dtzung. "" Ste’ liegt am’ dihdn’Farfdfet, und war 
ya ei —— Teheges ir gedachten Fahne 
Stadigefegrigkelte erhielt: u heben u ® 


28 in) °9 

XRXV — E——— 
DE a Oleg: - m irz.n) 
Er Wotwert und; 33 Dörfer niſt 449 Seen 


2 Te 
— am Ku Lega/ rg: Vorwett dib·ri⸗ 
—— ie hat ii 9. und if der Eik des —* 
Jaſchken oder % afhtfomen, ein mefietes 
Do, anf SreDo N‘ eh, Bat 27 9.!und iſt eine 
er Ateſten - Schmehhürten and Eiſenhammer in; 
** wo aller hand wirthſchaftliche Geraͤthe ver⸗ 
ertia werden Das Werk winde unter der ‚Regierung As 
techts des Älterm: augelegt,. weicher dem enfien Unten. 
Behaper. ein Diß' it geltendes vertheilhaftes Privilegium ertheilte. 
Da. die Juhnber der Rabanelinbtte Rein eigenes Ackerlaud haben, 
ſo gaben fie. aaftattder gewoͤhulichen Hetraideʒin ſen an den 
Diaconus — „Jährlich acht Paar Zaheiſen und eben 
viel an di ton‘ ben der Schale. 
. ‚2. Das Amt Eihen., 


Licht we 1 Borwerfe. nnd 35: Dörfern mit, 
sa Bensshellen, oe 
un Si. 





Nr 


wübke,.bat 72 
wird ier ein 9 

vera 
Au Srkäger & 
vw &darsı 
Ben dem metal 
von 24 H. iſt ei 





ven a Mor 
Zenerſtell 
steile: No 
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eier 
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enthaͤnt eV 
genoſtell 
einem K. Vor 
ae be ebd 
9 ana 
kt 
— 
Dute und Mae 
Dorf und adliche 
wire AD 
Wr 259. 
ne 





Pemmae 5.1.2127 7 17 SBSCHanEe 77, 


5 Des Hat Eradannen 


= Borwerken und #3 Dörfeen mit ⁊ti 
reſften. — 
Stradaunmen, pohin. Straduni, ber St des Don, 
tft ein melieces . Dasf, am luſſe Haaauen, das mie 
unse , MoſſerMahl⸗ und Dibimbhle 39 Au al Ki 
ST der augemehmfeu.Blegenben legt, - 
Bonsten, am Car geichei Rapcnd, din meines Kira 
as 44 H. 
Anmerk. Vorftehende 5 Liemter fügen im Benist dh 
mügen Hanptamtes Oletto. 
6. Das Amt Lyck 

Beruf des ehemaligen Hauptamtes eu, bat 3 
erwarte nebkige Dörfern: mit 2422 Feuers 
sten, amd feinen Sis auf der bereits oben 96 
bien Snfel bey der Stadt Lyck. F 
 Biehnjden, ein melinted Kirſhdont non 63.M; Eyfe 
Den, ein K. Bauerdogf mit einer Kirche von 33 H., an der 
hiniſchen Graͤnze; Neuendorf son 43 Dr am Blue 
‚@ ohnweit der Stadt Lyck, ein melirted Dorf und K. Ad 
orwert mit einer’ Maſſer⸗Rahl⸗ und Papiermühle; Oſt r o⸗ 
Alen, ein melirtes Kuchdorf von 31 H.; Siffanisen, 
m dergleichen. Sechdeck mon 39.4; Mbarramgen, ein nk 
taflaner Coloniſten befetztes K. Bauerdocf non 16 H., iß der 
Bin eines Jorſtamts gleiches Namens. 

7. Das Amt Idhangss burg Bu 
yat feinen Sig auf dem Schloſſe bey der Stadt Jo⸗ 
hanntburg und 1 Vorwerk nebſt 85 Döeferi 
mit 1095 Keuerftellen..- _ 

Lupken, ein K. Amtsnorwerk von 3. 2, ame Kofi 
Ben deen Dameale wird nad Amt bianeiſcn auch das Amt 
Bude zannt. Kobufſen neu 3 H., am See Koph, ik 
der Sit dei Sergauus Schannäburg. 
ı Suwmiiiho, ein ar 27 * 
ib bat 32 H. 
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erden / im Veiſcke 
banneburg, und h 
Oletko vorzuͤglich 
gute Biehzucht u und 
oe Deyga lten 
werk won:37 H. 
Groß Rofi 
Kirche von 43:94: 
eblonifcher Ort pon 
:6) Die gg’ a 
werke:und 32 Di 
Unter denfelben. met 
Andreswal 
adlich Gut und'Doi 
tarifhen Geme 
‚her nur ein Bethaut 
koͤnigliche Erlaubril 
. zu verwandeln, zu! 
angefeffene -Unitarie 
der Det ſelbſt und di 
Drpgallen eingepfar 
vor alle Iura ecch 
and au um der Di 
und Sterbefälle ber 
gen mäffen... - 
Aumert, In bi 
Sotache als Mutterſytac 
iu den Städten, wie a 
ſche Sprache üblich... D 
deedigenuß. J 
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a sch. Ofpeeufen 1 2. 
Der Seneftenfthe Kreis‘ 


t den obern Theil des Hohlniſchen Natangens 
‚ und hat s immediate ‚Städte, 8 koͤ⸗ 
Be Domainenämter, Ir adfih Ecb3 
neramt, is koͤnigliche Bormwerke, 
23 nigtiche Dörfer, 104 adliche Guͤ⸗ 
and. 8288 Beuerftellen. j 


..r Geht immedidte Städte Ä 


Angerbürg, pohln· Wengobork, eine 
hafte Stadt mit einem Schloſſe am See Gro% 
ver, "dei auch der Angerburgſche See 
mut. wird, und am Fluſſe Angerap, der aus 
See Strengel .entfpringt und: durch den 
uerfee fließt, f. 0b. ©. 294. Er hängt durch die 
jerap mit dem Strengelſee und durch ein kleines 
Eben mit dem Fewentinfee zufammen, und det 
dab fowol, als au der Kifein, find geoße 
fen dieſes Sees. In demſelben beſinden ſich ei⸗ 
ve kleine bebaute Werder, die zu den adelich 
teinortſchen Gütern gehoͤren. In den Jahren 
54 bis 1766 wurde dieſer See durch kleine Canaͤle mit den 
ꝛen Buarklo, Schimon, Talter, Spirding, Nid 
wc. vereinigt, um das Lang» und Breunholz and der (os 
msbuegſchen Haide und andern Koͤnigl Jorſten in den Koͤnigl. 
nzha m Angerhurg und von da weiter nach Koönigsberg zu ver⸗ 
en. Die Laͤnge diefer wirklich gegrabenen Canaͤle 
irägt meherntheild eine geometrifhe Meile, und die 
Ange der dadurch Bewirften aneinanderhängenden Vaſſer⸗ 
ahrt Hingegen zwoͤlf Meilen. In diefer 1571 angen 
egten und nach dem alten Schlofle benannten Stadt, 
veihe ehedem ein Dorf, Meuendorf genannt, 
par, befinden ſich mit Einſchluß des 1372 vom teut⸗ 
9. Drden. angelegten Schloſſes, der Kirche, der 
Mahle, 
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ad IL. Abth. I | 
Mh Ocdi. 
un: ein sehr 
igfeit adı 
— und ohn 
3233 Ein, di | 
‚open und vor | 
ser Sladtkirche | 
Infpection | 
Soule nsg 
Bakops, ain 
Ad Gueuerrath⸗ 
And einge Konigl | 
Zcloſſe war eh | 
ijcolegium 
Zur: # Fuftigep! 
2:2. Pgen, 
Auralägen Kanal 
fe a H., und 
faren &squader 
BStadigemerben 
Han ainigem. Ha 
nqch Pohlen erı 
‚and erhielt von 9 
dem abe 1509? 
Schlofſe, wo i 
Hot ebgen fe 
1765 gegrabene 
entin, welg 
weilen einige € 
Groß: Maue 
Rein od 
der ein Aue di 
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Kae , dem ehemaligen Site. des Seupkamtes 
is chherigen Dow. Amtes Rein, einer evangen 
AHeviſchen; Pfarrkirche, Waller s:: und Wind⸗ 
EB, I2D Dunad 1000 Eiw;, ohne eine eignen 
Dufarem ;': re eo tr 
Arys, di Ser wos, eine Möine an, 
Hedem nur ein Flecken war, vom K. Frie? 
n: Wilhelm I aber die Stabdigerechtigkeit 
it befteht nebſt der. luther. Pfarrkirche und 

ꝛ Waſſermaͤhle aus 76 Feuerſt.,, und, mit Aus- 
6 einer Hufaren » Efquadron aus. 900 - Eins 
IDEEN... ‚Hier befindet fi ‚ ein außibeamter, 
). &. 406. 


Micolaiken, an einem angen Arme den. 
ird ingſees, der bis zut Stadt Rein ſich Hinz 

er ſtreckt und. dort der See Rein ganannt 
d, Hat mit einer luther. Pfarrkirche 144 9. und. 
2 Einw., ohne eine Hufgren :&jguadron. Die, 
adt erhielt 1722 das Stadtrecht, und die Cine 
hner ernähren fich von. bürgerlichen Bewerben, 
erbane und Handel mit Shinten, bie im Enke 


24242 


r Stadt Ricolaiken. iſt am Arme des —S 
er vielmehr im Spirdingſee ſelbſt, ein Fort 
ht derſchiedenen Magazingebaͤuden angelegt "worte, 
en, weiches das Fort Lyck heißt, und mir’ eo 
em Sommando befegt ift. 1698 hielten Churfurſt buy 
eich ill. undder K. Auguff Ik von Pohlen vom 4. 

mn. in den Korken Nicolaiken und Johanusburg eine Are “ 
‚agd, woben 400 Eiendthiere zuſammengetrieben wurden ; tb 
it diefet Zeit haben ſich Die Elendchiere nie wieder, erholec. 


Bu 5. 33 Señng⸗ 
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Ep 172; 22 
in einer fehr"anı 
ther. Kirche: und 
3200 Einw. l 
Gie it 1348 erbaur 
aggenhmdet, amd 15 
1 21 20 Ze 
I aut:xd 
re ee 
defteht aus ı 9 
4 Haren 
Angetdurg 
ein Shui Worwerl 


„..Engelfein 
diiiadıtr am 6: 
”, Rofengart 
ſchen Be 
* Kehl, ec 
dt 52 9. 30 
Femme ſich e 
und oben wie ein 
auf frenem Felde ı 
vier Seiten 6 Sch 
Hohlung auf jeder: 
‚geld: Sie foll zu 
Mor dthat errichtet 
2.3 
hat 2 Vorw 
Seuerkelten 
.  Bopiollen 
liit einer Vindmũ 
17 Geuerk. 
vBuddern, 
-Struglaufen, « 
no viele wohlſchu 


ul DD br enfan 0: ‚88. 


Darf⸗ dos mit der incher. eche vab der Rafermäte 
y: Ku —— am See RUN ie Bor au 
ache sumd EL 33 Ya. / on 
2203: Das Amt Sperling a 
€ rn Borwert ‚end: se Döofer mit var· 
eHetten'- Fr a 5 ä Yon Rtiie. 
Sperling, ein Ke Werner? und er des Dom, Kind, 
if Der Wagen » und Windmuͤhle web der befondern Neu⸗ 
N 16 5. — Graͤbowen, cin ıhelirted Dorf mit einee 
F nr * Beng hoim, ein K.Airchdotf an der ch 


An unerk. "sorfeßende be Water lieten ih. Brite, 
yemnaligen Hauptamtes Angerburg, 


u hd, » 
— er Bögen oben ne ehgem 


jeift in fih 2 Vormerfe ünd Fi Ohrfe 
„041 Geuerftellen.: Ä 
win Loͤtzen, am Ste Keyſani von: 20 FOR 
3. kn, Fotſtamts, uud obmmeit dem Johanusbungſchen ri 
Liegt die Lin, Mafleer und Bindmuͤhle, die Laͤtenſche 
ryte genannt, und im Loͤtzeyſchen Stadtwalde die Löhede 
e Waldbude, die Wohnung des Waldwächters. — Reil⸗ 
a, ein melisteh Kirchdorf Dan 27 H.3 Rydzöwen am 
e Lewentin, ein wielirtes Kirchdorf non 25 H.; und Oro 
euierläd, ein K. Kirchdorf und adl. ‚Out, am See De y⸗ 
Ibn, Bat mit der MWaffermühle 38; aber das cdim. Dirf 
ein &tueria@ am See Prmentin 40 9. In Berıbig 
ſen Gegend, giebts viele Trappen. | 


5. das Eimt Rein oder Lawken 


at 1 'Borwert and 43 Dörfer Mir 769 
jeuerhellen, nd feinen Sig auf dem nelitten 
Dorfe And K. Vorwerke. !Yamken an dem md de 
sohamnöhkrithen € aha hängenden See Taler. 
5 befrbl ang 34.5. Gchirkonfen, ein melirteh Kirde 
ypei.mu.i3 N. am See Surklg an dem 

Rand bet, auch tine Woceihle Re Ra 
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aYy' Die TED En Wüter enthalten 
werben: und" insg "Dörferh 
= eu etftei u en.“ „Hiervon merken. wir: 


Die Stein setb.ichen. Büter, melche der 
fLichen Familie von Lehndorf 
enSie.ſind ſehr anfehnlich und liegen ſowol in dieſem, 
ch in dem Aum ‚Dig. Famım Depambemeut gehörigen 
burgſchen Kreife Die in diefem reife befindlichen , lies 
rößtentbeild mm dem Groß.» Mauers oder Angerburgſchen 
Der auch zum Theil nebſz Finigen bebauten Werdern zu 
Gürern. gehört Der Hauptort IE Graf: Steinorth, 
istecfih am See Labal '9OR ra 2 ‚Ktein-Steinortk, 
Om. ven 2 H. f 5 
Eurge von den Sehbenfäen Maforor- 
ern, els: Slodowen, ein adl. Gut von 2 & 
Tas wie Spiedets 11) 22 2 8. 


»Die von Krefinfden Güter: Srönih 
‚Sron wg, ein adl. Masoratögut uud O. von 7%. 
wart en, ihr ade: Majoratdorfvng 24 N. en 


Die, Cigmedienfben Guͤter, der. dre⸗ 
liegen Familie ven Bomwerberf: gehbrim: 
medien: oder Nalomuiaden, ein dl: Omas Lat 
f mit Waſer⸗ Mahlmüͤhle hat 24.0. N 

Boſem, ein adl. Gut und Kirchdorf von 23 Pr pr 
rlih.viss Marfetage und,gebört dem Hauptmann von 
cedien — Guruen, ein adl. Mannlehngut won, up 
sen und Kirchdorf, hat iß H. und gehört dem von Bröd. 
ibben, ein adl. Gitt nuͤd Kitchd von 27 H. dem Majot uch 
Iben gehleig. — Sorquitten, ein adi. Gut und Kirch⸗ 
gi-von 36 H. dem Rittmeiſter von BronifowmsFi geboͤrig, 
it 4 jaͤhrliche Märkte amd gute Lalfbrenngregen. 


., Bumerl. Zu diefem Kreiſe geboͤren ‚auch folgende im 
Anirke dee Ofiptegkiichen Gammerdepgrtenunge lisgende Bad 
emſelben gehörige adliche Guͤter, aldi die ld Antheile 
yon coͤlmiſchen an site Barton gehörigen Dirfers Bier 
raten mit 2 a Or weg. Keim 

3, 3 Guga 
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eefßaft Sersei'ndndung den Mi Deko; 
‚„E=’Beamteh beſorgt. | 


A. Die Grafſchafteſtaurags ont 

* vnmittelbar mit dem ft, Dom. Amte Schrritlau⸗ 

SD liegt im obern Theile des Großherzogthumz 
men und zwar im Herzogthume Samqiten 

Szameit en oder Samogitien. Sie 
?Hnahe 2 Meilen lang und 2 Meilen —* und 
Att uͤberhaupt 885 Huf en, 29 I br Bi 


N 


8 A PEPPER: 


1 


* 
dbegriffen find.. 


‚Bde 18 Hufen 15 Morgen, und Hi 


I der gungen Serofäsaft id deme Bandfen, Pr * | 


inte wine große Menge Fiſche, inſonderheit Sage / Lotelen 
gungen. w. in fich Halten, aler: 7 m 
) . ie. Jura fießt aus Vohlen mitte darch bie! 5* 
she fie im 2 Theile ſcheidet, den Schreitkanken indie 
ir Es koͤnnen auf demfelben Holflögen fortgebrache werden, 
i in därren Jahten bat er'wenig Waſſer. In demſelben be⸗ 
wer ſich eine eiuträgliche La chswehre. Queer Aber die Jurd 
Rd Eli VYfahl diche an den andern geſchlagen, und dieſe Pfaͤhlo 
Heat man dergeſtalt mit Tannenzweigen, daß ſie das Waſſer mit 
on Abflufe fe an die Pfaͤhle andruͤckt, und-dabuech die Zwi⸗ 
bentaͤum der. Pfaͤhle ſeſt verſchließet. Au beiden Enden deẽ 
Hera bieibt das Wehr fo weit offen, als bie Breite des Nehes 
ſt, weiches dahin geſtelt wird. Wenn nun der Lachefirom anf 
Laͤrts gehet , und bey deu Vfaͤhlen in der Mitte bes Fluſſes dlnß 
gehaften wird, ſo wendet er ſich auf die Site, und gerich in * 
nes der aufgeſpaunten Netze. 
Die Scheſchu wa, melde nice mit. der. —R 
ge, au. vernechſeln iſt, kommt aus Pohlen, iet zween Hefr⸗ 
ſchaitsddeler varbey, macht alsdenn wieder eine Vendung nach 
Wohlen, und fälle ohmmeit dem Amtöban:e id die Jura. 
Die Shunnte- macht hin uw wieder u Sri be 
Tun ah ne Ju * 
314 * 


td und Bruͤchen 499 buten 2. Don | 


\ 
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wn: 20 Maraifien anf weihe aber-DaG: Mawiskt: 
esablen. Manufactuien find feine ım Las 
Der . Die. unentbehrlichſten Handwerker, als 
ede, Tiſcher, Topfer, Schirrmachen, Leine⸗ 
⸗ Schuhmacher, ‚Schneider: Ah u wr.0,,J 
IT 
Taunrogsen, ein Mediatttätechen an den: Iu⸗ 
ar mit der katholiſchen und tutheifehen Pfaer 
I nebft dem Vorwerke Tauroggen,“ dem Sit 
Preuß. Domainenamts, und Lhuroggerobe 
— 2* "dem SEitze der Fee ſtamte 32 H.Awelche 
23ſten Aptit 1782 durch einen: unglädtichen 
Bd nd indie une gelegt werden: ic 


3 ach f n. Late 


2* ie. He efaufs Sareeh DER. Siesaje 


& im, untern. Theile de# Gerohherzogthums 
gen in der Woywodſchaft Teod ober trat 
jwenten Diftrict, genannt‘ ZINSTE Brovb⸗ 
—J in dis 13 Meilen von der Preuß. Sraͤnze, 
Milen vor Wilna, -10 von Grodow und ebrn 
weit non Catien: Sie enthaͤtt 807 Hufen,''9a 
orgem'uhdısa Murhen'" Don’ dieſem find 
1. defegrem Lande 330: Hufen,"7 Merk 
nn, 100. Kuthen; an unbefsgfem rn 
F 6R Morgen; an Wald 223 Hufenn an 
sahen ig Hufen, 23-Motgen, und. in 
Been, beren: 26 gezaͤhlt werden; --unddie alle miſt 
ei ſchoͤnſten Fiſchen befetzt, abet nicht- gerneifent [IN 
hugefaͤht 175 Hufe a, 17 Not gen, wovbn del 
dakjafte 0 9 ufen, !der Puſſermink ober: Polen 
ral- 30 und der Schalsiciteoder Wſvplwentkfet Aden 
fo vie anhalten: Durch bie Hoeeſchaftfließtder 
Ri oder · Meinelſtrom, vablipes zuin⸗VBestrieb 


335 ihrer 


asp LAbt.u: 


therr· Producte n 
fehe vor heilhaft 
Das eand iſt b 
el? gute Hecker, | 
tdeus gute Wiefen rt 
Wußer dem Getreide, 
erdauet nam viel Hoi 
wegen der vielen W 
ird ebenfalls gark bi 
Bl Theer u. ſ. w. 

. Die Herrfd 
hen Serrei, 3 
Dörfern mit € 
nebſt z Mühle 
frelten enthalte 
gen ſind, welche : 

ben. Der größte 
doch giebtd au « 
R Serrei, ec 
"nem Landſee, au 
‚entfpringt, dee } 
kaͤllt, hat nebſt 
Pfarrkirche, der 
Synagoge 12 
Schindeln, Brett 
Fuß lange, mit fe 
ſehne Häufer , gus 
auf die freye Stra 
kotholiſche, 45 1 
milien, : in der ga 
Bey der reformirt 
fe angelegt wordeı 
ner der. Stadt unl 


werd 


und 


ED ent ey 


m Fitthauiihen Prediger‘ in Biberach 

einem K. Kiechdorfe, öffentlicher Cptreddienff 
er . ER liegt im Amtshezirke Budwetſchen im 
nuegifcben Landraͤthlichen Kreiſe, und Hatinchft 
Bretmurtgte 79. Shufen Wit von: Verl: Stadt 
er Hof Setrel von FH, ein’ Amto vorwett. 

e Dom. Amt feihen Gig hat, © on 
TIL. u ı 01 07 a0} zu rn Th r . en EI In 


!. 


4 ‚Al, I Weithreigen.‘. FE ER © 
p 1°, ww. ... ne Ari 
 ahorenpen nor don 1434 bi 1772 ‚went 
‚uber S. 234, während welder:Zeit es! voi 
weufen getrennt geweſen iſt, ein eigener und hez 
rer: Staatäfbenes, welchen mit: Bohlen nichts, 
ben Koͤnig und. dien eimgige:Pexfen Yenrein. har⸗ 
und mit der Keone nur durch ein gewiſſes Bands 
verfnäpft war. Denn als es von dem teutſchen 
yen abſiel, und ſich unter den Schutz des pohlnie 
n Koͤnigs Eafimie.IV. begab, fo behiekt .g 
auedruͤcklich vor, daß es mis der Republik Poh⸗ 
ı nichts zu Schaffen haben wolle, fondern der Koͤ⸗ 
3 folle die fie angehenden Sachen ſelbſt beſchließen 
d verordnen, zu dem Ende auch oft zu ihnen kom⸗ 
Hr. und kandiage anſtellen. Es bat auch immer Be, 
weet, daß es als ein ſrever Etaat mit gleichem Rechte wie 
hfen ad Litthauen einen König erwaͤhle, der nach der Kro⸗ 
Ing den Preußen ihre Drivilegien eidlich befkdrigen miliſſe, und 
bien erſ die Huldigung empfange, und daß derſelbe ohne 
wiehum der Gthnde. in Landesſachen vichts vornthen kome. 
Nee - Staͤnde waren 3) Seittliche, nemlich Ark. Bis 
dof ven Exmelaud, Vraͤſident des Landraths und vornehm⸗ 
m Landesſidud, und der Biſch of von Culin. Dee Koͤnig 

ernann⸗ 
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orten: Wire fehe an, ſo daf iR den“ yerattutfieg 
Dis cAnt⸗nger Der .enanestifchen Kirche den Qiedern der 
sunlifchen Auche weit vibertegen waren; wid im Beinen 
.and auf den Dirſern ging ed zum Theil eben 9 zus 
wen falgender Zeiten aͤuderte ſich in dieſem Stuͤcke vier 
Ki Manigte von Pehien: hatten zwar den Gtaͤdten die 
bussg des · enangeliſchen Ootteodienſts · beſdxiget/ es ·blie⸗ 
e Menige piabrig/ in weſchen die Evangeſiſchen Kirchen 
Anden übrigen hatten fie dieſetben den Kathotiken ab⸗ 
mſſen. Eo wende auch Der Mel durch mancherley Wil 
ader; epangeliſchen; irche abwendig gernache. In dieſemn 
za.blich das mb bi6..ı772, an.kö wieer mit Oftyröuße 
ten murdeu die Staͤdto⸗ Ehörs und Danzig ausgenonn 
weiche weit. Vohlen in Berbinduig blleben. Der groß? 
air uräch: IL gründete feine’ Anforderung an Domes 
zu auft das Recht der Erbfolge. nud auf. das Recht der Obere 
herrſchaia, und Die übrigen Provitzen des Herzogthums 
Bey. dahmn er wegen des jeinen Vorfauren fo Lauge eutzoe⸗ 
Beſitzes der Probicz Bomereiten, ud wegen anderrt 
geltend gemachter Anfprüucde, a BE 2 
VPYomerellen beißt das Land auifchen der Weiltbirk; 
t+,.Difee una dem Boandenburgiſchhen PommecuUntert ven 
dem mächtigen Reiche der Venden zwiſchen der Eiße und 
chfel ensftaudmien Staaten, war derjenige der auſehrlichſte; 
her das heutige Pomerellen, die Nenmark und Uckermark 
nf. Das guvaridffige und nıcht muterbrachene Geſchlechtregi⸗ 
der Herzoge don Pommein finge von Svanttpor I. am, 
‚1207 geſtotben i md natet deſfen vier Sohnen zwey gewe⸗ 
‚fing, neiche Hauptlinien geſtiſtet haben. Wratistam L 
tete Die Luie der Herzoge von Pommern, Slavien and Caſu⸗ 
1; weiche hald zu Stettin, bald au andern Orten ihre Refidenz 
me Sie Ab 2637 mit Bo giſtav XIV. aus, und ihte 
me fſitlen venäge Der Erboertraͤge an das Churhaus Branden⸗ 
VPogislav K ſitete ‚die Ernie der Herzoge von Pome⸗ 
‚ meiche das Sand zwiſchen Der Eirabo, Meichfel nad Netze/ 
Zah eigentlich fügenannte Pommem befaßen, und die Stadt 
Brig zu ihrer Refiden; hatten. Als dieſe Linie ſchon 1n95 im 
mannlichen Erben ausging, fo haͤtte Pomerellen natuͤrli⸗ 
de an die Herzoge won ver erſcgedachten Stettiniſchen Linie. 
Ren ie; fie aurden aber Durch Die Sunpgrife.und a 
gen 
\ 










ser König 
sogchum 9 
bes oben erm 
merellen naͤch 
zeflbirende Hi 
reude Henog 
det; welche ſie 
aid: vieler Us 


ei Beferenken. ni. age 
—— 
bergepbals. ubexuct ah vater. 


Hexrzoge. zu Stettin 
Br infouderheit ‚die dihtenen Olieg.,. Sarnowit und 
ben. Matt wins. Lebreiten und mit, deſelhen Se 

itae Prinilsgien and Beſttungan durch Die Dersoge van 
efsätigen Sießen; und diela ernten in den Linkinghen dp. 
IR er iu, Äben Wetter — rogmmum, ler digfer pe 
Anseactet wurden doch die, Herroge von Etettin darch 
gr vqn der Verlagenſchait. Meſterins xerdrungen. Menn 
wahr- waͤre/ daß die. Ritterſchaft won Pomerelen den Her 
Bohlen Brimislan IL an ihres Juͤnitigen Eandeshespp. 
tw REIN U. ihnen aus. Schwachheit Dariupgg . 
hen haͤtte, welchen die Vommerſchen Geſchichtſchteiber ers 

Mar: wenn auch Meſtwin U. gedachten poblnifchen. 
feinen Nochiolger.ernanut hätte, wie Diugaß, Veh 
using Dach Bohlen, daraus. kein Recht ap vVomereien den 

Seſcheß den Rechten der Herzoge iu Stettin, Die ſich au 
—2*— und Berträge ‚gründeten, und alſo aͤlter und 

moren, amd dir anerkannten Oberlehns herrlichteit der 
vonfan mar Voandenburg Eintrag ehem boͤnnte. Line Obor⸗ 
werichafs.der, Koͤnige von Pohlen über Pomerelien if; uners. 
sb. Gefeht aber, fie Könute erwiefen werden, lo kannten fe. 
die Heengge zu Gästtin Don der, SErbiaige ihrex Pettern 
moerwandfen nicht ausſchließen. Auf den 18 
rn Pohlen und Wem trutſchen Orden von 1466 kanu ſich 
rone Pohlen nicht berufen: denn der teutiche Orden konnte ihr 
goͤßtra Rechte abtreten, als er ſelbſt auf eine gültige Weiſe 
m Die Herzoge zu Stettin, weiche rechtmaͤßige Nachfoiger 
Heruge von Pomereilen waren, Bannten ihre Rechte au der 
ſchaft nicht „ausführen, ſondern mußten dieſelben bieg durch 
teſtation bewahten. Sie brachten unterdeſſen bev aller Gele⸗ 
heit von Vomerellen ſoriel an ſich, als möglich war, und ſin⸗ 
rauf wene an/ ſich des Titels der Herzoge von Pomerellen be⸗ 
adig zu bedicuen. Sie haben niemals förmlich Mersicht auf. 
metellen gethan, aud ihre Rechte mithin auf ihre Nachfolger 
‚Ehmefießen sat Böenubenhung gebracht, Es ia alſo der Koͤnig 
u Venhen als Churfurſt von Brandenburg und Herzog von 
namen beſugt, die Rechte, weiche feine Vorfahren, Die Her⸗ 
ge von Ponmern, von jeher am Pomerellen gehabt, zu gelege⸗ 
Fe grau machen. Zwar daben „Sie ale age 
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66,302 Feuer 
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ir ediats und 2 Mediat-Etider; 2 
imenämier. und 2 adliche Erbhaupk 
Re; Barmerke, 46 8, Doͤrfer, und 
Ruhe Suter mit 132 Souerfiellem. - 


Fünf Königl. Immediat⸗ und iw eb 
2 Mediat⸗Staͤdte. 

Ta rienwerder — Inſala mariana, pehin. 
zün, nach der alten preußiſchen Benennung des 
gelegenen Werders — iſt eine nährhafte und. 
ch wohlgebauete Stadt, welche ſeit der Wie⸗ 
tzehmung von Weſtpreußen der Gitz der Weſi⸗ 
tfchen Landesreglerung, f. ob. S. 2oh, deu Weſt⸗ 
iſchen Kriegs- und Domainenkammer, eines Ju⸗ 
amten ſ. S. 414 und eines Prootantamts iſt. 
Sradt tft bald nach dem Schloſſe zwiſchen den 
en 1233 und 1240 auf einen Werder, Kwidzin 
unt, angelegt, nachher aber an den gegenwärtis 
Det auf eine bergigte Anhöhe verlegt worden, 
eren Fuße gfeich unterhalb der Stadt von: Süß: 
gegen Nordoſt das Werder oder die Niederung 
an die Weichſel, welche 3 Meilen von der Stadt 
cent iſt, fih erſtrecket. Bon diefee Niederung 
d die Stadt durch zwey kleine unſchiffbare Fluͤſſe, 
Kede und die kleine Nogath, getrennet. 
eree entſpriugt aus dem Finkenſteinſchen See, beruͤhrt bie 
nenczecrderſchen Stadtaͤcker auf der Hoͤhe + Meile von der 
de gegen Südoſten, wo. am Stadtwalde eine Papiet⸗ 
Mebzlurüͤhle treibe, donn mie vielen Krämmungen gegen 
den flieſt, bintet dem adlichen inte Sodlienen bey ber 
Miplihle 3 Weilen non der Stadt weſtwaͤrts uach der Nieder 
1 dinabfließt/ längs dem Fuße der fortlaufenden Anhdhe fott⸗ 
et / und dicht ben der Stadt in die Rogath fälle. Dieſe Ich 
e entſptingt Ma der Nederung anf dem ſögenamten chris 
ulande ; aus der Abwaͤſſernng der Wirberangfäen Uirchen, ſießt 
Preuß. exdbeſcht. 1.2, > Alte 


738 1.Abth.n. 


eiödenn bis Marienn 
Stadt om fogenannt 
Marienwerderichen € 
fie unter dem Name 
in die große Nogeth, 
‚Die Stadt.hat m 
Borftädten und I 
wohner, ohne dir 
Bataillons beftel 
werden 72 mit dı 
vilegirte Großbuͤr 
die ſtaͤdtiſche Niet 
weitläuftigen St 
gefammt 203 Hu 
miſchen Maaßes 
Buͤrgerſchaft geh 
fern, nemlich 
nebſt einem Vo 
Korzebrach,« 
‚feld, ah der We 
an der Weichfel, 
geliſch lutheriſche 
unter gegen 170 
‚ernähren ſich Hi 
Brandweinbrenn 
handel iſt itzt von 
anf der Niederu 
O Ruthen an Ha 
so und an Weil: 
traͤchtliche Vorthe 
baute Borsdor 
Danzig und Pohl 
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ym Bifchofe Bartholdus 1336 erhielt ,. wgrinne ihe 
gemachte Niederung verlieben murde. Nachher ermuns 
er Biſchof Hiob von Dobened 1505, der Mark 
recht 1540 und der Chutfuͤtſt Friedrich Wilhelm 
cu 6e 16045 nicht nur ihre Privilegia, ſondern ertheil⸗ 
usw ttewe. Auch Paufte die Stadt 1605 das geqenwaͤrtig 
Murgerqckern gehörende adliche Lehngut Kartſchwit 
Soabtfämmeren gehören in der Nederungs 
md das Vorwerk Sechsſiehlen, der 
wald und:einige Heinere auf Erbpacht ausge⸗ 
Mer.⸗. Bat grefe.weitläuftige und altmodis 
Bchloß: vurde noch wor Antegung der Stadt 
et, and wor zuerft der Sitz einiger Gooßgebieti⸗ 
veh.,Dedens, ‚nachher aber. her. Pomeſaniſchen 
yäfe. uwd: des Momeapiteld. Geit 1772 hat die 
‚gtiche Weſtpreußiſche Regierung Die Flaͤgel des 
(ges. nach Suͤden und Weften inne; die Schuͤt⸗ 
en auf der füblichen. Seite machen: das 1728 
R:angelagte Sbniglishe Proviantmagazin and,und 
übrigen Theil des Schloffes hat das Koͤnigliche 
malmenamt-inse, deſſen Vorwerksgebaͤude anf 
„Gtedrfvenheit. Awieberg :befindiich find. Nehen 
n.Schieffe ſtehet das Conferenzhaus der Weftprens 
ben Kriege: und Domainencammer, und die Ges 
me rund um ben Schloßplatz find. theild Speicher 
lihaenen, theils, Pfendeſtaͤlle und Kaunggrmarı 
tine. Mit dem Schloſſe huͤngt die Eitaktfische gun: 
7 cc a 
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r» Bräprfiaher Aud-or- einigen ehem 2 Gh 
-veniie das Freſſerſche und Jeſchkir 
HRifter werden, wopon jedes einen Fond von 
anden Sat; und weisse der Magifteat confer 
Ale Die verarmter Burger. bat die Bürger 
reise im. 16. Inhrhunderte ein Hoſpital geſtife 
eſches Be. St. Georgen Hefpital heißt, und 
ab daur Sraydenges There beſindlich iſt. Seit 
ie in dieſer N eiae Wefpreußifehe Hofbuche 
ey eerichtet; und feit 1787. hat. eine Pros 
depaertements⸗Dire etion der Weſt⸗ 
een: Landſchaft und ſeit BB das Weſtpreutziſche 
eſtuͤtt hier ſenen Sig; wovon ein Theil im Düne 


ad euer beſchaͤdiget warden. . 1440 machten Laud unn 
& hiefelbft dem dekannten Bund wider den teusichen Orden. 
fkand le eine harte Belhgemng aus. 1613 hielt Shusfürk 
au Sigismund Line Zeitlang ſich hier anf; und 

Inmen im: Dovsler die Zaar Vresr I. —— Ri 
Draußen Sriedrich 3.10 dieſer Grabe zuhmeen. 1734 
e der au der Don den Tuffen belagenten. Stadt Dautig ger 
tete pohluniſche König —* ale ein Bauer verlich 
fra N 


Miecfendurg; pehla Per —R N SL 
ſites Heut, Sept auf alncım Berge, mmierhalb wel⸗ 
In die Piede darch ben Miilhtchtetd5 und Gorgend 
fickt, eine Nahtmuͤhte mit 3 Baͤngen nebR eis 
t Braupen,, einer. Loh⸗ und einer Welfmühle treibt 
der gohen dandſrahe nach Königebeng:ni- Meike 
rn Marientwerder ande7 Meilen mar. Eibing. : Diez 

‚mit einet Biker: umgebene Stadt ſcheint thren " 
amen don dei alprerßifeden hierheram gelegenen 
ande Roſin erhalten zu haben. Sie beſtehet mit 
Pak Wi Rathhauſes, der evangeliſchluttze riſchen 
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küR Tefleißigen.- ieden. 5 Jahte Ing. als. Stipendien. 
erden follen. Bon den 1878 Einwohnern ers, 
ſich die meiften von ihren. Profefionen, vom 
efen und vom Aderbaug, und einige auch vom 
-. Der Stadt gehören 114 Hufen, und die 
een, der Gunthenſche See, der Zumeifer und 
graben. 1782 betrug die Winterfaat'1633 
el, und die Sommerfaat 866 Scheffel,; und 
sem tpurden 323 Fuder gewonnen. An 
waren vorhanden. :303, Pferde, 34 Zugocfen, 
nelfende Kühe und 435 Schaafe und Laͤmmer. 
Boden ſelbſt if, nur mittelmäßig , mehrentheils 
zt, ſandigt, ‚und zum Theil lehmigt. In den 
‚ey der.Stadt.befindlihen Obftgärten wird viel 
zutes Obſt erbauet, welches die Einwohner theils 
theils getrocknet verfahren. An Fiſchen und 
ſen hat die Stadt Ueberfluß. Die Braunahrung 
Stadt iſt jiemlich beträchtlich , indem von den 
nit Braurecht privilegirten Häufeen, 1782, über> 
ot _15884 Tonnen, Bier, abgefegt worden fpd. 
Bat 1330 und 1340 yon den Pomefanifchen Bifchdfen ihre 
Kegla zu Collmiſchen Rechten bekommen, und zugleich, das 

K erhalten, daß innerhafb einer Meile um bie Stadt fein 
M Krug der ſtaͤdtiſchen Nahrung zuwider angelegt werden 
1. Lant eines Laudesbertlichen Reſeripts vom Jadra 1661 find, 
druͤee ſchuldig geweſen, Bier nud Brandwein von der Stadt 5 
men, don welcher aber nur noch 4 Kruͤge, als Scheipni te 
zaß⸗Sonnenberg, Gunthen und Riefenbarg, übrig 
kieben find, welche 1782’ ae sı-Zonnen Häbtifhes' Bier gen 
minen habe. Die Anzahl dee Puofeflioniften be⸗ 
wrfidy auf 197, worunter 17 Kuͤrſchner, 36 Schuh⸗ 
acher und 27 Tuchmacher find, welche 1782 an 
dolle 2406 Pleind Stein, oder 26,466 Pfund vers 
ebeitet haben. Weberhaupt iſt in: Wefpreußen 
6 Manufactur⸗ und Fabrikweſen noch weit hinter: 
1 Aaa4 dem 
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ok ae: Gt er magemeis, 
eg eim:Benton ein nt Stk fuͤe «m 
 urehprert Perfonen erbaetu.umd ſeine geben 
pa Wrrtenhakmg derſtibes oo Guiden aydpen 
Zu einer fahr großen Bequeaialichkeit Für: die 
gereicht die ſchoͤne Walferleitäng, man 
Die Stadt wir lebendigen Maler verſorgeh 
Bie ward 1728 zu ſtande gebdacht, und foßete, 
dnig Kriedrich Wilhelm. Bd Rıblan 
Waſer wird von enem Brei gegen Mateg 
Hölsemme Röhren nach der Stadt geleiter; und: 
k Bey „den vader der Stadt gelegtea. cheane 
en deſes leichtee nachgtſehzen würden kanmn; Verasp 
yadkzaft geworden ſind, ſo iſt uwtexder Stede 
dewblbe von Güo Auk im Umfotiſe erbauet rue 
VZZu Unterhaltumg dieſte Roͤhren Hals die Lüge: 
29 Thier igenen Abhrmeiſter mitn 35 RUE 
ung-‚und.:die. Abrigen Imterheitumgstelten Pasj 
erleitungsan Materialien betrager pri wur 
jar6 über zo Pitbfr. Die Beate hat verfiiliume 'tokdr) 
Swigtale gehabt. 14235 14109 Aaıg Mud, 242% 
som den Pohlen zerßoͤrt, verheert,, geplündert amd, ach 
‚den Schwediſchen Kriegen” hat fie auch. fehr gelitten, i $ 
Ant) fie halb 7 rugg "aber ‘dans ab; rrıo fnibölr 935 * 
a: an at De) ray mb uyRy vonteh Äeäberdrohe Beh 
Yale hen Adeenddes Aukeniährken chiefiichrn Skagen: 
Mae die Stada dan. Bullen: 1BreAS SRahlı an Knight 
jo und Ruprutep, Geldern entrichten. in deverg 
" Barnfe auch Garden ſee, yebin. Achten 
10, zwiſthen gory Sren, ein kleines nur anib- Yinesc 
Benald id 104 DB. voſtehendes offenes Biäiieng 
iv hair. 1732 erbaueren wangel.: Dies, Biepe,: 
wo geuſchaud pohlmikh geptediget. wird. Die Stadt: 
iest in einer ſehr angenehmen und: fe pihunen' Gen! 
212 Aaa5 gend 
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gend zwiſchen⸗ 
Poftfteaße. 173 
Haͤuſer ab, v 

caoſſe, theils v 
Steinen unter 
ber Ankunft de 
Bier eine für d 
ein Schloß, w 
find. Dit 
Tovb liegt bad 
welches in alte 
ein Böniglich 9 
Einwohner der 
win 35 9. p 
Feen. und. vom ! 
und Wieſen, t 
Stade gelegen 
fun; 4 Morgen 
son Brepfta 
ſchlerhtgebauet; 
Berge, an ei 
g Meilen von 
fruchtbaren G 
bauet · wird, f 
und der Vorſee 
tentheils evan⸗ 
einige wenige] 
vom Bierbraue 
113 Hufen befi 
gerechtigkeit in 
singen ‚von: 
Der Kaͤmmere 
ſcheune von 17 
J 


/ 
SP ER Renlen.:?t 3 mr 


er oh. Baffuplecy 
nes Schvichen; tiegt g.M: vor Dhorn. SW 
acjenwerdir; zo M. von "ing, IHM. ‘von 
Wrid 24 M. von Koͤnigsherg, in. ciner. niederi⸗ 
d FammpfgenBögend an deu Offa ,: von der fie 
we, wntfloflen wirde "und 1 725 vvm Pome⸗ 
erw Biſchofe Riud otd he querſt erbauer wies 

wotzes fie auch ihren Namen‘ erhalte par! 
vom fit 17726 ganz abhranne z: ließ fie der Kbs 
af feine Koſten mit einen Stotck hohen. Huͤuſern 
zemauertem Fachwerk erbauen und. firnsesiiht 
Jiegeln decken,ſordaß fie Zegenwaͤrtig mit ten - 
18 D.:befiehenden Rieſenbueg. Worſtadt qus 
Oo weſtehet. Zu: den oͤffentlichen Gebaͤuden ger 
Das auf dem Ußo Schritte langen und: Agua 
ritte breiten · Marbotpiatze erbauete Rathhaug, die 
agebiſche Nirche und Schule; nebſt dens Hoſpitule. 
t 1786 iſt die ehemalige in Riefenburg geweſene 
Deninſpection uͤber die: 13 Kirchen des -Rieienr 
giſchen Hauptamtes hierher verſeget worden, 
ꝓEinſchlüß eines Eſquadron Dragoner hot ſie 
ar. Bin, welche teutſch und pohlniſch ſprochen 
d. außer dem Geſutde groͤßtentheils lutheriſch And, 
ler ernaͤhren ſich vorzaͤglich dom Aderban, Biere 
awen und anderm buͤrgerlichen Gewwerben. Unter 
m: Peofeſttomſten ſind dio Duchmacher und: Schu⸗ 
eedia zahlveichſten. Auch iſt vor der Stadt xine 
une. Gercheven.artaelegt. Der Stadtacker beſtehe aus 69: 
payın. fageuanyıtın ſtaͤdtſchen und Scangenwaldſchen ziemlich gu⸗ 
a uud fruchtbaten Hoͤfen, ‚weiche zu 59 Buͤrgerhaͤuſern gehoͤ⸗ 
ei, Die. Ausſaat betraͤgt 621 Scheffel an Winter⸗ und 1:17 4 
Scheffel an Sommergetreide. Die fogenaunten Stangenwald⸗ 
ren Hoͤſe machen daS 2 IR. von der Gtabdt liegende Dorf 


Segaeanolde. mus, welches 20 i9. und 198 Einw. Ei 
ie 


quadron Drag 
wohner; ‚die fk 
werben und von 
nähren, In 
Oalfte zum Dor 
eig von 21 ©. 
fon ven Finta 


ut Ben ren: 09 


Mumtien enthalten ſeyn fellen: Der Ma⸗ 
Diefee Stat ſteht in Eamerals und Polizedſa⸗ 
wtee der Meſtpreußifchen Cammer, in Juſti/ 
mbge sunier der Dfinsasbihten Regierung. : Des 
Biameump gehdet du. Wald von 30 Daten. 
u amstöbeustmanı wie Frutich.ı Erlen Gun. Binken- 
bagasf if Lohuäpese- bisfee Stdadt, und. bu . 
ur dag. tigungerecht Der. Magiſtratsrerſonen, ‚das 
Eionsrecht des. Stadtrichtets, und dad Patranat über 
eche und, Schule, ſoudern erhält guch jährlich aus der 
zregcaße ‚io Athir. —— Talgzins um non 
uie vandie einen Scheel Weisen und einen Gcheffel 
a Üeberdied'muß ihin die Bürgerſchaft jährlich ein Ta⸗ 
pewar feiften. Außer der Hnusmühle gebört ihm auch det 
uchloäiag: ie der Etade; mp mer der Erde uody (ehe 
kB ewötbe find, und worauf ehedem ein Schlos geffanden 
— ber ·EAt Den erdaritiaame vor LTeitſh⸗ Enten 
sw 2 
N Mofenbers, pohla Sesı oder. Euis, 
‚ Peine: abi. Mediatſtebt ige Bezirke Des abs 
Bram Schönberg, 1. DR: von Rieſenburg, au 
gas: Der Sammerey gehör. 3 Onfen großen und auf 
pacht außgethanen Dee. Sie iſt mit Dielen quell⸗ 
ben Bergen umgeben, wurbe 1319 zuerſt angelegt; 
>.ıfl 1400, imgkeichen nach Der Peft 1 709 fat gänzı 
bdurcht Beier verzehet worden. Unter den zug 
„welche dies Srtadtchen hat, ſind 102 Mähews 
auer » Käufer," unter welche mit Einſchtuß dee 
Taͤmmereyhufen und dee 3 gänzlich an unftuchtba⸗ 
n Sandbergen liegenden Hufen BR: Hufen Ades 
other: ſiad. Die 781 Einw. ſprechen peohlaiſch 
ad teuiſch/ ſad groͤßtentheils kutheriſch, uad ucnähe 
n ih neben den wenigen Handwerkern, außer 
en Schuhmachern, hauptſaͤchlich dom Ackerbaue und‘ 


un Khaktan, ‚Dep der luthet. Lieche, die der Pr! 


vz.: 


| 
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ſchof von Polenz a F32 mit virlen Koſten maß 
tieß, Hat die Lehnshetrſchaſt das Patronat; bark 
Schule aber der Magiſtrat, ſo wie auch Den x 
1781. ‚angelegten ˖ Maͤghchenſchule. Der: Maxis 
ſteht in Cameral Sand Polizeyſachen unter der Bi 
preuß. Cammer; in" Iuftigfachen aber umter ia 
Erbhpta. Schomberg und der Oſtpreuß. "Menice- 
Neben der "Stadt if ein adl. Hof von einer Hufe zuie eins e 
genehmen Garten ,. und iſt eigentlich der Woehnfitz der Lries“ 
fhaft. dieler Stadt, welches de Schad von Witt 
de Jamilie auf Nipfan ü, die aud ats Pehmsbenier- 
von jedem Kofenberg. inahmug iſbeſich einen anal 
Bine, ‚erhält. 


-b) Zwey aontgitage Domkinenduiter 
ı en 1. Das Amt Marienwerder - 
Hat feinen Sig auf dem Schloffe in der Stadt Ei 
rienwerder und war ehedem ein Hauptanit. Es J 
fieht aus 4 vererbpachteten Vorwerten, 23 
Dörfern; 3 Ebimifben Gät:cee webh 
7 Mäühfen, worunter.eine Papiers, - eine Kalt 
und eine Lohmuͤhle befindlich fi nd, welche fammil:ö 
802 Senerftellen Haben, die theils auf der Hik. 
theils in’ der Marienwerderſchen Niederung- Liga 
Diefe Niederung ift ſtark bebauet, velkreich und hat einen 
baren Boden, der beſoudets Weizen und Serſte reichich sr 
und in welcher auch ziemlich viel Tabad erbauet wisd; übers 
bat fie eine Menge vortrefflicher Obfigärten, umd treibt m 
frifchem und getrocknetem Ddfte einen ſeht einttaͤglichen Same 
Hier ſowol, mis in den übrigen - Weſtpreußiſchen Seiedegemen, 
hängen .die Niederungsdörfer. faſt ganz Au.eiuanden, inden ia 
einen isden Hofe auch die: dazu gehörigen Aecker liegen, Ss 
Gelder und Wieſen find, mit 4 bis 5 Fuß heben, vorzüglich mi 
und Dicht geflochtenen MWeidenzäunen umgeben, Me Bid 40 * 
re dauern und bey einem mittelmaͤßigen Freygute oft bis 200; 
Suben hoch geſchůͤtzt werden. Die Bernobner- der — 
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Miederung find insgeſammt teutſcher lutheriſcher 
Ri beſitzen hre Höfe größteucheild emphytevtiſch. 
altung des großen Wechſeldammes trägt das Amt, die 
und der amtiegende Adel bey: Das Sand anf der Höße 
a Theit fandig und von geringer Fruchtbarkeit/ und Anmme 
enfalls utheriſchen Landieuten doſeloſt giehte viele/ —* 
ſch werden. 


Uster Des: Atdoefern fm folgende Semen 
merth.. A 


Sroß⸗Nebtau von 23 9. it einer lutherſſchen * 
nd Klein⸗Nebrau von 17 H. find enphytedtiſche Nie⸗ 
agsdoͤrfer, und liegen dicht an der Weichſel, der Stade 
enburg in Pomerellen im Stargardſchen Kreiſe gegenüber. 
graͤnzt mit dem Graudenziſchen Amtsdorfe Groß wo hie 
‚53.59 und eimer katholiſchen Kirche und ‚Kleinmols 
"9.9. und mit dem Niederungsdorfe Gtaugendorf.ay 
Weichfel von 47.9. Obngeiäbe & Meilen oberhalb nach 
pen. ben deu fogenanaten Linningsbergen au der Weichſal 
gt fich auf dieſer Seite der gut gefchättete und wohl anterhai⸗ 
e Weichſeldamm am. 

Welchſelburg, von 47 D., ein emphuteveifhes Nies 
nengsdarf am der Meichfel, wo in diteken Zeiten eine Stadt 
ex Feſtung geweſen ſeyn foll, 

Großgraban von 21 9. md Kleingrabau von 
g. find amen ar einander. Hegende. enphutentifche Niedes 
ugedoͤrfer an ber Weichiek, wo 1774 und 1775 auf einer Kaͤm⸗ 
e oder Juſeh in der Weichfel eine Feſtung angelegt merden folk 

weiche aber nachher 1777 ben Grauden; erbauet, wurde, weil 
er reißende Strom und ſtarke Eisgang hier alle Arbeiten ver⸗ 
eblich machte, 

Großlrebs, von 59 N. mit einer lutheriſchen Saar 
w Kleinkrebs von 21 N. find beides K. Dörfer. . . 
Miederzehren, ohnweit Satnſee/ ein K. Dorf u. 
MW me ewer Imherifchen Kirche, 


"2. Das Amt Riefendurg u 


Bone ebenfalls ehedem ein Hauptamt, das in Der 
Jjolze hit dem Marienwerderſchen Hauptamte F 
I... ä 


more nn en 


» 
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ie Vorwerke Ober - Zranpeln von 12 H. und Nie 
Zraupeln am der of die hier vor die Zranpelfche 
ließe, von 7 H. 

Die ——— Sater gehoͤren ei⸗ 
Reechsgräflich von Finkenſteinſchen 
“Bow denſelben bemerken wir Schoͤnberg, pohlu. 
BB ars, ein adi. Gut, zwiſchen Teutſcheylau und Roſenbetg 
m Schoͤnbergſchen und fogenauusen Bauer⸗ oder Oſſa See, 
18 die Oſſa entſpringt, gelegen, hat 39 H. und ein graͤf. 
9D> das ſchon 1301 zuerſt angelegt worden ſeyn ſoll und 
u das, Erbamt feinen Namen erhalten bat, ein Vorwetk, 
) uud Mühle. — Gommerau, an der Dfla,. ein abl. 
f von 67. 9. mit einer Iucher. Kirche md einer Mühle, 

"Rede IE die Muttee som adl: Vorw. und Dotfe. Her⸗ 
Sswalde an der Dffa von sı H., weiches fe wie auch daB 
Bet und D. Kleinhrerzogswalde son 13 D-- hiether 
rt; desgl. auch Stärkenau von 17: Sr @reinerer 
fe von 19 N. am Schoͤubergſchen See, x. 

. Die Finkenſteinſchen Güter, die ige 
 Reihshurgsräfliden Familie zu 
ohnu 5 Wartenbura = Schlabitten ga 
ven. ‚Zinfenkein, ehedem Habersdorf, ein adl. 
of und Votwerk von 47 H. mit einer Iuther. Kirche und 
ühle am See Findenftein, aus welchen die Liebe entipringt, 
M. von Ktefenburg in einer fehr angenehmen Gegend gelegen, 
t auch ein ſehr anfehnliches vom 2716 bis 1720 vom damali⸗ 
a Beñier, dem General⸗Feldmarſchall Neichsgrafen vom 
intenKein erbautes Schloß. Der dabey befindliche Garten iſt 
ner der fchönften in Preugen. Su Finkenſtein wird ein blaffes, ein⸗ 
ches und doppelte Bier gebrauet, das der englifchen Ale einiger, 
ans gleichkommt und ſtark verfahren wird. Zu dieſen Finken⸗ 
vinkchen Güter gehoͤren noch verſchiedene Vorwerke ımd Dörfer, 
jeiche 194 Fenerſtellen haben, als: Albrechten oder Albrechtau 
rit einer furher. Filialk. von Finfenftein, hat 253 H.; Bornig 
on i18H. Midelan bey Albrechtau von 11 H. Peterkan 
hey Abrechtau nebſt Neuſaſſerey Zollnick von 29 H. u. ſ. w. 

Die Nipkauſchen oder Roſenbers⸗ 
ſchen, der Schack von Wittenauſchen Fa⸗ 

hienß. Erdteſcht. 1. B. Bbob milie 
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mille geh6r. Guͤter. 
Vorwerr und Mühle von 
Dven79. Zauth, ci 
Kiein-Ianeh, MB 
dendrud von3 . 
Ben den übrigen ı 
Belfheik, nal. Hi 
Kuche und. 3 Neufaferı 
ein Vorw. uud D. von 
37 Hr ein qdl. D. und 
‚Kleins Braufen von 
Be Das Erb 
lau aränzt an das | 
der Reihsgröf. von 
die auf Raud nitz. 
Stadt Teutfh «Er 
noch 63 adliche 
Mühlen und Orte, 
Rellen enthalten. 
ganze 8. H. Amt ſteh 
von Finfenftem als Cr 
derfelbe hat 2782 bei 
neuen Juſtizeinrichtur 
kommenden Gerichte 
gierung per modum 
doch mir Votbehaltu 
Amtshauptmanne zuſt 
te verbundenen Norre: 
Benirke find verfchiedene 2ı 
Bee der größte iſt, ſich u 
vreuß. Stadt Saalield mit 
4 Meilen kaͤnge dat, und ı 
Zeil auch andere Namen | 
gebört innerhald der Erdan 
ausſchlußweiſe. Aus dem 
dir eigentkich ein bloßer Orı 
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MAachher dir, Klain⸗Gehrenſche Mahl md. 
fe umd die Klein⸗He ydeſche. Vapriermaüͤhle treibt, a 
ber hinter Kleinheyde in die Dremenz fällt. Nach dieſen 

on find: der Sabenz+ wre Silte m⸗See Me 
ch en und größten. . 

Die ſehr anſehnlichen und. faß die⸗Oalfte des 
ent® einucehmenden Raudnigifien: Eis 
Jeftehen aus 29 Orten mit 274 Keuerfieflen. 
Dauptoet iſt Raudnitz, ein adl. Out, Aaf, Vorwerk 
Dorf von 27 H., mit einer luther. Süintfirche.. Hier beſin⸗ 
ich das Erbbauptamt, und liege ohne den beide 
, eigen Graben verbundenen Heinen. Scan, Groß. und 
in> Kaldußnle. Stein von iz 9. und Carlau ‚von 

RR See Labenz 1. f- w. 

Die Herzogéwaldeſchen Guͤter, tote 
Bo obengedachtem Drte ihren Namen Haben, 
den obigen Schoͤnbergſchen Guͤtern gehoͤren, mit 
Teiden zufammenhängen und aus 11 Orte n 
159 Seuerftellen beftehen. Davon Bemerfen 
noch: Winkelsdorf bon 15 H. und Scharſchau, ak 
, gteiches Namens, ein Vorw. von 5 9. ‚Stradem, L 
au und D.40.23 H. mit Neufafien am Sillemſee. 

WVerfbiedene andere einzeln e adl. Guͤ⸗t 
re und Ritterfige find: Brödenen, ein adl Def, 
sw. und D. wit einer luther. Filialk. von Raudnitz ng 
D. — Bulbien, ein adl. Hof, Vorw. D. und Krug vay 
D. ⸗ Montig, desgl. von 20 H. — Til lwalde, 
a al. Hof, Güt, Vorw. und D. neh Neniafleren;mit 32 9. 
m Geeferih- See, der hier auch der Tiilmalffche ro 
rät; und 1Nerinnen ofinweit dem Guce der ſagenanute Sage 

g. Werder -Kogt, mo bie alten Yonden.seucidgen Kit 
isn Preußen heimlich ihren Sl — 
I. a. QM a 

.d) Die 76 ad liche Güter enthalte mift 
Linbegriff der Vorwerke, Dörfer und kimeinen-Orte 
1140 Feuer ſte ILen.. Von denſelben ‚gehöten nür 
19 Guͤter zuͤm Maxienwerderſchen, Die oͤbrigen aber 

Bbb 2 zum 





. . . 
256 1.6.1. Abſchu. Derätni yo 
ügi Rieſenburgſchen Bewiniutspaite, A 


# finde oo. tmen 
‚Die deikenanihen.Bäter - 
Beuerhelten. { 

Gin adt Votw. und D. t 
ber Hauptort. Klein» | 
Von den N | 

HR der Hauptort Neu | 
Vorwerk von 23 9, neb | 
? Die Sedlie 
| 

| 

| 

| 

| 





Namen vom Hauptort 
Vornerke von 10. H. 
Yaulsdorf, eit 
Rn mie 15 A, woru 
24. Hd Willau;, ı 
2 Rundwiefe, ei 
“ 2 sreifchen Marienn 
wildes auch das adl 
kon ai 9. ohinweit Gar 
Kiefenmwalde, 
FL Vorwert und D, nı 
— SGroß Tromu 
roͤnigl. luthet. Kirche, 
ag Ha und gehoͤrt zu den 
derg, fo wie auch die | 
und Gall n au am Se 
Atein⸗Tromn 
Sutetn ·· im / Morungſche 
riner lutder irche und 
Oten Robda] 
Sina. Bro mon hs | 
Korgenfee,;. deögl, | 
4 29 und jeden a 


2. Der — 


vegrrift dad ganze 
Sebiet, mit Mus: 


u “on 
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"oder die Stadt Flbiny mit ihrem Ges 
„ Die beiden Marienburgſchen Werder 
Die Deey ehemaligen: Starefieven 
5 m, E hriſtburg und Tolfemit, und iſt 
dem ‚frifchen Hafe, den Braunsbergiſchen, Moz 
iſchen und Marienwerderſchen Kreiſen und von 
Beichtel eingefchloflen, Diefe Provinz, welche kaft 
wzen Länge nad) von der Nogat ben der Muntauer Spitze 
Süͤdweſt nach Nordoſt durchſtrömt wird, ik unter allen 
renßiſchen Viftrieten die fruchtbarſte, angebauteſte und bes 
rehr:: Mie Elwohner ſind auiſtentteits Teutſche und dar 
nen/. befonders in den Merdern und im Gkbingſchen Teeri⸗ 
Moch ud. auch, und vorzüglich is. den Amtabezirken 
hm. uud Chriſtbarg, viele Pohlen und Catholiken;, und 
dies wohrten auch noch viele Mennonisen in dieſem Kreife, 
enthaͤlt 6 Immediatſtädte, 4 4 8. Domais 
n&mter, 14 8. Vorwerke, 307 &. Dötfen, 
adlige Orte mit 12933 Geuerftellen, " 


ie) Sechs Immediat: Städte. 


Eising oder Elbingen — Elbinga; bohln 
bicg auch Elblag (Elbjong, Elbhlong) auch 
n dem nahegelegenen Drauſenſee Drußis oder Urbs. 
rubana genannt — eine große und "anfchntche 
yon non den älteften Zeiten her nah Danzig in 
jefpreußen wegen ihres Handels berühmt geweſene 
nd gegenmärtig fehr blühende Stadt am ſchiffbaren 
iuſſe Elbina, ſ. ob. ©. 297, der 1 M. von der 
stadt ans dem Draufenfee entfpringt, hierauf die beiden Meiner 
Jüſſe Thlene md Fiſchau aufnimmt, ſodann durch die 
Btadt fließt, wa er die eigentliche Stade von der gegenüber fie 
paden Speichern t und ber Mora: Brubenhbagen 
eidet und 1 TR nordwaͤrts von des Stadt beym Kootfenhaufe 


18 feige Hal laͤlt. In den Stadt nimme er den Bob Same 
mel Auf, der auf der Säle entforitigty bie Stadtmühterr,. die 


Errmihdı Scheedey *2 Nothſacker «Oberer and. Untenmuͤhle 
R Boob 3 treibt, 
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mit, unbnähden a 
gelveifer hat / daau er 
Diertelmeile von der € 
(ubl-Eangı mir dı 
um inländifchen 
tändichen Seehe 
Sie liegt un 
Breite und unter 
nad der Ender 
Minut.— den erf 
gerechnet. Ihren 
der teutſche Orden 
von Balf zuect 
änlegte, wo fih v 
fonders aus Ei 
wog den Orden zu 
die aber nebſt dem 
verlegt wurde. 
mehrerer Luͤbecker 
Stadt immer me 
au der Hochn 
? ohenlohe in 
ie Münzgere: 
Recht ertheilte. 
bed ward fie balı 
genommen, und 
daß die Stadt 13: 
‚ern und hohen 3 


Neuſtadt vergr 


legium erhielt. ; 
dert hindurch beh 
ſtaͤdten einen anſe 
ge litt das Anſet 
durch verſchiedene 


DK MWehveiugen 039 


w - fasıfen: : Denn ob ſchon der enslifhe Stas 
und eine hier errichtete englifbe Hands 
gE ſo eietat der Handfung gegen das’ Ende des 
se Sabrhunderts neues Leben gabs fa war dieß 
wicht nan langer Dauer, fondern fie Lam feit: 
.. Bufange des ı7ten Jahrhunderts theils durch 
immer größer gewordene Anfehen der benachbars 
Stadt Danzig, die allen pohlnifhen Handel an 
‚gespgen hatte, theils durch die. Schwediſchan 
ege nach und nach fo. ſehr in Verfall, daß der 
ndel diefer Stadt bis zum Jahre 1772 von nur 
inger Erheblichkeit war und faft nur aus dem Vers 
ebe des Zwiebacks und der Butterkuchen 
ſtand. Allein nachdem ſie der große Friedrich II, 
Eder, unter ben Preußifchen Scepter gebracht hats 
,„ fiug.fie mit Macht an zu eigen, mie die. weis 
u-aunten folgenden Angaben beweilen werden, Hier⸗ 
. teug ſehr viel bey, daß Frie drich IL den na 
[Ding handelnden Pohlen verfchiedene. michtige Han⸗ 
elönortheile verftattete, ein Comtoir der KRönigl. 
Zerlinſchen Hauptbanf errichten ließ, u. £ 1«. 

Die Breite der ganzen Stadt Elbing von 
Beiten nach Dften pad zwar von der, weſtlichen Seis 
e der Vorſadt Brybenhagen. bid.ans Ende des 
hußeen, Mühlendammes heträgt 650 Ruthen 
Tulmiſchen Laͤngenmasßes; die Länge. aber von 
Suͤden nach Norden, und zwar vom U nfange des 
Aufern. Marienburgſchen Dammes bis zum 
Ende der neuen Armenſchule, 775 Ruthen, 
1,787 belief ih die Anzahl der Haufen, ayf 1935 
mit Ausſchließung der. Speicher und Gtallgebäude. 

Die Stadt beſteht aus vier Theilen, nemlich: 
der Hırhabt; der — den Votßad 
Bb 


yo 1.Aıh.n,‘ 


ten:innerhath 
balb den Wällen 
Die Altſta 
regelmäßig erbaui 
worden. :ı Im zäh 
welche ſie bereits harte 
und im erſten Schwed 
um die Neuftadt, die 
die Speicher ein zien 
damaligen Zeiten cine 
and: fünr Paralle 
mach Dſten eine 
nach dem Mühle 
durchſchneidet dir 
rechten Winkel, 
das 1777 nebſt de 
haus. Die Kirch 
erbaut, aber dat 
und Neuftadt ind 
gelenten neuen V 
Privathaͤuſern, n 
ſich an oͤffentliche 
lutheriſche Hauptf 
ligen Kloſter; daı 
nen Bibkiothef, t 
gen in 7 Claſſen fe 
zum heil: Geiſt 
niſon zugleich ihr 
Privathaͤuſer, in 
nonitiſche Gemein 
In der Ne 
den H. 3. Röniger 
Rathhaus, das i 
beltshauſe geb 
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ie irn'ern Vorſtaͤhte ſind: derrinnete 
e Idamm, wv das Hoſpital und Wai⸗ 
m Sezu«St. Elifabeth Sept; der innere 
eng und die Speoichesftadt, welche ⸗aach 
peichewinfel Heißt und auf der Oſtfette vom 
‚fiuffe, auf den uͤbtigen aber vom Stadtgraͤden 
Stoͤſſen wird. Hier werden Feine Feuer⸗ 
en geduldet, welches den Waarenlagern eis 

gliche Sicherheit gicht. 2 
Die:ufßern Borfkäbdte find: die Laß 
weiche größtentheild Matroſen und Schiffer bes 
zen; der Kuhdamm, und der Anger, wö⸗ 
e Iuther. Kieche zum 9. Leichnam mit dem Yof3 
nie gleiches Namens gehört; der Ttefdaitm 
äußere Mühlendamm; das News 
t; dee Georgendamm; bie’ neuftädtä 
e Borſtadt nebſt den Scheunen; wozu' die 
her. Kirche zu St. Anna,‘ das &t. Georgen 
fpital ‚mit einer futher. Kirche und die Yes 
de gehören; der Außere Marienburgſche 
amm; der Schiffer⸗Vorberg; der Gru⸗ 
nhagen und der Schiffshohm, welche Bi 
a letztern jenſeits dem Elbingfluüß und dem Stadn⸗ 
:aben hinter den Speichern liegen, und bereit Be⸗ 
johner ſowol die ‚Stadt ala auch andere Stadt⸗ 
uit Gartengewaͤchſen verſehen. Einige dieſer Vor⸗ 
iddie laufen als Wege⸗Daͤmme von den Thoren ah, 
ind in den Zwiſchenraͤumen bis zum andern Dumme 
ind feine Hhufer, fondern nur Gästen befindlikh:” 
Die Straßen werben des Nachtz nie 338 Öffentlichey 
Batertien erluchtet, und in Eibing find überhaupt befudfigp 
5 Sand» und 2 Vaſſerthore, 2 oͤffencliche Piorten Kirchen⸗ 
s Hoſpitaͤler, ı Convent für Alte‘ Grauensperfönen ,. 6 Medisim 
mem, 2 Confmtionsmärkte, 2 "Sifchbrüche, 2 Öffentliche 
B3665 Waa⸗ 


Die 1 Ark N 


Mangen. 2 Krahue, a Heru 
Steichbänfe, z 3 Privachofi 
eine Pänicl. Bank und Sal 
Vendtangsfocierät in Berin 
Mb Hexe» Burecup; eins 
PMaubeprplautager 5 We 
3.Debl» od ı Wind Get 
In Anjchung de 
wohner, die Mihtaie 
genommen, dem come 
gerichte unterworfen, 
barfeit über das Sta 
sifde Geiſtlichteit der 
erifttiches Miniſteriun 
Prediger bey der Hau 
gleih Inſpectot aller 
and dem Stadtgebiete 
ben,,,nebit den damit 
dem. Patrqnatrechte 
Bymoafium, ſteht dem 
beſteht aus einem gan 
‚3m Jahre. 2781 
35,768 Einwohner, 
14,000. : Das Verhaͤlm 
bensbekenutniſſes ergiebt fi 
ber Bchohrnen und Gefo: 
Siadt and in den Vorſtaͤdt 
n) in-den hutheriichen © 
2) in der catholiſchen & 
- 3) in der reformirten Ge 
4) {A der mennonitifchen 


Dudenetadliſſe ments find n 
Stade ganz verboten; bloß 
eher Koch wird zu Begänfi 
Die Buͤrgerſchaft 
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engerhälr:: Zu Erfiirr gehdren bier Kauf⸗ 
Alzenbrquer und Krämer; zu letzteen aber-Die 
fer... ı- ern aubersctigen Häufer find. 69 
ndiweindlafen. 9. vpthanden. An.Manufactws 
Fabriken Hefinden ſteb hiet eine Ehexrxpfet 
veg,-ein Rupierhanimer, 2 Reaftinehls, ‚the 
er Mmidonfabeifen, und Blau: oben Walb⸗ 
ehmertve ,‚ AheSegchuchmandfärtun, 4Pboſ⸗ 
— macher, 3 geugmäder, 7 —R* 
ihnpfiveber, 4 Huhemacherx, 1gFiluinachet. 
—* 3 Barchentwebet/ 5 Loh⸗ und deethoerbu 
— Auch haben fichſeit einigen Jahven 
Uumivoffenmanufacturiften hler nitdergeläffen 
6 And au hier noch eine ——— 
zut eingerichtete fehr alte und eine fit 1795 ejn⸗ 
tete Buchbruckerey nebſt einem Buchladen hien. 
Biniwehner, welche bis auf einige geoͤßrenrhects iu 
Borfräßten wohnende Kathofifen Evangellſch and 
{he fd; e ähren fich außer den gedachten duͤr⸗ 
hen Gewerben vom Seörfangen und. anderer 
yerep, dom Bierbranen, und nongägfich. dm Der 
‚ der won Tag zu Tage durch: die Geſchoͤßßeigkeit 
Eimpotner immer mehr zunimmt. ’' Gegenwaͤr⸗ 
treibt bie Stadt durchaus einen Aettvhandel und 
fendet gleichfam ausfhlugweike die, pohlniſchen 
aaren, bean die Pohlen bringen Getreide, Post, und 
aidaſche, Galmey, Leinwand Holz, Teig, Wachs, 
oe ꝛtc. und nehmen’ dafuͤr Eiſen, Wein, Materials 
anufqetur⸗ und Saßrifwdaren wieder zuruͤtk. "Zur 
quemoern Ueberſicht bed Wachathums und der Wich⸗ 
gkeit des elbingſchen Handels will ih nad: 
ebende Berzeichniffe mittheilen. Mach den 
Ahrlih zu Elbing gedreudten Liften find 

aus 
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—2 isn age Dee 
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NMach einanrond Herrn: €: RD. Bali 
geiheiltien Berzeihnilerh, Masungeih. der Yı 
DB; I. S. 617. Wären zu kising: Gee⸗ ud d 
wrts oh * oe tn - 3 
"n.. 2758, eingekommen: 
Rheinwein Ohm! =. - 
Eapsrienfett, Piepen - - 
eferfeft, Both; = - 
= hei Dom - 6 
anzwein, -Orboft — - 
Srauzbrandwein, Din - 1 





Heringze, Cafe A 00112 
Sen, Saifipfund '-"=- 1588 |. 
Tale; Stein - «KH 1. .9 
Weizen, af - . 352 | - u 
@, - —— 438 » 22 
Gexſte, * > Fa yu Zu vu 4 
re GB 48 


: | Erben, Wi. 
„SL aysa auegegangen: |1777 CP 
Meizen, Laſt ··2 300 






Roggen, Laſt 1662 
Gerſte, Laſt pe v998 
Malz, Laft P =. 1060|: -- 
Erbfen, Lak Be 46 
Hafer, Sall-- 1 2169 


Flachs, Laſt ... «08 
Ports u. Waidaſche, Schiffpfd. 2047 
Holle, Stein - - -- 1420 


Obſt, Faͤſſer u. 2651 
Federn, Stein --- - . 602 AN 
Kir, Städt . - 4837| 
Butter, Achtel + , 874 


Federſpuhlen für ST ' 1gt2 
Leinwand für Fl. - za 


Garn für Fl. Pr. - 255743) 
Borften, Stein - - 370 
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Baumohl, Piepen| 156 


2undgt, Ohm| 105 

Sal, Loft | 1924 

Gremdes Salz, 
Tonnen) — 


Schroot, Eentur| 634 
Tabak, dito 48 


Tolg, ©Stein| 655 









144 
30 





et Brent. α 












Stein 23106 23989 

— "Cent 253 | 2886 217% 
mirt. Zucker, 
Centner 79623 8643 5512* 
leichen roher,/ ne 
* Tentmmer| 8207 | 8879 ' 713833 
wo, Stein— 2155 | 372947 3608 1517 
2. 


Yan ee ĩ. . ee Aus, 


720 1.Abthar. Abe, —*—* 


2 A bring fin Wı 














e 
Dortafche + ⸗ 
Blaue Aſche — 
Wecdaſchen⸗ 
‚Bier, Engl. ⸗ 
Dorfen 86. ⸗ 
zbrandwein und Rum 
affeeboäpen + 
Geben 4 s 


Fiachs ⸗ 
Garn — 
Getreide: als Weisen 
„einländ, + — Roggen 
und .pohin..; — Erbien . 
ia Summe) — Gerſte 
‚4823 1— Mal 
Loft, — Hafer 
Grüße 5 s , 
Seine 7 oh s [genen 
Leinwand, einländ. u, pohln. Schock 
Kraftmehl, einlaͤnd. ⸗BStein 
GStabholz⸗ ⸗ 3Schock 
©alpeter, pohln.⸗ MPfund 
Wachs ⸗ ⸗ SStein 
Wolle, pohln. + s | dito 
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Zuder, ausland. s - = |Pfunb. 
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In Elbing find- ie abo -1783 
folgende Waaren See- und Strom--and talk 
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Pottaſche 


Blaue app - 
Bley 
Die, Engl. 


Brandıwein- Gran, and Rum 


Caffeebohnen 


Eiſen, Schwed. 


Weineſſig 


Fayance, Engl. 
Gruͤtze, Pohln. 
Herinze, Same. 


dito, KHoln 


Heiz zum: Sa 


Bin, Stab; 


Sudigo :. "- 
Leinwand, Mohn, 
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ber. Eräftung der Schiffahet im Srhbiabre 1734 war 
sm 26 Julius 1784 allein eingelonmen 330 und aus⸗ 
328 &Seeichiffe, ohne die großen, welche zu Villau blei⸗ 
> die Pohlniſchen Gefäße zu rechnen; und ſeewaͤrts find 
tvächtlichen Partieen von Portafche, Beinmand, Garn ıc. 
‚ der Zeit 21111; Ba so Schil. Getreide verſchifft 
en Zoedan endlich find ſeitdem die Weichſel vom Ci- 
——8 bis zum 26. Jul. auf Elbing 705 Bee und 
alten paſſirt, melche angegeben haben: 
. 25642 Last Getreide, 
1983% aß Pottaſche. 
"ssıo Balken. 
197 Schock Stäbe. 
4361 Süd Reudholz 
. 3247 GSchath Leinwand. 
or 6 Bas Salneter. 
3580 Etein. Wolle. 
600 Faß Galmey. 
om Jahre 1737 endlich ſind unter andern Waaren ein ge es 
gen: 18819 Schfpfd. Pottafche, 7277 Laſt Weizen, 8984 
‚Roggen, 24526 Tonnen Heringe, 7192 Orth. Ftanwein, 
; vaſt fremdes Salz; andgegangen: 56725 Stein Zlache, 
3 Schock Garn, 7262 Laſt Weisen, 11010 un Roggen 
' 229235 Schock Leinwand. 
Marienburg, pohln. Malborg, eine 
ihrhafte und wohlgelegene Stadt auf einem Wer⸗ 
he in einer fehr angenehmen und fruchtbaren Ge⸗ 
ind an dem oͤſtlichen Hohen Ufer der Rogath bey 
In Land: und Poſtſtraße, 4 Meilen von Elbing und 
M. von Danzig. Die Fahrt über den Nogath⸗ 
rom, melhen der Werderihe Damm gegenüber 
Anfhchaft; wird nachanfgethauetem Eife teils durch. 
Nine 539 Schuh fange Bonton: Brüde theils durch 
eine Fähre, melde beide der Caͤmmerey gehören, bes. 
foͤrdert. Bie®tadt iſt von dem teutfchen Orden durch 
den dandmeißer Conrad Thierherg 1276 gegruͤn⸗ 
I. " &cc4 det 


6 L. Abth. m 


det und daͤhey ei 
ſeholiches Schlof 
Dochweiſter war, 
mit Mauern mg 
genommen, beſta 
ner lutheyiſchen ı 
Capelle, aus 99 
des hier liegendi 
Infanterieregime 
einem pohtniſcher 
ſte Prediger zugle 
Kirchen im kleine 
burg und Stuhm 
ten Jeſuitenreſide 
macht, wobey a 
Aber von feiner 9 
ſern Zuſtande hi 
————*8 
richt ertheilen. 
Stadt, werden d 
Erde gelegte Roͤh 
der auch die au 
demuͤhle und 2 | | 
der eigentlichen € | 
der Vorſtadt aber | 
liſch und ein Drit | 
te Pohlen. Die! | 
brauen, Brandw | 
hat das ausſchli 
nen,) von auder 
gem Getreidehant | 
* genen, emphptenti \ 
welche das Stadtfeld bey Mariesburg heißen, vd 
8 w 


et Beraten 977 


zii ds. vom. Holzhandei. Dei’ Tammeredy Zehbe 
aAas Dorf Hoppentruh odr'3B: H. diffeits 
Eogelgeſangeven'19D. jenſeits: Wr 
vebft.dem vererbpächtelin Votwerke Kuhbrack 
dem Forſt Panflau. :'Das von der Stadt, 
elcher ehedem wechfele weis mit: Graudenz die 
Bifchen Landtage aehaften wurden; nur durch 
: Graden abgeſonderte Schloßehielt moan/ ‚che es 
x die oftern Feuerebruͤnſte verwuͤſter wurde/ fie 
ſchöonſte In ganz Preußen: "@s wirb in das Alte, 
: und niedere Schloß eingetheilt. Küf Yeifek 
Adifteten 1772 bey der —— von 
preußen der Adel und die Städte dem Könige 
Buidigungseid. Hierauf wurde’ das alte Schloß 
ft einem Theil des neuen, iwo auch bie Kreioju⸗ 
to mmiſſton ihren Sit hat, ſͤob. S. 412 zu Ea⸗ 
ren für did Garniſon eingerichtet. m) medern 
dioſe befinden ſich das Marienburgſche Groß⸗Wer⸗ 
€ s Bogteys Gericht, ſ. ob. S. 411, das Matienburg⸗ 
e Domainen s Yuftizamt nebft den Auftiibeamten, 
66. S. 414, und die Koͤnigl. Intendantur uͤber die 
iden Murienburgſchen Werder, ſ. ob. Sara. Das 
te daſelbſt befindfihe ehemalige Zeughaus iſt der 
dnigl. Suljfackorey zur Niedetlage eingeräwmit, 
ad der obere Stock deſſelben zur Montirungs⸗Cam⸗ 
ver fuͤr die Garniſon eingerichtet worden: Die Stadt 
Ratienburg hat durch Brand; viermalige Peft-, 
deiege, (denn 1460 nahmen fie die Pohlen ein’ und- 
1626 und 1055 die Schweden,) und die dabey vorges 
:allenen Plünderungen in ben damaligen Zeiten viel 
gelitten; 2 
Neuteich, pohln. Nitych, eine kleine näher 
Safe, ofen, im gtoßen Werder in einer angenehmen! 
&ces5 und 
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yafüerk. 7782 tomeheir in der Stade wein bin dined gas 
Däsfpen 1470 Tinm- sesäblt, woronii 38 ig der Gtax 

. Nentgichermgiie und 64 im, Stadebintecfelde wohntan 
unter 1008 enangelfch luthetiſch, „352 eatholiſch und 
guonitiſch waren. Zu deu, vorigen Zeiten, bat die Staxe 
d i700 durch deuersbrunſte t70s und a0 duch die De 
ad 1627 im Schwediſchen Kriege durch Brandſchatzim ang, 
2, Pranderung und Einaͤſcherung ihrer vollen... Scheunen 
Aseden und Moblen fehr diel gelitten/ BR ah * 
ne Serien übrig find. 


Stähm;, ein Feines Stäbtehen, 3 * don * 
berdet 2‘ von Mattenburg ind 5 von Elbing auf 
doͤhe in einer bergigten Gegend, iſt rundherum 
einem: ſtehenden Waffer umgeben, und hat an 
en. Stadtthoren gefchättete Bruͤcken, unter’ wel⸗ 
maſſide Bewblibe eingemanert find, wodurch 
Waſſer aus dem der Stadt nordwaͤtts gelegenen 
viewigfhen See in den ſaͤdwaͤrtliegenden 
nrer⸗See undaus dieſem durch einen vom tents 


n Diden angelegten, 900 Ruthen langen Staben - 


d Canal, bee Weißgraben genannt, durch Ber⸗ 
und Thaͤler auf die Stuhniſche Amtomuͤhle bey 
mradswalde geleitet wird. Stuhm nebſt dem 
Hloſſe und Vorſchloſſe oder der ſogenannten Schloß⸗ 
eyheit find wahrſcheinlich 1249 oder 1278 vom Or⸗ 
m zuerft angelegt worden. Denn vorher ſchon war 
re ein ‚Altes preußiſches Schloß vorhanden, wel⸗ 
1 Heintfih Markgraf von Dieiffen 1236 zerſibr⸗ 
Gie beſtehet mit Einſchluß zweyer Kirchen und 
Schloſſe aus 109 H. und hat 509 Einw. Dieſe 
ind zur Hatfte lutheriſch und catholiſch, ſprechen auch 
al Teutſch und Pohlniſch und jede derſelben haben 
Are eigene Kirche. Sie ernähren ſich zum Theil von 
—— und einigen buͤrgerlichen Sewerven vor⸗ 
zͤglich 
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zuͤglich abet von 50 Hufen gutem Eckerlardi 
Stadtfämmereh gehört der 55 Hufen geek: | 
wald, und von dem I 
gath von 3 9. wo ei j 
- ft, erhebt fie einen j ı 
und 1461 haben die Pohl j 
sifen; 1626 und 56 if i 
worden und Übrigens zu j 
eben demſelben Tage, u H 
gänzlich abgebtannt. Zu j 
der Kah md’ die Brgeri 
Donnerftage vor Pfingſte j 
ist fehr genam gehalten ı 
Chriſtburg, ! 
der Mitte des 13te j 
Orden erbaute Sta j 
Serrige auch Sirauı 
arte Dr. Mark ben Anker j 
welche fich benm cöfm. 2 I 
die Prodelwikiichen Güte | 
Bis dahin’ 5 Maple; 1 Hol ’ 
amd 2 Lohmuͤhle reißt, 3 ! 
Amtsd. Baumgareh (Hif I 
faͤut. Die Stadt In ! 
Marienburg und 5 v I 
befteht mit Einſchlu⸗ ! 
des Seancifcaner:Re j 
Vorſtaͤdte und der foc ! 
der cathof. Propft bei 
. hebt, auß 266 9. un ’ 
wohnern zu Stuhm i 
find, ſich vom Bierbrauen, Brandmweinfhenr. 
Aderbaue und einem Pleinen Sandhandel ernaͤhtn 
Die Wochen, Jahr- und Viehmaͤrkte, auf welt 
viel gute Pferde und Rindvieh zum Verkauf gebtoci 
mes 
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‚. ningen der Stadt ebenfalls einige Vorr 
Si“ hat ihre einige Gerichtsbarkeit und die 


ey befigt. einine Suundfiiche, ‚Sir iſt 1400 gb 
r 1626 von den Schweden erobert und 1698 und 1730 
ringedfchert worden. Dicht por der Stadt Loge! der ſo⸗ 


= 


hohe. Schloßberg, worauf der Orden, nach der 1242 et- 


Eroberung der Feſtung ber alten Preußen, ein ſeſtes 
und nachher die unter dem Berge liegende Stadt erbaue⸗ 
che bon der Chriſtnacht, in welcher die Preußische Fe⸗ 
eſtuͤrmt und eingenommen ‚wurde, den Namen erbielt. 
erſten Zeiten war dad Schloß ſchoͤn und anfehnlich, - und 
& eined Großgebietigers des Ordens, welcher die Stelle 
‚appirerd und Comthurs des Chriſtburgſchen Gebiets bes 
. Allein ohngefähr nad) dem Jahre 1410 ward dieſes 
F, mwoson nur noch einige Nyinen vorhanden find, wuͤſte 
1 


Tolke mit liegt dicht am frifchen Hafe 3 M. 
Eibing und ı von Frauenburg, und war ehedem 
iſcherdorf, welches einen großen Mal: und Stoͤr⸗ 


hatte und 1356 die Stadtgerechrigfeit erhielt. 


ddem fie 1767 den 29 July gänzlich eingeäfchert 
de, fo ift fie nach der Zeit wieder neuerbauet 


mit Ziegeln gededt worden. Sie befteht mit 


ſchluß der catholifchen Kirche, der Tolkemitſchen 
tscaſſe, das Schloß genannt, der Amtswühle, 
Keuge und einigen Koͤnigl. Amts⸗ und Eigenkaͤrh⸗ 
m, welche 17 H. betragen, aus 229 H. und 1034 
tihen geoͤßtentheils catholiſchen Einwohnern. "Sie 
sähren ſich vorzüglich vom Ackerbaue, theils aber 
ch vom Sifhfange,. vom Droßelfange — denn 
n Dolkemit und Elbing herum werden. ein Jahr 


6 andere gerechnet gegen 600,060 Paar Droßeln 
fangen — theild von einem Meinen Handel mit . 


‚ol, Klads und andern Produeten. Die Stadt, 
ı welcher ſich auch ein Königl. Hecifes und Zollamt 
; befins 


Mehr 


üebest 2 0 daß ber ufusfrudtus des Territorii zwar 
kr Ränigl. Taffe fliebe, gleichwol aber Die Stadt 
Dem "bis dahin datinnen gehabten Rechen und da 
am Frauen geleſſen worden iſt. 
ne Stadt Elbing nebſt dem dazu gehörigen Stadtg⸗ 
waiich Dem Churfurſten Friedrich Wilheime 
en 1537 im Brymbergſchen Vengleiche m 
zeit zum Mande werſprochen worden,bis ihm 4% 
. ursgezahlt ſeyn würden, ud 2660 ward fie ihm. 
urch eine ihtiftliche Berficherung sugeitanden, . Mei 
die Städt nebſt em Gebiet nicht und das Geld wurde 
acht · ausgezahtt. Hicrauf nahm fie deſſen Sohn md 
‚1698 ein, gab fie. aber Dusch einen 16099 geſchloſfenen 
ven Aſen Februar 1709 ‚der: Nepublik Wohlen mieder 
als er feine Schuldforderung auf z000oo. Thaler hern 
tund man ihm einige der Republik zugehoͤtende Ku 
aus dem Krobfchage zum Unterpfande mit der Zuſag 
u batte, daß, wenn die Schuld wicht 3 Monate ı 
erſten Krichötage ‚abgetragen wurde, es ihm fre 
won das ganze Eibingiche Stadtgebiet in Beſth zu 

Als nun die Zahlung, felb nach Berfliekung-der 
Stage wicht erfolgte, (0 ließ König. Zriedrich, 1. 
4 gedachten 12 Detober 1703 das Gebiet in Befig nehn 
fſchoß 1704 der Stadt noch obendrein die Summe Yon 7< 
nier vor, damit fie die, bey der im’ Decembre 1703 Yon 
aweden geniahten Eroberung , ihr von Carl dem zw 
ı aufertegte Contribaction bezahlen konnte. 

MDas Seadtgebiet wird iu die Höhe, im die böchfee 
ring. diſſeits dem Eibingfluß, die eigentliche Nie 
ung zwiſchen den Etbingfluſſe und dem Nogathſtrome, 
‚inlage, weiche ans denjenigen Laͤndercyen beftcht, die. 
ben dem Nogathſtrome und dem Großwerderſchen Hauptdan 
egen, und in en Eibiugfhen Theil des grof 
Berderd: genbhulich aber. num allgemein in Ye Höhe 
wor Rirderung: oder den.-Werder eingecheilt, Di⸗ Rn) 
serung:immit den-beiden Merdern, wovon ſie ein Theil ik, 
inen gleich frachiharen und ergiehigen Getreide, und Bradhoi 
baber datjenige, was nachber von den Werdern überhaupt ge 
werden wird, auch von ber Eibingfchen Niederung gqilr. 
Hoͤhe IR mu nicht Allgemein und vohllig fo fruchtbar, alı 
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a0, bed bet Eu ich 
und if für die gering 
hes vor · Woflsrichaden, 
mad auch Dusch Die. ei 
uch enttchädigt. "Max 


mer; doch giebt es auch 
haben/ und nur fehr ı 
——*z* 
zung war bereits vor 
win de vinlen alerneuß 
ie Spitreldof/ D 
Begenwärtig 
eitorium 


1) aus denj 
Theil Zins⸗, zu 
find, und den groͤ 
Königl: Terri 
Stadt Elbing abeı 
haltung des Magi 
bedienten. sc. beftin 
fe Orte enthalten : 

Es liegen de 
auf der Höhe 22 2 
engen am friihen $ 
um Zrung mit eine 

Su der Nieder 
mit 581 Benerk, 
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ki: EiBttigfiah: vatr fiſcun. Trpf 2 Mle VOR Clio 
>, ad die betraͤchtlichſften. ' . 


I’der Niedernfig’Yenfeit'der Nogat 37 Odte 


Bruerd:,. movon wir mertene: Jñͤr ſſenau, am der 
chen Laache, mit. eines lutheriſchen Kirche, nud y Ay 
et , un der jungſerſchen ade und am Pafe, unt rin 

Dische. und 849. Laakendorf, an ˖ der Juugferſch 

un wi N Rredsfeade Du un. deho v n 
was te emer halben Macke uber An Armarsi 
azu per am Maler DOmHo, mb DI026 Buydem 
tu won. Haft, von ssh. DL Eee 
2).Aud.den aigentliben zı Cimm 
PBertineng:Dries mit. 105-Gewer elt 
Soren ganzer Erecag zur Chcemeveyoaſſe kicßte:: 
Kur’ Höhe Hegen Damm 14 Orit'niie ss Beukaßıy. 
Miederuns diffeits der Nogat 16 Dese ml 
mer; und in der Nigderung jeufeit der -No» 


md einige Dorf Neikädter Ellerwald am Hafch 
2%. | | 


3) Aus den 9 Hofpital:Öhtern odeß 
en mit 111 Fenerſtehlen, wovon Alt⸗RKu 
ia, Neu⸗Rusfeld an ber Kleepe 20, und Reich en⸗ 
mit einer luther. Kirche 56 H. hat. .. 
4). Aus dem Bins:Bärgerdorfe ar 
ter Ellerwald am Elbing und an der No— 


3, bon 216.9... Die Hoͤle dieſes Dorfa ſind in 5 Kriften ° 


pie und urfprüngfich Kadienfächer. der Mepädtfchen Bürger 
R; daher miffen auch Die Bewohner derſelben woch its ihre 
kw, jeder an einen Würger-in-der Altfiadt Elbing besablen. - : 
5) Aus den fammtlih_anf der Hör 
biegesden 36:freygeon Bürgerhhbfen 

er fogenanntew Rittrrgütern mir gs! 
rnerſtellen, wevon Peiner mehr ald 6 Häufer 
t;» 0. Croß ⸗Roͤbern an ber Hoppenbeck; 
tagnitte n ac. | mn. 
Dend, niit, 1 2, DB ce) die 


\ 
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Bewohns; als aber im Jahre 1225 ir imida den 
3205 Graf von Querfurt, der dreyzehnte Landmeiſter 
zen, den. Anfang. mit Schüttung der Dämme um die 
wmd Weichſel machen hieß, umd dem teutſchen Eoloniften, 
rier anbauen wollten, das Land erb⸗ und eigenthuͤmlich 
rischen Kechten ſchenkte, ihnen auch auf 5 Jahre alle 
Auflagen und Dienſte erließ fd eutſtand durch den Fleiß 
Tſchen, die überall, we ed noͤthig war, hohe und ſeſte 
ſſitteten, durch viele Graben / Camoͤlen, Waſſerleitun⸗ 
>. Muͤhlen das Waſſer Augen, abwahlun und abteiterengz 
Aume und Geſtraͤuche ausrodeten, ous einem moraſtigen 
nofſigen Bruche in wenig Jahren ein herrtiches imd frucht⸗ 
Land.‘ Beide Marienburgſche Werder, inſonderheit der 
Haben groͤßteuchens / Dis: durth Aes bruche · verſanveten Ger 
RÖMER, einen (fein RAINER. aeiten sind auſeran 
Br fruchtbaren Getreide « und Grasboden, ſ. oh. G. EL, 7) 
Die.Eandiente viel Getreide, beſonders Weisen und Gerfke, 
matter und fette große Kaͤſe verlaufen Bönuen; und die Eb 
jert And Marienburgſchen Rüben find fehr beliebt, An alter 
boſtſorten, an welſchen Nüflen, du Küdengetsfidifen, ai 
ren Bor Fiſchen ME ein fehr großer Vebrrfing. Aullein at 
‚Haben Beide Werder Mangel. Denn außer dem kleinen 
duiſchen Walde und dem Eibingichen Stadtwalde giebrg 
anderes Holz, als das auf Wegen, Dimmen und um die 
r haufig gepflanzte Meidenholz, und alles übrige muß theils 
Sen pohinifchen Floͤßen, theils aus den nahe gelegenen Wal⸗ 
en auf der Hoͤhe Gekauft werden: Man bremmt daher auch 
Strod ,noch mede aber zo, ‚der ohuwrit Matimnburg “Jr 
ki ET u ee 2 
di Da heit 'Üipeider den Autstädhen der Weichſel und Nor 
Kr anghef end, ſo hat man’Kingd der-beiden Prüfe im 
ardern zrotze Vaͤmme griäiinten » 1optche ach; grit ie 
a ren Zn dem: Eobe de Sinne als er 
uf Dgichgmi — 
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egene Gerichtöbarfeit behalten, welche durch 
= 6werder: Vogtepgericht zu Marienburg. aus⸗ 
»ird. Die Koͤlmer im kleinen Werder hinge⸗ 
> wie die Emphytevten beider Werder, ſtehen 
Der Gerichtébarkeit des Königl. Domainens 
mites Marienburg. Eigentliche adliche Guͤter 
än beiden Werdern nicht, außer dem e⸗ 
Schönberger Faͤhre im großen Werder... 


In Anfehung der Reli gi on iſt die gröfere 
? Der Sinwohner lutherifh und hat bag vällige 
n atrecht über ihre Kirchen, wozu fie ſich auch 
rediger ſelbſt waͤhlen und berufen. Die andere 
ve Hätftebeftcher aus Catholiken, uͤber deren 
Kirchen der Koͤnig das Patronatrecht hat, und 
‚glich ans Mennoniten, welche auch verſchiedene 
siehe Bethaͤufer haben. Refermirie giebts nur 
ge | 

Der große WR arienbu egſche Werder 
mn der Weichfel und deren beiden großen Armen, 
Nogath und Altweichſel und dem frifhen Hafe 
umgeben und enthält über 2897 urbar gemächte 
‚ereven. Der fleine Werder, wovon cig 
er Theil zum Elbingſchen Stadigebiete gehört, 
it bey der Stadt Marienburg an, und liegt 
ben der Nogath und dem Draufenfee. Cr wird 
der Südfeire von der Höhe eingefchloflen und 
& den Fleinen Sorgefluß. ohnmweit dem Oſtpreu⸗ 
ben Amtsvorwerke Dolſtaͤdt, zum Theil von Oſt⸗ 
ußen, zum Theil vom Amtsbezitke Chriſtburg ge 
ant. Man nannte ihn ehedem auch den Fiſch⸗ 
iſchen Werder, und er enthält 966 urbat ges 
ichte Hufen. 

. Ddd 3. 142. Neun 
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Bi DLeunv.m Im Sim sin 3. Shah 
Des Nogath/, wit einer catholiſchen giliallirche un Wer⸗ 
» Bar 27, Weruersdgrf aber, dicht an der Nogath, 
$ Lustherifchen‘ und emer catholiſchen Kirche," 43 H. — 
am der Polſchau, an der Weichfet, mit einer: Luther 
he van Yahreat) hat 35 H. und ein Bönigk Zollamt. 
zz... Diez7 emphoterrtiſchen Dorfer im 
nWerder mit 193 Fenerſtelſen. — 
den an der Schwente,: van 38 H., has ein graßes men⸗ 
bed Brthaus. — Klein⸗Mantau op der Weichlel⸗ 
a. 

4. Die 24.Coͤlm. Dörfer im kleinen 
DE et mit 503 Fenetftellen. — Lagen 
am Bache Bakloum, mit. enter lutheriſchen Kirche und 
— Fiſchan an der Thiene, mit einer luther. und ca⸗ 
Kirche und 37 H. — Königbdorf und Rothebude, 
7 alten Magath, mit einer cathol. Kirche, hat 40 9. und 
znigl. ring · Zollamt mut einer Tleberfarch in den Danziger 
der. — Thiergarth an ber Abdaune, mit biner cathoße 
he und einen mepnanitifchen Bethaufe, Hat 93 P., , 

‚5: Die 5 emphptentifhben Dösfer im 
einen Werder mit 97 Kewerfellen — 
bronp , auf. der Höhe am Mählgraben, mit 37 I. und eis 
catbof. Filiallirche von Kalwe, if eigentlich ein Gratialdorf, 
1 weldhes der Gratialbeſiher die eingeſchraͤukte Gerichtsbarkeit 
t und das Dom: Jutinamt Datienburg das heicium kirtd- 
tum’ id - u 
6 Dfe 21 “emipäytentifgen Dörfer 
der Niederung des Fleinen Werders, 
it 645 Ssuerftelten. — MitRofengartbmm 
er Thieme „ mit einem Mennoniten ⸗Bethauſe und 28 Feuer 
Ehteusdprf an der Thiene, mit einer -Iuther, Luche und ei⸗ 
em Mennoniken⸗Bethauſe, bat 22 H., und Bengetnntde 

um Draufenke 47 H. 

..,7.-Die 5 emphytedtiſche Orte im 
—* Winkel mit 143 Feuer ſt. — 
Ddd 4 De 
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rPpard. Baareith of an der BE, von 
we einer tuther: Kiechr, iſt der Sith des combinirten Am— 
gentof und Baatenbof Barwalde an der Weich 
29 9 y wit eier dathol. IRRE von Far ſteuwalde 
Seichſet, von m N, mit Amer cathoſ. Decanatslirche 
be Intherifchen Kirche. — Ren ‚münkerberg mi 
Bel, von 0 H. 


Bier Koͤnigliche Domainenämter. 


1. Dos Amt Sum .:..1 


inen Sig auf dem alten Schloffe ben der Stadt 
m, 2 8. Vorwerke und 32, Dörfer mit 
Seuerfiellen. Die Einwohner find theid 
en, theils Teutſche, theils Mennoniten und.in 
hung der Religion theils katholiſch, theifs Im 
iſch, theils mennonitiſch⸗ Die Mennoniten und 
keamec- befitzen ihre fanderenen emphytevtiſch. 
Loſendorf, ein K. Ebbamrdorf mir einer inther. Sir 
wie Kal we, ein K. Dock von 42 H. mit einer 
k Sache. — Stunmsnorf, ein K. Dyrf van se dA 
hebſt einer cathol. Filialk. von Stuben 2 Greoichulgenghe 
md 4 bebauete Pfarrhufen. Es if wegen des 1655 zwifcheng 
weden amd Pohlen gefchloffenen Waffenſtillſtandes, auf we 
; (6406 der Befühmie Oliwiſche Friede erfolgte, bekannt. — 
om Bındsa non 2 H., iſt der Sie des K. Zoran 
uhm, das über die K. Waldungen in dieſem Amtgzbezirke die 
jisht führt. — Brauns walde, ein K. Dori don 42 5 
mweit dieſem Dorfe if eines der reichhaltigken tund befng 
sffeider, woſelbſt feit so Jahren der Tori bänfig gegtaben, 
d nach Marienburg ſowol, als auch in die umliegenden ur, 
t oerkauft wid. 

| 2. Das Amt Weißhof u 
egt zwiſchen den Aemtern Stuhm und Morienwen 
er an der Weichſel, und beſtehet aus 4 K. Vor⸗ 
erken, wobon 2 vererbpachtet find, und 18. Dr 
en mi. Epnerfellen. * ser 
J Ddds Beiß⸗ 


R 
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We Iß bofr ein einpmtentifched Dock eb. Em 
einet Majfer» und Windmühle vow 24 H.iſt dr Sar 
Amts —- Strasiewo, cm St. Dort umb Suec 
von 47 H. mit einer cathol. Biltalh .— Ziejrza ı 
Dorf und Vorwerk von 24:9. wat einer catteL I 
Kutheraner dieſes Amtsbezirks halte ſich im Aukbas:i! 
tet dien des theils nach Rartiennerder/ theils ao Emm. 
nach m we. 





3. Dis Amt Ehrifiburg - 
von 2 Vorweifen und +7 Doͤrfetar 
Geuerftellen. 
Neuhof, x M. ve 
Wert.von 17 H., war ch 
Erriftburg und iſt gegenw 
burn — Alt- Mark 
VDeuerſt mir einer carbol. 
garch, ein K Dorf vı 
Sorgenfluß, der bier zus 
8. Dörr mit einer cathol. 
Daß 
Bat feinen Sig in dei 
nannten Amtsgaſſe u 
Pen, der Tolfemi 
erdörfern, einen 
38 Forfhäuf 
Seuerftellen entf 
Neufird, ein d 
wer cathol· Kirche, einem 
frage. Die Einſaſſen diel 
befennen ſich zur cathol, € 


» Die 65 5 
773. Reuerftellen 
Lichten keld oder 
Dorf von 79 H., mit 
Scchoͤn wieſe oder Sze 
mit einer cathol. Kirche. = 
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pe Borwert una zug en 13 &r m Cadienen, eig 
Darfram feifchen Hafr.00n.24%. ,;mit aanem Reforma⸗ 
mebſt einem: Kruge. Dieſes Guſt. hat eine uͤberauß rei⸗ 
ge und neh dem daau dehoͤrigtn: Dorte Kabberg an 
me; ſehn · amade: Hufendahl, und machte unter: Der porigen 
beu Mogienung. eige gans befauterei wicht zutu Marieghunge 
ehien gehhsige Heine Gersichrit: ans... Inner Cudorichen 
haste findet man in den Graͤnzen dieles Guts eigen Ort 
piaberg-,., Den. mabricheinlich vorzeiten eine Burg oder ein 
vs gewefen , ißf.aber nicht mehr vorhanden itt. 


ung 


„3. Der Culmſche Kreis! oo u 


‚Diefer Kreia, welcher die Haͤlfte des ‚chemas 
Cutmſchen Gebiets oder den. gebuten Thrit des 
lichen Culmer⸗ Landes mit Ausſchließung ver 
haft, Michelau in fic begreift, enthält" 6 Im⸗ 
ziateStaädte, 9 Königl. Domalnenz 
ter, 54 Koͤnigl. Bormerke, 137 Koͤnigl 
rfer und 260 ndlide Guter mit..6726 
uerftellen. .- .. 

Er ‚zieht fich längs der Weichlel v von —E den Bin 
bergen ohnweit Nebrau bis Thorn zu binunter, nd’ wich 
dh dig Weichſel van Pomerellen und dem Netzdiftricte getrennet. 
ch gehoͤren noch: zu dieſem Kreiſe einige jenfeit der Weichſel 
‚ alfo eigentlich ir Vomerellen liegende Dörfer der Statt 
audenz gegenüber: nemlich Dragaß, ein K. Bauerdorf van 
‚zrucak., Groß⸗Lubin, ein K. emmhutentifches Niede⸗ 
agodorf mit einer cathol. Kirche und 36 H., nebſt Kl ein⸗ Lu⸗ 
a, einem Kerdlich ausgethanen Freydorf Yon 8 Feuerſt., und 
roß⸗Sibſau von 79 Feuerſt. wovon 17 zu den Coͤln. Frey⸗ 
itern und 62 zum adlichen Vorwerk ad Dorfe gleiches Mes 
md mit der cathol. Kirche. gehören, uebſt Klein⸗Sibſau, 
nom adlich?n Dorf und Vorwerk von-r2 H. Sie gehoͤren inege⸗ 
wm zum Amtsbezirke Graudenz. Linge der Weichſel find im 
jeſem Kreiſe 3 Niedernngen: newlich ‚die Cul miſche 
wiſchen Grauden; und Enim, welche zur Stadt Elm gehoͤrt, 
" rRistagiinie wifchen Calm und, Ofitomehfo,.. weiche 


groͤß⸗ 


en Hl; Wen: den. 297 
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Ben gedarhtem · Kunftmile: Die Stadt Oram 
elche ſchon 1060 für. den pohln. König Bor 
8 den Kühnen — Audax — eine un 
liche Stadt und Feftung der alten Preußen 
at nach 1299 der Orden neu auf teutfche Art 
„befeßigt, und ihren Namen Grodek in Grau⸗ 
rvwoandelt. Der Orden legte auch dicht vor 
adt auf einem Berge an der Weichſel das ehs 
emtich anfednliche, it aber.faft gang nieder 
Schloß an. Die Stabt.liegt zur Handlung 
quem am: der graßen Landes und Poſtſtraße grob 
Berlin und Königsberg ra Meilen von Danzig, 
eiten von Elbing, 4 von Marlenwerder, 5 von 
nburg, 10 von Bromberg und 8 non Iham ‚ats 
‚in einer fo angenehmen und reisenden als. ſeucht⸗ 
1. Gegend, und hat mit Ginſchluß Dreyer Wor⸗ 
e, Fiewo, ader der Marienwerderſchen, $re 
enfeit der Thrienfe, und dee eigenstichen. oben 
‚enfhen Vorſtadt, 5 Kirchen, der Dommaiden; 
Ggebäude auf der Kiew, dev: Mühlen und der 
erfahrt über die Weichfel, 465 H., wobon 196 
zur eigentlichen Stadt gehörten, Pie Luthera? 
haben erſt feit 1784 hier eine eigne Kirche gehſt 
er latein. Stadt: und einer teutſchen Schule, ins 
1.1781, (don der König zux Erbauung der Sirg 
»o Rthlr. ſchenkte. Kur ſtudirende Stadtfinden 
t 1764. Soyuel Bohr ein Stipendium, von 
co RKthlt. geſtiftet, wovon die Jatereſſen einem, 
mdisenden vom Magiſtrate auf 3 Jahre ausge⸗ 
hit werden. Die ehemaligen Jeſuiten, itzigen Pas 
es des Rdnigl. Schuleninſtituts, haben ihr feit 1764 
ige beſtandenes Collegium mit ber Kirche, 1781 in 
a Opmnafium verwandelt, moran 3 Behrat Ne 

n 
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PER, hat man in der Bergen einige preußi⸗ 
aaäler und viele Urnen gefundeit, auch verſchiedene und 
echt große Stucken Bernflein anegegsaben. 
ulm, pohln. Chelmno, — - Culma — Tiegt 
em jiemfich Höhen, Berge, , 2 Meile von der 
1 an einer der beiden Yard und Poftftraßen 
N Berlin und Königsberg, 5 M. von Thorn 
womberg und 4 M. von Sraudenz. Sie ift 
eſte unter allen‘ preußiſchen Städten und ſoll 
Ä im ten Jahth. von einem preuß. Fuͤrſten 
d oder Ehelmo erbaut worden ſeyn. So 
gewiß, daß fie lange vor Ankunft Bes Ordens 
hden' ar, und daß Contad, Herzog von 
o dich, Hier das erfte Preußiſche Biss: 
n wifihen‘ 1215 und 1222 geſtiftet hat. So⸗ 
darauf dem teutichen Orden die Stadt und daß 
‘€ ulm abgetreten twörden war, fo. ‚erweiterte; 
Jönerte und benölferte er die Stadt mit Teut⸗ 
welchen der Orden zugleich mit der Meudnges 
w, Stadt Thorn’ dm 28. December 1233 da® 
uptprtotleg‘' ium ertheilte, welches uns 
dem Namen der Calmfchen Handfefte 
ihmt, und die Grundlage des ih ganz Preu⸗ 
zum Theil‘ noch fortdauernden Culmſchen 
ts und älfer übtigen den Städten, Gütern, 
rfern und Einwohnern zu Tulmſchen oder 
Uniſchen Rechten ertheilten Privilegien iſt. 
nd dieſe Haudfeſte ward der’ @tade Cuim wicht nur das 
aͤchtliche noch in ihrem Befſttze heſiadliche Eigenthum 
Laͤadereven geſchenkt, ſondern im derſelben auch für die 
uptſtadt des garzen Landes erklärt. 1239, da ſie die 
ten heidniſchen Preußen wieder eingenommen und 
ſt ganz zerſtoͤhrt hatten, ließ der Orden die Stadt 
jeder aufbauen. und mit Mauern und Thuͤrmen ders 
geſtalt 


— GE 
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Die Dänen and Hetlidder  Indrans Int Pri⸗ 
es geworben find. Vorzuͤglich befoͤrderte end⸗ 
Aufngbme der Siadt das grobe Anfehn, 
eß der Orden dem hiefigen Rarhe 
est B.atte, indem derfelbe in der, Culm⸗ 
‚Qondfefte zum beſtäändigen Ausle⸗ 
ge Geſetze in freitigen ind’ zweffel⸗ 
en ‚Sällen, erflärt morden bar. 
egen tpucden au gine lange Reſhe von Jah—⸗ 
mdscch „. ja ſelbſt nach gaͤnzlichem Verfall der⸗ 
-.biß. zum Jahre: ıy72.fehr oft zmweifelhafte 
Wachen an den hiefigen Schoͤppenſtuhl zurk 
hund Gutachten gefhict. Ja 618 zum Ab⸗ 
Des igigen Weſtpreußens vom Orden gingen ſelbſt 
fereitige Rechtsſachen an den Culmſchen Schöps 
yhl zur. endlichen Entſcheidung, und ſo war der⸗ 
‚gine Art von Oberappellationtgeriht. 1413 
m fie der Hochmeifter Michael von Sterns 
‚g, wit den übrigen großen Preuß. Städten, uns 
welchen fie dem Range nach noch die erfte war, 
in den Preußiſchen Landrath auf. Ab 
; bald. nachher verlohr Culm den größten Theft 
ch. biäherigen Wahlſtandes und Anſehens haupt 
pic. durch ‚Die vielen langwierigen und bfutigen 
jege, die dee .Drden mit den Sohlen führte, 
12 eroberten fie die. Bohlen, plünderten fie und djcherten einen 
den Theil davon ein. Eben fo fehr litt fie in der Folge uud 
m eudlich, ben dem bekannten Abfatle eines großen Theils vom 
eußen vom teutfchen Orden 1454 , und nach Endigung des 
mber entſtandenen ſchrecklichen drerehujuhrigen Krieges, unter 
e. Votnaͤſigkeit des Vohluiſchen Königs Caſimir, der ihe 
16 Votgaugerecht vor deu. übrigen großen Staͤdten nahm, weil 
ip Gulmifche Burgemeifter Maslani die Stadt 1457 dem Or⸗ 
m wieder übergab, deſſen Kriegsbolf fle aufs mue plünderte, 
hnig Aleyander ſchenkte ſie ſogar 1505 jedoch mit Vorbehalt 
Hreui. Cerbeſe. 1, B. Eee ihrer 


* 
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Mtdfage, ‚In deſſen Mitte das anifehniiche 
Pifichet. Das Kbnigliche 1775 mit.eh 
wukufmande von 18,560 Thalern srhänete 
homc sf.:ehn anuſehealiches zroſes Gebäude 
| ward es nur für66: Cadets (eingerichtet, 
| ahrticher Unterhaltung 6000 Thaͤlet nebſt 
iein ‚Holz ausgeſetzt waren, allein des itzt 
unhen Königs Mageſtät haben ei 
auf oatdetseeeriveitent und; dazu 16,009 
Gufllen Et." Ge werben In‘ daſſekde dien jungen hrs 
acdeitteiten Miefipreisgifkiee Adels von3 biß 12. Jahren, 
toftanten/ hafb-Erthotifen, unentgeittich aunftenommen, 
„'unterhulten mmd unterrichtet, hierauf aberim 14ten 
ne weit eri Erziehung. und Ausbildung ins große: Kader, 
a Berlin gefchicht. Zwey verdienſtnolle Officiere ‚har 
Direction gnd Dberauffiähe ? darüber und 6 fatholiſch⸗ 
heforge, den Unterricht y und die ‚nähere Aufficht über M 
" virte welchen fie in 19 Stuben‘ zuſammenwohnen Hn 
hat) 4 gramzoſiſche Sdrachmeiſter, der Tanzmeiſier, 
ducbet, ein Brass und andere Unterbediente. Am Außerz 
Inde-diefee Straße ift auch auf einer Baſtey den 
kmager' ganz auf Koͤnigliche Heften eine neue 
ndiſche Windmuͤhle erbauet worden. In cher 
: Seas if, ud 1782 die erſte evangelis 
Re lm. erhauet worden, OO 
gußriadaich IL der iutheriſchen a. 
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Ber dem Graudenzer Alyone Tnbtic eine Ma⸗ 
jette:': - Zr der Saadt haben die Kreis-Juſtiz⸗ 


Finn; f. ob ©. 412, der Pandrath des Culm⸗ 


dreiſes und ein Juſtizbeamter Ihren: Sig. 


Der Magiftrat. und bie Buͤrgerſchaft find theils 
ifche And Teurfche, theils Catholiſche und Poh⸗ 
Die’ Einwohner, deren Anzahl ohne 6 Compa⸗ 
Des Braudenzfcyen Infanterieregiments ſich auf 
beläuft, ernähren ſich vom Handel, vom Bier— 
n, von andern buͤrgerlichen Gewerben und von 
Sinfünften her ihnen ausgemeſſenen Laͤndereyen, 
Je außer einigen bey der Stadt befindlichen Vor⸗ 
en a größe Dörfer mit 151 Feuerſt. ausmachen 
‚ala Vorwerke auf so Fahr emphptentijch ausge⸗ 


Sind... Mit. diefen Doͤrfern, Vorwerken uud Ländereneg 


sungerichaft bat. es eigentlich. folgenve Bewandtuiß. Jedes 
5 bat nach Verhaͤltuiß feiner Größe ein ihm zugemefleneg 
A Band von etwas mehr Oder weniger als einge, culm Hufe, 
hes von so au. so Jahren ben dem Haufe bleibet. Nach ije⸗ 
aligen so Jahren wird vom Magifirge eine neue Einthei⸗ 
gemqcht, daber diefe Laͤndereyen auch Au smaaßland 

guy werden. Don den Bürgern ſelbſt wird der Ackerd 
wenig betrieben; doeh find bey der Stade 3 Abliche Vorwer⸗ 
mit einer Windmühle, die kein Ausmaaßland find, und 17 ans 
x Vorwerfe eigentliches Ausmaaßland, welche von den Buͤr⸗ 
m ſelbſk bepitthſchaftet werden. Der Bürgerfchaft gehoͤten 
ch noch auf der etwas bergigen Mittag» und Abendftite der 
öde einige ziemlich fruchtbare Aecker eigenthümfich zu. Das 
me Stadteigentham befichet nach ber After Culmſchen 
andveſte aus 420 Hulen, und zwar hauptfächlich aus der Culm⸗ 
en Niederung, einem "3 Meilen langen und ı Meile breiten 
nd nahe unter Graudenz hinziehenden Striche Laudes, der der 
gnderd’von Rutheranern und Mennoniten, aber ir von wenig 
Sarhofiten, emühntentifch bewirthſchaftet wird. » Bon dieſem 
Siadteigenthume ſind der Caͤmmerey von der Buͤrgerſchaft feit 
wꝛeniaei Rhren zu einem re Einkommen außtr In bes 
e3 14) 
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and Sollup, 31 Meile dm Kowalewo und 
n Don. Stauden, am Friedeckſee und dem fos 
en Schloßſee, welche mit einem Groben dur: 
e vereiniget find. Sie hat ‚eine kathol. ‚Sig 
dv war bis 1772 bjſchoͤflich ſtehet aber i 
der. Gerichtsbarkeit des K. —— 
bworf. Vas ehemalige Schiok ward 1311.4uglei 
Stade gebauet, welche der pohlniſche Kniq Caſimir 
n vpohlu. Biſchdien ſcheutte, und ir einigen ‚Iodren 
den warden. 
Rehden, Hohe. Redzri, 3 Meilen” ch 
benz und Quim, hat mit der kathol. Pfarr: und 
St. Georgen Kirche 101 H., welchẽ groͤnen⸗ 
von kathol. pohla. Einwohnern· bewohnt IX 
Die Ach vorzuͤglich vom Adderhau naͤhren:“ Fuͤr 
hetan- in der Gegend" befindlichen Lurheraner fol 
elne Kirche erbauet werden, und vorthufig HR 
ein futher. Landſchullehrer mit koͤnial. Gehatr dis 
it: Der Kämmeren gehören a Dörfer "und 3 
werte. Die Gerichtebarkeit übt das feit einigen 
wert hier errichtete combiniete fönigliche und ad: 
e Kreisgericht qus. "Bine Halbe Biertelmeile von 
"Stadt liegt das ehemalige: fefte "und betaͤ hmte 
34 vom teutfchen Duden enbanete Schloß Rehben:“ 


. Lefſen, dohin. Taszin, eine 2 Meilen. von 
fanden fiegende und 1338 erbanete, faſt ganz m 
zaſſer uingebene Stade mit‘ einer cathol. Pfarrkirche 
121.9. Die Einwohner find groͤßtentheils Poh⸗ 
n und ernähren ih vorzuͤglich vom Ackerbaue⸗ 
der Taͤmmerey gehört Das Dorf’ Neuſaß im veſ⸗ 
euſchen Stadtwalde, welches ein Anbau von 5 Bauer⸗ 
„dten iſt. Die Gerichtepflege wird vom Lreiẽgericht 
m Rehden detwaltee. 

un. @te 4 D) Neunn 
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Gchiffsaren Din, Mepon.der eine cin $.. Cılmachtifrng 
wedere aber zu Bialochows gohoͤrt — ‚Dorfensieh 
>» Ba. mieu''v0n- 37 9, din: K. Dorf, 1 DR wilden 
ia un @scniee geisgen.n- his anex ſchon man woripen „Dale 
geradenen geräumuigen- and aua.gu einem Heigen Pete 
ugerichteten. lutheriſchen Schule, ben der feit 1779 ‚ch 
Ssmdithultehrer mit 60 Thaler Gehalt augeſetzt iſt. 


2. Dis "Amt ‚Roagenhaufen, 


ix Einſchluß 2 vererbpochtetere3 Wormwerke, 
- Bänerdörfer, 14 emphytent...Ddes 
Goͤter und fleine Ortſchaften, und zwey beſon⸗ 
liegende Unterf or ſter ey en, mit 206 
erftelten. 
Rocgenhakren, pohln. Rogbenod/ zu —— 
Sroß⸗Roͤgis genannt, ein Altes’ ebemals ſeht Fin 
erbanted Schloß auf einen hohen Berge am Der Offa, mb 
Sornainefiame feinen Sitz hat. Anke ti auch ale SE. Vore 
Bon 24 5; mit einen proteſtantiſthen Echullehter/vder el 
koͤnigl. Schalt von 60 Zhälerh beksmmt; und eine Fake 
telmeile davon’ ohnweit Leſſen Liege Urs“ SR. catholiſche Kirch⸗ 
Roggenhauſen von 54 Fenerl. — Gros: Sſchön⸗ 
ck, pohls. Duzy Szembruck, ein K. Dorf, hat mit der 
ol. Pfarrkirche, einem Schulzengute nebſt Neufaffiren Vrz e$ 
‚einen Unterfoͤrſter uud: une Theerbreuner « Wohmingen ine 
0 gelegeten Walde, sp H. - Das dranftoßende emphote vtiſch⸗ 
rf KleineSchonbrück pohln. Maly Sıembrucd ode 
erebrucat, nebſt 3 Aleuſaſſereyen, bat 390.0: — Grutta, 
Frauken heim, ein K. Dorf und Erbpachtsnorwerk, 
nchk einer enchol. Pfatrkirche 61.9. Eh inpp, ehemal⸗ 
carkenderg, ein &. Dorf und Möhle von 37 H. 


nz Dab Wins Engelsbuns 
zn3zVorvwerken mil 2 —— 77 
Sörfern, Fdreyguͤtern und einzelnen Ortſchaften 
od 5 Bratialgütern, mit 313 Feuerſt. 
Engeiäburg> pehn. Polrzimno, sin R. Dorf unk 


— 2*X der ailteſten ohngefaͤhr 5236, Mn Drag eo⸗ 
Eırrs baueten 
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2. 355 Das Amt ulm, 00 0. 
WBorwerien, moppns vergcbpadhtst nl 
Lodowifteir abgebauet ift, :ı3. Dörfern und 
eisen D-rtfhufte. m mir 329 Kemers - 
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er. Weichſel und den Bergen ganz vprtreffliche Wiefen Vi 
Sig des Dom. Amts Culm, imd bat mit der cathol 
dem e und der Windmühle 37,9. Das ehemalige 
» Hefte vor teulfchen Orden erbanete Schloß, daB in. 
dein Biſchoſe gehoͤrte, Hbfeie-2777 faͤt dans 'übgkhrn 
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Vorwerk von 52 H. DIE Landfſtraße gehe mitten durch de 


u a 16 Das Amt Unislam.. 

2.20 Borwarfen,:wonnn 3 mit qoloniſten abs 
Haus, und vererbpachtet ſind, 8 Dörfern, 
ad 4 einzelnen Drsfchoften mit 241 Feuers 
[2 9 5 3: .. ... 24 | 


 ; Haidlam, ein K Worwerk und Sitz des Dom. nei; - 
wet einem Dorfe mit einer cathol. Stirche und 24 Beuer 
Iroß Laufe, ein cethol Mechdorf mon .r. H., uchen wel 
dem dab abgebauete K. Vorwerk Klein Czyſt e mit 51 Co⸗ 
Mohfterhuſern Ag roh nd Klein Trzeber, ein 
cathol. Kiechdocf nebſt einemwit Coloniſten beſetzten Bandeh 
Runden adlichen Vorwerle, bat 42 H. — Gegartowig 
sn Sen Croniten abgehauctes Veorwein yon ıy d 
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en "pe »Stieentifhtt ‚Eandesheheitrtiatt. liegen cheils aa 
eraug bringt: ‚ser Brichel.,. zwischen Oſtromctzko ad“ ber 
Ehors,- chtüs af ber Kühe uni · Stadt horn: heritik 
en Deewenfuß:. Der Rachnu Thoern hat Überifte dit 
barkeit, und auch das Matronactachtcicber die derinuin 
hen Intberuichen und camolſictun Kicchen: Die, beiden 
ben Prediger, gehören mil zu dem evangeliſch lutheriſchen 
sin Der Stadt Thom, die cathaliſchen aber zum. bifchäfl. 
ben Spreugel. Thorniſchen Decanasa., Die: meißen dieſer 
jüger und. Doͤrfer find Hom-Nache auf sp abe. annhudev⸗ 
nagethans andere werben ‚non der Wärugicken varwaltet,, 
dere, gehören gegen gewille Grundzinsgefaͤlle Vrivatper 
erb» und eigenehümlich.. Die Höhe hat größtentheils-einen 
eu Boden; die Miederumg aber mit den übrige Weichfeb 
ungen gleiche Beſchaßenheit · ſie iB aber 86: fehn verſandtt 
m. ‚Unter dem. Produsten der hieügen Gegend find. beitip 
Ye Stedrübeg, die den Teltauiſchen Rüben. gtrichlonmen, 
q ihtes voctuefflichen Geſchmacks berühmt, und merden-ig 

er Murge verfübrt. Auch waͤchſt wilder Spargel ſehr haͤufig 
—* Gegend Die geoͤlere Haͤute der Einwabser., ſind 
ſpe 1md lutheriſcher Religion. Die Anzahl aller. Thorn⸗ 
WEtadegutet belauft ſich auf 52, weiche inögefanline. 239 
reſtellen baben 


at x orn, ein uphoicveihhes Miederunaeterf vor 
Kr Weichſel, a M. von der Stadt Thorn, welche in hiefige® 
‚gend 1737. zuerſt vom teutſchen⸗Orden erbauet, 1235 aber au 
en Migen Ort verlegt worden iſt, es hat 40 ii. Buesbe 
v emphnseotifches Ntederungsdori an ber. Weichſel/ hat 83 · Oo 
it einer evaugeliſch Luther. Pfarrkirche, wohin. alle Tho 
ledetungeͤdoͤrfer eingepfatrt fi ſind. Es haͤngt auf der einen Str 
wit Alt» horn, Auf der andern mit, Gurskerbruth 5* 
m hieſiger Gegend währt wilder Spargel, -foi wie 
ey dem Ditte and Vorwerke Penſan an der Weichfel von 
2 Orks und Klein Böfendorf an der Weich 
A: non. 36.8. baunet gute Stedrüben. — Czaruowo, sit 
mphuteneifches Niederungsdorf an der Weichfel,. ohnweit Ofzge 
fnchlo, von 38 H., mit einer cathol. Kirche, deſſen Einwohner 
über größtenheils Incherifch find, bauet ebeufais Steckruͤben. 
Bud sin mohlachanrten Simmemyvormert: von > 
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Eamsmr: mit zur Deielbung:han 9. —— 
verwandt werden. 
le Sibſauſchen Güter liegen jenfi der Weil 
— im, Pomsrellen, brain Lehe Ion Bremen 
lo .j 

Die & FT n wa fi —XRE Säten — 
Sech h uwal de/ ein Kofi Vaemneth und Dog, ui 
athol. Kirche, einem. Kruge uud a Muͤhle, bat 52 H. 
n. 

Die, Honsfefden Säter. — ya, 
if, Vorwerr und Dorf Yon 35 9 wit einer cathol. Kine 
inet Kruge und einer Windmühle: 
Dembienies, ein adliches Dorf, Vowert und Krug, 
einer Heimen petoat‘ Sapelle non 16.99 ‚'Dergteichen findee 
wach zu Myo wo an 30 fi, eimenr adlichen Berne 
Dorie mit einer. Windmühle und Kruge. — Names . 
Nafran,. ein adliches Vorwerk und cathol Kirchdorf mie 
a Krnge ımd einer Windnrühle, hat au H. Hier wird: ver⸗ 
p eines. Präujlagit .manaylich ein Jahrmarkt gebolten. 

Fın in. . PP 5 

4. Der Mid elaufhe Kreis. .„,. 
reift die dialiche Haͤtfte des ehemaligen Enimfcher 
biete, oder ahngefaͤhr ein Drittheit des Landes 
im und die ganz kleine Landſchaft Miche lau ti 
b. ‚Die. Demenz macht von da an, mo fie in die 
keichfet faͤllt, his dahin, wo ſie die Ripinige au 
Immt; hierauf dieſe bis dahin, we Das. Flaßchen 
iſſa mit ihr vereinigt, und dann die Piffa ſelbſt 
nachen hier bie Graͤnze zwiſchen Preußen und Poh⸗ 
en. Die feiue Lanbſchaft Michelau aber wird vom 
um eigentlichen Culmiſchen Lande durch die Drewenz 
getrennt, und hat den Ramen vom ehemaligen feſten 
Sehloſſe Mihelaw,  das:aber ſeit undenktichen 


Bohren MOL mer riſtitet. Der Voden iſt Im-gank 
zen 


.‘ 


wu ieprehen ı gıp 


rchen, ein:ı750 erbanetes Franciſeaner Neo 
Rn: Kiloſter, zuey catholiſche Hoſpitaͤler, und 
angeſdfſche· Rieche,: nebſt einer. evangeliſches 
Durte mit zweh Lehrern und and einem Hoſph 
bite Ein wohner erschiwen-fih hauptſoͤchlich 
Aerdenan, Brandweinbrennen, vor einem 
Harten Berkehr mit ven Bohlen, und andern 
Uihen ˖ Gewerden. Andy find hier verſchiedene 
acher Eoloniften angeſetzt worden; weiche: eis 
te Nahrung haben. Der Ackerbau wird ing 
Inigdn wenigen Sdürgern getrieben, ‚weil die 
ı fehlechte Aecker find. Bon dieſen Feldern, 

xm Privilegio das Buͤrgerdorf heißen, find 9 Heine 
re abgebauet, die nebſt dem Dorfe Richelau, mit ei⸗ 
Krutge und Waſſermahlmüchle, von 40 H. und so Hüfes 
Waktcämmeren gehören. "Hier war chedem dad obengedachte 
Schtoß :Mihelan erbauet- "Alle dieſe ‚Wecker: · ſcheutte deg 
meister Hächmeifter 1416 den Buͤrgern für ihre beisiefene 
erfeit, wodurch fie den König Windistans non der Be⸗ 
nug der Stade zurlichgetrieben hatten. Diejenigen Aecker 
rgen, worauf die Stade eigentlich fundirt worden iſt, und 

be urfprünglich Burgeraͤcker gemefen find, machen itzt einen 
hufichen Fichtenwald aus, der aber durch die Gewalt ver 
naligen Statoſten der Stadt abgensunmen worden if. Die 
eichiöberfeit über -die Stadt und die Caͤmmerey⸗ 
ſtehet ſo wie das Patronat über die evangeli⸗ 
eKirche und Schule den Magiſtrat zu, und wird 
zech ein allhier etrichtetes bomdinirtes koͤnigliches 
id abliches Keeiſogericht ausgeuͤbt. In der Stade 
nd ein kbnigl. Juſtizbeamter, ſ. ob. S. 414, und 
ine konigl. Salz: und’ Mauͤhlenſteinfactorey. Vom 
hemaligen 1285 erbaueten feſten Schloſſe ſtehet nur 
10% der hohe ceylinderföͤrmige Thurm, neben dem⸗ 
elhen aber ik don der Schwediſchen Prinzeſſin Ans. 
na, einer -Schweiter' des Pohln. Könige Sigis⸗ 
> Yroh, Eidreihe, 1, 9 äff mund 


MWoſt Dr1U 3 De 1° 


Eiotewacbadtet Beriinrricht aus, WB 1m 
"Bes Wöchtasgericht dat Wenden und außerdem Dge 
tag Der Worwodſchatt gebajten: und bey dieler Stadt 
vſiſche Seneral Boſe 1716 die confüberirten Dohied 
w. 2 tt. yon 
b a J chamals Laba ehla Yubama, 
em ſchon ver Ankunft des teutſchen Drdent 
denen Schiffe, If wahrſcheinlich 1222 vom 
.Chräftian, mben dem, Schiefle „melceb 
matiche Sig. der, Cuimiſchen Biſchöfe iR, yunle 
en beiden. Fleinen. Floͤßchen Jafienta ode 
ienka und Sandunafla oder Sandau, 
ge worden. &ie if mit ftarfen Mauern uns 
Niegt 3 Meile von der Oſtpreuß. Gruͤme, 6 Mel 
m Marienwerder und 12 Meilen von Elbing, 
‚er fruchtbaren Ebene, und war ehedem 
ohltzebauete einem beträchtlichen dandhand 
nude und bie. 1709 von Teutichen bewohnte 
. Allein die-vielen Kriege, Peſt und oftmalige 
sbränfe, J. B. 1545 und 1724, von welchet 
in noch 113 Brandftellen find, iſt fie dergeſta 
bet würden, daß fie gegenwärtig mit — 
Bonfehdte, des biſchoͤflichen Gchloffes,- der cathay 
m: Madtkleche, tet Bernhardinerkloſters. mit Dar 
;e ber beiden cathotiftpen Hoſpitoͤter, einer — 
3. Mohimbpten, ans 257 H. befehet; weicht 
5. grbftenıheikd, Höisifäptatpelifche. poh iniſche ie 
—— — ** 7 And. * 


—— 
% — ba 6 — — ve 
8 gud, 442 Selen, Tordan,aaz Int Stadt,.1g 
dei pierkehenden Hufaren : —* weich⸗ 
KL Serien befkepet , und. 196 zur Landgemeine 
8 ffa gehoͤr⸗ 


I. — — 
= 


en Bar 


i im Demand 62 H. beſtehenden golm. 
orwerte mit einer satholifchen. Vrarzkicche, ſtehet/ 
—— sur Unterhaltung eines Caplaus bew: det 

vom Biſchofe Stepham'i' vermacht worden. 
echtigreitspflege verbaltet das ſeit einigen 
Hier errichtete konigl. und abliche Kreisge⸗ 
nd der hieſige dirkgirende und Juſtizburge⸗ 
RR zugleich Kreisrichter. uf der ganz nahe: 
Stadtikaegen den Vorftadt, die Umsöfrenheis 
"gerahnt, weiche zum Amte gehoͤret, ‚beftes 
37 9. und iſt der Sitz des koͤnigl. Domab⸗ 
8.Lödau. u 


denumark, pohln. Rowemiaher liegt 4 
henen Grgend 13 Meite von Loͤbau und Kauer⸗ 
‚der Dtewenz, ft 1325, erbauet und miteinge” 
and Wall ungeben: (worden, und enthält 297 
lellen mit Einſchluß 57 wuͤſter, und ohne eine 
deon” Hufaren >Wefagung sog Linwohnen. 
‚beftehen -größtentheils aus roͤmiſcheatholiſchen 
m, denen die Pfartkirche gehdrt, denn die ſeit 
. hierhergefommenen teutfchen: Proͤteſtanan 
r mit den epangeliſchen Landienten dieſer Ge 
ihren Gatteßdienf in einem Buͤrgerhauſe, mir 
der Prediger aus Raud nitz vierteljaͤhrig die Comes 
on audtheilt. Die Einwohner exnaͤhren fi 
Bierbrauen, buͤrgerlichen Gewerben und Acker⸗ 
Der Cammerey gehoͤrt das Dorf Marzons 
non 25 H. und 30 Hufen, dee angranzende 
dtmald, und Daß pererbpachtete Vorwerk Tas 
aw igna van. 2 H. Die Gerechtigkeitspflege 
baltet das Kreisgericht zu Löbau. Die Borftadt 
mark, mit einem Kruge und einer Muͤhle, hat 
u? und.gehöse unter, das Amt Brattian. 3 
Sff 3 | Diers 
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ira in Oſtpreußen vierteljährig Eommz 
ie ,„ und alle übrige. Amtöversichtungen ver⸗ 
Die Sinwohner ernähren ſich vom Aders 
Biesbrauen,.. VBoandweinbrennen and ihren 
eetern, untes welchen ‚die Töpfer die zahlreich) 
D , die non dem ſchoͤnen Thone, der in der bes 
zen. Königl. Gurznauer Haide gefunden, wird, 
ıte weiße Geföpt verfertigen. Auch wird vom 
ben Geſchlechte viel ordinaise Leinwand ges 
de auf den Jahrmaͤrkten und -befonders im 
nr. ‚in, beträchtlicher Menge abgefegt,mird. Die 
echter find geößtentheils tief und fandig, Das 
gewicht au bau Abt die Gerichtöpflege aus. 
Bursno oder Gursno, ein offenes K. Im⸗ 
ſtaͤdtchen oder Marktflecken, der 1348 Die 
tgerechtigkeit erhalten hat, beſteht mit: der ka⸗ 
Pkarrkirche, dem Rathhaufe, 2 K. Amtskruͤgen 
einer BWafermäpfe aus 143 H. deren Einwohner 
Ken find und ſich vorzüglich vom Aderbaue. näße 
Sie liegt zwifchen 2 Seen, wovon der fleis 
e Teich und der größere Gurzno heißt. Ue⸗ 
den letztern, welcher durch einen Canal mit der 
adnitza und der Drewenz vereinigt iſt, wird da® 
nigl. Holz aus der Gurznoſchen Haide die Weich⸗ 
hinab geflößt. Jaͤhrlich werden 4. Mötfte hie 
haften, | 


b. Sieben Köoͤnigl. Domainen Benten,. . 


3. Das Amt Strassburg. - 
at a keinen Sig auf dem Schloffe bey der Stadt Steak: 
meg, erſtreckt ſich von dee pohln. Graͤnze bis nahe 
an den Marienwerderſchen Kreis, und enthätt in’ 4 
Bormwerten, 3 vererbpachteten Orten und 

r Sff4 74 Dde 


ii Ren guag 


eh Rat 
Boruad: engere oa 
en 6 WBörwerfe mie Gihfhluß'} vererbe 
er und 63: Dötfesimie 42FelnerſtAlen, 
Sorwerke und rß Weirdötter Arie‘ NIE? gen: 
raum Ainte Krottoſchin dehören. "Die, mg 
saßen find Pohlen und die Sutherifchen Land⸗ 
palten fich theils zur eeiſenauſchen , thene zur 
Aswerderſchen Lid. . . HT. 
totdrren, ein K. Vorwerk; Doch; Mahl. — 
fein VOn’ITNN., 1 der Sieh Konbinicren: Amites und 
——ã*E Tr DE TUR CHR DL 2) 
eckanad Dorf war: 3: D..- "Iablanonie, eier Duif 
rbpachtsvormerd und Mühle, nebi. ciuer aathol. ind 
3 H., und jaͤhrlich wird dreymal Jahrmarkt und viermal 
— ar an welchen Milrftagen ki Kb: um 
emarkt If. 


plan 
“Das Mt Brättion ober Beide Y 


2 Amtsvorwerken, 5 vererbpachteten Or⸗ 
ı und 35 7 Dörfer n, Mühlen. ‚und einzelnen, 
ſchaften mit 751 Seuetfellen. sta 

Vaattion non 34 Zeuertaten, ein A Dash ah im 


2, wo dab Dos, Amt feiyen Big. bat, pair einer Battery 
N un Schueidemähle am Bei; Ber bier. in die Drpe 
a; Ft ren Sen aapt og 
er Dal int ba. onen 
at ſeinen Sitz auf der Amtstrepheit Fiewo LI) bee: 
Stadt edbäu, und 3 Amts⸗ Bormwerfe, 7 vereib⸗ 
achtete Vorwerke und O'rte und 42 Dörfer, 
Fihten und’ einzelne Dorfſchaften, man 
ammr 968 Feuerſtelten Haben, J 


a a Fff5 7. Dat 


Mean uen. 2. 992 


- a) Drew Immedtarftaͤd re. 
„te vereinigten Städte. Stolzen- 


‚0 -Dangig, oder bie vier offenen Staͤd 


ofjzendberz, All:-Schertrland, Sıhide 
Dr Alb recht, wodon⸗die ren erſtern 
anderhuüngend gebaut find, Die letztere aber Durch 
Danzig gehörige Ohre von den uͤbrigen yes 
ind, Wor /der Beſihnehmung von Weſtpreu⸗ 
ante: mag ſſe zwor biſsmeilen, obſchon ſehr 
nvecht, Städte, denn fie waren nur. geiftliche 
reiten, Flecken und Diebe: aber ven 1773 any 
e die Stadtgerechtigkeit erhieltes, Lommt ihnen 
Mama zus Sie Haben gegenwaͤrtig einen ger 
ſchafrlichen Maglſtrat und ein gemeinſchaftliches 
gerichte. Die Anzahl aller Feuerſtellen in dies 
nier Städten beläuft ſich auf 1224, worun⸗ 
Mernoch 123 wuͤſte Brandſtellen find. . Die Sees 
nzahl Aetgt- ohne die aas 4 Depothamillous beftes 
de Beſatzung äber 7000. —- Stolzenberg IR 
‚einem ziemslich hoben Berge erbaut, von weh 
u masäher die Stadt Daflig weg bie in die Oſt⸗ 
eine ſchoͤne Ausſicht hat, und enthält mit dene 


13 «bauten Rathhaufe/ worufiter die ſaihet. Ave 


mit 2 Predigern I, Yon welchen der erſte zu? 
ich als Inſpector· die Aufſicht über alle luther. Kir⸗ 
im Dieſchauſchen Kreiſo fuͤhet, dee zweite aben 
mior an der lather. Schule äh und noch dabey õ 
digen Hat; mit Den deiden Thzeiten / von Stolzens 
rd; Heppendrudh von vo und Weinberg von 
+ 9. und m dem Reformaten⸗-Barfuͤßer⸗Kloſter 
19 H. worunter aber noch 88 wuͤſte Stellen find, 
yiep ı ‚haben die Königl, Kreis⸗Juſtaäzeemöß 
kiffü vn ha. & 412, cin Sacuocrath, f. ob 
we &. 420, 


7 ren. 829 


2 Ben, Seitße, ma’ ed mit Stotzenberg zuſam⸗ 
Br... :gawz:-sa dein Danziger Gebiet umgeben. 
air Ein ſbluß mßern Deandfisilon: 238. 
DB dVoR Provdinmz i⸗n*deparee memns Day 
neun. Landfchaftfuͤr die adi. Güter des 
u >. Seargardtſchen Kreifes feinen Stt 
Inter den Binuochnern:gichts niet Zeugmocherz 


wm fin® aud hier noch doey große Aſchbren⸗ 


in und-eine JZiegelſcheune. Ein feiner Shell 
Kalt von 2 d. heißt Emaus — Gr AG 
Hr Liegt. fuͤdwaͤrts ohngefaͤhr Z Meile von Alt 
Hand auf Heiden Sriten der Rodaune und hat 
Zinſchluß eines Miffienarienflofters unb der Su 
Seristiche 1009., wovon noch 3 unbebaut find. 


| ‚Disfgan ober Derfan, pohln. Tezewne 
ſchewo), eine feſte auf dem bergigten Ufer der 
richſel, jn welcher ohnweit der Stadt eine große 
ape oder Jaſel iſt, 4 M. v. Danzig, 2 M. . 
zarienburg, und 6M. v. Ebing und Marienwerẽ 
x, in einer, augenehinen und fruchtbaren Gegend 


egende Stadt, Se ſoll vom Catſübenſchen Bärken 


erziqus zu Ende bes 12ten oder Aufang des azten Jahrh. 
haus uud vach ihm benannt worden ſeyn. Dem dm einem 
wirchen Conrad. Herroge von Müfovien und dem teutſchen di 
on 1326. gehdteffenen Vergleiche findet man ſchon den aͤltern und 
hausen: Bakeatelr- Grafen von Der ſchau, wis Zeugen 
Bibeln dad. eigercdiche Fundations⸗Privite⸗ 
Eu echielt Dirſtbau 1365 vom Hochineiſtet 
Meintich von Kniprode. Die Grade ift mit 
einer Mauer bpigeben., hat. feine Vorftädte und her 
Aeht außs abo Zemerft, ,-Joorunter aber von der goͤn⸗ 
Uchen Geaſcherung der Stadt ˖im Jehre 7577 Noch 

ws oe ind, inwohner befinden · ſich hier 

ge⸗ 


2 Behrrien: 'TT gı 


Zeile von hier aud dem fetten Lande Mr die 
änein erſtrecke; gediſdet wied. ‚Diefrr: Wine 
weiäbe in der Miifte Such mäch- eine anbere/ tteinne 
B eingeſchloſſen, weiche vom Hönigl..Bifcherbonfe Fu fie 
ı 272 au der Juſel Hela bis zum gegenüber liege 
edorfe Rema bon zo N. im Amtsbezirke Bruͤ 
TE genamit wird. Diefes Reff wird beym — 
Siters ganz mit Waſſer bedeckt, und beym Zuruͤcktreten 
ſers bleiben kieine Oeffnungen in demſelben, durch wel⸗ 
wit Fiſcherboͤten ans der Miet in die Oſtſee fahren 
Bine dieſer Oeffnungen, vinch welche man wegen ihrer 
und Tiefe wit deladenen Holzſchuten durchfahren kaun, 
A oder Heine Tiefe, pohln. Kugnika genaue 
iſt ſehe fiſchreich, weswegen die bier herum au⸗ 
ri Det goͤßtentheils giſcherdoͤrfer ſind. Bey Pug 
Ei die Reh da im dieſen Buſen der Oftfee. ' Dieſe zu⸗ 
don dem Pommerſchen 1150 verſtorbenen Ahr: 
nter dem Namen Buguſtin angelegte, und 
vom teutichen Drden unter dem Namen Bas 
worausẽ endlich Putzig geworden iſt, wiedet 
ett Stadt, liegt in Einer moraftigen Gegend, | 
von" Danzig, 2 M. von Neuftadt und 6'M, 
auenburg, und 2 M. von der großen Pommer; 
Landfisafe. . Sie mar chedem eine fefte mit 
gen und, Waͤllen umgebene Stadt, .ift aber 
). die Schwediſchen Kriege fo ſehr verwuͤſtet wor⸗ 
daß nur no einige Ueberbleibfel von Mauern 
Waͤllen zu ſehen und von den 107 Feuerſtellen 
Zeit nur bebauet ſind. Die Einwohner er⸗ 
ren-fih cheils von Profefſionen, theils vom Acker⸗ 
e, einigem Holzhandel und einer betraͤchtlichen 
ebrauerey. Der Caͤmmerey gehört ein 2 Meilen 
: der Stade ‚gelegener 13 Hufen enthaltender 
[d. Die Gerechtigkeitspflege verwalter das Kreis⸗ 
itiarlaf- det Putziger und Mirgauiſchen Juſtizamts⸗ 
kreiſes, 


I ef: RB 


\ zur lutheriſchen Kirche Pollſchau nie 
s ernähren fi) theils vom Ackerbaue, theils 
gepachteten Braugerechtigfeit, von ‚den. 5 
hen Jahrmaͤrkten und von, ihren Deofefias 
I welchen, bie Söpfer und Schuhmacher 
ten find. Die Gesechtigfeitspflege wird 
hier befindlichen adlichen Kreisjuſtitiariate 
zer und mirchauſchen Kreiſes verwaltet. 
„tem. Stifter dee Stadt ſind auch auf den ‚mm. die 
umliegenden Bergen, aus weichen auch pieler Beck 
unter ſelbſt auſehnliche Sortimentſluͤcke ſind/ gegraben 
et 30, fogenaunte Calvariencapellen ‚on angelegt 
‚Hierher werden an den drey großen Ablaffeflen dog 
ergeifktichen große Vroceſſionen angeftellt, ben sch 
denheit deun auch immer Zahemaͤtkte Schalten werden. 
"Die Königlide Inten da ntue 
upet, iind Neuſchotttand. 


Se. beſiehet aus folgenden etwa 4 Meile. bog 
“auf dem Wege nad Olida liegenden offenen 


engfubet, oder Pangefube, ein g. 
lecken bey. Danzig, Bat 102 9. worunter fehe 
afahrten:und Landhaͤuſer befindlich find, die 
einen Danziger Patrieiern und Kaufleuten 
1, wofuͤt fle' Grund-oder Erbpachtss aber 
seiten Zins an Die Sntenbantur beichlen, 


Raufhntttand, ‚ein R. Flecken nerdwoöͤrn 
it Nagfuhrt, beſtehet nur aus einem kleinen 
ge Vormerfe, einer Mahlmoͤhle am 
haqhe und einigen. bürgerlichen . Wohn: und 
Rufen, . die imſamgen es —— ent⸗ 


k 


—8 | 
ende 1,2, 64. Fu . eb 
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a, s4 Dörfern und einzelnen Dr: 
nd Ss Sratialgütern, mit 485 Feuer⸗ 
a. Bon den zu diefem Amte gehoͤrigen Orten 
te fogenannte Ynfel Holm und Die beiden Krke 
PB> und’ Kiein:Holländer auf der eb 
Nehrung, und Quadendorf mitten im 
er Werder. Diefes Amt befieht größtentheile 
a zum Kloßer Dliva gehörigen Gütern, ins 
ep Dev: Wiiederyeriinigung Wehprrußend mit 
ußen die⸗ Kloͤſter jinar im Genuß ihrer Güter 
n und in Anfehung der Tontridutionggefälle 
ꝛn Klöfteen und geiftliben Stiftungen in Schles 
amf gleichen. Fuß gefent worden find, ihnen 
Hoch die Adminiſtratiun ihrer Güter. größten: 
) genommen worden,' ſo paß fie nunmehro Die 
hnen fetbft angegebenen und nachgemiefenen Ein: 
te ihrer Güter nach Abzug der beftimmten Eon; 
tionsgefäle ı aus den Königl. eaſſen baar er⸗ 
en. 

Verieß⸗ ein ws anvhrteveichen Hilfen und Onmdpk, 
beſtehendes Dorf von 35 H, wiſchen Laungfuhrt und Oliva 
Strießbache, der Hier einen Kupferhammer und eine Mahl⸗ 
le reißt‘, und don welchem der Ort feinen Namen hat. 
i der Sitz des K. Dom. Amts Oliva, und einige Danziger 
elite haben auch anſehnliche Landhaͤuſer mit ſchoͤnen Sr 
hier angelegt. · 

‚Dive, ‚ein beruͤhmtes Ciſtereienſer Monde⸗ 
Ren mit einem wohlgebaueten X. Marktflecken von 
H., mo viele Handwerker, Gaſtwirthe u. ſ. w. woh⸗ 
n,and tmahiahie Danziger oͤftere Spotziergaͤnge ma 
en und mo auch viele Danziger Einwohner anſehnli⸗ 
e Sopdhäufge- mit prächtigen Gärten fich erbauet 
aben. ‚ Hlivg liegt. eine. Meile. von Danig und 4 M. om 
"NN und iR der Sig eines Juſtizbeamten, ſ. 0b, S. 415. 

Ggg 2 Das 


5 U. Weſtpreußen. 13% 


k, welche durch einen optiſchen Betrug, werm man 
e derſelben ſtehet, bis an die See verlängert zu ſeyn 
zeiſt nemlich der zwiſchen dem Garten und der See 
ald fo perſpertiviſch genan durchzehauen morden, daB . 
säntztich wie die Fortfegumg der Gartenallee ausfichet, 
: Heine am Ende der Sartendlier angebrachte Anhoͤhe 
hen fiegende geld verbirgt. 
sfahemwaffer, ein neu angelegter K. Fle⸗ 
40 H., liegt ohnweit der zur Feſtung Weich⸗ 
e gehoͤrigen Weſterſchanze amıdem aud der 
Inach der Oſtſte gegrabenen Eanal Neufaher⸗ 
t, don welchem auch der Der feiöft feinen Na⸗ 
tt Dieſer ohngefähr soo Rheinlaͤndiſche Kuchen lan⸗ 
bis 7 Ruthen breite Canal wird auch Veſterfahr⸗ 
genannt und iſt der itzige Hafen’ der Veichſel, 
is Norderfahrwaſſer vorfängs den Norderpfaͤhlen, wbel⸗ 
ehemalige Hafen war, ſeit der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
‚fo ſehr verſandet worden, daß es itzt nur noch für Boͤ⸗ 
ar iſt. Bey der Einmündung der Weichſel in den Ca⸗ 
id nach der Wiederbeſi tznehmung don Weftpreußen eine 
e uud eine Flaͤſche, imgleichen die geſammten Zollge⸗ 
Ktran⸗ und Backhaͤuſer, uch den Wohnungen für die 
Accife » und Zöllbediente, umd den Wachhäuiern für das 
befindliche Commando angelegt, auch verſchiedene Haͤu. 
bier angefi edelte Handwerker crbauet worden. Es ift hier 
2 Big einer fönigl. Provincial» Accife » und Zolldirection und « 
fönigl. See» und Hafen⸗, Zoll» und Licentamts. Beym 
biegt der ſogenannte Hackenkrug, desgleichen find in der 
der Ansmuͤndung des Canals in die Oſtſee der Blies 
ie Seeleuchte, ein Leuchtthutm für die Schiffs, um die 
cken befindfich. Auch iſt ben der Ausmuͤndung deß Co - 
at der fogenannten Weſterblatte — dem Plahe oder Stücke 
8 zwiſchen dem Alten und neuen Fahrwaſſer und der Oſt⸗ 
- eine Batterie angelegt worden, welche nebſt dem in dem 
häufern daſelbſt ſtehenden Commando den Eingang der 
fe in das neue duhrwerk dominirt. 
In Zahte 1773 wurde im einer, eigenen Schrift: preuves 
ufenfe des droits du Roi für le port ex peage de la Viltule 
©9393 aus⸗ 


a⸗ 





 Weßnuenfen: 839 


onen Dlipn betoeu bat,. Tann den empbotentifchen 
» weldhen die Abten ‚mit der Stadt Danzig eingeaams 
kipieber auifdtben ; id: ee Bamı'al6 mmumehriger alleiniger 
der Abtey dieſen Vertrag vermihten, welchen die 
ven die Canoniſchen Gefrde eingegangen it. — — DR 
BRönig von Preußen als ikiger. Sandedfürk von Vomp 
2% son der When Olivg Befiker des Hafens ik,in gebd- 
ac. die Abgaben, weiche für die Gchiffe und Maar 
‚emfelben antonımen, beiahit werden müllgn. . Echay 
Daß der Koͤnig von Pohlen biäher eine Sälfte des Viahl · 
xeidaen · Die andere Hallte aber der Stadt Domig ze 
vltung deg Halens gelagen habe, erhelle ja / das das 
velchet im Hafen“ erlegt wird, dem Landesfurſten uahl 
Velen "Gebiet der igige Hat a diege; und diefar fen hie⸗ 
uders/ als der Koͤnis var Preuten. Dis Gradi. Dam 
er ſale gar ‚keinen Aanſotuch auf, Die gedachttu Mad 
a, denn der Hafen gehdte ige nicht ay, fie. ‚unsre ie bp 
idt miehg , und für die ehertial6 darauf aewandten pr 
Durch den vietjährigen Genuß biniänglich bezahlet worden. 
Inierhaib. Raufahrruafier tagt Das erbtiche Vouerder Saf⸗ 
nahm Sasperiees der Durch einem Eichen Ayonut 
Jap der Wefterichange. bey den Ballafttrügen ur der Buche 
fammenhängt,. Dann liegen meiterhin ain Ufer Der Weiche 
9.1 Kegpp genanat, wrbft dem Gute Gchellmübis 
x Srtieß, milche hier eine Mabl«, Schneide · "und Lohmühle 
7 End Dana die Woichſel Fälle: Zu Scheitmähle hat itt 
Rehm. Ober» Galsfaccer, der vuoleich Oveditent aeg 
— —— Sales ik, feinen Sit· 

100 mai 





he ai! 

2 oa Dei 

cdat baut ha iæti HM Yin Black Mneifeihrnd dıri 
Brentau von 16. Nr: MR che; 

trießbacher der hier 1 Bupferhanmier, ‘ und 4 Mahle 

An at: " 


Egg 2. Das 


840 L Abıh.'1. Abſcha. Dos Abwig.ze 


2. Das Amr Drift 


son 3 Pachtvorwerken, 5 Dererken 
ten Deten und ı7 Dörfern mit 12% 
ſtellen, gränzt mit dem Amte Diva Pr 
en der Dftfee gelegen. 

Brüd von 11 9, ein K. Dorf und Goran 
Mühle, if der Si des Dom, Aned. — Kater: 
Dorf und Vorw. mit einer cathol SCrrche, eimır Witze 
sem coͤlm. Stahl hammer, Beil Schwcidemärk, we. 


3. Das Amt Pusig | 


graͤnzt ans Amt Bruͤck, und gcht loaͤngs der tz 
Wied bis on die gröftentheils ind Amt Fuss 
rige Halbinfel Hela. Es beſteht aus a! 
pachtsvorwerken, 6 verer bpa chleta. 
ten, 30 Dörfern, zg kleinen erbligia 
emphptentifhen Guͤtern, Mühlen an fr 
wien, 4 Örstialgütern und 1 geiflin 
werfe, welche ing gefammt 612 Feuerſtellen & | 


.Breſin oder Brzezipo, ein K. Bor, Sa% 
Mühle von 25 H., ift der Eik dd Dom. Amts Puds | 

Diie Halbinſel Hela beſteht eigentlich aus. eis be 
Banf, die vom feſten Lande ohngefähr ı Meile vom Le 3 
nowitz im Starkzinſchen Amtsbezirke und ohnweit Na 
Vorw. Cetnau over Cetuewo von 9 O. in dir Dird: 
hineinziehyt, und die ſogenaunte Pugiger Wied oe 
Putiger Winkel hie, Cie it ſchon im dem ne 
Jahrh. unter diefem Namen befannt und bewohnt a 
foll fich chedem noch weiter in die Oſtſee binein erfindt >" 
Itzt iſt fie noch 6 IM. lang umd & bi 4 Meil, breit, a. 
son Zifcherdörfern bewohnt, - 

Die Gratialgiiter find Karwenhof, ehedem Dur 
Karwinski, von 5 H., nebſt der Neuſaſſerer Print 
Gohra mit einer cathol. Kirche, der Muster. van MN 
Neuſtadt, bat ı9 H. Gelban von 9 Sn, amd Brasil! 
der Brudcaemo von 9 H. Sie wurden 1752 um u 


I MWefpreußen "7 642 


Senertallient. von Prebsndste auf 40 zn emp 
ztichen. a —— 


4. Das Amt Siartzin 


mit Putzig und der’ Pommerſchen Herrſchaft | 
aeg und der Länge nad am Zarnowitz⸗ 
Zandfee, welcher ı Meile lange und 4 
Breite See durch einen kleinen Ausfluß norb⸗ 
mit der Oſtſee zuſammenhaͤngt, und die Graͤnze 
err Pomerellen und Lauenburg macht, aber 
zu Pomerellen hehoͤrt. Es enthält 2 Zeit⸗, 
Bpachts vorwerke, ı5 Dörfer, 1q 
>sen und Puſtkowien und 2 Gratials 
er mit 298 Feuerſtellen. In diefem und den 
vorigen Aemtern wird länge dem Strande der 
e, noch mehr aber auß den Bergen, Berns 
w gefunden und gegraben, und’c# befchäfftigen 
viel Leute ‚mit der verpachteten Beenſtein⸗ 
iberey. 
" Kein Gtaresin, ein K. Vorw. von 12 H., andy 
necziner Hof genannt, if der Sitz des Domainenamts; 
V » Starerin, ein 8 Dorf eb einer eachol. Kirche, 
‘26 H. 
 garuomig oder Zarnowiec, ein: Dorf von 28 H. 
y einem Vorw., Benedictiner⸗Nonnenkloſtex und Kirche, 


5 Das Amt Mirchau | 

angt ebenfalls mit der Herrſchaft Lauenburg und 

at 8 geitpahtspormwerke, 8 vererbpads 
ete Orte und 42 Ddrfer ic mit 459 

zeuerſtellen. 

Mirchau, ein . Def mb Vorwerk mit einer evange 

iſchen Gchule, Ik dee Sitz des Dom, Amts und bat 29 H. 


Ggs5 6. Das 


X 21 
⸗ 


843 1.Abrh.1. Abſ 
van Das 
befteht aus 4 Zeitp 
erbpadteten Dr 
zeln gelegenen Mühl 
Relten " 


SGros⸗ Eiarieit 
43.9., mit einer cathol. 
ars Carttauß; ‚Klein 
son 2 8. 

Carthaus, and; 
und vererbpachtite6 Born 
sühmtes Garchäufer + Mi: 
und aus welchem die Koi 
Kiofen diefes Ordens in 
kebte vomerelliſche Fürk $ 
Edelmann Johanu Ku 
:  Bulau oder Zuft 
werk, webft einem ‚reichen 
Biofter , hat 479 "Diefe 
Meſtwin der Heltere 
wileaio. Für oder Here vo 
«in Schlosfleden und kle 
Aloſtet wurde ehedem der 
tepoits des Großen, 
gium beftätige hats als ei 


7. Das 


graͤnzt mit der Danylı 
pabtsgorwerk, 
is Dörfer und ı 
Kelten. Darunter 
Sobbowitz, ein! 
auf koͤnigl. Koften neuer 
eiaem Prediger und Schu 
men. Es hat 27 9. 


⁊ 
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.B. Das Amt Sublan, 
as eingegangene Amt Dirſchau geſchlagen 
inzt ebenfalls mit der Danziger Niederung, 
in 4Zeitpachtsvorwerke, 19 vererba 
ete Orte, ı5 Dörfer und die ae 
irſchau, mit 638 Feuerſtellen. 
5ubtau, ein 8. Dorf und Vorwerk von 76 H., mis 
seHoL. Filiaik. von Schöne, if. ver Giä ded Domainens 


— Renkan, ein K. Dorf nebſt einer Waller Mablg 
chueidemüble, 11125 7 8. 24 


a): den 137 adfigen Sütern und 
?leinen Ortſchaften, Mühlen, Kraͤ⸗ 
and Puſtkowien find 3401 Feuerſtelz 


⸗ 


, ; torunter alle‘ Gratialguͤter mit begriffen ſind, 


„weichen man weiß, daß fie nicht wieder zu den 
Domainenämtern werden geiolagen. werden. Mia 
ven davon an: 04 


Die Neufadt.- oder Ruͤtzaufchen 64; 


c ‚_ welche ohne das Städschen Neuſtadt über 190 
verſtellen haben. Rutzau, ohnweit der Dfifee, ein 


vers and Gihloßr hat 9 9. und ia ber Hauptort. — Os 


min, ein Vorw. amd Dorf son 39 H., mit einem Kruge, ein 
e Mühle und einer heriihmten Bierbrauerey, deren Bier 
m engliichen gleichkommt. Beeck von 5 H., eine Neuſaſſe⸗ 
w am Ausfluſſe der Rehda in die Oflfee, wo der Sutsbeſitzes 
on dem herabgefloͤßten Holze Stand ⸗ uud. Manßgeld betome. 


Die Krokowſchen Güter. Krokon, ei 
Wiertsiineile von der Offer, cin Schloß, Bar nad Dorf, von 
16 H., mit einer proteffantiichen Kische.,. die abwechlelnd eines 
lutheriſchen und einen reformirten Prediger bekommt. Dieſes 
Gut hat die Frege Fifcheren auf der Offer und die Seranıı 
gerechtigkeit innerhalb der Graͤnzen des Guts. 
Bodlſchau, ein adl. Dorf an der Rehda, von 24 H., 
wit einer lutheriſchen sr nnd einem iäbsfichen Marke. .: 


Kolieb⸗ 
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Danıis (eh nom Ermidudiihen Bifhofe Manrig 
ae Scarpaufchen Güter für 15,000 Marf, mit Geneh⸗ 

igismmumd I, am fi. Daben wurde jedoch im 
bteten Contracte die ausdruͤckliche Bedingung hinzuges 
5 die Einwohner. dieſer Güter dom Koͤnige alterhand 
nnd Schaarwerk, Contributionen, Sriegsausrüftungen 
ere Ouera leiſten ſollten. In der Folge eutſtand uͤber 
ter zwiſchen dem koͤnigl. pohln. Fiſcus und der Stadt 
ein Proceß, der 1569 durch ein koͤnigliches Decret. dahin 
ven wurde, daß diefe Güter bey fchwerer Strafe reſtitui⸗ 
den ſollten. Demohnerachtet geſchahe dieſes nicht, die 
wurde halb vergeſſen und die Seadt Danzig erhielt ſich 
fig dieſes Diſtricts. Zwar machte das koͤnigl. pohln. Fiſ⸗ 
67$ die Sache bey der zu Marienburg gehaltenen Com⸗ 
v wieder rege, aber diefir Proceß wurde indrfien von der 

Danzig unter der Hand gütlich abgemacht, und gerieth 
ats in Stecken und Vergeffen. In diefer Lage befindet fich 


sache auch noch it, nachdem Weftpreußen wieder mit Ofle 


0 vereinlgt worden iſt. 


6. Der Stargardtſche Kreis 


Hit: den mittleren Theil von Pomerellen und bes 
yet aus 3 immediaten Städten, 9 Koͤ⸗ 
gl. Domainen-Aemtern, 102 Vorwer⸗ 
n, 285 Dörfern und ı55 adlichen Guͤtern 
d 7120 Fener ſtellen. Die Einwohner: ſowol 
eſes als auth des vorhergehenden Kreiſes, find theil® 
katfehe, theils Pohlen. Die Teutſchen, womit auch 
je Nieberungen längs der Weichſel beſetzt find, bes 
ennen ſich alle zur proteſtantiſchen Kirche, die Poh⸗ 
en aber theils zur roͤmiſchen, theils zur lutheriſchen. 
duf der Hoͤhe wohnen ſowol Teutſche als Pohlen. 
a) fünf Immediat⸗Städte. 
Stargardt, pohln. Starogard, liegt am 
födlihen Ufer des Meinen Fluſſes Ferſe 6 m von. 
Ä | ans 
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Doſpital für verarmte alte Bürgeh, ' Bey 
mmereyvorwerke Placzewo von 4 H. if 
zer fiſchreicher See, der aber wegen des vie⸗ 
im wachſenden Seegrafes ſchwer zu beſiſchen 
eo iſt ehedem der kleine Landtag von Pome⸗ 
zehalten worden, und die Stadt unter den 
Städten in Pomerellen die zweyte ausſchtei⸗ 
Stadt geweſen. 1773, wurde hier ein Land⸗ 
gencht geſtiftet, nach deſſen Aufhebung aber 
ine Koͤnigl. Rreitjuftigcomsnifion Hier angelegt 
R, f. ob. ‘©. 413. 
Mewe, pohln. Ontem, an ber Weichel, 8 
a von Danziz, 7 Meilen von Elbing, hat mit 
athatifchen Pfarv⸗ und lutheriſchen Kirche und 


th Cafernen verwandelten alten Schloffe 176 


zit 1374 Einw., ohne bie ſieben Compagnien 
e Infanterie⸗ Beſatzung. Unterhalb der Stadt, 
eicher fich ein Iuftigbeamter, f. ob. S. 4r15., und 
:inigen Jahren die vormals zu Schoͤneck geivefene 
beuinfpöckton zum Theil hier befinden, und des 
Inſpeetor zugleich" die luiheriſchen Kirchen im 
jrgardiſchen Kreife unter ſich hat, fließt Die Ferſe 
He Weichſel. "Die Stadt war 1204 ſchon als ein 
mer... Sieden vonbanden, und fam nebfk dem 
htoſſe 1276 dont Pomerelliſchen Fuͤrſten Sams 


r 41 als ein Geſchenk Anden teutſchen Orden, 


Iches Geſchenk nachher Meſtwin 1282 beſtaͤrigte. 
ie war die erfie Beſitzung bed teutſchen 
thens: in Pomerellen, welcher aus dem Schloſſe 
183 eine deſtung machte und darauf bie Stadt fe⸗ 
ee erbaute, und ihr 1297 die Handoefte gab. 
* nahmen fie Die Pohlen ein, 1626 und 1685 dir 
ann weiche Tegtern fie 1703 abermauls unter 
Carl 
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Catl XI. nad 
den welcher Gel 
Die noch „Rehendt 
und wovon nad 
Oauptkirche habı 
Kiget, feig welcheı 
Sheil des Rarhh 
woorden.ift,. Die 
erbauete Stadtſd 
ner. ernaͤhren fi 
Brauen, Brandı 
Gewerben und 3 
gleid vertheilter 
gehört. das ohnw 
O ſtro w oder. X 
dem wuͤſten Stad 
Neyenbu 
Weichfel quf einer 
welcher der. flein 
zı Meilen von D 
und 2 von Grau 
fruchtbaren Gegeı 
Herzoge Subisl 
ſchluß der Vorſtaͤd 
ner Capelle, des 2 
einer Kirche, und 
Rathhauſe, 190 $ 
fi feit 1772 berei 
der Rath gehört, | 
fadt wird größtent 
mwebern, die Stadt 
von .catholiihen 9 
theriſchen Schule 


P 
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ven &ch uliehrer / befinden ſich Hier ein Juſtizbeam⸗ 
ob. ©. „415, und eine Königl. Salz: und Muͤh⸗ 
infactorep. ‚Die. Einwohner ernähren fi 
tcoch tich von Profefionen, Bierbrauen und 
cbaue; wozu fie gemeinfchäftlih 45 Hufen Acker, 
I 6 Hufen Wieſen, einige Buͤrgerhaͤuſer aber 
:dDie® noch 8 Hufen Acker und 16 Hufen Wieſen 
Ben, Dev Eämmerey gehören 6 Hufen Strauch⸗ 
d, Die Froͤtte genannt, 2 Hufen Stadtäder und 
ige Wieſen. Die Stadt hat ihre eigene Gerichts⸗ 
tteir, welche durch obengedachten Juſtizdeamten 
zwaltet wird. 
Sconeck, pohln. Skarzewo, liegt an der 
erſe, 5 Meilen von Danzig, 4 Meilen von Mewe, 
von Dirſchau und ı Meile von Stargardt, und 
t rı8o zuerſt vom Johanniter⸗Orden erbauet,, 6 
tahre darauf von den heidnifhen Preußen geriet, 
yarauf ums Jahr 1272 von Johannitern wiederhers 
zefteller und. 1312 nebſt der ganzen Gegend dem teuts 
ſchen Drden durch einen gätfihen Vergleich überlaß 
fen worden. Das dabey befindliche Schloß, worin⸗ 
nen monatlich unter der pohlnifhen Regierung ein 
adliches Groͤdgerichte gehalten wurde, iſt unter koͤnigl. 
Hreuß. Regierung 1774 abgebrochen und. in eine Salz⸗ 
niederlage fuͤr die hier befindliche koͤnigl. Salzfactorey 
verwandelt‘ vorden.“ Diefe wenig nahrhafte und 
ſchlecht gebauete Stadt hat nebft der catholiſchen 
Pfarrkirche, welche von 1551 bis 1649 den Lutheras 
nern gehörte, und der lutheriſchen Kirche, welche 
1741 dur interfthgung der Stadt Danzig innerhalb 
04 Stunden erbauet wurde ,. 459 H., worunter So 
wuͤſte Stellen find. . In der Stadt befindet ſich auch 
ein Juſtizbeamter, fe 08. ©, 415. Die 1629 Eins 
Berad, Eritehfe, 1. 2. Od woh⸗ 
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woehner naͤhren 
Brandweinbren 
“einigem Tuch⸗ 
der Stadt ſind 
und die Bewohi 
die von Atkerba 
hnerey gehören 4 
15 Feuerſt. 
\ Behren 
pehln· Koscie 
von Danzig und 
tow. "Sie hat 
Bauftellen von 
Feuersbruͤnſten 
tholifche Pohlen 
ner Capelle vor 
fid ‚Hier anfafll, 
und: für die zah 
iſt 1784 unter di 
tet und ein Prei 
ner nähren fib 
Baue und Bierb 
wegen feiner Gi 
Caͤmmerey gehd: 
Buchenwald von 
Statt gelegene S 


„b Reun Ei} 


1. D 


beſtehet aus 2 
erbpachteten 
mit 464 Feuen 
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WBtarsardt; wabe.ben'der Stadt · gleichas Nawens, ein 
mtsvorwert von zä H., nebſt einer Mahl:, Schneide⸗, 
und Walfkmuͤhle an der Ser md 2 rigen, iR der Eig 
Dom. Amts. . —*8P 


2. Bas Amt peiplin, a 


m ein “Theil des eingegangenen Domainenanıts 
fie geſchlagen worden ift, enthält 3 Zeits 
bepormwerte, 9 vererbpactete .Drte, 
Dörfer ac. mit 602 Feuerftellen. ' 
„Borkan, ein K. Vorwerk von 23 H., tft der Sitz des 
‚m. Amts Pelpiin. — Pelplin, ein X. Dorzperf an der 
fe, mit einem vom letzten pömerellifhen Zürken Me Amin 
»g gefifteren, anſehnlichen und teichen Ciſtercienſer⸗Moͤnchs⸗ 
Mer. Durch dieſen Ort; welcher 45 H. hat, uud wo ſuaͤhrbich 
Moaͤrkte gehaſten: werden, und hen. welchem fich moch 2 Krüge, 
ne Mahliuhle und eine ſogenannte Haakenbude befinden, ge⸗ 
et die Yopfirape von Ecargardt nad Mewe. 


: 23: Das Amt Memwe 


bon -6 Vorwerken, wovon 3 vererbpachtet finb 
und- 40 groͤßtentheils emphptensifhen Doͤrfern 
und Meinen Ortſchaften, mit 812 Kenerfl. 
TREE dieſei Wet gehbrige Niederung an der Meichtel iff 
str an Vruchtbarkeit und Wohlſtande der - Einwohner 
Den uͤbeigen Niederungen gleich. 
. Rewiſchhof, oder Neuhof ben Mewe, ein K Dow 
werk an der Meichfel von 2 H., iſt der Sitz des Dom. Ant 
Merwe7? zu welchen auch die Vorſiadt vor Mewe, Mewe lin⸗ 
terſchloß, nebſt Mahlmühlen mit 8 Gaͤngen gehfre, und hat 
zuſammen 377 H. — Pehsken, ein K. Dorf von 41 H. mit 
zmet eathol Kirche, wo jährlich ein großer Ablas if. , 
Die Intel Küche, ein K. emphyteyt Dorf von 31 
H. auf einer Inſel oder Kaͤmpe in der Weichſel, ohnweit dee 
Muntauiſchen Spitze. Neben dieſer Inſel Küche liegen noch 
mehtere lleinere zum Theil bebauete Kaͤmpen, als die Baroneß 
Kämpe , die Inſel Laſſeck x, welche ehedem alle zuſammenhin⸗ 
| a u sin Seträchrlichen: Der, daa Rühenmexder 
Hhh 2 ge⸗ 
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— — Han des Muntan/, der Sitz des 

Mus Neufuburg, Unterhaib der Stadt —2 iiedt 
—2* Amterorwert gleiches Namens, nebſt der zum Amte 
wigen Fiſcheren von 2 ©. , am Cinflufſe der! Muntan in die 
chſei/ wo auch, aine- Binigl., Üsperiaprt. über die Weichſel 
— Groß. Kommorfch, ein emphytevt. Dorf von 100 
mit einer cathol. Kirche und Hoſpital, auf der Laudſiraße von 
wendung nah Schwez. — Pianionskowo, ein K. 
haarwerksbauerdorf von 17 H., nebſt einem Seatialſrevſchur⸗ 
aure ⸗ athol. Kirche and air. er 


6. Das Amt Shönet 


3 ywifen den’ Aemtern Statgardt und Sobbo⸗ 
AB, ‚ae mehr Wald als Feid, und beſtehet aus 
VSeltpachtsvorwerken, 36 vererbpach⸗ 
ten, und 45 Döcfermıc. mit .669 geuerf, 


Pogutken, ein Ki Vorwerk und‘ Dorf von 36 Ma 
vr Landſtraße von Conitz und) Dansig, Nat eine cachit.- Kirch, 
kiuen erbiäijen Kiug’imd eine Mühle. Mi dem hieſigen Schiol⸗ 
PB; weſches ehedem ver Sih des Abts von Pelplin war, hat das 
Tank. Ant, Schoͤneck ſeinen Si ⸗ Schoͤneckvorſchloß, 
Font auch Woyto pſtewo genannt, hat 9 H. und * 
einem eigenthuͤmlichen Freyſchulzengute, einer Mahl +" und 
crheideirätte, mid liege nahe au der Stadt Schoͤneck. Neue 
gut, 18. von’ der Stadt, ein SF. Erbrarhtavorwerk. van 
18 I, mit tinem Freyſchalzeugute uud. einer K. Borwärterm. 

 labunlen, ein ˖ K. Dormerk van 16 D,, mit einer den 
Wrmbersigen Brüdern zu Aitſchottland geboͤrigen Capelle. 


7. Das Amt Behrent 


graͤnzt mit Schoͤneck und Pommern, hat ein Zeit⸗ 
pachtsvorwerk, 11 vererbpachtete Drte 
and 77, Doͤrfer mit 636 Feuerſte (tet. 

Der Sitz des Amts iſt im dem auf einem Berge nahe bey der 
Stadt Vehrent liegenden Wmtsgebände, und unter dem Betge 
hicht an der Stadt befindet fich die Amtsfreyheit mir ein 
wol Rablmuͤhte an der Berk mad ba tn D— gippn * 

3 
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Stäbte und einen Städtiſchen Marfıs 
a Rbnigl. Domainenämter, 37 
»erke, 269 Dörfer, 345. adlihe Dex 
mis. gaıg Keuerftellen . . 


"Sieben Immediatftädte und’ ein 
fan Marktflecken. 


Snnid oder Taunitz, pohln. Shosnice, 
Meeinjuium, hat mit Einſchluß des Vorſtaͤdte, 
cachoj. Kirche, weiche von 1555 .bi6 1016 den 
eranern gehörte, einem <athof. "Bpmnafio mit 
begann» winer luther. Ligche in der Siadt mebft 
deſchule  wit:a -Behrsen, : und einer in der Vor⸗ 
tbeym Hoſpital, auch’ einem Auguſtiner Mönche: 
ter nebſt Liche, 311 H., and über 2000 Einwohner, 
ın ſich 1783 in der Stadt 1359 und. in. den. Vor⸗ 
ney Ganhehanden, Geit.47B7 har ® die Stadt æin 
ſelierbatailtzn zur Beſatzung. Von den beiden 
ODer luther. Kirche angeftellten Predigera KR der 
te der Infgettor aller Iuther. Kirchen dieſes Kreiſes. 
‚der Stadt befinden fich die Koͤnigl. Sreisjufizcoms 
fion, f.96,.©. 412, ein Steuerrath, f. ob. ©. 429, 
ı combinietes koͤnigl. und adl. ‚Keeisjuftitioriat, und 
koͤngh Fala⸗ und Muͤhlenſteinfaetorey. Der Ma⸗ 
ſtet hop, die Gerichtsbarkeit Über die Stadt und jſt 
atron uͤber die luther. Kirche und Schule, doch hat 
ER Wahre: - Dit VBlchvotner 
er Stadtaſind Anke ,ı fa were der Magiſtrat evans 
ut en Bären aber 4ur Dalſfe 
he —I— ku 


hieppraezen, 

—* BL.CH — 5 ge 4 ie ⸗ 
ah ae ehe Fun 
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Sch wet; ee pohla. tere, 
beym -Binfinfk: art Schwarzwofſers in die Weis 
5 Meiten: von Danzig 3 Meilen von Graue 
1. 18 ost Wrömberg. und r won Eukis, und hat 
mathe, Pfarrkieche, che Vernhardiner: Moͤnchſ⸗ 
rein »der Botſtadt, 2 Deipiakler, v Krankenhaus, 
kuther.. Bethans feit 1772: mit einem Prediger 
‚essen: wit koͤnigl. Gehatte angeſezten Schulleh⸗ 
Beh der Schuſe. riss legte Dog Swautepolf 
ein feſtes Schloß gegen den T. Otden an, neben weichen die 
Be erbaut ward, weiche der Otden 1340 befeſtigte, als fie 
yin feine Gewalt kam, abet in dem fälgenden Kriegen oft 


Are ward, 3. B. 1456 von den Bohlen, 1455 vom T. 3 


SW von den Pohlen, say! yon den" Schweden, bae 

je darauf von den Pohlen ug. Sie Hirt 233 Halter 
dr7ðð theils proteftantifche Teutſche, theils cathol. 
Hin, Einwohner, welche ſich vom Vierbrauen, 
randweinbrennen, Verkehr mit den Landleuten, 
andiwerfen, Aderbau , Viehzucht und einigem Ger 
eide⸗ und Wollhandel ernähren." Es tft anch eine 
edergerberey und wegen des guten Thond eiheirdene 
Baarenfabrif angelegt worden, deren letzterer Ihre, 
Baare den pohlnifchen Töpfen nichts nachgeben, 
vbelche doch ihres Güte wegen ſehr geſchaͤtzt werden, 
Der Caͤmmerey gehoͤren 2 Vorw., ı Dorf und 2 ans 
gebaute Kimpe in der Weichfel, in allem 21 Feuer⸗ 
ſtelen; außerdem aber noch ein Lehnmannsgut int 
Amtsdorfe Jungen; sim Amte Schwetz gelegene 
Kroͤge und ein kleiner Fichtenwald. Die. Gerichts⸗ 
barkeit vaͤbt das ſeit einigen Jahren hier errichtete 
eombiniete fonigi. und adl. Kreisjuſtitiariat aus. 


Rd 
Baldenburg, Ball, auh Valle de Dfs 
de, vor Bialenburſtie, liegt an der pommerſchen 


SE 1. Abch.a. Abſcha. Dastönige. Preria 


Graͤnze in einer mit WVeraen umgebenen niert 
Gegend, und bat mit Ber eathol. der Iurber. Kes 
and der J M. von der Stadt gelegenen, aber dayıp 
hör. Walkmuͤhle 21506 H. wovon feit dem "1763 = 


fenen großen Brande noch 16. wüfte find, - Zum 2.) 


baue der Stadt Hatte 1778 der König Beveits sm 
Kthlr. geſchenkt. 1 17783 waren. 8gıs Ein. bier, de 
nebk dem Magiſtrate bis auf wenig Cathotifen za 
6 privilegirke Schufudenfamilien Protekantit 
Zeutſche ſind. Sie ernaͤhren ſich vorzuͤglich von & 
ren Ptofeſſi ionen, darunter die Schuhmacher zı 
die Tuchmacher, 50 Meter an der, Zahl, Die fi 
ſten fiad. - Der Voden ser Balbdenberg iſt cheild muittelnite 
theils ſchlecht; dagegen giehts gute Wirfen, Buchenwälrer, 
verſchiedene ſiſchreiche Seen und Bäche, die beſonders Becha 
sind Marenen von vorzuͤglicher Größe enthalten. 
Hammerftein, oder. ehedem Hammer⸗ 
een, an deu. Zahne, ehemals Sjarne, war vorm 
mit dem Schlofie ein feſter Ort, und liegt 5 M.xı 
Eonig,. 12 M. von Bromberg, und 18 M. von Dis 
zia und Thorn, in einer fandinen Gegend, : Er e 
hielt ihre beiden Privilegia vom teutſchen Orden 1395 und 140% 
And 1673, 1720 und 1755 brannte fie ganz ab, wovon bey ir 
Miederbefißuehmung Weſtpreußens noch vielt WüRe Era 
waren. Gegenwaͤrtig beiteht fie mit der Sucher. Sie 
che und Schule, mit der cathol. Kirche, Der Judas 
fonagoge, und einer den Tuchmachern gehörigen 
Walkmuͤhle, EM. von der Stadt, au 138.9. und 


876 Einw., die faft alle, wie der Magiſtrat, evan 


geliſch ſind. Der Hauptnahrungszweig ift der Tuch⸗ 
handel, den 54 Tuchmachermeiſter mit ihren Tuchen 
groͤßtentheils nach Conitz treiben. ‚Die übrigen Ein 
wohner nähren ſich von einem kleinen Betdeidehan 
dei nad Pommern, von‘ andern, Ötadigewerben, 

UNE . DM 
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a WSranbweindrennen ; Vierbrauen, umb 100 Gas 
KR adicat: und 12 Hafen Kaufe Ackerlande. Eis 
e auch vom Theerbrennen und Dienenzucht im 
""Pönigl. Hammerſteinſchen Haide. Der Caͤmme⸗ 
y gehören z Boew. mit 7 H., und der ohagefaͤhr 
Parsteri große Stadtwald. Der Magiſtrat hak-fets 
zigne-Gerichisbarfeit. ‘uf dem Schloſſe wan men 
biss.. Resiesung der Sit eines Staroſten, ‚unter preußi 
er bis 1726 Das Dom, Amt. Eeit 1787 bingegen beſitt 
x vormalige Starofte, Graf Unruh, nebſt einigen Guͤte 
Ar welchen er erweiſen konnte, daß er fie aus eignen Mictel 
ı feiner vormaligen Staroften erfauft habe, als ehr snrkrfgeges 
enes Eigenthum. WIS etwas Mertwärdiges: amafıte 
em; daß, fe virl man aus alten Nechtichten weiß, bier nina 
Kuis eine Bichfeuche gewefen ik, welches dem ger 
kuben Waſſer der Zahne sngeichrieben wird. 
Schlochau, oder Schlochow, liegt IEM: 
don Eonig und Friedland an einem außgetvorhnetem 
Landſee, und Hat mit einer cathol. Pfarrkirche und 
Judenſhnagoge 137 9. Die Einwohner find größs 
fentheild cathol Pohlen und Juden, welche ih am 
Ber den gewoͤhnlichen Stadtgewerben dom Aderbaus 
And Handel ernähren. Den Evanaelifchen iſt 1786 
Cine aligemeine Kirchen: und Hauscollecte zur Erbau⸗ 
ung einer Kirche im Könige. Preußen verwilligt wor⸗ 
den, und dus ehemahlige feſte zu Anfange des 14. 
Jahth. vom T. Orden erbaute Schloß hat man eben⸗ 
falls abgebrochen und davon die Amtsgebaͤude erbaub/ 
Hier iſt auch ein Juſtitzbeamter, f. ob. S. 415. 
Friedland, zum Unterſchiede von der Oſt⸗ 
preuß. Stadt Friedland und der im Netzdiftriete ges 
fegenen Stade Maͤrkiſch Friedland, auch’ Preud 
kiſch Friedfand genannt, ehedem Fredeland, 
Kg ‘auf einem Berge in. einen angenehmen und 


- fruchte 


} 
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fruchtbaren Gegend, DM. von Eenig, "9 don ie 
berg, ‚und ı8 von Danzig, an dien filchreidher zn 
Karpfen beſetzten Seen, wovon aber 2 ur jur}: 
‚ teider Stadt mit dena anaränzenden adf: Guse mi 
Marktflecken Dobbrin an Netzdiſtricte gehören. ix 
Stade ift: vom Hochmeifter Weineich: von Sm 
rode 1354 auf 150: chim. Hufen !fundirt worder, = 
hat mit" der cathol. : Pfaerk., der hurther. - Kirk, 
einer 3 M. von der Stadt gelegenen , den Iatıs 
dern gchör. Walkmuͤhle, und einer Ziegefeg 223 
and feit dem Ichten Brande von 1750 noch ray 
wuͤſte Stellen, die in ganze und halbe Erben urda 
. Bapdes einzerheilt find, Ein gauıed Erbe beſide n 
. Moram Ader, 4 Wielenpläge und 2 Orten, ein batdes hal 
ſo viel, und die Buden nur jede einen Garten. Außerdem gi 
ven der Bürgerichaft drey Wälder von 44 Nufen. BcH ber 
Stadt liegen 2 große Brandweinbrenneregen,. vich 
Malzhaͤuſer und Freygaͤrten. Einwohner wora 
1783 mit @infhluß der r2 Tuch⸗ und Zeugme⸗⸗ 
chercoloniſten aus Sachſen 1138, und ke 
1786 ſteht gin Fuͤſelierbataillon hier in Beſatzuaz 
Die Einwohner ernähren fi außer andern Stats 
gewerben vorzüglich vom PVierbrauen und Brand 
weinbrennen, wozu jedes Erbe betechtlgt ift, von 
den beträchtlichen Getreide» und Natzhandel nach 
Pommern, und von den hieſigen 7 Jahrmaͤrkten, 
auf, deren jeden 3 bis 4000 Stüde Tuch an die Cs 
nitzer und andere Kaufleute abgefegt werden. 


Landeck, ein Königl. nahrhafter Marfifle 
den an der Küdde, in welche hier der Bach Dom: 
brinfe oder Dobrinice fälle. Die Kuͤdde, worüber 
eine 26 Ruthen lange Bruͤcke gefchlagen ift, macht 
. hier die. Graͤnze zwiſchen Pomerellen und_Pammern, 
ſe 
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daR die beidon Laudeckſchen Kruͤge auf ber andern 
Bitte tier Kuͤdde ſchon gu i.ontıherw;, und. zwar gum 
Men, Stettin gehoͤren. Landeck hatiso fchlanhtE 
Henne; mis Stroh, Schindeln, und "Brettern:.bes 
ckte Häufer, und mit Einfehluß von10 Eatholiken 
td a4 Juden 1783 auf 400 luther. teutſche Cinwoh⸗ 
2, weiche groͤßtentheils Tuchmacher find und jahrl. 
O0.Stuͤck Tuch verfertigen ; das fie roh an die Co⸗ 
itzer Kauftehte' abſetzen. 1778 waren" a5 Tuchma⸗ 
jermeiſter hier. Außer der eathol. Fllialfe iſt eine 
ather. Schule, und eine Synagoge. 1786 wurde 
en Lutheramern!zur Srbauung einer Kirche eine: alle 
zus Minchen s und : Hauscolteete: in Preußen bewil⸗ 
sat. - Die Gerechtigkeitspflege wird vom K. Deut, 
tuftisämte Schlochau verwaltet. Der in diekm Orte - 
effudfiche Hügel, Burgwall genannt, iſt mahrfcheinlich durdy - 
Heuſchen zuſammengetragen worden ımd in den aͤſteſten Zeiten 
Ha Raubneſt zeweſen. Man hat bey Nachorabung diefes Hu⸗ 
* Diedigigen, enihe und Sohmerdtrr⸗ theils Umen 
nden. N ; 


8 Bier koͤnigliche Doemainenamtet 


i. Das koͤnigl. Domainen⸗ Adminiſtra⸗ 
Er tionsamt Baldenburg 
iſt 1787:.0n8 den zuruͤckgebliebenen Gütern des eins 
gegangenen Amtes, Hammerſtein, f. eb. ©. 859. der 
Hammerſtein, entſtanden, und befteht aus 7. ver: 
erbpahseten Bormwerten und 25 Diärs 
fern xc. mit.447 Zeuerftellen, welche auch die In⸗ 

tendantur Baldenburg genannt werden. 


Be Das Amt Shlodau ne 


son Sektpa fies und 7 Erbpachtsvorwer⸗ 
ten, 28 Dörfern, 23 chi, Guͤtern x. mit 
ur 887 
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887 euerſtellen: Es Hat anf’ Dem Simial. 
„ute Schlochau vond a der Stadt 
Bamens finen Sitz. . 

3. Das Amt Tuche! 
enthält 4Vorwerke, wovon ı. vererbpach 
und ı23 Dörfer zc. mit 1377 Zeuerftelten 
Hat feinen Sig auf dem Schloffe und koͤnigl. E 
Tuchel von 13 H. ohnweit der Stadt aleiches 


mens — Bys iawek, ein K. Dorf and Verweck 
23 %., mit einem Benedictiner⸗ Rounenfloßer. | 


i 4 Das Amt Shweß 
von 9 Zeitpachtsvorwerken, 7 vererbpe 
teten Drten und 93 Dörfern ⁊c. mit r 
Feuerſtellen, weil von dem eingegangenen Is 
te Jaſchinietz einige Orte dazu geſchlagen worden hf 
und hat ſeinen Sitz auf dem Schloſſe bey der Gtak 
Bw 

Lonsk, ein K. Dorf ven 29 H., Aber deſſen Audare) 
Benedictiner Nonnentloſter zu Culm das Patronatrecht bar 

Sierotzky vder Sierogfen, oder Giersdr, m 
8 Dorf. ueht einer eathol. Kirche und ku, Pelopie zum a 
lenburgern, bat 30 H. 


d) Bon den 322 sadftegen‘ Büren 
mit 3783 Seuerft. führen wir nur folgende an: 


' Die Sartowitzſchen Büter. Ober.6m 
towis, oder Sart owitz, ein Dorf und Vorw. von 1. H. 
mit einer cathol. Filialk von Schwetz; Nieder⸗Sartovih, 
ein Dorf mit 2 Krügen und 29 H, an der Weichſel, wen 
das ehemalige fefte Sales in der Altern preußijchen Sefchicit 
befaunt if. : 


Die Biätmaufsen Güter en de 
Weihfel. .. 
Die 
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.- Die Bhumfe dfbensBhter ante Pom⸗ 
efchen:. Graͤnze. Blumfelde, ei Gut mit 5 Mes 
reyen und ı2 H. Jacobsdarf eier. Zamorte⸗in D. 

Vaoarw. von 15 H., am Ser Londe, mit einer cathol. Kirche 
einent Bernhardiner ˖ Moͤnchskloſter, wo jährlich bey Gelegen⸗ 
E Des großen Ablaſſes ein. ſehr befuchter Markt gehalten wird, 

Die Czerskeſchen Güter dejichen aus 17 
eten mit 186 Beugrfiellen. 


Die Hammerfeinfhben Güter waren 
edem zum Dom. Amte Hammerfein gefchlagen und 
sHören igt dem Grafen von Unruh. Gie be 
eben aus ı7 Drten mit 123. Generftellen.. 

 .. Die Topolnoſchen Güter. Tobolua- 
in Dorf und Bor von 13 9., mit einen cathol. Plarr⸗ und 
Kiliotkische,, nebft einem Pauliner · Moͤnchskloſter. 

ı Bülomwieg, ein ad Gm, Hof, Vorwerk, 2 Mable, 
B:ragiremähle zum Ang, bat 34 H. ' 


B. Das Weſtpreußiſche Cammerbepuia⸗ 
tions-⸗Departement, f.ob. S. 2885. 


Diefes Departement erſtreckt fi über den ganz 
zen: Strich Landes auf beiden Seiten des Retze⸗ 
Stuffes, pohla. Rotac, van feinem erften Urfpruns 
ge on his gur Neumaͤrkiſchon Graͤnze, und macht eh 
ne betroͤchtliche Proyinz aus, die Bis itzt gewoͤhnlich 
den. Namen Negdifgiet kuͤhrt, und die Neumark 
mit Preußen vereinigt. "Diefe Provinz beſteht aug 
Stüden der Groß: Pohlniſchen Wopmodichaften Pos 
fen, Gnefen, Inowratzlaw und Brzefe, 
welche zugleich mit Weſtpreußen dem Könige von 
Preußen 1773 Hon der Republik Bohlen auf‘ dem 
| Reichstage abgetreten worden find, und deren Gräns 
zen smeinfgaftlige koͤnigl. Preußiſche und RN 


Werner; ; — 


parte» im Vohlen, dargfuegt die 
Reile vor der Stade Landsbets in der Nemark dehm 
ar" ie iſt ſeit 1775 ſchiffbat ab 
* von Wrumberger Canal oe, a9. ar de Bi 
2 melche hauer Enih qus ↄen Erten geringer 
neinste vey Breomberg eigentlich recht ſchaffbar wieh 
7 Meile von Fordon in die Weichel haͤllt. DE Brom 
ger Canal if 4 M. lang und koſtete 700006 
7 are 238000 Rehlt. zur Audbeffering defſelben hg 
Kerr Kaddow eutſpriugt in Voumern, ieh 
Deite cherhatb Jaffrow floſbar, dry Ochteiberilihl Schiffe 
D fällt u M daron ben.der Stadt Uhe in Die Nete⸗ Die 
Fass enitpeinge im Vommerſchen Amtsbezirke Draheim, wird 
Pi Dorfe Hochzeit fößbasy auch für Meine eläbe ( wi 7 
alit beym adl. Dorfe Draͤtig in die NRettzje. 
12 den. Gern «. deren über. 3, find, giehtt einige vag 
nie. 2* MReüen Länge und 4 Meile Breite, welche uehſt den 
oͤſſen Bifche in Menge liefern: 


: "Dad Weſtpre uß iſche Cammardengas⸗ 
tons -Departement enthält iu feinen. vier 
‚eeifen 29 Jmme biete: und 28: mediam 
ktäder, ao Dommen-Heuter, 63 Bonus 
yerfe, 340 Dörfer, und 846 ablidye as 
er mit 23,989. Zeuerſtellen. 


m Der Brombergſche Kreib, J 


NINE Pomerellen, der Weichſel, dem, 

nongaklamfegen und Caminſchen Kreife liegt „und 
wilhen, dieſen beiden Kreiſen in der Gegend der 
Siadi Keyn mit Pohten geänzt, enthält 6 imme⸗ 
Didte, 5 medfdre Städee, 5 K. Domais 
deniwemter,.16 K. Vorwerke 162,8. Dirs 
fer und 193 adfiht Güter mit 5196 Sehens 
ſtellenn.. —565*. 
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& Esquadton Hufaren - Pefatung fiber 256 Ein—⸗ 
Hnerz feit 1786 ‚liege ein Faͤfelierbataillon ‚hieg- 
83 Hatte die Stadt 337 H. var weihm piele. auf 
viol. Koſter erbauet moeden ſind. Sey ber Stadt 
Bor 3 Morſtaͤdts, die aber dem größten Theile naz 
ich ainbebaut find. . 1772. waren nur a Tusher; Fa⸗ 
itien, und 1783 nur 3 Subenfamilien mit 27. See⸗ 
n. Gier. anfäfig, alle ührige Eimvohner waren Pod 
nr. Allein feit der Zeit haben. ſich heſonders dig 
nıttchen Proteflanten ſo ſehr durch Coloniſten ver⸗ 
rehre, daß der Magiſtrat und die groͤßere Haͤlfte 
eu » @inmohner ans proteſtant. Teutſchen und. bie 
Meimeve aus kathol. Pohles beſteht. Den. jeatsen 
vehdsen. die: Pfarrkirche in der Stadt, eine andere 
Fieche nebſt 3 Hofpitälerd in den Vorfisdten, des 
kathol. Gymnaſium mit 3 Lehrern, welches vor ohn⸗ 
gefahr 87 Jahren in der, Stadt auf 13 Buͤrgerſtellen 
als Jeſvuiter⸗Collegium erbaut murde und.feine eigne 
Sirche und Apotheke hautte/ ein Carmeliter⸗ Moͤnchs⸗ 
Eloſter mit einer Kirche; ein Bernhardiner⸗ Manches. 
‚Eiofter-in der Thorner⸗ und ein Llariffen: Bonnenflos 
Ker in-der Danziger Borftadt. Die Proteftanten has 
ben ſein 1784 durch Fönigl..Unterfägung eine eigene 
Krrche/ wobey zwey Prediger ſtehen, von welchen 
ı Ver pueyte zugleich Reetor der lutheriſchen Schulan⸗ 
ſtolt iſt. Die Einwohrer ernaͤhren ſich vom Getrei⸗ 
de/ Leder⸗ und. Wollhandel, von der Schiffahrt, Biges 
brauetey und Brandweinbrennerey, non, Fahriken 
und andern Stadtgewerben. 1773 heat das, Splitts 
gerbrriche Handlungshaus in Berlin auf dam zum 
Mm gehoͤr. Bromberger Voigteygrunde, odern auf 
der Stelle des ehemaligen alten, itzt absetragenen 
ea, eine fehr anfehnlihe Zu eufieüscern 
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angelegt ; ferner wurde dad Muͤnzhaus an der %: 
be zu einer Rathgerberey eingerichtet; vor kn; 
Danziger Thore-eine guofe Weißgechderen wi 
Fönigliche Koften angelegt; "fo. wie euch 1785 mi 
Schönfärberey, wozu der. König 2600 Ri: 
gab; - endlich -eine Zeugmanufactur ia d 
Pofener Vorſtadt, und perſchiedne Tu ch=- we 
Steumpfmanufdcturen.. Am Canale ik ci 
koͤnigl. Kalfbrennerey, ımd eine der Kä 
ven gehoͤr. Ziegelfcheune, der. Neuhof genskm! 
Die Stadtaͤcker betcagen, außer den Pleinen Fire! 
plägen an der Netze, die zu jedem Bärgerhaufe 12 
ten, 10 Hufen, und die Kaͤmmerey befigt » Nee 
Vorwerke mit 36 Feuerſt. Die Stadt Hat ihre ar 
ne Gerichtsbarkeit, 2 große Wollmärfte, 2 mitten 
Jahrmarkte und noch zwey befondere Wollmärfte. 
Fordon oder Fordan, eine offene 8.%s 
mediatftadt an der Weichfel, ı Meile von Brombetz 
hat mit Einfchluß einer cathoh Kiche, eines kuthır 
Berhaufes und der Judenſhynagoge 1299., und hatt 
1790 auf 1054, aber 1783 auf 1119 Sinm., worsatt 
443 jur Judenfchaft gehörten. Hier it Der befanas 
große Waſſerzoll, den die vorbeyſchiffenden Sabızcage 
und Schiffe erlegen müffen, der Sig der K. Porn 
zialacciſe- und Zolldirection. und des Scenzzollamt, 
Die Gerichtsbarkeit der Stadt uͤbt daß hier errichtet 
combintrte koͤnigl. und adl. Kreisjuftitiariat ons, 
Die Cämmerey befißt ein kleines VBorwerf.nesft einu 
gen Aderplägen, und die Einwohner ernähren fich von 
ihren Profeflionen, vom Verkehr mit den vorbenge 
henden Schiffen und von einigem: Handel nach Poh⸗ 
len. Zur Sicherheit des Zolls ſeht e ein Commaniæ 
von 30 Mann dien, Te den — 
ie "Son 
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hut, er So litz, Guͤlokze, 
leg, pohln. Suleckzei, hat mit der cachol 
eche 38 H. und 176 Einw. ' Diefe Pleine Imme⸗ 
Aſtadt, liegt an der Weichſel in einer fruchtbaren 
6 Anhoͤhen umgebenen Gegend, 25. Meilen bon 
Bomberg und Fordon, 3 Meilen von Thorn und 
Meilen von Inowratzlaw. Die Einwohner ernähr 
ar fich vom Aderbaue, Getreideauffaufe, welches 
e verbaden, von DBierbrauen und andern Stadts 
eusuchen. Die Bürgeracken betragen 8. Hufen} und 
be: Gömmeren befist ein nahe bey der Stadt liegen⸗ 
as Dorf, die Ochuliger Stadt: Holländerep genannt, 
eugD. ' 
| Coronowo oder Pohln. Erone, eine K. 
SAemediarftadt an der Brahe, hat mit Schneide 
und 2 Waffer: Mahlmählen, einer cathof. Kirche, 
einem Fiftercienferflofter mit einer Kirche, ‚einem cas 
thol. Hoſpitale mit einer kleinen Kirche, ind einem 
proteftant. Bethanfe 137 H. und 756 Einw., wot⸗ 
unter $ ptoteftant. Coloniſten⸗Familien mit so See: 
fen find. Die Einwohner ernähren ſich wie die zu 
Schulitz, und Befigen außer einigen Aeckern auch ih⸗ 
zen eignen Wald, die Caͤmmerey aber einige Aecker 
and Wieſen nebft 6 Sandfeen bey der Stadt. Die 
Gerichtsbarkeit diefer 3 Meilen von Bromberg und 
Fordon und 4 von Schweg und Culm liegenden 
Stadt Abt das Kreisjuftitiariat zu Fordon aus. 
Su den um die Stadt liegenden Bergen wurde vor einigen Jah⸗ 
sen Eiſenſtein gefunden, der gutes und brauchbares Eiſen ie 
ferte. 


m 


Natel, pohln. Rafla, eine offene Imme⸗ 
diatſtadt an der Netze, in weiche ſich ohnweit der 
sw dee Megcanal endigt, liegt 5 Weiten von“ 
Jii 3 Brom⸗ 


— a Au 
u_- — — — 
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Bromberg, 6 von Schneidemuͤhl und ır won Pee 
in einer Thale, das oͤſtwaͤrts ben einer Anhoͤhe d 
grenzt wird, und hat mit Emfhluß einer car‘ 
Kirche und "einer udenfonagoge 171 H und & 
into, ohne eine Eſquadron Sufarenbefagung. » 
ter den Häufern find 18 neuerbaute und Abe © 
Brandftelteni von den Feuersbrünften von i7o2 me 
. Yr22. "Unter den Einwohnern befinden fily 236 me 
teftantife Fourfche und 149 Juden. Die Eirme 
nee nähren ſich wie die zu Eoroniowo,- und k 
firen 28 Hufen Meder, viele Wiefen md überflüfz 
Weide, die Caͤmmerey über nur einige Weferfiid: 
und Wiefen. Die Gerechtigfeitepflege wird va 
Kreisjuftitiariaf zu Fordon verwaltet. In der Stat 
befinden ſich ein Juſtizbeamter f. 06. ©; 416. und eis 
Lönigl. Salj: und Mühtenfactorey,. 


Kezyn oder Erin, eine offene hist: Je 

- mediatftadt; liegt in einer fruchtbaren Gegend af 
-einem Berge 4 M. von Bromberg und 7 von %r 
fen, ohnweit der Nege, und hat mit Ein ſchluß de 
BVorſtaͤdte, einer cathol. Pfarrkirche, eines cärhet 
Hoſpitals nebſt Kirche, und eines Carmeliterkle 
ſters, das ſeit 1706 ein wunderthaͤtiges Gnadenbiß 
befigt, wohin bey den großen Abläffen oft gegen 5coo 
Menfchen aus Pohlen wallfarthen, 215 Feuerſt. und 
. 703 Einw., worunter 31 teutſche Proteftänten und 
273 Juden find. Die Einwohner nähren' fich mie 
die zu Nakel und befiten 1g Hufen. Zum Wieder 
bau der 1778 hier abgebrannten 66 Haͤuſer fchenfte der Koͤrij 
3000 Thaler 1781, und 1783 abermals 1000 Thaler. Ehedeß 
fen tar hier eine Staroften ‚welche der Dberftarok 
von Grofpohlen befaß, und es war hiefelbfk ein 
Grodgericht, itzt aber iſt hier der Sitz eines combi 
nie: 
















weten Fönigl und ablichen Kreisjnſtitiarbats wel⸗ 
Des auch die Serechtigkeitspflegei in der Siadt dere 
3 MWrotz. en, eine kleige offene zum tonigi. umte 
Drogen „gehörige Mediatſtadt, liegt. zwiſchen Corg⸗ 
Roman and Nakel, 4 Meilen von Bromberg, in einet 
Bygeushmen und. fruchtbaten Gegend, und hat.ı26 
D&D. wit. Binfhluß- ber. cathol. Pfarrkirche und des 
Biber. Bethauſes, und 526 Einw,, mworunter 160 
teutſche Luthetaner u und 45 Juden find. Sie ernoͤhe 
ren. fich. vorzüglich vom Ackerbaue, doch find auch 
„einige Suchmacher hier, und hie Juden tzeiben, nie 
48 allen, übrigen weftpreußifchen. Städten, einigen 
Rranihandel, | | 
Barcyn oder Barcaon, ein odliches Mu 
diatſtaͤdtchen an der Netze 4 Meilen von Bromberg 
and 2 don Ind wrazlaw. Sie hat nebſt 2 eathol. 
gLirchen; einet Mahl⸗, Schneide: und Walkmuͤhle 
6ı 9. und 397 Einwe, don welſchen 71'zut Juden⸗ 
ſchaft gehoͤren, Die übrigen. aber halb Pehten und 
hald teutſche Proteſtanten ſind. 
FTappazin ‚oder Labiſchin, pohln. 2as 
—V ehe Heine offene adliche Mediarftahtz, Siege , 
auf einer Retzinſel, 3 Meilen von Bromberg und 
a van Rakel, Junde hat wir@inichtuß derxcathol. 
Pfattelrche, gdes Franeiſeant⸗ Reformedenfis ſers 
mit den Singh: besrtte eteſde nähe Boh orſot· ud 
der Judenſhnagoge, nebſt der Vorſtadt ans WMluR- - 


Einm, u.gpelfe alt % ad 
—— I — he * 

Kr tennhete Mei: 
' —8 ſich Hin so Tuchmacher befinden. Dib 


Senoetdarteii ſtehet water Der Geundherrſchaft, wie 
Jii ⸗ zu 
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re Feiner Sitz atif dem kbnlgl Dörfe und’ Birnen, 
‚KleiheeRamens von 23 Haͤuſern, und beſtehet 
æs 17Orten, die i7u Feuerſtetten enthalten 


76 3. Das Amt Coronomwn, 
eftchet auf 57 Orten ‚mit. 605 Reuerßelfen.” | 


| MBrelins,. sin Binigh Darf: nt Qaert/ Biegeien und 
Kaßmühle, ohnweit der Stadt Coronowo, hat nehfk der .catbol 
tirche 37 H. und if der Sitz ded Dom. Amts Cotonowo, ſo 
vie auch’ eines, Forſtamts. Zum Amte gehört auch feit 1778 
yie Vorſtadt Coronowo von 24 H. und ıso Einw. mit diusſchluß 
der Sfoftergebände. Sie wird won der Stadt durch die Wrahe 
wi: welche hier eine Schneide⸗ und imen Mehl 
re 

44 Das Amt Mrozen, 

zu welchem das. Städtchen Mrozen gehört, und. wel⸗ 
ches auf dem Vorwerke von 9 ©. bey der Statt feis 
‚nen Sig hat, enthält 6 Borwerfe und 10 Dew 
fer. mit 158 Seuerfiellen, die Stadt ı Dre. 
zen nicht mitgerechnet. 


7 5 Das Amt Makel = 
enthält ra Dete mit 165 Feuerſteklen, und. 
hat feinen Sig auf dem Borwerf Bielame ander 
Netze bey der Stadt Nakel, welches mit einet er 
fermühle 7 9. hat. 


c. Die 193 adlihde Güter ꝛc. entf 
ten 1980 Keuerftellen, Außer den vielen adlichen 
Gutern, weiche im nordlichen Theile des Bromberafchen, Kreis - 
liegen, beftehet der ganze füdliche Theil deffelben faff ganz 
aus adlihen Gütern, unter welchen die Barzynſchen, Labifchine. 
Kom, Schubiuſchen und Schleſſinſchen die größten. und wichtige 


Jii5 | Die 
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Die:Barsyafibes 
den Bardon gehört," kahen bein 
Dee, und beftchep:. aus nu Of⸗4 

Dorfe Mindscnin, von 

der den Mehbruch gefchittet wor 
19%. iR ne Brüde über die Re 

Die Pabifbintd 
Städte: Ladiſchin und Rimarzomo 
Kreife and haben weitlaͤuftige 
Wukomien oder Neufaferegen 0 
dierher gehörigen Dörfern Son 
Gränz » Zollämmter befindtich. 

Die Shubinfhe 
den Schulin gehört, ‚haben eb⸗ 
and viele Coloniedoͤrfetr. Ber 
Görfteren Neue Melt von 10 
Hangen Damm, . Kowale war 
Neb btuch gefchüttet umd auf bei 
depflanmt. 
” Die Samoflenit 
Samoklenz und die Hollaͤnd 

wit. der kathol. Kirche 33 H. — 
einer evangelifhen Schule, hat ı 
nebn 3 Hollinderenen, einer Mat 
Netze und ciner-Rienelm 26 H. 
Botanu · und eine Schleuße in der 
Ai völlig (hiffdar il. u 
x Die ‚Schieffinfh 
Theil am Canalbruche und haben 
fin, das Hauptaut, hat webft der 
‚einer Wafermühie 41.9. Ber 
‚Schleffin mitten im Eanalhruche e 


2. Der Inowral 


grenzt auf der Nordfeite vo 
‘an. den Weichfel Bis zum ( 
brombergſchen Kreife, ‚auf ‘ 
Be cin 





m 
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RE: boden, und A ein Zheil der Lanbfhaft: Cuijar 
er: CS ote), und wird. deshaib zuweiten das 
eufriſche Eujnvien' genannt. Wie Guͤdweſtliche 
eite biefes Kreiſes iM voller Säuipfe, Bruͤche, 
Jaldungen, Bäche und Seen, wörunter der Goplo⸗ 
e. Der größte iſt, und. wovon ein Fleiner Theil no) 
nMoglen gehoͤret. Diefer Kreis enthält 7 ims 
14 Uiakeı, 4 mebinte Städte, 7 alaioı 
Damainendater, 39 8. Vorwerke, 83 8. 
Dörfer, 208 ablige Guͤter, und In den 
4256 Senerellen. 


a. WR Staͤdte, nemlih 7 8. Immer 
Siat-, 2%. Mediat: und 2 adiiche Städte. 


Znamwraglam, nach pohlnifer Scrcißast 
Iuowractem,. anf. teutib. Jungen Leolau, 
eine 8. Immediatſtadt, mit Mauern und Wal. umge 
| ben, liege in einer ganz.ebenen und. fruchtbaren Ges 
gend auf einer Anhoͤhe, 6 Meilen von Bromberg, 
5 Meilen von. Thorn und Z Meile vom Goplofeg. 
Sie beftehet mit Einfluß. der cathol. Daprficde 
neöft 6 andern cathol, Kirchen, des Franciſcaner⸗ 
Monchkloſtees, eines Boſpitals, der Iudenſyna⸗ 
goge, und der Vorſtaͤdte, aus 260 O., und 1157 
Ehriſtkichen und 343° Juͤdiſchen Einwohnern, wor⸗ 
unter hut ie kdnigl. Officianten und einige Eolonſ⸗ 
ſter proteſtantiſche Teutſche find. Die Einwohner 
ernähren ſich vorzuͤglich vom Ackerbaue, und die Ju⸗ 
den treiben den größten Handel ih Weſtpreußen und: 
find faſt alle anfäflig. ‘ Der-Tämmerey gehören 5 
Dirfer mit 79 Feuerſt., und die Dälfse: des Damms 
und Beuͤckenzoliß von der 3 Meile. von der Stadt 
nit ne vom Auofluſſe der Montwey Aber Diäferk 


Fluß 


.. . Beprruen. "7 1 gg 


Inıfehen: Gtebtfee und dem firinen Spaptafee, hab 
t Dan Voerſtaͤdten, der Sniglo vererbpachteten Moße 
le, 3 cathel: Kirchen und zinem: 1318: geſnfteren 
ımnigicangrı Monchskloſter: san. dr undssa6 Pi; 
ches aubhtentheils: Pohlen find. undrfich- mie die 
wigergehenden naͤheen. Den Bhrgern gehoͤren 26 
fen, der Eämmerey aber. 5, Hufen Acker. Die 
@rechtigfeitspflege wird vom Koͤnigl. Domatuens 
j ſtizamte Inawratzlaw commiflorislifch verwalten, 
. Mogilno, eine kleine offene K. Immediatſtadt, 
‚ht an der pohls. Grenze, 7 Mailen. von Bromberg,, 
Meilen von Inowratzlaw und 4 von Gneſen, hat 
—8 worunter aber ſeit dem 1777: gerefenen Bran⸗ 
© nog einige wuͤſte find... ‚Die. größtentheils vohl⸗ 
iſchen Einwohner, 465 an der Zahl, ernaͤhren ſich 
‚om Ackerbaue. Bey der hieſigen eathol. Kirche iſt 
in Hoſpital fie Arme beſindlich, und außerdem noch 
1065 geſtiftetes und vor 16 Jahren neugebauetes 
enedietiner⸗ Moͤnchs kloſter. Die Ferechtigkeitspfle⸗ 
Be wird vom Juſtizamte commiſorialiſch verwaltet. 
| Dillatomo, eine 8. Immediatſtadt, liegt 
wien jivey. Sern, JMeile von der pohln. Grenze 
ug Meflen von Bromberg auf eier Anhbhe, und. 
Hat mir der rakhol. Kirche 47 H. und 295° pohlniſche 
Einwohner, welche vorzuͤglich vom Ackerbaue leben. 
Es ſiiehet hier ein kleines Huſarencommando, und 
es iſt hier auch ein K. Erportativns⸗Salzmagazin 
angelegt. Die Berechtigkeiuspflege wird wie bey vo⸗ 
rigan verſehen. 

Strzel k N o,- eine. 8: offene Inmebdiatſtadt. 
—* ‚dene Seplofee.und der: MRetze, 11 M. 
von Poſan, 2 vona der pahln. Gruͤnze und von Deoms 
und m haf ait Cinſchiuſß der catbol. Fe dc 

raͤ⸗ 
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Yrhmenfktaten 
Wehe 
Werftadt 136 
teutſche protei 
ven And; und 
und 56 Hufen 
Be 1761 gang 
3780 und 178 
eines. Stenerr· 
ihre eigene Ge 
rw 
Schaarwerkſto 
nige und Pa 
Bromberg untl 
thol. Kirche uı 
Vorſdadt jenfe 
dentheits pohli 
Einwohner. 
ſchen find Vrof 
in Anfehung 
Mogilno. 
Gonſa 
diat⸗Ackerſtad 
set, 6 M. von 
Ontfen in eine 
wir 201 pohlu 
den Einwohne 
Gembi 
weit der pohln 
pfen umgebene 
thol. Ride .u 
Cini. worunt 
Sadenzfind..i.! 


I Marchmmeugen,..... 019. 


‚son VBrefeſſonen, denn. der; Stadtacker beträgt 

6 Qufen. . Die Gerqehtigkeitspflegg wird; vo 
Ihinigten Kenisjykitjariat dezwaltet. 
Bakofch, ode Pakose, eine Helneibeng 
afen von Diytalinptt gehoͤrige adliche Medi⸗ 
kadt, Jiegt mitten im Netzbruche auf einer Inſel, & 
„von Bromberg, Thorn und GOneſen, und ı von 
rowratzlaw und Batcpn. Die Stadt, zu der man 
f men Seiten: über einen langen: Stelndamm 
ıd eine Bruͤcke fommt, beftcher, web dem Reforma⸗ 

in = Rhoöfler mit einer Kirche, mm Aus einer Straße 
dit 67 Bund 298 Einw: welche ztohtentheite Poh⸗ 
4 sind, und ſich vom Bierdrauen, Brandweinbren 
en; Handwerken und Brodtbaden ernähren,- inden 
urch die Stadt eine ſtrarke Peſſage aus nder Holzge⸗ 
end, welche Palucken heißt, gehet. Auch me 
en jatzruch 9. Märkte hier gehalten. Die Gerichts⸗ 
arkeit ſtehet der Grundhersfchaft zu, ‚und die Bu 
techtigfeitspfinge wird von dem wampinirten Kreis⸗ 
ſafriti ariat zu Jnoeatziom vermaitet. Wu ohenze⸗ 
bachten Klofer iſt außerhalb der Stade ein ſogenanntes Negs 
Jeruſalam oder Heilige Grab pmasleak, au welchen 
25 wall mauerte Sapellen auf beiden Seiten der Stadt ge⸗ 
Hören, und wozu ein Fuͤßſteig mid eine 33 Nutheu fauge AH 
Gelaͤndern verſehene Brücke führer. ' Zun Zeit der großen be 
Warte werden aus Derg Floßer Nenuffignen- hierher ‚ufgehelit, zuge 


Gen ſich viele Wallfahrter eimfinden, welches der Scadt gu 
Nahrung verſchaffet. 


— Sieben Rönigtice DomainensKemter, 


m Daß Amt JSaomesglam 2 
hat-feinen &ig auf. dem K. Dorfe und Vorwerke Lan 
fewa, daß. neh der Windinähle aus 25 H. befteht, 
und euthalt 12 Dete mit 153 Gewerkellem -. 
7.0 2. Das 
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en De 
Hat feinen Sig in 
gleiches Namens · v 
etlen.v 
232. Das 
befindet ſich auf de 
ner Windmuͤhle bez 
beftcht aus 16 Or 
ir 43 
san ıy Drtem-m 
208 generftelte 
KR: Vorwerfe Gon 
Gonſawa. 
85 . Da 
von 12 Orten mi 
„Groß Murfüi 

and Borm mit einer ca 
ar'9. und iR der Sit d 

ein K. Dorf, weok ei 
werte/ dat id H. 
6. Da 
von 29 Orten mi 

x gir geuerftelfen 
einem 8. Dorfe un 
ind 26 . tr“ 
7. Das 
bon 9 Vorwerk 

5 mit Coloniſten ob, 
ass Zeuerftellen 
vorwerfe Streit 
31 9. 
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2) Ban: din 200 udbrich en Bäteun mil 
Feuerſtel ben merken wir nur folgender: ' 
Die wakofcher Ott, ven Boern, Grafen von 
Ziatindi sehörig, melde aus 7 Dorm um: 20 Zug, 
fern mit 103 Feterſtellen heſtehen. 
Die Gewmbitzer oder Kobelnikſchen m. vobie 
meiſter von Ko.ffowsfi gehörigen Güter van g Vorm 
> 4 Wauerbötfern, welche über 120 Feuerſtellen haben. 
N Die Krezkower Ghrer, weiche dem pohln. ‚Ben 
Sieut. Grafen von Dombski gehören umd aus 8 Drien 
zo0 deuerſtellen befichen. 
Mer Siharerech en Güter) dem yobln. Cufdiue 
m Ani alain seien, don 9 Orten und 100 Srurfeiien.: 
Dir Rogemstcure Ehüter, weiche aus 6 Den’ ip 
che und dem pohin. Staroſten von Miroblamoti gebiaum:. 
Marlewiee, in adi. Dos, Ritterg und Vornerd you 
‘a O., wis eine Windmähle und einem Garmeliterkioften, 


n 
“ 8 Der Cammin ſche Kreis, n 


meter, zwiſchen dem Brombergfchen und Eroneſchen 
Meeiſe liegt, And auf. der Nordſeite mit Pomerellen, 
auf der Sädfeite aber mit Pohlen graͤnzt, enthaͤlt 
eine koͤnigliche Immediatſtadt, 11 Mes 
ſdiatſtaädte, 4 bönigl. Demainen⸗emter, 
6 8. Vonmerke, und 30 8. Doͤrfer, und 257 
jeblige Büser mit 6608 Feuerſtelben. 


, DZwdlf Städte, nemlich 1K. Immedias, 
28. Mediarfkädte und 9 adlige Städte. 


Cammia, ‚pobln. Samina, eine offene & 
diatfiade, liegt 7 M. von. Bromderg, 2 nen 
Conitz und 3. von Zempelkung, in. einer fruchtbaren 

| Ggesd.nuf einer Anhoͤbe am Bache Somionke, ber 
‚2 M. nordwaͤrts beym Dorfe Jakobsdorf entfpringt, 
gan. eredeiche. 1. B. str bier 


— 
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hier «ine: Amtemuͤhle treibt, und. in den See 
fällt. Sie dat 80 H. wozu noch 14 wüßte Baufklı 
Sommen,.and 52s bie auf 4außutherainet gem; nase 
Vohlen zu Einwohnern, weiche außer den « 
bier anſoͤſſigen handeltreibenden Juden vorne 
von Btandweinbrennen, Bierbrauen und 83 4 
fen Acker, Wiefen und Sartenland leben, worm 
auch ein kleiner Fichten wald mit begriffen fR; | 

Cäinmerey gber befigt 3. Hufen Acker und Wiefen ı 
vorigen Hufen. In Anſehung der Gerichesbuck 
hat ſich Die Stadt 1783 mit dem umliegenden 9 
affociirt und läßt .die Gerexbtigfeitspflege- feit a1 
dur das Kreisgerichte zu Fempelliung verwakı 
Hier befindet ſich auch ein 1578 für «2 Ganodicad Tank 
Dobsife, welche ſich aber nicht hier aufhalten Diafan ‚-Naiı 
zugleich Pfarrer und Yröbfte bey andern Kirchen :(ruD ab ad 
mal den Ersbifhof von Guefen zum Oberhaupte haben. 9 
Domkirche iſt augleich die Etadtv Marrlirhe. Seit 1600 u 
das Stift unter der Aufficht eines Officials, welchen der © 
ſchef varſchlaͤgt, uud ber zugleich Caneniens und Virdiikinen 
des Stiſts iſt, auch Aber die zur Gaelenſchen Diooes in Sen 
Fr um um Negdiſtricte gehörige cathol. Kirchen die I 


Wiſſek, pohln. Wiffodo, «in offeheiyn 

8. Dom. Amte Bialoslime gehoͤtr. M 
liegt 8 M. von Brombderg, A von Schueidemi 
und ı von Lobſens und Krojanfe am Fuße — 
hen Berges, worauf eine Windmuͤhle ſteht, m 
hat mit Einſchluß 4 wülter Stellen, der cal 
Pfarrk. und des Auguftinse Moͤnchokloſters 87 H. ud 
266 pohin. Einw. mworunter aber 87 teutſche Pre 
ftanten fird. Sie ernähren fih Hauprfächläch m 
7 Hufen Ackerbau. Die Geriptäbanteit- Das da 
Don. Amt. 
- Sir 


U U 


rn u Weftpeeußeni:- 88 | 


Wirfig, ein offenes zum K. Dom. Amt''MWirfik 
ehor. Medinädschen, JM. von Lobſens And 2 bon 
Itakel am flößbar gemachten Batbe Kaſchuba, der 
Jier. eine Mahl: und Schneidemuͤhle treibt; und EM, 
von: Hier in die Netze fällt: Es Hat mir'der cathol, 
Pfarrkirche 48 H. und 207 in. wobon 95 protes 
ſtantiſche Teutihe, 53 Bohlen und 58 Juden find, 
ie :Teutfchen find groͤßtentheils Tuchmacer und 
Schuſter, die Juden Handeksleute, und die Pohlen 
währen fich kuͤmmerlich von 3 Hufen Ackerbau. 
Flatow oder Flatho, pohln. Zlotowo, 
zine adliche zu ben Flathoſchen Guͤtern gehörige Mes 
diarſtadt, liegt 9 Mellen von Bromberg und 5 Wels 
len von: Eonig zwiſchen dem großen Flathoſchen 
Stadtſee, dem See Babde und dem ſogenannten 
Burgemeiſterſee, welcher mit dem Teufelsſee zufams 
menhoaͤngt. Dieſe nahrhafte Stadt hat mit Eins 
ſchluß einer cathol. Pfarrkirche, einer luther. Kirche 
und einer anſehnlichen Synagoge 291 H. und 1557 

Einw., wovon 600 proteftant. Teutſche und 714 Ju⸗ 
den And, welche fegtern einen ausgebreiteten Handel 
treiben. Die übrigen Einwohner nähren fich von 
Stadtgewerben, Handwerken und 42 Hufen ſchlech⸗ 
tem Ackerland. Die Gerichtsbarkeit hat der Grund⸗ 
herr, und fie wird vom Bier errichteten Kreisgerichte 

verwaltet. Bey der Stadt liegt daß herrf&aftf. 

Vorwerk und Schkoß Klatho van 8 Feuerſt. uhd im 
Flatheſchen See befindet fi ein ehemals befeſtigtes 
, Mei verfallenes Schloß. 

Zempelburg oder Sempelburg, eind 
dem Brofen von Potuligfi (Potulicki) ges 
hötige adL; Mediatftadt 6 Meilen von Brömberg, 
10 von Graudenz und. »8 von Danzig. bat Ihren 
.... Kkk 4 Na⸗ 


Saten befgen, aus Profefiioniken, bie größten 

Schuhmacher find. - 
Lobſens, pohln. gosjenica,. eine nahe 
Hafte, der Gräfl. Radolinskiſchen Familie gehörige 
adliche Mediasftadt, 6 Meilen von Bromberg, 3 voa 
Nackel und Preuß. Friedland, 4 von Schneidemähl 
und 2 von Flatho, an ber Kaſchuba, die eine Mahı 

BE müßt 
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n Xdle treldt und 1782 burch Anlegung verſchiedentt 
Sechleußen auf Rönigr. Koſten floͤßbar gemacht ah; 
sen ift’ Sie hat mit der’ caͤthol. Pfarrkirche, det 
athof. Kirche die Htſtdentur genannt, nedft dei cal 
SL. Sr. Antienfiche, und der ſeit 1575 neu'erBaus 
tert Tuther. Kirche, 198 9. und mit Einſchluß der Eh, 
auabeon Hufaren ind 264 Juden 1319 Emw., dit 
Sodßtenthells luther. Teutſche find. Außerdem tagt 
nahe bey der Stadt daß große Bernhardiner Minis 
Moßer, Gurke oder Gorka, mit 20 Geiſtliche 
DR Einwohner ernähren ſich außer den Profeffi F 
mtt einigem Materialhandel und dem Bietdrauen 
and Brandweindrennen. Die Caͤmmerey beſſttzt nuk 
| einen mittelmäßig großen wenig ffeprelchen Ser, al 
Beach 10 Morgen Biefen: 


ar ojgnke, pohln. Rrojente, eine offene 

der Fuͤrſtin Sulkoveka gehoͤrige adi. Mediatſtadt 
9. Meilen von Bromberg und 6 von Konitz, ‚ir eines 
Feuchtbaren Begend am Gumenbache, der hier. eine 
herrſchaftliche Mühle treibt, bat mit der oathek 
Pfarr⸗,der cathol, Hofpital s und.der: 1779 erbaueı 
den / luther. Kieche 209 9. nebſt 65 wären Bauſtellen 
und 848 Sinw., mworunter 400 peotefkanstiche Tem 
fe und 205 Juben find. Sle nähsen ich: Haupe 
fahlih vom Viesbrauen, Vrandweinbrennen, und. 
von a3. Hufen. Ackerbau, unter den Vrafeffloniften 
find die Tuchmacher die zahlreichſten. ‚Die Serech⸗ 
igfeitöpflege wird von einem hier errichteten t ombi⸗ 
nirten adligen Kreisgerihte gehalten: Bey: der 
Spodt ift das fuͤrſtl. Schloß and Vorw. nebſt 1a ©: 
anf ‚der ‚fogenammten. Binrgerfrenheit, ange aber 
wum platten Lande getechnet wird. 


get az Ries 
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 Mioftegko, welches anf teutſch ein Ei: 
Sen heißt, eine Meine offene ad. Mediatftadt r 
Netzbruche, 7 Meilen von Bromberg und 9 om! 
fen, gehört zum adl. Gute Broſtowo, Hat mes 
cathof. Piartfirche 46 H. und 327 Einw., wor 
199 ‚peoteftantiiche Teutfehe find. Die Einmwriz 
beftehen größtentheils aus Tuchmachern und die ir. 
gen nähren ſich von 4 Hufen fehr gutem Adern 
und von det Viehzucht. 

Margonin,, eine offene dem Grafen e- 
Skorzewski gehörige adliche Mediatſtadt ax 
füdl. Ufer der J Meile von hier entfernten Kx, 
7 Meilen von Bromberg und Pofen, ohnwen ie 
pohln. Grenze, in einer fandigen Gegend an einer 
See, aus welchem ein bep Samoszin in, die Kr 
fallender Fluß entfpringt, der bis dahin 5 Mohl: un 
2 Walfmühlen treibt. - Sie befteht mit Der cathel 
Pfarrkirche und der 1775 auf einem Berge erbare 
ten Iuther. Kirche aus 195 9. und hat 1347 Einw, mw 
von 222 Juden, die übrigen aber halb proteftantiide 
Teutſche und halb Pohlen find. Die meiften ern 
ren fi non der Tuchmacherey, die übrigen aber von 
bürgerlichen Gemwerben und 16 Hufen Ackerland. Die 
Gerechtigkeitspflege wird ſowol hier, als auf Ms 
ftegfo von dem hier errichteten combinirten all, 
Kreiögerichte verwaltet. 

Samoszin, pohln. Szumacin, einen 
fene adliche dem Woywoden von Mialzinskti w 
Hörige Mediatftadt am füdlichen Ufer der Mege, mit 
ten im Netzbruch, über welchen ohnweit der Etadt 
ein langer Damm geführt, und bey deffen Endigung 
an der Netze eine Fähre angelegt if. Die Statt 
liegt J Meile von Margonin und 8 von Brom 

un 


\ 


nn 7 I. MWBekrerußen: ; ! 887 
nd hat a dem enangrl. Bat: aut Shnthaufe 6r 


= und.652 Einw., wovon ıqı Pohlen und 18 Juden 
nd. . Sie iſt 1748 vom Könige von Pohlen zu einer 
Stadt gemacht worden. Der Hauptnahrungszweig 
ſt die Tuchmachetey, dehn: außer 6 Aderbiürgern, 
oelche 2 Hufer Land haben, find 72 Tuchmacher ans 
Affig. Mit Bier und Brandwein wird die Stadt 
Don. der, Grundherrſchaft yerlent, ‚der auch das bey 
ber Stadt liegende Bor. gleiches Namens yon ı5 
Dan er See Fengorowo und die Fähre über bie 
Mege gehoͤrt. Die Gerechtigkeitspflege wird vom 
Kreiegericht zu Marsonin veraltet, 


BGollancz, eine offene ebenfalls dem Grafen 
don Mielzinski gehoͤrige adliche Mediatſtadt an der 
Suͤdſeite der 14J Meile entfernten Netze, dicht an der 
pohln. Grenze, 6 Meilen von Poſen und Bromberg, 
hat mit der cathol. Pfarefirhe, dem Bernhardiners 
Moͤnchskloſter mit der Kirche, und dem'dereits 1591 
geſtifteten Hofpitafe, 90 H. mit 639 Einw., wopon 
” 362 cathol. Pohlen, 124 Proteftanten und 153 us 
den find. Die Einw. treiben vorzügfich ihre Hands 
tere, denn zuden Buͤrgerhaͤuſern gehören nur 5 Hu⸗ 
fen Ackerland. Die Gerechtigkeitspflege verwaltet 
das Kreisgericht zu Margonin, und die Berlinſche 
Seeſalz⸗Handlungsgeſellſchaft hat hier eine anſehn⸗ 
fie Niederlage. Unmittelbar am der Stadt befindet fich 
vas herrſchaftniche Vorw, nebſt einem maffiven Vohngeb aude ven 
3-Gtolferdden / auf Vielen 1658 Ber Setadtviareen eb 2: ie 
dern Geißlichen :undraas Ein. von deu Schweden hingerichtet 
worden ſind. Noch Köft.ay, die Stadt das Dorf Smolary 
- Ben Gollam von 189. , welches Goilanci von, Samossin tren⸗ 


art und mit pohln. Dienſthanern beſetzt iR, welche de berte 
Künkihen Borw; brarbeiten rüffen. 


Kt 4 | b) Bier 
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Ste ——ã Shrer: —— 
DR von Cammin, ein Markeflecken und von 4 
>, mit einer ** MRutterlirche von Varow, einer Mahl⸗ 
Bichnete > us VDalfiuhte am Bid Eannonka, einer 3 
rd: Judenſrnagoge. Es wohnen hier einige Tuchnnaher 
Anden, und jährlich werden duch einige Märkte gehalten. 
Die Waldauſchen Güter. Waldenfi 


sin ab). Dirt web 3 Vorw. ud einer carhel. Kir, bat dem 
Eais Jahrmäͤrkte ud au. _ 


-. Die Badrowſchen Güter an der om 
merſchen und Pomerellſchen Grenze, beflehen aus 
5 Vorw. und 6 Doͤrfern mit 134 Feuerſtellen u 
Warrpım. ein adl. Bauerdorf unb Mor. von 20 H., mit einer 


ther. Filialkirche von Geunau. — Landack, rin Bas. mie 
Fri von 24 H., ander Kudde, bat einige 
Uegt dicht am koͤnigl. Marktfleden Lande, 


Die Kamnigfhben Güter, Kamnig, ein 


adl. Marktflecken nebſt Vorwerk, Maffermüble uud Sudenfpun: 
goge, hat nd. 


Die Dobbrinſchen. Suter, Dobbrin, ef 
adlicher Rarlktflecken und Vorw. von 15 H., mit riner Bieʒeles 
ud Judenfynngoge, bat auch einige Jahrmaͤrkte. 


" Bie Zempelburg- und Vandéburg⸗ 
ſchen Guͤter befichen außer ben beiden- oben 
angeführten adlihen Städten noch aus 20 Orten. 
welche uͤber 300 Feuerſt. enthalten. 


© + Die Rumwowfhen Güter enthatten in 6 
Sum. und.5 Dürfeus über 200 Freuerſt. it 
Bie· Lo biſe nſetr Odter- Heftchen außer de 
Gtadt Lobſens noch aus 3 Borm. und’ 3 Dörfer 
mit roo Feneeſt. 

Die Krojankeſchen Guͤter haben außel 
her "Stadt Krojanfe in 7 Vorw. und 8 Dörfern gez 
gen 390 Feuerſt. zarnanin ein adl. Def aim hr 
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mit, einer, evangel. Kirche, einer Baffer Edhneide m: Tan 
muhle. 

Die Grabionneſchen Güter Bralın 
ne, ein adl. Dorf und Vorwerk von 23 H., ned ine Je 
und K. Poſtwaͤrterey. 

Die Ghlupczimſchen Säten bedes x 


Borm. und 4 Dörfern 120 Feuerſt. i } 
oe Die Falmirowſchen Saͤrer entalten « 
5 Vorw. und 7 Dörfern 140 Feuerſt. 


4. Der Eron eſche Kreis. 


grenzt gegen Morgen mit dem’ Camminſchen Rerik. 
"gegen Mittag von Budzin an bis Neuſorge mi 
Pohlen, gegen Abend von Altſorge an bis Treo] 
und Marlang mit der Neumarf, und gegen Mitte fi 
naht vom Heinrichsdorf und Brozen an, wo dü 
toeftpreuß. neumaͤrkſche und pommerfche Srenzen ir 
fammentreffen, bie Jaftroto mit Pammern. Ticker 
Sreis befichet aus 5s Smmediartfkädten, 
g Mediatftädten, 4 8, Domainenämterz, 
2 8. Vormerken, 65 8. Dörfern und ı% 
adlichen Guͤtern mit 7929 Feuer ſt ellen. 


a. Dreyzehn Städte, als: x R. In⸗ 
mediat-und 8 adliche Mediatſtaͤdte. 
Teutſch-Crone, ehemals Arens⸗Erone, 
pohln. Walez, eine K. Immediatſtadt, liegt zwiſchen 
Dem Croneſchen Amtsſee und dem großen Stadtſte 
Radun; welche viel Marenen liefern, und wovon der 
letztere eine 16 Morgen 27 Ruthen große Infel enthaͤlt, 
12 Meilen von Bromberg und 15 M. non Alt⸗-Stet⸗ 
tin und Sranffurth an der Oder, in eines fruchtbaren 
Gegend. Die Altftadt ift 1303 von Johann, Otte, 


Conrad, und Waldemar, Nasfgrafen von 
| - Brans 
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andenburg, unter dem Namen Arenserone, die Mens 
idt aber ohngefähr im 16. Jahrhunderte erbauet, 
rd 1658 milder. Altſtadt gänzlich nereinigt warden. 
te beftebet mit der cathol. : Piarrfische nad. dem 
as dem Feſuiterrellegio emtfinndenen: Gymnaßo mis 
Lehrern aus 292 H. mit 1448 "@inw. ,: wonon 32T 
zuden find. Bis zum Jahre, 1783 hatte der König 
um Yufbaue ber Stadt bereits 120300 Thaler. ges 
chenkt. Die greößtentheild cathol. Einw. ernähren 
ach vorzüglich vom: Bierbraum, Brandweinbren⸗ 
zen.und pom Ackerbaue, denn ihre anfehnlihen 
Feldmarken erſtrecken fib bis 3 Meilen weit um die 
Stadt hexum. Der Coͤmmerey gehört .ein bey der 
Stadt liagendes Vorw. und das F Meile non dee 
GStiadt liegende Zins: und, Scheatwerfidorf Breis 
sonftein von 34 9., eine Rornmühle Klapſtein 
genannt, am Puͤlowbache, und. 3 anſehnliche Walduns . 
gen. Die Stadt hat ihre ‚eigene Gerichtsbarkeit. 
Schneidemühl, pohln. Pila, eine offene 
8. Mediatſtadt an der hier fchiffbaren Kuͤddew und. 
Der großen Lands und Poſtſtraße von Berlin nach 
Bromberg, 13 Meilen von Bromberg, 30 Meilen , 
von Berlin und 9 Meilen von Pofen, in einer größe 
tentheild fandigen Gegend. - Die Stadt enthält mit 
den 3 Borftädten 2 Mahl: und eine MWulfmühle, 
der’cathol: Pfares und der evangel. Kirche und der 
Audenfynadoge aus 286 H., welche nach dem Branz 
de 1781 durch K. Banhälfsgelder beſſer aufgebauer 
worden find. Men den 1509 Einw. mit Ausſchluß 
Ver Hierfiehenden Huſarenbeſatzung find 758 Cathos 
Hlen, sıo proteftantifhe Teutfche und 241 Juden. 
Gie ernähren ih wie in den übrigen Weſtpreuß. 
Erädten, und unter den Handwerken befinden ſich 
28 
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28 Budsurahen; 6 
Stadt find die vieh 
um die 7 Jahemdr 
außer der Z Meile vi 
aur einige verecbpe 
Eintänften von Bei 
Die Stadt Hat ihrn 
fit 1783 von dem h 
gerichte verwaltet wv 
. Kreisfaftzeommil 
ftizteaniten, f. ob. 
Departementscollegii 
Jaſtrow, pı 
ne-Immebdiatftadt an 
10 Meilen von Brou 
4 von Pommern, ml 
_ neuerbaueten luther 
und einer Malz: und 
nm. movon nur 9 
Der Hauptnahruugt 
dem 123 Tuchmarher 
verfertigen, zu deren 
Derey angelegt murdi 
Foenfte. Von den & 
Huf⸗ und Waffenfehr 
Band Schneidereng u 
haften als Handelsı 
gehören auch 44. Hu 
geoßen -Biehr und | . 
Johannis und Michael aehalteni > Wie Titan 
befigt- verſchiedenes Ackerland/ einen ſchonen Mtiferli 
waid, eine Biegelep nedſt einigen‘ Dinferki:t ne 
Grave Hat. Ihee. eigens Gerichtos arde is ht AA 
. M 


et Rau... 1 A 


EM — 
i3 pur noch ein bloße und aude 1623 vom 
ee Ag Siamund IN. zu einer Stade erflärt, welche 
der fett 1757 ſich merklich wergeößerte umd Bis zum Jahre 
I: he gett hat, weichen aber damals die Schwe⸗ 
ññß veriiitten, 





Damı, ſeiun Wörner in Stuͤcken zerhauen, uud flichweife im einen 
Want: man. on DE Zu 
“ent, eine offene K immediate, am füdlk 
er Mer 200 Schritt von der Netze, woruͤber eine 
este gehen, am Abhange det fle umgebenden Berge 
erbauete, und fon 1239 vorfommende Stadt, 
Mkegt H'Mellen von Pofen und 9 von Bromberg, 
uUnd hat mit der cathol. Pfarrkirche 103 H. und 580 
ein, wobon 65 Peoteftanten und 19 Juden find, 
| Außer den hler angeſetzten Tuchmachern ernaͤhren ſich 
die Abelgen Einwohner votzuͤglich vom Bierbrauen, 
| Wrandmweinhrennen, Ackerbaue, Vichzucht und Fiſche⸗ 
rex in der Netze und Kuͤddow. Der Caͤmmerey gehoͤren 
im Veegbench einige Wieſen, eine Ziegeley und verſchie⸗ 
vene andere Grundſtuͤcke. "Für die hier ſtehende Hu⸗ 
ſaren? Equadron At eine K. Caſerne am Einfluſſe dee 
Kurddow in die Retze erbauet, und die Gerechtig⸗ 
kritepflege wich vom Kreisgericht zu Schneidemuͤhl 
deiwaitet. | | 
u Adzin, King: oſſens K. Ynmediatfiaht au 
dax nahe Groͤtze, 6 Mvon Poſen, 9 M. von Drie⸗ 
Ma noa.8. M. van. Nromberg, hot mit. der tathol. 
Marrkirche nic O. und 766 Eiaw. meiche bis auf 130 
proteſtantiſche AuchmsachensMeloniften un do 
n ⸗ 


zz: 
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Schoöoͤnhanke, pohln. Tefchonfa, eine of 
re. dem- Örafen von Swinarsft gehörige adl. 
Ft ediarftadt auf der großen Land: und Poftfiraße von 
>eomberg ward Berlin, 3 M. von Schneitemühf 
rd Filehne, 6 von Drießen und 14 von Bromberg, 
Jat: mit dev-tathof. Pfarrkirche und der luther. Kir⸗ 
he, nebfteinee Mahl⸗zund 3 Walkmuͤhlen, 239 9. 
aD außer der Huſaren Esquadron 2016 Einw., wors 
ander 1362 Proteſtanten ind 289 Juden find. Seit 
795 jfr die in Filehne geweſene luther. Kiechenins 
fpection hHiesherverleat: worden. Der vorzuͤglichſte 
Deahrungezweig iſt die: Tuchweberey, denn 1783 has 
Gew zug: Auchmachermeiſter 19,390 Stud Tuch und 
Boy berfertiget. Die Gerichtöbarfeit wird von dem 
Hier zirkhteten Kreisgericht verwaltet. | 
erden, eine offene den Radolinskiſchen 
Srhen yehoͤr. adliche Medintftadt, mitten im Negbrus 
de am nordſithen Netzufer, 11 M. von Bromberg, 
3& von Czarnikvw, 3 vom Schoͤnlanke, und 3 M. 
von Schneidemühl, im einer fruthtbaren Gegend, 
Hat evft 1759 vom Koͤnige Auguft DI. Stadtrecht 
nd KMärkte erhälten. Sie beftehet mit dem lu⸗ 
aber, Beihanfe und einer Wafler: Mahl:, Schneide» 
uud Waltmühle, aus 50 S. und 356 Teutfchen Einm. 
Worunter: viel Tichmacher · ſind. Die Gerichtepflege 
verwaitet das Kreisgericht zu Schneidemuͤhl. 
Filehne, pohln. Wielun, eine offene der 
Fuͤrſtin Sapie hu’ gehoͤr. adliche Mediatſtadt, auf 
einer Netzinſes, 14 M. von Bromberg, 9 M. von 
Landsberg an der Warte, und 16 M. von Frank⸗ 
futth an der. Oder, wird in die Altſtadt, Neuſtadt, 
die VBlonde und pohln. Vorſtadt eingetheilt. 1783 
am ten und zn May braunten 72 H. weg, zu des 
. ren 
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zen. Aufbauumg der König. Rrichri BE. 
Shaler ſchenkte. 1784 haue ſie 1a D- sub pub 
he Stellen, und ohne bie Huſaren⸗ Eiamabren 14 
Kinw, von. welchen 298 zue — 













— 
malt dia Für die &tadt und — ——** 
Soͤter bier augeftehter Juſtitjiarius. Nahze beu ig 
Stadt liegt das Fhafl, Schleß Kiicane —2* 
weiches: Mirthichaftegebaͤude und 
Aeſtlichen Gadienten find, Die ganze ee 
gende Gegend kommt in der ten pohia. Geſcicha 

uam Dem Mamen des Laudet Welum: vom. - 

:  @hlopne, mehln, Scrlonpe, ame em 

dem Freyheren von Dulfus: gehöwige adliche Mebieh 
adt, 15 M. von Bromberg, und 5 pas Schule 

mühk, Hat mit der rathol. Kirche, dem Lurten, Bet 
und Schulhaufe, der Spnagege, des Mahl: Weib 

Malz und Papiermuͤhle 167 H. und aoHS Fin. au 

zunser 55 Satholifen.und 23a Juden fndı - Sie ar 

währen: ſich wie in-den. Hbrigen Mepeesis: Heine 

Gtaͤdten, Haben 41 Hufen Ackerland, un umter den 

Handwerkern giebts einige Zuchmacher. Die e 

richtspflege diefer Stadt, melde 1614 das Stals 

grivilegium erhielt, verwaltet dad Kreisgericht za 

Jeone. Nahe hen deu Stadt iR eine herrſcelt. 

Miſ⸗nud Ziegeibrennerey.. 

Tietz, oder Tuͤtz, pohle. Tueıne,. Pe 

fene dem nehln. Gtaroſten Mosczemdfi gehirige 

es⸗ Ndiaſtort. 5a M, nen. oeea > 
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wen Teudſch⸗ Sroue und Maͤrkiſch⸗Friedtand, und 15 
RR. von Splsppein einem Thaie zwiſchen 3Seen, har 
zie der: sathol. Kirche und der Herrfchaftlichen Korn⸗ 
Sruͤtz ⸗ and Schaeibemuͤhle 137° D. und 561 Einw. . 
Behr 104 Jaden tonten. Sie ernbhro ſach vor 
glich von 72 Hufen Urkeria ad. Die Gerichtepfle⸗ 
ya’ wird vor Kreitgericht zu Märkte Meidiand 
derrwuiete We dert, weiche: 13230 von den 
Drudenn Stanistiant und Ehrikoph von 
edel erbduekt wurden: W Hegt das Sams. und 
em Tick von 13h. -. 
1 2.111 470093 Heiedfand, —— Ries 
BE ⸗Friedi And, tint offone dem Werydertn: von 
Blankenburg gehörige adliche Mediatſtädt, 150 
von Dromberg' in eineth ſruchtbaren Thale, hat mit 
der lather. Kivche, der Judenſynagoge, und der Maſ⸗ 
ſer⸗ Mahl⸗ Wall» und Schneidemuͤhle, nebſt dem 
Schloſſe 174 H. und 1305 ptoteſtantiſche Cinw. 572 
zur Judenſchaft gehoͤrige mitgerechnet. Bey der 
lachetiſchen Kirche ſtehen zwey Prediger, wovon der 
oofe Inſpector über -wiehe iuther. Kirchen im Megbis 
ſtricte und der andere gugleichtector des Schul⸗e iſt. 
Die ‚Einwohner noͤhren ſich wie in. den. übrigen 
Mediatftäpten,: und die ‚Berichtspflege wird von 
dem hier errichteten conbinirien Rressgeriahte ders 
waltet: - : ' .. - 


b)y Vler —* Domalnen-Kemter. 
1. Das Amt Teutſch⸗Crone f 
befteht aus 3 Dörfern, r emphotenttichen Bars 


wert der Cronſchen Schloß: Wafler Mahl: und 
Schneidemähe und der Unterfoͤrſterey Kiche, wel⸗ 


de indgefammt 120 Fe ue rſtel len ouipaken, uud 
beui. Erddeſche. 1. B. enl hat 


et De Menrruenn:-i.ı BR 


::De Graͤfelich Swimarslifcen Bütey 
GEehen anfer oben genaunten Gtäbten noch aus 19 Otten von 
36 Zeuerſt. 


Die dem Grafen Gtudsindfl-aehörige Güter 
efEchen- außer Shobaefin sch and 13° Olten ‚mit vun 
Kusbenr adlicheꝛ Guͤter nicht iA vunm 


2. 
X vr 
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226 
Sy, unge 


zu Befpreufen werden endlich au neh die 
Beiden Herrſchafteen Lauentturg und Bär 
t o-im: gerechnet, 108, S.285- ..,.. ., 
Die Laude Lauen durg und O at o w —* 
in den alteſten Zeiten bald den Koͤnigen voh Polen, 
batd- den Herzogen von Pommern gehört: "Ans - 
Jahrhunderte famen fie unter die Botmäßigfeit der 
Krenzherren; allein 1435 fielen fie mit einem, großen 
Theile vom teitfhen Drden ad, und ergeben fi 
mit befondern Vorrechten in pohlnifhen Schutz 1435 
erhielt fie der Herzog von Pommern Erich wegen 
treugeleiſteter Dienſte vom pohln. Könige Eafimir, 
jedoch ohne Lehnsvetbindlichkeit; hingegen von ra6n 
an haben die Herzoge von Pommern Diefe Lampt 
ats: ein jrenes ‚Lehn der. Krone Pohlen hefeffen. Die 
Keane Pohlen fuchte zwar in den folgenden Zeiten, 
die Herzoge von Pommern zu Lehndienften zu briur 
gen, aber Diefe boquemten ſich Dazu nicht. 1526 
machten die Arone Pohlen und die Herzoge van Ben 
mern endlich den Bergleih, daß die fegtern. dieſt 
Hertſchaften als Erblehn ohne alle Dienſtleiſtung be⸗ 
ßben jedoch bey einer jeden Regierungsveraͤnderung 
in Pohlen die Lehnsempfaͤngniß fychen und, dielelbe 
al6denn ahue Entgeld. erhalten. folgen. - Rab des 
Des, Bogist av. KIN. Tode zog die Arone Poij⸗ 
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wurde nach dem am pen Waril Treikhen den Sigterpgun 

er und den Lauenbutg und Bingmigen. Scänden geſchloſſe⸗ 
nen Vergleiche felgeſetzt, daß, da, die Kande Lauenburg umd. 
BSatow 'mit Hinterpommern in alten Ülferteticjen Landes⸗ Oeſy⸗ 
nomièe⸗ und Polizeniachen vereinigt worden waͤren, beide Lande 
rin ineeien Nechte uud Ireyhettea haben folkten, aach Defdias 
** dei Lendeagsabchiedes von ı 008, ai Teer Kemanbuns uud 
| Bütew einen eignen Landruͤthlichan Freis ausmachen, $59 Nibfr, 
| vierteliaͤhriges ordentliches Steusrguantum geben, das auf einen 
| teducirten Hufenſtand von 338253334 Landhufen gleich vertheilt 
| wird; daß Sen Landeßabgaben die beiden K. Aemter Lauenburg 

umd Batow uk Der Niteerſchaft vinen Kirper ausmachen ſoltcein: 
vdie Bande Anmerkung amd. Bicon ande muıher oirut ordenthichrge 
| Quanto nerpälieifundfie mit zu den : SNetsrpgmmerichen Aulo⸗ 
N gen ad sommunis: heytragen u. f. m.  Dirfer Racch ‚wurde ig 
Werlin am isten May 1777 dom Zrienrich I. hocht eigen 
genuhaͤndig bepdtigt. 
17 Die ſanimelichen ablicen Güter des dauenburg uͤnt 
Bhoͤtowlchen Kreiſes ſtad freye All odial⸗Rittergüter 
| dd im beiden Diſtricten feine Lehngier vorhanden. : Die Rega⸗ 
| hin, Yeinilegiän un Serechtfamme Der adlichen Glüter beſtehen voer⸗ 
rremlich in der dohen mb nieders Gerichtäbazteit, der Drau + uob 
| Braudweindrennszengerechtigkeit., der, Muͤhlengerechtigkeit, den 
Jagdgerechtigkeit, dem Vatrouatrechte über ihre Kirchen un 
Schulen, und dem Strendrechte in ihren Graͤuzen. 


Der Sanenburg: und Satowſche 
N "Kreis | 


grenzt och erden an die Dflfee, argen Den” und 
Suͤden an. Weſtpreußen und.. gegen Wehen thells an 
den Nummeföburgfchen, theild an den Storpſchen 
Keeib im Herzogthume Pommern. Er enthält: 3 
Städte, 2 Königliche Domainenämter, 
8 Därfen,..ı7 .Bormerke ohue- bie. Michlen 
und Rathen, und im Lauenburgfhen Diſtriet⸗ 109, 
Im viteſchen aber ur Bulewi...n: 
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zeide, der Nachſchuß⸗ And Fabtkikenſteuer nebft dem 
Serois urnb Denäbrigen gemößnlichenfbgaben welche 
äfselüch - gegen. 8108 Rechlr⸗ betragen Auferden ges 
nongten Befigungen und der Gtadtziegeley wchk dem 
Ralfäfen Het die Stadt noch 1 Derfurd 4. Bormteke, 
Duͤ to w, Deſffen bekeita 1946 edacht wirb,, 
era. HKmediatſtadt, diegt beynahe⸗ inl dar · QMute 
Des Musowfhern Bifiiots ;:.4 Moilen: won NRanneic 
bura und Merembt z 5’ uonfauenkurgumd Stalpeih 
"einem: Faß: som. allen · Seiten ı mir. ziemiih hohen 
VDargen umgikesen Thals / am Abhangereines Bengef 
am Shuffle Bier, ‚und hat mit ia ſchtuß dot Bewe 
ſtart 136 Hund Ein, morunter 2 cathok. Bürgen 
waren/ die Huferen: Eſqquadron aher nitht mitgerech⸗ 
nette: Beyn der Stadi liegt ein altes Schloß wnebſt 
ber Swioklrevheit, und die Haͤufer der. Stadt ſind 
mit a7 260 Rihlr. dep der Feuerfocietaͤt: verſtchett. 
Sie hat Rædmlſcheathol. und æ evangel. Kirchen, de⸗ 
ren erſter Prediger Ja ſpertor drs Birondfichen Diſtricts 
iſt, und in deren; einer gohlnäfch: gepredigt wish”, 1 
lucher Gurbektuhe und ein Armenhqut: ABie hat 
iheo neigne Gexichteb arſeit, halt jaͤhelich 7 AMan⸗/ 
Bi nnd Honigmaͤrbte, zMrlimärfte, ds. 
gms Feld, ‚einen‘ Eichen⸗ und: Buchenwaib, 
Doef riet Votwerk, ———— un vi 
felben nfaften- wie dauenburg. 
nateba,⸗ chebem Lebende, ee Berti 
vorhondene Stadt, llegt 3 M. von Lauenburg, 6 nor 
Siolpe und Reuſtädt, 8 von Bitom und "12" don 
Dangig an der Dftfee, zwiſchen dem Ledaſchen aid” 
dem Sarbskerſee, und hat in 94 mit 15,090 Rihle. 
beyder Feuerſoc ietoͤt berfichersen Häufern 497 Cinw; 
eine side, JYahemärfir und 40 fiewetbare Dufen. 
Um 





